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Der zweiundzwanzigſte Band meiner Ausgabe, für die Berichtigungen 
und Nachträge zu den vorausgehenden Bänden und ein Verzeichnis aller 
irgendwie beachtenswerten Drude Leſſingiſcher Schriften beſtimmt, ſollte nach 
dem urſprünglichen Plan ungeteilt erſt in einigen Monaten erſcheinen. Der 
ungeahnt große Umfang aber, den das Verzeichnis dieſer Drucke allmählich 
gewann, legte den Gedanken nahe, den Band in zwei Hälften zu zerſchneiden 
und mit der erſten, die längſt fertig vorliegt, ſogleich vor die Offentlichkeit 
zu treten. 

Ich ſtelle darin zunächſt auf wenigen Blättern die Einzeichnungen 
Leſſings in Stammbücher, ſoweit ſie mir bekannt geworden ſind, möglichſt 
vollſtändig zuſammen und füge eine kleine Ausleſe von Quittungen, Biidher- 
ſcheinen und ähnlichen Zetteln bei, um dann über dreihundert Seiten mit 
Berichtigungen und Nachträgen au füllen. Aus der großen Menge dieſer 
Verbeſſerungen und Ergänzungen bitte ich aber nicht auf einen beſondern 
Reichtum an Fehlern in den frühern Bänden ſchließen zu wollen. Zweifellos 
finden “au, in ihnen mehrere Irrtümer, die ich nun nad) beſtem Wiſſen und 
Gewiffen au berichtigen fuchte, und gwar, wie fic) von felbft verfteht, ohne 
Unterfchied, ob mich auf den Fehler cin freundlicher’ Berater oder cin gehäſſiger 
Nörgler aufmerffam gemadht hatte. Selbft dem widerlic) anmafenden Buche 
von Camille Pitollet iiber Leffings fpanifche Studien (Baris 190%), das von 
unbegriindeten Ungriffen auf deutſche Gelehrte wie anf Leffing felber ſtrotzt 
und jeden Anſtand gegen fremde Foricher vermiffen (apt, fonnte ich einige 
brauchbare Belehrungen entnehmen; fein fonftiges grobes Gepolter und wiffen- 
ſchaftlich wertloſes Gerede ift feiner Widerlequng wert. Für alle dieſe Bee 
ridtigungen aber hätte ein Druchogen oder weniger reichlich genügt. Die 
iibrigen, unendlich zahl- und umfangreicheren Nachträge find teils durch nene 
Hunde Leffingifcher Handfehviften, von denen ic) früher nod) nichts wifien 
fonnte, veranlaßt worden, teilS durch) cine fyftematifche Vermehrung dev Les— 
arten, au der ich mich erſt bei den ſpäteren Banden dev Ausgabe entſchloſſen hatte. 
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Buerft hatte ic) nämlich die Änderungen, die Leffing in den Gand- 
fdhriften noch vor dent Drucé gleich) wihrend de3 Schreibens vornahm, grund« 
ſätzlich nicht mitvergeichnet; exit von Band XIII an tat ich es regelmäßig. 
Jetzt habe ich folche handfchriftliche Verbefferungen auch fiir die Gedidte, die 
Dramen und drantatifchen Entiwiirfe und den „Laokoon“ nadgetragen. Neben 
ihnen merfte ich jegt auch nod manches andere an, was id) guvor abfidtlich 
beifeite gelafien hatte, fo 3. B. unweſentliche Änderungen des Wortlauted bei 
Biihnenanweifungen und unter Umſtänden auc) ungiweifelhafte Drucfehler, die 
id) früher ftilfchweigend verbeffert hatte. Gewifienbafte Benützer meiner Aus— 
gabe hatten Ddiefe Stleinigfeiten gelegentlic) doch vermifit; aud läßt fic) aus 
ihnen öfters am rafcheften Aufſchluß über da8 Verhaltnis verfchiedener Druce 
qewinnen: fo wollte ich mich ſchließlich nicht mehr ängſtlich bloß auf die 
wirflichen, textkritiſch wichtigeren LeSarten beſchränken und lieber cinige Dutzend 
Angaben au viel als gu wenig bieten. Auch beſchrieb ich jest die Handſchriften 
felbjt, foweit ich fie gu erneuter Vergleichung einfeben fonnte, viel genauer 
als guvor und drudte namentlich die Entwiirfe gum , Nathan” auch duper- 
lic) möglichſt getreu nach den Originalpapieren ab. Die flichtigen, mitunter 
faum lesbaren Schriftzüge Leffings habe ich ftets gu wiederholten Malen auf 
das foreafiltigite gepriift. Sch qlaube daber fiir die Nichtiqheit meiner Ungaben 
befonders auch in jenen — nicht allgu häufigen — Fallen einftehn gu können, 
wo Erich Schmidt (Anzeiger für deutſches Wltertum, Bd. XVII, S. 141 ff.) 
im YNathan-Entwurf oder in der „Matrone von Epheſus“ cine andere, bis- 
weilen fogar verführeriſcher fcheinende Leſung vorfdlug. 

Sonft vermehrte id) die in Band II! abgedrudten dramatiſchen Ent- 
wiirfe durch die UÜberſetzungsbruchſtücke aus Thomfons Trauerfpiclen und den 
ratfelhaften Cinafter ,3orade“, den ic) gwar auch jest nicht fiir ein Werk 
Yeffings halte, aber gegeniiber den guverfichtlicheren Vermutungen andrer 
Forſcher nicht mehe aus meiner Ausgabe ausſchließen will Endlich nahm 
id) unter die Nachträge nod) einige Aufſätze aus Seitichriften auf, an denen 
dex junge Leffing Anteil hatte, da neuere Unterfuchungen feine Urheberſchaft 
fiir dieſe Beitrage mehr oder weniger währſcheinlich gemacht haben. 

Unter den neuen handſchriftlichen Funden find die Mnmerfungen gu 
Rocher? „Gelehrtenlexikon“ äußerlich bei weitem der grépte, iibrigens aud 
für Leſſings gelehrtes Wiſſen und Freude an gelehrter Rleinarbeit begeichnend. 
An fie reihen fich, gevinger an Uufang und Bedeutung, die Bemerfungen gu 
dem Buch von Klotz fiber die alten gefchnittenen Steine. Dagu fommen neben 
unwichtigeren Stiicen mehrere, gum Teil recht beadtenswerte, gebaltvolle 
Briefe von Vefjing, aud) ciner an ihn. Endlich teile ich eine charakteriſtiſche 
Außerung von ihm über LiebeSgedidjte mit, die an abgelegenem Orte gedruct 
ift und deshalb bisher ſtets überſehen wurde. 

Nur eines fann id) and) in dieſem Ergänzungsbande nicht bringen, 
das freilid) zur unbedingten VYollftindigfeit der Schriften Leffings gehörte, 
die Uberfegungen größerer Werke, die ex befonders in jungen Jahren, gum 
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Teil aud) nocd ſpäter fiir verſchiedne Verleger verfaßte. Nicht aus Gering— 
ſchätzung oder fonft aus einer perſönlichen Abneigung ſchloß ich diefe Arbeiten, 
die ja meiſtens nur des Erwerbs halber unternommen und mit geringerer 
Kunſt ausgeführt wurden, von meiner Ausgabe aus. Ihre Ausſchaltung lag 
vielmehr von Anfang an im Plan des Verlegers, der ſich in dieſer Frage 
ſtreng an Lachmanns Grundſätze halten wollte. Nur cin gang großer buch— 
händleriſcher Erfolg hätte ihn von dieſer Anſicht bekehren und gu den weiteren, 
beträchtlichen Opfern beſtimmen können, die der Druck der Überſetzungen er— 
fordert hätte. Ein ſolcher äußerer Erfolg war uns aber nicht beſchieden. 
So können wir auch jetzt dieſe Lücke unſerer Ausgabe nicht ausfüllen. Für 
die wiſſenſchaftliche Forſchung dürfte ſie zudem nicht empfindlich ſein; denn 
wenigſtens die literariſch bedeutendſten Ubertragungen Leſſings find ihr durch 
andere Neudrucke, teils in der Hempel'ſchen Ausgabe, die nun in der „Goldenen 
KlaſſikerBibliothek“ wiederholt wird, teils in Erich Schmidts Veröffentlichung 
von 1892, bequem zugänglich. 

Was ic hier au Leſſings Schriften nachtrage, iſt natürlich wieder 
getreu nad den erſten Drucken oder, wo möglich, nach den Handſchriften mit- 
qgeteilt. Mit Ausnahme von gang wenigen Blittern (befonders S. 4, Stamme- 
budblatt 5; S. 10, Quittung 9: S. 308 f., Brief Nv. T14a und 783a), 
die mir forgfame Helfer gewifienhaft abfchrieben, Habe ich dieſe Handſchriften 
alle felbft vergleichen fonnen. An der Orthographie meiner Borlagen habe 
ih bier ebenfowenig etwas verändert wie in den fritheren Banden. Cingelne 
Forſcher ſprachen ja gelegentlid) den Wunſch nach einer cinheitliden Negelung 
der Rechtſchreibung Leffings aus, am entſchiedenſten Emil Groffe 1880 und 
1882 im „Archiv fiir Literaturgefdhicte”, Bd. IX, S. 150 ff. und Bd. XI, 
S. 367 ff. Er meinte, man folle aus den erhaltenen Handfdhriften die 
Grundſätze erfennen, die fir Leffings Schreibung galten, und diefe Grund: 
faige dann regelmäßig, aud int Widerfprud) mit den von ihm ſelbſt aner- 
fannten Druden, durchführen. Wer aber alle erreichbaren Handfchriften 
Veffings fennt, weif, daß es fiir ibn folche ftct3 gleich bleibende Grundſätze 
nidt gab, dab ex nicht nur in fritheren Jahren manches anders ſchrieb als 
in fpdteren (fo 5. B. den cignen Namen zuerſt meift mit ſi, hernach gewöhnlich 
mit ff), fondern daß ev auch in der nämlichen Beit, ja im nämlichen Werke 
zwiſchen GF und ff und andern ähnlichen Kleinigkeiten oft belicbig wechſelte, 
felbft bet der wiederholten Schreibung der gleichen Wörter. So müßte jede 
cinbeitliche Regelung feincr Orthographic, befleipigte man fid) dabei aud) der 
peinlichften Sorafalt, nur gu Willkürlichkeiten im einzelnen fiihren. Es bleibt 
das einzig Sichere, fich genau an die handſchriftlichen oder gedrudten Vorlagen 
mit allen ihren Schwankungen au halten; gerade in dtefen fpiegelt fich 
Yeffings Bebandlung folcher nebenſächlichen Dinge am beften ab. 

Ter Dru diefe3 Halbbandes begann fchon im Frühiahr 1912, ſchritt 
langſam vorwart3 und gelangte vor faft zwei Jahren gum vorliufigen Ab— 
ſchluß. Seitdem Hat die Leſſing-Forſchung nicht miipig geruht. Namentlich 
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erfchien im Juni 1914, von Arend Budholw und Ilſe Leffing mit mufterhafter 
Sorgfalt bearbeitet, der erfte Band von ‚Karl Robert Leffings Biichers und 
Handfchriftenfammlung” mit gablreichen, wertvollen Mitteilungen von unge- 
drudten Entwiirfen, Briefen und Stammbuchblättern Leffings. Das Meifte 
davon hatte ich danf der Güte des einftigen und des jebigen Beſitzers dtefer 
Shiite fehon friiher fiir meine Ausgabe beniiten diivfen; es lag in diefem 
Ergänzungsbande längſt gedrudt vor, nur war e8 nod) nicht ausgegeben 
worden. Einzelnes aber, was der Leffingfatalog enthielt, war aud) mir vorber 
unbefannt geblieben. Dieſes und nod cinige Ergebniffe eigner und frembder 
Beſchäftigung mit Leffings Werken, dic erft die lesten Jahre gegeitiqt haben, 
michte ich gleich bier nachholen. 

Von Stammbuhblittern Leffings fann ich auger den S. 1—8 mitges 
tetlten noch vier weitere anfiihren. Dad erfte teilte Max Morris im 
Fanuar 1904 in der Gefellfchaft fiir deutfche Literatur au Berlin mit; daranf 
wurde es in der Beilage aur „Königsberger Hartungſchen Zeitung“ vom 
26. Januar 1904 gedrucdt. C8 befindet ſich im Befig de3 Freiherrn v. Mau— 
cler in Ober-Herrlingen bet Ulm, ein Eleines Blatt weifen Biittenpapiers in 
Qiueroftav, mit faubern, deutlichen Zügen befchrieben, und lautet: 

Geld und Gut muß zwei Sdelme haben: Cinen, der's ge- 

winnt, wih Ginen, der's verthut. 

Miermit empfieh{t fic) Ihrem Andenken 
Leipzig F 
ben 14. Dec. 1757. Leßing. 

Cin anderes Stammbuchblatt veröffentlichte Buchholtz im Leſſingkatalog 
S. 187. Es iſt ein Blatt in Queroktav aus dem Stammbuch des wiirttem- 
bergiſchen Geheimen Archivarius J. C. F. Breyer und war früher Eigentum 
Wendelin v. Maltzahns, von dem es Karl Robert Leſſing 1886 kaufte; jetzt 
gehört es ſeinem Sohne Herrn Rittergutsbeſitzer Gotthold Leſſing zu Meſe— 
berg bei Berlin. Es lautet: 

Spe et bona Mente. 


m. ¢. ses. 
Gotthold Ephraim Lessing. 
Wolffenb. d. 8 Maj. 1770. 


ih da8 folgende Stammbuchblatt befigt Herr Gotthold Leffing. Es 
ift ebe 8 ein kleines Blatt in Queroktav, mut fauberen und deutlichen 
Zügen ſchrieben. Als Fakſimile wurde es zuerſt 1913 in dem „Aultions— 
Ratal ; XV" zur Ankündigung einer Verſteigerung von Autographen am 
19. 2 1 1913 von Karl Ernft Henvict mitgeteilt; dann druckte e3 auch Buch: 
holt OD. S. 188 ab: 
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Fortuna vivat quisque contentus sua. 


m. o. scb. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Wolfenbut. d 25 August. 

1772 


Endlig mus ih nok ein von Erich Schmidt 1892 in feinem ,, Leffing” 
(Bd. Il, Ubteil. 2, S. 807) mitgeteiltes Blatt groben, gelblich weifen Papiers 
in Oueroftav, mit deutlicen Bitgen befchrieben, aus dem Beſitz Albert 
Köſters nadhtragen: 


Ey eyw xa navta! 


Gotthold Ephraim Leſſing. 
Hamburg 
den 14 Octbr. 1780. 


Das S. 5 angefiihrte 7. Stammbuchblatt, deffen gegenwirtigen Be- 
ſitzer id) dort nicht gu nennen wußte, ift iest gleichfalls Eigentum des Herrn 
Gotthold Leffing; Buchholtz druckte es a. a. O. S. 188 ab. 

Befonders ſcheint Leffing den Horagifchen Vers fiber Ariſtipp (Epist. J, 
17, 23) geliebt gu haben. Er verwertete ihn, foweit bisher befannt geworden 
ift, dreimal. Zuerſt ſchrieb er ihn dem Studenten Johann Georg Ed, dem 
fpateren Leipgiger Profeffor der Dichtfunft, 1766 in das Stammbuch. Üüber 
dieſes (86 Blatter in Queroktav ftarf, wovon 66 befdrieben find; im Befig 
ber Loge , Dtinerva” gu Leipgia) bericjtete ausführlich 1879 in den ,,Greng- 
boten” (4. Ouartal, ©. 326—334) ein ungenannter Mitarbeiter und teilte 
mebrere Proben daraus mit, S. 333 aud) Leffings Cintrag, den hernach 
wieder W. v. Maltzahn und R. Borberger 1881 in der gweiten Auflage von 
Dangel3 und Gubrauer3 ,Leffing” (Bd. I, S. 635) abbdructen: 


Horat. 
Omnis Aristippum decuit color et status et res. 


m. c. so. 

Gotthold Ephraim Lessing. 

Bero]. d. XVI. Aug. 1766. 
Dann wiederholte effing diefelbe Einzeichnuung 1772 in dem Stammbuch 
eines Studenten M. B. aus Riga. Diefen Cintrag habe is S. 6 als 8. 
Stammbuchblatt mitgeteilt; er ift jest aud von Buchhols a. a. O. S. 188 
abgedrudt. Zum dritten Mal verwandte Leffing den gleichen Bers 1774 fiir 
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das Stammbuch cineS Unbefannten. Dieſe Einzeichnung, cin Blatt in Cuer- 
oftav, jest im Beſitz des Hervn Gotthold Lcffing und von Budhholw a. a. O. 
S. 188 mitgeteilt, ſtimmt buchſtabenmäßig genau mit der von 1766 iiberein; 
nur feblt die liberfebrift ,Morat.“, und die legte Beile lautet: »Wolfenbit. d. 
4 Maji 1774“ 

Außer den bisher genannten Stammobuchblattern find iibrigen3 nun 
aud die von mir al8 Nr, 1 und 10 mitgeteilten bet Buchholtz a. a, O. S. 187 
und 189 abgedrudt. Zu meiner Ungabe iiber da8 lebtere Blatt S. 6, Anm. 3 
wiire noch hingugufiigen, daß Herr Gotthold Leffing nicht da8 Original, das 
jich im v. Bergmann'ſchen Familienarchiv gu Potsdam befindet, fondern nur 
ein Falfimile davon befist. 

Abſichtlich nicht aufgenommen habe ic drei Zeilen, dic guerft 1821 in 
dem von JF. Wengel Lembert herausgegebenen Wiener ,,Tafchenbuch fiir 
Schaufpieler und Sdhaufpielfreunde auf da8 Jahr 1821", S. 82 mit der 
Unterſchrift , Gotth. Eph. Leffing” mitgetei{t, dann von Hermann Arthur Lier 
im „Archiv fiir Literaturgefchidte”, Bd. XIU. S. 421 und aud in der 
Leffing- Ausgabe der „Goldenen Klaſſiker-Bibliothek“, Bd. 1, S. 44 wiederbholt 
wurden. Gie befinden. fic) in dem Stammbuch des Schaufpielers Johann 
Franz Hieronymus Brodmann (in Queroftav), da8 nach dem Tode feines 
urfpriinglichen Eigentümers in die Hande der Wiener Hoffchaufpielerin und 
Schriftſtellerin Frau v. Weisenthurn, ſpäter in die Ludwig SpeidelS fam. 
Die Freundlichleit der gegenwartigen Befiserin Friiulein Leontine Speidel 
in Wien ermiglicht mir, das Blatt nak einer genauen Pauſe hier mitguteilen 

Beyfall fann wie Gold erſchlichen werden, 

Und Talent ergwinget ibn: 

Aber Aller Bevfall fein Talent. 

Berlin 

den 24 Merz Karl Gotth. Leßing 

1778. 
Dah nist Gotthold Ephraim Leffing, fondern fein Bruder der Schreiber 
diefer Beilen ift, war iibrigens aud ſchon im „Archiv fir Literaturgefchidte”, 
Bd. XI, S. 327 und Bo. XIII, S, 668 fefigeftellt worden. 

Von den Quittungen und Biicherfcheinen Hat die von mir auf S. 10 
mitgeteilten Nummern 6 und 7 nun aud) Budholb a. a. O. S. 173 abge- 
drudt. Bei Nr. 6 hatte ic) auf Bd. XVIII, S. VI verweifen follen, wo id 
die paar Beilen nad einem nicht buchſtäblich genauen Whdrud in einem 
antiquarifden Katalog bereits mitgeteilt hatte. Auf ein weitered derartiges 
Blatt, das Herr Gotthold Leſſing in Faffimile-Druc befist (cin Quartblatt weifen 
Viittenpapiers, nur auf einer Seite mit deutlichen, faubern Zügen befdrieben) 
weift Buchholtz an der gleichen Stelle (S. 172) hin; ich laſſe 3 hier folgen: 


1. Codex mnuspt. Homeri, unter den Rehdigerſchen Msptn nad) 
dem Kranziſchen Cataloge No. VI. in Fol. 
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2. Antonii Panormitae Carmina & Epistolae, unter den nehm- 
lichen Msptn No. LXXXYV. in Gol. 
3. Homeri Batrachomyomachia per C. Aretinum carmine 
latino reddita; in dem Codice No. CLVIII. 
4. Senecae Epistolae, No. CXII. 
Vorjtehende Manuscripte erbittet fic) gang ergebenft auf 
furge Zeit von ber Bibliothef gu St. Eliſabeth 
Breslau den 10 Decbr. 1763. Gotthold Ephraim Leffing. 


S. 15 ift gu Band I, S. 2, zugleich auch gu Band XI, S. 212 Folgendes 
nacgutragen. Der zweite Drud des erften TeilS der „Vermiſchten (Sämt⸗ 
lichen) Schriften”, von mir al8 1771 b begeichnet, fann, wie ich erft bei der 
Ausarbeitung der Bibliographie mit voller Deutlichfeit erfannte, wegen der 
Berlagsangabe ,in der BVoffifchen Buchhandlung” nicht vor 1791 veranftaltet 
worden fein; wabrfdeinlich ftammt er fogar erft vom 1793. Ich war guerft 
durch die Meßverzeichniſſe von 1771 irre gefiihrt worden. Dort wird nimlid 
biefer Band ſchon au Oftern und dann wieder au Michacli8, jest mit dem 
Zuſatz „Neue verbefferte Auflage”, angefiindigt. Doch begiehen ſich beide Un- 
gaben auf den Drud 1771, der nach der Erwartung des BVerlegers ſchon 
au Oftern fertig werden follte, in Wirklichfeit aber erft im Herbft erfcheinen 
fonnte. Als neu und verbeffert wird diefe Wusgabe gegeniiber ber von 1753 
bezeichnet. Demnach follten aud in den verhältnismäßig feltnen Fallen, 
wo fic) die Drude a und b im Wortlaut der Sinngedidte und Lieder unter 
fheiden, in Band I meiner Ausgabe meiftens die Lesarten von 1771a, dite 
jest unter den Unmerfungen ftehen, in den Text, dagegen die LeSarten von 
177i b aus dem Text in die Anmerfungen gefest werden. Dasfelbe müßte in 
Band XI bet der Abhandlung iiber da8 Epigramm geſchehen. C8 bhandelt 
ſich dabei gewöhnlich um fleine ſprachliche Underungen, die fic) die ſpätern 
Herausgeber an Leffings Worten erlaubten. Hie und da berichtigt aber 1771 b 
aud einmal einen wirklichen Fehler von 17714; da diirfte natürlich eine 
ſolche Verſchiebung nicht jtattfinden. 

Gonft iff S. 15 hinter Beile G gu ergänzen: ,S. 26. Auf Lorden. 
Die Üüberſchrift lautete 1753 nur: Lor den.” 

©. 17, 8. 15 ift au lefen: vom [ftatt „von“] Herrn Poftrath 

S. 20. Neben den hier befprochenen unechten Gedichten wäre nod) ein 
angeblich Leſſingiſches Triolett ,Der Fußkuß de3 Papftes. Wn eine junge 
Dame” gu erwihnen, das ein Ungenannter in der „National-Zeitung“ vom 
10. April 1868 mitteilte. Auch dice Verſe find zweifellos unecht. Ebenſo 
das angeblich Leffingifche Lied „Aufmunterung“, das der dritte Teil von Frd. 
Wilh. Marpurgs „Berliniſchen Oden und Liedern” (Leipzig 1763) S. 40 ent- 
halt; es ftammt in Wirklicdfeit von Johann Arnold Ebert. 

©. 21 f. ift gu den Nachträgen zur Ode auf den Tod de3 Marſchalls v. 
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Schwerin zu bemerken, daß Herr Gotthold Leſſing von dieſer Ode eine ältere 
Handſchrift beſitzt, die ſein Vater 1886 von Wendelin v. Maltzahn gekauft hat. 
Sie beſteht aus einem Foliobogen dünnen Büttenpapiers, von dem drei Seiten 
beſchrieben ſind, und iſt von Buchholtz a. a. O. S. 167—169 mitgeteilt 
worden. Sie ſtimmt in den meiſten Fallen gu der ſchließlichen Faſſung der 
Breslauer Handfchrift, die id Band I, S. 151 ff. verzeichnete, und ſcheint 
cine nicht gang wirtlide, übrigens fiir die weitere Ausfeilung der Ode von 
effing nicht mehr beachtete, eigenhindige Abſchrift diefes Breslauer Entwurfes 
gu fein. Die liberfehrift Lautct nur ,An den Herrn von Kleiſt“. Gonft weicht fie 
von dem a. a. O. abgedrudten Wortlaut der Halberftidter Reinfchrift an folgenden 
Stellen ab: GS. 161, B. 2 viel [febhlt] 3B. 26 f. au trennen, Mars der 
freundlich faumfeligen Atrops lverſchrieben für „Atropos“] vorgrif. S. 152, 
3. 4 f. o Kleiſt (und) Zwar [fehlt] 3. Tden 8. 11 entlehnt; 8. 14 
verdeckt dahinter] die [burchftrichen] 8. 15 Purpur. Z. 16 Bezauberung? 
3. 17 Sein Schüler; ſein Mörder! 8. 20 Da rollen 8. 21 wüſcht 
3. 22 abgewandten 3. 25 die Bewunderung: 8. 26 o Kleiſt, [und] Dich 
[fehlt] 8. 32 Rnaben, S. 163, B. 1 nur [durchftriden] 8. 11 gefchab. 
(verbeffert au8] gefdehen 8. 14 [binter , mit] gar ſdurchſtrichen) 3. 19 ff. 
der entſäulte Pallaſt über Dich, Simfon, ein ſchreckliches Monument von 
Ruinen und zerſchmetterten Feinden, aufammen; und Dein Tod ward 

S. 26, ¥. 14. , Der alte Lowe" ift durch felbftindige, profaifde Um- 
aeftaltung einer Fabel Gleims entftanden. 

©. 142 fF. Den „Beiträgen gur Hiftorie und Wufnahme de3 Theaters“ 
hat J. G. Robertfon in den lewten Jahren eine forgfaltige Unterfudung ge- 
widmet (The Modern Language Review, Bd. VIII, Heft 4 vom Oftober 
1913, G. 511—532 und Bd. IX, Heft 2 vom April 1914, S. 218—222), 
Er machte es darin bis au einem gewiffen Grade wahrſcheinlich, daß das in 
die „Kritik über die Gefangnen des Plautus” eingeſchloſſene Schreiben eines 
literariſchen Gegners (in meiner Ausgabe Band IV, S. 132-171) nicht, wie 
man biSher meinte, von Yeffing felbft herrithre, der hier unter frembder Maske 
feine Überſetzung und fein eben de8 alten Dichters mit Scheingründen 
anagreife, fondern in der Tat von einem jest nicht mehr genauer feftgufteenden 
frembden Berfaffer an die Herausgeber der „Beiträge“ eingefandt worden fei. 
Bu den beiden WAnmerfungen gu der Uberfepung aus BVoltaires ,Lettres 
anglaises* nimmt Robertfon ungefähr die gleiche Stellung ein wie ih 
(S. 142). Die ,Theatralifchen Neuigteiten aus Paris" führt er ebenfo wie 
Heterfen, dod unabbhingig von ifm, auf Übertragungen aus der „Bigarure“ 
zurück. Die Berliner Theaternachridten möchte er vollftindig für Leffing in 
Anſpruch nehmen, ebenfo die Verdeutfdhung der drei Disturfe von Pierre 
Corneille und die einleitenden Worte gu der aus Freiberg eingefandten Nach- 
richt fiber cin Schulfchaufpiel de3 Rektors Biedermann. Gegen die levte 
Annahme fpricht dod wohl gu beftimmt die Erflirung Karl Leffinas im 
„Leben“ feines Bruders, Mylius habe diefe Nachricht eingeriidt, und aud 
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die Griinde, mit denen Robertfon die Uberfegungen aus Corneille als 
Arbeiten Leffings gu erweifen ſucht, ſcheinen mix nicht überzeugend; auf feinen 
Fall darf man Leffings gelegentliche Äußerung, der größte Teil der Auffage 
in den „Beiträgen“ fei aus feiner Feder gefloffen, fo buchftablich verftehn, als 
ob man ihm nun, nad) Seitengablen ausgerechnet, mindeftens zwei Drittel 
der gangen Zeitſchrift mit Gewalt zuſchieben müßte. 


Im eingelnen find gu meinem Abdrud von Leſſings Aufſätzen aus den 
» Beitragen” in Band 1V nod folgende von Robertſon angeregte Bericdti- 
qungen nachgutragen: S. 63, 3. 9 [ift] ventriosus, [gu lefen; dagu die Anmer- 
fung:] ventricosus, [1750] 64, 21 [ift]) 2 Auft. (su leſen; dazu die 
Anmerfung:) 3 Auft. [1750] 77, 5 [ift au , Cokes” gu bemerfen: „richtiger 
Cooke") 79, 6 [ift] Demophilus (gu lefen; dagu die Anmerfung :) Dimophilus 
{verdrudt 1750} 80, 7 [ift] Cieco [au [efen; dagu die Anmerfung:} Cicco 
verdrucktt 1750) 150, 4 [ift] obscéne [gu fefen; dazu die Anmerfung:) 
obscure [1750) 


S. 157 am Schluſſe ift beigufiigen: 
Berliniſche privilegirte Settung. 1753. 
S. 1938, 8. 24 Lift) Pater [aulefen; dagu die Anmerfung:) Peter 
{1753} 


©. 161. Die Ergingungen gu Band VII follten mit folgenden Be- 
ridtiqungen beginnen: 
Berlinifdhe privilegirte Beitung. 1755. 
S. 24, Annt. 1 [ift] Donnerftag, [gu lefen ftatt] Dienftag, S. 
50, 8. 9 [ift] 3. S. Babwle. [gu lefen jtatt] 8. S. Patzke. 

S. 163, §. 13. Nach dem Meßverzeichnis erfchienen die awet Bändchen 
» Die Berriter” erft aur Oftermeffe 1793. Gie werden alfo aud in der 
Bibliographie im zweiten Teil dieſes sweiundswangigften Banded erft unter 
dem Jahre 1793 verzeichnet. 

S. 196, 8. 17 ift „änhlichen“ ftatt „ähnlichen“ gu leſen. 

S. 200 am Sehluffe der von Ceite 199 herüberreichenden Anmerfung, 
wo auf meinen Auffas fiber neve effing: Funde in den Sitzungsberichten 
der Münchner Afademie der Wiffenfchaften verwiefen ift, muh es „Jahrgang 
1915” (jtatt 1913") heifen. Cbenfo S. 275, 8. 27. 

S. 276, 3. 3 ift, worauf mid Herr Dr. T. O. Achelis in Bremen 
aufmerffam machte, gu den „Kollektaueen“ nod) nachgutragen: S. 422, Anm. 
5 ift als überflüſſig gu ſtreichen, da auch ältere Ausgaben des Celfus, die 
Yeffing benützen fonnte, fo die von Almeloveen (Lugduni Batavorum 1730), 
,cujusdam* [efen. 

S. 277. Pinter 8. 8 wire gu Vand XVI. S. 16, Anm. 1 nod) der 
Hinweis auf jene Entwiirfe aur Gefchichte der Fabel cingufiigen, die ſchon in 
fritheren Banden gedrudt find, fo auf Band NIV, S. 227—244 und Band XV, 
S. 458 -400. Ebenda follte zu S. 157, Anm. 1 bemerft fein, dah die 
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Sahresgahl 1438 in 1440 gu verbeffern ift. Auch diefe Belehrung verdante 
id Herrn Dr. T. O. Achelis. 


S. 301. Hinter B. 4. ijt Folgendes gu ergdngen: 

S. 172. Die Handfchrift des Briefes Nr. 124 ift vor furger Beit 
wieder befannt geworden; feit dem Herbjt 1913 ift fie im Beſitz de3 
Herrn Gotthold effing. Es ift ein Folioblatt, das auf der Borderfeite 
den Brief, auf dev Rückſeite nur die Wdreffe enthalt. Das von mir 
S. 172 Abgedrudte bildet nur etwa das leste Drittel des Briefes; dic 
vorausgehenden Abſchnitte hat guerft Budholy a. a. O. S. 179 f. mit- 
geteilt. Sie lauten: 

i Monsieur 
Monsieur Lindner 
trés célébre Recteur de l'Ecole 
Cathedrale de & 

a 

Riga! 
Hochedelgebohrucr rv. 
Hodsuehrender Herr, 

Ich würde mir felbjt einen ſehr unangenehmen Vorwurf machen 
müßen, wenn ich mir bewußt wäre, Ihnen noch bis itzt nicht auf 
Dero angenehmes Schreiben geantwortet zu haben, welches ich be— 
reits im Jahr 54 von Ihnen zu erhalten die Ehre hatte. So 
aber weis ich es ſehr genan, als ich zu Anfange des Jahres 56 
im Begriffe ſtand, Dentſchland auf eine geraume Zeit zu verlaßen, 
und daher von meinen auswärtigen Freunden ſchriftlich Abſchied 
nahm, daß auch Sie unter dieſen Freunden waren. Ich gab meinen 
Brief einem jungen Curländer, einem H. von Kloppmann, wo ic 
mich recht erinnere, dew ich damals in Leipzig hatte kennen lernen. 
Er reiſete nach ſeinem Vaterlande zurück, und verſprach mir, ihn 
richtig nach Königsberg gelangen zu laßen, wo ich Sie damals 
noch vermuthete. Wenn er es nicht gethan hat, ſo betauere ich 
nur, daß ich bey Ihnen ſo lange Zeit in dem Verdachte werde ge— 
ſtanden haben, ich müße fo wohl gegen den Beyfall eines ſchönen 
Geiſtes, als gegen die Freundſchaft eines rechtſchaffenen Mannes 
ſehr kalt geſinnet ſeyn. 

Der Krieg, der noch in dem nehmlichen Jahre ausbrach, 
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rief mid) von meiner Reije leider fehr bald wieder juriid. Ich 
war nicht weiter gefommen, als nad Holland; und ich verlor durd 
Diejen unfeligen Krieg — (aber taufend andere haben nod) weit 
mehr durch ifn verloren!) die ſchönſte Hoffnung, die id nod in 
meinem Leben gehabt hatte; die Hoffnung, Baris, London und 
Rom zu fehen; und nicht bloß gu jehen, fondern auch einige Beit 
Dajelbft gu leben! Vielleicht habe ich fie auf immer verforen! 


Hier ſchließt fic, auf einer neuen Beile beginnend, da8 bereits 
Gedrudte an: „Unter meine Biicher alfo” u. f. w. Nach Redlichs 
» Ceffing-Bibliothet” (Leffings Werfe, Berlin bei Guftav Hempel, Teil 
XIX, GS. 742) erfchien diefer [este Whfchnitt in der ,lsographie des 
hommes célébres* ſchon 1828 in Band 11; dod) fonnte ich bisher die 
Wiedergabe in diefer erften Auflage des grofen Autographenwerks nidt 
augfindig maden. Freilich fehlen in dem Exemplar der biefigen Staats- 
bibliothef einige Vieferungen; aber diefe gehören dem dritten, nicht dem 
aweiten Bande an. Die Vermutung Redlichs, dex Udreffat fei vielleicht 
Leffings Oheim Lindner in Putzkau (1697—1758), ift nun natürlich voll- 
fommen finfillig geworden. Gie war ohnedies nicht mehr gu halten, 
ſeitdem man das TodeSjahr dieſes Oheims fannte. Vielmehr ergibt fic 
jetzt aus unſerm Briefe, daß Leſſing ſchon früher mit dem jüngeren 
Johann Gotthelf Lindner (1729—1776) in Briefwechſel ſtand. Cin jetzt 
verlorenes Schreiben Lindners anus Königsberg von 1754 ware unter die 
Briefe an Leffing etwa als Nr. Wa cingureifen, cbenfo die längſt vers 
ſchollene Antwort darauf vom Anfang des Jahres 1756, die nicht in 
Lindners Hinde gelangt au fein fcheint, etwa als Nr. 43a unter dic Briefe 
von effing. liber den Inhalt von Lindners Schreiben wiffen wir gar 
nichts. Dagegen ift faum gu beaweifeln, daß Leffing in ſeiner Antwort 
auch iiber die geplante Reife mit Winkler Austunft gegeben hat. Übrigens 
legt der foeben mitgeteilte Anfang von Leſſiuas Brief Nr. 124 vom 30. 
Degember 1759 die Vermutung nae, dah fic) kurz vorher Lindner bei 
ibm beflagt haben diirfte, weil er feine Antwort auf fein Schreiben von 
1754 erhalten Gabe. Diefer neue, jeot gleichfalls verichollene Brief Lindners 
mag aus dem Spätherbſt oder aus den eriten Winterwodjen 1759 ftammen 
und wire etwa als Nr. 124a unter die Brice an Leffing eingurethen. 

S. 302 am Schluß ift Folgendes beigufiigen: 

S. 412. Der al8 verloren bezeichnete Bricf Nr. 322 an Chriftian 
Friedrich Vos ift kürzlich von Max Morris in der Jähns'ſchen Autographen- 
ſammlung gu Berlin im Befig dev Frau Obriftleutnant Jahns gefunden 
und 1914 im ,Euphorion”, Bd. XX, SG. 860 f. mitgetcilt worden. Die 
Dandidrift beiteht aus einem C.uartblatt, das nur auf ciner Seite bee 
fchrieben ift; dic Adreſſe fehlt. Der Brief felbft lautet: 
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Liebjter Freund, 

Ih fehe mid) gwar auf mein Letztes nod) ohne Antwort 
von Ihnen. Dod) vielleidht haben Sie erft nod einen Brief von 
mir ertvarten wollen: und gwar! ben mit dem verfprodjenen An— 
fange gu dem Bande der Xrauerfpiele. Hier ijt er, diefer Unfang; 
nehmlich die gange — fo viel id) es fiir nöthig eradjtet Habe, — 
Durdhcorrigirte Sara. Nächſtens joll der Philotas folgen; und id 
bitte Sie redt fehr, mit dem Drud nicht ſäumen gu laßen. Das 
neue Stück foll unfehloar in Ihren Händen feyn, nod ebhe die 
alte Materie gang abgedrudt worden. Es geht alles recht gut; 
und wenn id) vollends ganz ruhig werde feyn finnen, dab mid 
gegen Weyhnadten nicht meine Sdulden wild maden: fo wird es 
nod) beffer gehen. Zu dem sweyten Bande der Sahriften follen Sie 
innerhalb adjt Tagen ebenfalls mehr Manujcript haben — helfen 
Sie mir, liebſter Freund, mur nod diefen Sturm aushalten: und 
id) glaube nidjt, daß ic) Qhnen in meinem Leben wiederum läſtig 
fallen will. Leben Sie indeß recht wohl. 

Dero 
Wolfenbiittel ergebenfter Fr. 
den ifen Xbr 1771 Leſſing 

S. 303, 8.3 f. Nad Buchholtz a. a. O. S. 183 iſt die Handſchrift 
des Briefes Nr. 340 Cigentum des Herrn Gotthold Leffing; meine Angabe, 
fie fet aus dem Nachlaß Wlerander Meyer Cohns in andern Beſitz gefommen, 
ſcheint auf einer unrichtigen Auskunft gu beruhen, die ich von dritter Seite 
her erbielt. 

S. 3803-309. Die Ergänzung des Briefes an Wieland Nr. 429, 
ferner die Briefe von Leffing Nr. 477a, 648a, 637a und 783a find nun 
auch von Buchholtz a. a. O. S. 174 und 184—187 abgedrudt. 

S. 309 ift am Schluſſe nachgutragen, daß dic Handfchrift de3 Briefes 
Nr. $82 jest Herr Gotthold Leffing befist. Sie ift min auch von Buchholtz 
a. a. O. S. 187 abgedruct. 

6. 312 f. Der Brief an effing Wr. 465a ijt jest ebenfallS von 
Buchhols a. a. O. S. 192 abgedrudt. 

S. 314, Pinter 8%. 6 iſt eingufiigen: „S. XLI lift bet , Lindner, 
Johann Gotthelf” nod) cin Brief von Leffing gu vergeicnen:| 1 48a Yan. 
bis April 56* Ebenſo noch zwei Briefe an Leffing:! 3 2a 1754* [und] 3 
124a Ot. bis Dey. 59%". Ebenda ift hinter 8. 17 eingufiigen: „S. LIT fF. 


‘und gwar [verbeijert aus) nehmlich 
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lift bei „Voß, Chriſtian Friedrid” das Sternchen hinter Nr. 322 von Lef- 
fing au ſtreichen, ferner noch ein Brief an Leſſing gu verzeichnen:) 4466 4 10 
März 72“. — 

aft nocd reicher als bei den fritheren Bänden wurde ich bei diefem 
Ergänzungsbande von den verfciedenften Seiten in meiner Arbeit unterſtützt. 
Atademifche Fachgenoffen, Bibliothefare, Befiker von Handfdhriften, und gwar 
Freunde und längſt erprobte Gönner ebenfowobhl wie Fremde, an die ich mid 
gum erften Male wandte, haben mid mit gleicher Bereitwilligkeit gefirdert. 
Handfdriften Leffings oder auch budhftabengetrene Abſchriften von ihnen, wert- 
volle Auskünfte über fie fandten mir, gum Teil von freien Stiiden, ohne nur 
meine Bitte abguwarten, die Bibliothefs- und Archivvorftinde Georg 
Minde-Pouet in Bromberg, Guftav Milchſack in Wolfenbitttel, 
Arend Budhols in Verlin, Mar Hipye, Fris Milfau und Otto 
Metnardus in Breslau und Fraulein Johanna Mellinger in Mars 
bad, die BVerwaltung der königlichen Bibliothe’ in Berlin, der Univerfitits- 
bibliothet in Géttingen, der Stadtbibliothef in Hamburg, des Keftner-Mtufeums 
in Hannover, des fal. Staat8ardivs und des Kriegsarchivs des grofen 
Generalftabs in Berlin, ferner Wlbert Köſter, Georg Witkowski, 
Rarl Sdhhddefopf, Reinhard Budwald, Mar Morris, Ernft 
Ebftein, Erwin Thyffen, Freifrau v. Linden in Ober-Herrlinger bei 
Ulm, Freifrau v. Rotenbhan in Minden, Fraulein Qeontine Speidel 
in Wien und Herr Otto Haas, Inhaber de3 Antiquariats Leo Liepmanns- 
fohn in Berlin. Gang befonderS au Dank verpflictet bin ich fiir folche 
Mitteilung ihrer handſchriftlichen Schätze Herrn Paul v. Mendelsſohn— 
Bartholdy in Berlin und Herrn Rittergutsbeſitze Gotthold Leffing 
zu Meſeberg bei Berlin, der mir mit demſelben, immer wieder zur Hilfe be— 
reiten Wohlwollen treu zur Seite ſtand wie zuvor ſein nun verewigter, mir 
unvergeßlicher Vater. In ähnlicher Weiſe unterſtützten mich durch gelegentliche 
Hinweiſe auf einzelnes, was für die Nachträge zu beachten war, und ſonſtige 
Aufſchlüſſe Bernhard Seuffert, Julius Peterſen, Stephan 
Hod, Paul Weizſäcker, Richard Dedo, Konrad Burger, T. O. 
Achelis,Eduard Berend, Kurt Michgelis,Heinz Pulvermann 
und der, den ich mir gerade für dieſen Ergänzungsband gern als erſten 
Leſer gedacht hatte, Erich Schmidt. Dazu gingen mir die Beamten der 
hieſigen Univerſitätsbibliothek wie der fal. Hof- und Staatsbibliothek, wo fic 
nur konnten, eifrig an die Hand. In herzlicher Dankbarkeit möchte ich 
auch hier aller dieſer freundlichen Helfer gedenken. 

Den zweiten Teil des zweiundzwanzigſten Bandes, der die Drucke 
Leſſingiſcher Schriften möglichſt genau vergeichnen foll, hoffe ich gleichfalls 
nod in diefem Jahre den Freunden meiner Ausgabe vorlegen au finnen. 


Minden, im Mai 1915, 
Iranz Munker. 
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Stammbuchblätter 


und 


ſonſtige kleine Aufzeichnungen. 


Leſfſing, fſämrliche Schriften. XXII. 








I. Stammbuchblatter. 


1.! 
D pig. 
Wer will mag in den Liiften fliegen, 
Mein Riel erftreft fic) nidjt fo weit: 
Ich laße mid) an dem? begniigen, 
Was nicht bemüht, und dod erfreut. 


Leipsig. . 
ben 8 May. 1748. G. E. Lefing. 


2.8 
Ich. 


Re 
Cleanthes interprete du Port. 
Hune agit ambitio laudisque immensa cupido, 
Illum et avarities et amor vesanus habendi, 
Blanda libido alium venerisque licentia dulcis; 
Sic alio tendunt alii in diversa ruentes. 


* (Sandidrift im Beſitz des Herrn Rittergutsbefigers Gotthold Leffing gu Mefeberg bei Berlin; 
ein Blatt weiben, febr vergilbten Bapiers in Cueroftav, mit faubern, deutliden Zügen be- 
ſchrieben; 1896 in bem Satalog fiir bie XVII. Mutographen-Verfteigerung von Leo Liepmanns- 
ſohn in Berlin, Ubteifung Il, S. 69 mitgeteilt, 1899 in Liepmannéfobus Ratalog fir feine XXV. 
Wutographen-Verfteigerung, S. 9t wiederholt. Das Citat ftammt aus einer befannten Ode von Opig 
(Beltiide Poemata, Breslau 1690, Teil 11, S. 192). Auf der Ruckſeite des Blattes ſteht ein Epigramm 
von John Owen als Eintrag von Cor. Ern. Birdhols, gleichfalls vom 8. Mai 1748.) * ben [Hf.) 
* (Gintrag vom 11. Oftober 1752; fiehe Band I diefer Ausgabe, S. 131.) 

* (€intrag in dat Stammbud des Theologen Theodor Arnold Miller aud Efjen (1782—1775) 
vom November 1753, nad der jeht verſchollenen Handjdrift 1857 von Alexander Freiherrn von 
der Golg in den Theologiſchen Studien und Srititen, Serausgegeben von C. UNmann und F. W. 
€. Umbreit, Fahrgang XNX, Heft 1, GS. 68 mitgeteiit. Die Berje ftammen aus Du Ports 
lateinifder Uberfepung des Hymnus von Kieanthes, die Ralph Cudworth, The true intellectual 
System of the Universe (Qondou 1678) anfiifrt. effing fand fie wohl in dec Lateinifden Bee 
arbeitung des Werles von Johann Loreng Mosheim (,Radulphi Cadworthi .. systema in- 
tellectuale huinus universi*, Jena 1733), Bo. I, S. 516. Die in Proſa beigefigten Worte 
ſcheinen von Leffing felbft herzurühren.) 
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4 Stammbudhblatter. 


Ast tu, Juppiter alme, tonans in nubibus atris, 
Da sapere! — — — 
Quas Salomonis preces essse petas, principis, cui nihil un- 
quam ad perfectam felicitatem defuit; gentilis philosophi suut. cui 
5 fere cuncta vel ad vitam saltem tolerandam defuere. Quem al- 
teri anteponas, vide! 
M. Lessing. 


4,! 
(El IIeroe de L. Gracian, primor primero.) 

10 La primera regla de grandeza advierte, sino el ser infi- 
nitus, & parecerlo, que no es sutileza comun. En este entender 
ninguno escrupuleara aplausos a la cruda Paradoxa del sabio de 
Mitilene: mas es la mitad, que el todv; porque una mitad 
en alarde, y otra en empeno, mas es que un todo declarado. 

1h Berlin, 


Dy i JP8si . 
d. 12 Jul. 1754. Gotthold Ephraim Lessing 


5? 
ILoratius. 


Indignor quidquam reprehendi, non quia crasse 
20) Compositum illepideve putetur, sed quia nuper. 


Hlis sui memoriam 
Viro celeberrimo Dod Arletio, 
abitum Vratislavia parans 
de meliori commendat 
2h Gotthold Ephraim Lessing 
d. 20. Apr. 1765. 


* {Mus dem Stammbuch des Berliner Arztes Nohann Georg runitz (300 Seiten in Queroftav) 
im British Museum gu Yondon, S. 226; 188 von Carl Schiddefopf in Bernhard Seufferts 
Bierteliahrſchtift fiir Literaturgeſchichte, Bo. Ul, E. 137 mitgeteitt. Das Citat ſtimmt genau 
ju Der Musgabe des „leroo“ von Amfterdam 1659, Ss; nur Lauter bier dag erſte Bort .Exta* | 
* (Une dem Stammbud des Heltors Johann sMafvar Arletiue, S. 361; handſchriftlich in der 


Stadtbibliothel zu Bresian; bisher ungedrudt. Das Citar ftammt aus den Epiftetn ves Horas 
Il, 4, 76) 


Stammbuthblatter. 5 


6.! 
Lucanus. 
Haeremus cuncti superis, temploque tacente 
Nil facimus non sponte Dei: nec vocibus ullis 
Numen eget: dixitque semel nascentibus auctor 
Quicquid scire licet. — 





mM. ©. 8¢, 

Gotthold Ephraim Lessing 

Hamburgi d. XIV Aug. 
1767. 


7.2 
Web Herz wär nist cin Schalk? Freund, tran dem Sdhmeid- 
ler nicht, 
Der, durd) dein Lob, uur Hohn der deutſchen Sitte fpricht! 
Das Her; Hat feinen Wunſch; dic Weisheit ihre Lehren, 
Worunter die: Sein Herz mit Mißtraun nur zu hören. 


Gotthold Ephraim Lejfing. 
Braunſchweig den 30 Aug. 
1771. 


' (Handidcift im Reftner-Mufeum gu Hannover, ein Oltavblattdhen, der Quere nad mit fleinen, 
jiemlid) unbdeutliden Siigen bejdrieben; bisher ungedrudt. Auf der Räückſeite fteht mit fauberer, 
dDeutlider Schrift von Nicolaié Hand: 

»Laetus in pracsens animus qvod vitra est 

oderit curare, et amara laeto 

temperet risu, nihil est ab omni 

parte beatum 


peat Friedericus Nicolai 
: Bibliopola Be-ol.* 

Leffings Citat flammt aus Lucanué de bello civili 1X, 573—576; die von Ricolai gefdriebenen 
Berje aus Horay (od. Il, 16, 25—28).} 
” [Mus bem Stammbud Johann Ludwig Grimms aus Regensburg (1768 1771), einem Band in 
Curroftav, fribec im Befis des f. ft. Botſchafters Grafen Ludwig von Boar, jest unerreidbar. 
Lelfings Eintrag ift mit deutlichen, fauberen Zügen geidrieben; reste unten auf dem Blatte if 
von andrer Sand bemerlt: , 7+ dD. 15. Febr. 1781." Die Handſchrift ift als Falſimile wieder: 
qegeben in dem „Katalog einer werthvollen Sammlung von Wutographen und hiſtoriſchen Dolu- 
menten aus dem Befig Se. Excellenz des verftorbenen Herrn Ludwig Graf Baar” (Berlin, Albert 
Cohn 1893), S 172; als Falfimile wiederholt in der Deutiden Dichtung, herausgegeben von 
Karl Emil Frangos, Bo. XIII (Berlin 1893), S. 272. Dag die Rerfe von Leffing felbft verfaßt 
find, iff nicht recht wahrſcheinlich, obgleich er fonft bei Citaten meiftens die Quelle nannte ; 
roober fie aber ftammen, fonnte id) bidber nicht feſtſtellen. 


Mem. c. scr. 
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6 Stammbudblatter. 


8.! 
Hor. 
Omnis Aristippum decuit color et status et res. 


m. C. scr. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Guelpherb. d. 5 Maj. 
1772 


9.8 
Ita vita est hominum, quasi cum ludas tesseris: 
Si illud, quod maxime opus est jactu non cadit, 
Illud, quod cecidit forte, id arte ut corrigas. 


M. c. scrip. 
Gotthold Ephraim Lessing. 
Lipsiae d. 20 Febr. MDCCLXXV. 


10.8 
Tempora tempore tempera. 


m. ¢. scr. 
Gotthold Ephraim Lessing 
Wolfebutteli d. 4 Mart. 1778 


* [Uns dem Etammbudh von M. B. ans Riga, ber 1771 und 1772 in Leipgig fludierte und im 
Mai 1772 Wolfenbüttel beſuchte; im Beſitz der Geſellſchaft fir Gefdhidte und Altertumstunde 
ber Oftfeeprovingen Rußlande gu Higa; ein Blatt in Queroftav, mit faubern, deutliden Rigen 
befdrieben; vermutlid) bisher ungedrudt. Cine gut gelungene Eaule des Blattes befigt Herr 
Gotthold Lelfing gu Mefeberg bei Berlin; fle liegt bem Abdruce hier gu Grunde. Leffings Citat 
flammt aus Horaz (epist. I, 17, 28).) 

* (Mus dem Stammbuch bes stud. jur, Wilhelm Ludwig Rodowe (in Queroftan), früher im Befig 
des Geheimen Rommergienrats Dr. Kilian v. Steiner gu Stuttgart, jegt ECigentum ded Schiller⸗ 
mufeums gu Marbad a. MW. Leffings Eintrag, fauber und deutlich gejdrieben, aus den ,Adelphi* 
bes Terenz (Utt 1V, Szene 7, Bers 2i-—-23) genommen, wurde guerft in Wilbert Cohns ,Matalog 
einer werthvolen Gammlung von Wutographen, hiftorifden Documenten, Stammbiidern und 
Urfunden” fiir die Verfteigerung am 27, Januar 1891 (Berlin 1891), 6. 97 befdhrieben, dann 1895 
in UWnton Bettelbein.s Biographifden Blattern, Bd. |, S. 109 als Falfimile wiedergegeben.) 

* (Mus bem Stammbud des Leipgiger Studenten Liborius’ Bergmann, fpdteren Oberpafiors gu 
Riga (1754—1523); im Befig des Herrn Gotthold Leffing gu Mefeberg bei Berlin; ein Blatt in 
Queroftav, vermutlich bisher ungedrudt.) 


Stammbuadblatter. 7 


11. 
In eines Schaufpielers Stammbud.! 


12.8 
In ein Stammbud, 
defen Gefiger verficherte, daf fein Freund ohne Mängel 
und fein Mädchen ein Engel fei. 1778." 


18.8 
Des Geijts der Wahrheit rühmt fid) bald 
Die Kirche jedes Ortes; 
Und alles zwingende Gewalt 
Wird Kraft des wahren Wortes. 
G. E. Leffing. 


14.¢ 
jn ein Stammbud 1779. 


15.* 
In ein Stammbuch. 





Bermutlich 1778 geſchrieben; ſiehe Band I dieſer Ausgabe, ©. 46. Die Berſe find aud in ber 
»Witteraturs und Theater-Seitung”, Jahrgang Il, Teil I, Rr. VIII (Berlin, den 20. Februar 1779), 
S. 126 wiederbolt und zwar mit denfelben Lesarten wie im erften Drud; nur ſteht B. 4 , Denn” 
ftatt ,, Dann”.} 
* (Siebe Band I diefer Ausgabe, S. 47.) 
* (Eintrag in das Stammbud des fpdteren Londoner PBredigers Johann Gottlieb Burdhardt 
(1756—1800) pom Jahr 1779, handſchriftlich erhalten in Gurdhardts Selbftbiographie, daraus 
von Baul Raifer in ber Voſſiſchen Yeitung vom 9. Degember 1905 mitgeteilt. Leffings Werle 
parodieren ben auf ber gegeniiberliegenden Seite ſtehenden Eintrag Johann Bernhard Bafedows : 

Der Geift ber Wahrheit beſſte bald 

Die Kirchen jedes Ortes; 

Obn alle gwingende Gewalt 

Durch Rrajft des wahren Wortes |") 
* (Siebe Band I diefer Uusgabe, S. 45.) 
* (Bielleigt gleidh bem vorausgehenden Sinngedicht 1779 geidrieben; fiebe Band I diefer Aus⸗ 
gabe, 6. 47.) 
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8 Stammbuchbläkter. 


16.! 
In ein Stammbud) 


in welchem die bereits verftorbenen mit einem + bejzeidnet waren. 
1779. 


18.’ 
In Friedrich) Cubwig Schroders Stammbud). | 


19.8 
(Citat aus der Hamburgifden Dramaturgie.| 


' (Siebe Band I dieſer Musgabe, S. 48.) 

* (Eintrag vom 20. Oftober 1780; fiebe Band | diefer Musgabe, 6. 50. Das Sinngedicht wurde 
zuerſt mit der Überſchriſt: ,Wn Herren Schröder“ in den von Johann Friedrich Saint heraus- 
gegebenen Dichter-Manuffcipten (Wien, bey Rudolph Grdffer, 1781), Sammlung I, 6. 147 (nebft 
einem ldngeren, gereimten Zuſat von Schink felbft) mitgeteilt; val. Emil Horner im Euphorion, 
Bod. V, (1898), S. 539f. Die ldnighiche Bibliothef gu Berlin befigt eime UAbſchrift diefer Berfe 
auf einem Settel aus Barnhagen’ Nachlaß, ber auf der Rückſeite die Abſchrift eines englifden 
Gedigdts enthalt. Hier lautet Vers 4: Und wer Did fühlt, O! Freund! verfleht Did darum nidt.”) 
* (Siehe Band X diefer Uusgabe, S. 191, §. 21-24 „Ich will ... abgewartet.” Uber die Mig 
li@feit, bah effing dleſe Sage aud in ein Stammbud gefdrieben hat, val. unten die Radtrage 
au Bd. X, © 191. Wann bas gefdeben fein müßte, bleibt durchaus arweifelbaft; aud dab cs 
wirklich geſchehen ift, [apt ſich nidt fider nadweifen.| 


Buittunaen, Bitcherfdeine und Ähnliches. 9 


IL. Buithingen, Bücherſcheine 
und Ähnliches. 


1," 
Geldanweifung vom 16. Upril 1769. 


2.* 
Geldanweiſung vom 10. November 1769. 


38, 
No. 850. Dissert. in Homerum et Horatium 
- 1171. Baudelot de Dairval Utilité des Voyages. 
d. 28 Decembr. 1769. Lessing. 


4,4 
Cinhundert und funfgig Thaler, als das vierteljahrige Quantum 
der von Ser™ gnädigſt mir ausgeſetzten Befoldung, find von Fiirftl: 
Cämmerey fiir das erfte OQuartal laufenden Qahres mir dato ridtig 
ausgejahlet worden, woriiber hiermit ſchuldigſtermaßen quittiret wird. 
Braunfdweig, den 28. April 1770. Gotthold Ephraim Leffing, Biblio- 
thecarius zu Wolfenbüttel. 


5.* 
Quittung vom 26. Juni 1770. 


* (Siehe Band XVII dieſer Ausgabe, S. 259.) 

* [Siehe Band XVII diefer Ausgabe, 6. 805.) 

* [Mandidrift in ber Stadtbibliothel gu Hamburg, ein Oftavblatt weiben Bapiers, nur auf einer 
Seite beſchrieben, wohl ein Sdhein fiir entlehnte Bader; bisher ungedrudt.) 


* (Rad der jest veridollenen Handſchrift im Degember 1856 von Fr. Chryſander in Wefter- 


manné iMuftrierten deutſchen Monatsheften, Bd. 1, S. 250 mitgeteilt.] 


* (Giebe Band XVII diejer Ausgabe, S. 828. Hr. Chryfander, der aud diefe Cuittung mitteilte, 


fannte nod einige weitere Befdeiniguugen, verdffentlidte fie aber nidt, da fie mit denen vom 
28, Upril oder vom 26. Juni 1770 ,twejentlidh und faft wörtlich“ übereinſtimmten. Aus ähnlichen 
Gründen wird aud bier teine Bolftdndigteit aller erhaltenen Cuittungen Leffings erftredt.] 
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10 Buitfungen, Bücherſcheine und Ähnliches. 


6." 
ScheidemantelS Staatsredht nach der 
Vernunft u. jf. w. (Jena) 
ift f. bie Bibliothef gu verſchreiben. 
5 15 Marg 71. Leßing 


i By 
Thlre 150, ſchreibe Cinhundert funfzig Thaler, als das 
vierteljihrige Quantum des mir von Serenissimo gnädigſt ausgefepten 
Salarii, habe dato bey fürſtlicher Cammer Cassa auf das Weihnadht- 
10 Quartal 1773 baar u. ridtig ausgezahlt erhalten, als worüber hiermit 
quittiere. Wolfenbiittel den 23 December 1773. 
@otthold Ephraim Leffing 
Biblioth: 


8.4 
15 Blatt vom 28, März 1774. 


95, 
Zu Unterhaltung der Fürſtl. Bibliothec in Wolfbtl. 
200 Thr. 
N u 1927. 
20 Thlr 200, jdjreibe sweyhundert Thaler, als das von Serenissimo 
der Bibliothef zu Wolfenbiittel ausgeſetzte jährliche Ordinarium, habe 
id) auf den Termin Johannis 1774 dato bey Fürſtlicher Cammer 


lHandſchrift im Befip bes Herru Gotthold Leffing gu Meſeberg bei Berlin; ein Hettel weiken 
Papier’, auf einer Seite mit faubern, deutliden Zügen beſchrieben; bi€her ungedruct.] 

* (Mandiadrift im Befig des Herrn Gotthold Lelfing gu Meſeberg bei Berlin; ein Foliobogen 
weifen Bitrenpapiers, nur auf einem fleinen Teil ber erften Seite mit ſeht deutliden, faubern 
Rigen beſchrieben; bisher ungedrudt. Auf S. 4 ift von andrer Hand bemerft: ,Dem Biblio- 
thecario Lesfing, Beſoldung 150 @O.” ferner: ,No. 1914.*] * Thile (Of.) 

* (9. U. Stargard in Berlin erwähnt in feinem Verzeichnis der am 30. und 31. Marg 1903 gu 
verfteigernden Handidriften eine ,Piéce sutographe signée* von effing, drei Zeilen vom 
28. Mary 1774. Vermutlich handelt ed fic bei dem jeyt unerreichbaren Blatt um eine Bader 
befGeinigung.) 

* (Handjdrift im Befig des Herrm Robert Nemal gu Berlin, ein Doppelblatt in 8°, nur auf 
S. 1 im der Ouere beſchrieben; bisher ungedrudt.] 


Buittungen, Bücherſcheine und Ähnliches. 11 


Cassa baar und ridtig ausgezahlt erhalten, als woriiber hiermit quittire. 
Braunfdweig den 24 Junius 1774. 
Gotthold Ephr. Leffing. 
Bibl. 


10.! 

Th{r. 227 — 6 g.* ſchreibe gweyhundert und fieben und zwanzig 
Thaler, feds Grofden, als bas Vierteljahrige Quantum bes mir von 
Serenissimo ausgeworfenen Gehalts, habe id) auf den dritten Termin 
des iblauffenden Jahres, als auf die Monate Auguft, September und 
October bey Hergoglidjer Cammer Cassa, dato baar und ridtig aud- 
gezahlet erhalten, al8 woriiber biermit quittire. Braunſchweig, den 
1. Movember 1776.8  Gottholb Ephraim Leſſing, Bibliothefar gu 
Wolfenbiittel. 


11.* 
Bücherſchein vom 8. März 1777. 


Nach der jehzt verſchollenenen Handſchrift im Dezember 1856 von Fr. Chryſander in Weſtermanus 
illuſtrierten deutſchen Monatsheften, Bd. I, S. 252 mitgeteilt.) * gl. (1856) * 1770, [1856] 
* [Wlbert Cohns Ratalog fiir die Berfteigerung vom 21. Mai 1894 (Werthvolle Autographen, 
Mufil-Manu'cripte und Runfigegenftande aus verſchiedenen berifmten Sammlungen. Berlin 1894. 
S. 11) verzeichnet ein ſehr gut erbaltened Blatt in Oueroftav, auf einer Seite beſchrieben 
(7 Seilen), fiber deſſen fegigen Verbleib nidts gu erfahren wor. Das Blatt ift ,,Gotthold 
Ephraim Leffing” unter{drieben und ,Gdttingen, 8 Marg 1777“ datiert. Es betrifft Bücher, die 
Leffing aus ber Univerfitdtsbibliothe? ,auf einige Beit” entlebnte; guriidgegeben wurden fie nad 
Hennes Vermerl erft am 14. Januar 1787. Diefe Bidder find: , Versi e Prose di Bern. Baldi; 
Beifpiel eines guten und aud bifen Rathfdlags diefer Welt; Das Meine Narrenſchiff; Musa 
nocturna Murneriana‘.) 
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Beridtiguugen und NVachträge 
zu Band I—XXI dieler Musgabe. 








Bu Band I. 


Sinngedidte. 


Seite 5, Anm. 3. Auf die Europa ift nist von Yean Baptifte Rouffeau, 
ſondern von Sean Baptijte Joſeph Willart be Grécourt verfaft. Rouſſeau nahm 
bas Sinngedicht nur 1751 in fein ,Portefeuille* auf. Bgl. Baul Albrecht, 
Leffings Plagiate (1890), Bb. I, S. 150 ff. 

6.19. Wuf den Fabull. Bers 1 Kuſten (1751. 1753) 

©. 23. Wuf einen gewiffen Didter. B. 5 und 6 geftehen, [und] 
eingufehu, [1753 ab] geftebu, [und] einzuſehn, [1753 c] 

S. 33, Unm. 1. Das Sinngedicht trug 1767 bie Auſſchrift „Seufzer in 
meiner Rranfheit", wie Alexander v. Weilen 1890 in Bernhard Seufferts Viertel- 
jebridrift fir Literaturgefdidte, Bd. II, S. 399 bemertte. 

6. 41. Das Sinngedicht an Schönaich (vgl. auch Bd. V, S. 446) 
ift nicht von Leffing, fondern von Abraham Gotthelf Raftner derfaßt, wie Karl 
Serer 1898 im Euphorion, Bd. V, S. 537 f. nachwies. 

6. 44. INutzen eines fernen Garten.) Vers 1 bein ferner Gar- 
ten? be? [in ber Breslaner Handſchrift verbeffert aus] bein fernes Landgut, he? 

S. 44. Rung und Hing. Yn der Breslaner Handjdrift ijt in der 
Aufſchrift und in Vers 1 und 3 , Hing” aus „Hayn“ verbeſſert. 

6. 46. In eines Sdhaufpielers Stammbud. Bgl. oben S. 7, 
Wnm. 1. 

S. 49. Das Sinngebigt auf Se. Preußiſche Majeftat ift nist 
von Leffing, fondern Hhidhfirahrideinlid von bem Hamburger Johann Dieterid 
Lending verfaft, wie Karl Redlid) 1889 in Senfferts Vierteljahrſchrift für Qitera- 
turgeſchichte, Bd. Il, S. 278—281 nachwies. Hier finden fic) aud) einige An— 
gaben über bie erften Druce dieſes Sinngedidts. 

S. 49, Anm. 1. Das Sinngedicht ftand guerft ohne Leffings Namen in 
ber ,Hamburgijden Neuen eitung. 33 Stück. Freytag, ben 26 Februar, 
1779” und gwar in ben dieſer Nummer beigegebenen ,Beytragen von gelehrten 
Sachen gu ber Hamburgijden Neuen eitung. 1779. Zweytes Stück“, 6. 8 
mit der Aufſchrift ,Grabjdrift eines Deutſchen auf Voltaire.” Bon dem auf 
6. 49 abgebdructen Fert weidt nur die Yuterpunttion hie und ba etwas ab: 
Bers 2 Herrn, — 6 viele! 7 denn, was 

6. 49, Anm. 3. Saals Bornamen find von Maltsahn ungenau an- 
gegeben; fie follten „Juſtus Heinrich“ heifen. 

S. 50. Yu dem Sinngedidt in F. L. Schröbder Stammbugq 
vgl. oben S. 8, Anm. 2. 

S. 50, Anm. 2 ift „G. E. (ftatt H. E.) Guhrauer” gu leſen. 
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6. 51. Das Sinngedidtt „Schdnaich — ad! ein Os" ift nicht 
von Leffing, ſondern höchſtwahrſcheinlich von Abraham Gotthelf Käſtner ver— 
faßt, wie Erwin Thyſſen 1910 im Euphorion, Bd. XVII, S. 352 f. nachwies. 
Su ſeinen Gründen fann id) nod) die — freilich nicht zutreffende — Vermutung 
Guſtav Waniels (Gottſched und die deutſche Literatur ſeiner Beit, Leipzig 1897, 
S. 60!) fiigen, daß die — aud von Hoffmann von Fallersleben und mir nidt 
unbedingt fiir Leſſingiſch erflarten — Verſe von Friedrid) Nicolai herrühren 
diirften. Übrigens teilte mir Max Rod) ſchon 1887 mit, dieſe Verſe feien in ein 
ifm gebdriges Exemplar von Schönaichs , Hermann” mit der Bemerfung ein- 
geſchrieben, daß fie von Käſtner ſtammten. 

S. 52. Ein Sinngedicht, das freilich nicht mit voller Sicherheit auf 
Leſſing guriidgefiifrt werden fann, teilte 1891 F. Freusdorff aus den ,Briefen 
zweier hannoverſcher Aerzte an Ulbredht von Haller” mit (Zeitſchrift des hijta- 
rifchen Vereins fiir Niederfachjen. Jahrgang 1891, GS. 153). Wm 18. Muguft 1765 
ſchrieb nämlich Leibargt Baul Gottlieb Werlhof an Haller: „J doubt if I shall 
[read] the new Noah. I remember an epigram of Lessing, | think: 


Virgil hats längſt gejagt, dem niemand widerfprict : 
Wer Bodmers Noah liebt, haßt Naumanns Nimrod nidt.“ 


Die Handfehrift Hat jtatt des drittlegten Wortes unrichtig Neumanuns”. Werlhofs 
eignen Zweifel, ob Leffing wirklich bie Verſe verfaßt Habe, deutet der Sujag 
»! think* an. 

Wuf ein weiteres CSinngedicht, deſſen Edjtheit gleichfalls nicht nunbedingt 
fejtiteht, wies Robert Borberger 1885 in feiner Ausgabe von Lefjings Werfen 
(in Qofeph Kürſchners Deutſcher Nationalliteratur), Teil IV, Wbteil. 11, GS. 237, 
Anm. und wieder 1886 in den Blättern fiir literarifcye Unterhaltung, Nr. 18 
(6. Mai), S. 274. An Friedrid) Nicolais Roman ,Das Leben und die Mei- 
nungen des Herrn Wagijter Sebaldbus Nothanfer” (Berlin und Stettin 1776, 
Bd. UI, S. 60) ift udnlich bas Epigramm erwahnt, das Samuel Werenfels in 
feine Bibel ſchrieb: 

Hic liber est, in quo sua quaerit dogmata quisque ; 
Invenit et pariter dogmata quisyue sua. 
Dazu bemerft Nicolai 1776: ,Der ehrliche Sebalbus hat dieje BVerje, nad 
jeiner Art, ſolgendermaßen überſetzt: 


„Von Gott gemacht iſt dieſes Buch, 
„Daß jeder ſeine Lehr' drinn ſuch', 
„Und ſo gemacht, daß jedermann 
„Auch ſeine Lehr' drinn finden kann.“ 


Aber in der vierten Auflage des Romans (Berlin und Stettin 1799, Bod. III, 
S. 68) leitet er dieſelbe Verdeutſchung mit den Worten ein: „Leſſing hat dieſe 
Verſe folgendermaßen überſetzt.“ 


Sinngedidjte. Epigrammata. Wieder. 17 


Endlich ware hier aud) der Stammbuchblatter Lejjings gu gedenfen, die 
nicht bloße Citate aus frembden Schriftftelern find, vgl. oben S. 6f., Nr. 10 und 
13, vielleidht and) S. 5, Rr. 7. 


Epigrammata. 

S. 58. Hier ware ans Lejfings Nollettaneen anc) bas guerft von G. E. 
Guhrauer in den Blattern fiir literariſche Unterhaltung 1843, Nr. 247 mit- 
geteilte Epigranm ,BVon eines gewifjen Poefie’ gu erwihnen; fiehe Bd. XV 
dieſer Musgabe, S. 419. 


Lieder. 

GS. Gf. ,Das anfgehobene Gebovt" ift anc) in folgender Wochen- 
ſchrift abgedruckt: „Muſikaliſches Vielerley. Herausgegeben von Herrn Carl 
Ppilip Emanuel Bach, Mufif-Tirector gn Hamburg. Hamburg, gedrudt und 
verlegt von Michacl Chrijtian Bod. 1770." (2 unpaginierte Blatter Titel und 
Inhaltsverzeichnis und 204 Seiten 2°, im ganjen 51 Stücke gu je 4 Seiten) und 
zwar im 28. Sti, S. 110 f. mit der Nberfehrift ,DUETTO, von Herrn Poftrath 
Grafe in Braunjdweig.” Die Berfonen heißen Boyllis und Damon; der 
Text ſtimmt iiberhaupt mit bem der Ansgaben von 1743 und 1767 iiberein. Nur 
fautet Vers 1 , Bruder wenn die Glajer winfen,” Bers 5 „Schweſter bey den 
jarten Trieben,” und jo fteht aud) in B. 9 und 10 guerft „Bruder“ und „Schweſter“ 
und erjt bei der Wiederholung diefer Zeilen , Damon” und , Ebyllis”. 

S. 68. Die Tiirfen. Bers 7 trinfen fin der Breslauer Handfdrift 
verbejiert aus| haben 

6. 70, Unm. 4. Überſchrift: Nac ber 1dten Ode des Anafreons (1747. 
1751] Yad der 10. Ode des Anafreons. [verdruct 1753. 1757] Nac) der 
10. Obe Analreons. [1771] 

S. 71 f. Tie erjte Strophe ber „Geſpenſter“ ijt auc) 1770 in C. Pp. 
E. Badhs „Muſikaliſchem Vielerley“ abgedructt (Sedhstes Stück, S. 21) mit der 
Überſchrift: ,, Die Geipeniter, vom dem Herrn Leßing. Bom Herrn Concertmeifter 
J. C. F. Bach, in Biideburg.” Bow dem enbdgiiltigen Wortlant (1771) weichen 
ab: V. 3 , Sc felbft fab einft verdruckt! bern Mondenticht,” V. 6 dram miiffen 
ja“, B. 8 ,es finnen wohl Gefpeniter fenn.” 

©. 78f. ,Der größte Maun” it aud) 1770 in C. Ph. E. Vachs 
„Muſikaliſchem Vielerley“ abgedrictt WVier und awangigftes Sti, S. 95) mit 
der Überſchrift: , Der größte Mann. Bom Herrn Carl Faſch, Nönigl. 
Preußiſchen Cammer Virtnojen in Berlin lus dem 2ten Buche der Lieder der 
Deutjchen.)” Tee Text ſtimmt genan au den Ausgaben vow 1766 und 1771. — 
In der Breslaner Handſchriſt waren Strophe 2—5 uripriinglic) anders gevrdnet; 
jie lauteten zuerſt: 

Laßt uns ben Philofophen fragen verbeſſert in: Wollt ibrs von 


Philoſophen wißen 
Wer it der grofte Mann? 


Leſſing, ſämtliche Schriften. AX 2 
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Mit dunkler Stirne wird er jagen [verbejjert in: Rach duntler Plauder 

wird er fchlieBen :] 

Wer mid verfteht und denken fan. 

Sits wahr? Laßt uns den Hofmann fragen; 

Wer ift der gröſte Maun? 

Er biidt fic), lachelt und wird fagen 

Wer Hofflich ſeyn und lügen fan. 

Wie nun? laßt uns den Dichter fragen; [verbeffert in: hören;] 

Wer ift ber gréfte Mann? 

So wird er uns in Verfew fagen: [verbeffert in: Er wird es uns in Verjen 

ſchwören:] 

Ich bin es, weil ich denken ſverbeſſert in: reimen] fan. 

Wer mehr? [verbeffert in: Bu erſt) Laßt uns dew Priefter fragen 

Wer ift ber grdfte Mann? 

Mit ftolzer Mine wird er fagen: 

Wer fics gum fleinften machen fan. 

Darauf folgte erjt bie Strophe „Soll id) den weibſchen Sanger fragen?” u. f. w. 
Erſt durch nachträgliche Wnderungen deutete Leffing die ſpätere Reifenfolge an. 

S. 79, Unm. 3. Was brauch id) jeden Thor gu fragen: [in ber Oand- 
fcyrift verbefjert anus] Brand) id mehr Thoren nod gu fragen, 

S. 90f. Der Tod. Cine willfiirlid ertweiterte, ſtellenweiſe aud vere 
berbte Faffung dieſes Lieds ans der Beit um 1810 teilte Kurt Plenio 1910 im 
Euphorion, Bd. XVII, GS. 350 f. mit. Fir die Textkritik bes Leffingifchen 
Gedichts find diefe ſpäteren Anderungen ohne Wert. 

S. 92, Anm. In ber 15. Zeile bes Lieds , Der Faule“ ift im Drude 
manuffript ber ,,Sleinigfeiten” bas Wort „ſchwitzt“ aus ,lauft” verbeffert. 

S. 93, Anm. 6. ,Die Ente” fteht im , Naturforfder” S. 181 f.; die 
GSeitengahlen find bier allerdings in 481 und 482 verbdructt. 

GS. 101f. „Die Antwort" ift and 1770 in C. PH. EC. Backs , Mufi- 
falijdem Vielerley“ abgedrudt (Meun und swangigites Stiid, S. 116) mit ber 
Überſchrift: , Wom Herrn Concertmeifter J. C. F. Bad in Biideburg” und mit 
folgenden Lesarten: V. 4 ,ift allen”, B. 6 „ihn freundlich angenommen,” V. 14 
„Mich ohne Antwort laſſen“. Im Drudmanuffript ber , Kleinigfeiten” ift B. 9 
„Ach Gott, das gute Rind!” verbejjert in , Weld ein geliebtes Rind!” hernach 
aber bie urfprilngliche Lesart wieder hergeftellt. 

S. 103. Der philofophijde Trinker. B. 19 Urſach [im Drud- 
mannjfript der ,Kleinigfeiten” verbefiert aus] Antwort 

S. 114, 8. 5 ift au interpungieren: „O iebfte! machet“ 

6. 117 f. „Der Schiffbruch“ ijt aud) in Chrn. Heiner. Schmids 
Anthologie ber Deutſchen, Teil III, (Leipzig 1772), S. 326 mit folgenden Lea 
arten abgebdrudt: V. 3 ,aus fernen”, B. 4 feblt, B. 7 das wag’ ic”, B. 10 f. 
„Und Waker — denfe! — Wafer trinfen — Schon ſchmeck id) es — Pfuy 
bud)! — Wie ſchlecht!“ V. 14 ,gieng ich", B. 16 „ich dann“. Ym Qnhalts- 


Tieder. 19 


verzeichnis wird ber Berfajjer als „Ungenannter“ bezeichnet; in der Borrede 
(S. XVIII) ſagt Schmid, er habe diefes und einige andere Gedichte „ein Baar 
Hamburger Yournalen gu danten”. Gn den Hamburger Zeitichriften, die ic) vere 
gleiden fonnte, fand ic) feinen Modrud unfers Gedichts. 

S. 118. Die Redlichkeit. V. 2 ein verlarvter Schelm [im Druck⸗ 
manuffript der „Kleinigkeiten“ verbeſſert aus] ein Betrieger ſtets 

S. 119. Der Tabad. Die letzte Strophe iſt in der Breslauer Hand⸗ 
ſchrift aus der folgenden urſprünglichen Faſſung verbeſſert: 

Ich lobe dich als ein Juriſt, 
warum du auch zu loben biſt, 
daß, wie es, mir zum wehngſten, düncket, 
man mehr und öfftrer bey dir trincket! 

©. 120f. Refutatio Papatus. V. 1 Bey meiner Creu! [in Karl 
Lejfings Abſchrift verbejjert aus] Wer will, der gloubs, &. 6 heilgen Schlachten 
lin G. E. Leſſings Handſchrift verbejjert aus) tapffern Thaten WB. 16 bringet 
lebenda verbeſſert aus] brächte V. 18 muß uns lebenda verbeſſert aus} müße 

S. 123. Die Verſteinerung. Nad dem Druckfehlerverzeichnis auf 
S. 166 des ,Maturforfders” foll das letzte Wort des Gedidts , wird” (ftatt 
„iſt“) lauten. 

Hinter dieſem Gedichte ſind folgende an die Jungfer Lorenzin gerichtete 
Verſe ans bem „Naturforſcher“ (Vier und zwanzigſtes Stück. Sonnabends, den 
9. des Chrijtmonats, 1747. GS. 190) einzuſchieben: 


An die J. L* * *. 


Natürlichs Chenbild der Liebe! 

Nimm Hier dein fiinftlid) Coenbild; 

Das, wenn man dic) aud) driiber jdriebe, 

Dod) feines Meijters Schwäche ſchilt. 

Dem Maler laß es nicht entgelten, 

Wenn dir dich Bild su wenig gleicht: 

Mur auf das Urbild mujt du jdelten, 

Wenn did) jein Pinfel nicht erreidt. 

Did), ähnlichſtes von allen Bildern, 

Pat die Natur Hervor gebraddt: 

Jedoch wie faun cin Künſtler ſchildern, 

Was dic Natur vollfommen macht? 
Das Gedicht erſchien ohne Namen oder RKenngeichen feines Verfaſſers; dais es 
von Leffing ſtammt, läßt fic) nicht zweifellos erweiſen, fondern höchſtens ware 
ſcheinlich machen. Aus diejem Grunde and) unr druckte es Erich Schmidt in 
ſeiner Biographie Leſſings ab (Berlin 1884, Bd. l, S. 88 f.; 2. Auflage 1899, 
Bd. I, S. 695; 3. Auflage 1909, Bd. 1, S. 711). 
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6. 128. An Amor. V. 11 das „um“ der Greslauer Handſchrift fehit 
im Drud von 1784. Erid) Schmidts Vermutung (Ungeiger fiir deutſches Wlter- 
tum, 6b. XVII, S. 138), es miiffe ,Stell dich” heifen, wird durch bie Hand- 
{rift nicht beſtätigt. 

S. 130, letzte Zeile. Noch tapfrer, Hſ.] Nod tapferer, lunrichtig 1784] 

S. 128. Phillis iſt mur freie Nachdichtung eines Madrigäls von 
Catherine Bernard, bas im „Nouveau Recueil de Chansons choisies* (2. Auf- 
lage, Haag 1726, Bd. I, S. 52 Ff.) und wieder in der ,Bibliothéque poétique, 
ou Nouveau choix des plus belles pieces de vers* (Paris 1745, Bb. III, 
S. 339 der Quartausgabe, Bd. UI, S. 356 ber Oftavansgabe) erfchienen war. 
Vgl. aud Paul Albrecht, Leſſings Plagiate, Bd. I, S. 402 ff. 

6. 1382. Cine Gefundheit. Won dieſem Gedichte beſaß der 1821 
gu Ultenburg verftorbene Buchhändler Chriftian Ludwig Hahn eine Abſchrift, 
bie jept Cigentum des Herrn Rittergutsbefiger3 Gotthold Lefjing gu Mefeberg 
bei Berlin iſt. Es ift ein halber Foliobogen weifen Biittenpapiers, auf einer 
halben Seite mit ſchönen, groper, Maren Zügen beſchrieben, die von unbefannter 
Hand ftammen und nad) falligraphifdh ſorgfältigſter Rangleijdrift ausfehen. Las 
Lied hat hier folgende, ſtellenweiſe ſicher verderbte Faſſung: 

Trinklied von Lessing 
Wenn uns bie Sonnen finten 
lind uns bie Sterne winfen 
So bittet Gott, dak Könige nicht trinfen 
Denn wenn fie nüchtern ſchon, die halbe Welt verheeren, 
Was wiirden fie nicht thun, wenn fie bejoffen waren 

S. 132. Das angeblih Leſſingiſche Gedicht, das C. EH. E. Bachs , Muji- 
falifdes Vielerley“ 1770 im dritten Stück, S. 12 enthilt, ftammet in Wirklichkeit 
von Hagedorn („Das Daſein“). 

Ebenfo zweifellos unecht ift ein anderes gelegentlidh Leſſing sugefdriebenes 
Gedidjt, bas Robert Boxberger wieder 1886 in den Blattern fiir literarifche 
Unterhaltung, Nr. 18 (6. Wai), S. 274 Ff. abdructte. Es war guerft mit der 
Überſchrift Keſſing's Sfolion” von N. A. Bottiger in der Seitung fiir die 
elegante Welt 1829, Nr. 27 (6. Februar), Sp. 212 mitgeteilt worden; bei der 
Dresdener Feier von Leſſings hundertſten Geburtstag am 22. Yanuar 1829 
trug ein Teiluehmer dieſe ihm cinft von Gleim gegebenen Verſe vor „als wirt- 
lid) von Leffing gedidtetes und in feincr ganzen Rundung nod) nicht befannteds 
Sfolion”. Es ift aber nur eine breitere, verwäſſernde Umarbeitung von Gleims 
Sinngedidt , Befehl an die Erben* (1749), fiir die gewif nicht Leſſing verantivort- 
lid) gemacht werden barf; es lohnt darum auch nicht, die Verſe hier angufiihren. 

Dagegen darf auc) hier an Leſſings Überſetzungen der Anfangsſtrophe 
bes Lieds von Jungfer Lieschens Knie in fiinf Sprachen erinnert 
werden, vom denen Nicolai wenigftens drei in {einer Anmerfung gu Leſſings Brief 
vom 25. Mai 1777 mittcilte; fiehe Bd. XVIII dieſer Ausgabe, S. 243. 


Lieder. Pden. 91 


Oden. 


S. 135f. Der Cintritt bes 1752 ften Jahres. B. 11 Qu Lipfel 
[1753 b] 


S. 136 ff. Auf eine vornehme Vermählung. B. 57 (GS, 138) 
Prung [1753 b] 

6. 1437. Der Cintritt bes Jahres 1753. in Berlin. B 13 
und 15 zuzuſehn, lund] gebn, [1753] 

S. 1447. Der 24fte Jenner in Berlin. B.19 (S. 145) Schweſter, 
[verdbrudt 1763 ac] 

S. 149. (An Macen.) BY. 2 bem Leben [in ber Breslaner Hand- 
ſchriſt verbefjert aus] bem ein Leben 8. 7 den die Reidjen [ebenda verbeffert 
aus] den fic) bie Reidhen 8. 11 unfern erjten Tagen, [verdrudt 1784] 8. 15 
nur [in ber Hf. nachträglich eingefiigt] 

6. 150. Orpheus. Die ſatiriſche Che ift nue die Überſetzung der erften 
Halfte einer Romange in Onevedos ,Parnaso Espanol, wie Midacl Berna ;s 
nachwies. Bgl. Erid) Schmidt, Leffing (Berlin 1884), Bd. I, S. 331 f. und 
Paul Albredjt, Leffings Plagiate, Bd. 1, S. 414 jf. 8.7 feine Frau [in der 
Hf. verbeffert aus) fein Weib B. 16 und feine [ebenda verbeffert aus) und als 
et feine 8. 19 bewog feine Stimme bas taube Reid) [ebenda verbejjert aus) be- 
wegte feine Stimme ben tauben König 


S. 150f. An Herr Gleim. 33. 25 den Held [in der Breslauer Hf. 
verbeffert aus] einen Helden 8. 26 veruncinigten [ebenda verbefjert ans) ver- 
fciedbuen S. 151, 3. 6 und [ebenda verbeffert aus} nicht feemd 8. 7 Ginge 
ſebenda verbeffert aus) Sefinge 8. 8 Deinen [ebenda verbejjert aus) den 
3. 9 Singe ih, |ebenda nadjtraglid) eingefiigt] 8. 11 f- wo er... verlieret. 
jin der Berliner Hj. verbeffert aus] fo wie die Sonne unter ben Wolfen ihren 
Glanz, aber nicht ihren Einſluß verlieret. [die erften fieben Worte in ber Bres- 
lauer Of. wieder verbefjert aus] fo wie bie Sonne hier unten unter Hiille [?} 
3. 14 verewigten [in der Breslauer Oj. nadjtragli& eingefiigt] 8 16 ftillere 
lebenda verbeffert aus] einfaltige 8.19 arme [ebenda verbefjert aus] gange 
B. 22 [Muf den legten Cay folgte urfpriinglid in der Breslauer Hf. noch] Da 
fciebt [verbefjert aus: giebt] bas Edo traurige Tine guriid. Nicht Dine der 
gemedliden Rube, [verbejjiert aus: des rubigen Friedens) nicht Tone der freu- 
bigen Flöte ſſchließlich alles wieder durdftcicen] 

S. 151 ff. Obe anf ben Tod bes Marſchalls von Schwerin. 
3. 26 dec blutige [und] ober Die Donnernde Bellona, {in ber Breslauer Hj. nad 
traglich eingefiigt] S. 152, 8. 1f. Der mir... fiinftige Tage, [ebenda ver- 
befjert aus) Der falle fo jung, der in eine bbe, unfrudtbare Wiifte Hinansfieht, 
in Zage, 8. 7 ij. Nidht Du... theile. [ebenda verbeffert aus) Auch ladelt 
dir nod, aus beſcheidener Ferne, die vertrauliche Muſe gu; und wartet auf die 
wafienfofen Stunden deiner [wieder verbeffert aus: ber) Erhohlung fittjam feurig 
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werbend. Wie aiirnt bie Ciferfiidtige, bie [ber Satz blieb unvollendet; Leffing 
wollte zunächſt von ,und wartet” an alles ftreidjen und ſchrieb nun fiber dieſe 
beiden Worte „hier eiferſüchtig geworden“, vollendete aber wieder ben Sag nicht; 
bann erft erfolgte bie endgiiltige Verbefferung] 8.10 hatte fie bem Lenge [eben- 
ba verbeffert aus] bat fie finnend von dem holden Lenge 8. 11 entlehnet; 
[ebenbda verbefjert aus] verlangt; (dahinter] wie zürnt fie auf mid, daß [burd- 
ftriden] 8.20 Dort [Halberftadter Hf.] Da [Breslaner Hſ., verbeffert aus] Hier 
8. 21 hier wiſcht [in ber Breslauer Hf. verbeffert aus] bort wifht 8. 23 Weinet, 
ihe Zärtlichen! [ebenda verbeffert and] Wen ſchrelt in diefem Augenblick ... .! 
[bas letzte Wort unlesbar) 8. 24 raufdet [ebenda verbeffert aus) walt 3B. 28 
befchatten [ebenda verbefjert aus] gieren 8. 32 und [ebenda verbefjert aus] auger 
nod 6. 153, 8.1f. nur nod ber Vertraute cines fiinftigen Griiblers, [ebenda 
verbefjert aus] ald fiinftiger Griibler, 38. 4 lächelnder [ebenda nachträglich ein- 
gefiigt) 8.8 mit diefer lebenda verbejjert aus) in biefer 38. 10 geſchehe [eben- 
ba verbefjert aus] follft 3.11 Dann jtirbft bu [ebenda verbefjert aus] Du ftirbft 
8. 16 Und alle folgten ifm gum Siele des Siegs! [ebenda verbeffert aus) Alle 
folgten fie ifm gum Giege, und nicht wenige folgten ihm, fiber die Grengen bed 
Sieges, gum Tobe. 8. 17 bid (ebenda verbeffert aus} nod) 38.19 f. ein ſchreck⸗ 
liches Monument . . . gufammen! [cbenda verbejiert aus) über dich, Simfon, ein 
ſchrecklichs Monument von Ruinen, und gerfchmetterten Feinden, [diefe drei 
Worte nachträglich ecingefiigt} zuſammen. 

S. 154. Hier ware bas Bruchſtück einer Ode auf ben Tod eines 
Freundes gu erwähnen, bas 1753 im einunbgiwangigften ber Briefe” abe 
gebrudt tourbe (Ob. V dieſer Ausgabe, S. 96 f.). 


Fabeln und Erzählungen. 


S. 166 ff. Der Eremit. V. 50 (S. 168) Dem hölzerm lverdruckt 
1753 a) V. 119 (S. 170) braunlich (1753 be] 


©. 177 ff. und 189 f. Die als verſchollen bezeichnete Handſchrift der drei 
Gedidte „Die Brille“, „Nix Bodenftrohm” und , Die Theilung” hat 
fidh {pater im Nachlaß Guftav Partheys wieder gefunden, wohin fie aus Nicolais 
Vefip gefommen war; jegt ift fie Cigentum ber foniglidjen Bibliothe® gu Berlin. 
Es ijt ein Ueiner Foliobogen weißen, ftarf vergilbten Papiers, auf allen vier 
Seiten mit faubern, deutlichen Biigen befdhrieben, Reinſchrift faft ohne jeglice 
Norreftur. Die brei Gedichte ftehen darin in der oben erwähnten Reibenfolge. 
Außer den bereits in Band I verzeichneten Ergebniffen aus Maltzahns Vergleichung 
ber Handjdhrift und unweſentlichen Verſchiedenheiten in Rechtſchreibung und Ynter- 
punttion jind nod folgende Lesarten angumerfen: S. 177, V. 23 erfehn; [Hf. 
und 1767] V. 24 ſtehn. (Hf. und 1767] GS. 178, V. 34 [hier beginnt in ber 
Of. fein neuer Abſchnitt) V. 39 ſich (Hf. und 1767] GS. 179, V. 10 Indeß dak 
bu ju Surinam, [Hj.: die drei erften Worte fehlen hier alfo nit] S. 190, 


Boden. Fabeln und Erzählungen. Jabeln. 23 


B. 24 nodmals, ſHſ.]) V. 31 [vor] ein [ift in der Hf. ein Wort unlesbar durd- 
ftridjen] V. 35 offnen [j.] 


Fabeln. 

S. 194. Tie Angaben ber die Erſcheinungszeit ber Drucke 1769 4 und 
1759 b find ungenau; vgl. Bd. VIL dieſer Ausgabe, S. 414. 

Das hier nur im Auszuge mitgeteilte zweite Verzeichnis von 
Fabeltiteln iſt hernach 1890 von R. Boxberger im XIV. Teile von Leſſings 
Werken (Kürſchners Deutſche Nationalliteratur, Bd. LXXI, S. 443 f.) vollſtändig, 
aber fehlerhaft abgedruckt worden. Es fei daher jetzt nochmals veröffentlicht, 
ſoweit es die Breslauer Handſchrift enthält, ein Oltavblatt grauen Papiers, auf 
1"/, Seiten mit ſehr undeutlichen Zügen beſchrieben. Der fehlende Anfang bes 
Berzeichniſſes ftand wohl auf cinem anbdern Blatte. Das unfrige lautet: 

14. Die fel. 

15. Die Gans. 

16. Die Springer. 

17. Die Sperlinge. 

18. Die junge Schwalbe. 

19. Merops. 

20. Wespen. 

21. Der Straus. 

22. Der Sperling und der Straus. 

23. Die Eule und der Sdhabgriber. 

24. Der Fuchs und der Stord). 

25. Wefopus und der Eſel. 


II. B. 
. Die Bildfeute.! 


1 
2. Die Waferfdlange. 

3. Der Pfau und die Krahe.? 

4. Die blinde Henne. 

5. Der Stier und das Kalb.! 

6. Herfules.! 

7. Der Rabe und der Fuchs. 

8. Aefopus und der betrogne [? oder Fuge?) Auſtern (?] fanger.' 
9. Der Wolf und das Saha}. 


In der Hf. ift diefer Titel angeftriden.) 
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10. Der Wolf auf dem Todbette.* 
11, Der Mann und der Hund. 
12. Der Geizige. 

13. Der Knabe und die Sdlange.' 
14. Der Löwe und der Eſel. 

15. Der Lowe und der fel. 


Drittes Buch. 


. Bon dem Bogen. 

.Der Kalekutſchhahn. 

. Der junge und der alte Hirſch. 

. Der Ejel, der fid) unter die Menſchen begicht. 
Der Schäfer und die Nadtigall. 

. Die Perlhenne und der Pfau. 

. Der Pfau und der Hahn. 

Der Hirſch ein Elend. 

. Der Bar und Clephant. 

. Der Strang. 

S. 202. Der Straus. BY 5c. 26. [richtiger c. 27.] 

S. 211. Das beſchäützte Lamm, Die Fabel fteht ohne Überſchrift 
alg Nadhahmung der 157. Fabel Aeſops auc) in den handſchriftlichen AUnmer- 
fungen iiber den Aeſopus; fiehe Bd. XLV diefer Musgabe, S. 231. Yon dem 
endgiiltig gedrudien Tert weicht die handſchriftliche Faſſung in folgenden Fallen 
ab: 3. 3 Geſchlechte Hſ.) 3. 3f. ein junges Lamm. Da erblidte ihn [Hf.] 
§. 8 es [fehlt Hf.) 

6. 21. ,Qupiter und Apollo” ftcht ebenda ohne Überſchrift als 
Nadahmung der 187. Fabel Aeſops; fiehe Bd. ACV diefer Ausgabe, S. 232. 
Die handſchriftliche Faffung ſtimmt mit dem endgiiltig gedrudten Terte durd- 
weg iiberein. 

S. 24. ,Der Fuds und der Tieger“ fteht ebenda ohne Überſchrift 
alg Nachahmung der 189. Fabel Mejops; fiche Bd. XIV diejer Wusgabe, S. 232. 
Die Haudſchrift weicht von bem endgiiltigen Drud in folgenden Fallen ab: 3. 19 
bas dir Hſ.) 8. 21 ff. Es iſt fo reich an Farben, wie du an Anſchlägen, und 
wiirde fid) Dod vorireflid) gu deiner Gemüthsart ſchicken — Darum, verſetzte 
der Fuchs, wiirde ich fehr dafür danfen. [f.] 

S. 215. ,Die Traube” fteht ebenda ohne Überſchrift als Nadhahmung 
ber 156. Fabel Aeſops; fiehe Bb. XIV dieſer Musgabe, S. 230 f. Die Handb- 
ſchrift weicht von dem endgiiltigen Drud nur felten ab: 3B. 7 einen grofen 

[Ya der Hf. iſt diefer Titel angeftriden | 
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Difter (Hf.] 3. 12f. mir nist aus. Yh will fie dod foften! — Der Sper- 
ling foftete, fand [Of.] 8. 13 rufte [Hf.] 

S. 215f. ,Das Schaf“ fteht ebenda als Nachahmung der 189. Fabel 
Wefpos; fiehe Bb. XIV diefer Ausgabe, S. 232 Ff. Die Handſchriſt weicht von 
bem enbdgiiltigen Drud in folgenden Fallen ab: S. 216, 8. 1 ein Hund [Hf.] 
§- 2 bas arme Schaf Hſ.]) 8. 4 fagte (Hf.) 8. 6 ſchenlen? Ich weis, nicht 
bedarf meines Geſchenkes der reiche Vater. Soll ich aber darum, ich allein [Hf] 
8. 10 igt [Hf] 8. 11 geweint, [Hf] 

S. 217. Die Furien. B.21 Aecnagdevos. [ridtiger Aecmagdevors | 


S. 232f. Der Schäferſtab. B. 3f. (Der Anfang lantete urfpriing- 
fic in der [Hf.:] Der ſchönſte Schaferftab, bas künſtlichſte Schnitzwerk auf den 
theffalifden Fluren, war das Eigenthum bes jungen Daphnis. [alles durchſtrichen)] 
8. 6 geidnigt; (babinter] er hatte, ftatt bes kräftigen [?] Shafts (burcdftriden] 
8B. 6 f. drey Lammer mit ifren faugenden Müttern, [verbeffert ans] ein trade 
tiges Schaf, 8. 8 werther, [verbeffert aus] fo werth 8. 9 werther, als Poly. 
phem fein eingiges Muge. [verbeffert aus] fo werth, wie. . . [?] Polyphem fein 
einziges Unge hielt. Meine dieſes Wort wieder verbeffert ans] Kaum perwandt: 
er 8.11 Laphnis [verbeffert aus) er B. 12 [Statt] Coryfia [ijt wohl hier und 
ebenjfo 8. 15, 19, 30 und © 233, 8.4 und 6] Coryſca [oder] Coriſea [gu leſen, 
wie Robert Borberger 1886 in ben Blattern für literarifde Unterhaltung, Nr. 18 
(6. Mai), S. 274 vermutete. Was er fonft ebenda gu den Lesarten unferer 
Gabel bemerfte, ift gang tdricjt und beruht nirgends auf forgfaltiger Priifung 
der Handſchrift.]) 8. 16 [auf] lühner, [folgte urſprünglich ſogleich] ber buntlern [?] 
Dammerung danfte [burdftridjen] 8.17 er verdanfte [verbeffert aus] Er dantte 
3. 19f. O Biwilinge . . . rief [verbeffert aus} Unvergeßliche Küſſe! fagte B. 21 
allen am feiligen [?} Cuell [verbeffert aus] allen Biumen 38. 28 — graujamer 
Hirt! — [nadtraglid&) cingefiigt, ebenfo] 8. 29 f. in ber Form. . . fag, [und] 
8. 30 und fabte . . . bie ſterbe. GS. 233, J. 2 drey [verbeffert aus] zwey 
3. 6 [vor] Das [find zwei Worte unlesbar durchftriden] 8. 16 Daphnis fprad 
faltfinnig, lnachträglich eingefiigt] 

6. 234. Der Bolf und bas Schaf. 3.7 Drennung [verbeffert aus] 
Breite Anm. 1. Die Uberſchrift des Breslauer Blattes lautete zuerſt nur 
„Fabeln“; fpater fiigte Leffing „Aeſopiſche“ bei. 

S. 234. Hier wire bie Nachahmung ber 158. Fabel Wefops 
nachzutrazen, bie fid) in den Anmerfungen fiber den Aejopus finbdet, zuerſt 1790 
bon J. J. Eſchenburg in Leffings „Kollektaneen sur Literatur”, Bd. 1, S. 477 
mitgeteilt; fiehe Bb. XIV diefer Musgabe, S. 231. 

Gerner ware auf die Bd. XIV, S. 332 fdon erwähnte Mitteilung Kloſes gu 
berweifen, bah Leffing in Breslau 1764 ,verfchiedene Fabeln“ verfificierte. Liefe 
Nachricht wird durch die Erdrterungen Karl Leffings im zweiten Teil ber Bio- 
graphie ſeines Bruders, S. 314 ff. ergänzt: ,€r hatte feine Aeſopiſchen Fabeln, 
fo wie wir fie jept in Proſa haben, faft alle verfificirt und das fiir fie gethan, 
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was Phabdrus fiir bie Mefopifden, ohne fic eben an manchen Stellen gu verſchlech- 
tern. Allein fie find alle mit denen, welde er neu dazu erfunden hatte, in ciner 
Rifte verloren gegangen .. .“ (bei der vielgenannten Gendung von 1775 name 
lid). Bgl. baju aud) Gd. XVI diefer Uusgabe, S. 96. 


Nur als unedht ijt bagegen bie Fabel vom alten Löwen gu erwähnen, 
bie in gablreiden Schul- und Lefebiichern unter Leffings Namen fteht. Ein nod 
keineswegs vollſtändiges Verzeichnis dieſer Bücher bictet M. Heidingsfeld, der 
gleichfalls die Fabel abdruckt, 1887 im dritten Jahrgang der von O. Frid und 
H. "Meier Hherausgegebenen ,Lehrproben und Lehrgdnge aus der Praxis der 
Gymnaſien und Realfdulen”, Heft 10, S. 33. Der Altefte mir befannte Drud 
— fier nicht der iiberfaupt älteſte — findet fid) in Dem ,,Lefebuch fiir Kinder 
von 8. 9. bis 10. Qahren enthaltend Fabeln und Erzählungen. München 1778 
bey) Johann Baptift Strobl.” (56 S. 8°), S. 17f. Woher hier , Ler alte Lowe“ 
genommen ift, weif id) nicht; von effing ſtammt aber dicje Fabel ebenfowenig 
wie bie iibrigen, bie bie Miindner Sammlung enthalt. 


Fragmente. 


S. 237 ff. Aus cinem Gedidte fiber bie menſchliche Glid- 
feligfeit. V. 34 (S, 238) wohnt mun [1753 ab} 

S. 243 ff. Aus einem WMedidte an den Herrn M**. B 84 
(SG. 245) Statt ,im eingigen Homer“, wie alle Truce leſen, vermutet Erich 
Schmidt (Ungeiger fiir dentides Wltertum, Bd, XVII, S. 138) faum richtig „ein 
eingiger Homer”. 

S. 255 ff. Die Religion. V. 58 (GS. 258) ofmen [1763 ab} V. 222 
(S. 263) ijt „noch“ in den Tert gu ſetzen und ,nad [verdruct 1753)” unter den 
Lesarten au verzeichnen. V. 284 (S. 265) Saun [1753 c] 


S. 278. Cin Bittgedidt an König Auguſt III., im Namen 
ſämtlicher Biglinge der Meifuer Fiirftenfdhule im November 1743 verfaBt, wurde 
pon Theodor Diftel 1891 anus ben Alten des gl. ſächſiſchen Hauptitaatsardhivs 
mitgeteilt und dem vierzehnjährigen Leffing augefdrieben: „Gedicht aus Leffings 
Sefundanergcit. Ein Gedenfblatt sur Wiederfehr des 150 ften Jahrestages feines 
Eintritts in die Fiirftenfdjule gu Meißen. Als Mannffript gedrudt.” (4 S. 2°). 
1893 wiebderholte Diftel den Abdruck der Verje im Dresdner Wngciger, Nr. 184 
(vg! aud Mr. 221), 1903 in Mar Rods Studien sur vergleidenden Literatur- 
geſchichte, Bd. III, S. 101 f. Für Leffings Urheberſchaft ſpricht fo gut wie nidts 
in bem Gedidte. Was Diftcl zum Beweis fiir dieſe anfiihrt, der mehrfache Ge— 
brand) bes Wortes „frech“ und der ganz äußerliche Anklang dreier Worte (V. 49 f.) 
an Qeffings ſpätere Berje an Karl Leonhard v. Carlowig (Bd. I diefer Musgabe, 
S. 276, B. 81 f.), geniigt in feiner Weife, um die Echtheit des Bittgedidts bare 
gutun; im Stil und Versbau ijt es zudem grundverſchieden von dem Gedicht an 
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Carlowig. Wahrſcheinlich ift ed von einem älteren Schüler, woh! einem Primaner 
verfaft, wie fdon Erich Schmidt meinte; unter Leffings Schriften es and nur 
vermutungsweife aufgunehmen, halte ich mich nicht fiir berechtigt. 


Der junge Gelehrte. 


S. 279. Da fic) nicht nachweijen lift, dab Leffing feine Luftfpicle fir 
bie zweite Auflage von 1770 nenerdings durchſah — die Storreftur [a8 twabr- 
jceinlid) fein Bruder Karl —, fo könnte man zweifeln, ob id meinem Wbbdruce 
nidt Lieber ben Lert von 1767 hatte gu Grunde legen follen. In ber Haupt 
ſache betreffen ja die Abweichungen ber Musgabe von 1770 nur gang gering- 
fiigige Underungen bes Wortlantes von 1767, die man recht wohl bem Seger 
zuſchreiben fannte. Dod) finden fig im „Jungen Gelehrien” und in den übrigen 
Luftipielen, fiir bie biefelbe Frage gilt, 1770 vereingelt auch cin paar neue Lede 
arten, die Dod) ſchwerlich ohne Leffings Billigung Eingang gefunden haben tdnnen. 
Ob fie Leffing felbft als Berbefferungen bes Tertes vow 1767 bem Berleger mit- 
teilte ober etwa den Vorſchlägen bes Rorreftors nachträglich guflimmte, dariiber 
läßt ſich nichts Triftiges vermuten, ba und fein Brief erhalten ift, der auf den 
Neudruck von 1770 näher Bezug nimmt. Die eingige wichtigere ünderung dieſer 
Urt im „Jungen Gelehrten“ ijt S. 344, 8. 26 , Brieftrdger” (1767: Pofttrager). 
Sonjt wären, wenn ber Wortlaut von 1767 als Grundlage bes neuen Abdrucks 
ju gelten hatte, folgendDe Wortformen in den Text aufgunehmen: S. 287, 8. 5, 
6. 289, §. 12, 6. 308, 8. 16, GS. 345, 8. 5, 6. 346, 3. 19, S. 352, 8. 27 
und S. 358, 8. 4 wann (ftatt: wenn), S. 291, 8. 1 fenne, S. 310, 8.2 madhte, 
S. 310, B. 19 verſchiedne alte rechtſchaffne, S. 310, B- 28 rechtidaffne, S. 312, 
8B. 10 entheiligt, S. 316, 8. 16 hierher, S. 334, 8. 7 Erneurung, S. 346, 
8. 14 andre, ©. 371, 8. 2 künftiger. Die jest im ert befindliden Formen 
von 1770 waren dann unter bie Animerfungen gu vertveifen. 


Die Juden. 


S. 373. Wollte man ans den eben angedeuteten Erwägungen lieber die 
erfte Wuflage der ,Luftipiele” von 1767 alé WBorlage fir den neuen Abdruck 
verwerten, ſo wäre gu leſen: S. 3875, 3. 11 Habs ih, S. 380, B. 6 gefaget, 
S. 385, 8. 33 anderm, GS. 387, 3. 32 ftehet, S. 290, 8. 30 burftet, S. 391, 
8. 25 BWenigem, S. 396, 8. 13 Jahr, S. 400, 3. 2 niemanden, S. 406, 8. 5 
alsbann, Die jept im Lert befindliden Formen von 1770 waren dann in den 
Anmerkungen gu verzeichnen. Die wichtigite Anderung von 1770, S. 394, 8. 19 
gewonnen“, follte aber doch wohl im Texte bleiben, ba fie vielleicht von Leffing 
ſelbſt herrührt. 
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Der Mifogyn. 


GS. 1. Aus den oben S. 27 angedeuteten Urfachen lage dem nenen Abdruck 
wohl befjer bie Wusgabe von 1767 gu Grunde. Lann wire ftatt der in bie 
Unmerlungen gu verweijenden Wortformen vou 1770 gu lefen: 6. 4, 8. 9 ein, 
S. 7, B. 13 fageft, S. 7, B. 16 ſucht, S. 9, 8. 26 wann, 6. 19, 8. 2 kenne, 
S. 20, 8. 1 euern, 6. 29, 8. 25 wir, S. 33, 8. 28 plaubdere, S. 34, 8. 5 
fiinftiger, S. 34, 8. 6 nachſehn, S. 35, 8. 12 ehr, ©. 36, 8. 24 proceffirten, 
6. 48, 8. 13 meine Herrn. 


Der Ffreygeift. 


S. 49. Aud wenn aus denjelben Urſachen wie bei ben vorausgehenden 
Luftipielen bie Ausgabe von 1767 bem neuen Abdruck gu Grunde gelegt werden 
jollte, hatte die Lesart S. 55, 9. 27 ,fibergangen Hat” (1767: übergangen ijt) 
im Texte gu bleiben, da fie wohl von Leffing felbft ftammt. Gonft ware ftatt 
ber in die Unmerfungen gu verweifenden Wortformen von 1770 gu lefen: S. 68, 
8. 8 bereidre, S. 65, 8. 8 andre, S. 65, 8.9 unjre, 6. 75, B. 23 des coups, 
S. 81, 8. 9 Bejjers, S. 104, 8.15 und 16 bedauern (and 8.14 danern), S. 111, 
3. 83 rechtſchaffner, S. 121, 3. 7 andre, 6. 121, 8. 29 ſchmeichlen. 

6. 95, 8.15 anftdft, [verdrudt 1755 c]; ebenda: geſchicht [1755 cl}. 





Der Schatz. 


6. 125. Soll hier wie bei den vorausgehenden Lujtfpielen die Ausgabe von 
1767 als Borlage bdienen, fo ift S. 144, 3. 17 „rechtſchaffne“, S. 164, 8. 33 
»perge” und S. 166, 8. 30 „ein getreurer“ gu leſen, wahrend die im Text be- 
findlicden Wortformen von 1770 in die Anmerlungen gu verweifen find. Die 
beiden wichtigſten Änderungen von 1770 aber, ©. 127, 3.7 ,fchon Kinder“ 
(1767 feblt „ſchon“) und GS. 159, 3. 29 ,holte* (1767: holen wolle) milfjen 
wohl im Texte bleiben; eS find augenſcheinliche Verbefferungen, die vermutlich 
auf Leffing felbft zurückgehn. 

S. 140, Anm. 3 ift gu ergdngen: flehu, (1755) 

6. 153, 3. 35 es [fehlt 1755 c} 
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Minna von Barnhelm. 


S. 171. Die Abweichungen ber Ausgabe 1767 c von 1767b beſchränken 
ſich nicht auf drei Meine Underungen, bie Leffing im Drucfage von 1767 b ane 
bradhte, nadjbem der größte Teil der Eingelausgabe bereits abgegogen war, wie 
Wlerander Bieling in feinen ,,Terttritifden Studien gur Minna von Barnhelm“ 
(¥rogranim des Leffing-Gymnafiums gu Berlin, Oftern 1888, GS. 10) behauptet. 
Die von mic in Bd. II verzeichneten Barianten find viel gahlreicher und in 
mebreren fallen ber Urt, daß fie allein ſchon 1767 c¢ als einen nenen Dru 
ber Cingelausgabe erweifen. Dod) läßt fic) bei diefem Drud ebenſo wenig wie 
bei den zwei Ausgaben von 1770 nachweiſen, dah Leffing felbft die Rorreftur 
las. Werwirft man, wie Bieling, die Wnderungen von 1770, dann muß man 
folgeridjtig aud) bie von 1767 c preiggeben und ben Wortlaut von 1767 b als 
ben fegten von Leffing felbft burdgejehenen Text einem neuen Wbbrud gu Grunde 
legen. Darnach wiirde fig in folgenden, nur gum Teil von Bieling angemertten 
Fallen bas Verhaltnis von Text und Wnmerfung verſchieben; es tame nämlich 


in ben Tert: in bie Unmerfung: 
6. 175, 8.17 Ihn Ihm [1770] 
S. 177, 8. 28 brauf barauf [1770] 
181 . 11 Sabr Sahre [1770] 


182 . 4 Giebender [ebenjo GS. 
201, 8. 12 und 6. 243, 


8. 31] 
182. 21 eber ehr [1767 c. 1770] 
183 . 33 Thiire Thür [1770] 
185 . 9 wenig wenigen [1770] 
186 . 14 gewolhne gewohnt [1770] 


188. 5 unverſoört [wohl nur eine 
Cigenheit ber Recht. 
jdreibung Leffings, ohne 
befondere Bedeutung) 


188 . 19 ihre Swen, einem ? Ihre awey, einen? [Hf.| ihrer Swen, 
einem? [1770] 

190 . 20 diel viele [1770] 

1922 . 2 Schreibezeug Schreibzeug [1770] 

192 . 26 unfrer unfjerer [1767 c. 1770] 

197 . 1 dergogner vergogener [1770] 

197 . 27 fdimmt fommt [1770] 

200 . 31 Schweſtern Schwefter [1770] 

201 . 16  willfominenite vollfonunenite [1767 e. 1770] 

201 . 27 Oftrer bfterer [1767 c. 1770] 

203 . 12 offnen offenen [1770] 


204. 6 trodnen trodenen [1770} 
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in Den Text: in Die Mnmerfung: 
©. 205, 8. 17 Kriepel [diefelbe Schrei⸗ 
bung aud) {pater regel- 
mapig, fo S. 237, 8. 23; 
6. 238, 8. 8, 9] 


S. 206, 8.12 war ware [1770] 
212 . 30 unfrer unferer [1770] 
212 . 30 geben, gehn, [Hf. 1770] 
213. 2 Der Teufel Der eine Teufel [1770] 
214 . 10 Bom Grund Vom Gruude (Hf.] Vou Grund [1767 c. 

1770} 

215 . il bran daran [1770] 
215 . 14 follte es wohl wohl [feblt 1767 ¢ und 1770) 
215 . 27 plaubdre plaudere [1770] 
217 . 34 driiber dariiber [1767 c. 1770] 
219 . 4 feblt fehite [1770] 
220 . 21 nehmen annehinen [1770] 
220 . 27 mir borgen mir etwas borgen [1770 
225 . 18 ftdmut fommut [1770] 
230 . 30 habe fie hab fie [1770] 
231 . 15 Mann Manne (Hf. 1770] 
232 . 29 Gung, Genug, [1770] 
242 . 13 Gewiffen, Gewiſſens, [1770] 
242 . 13 Rechtſchaffnen Rechtſchaffenen | 1770) 
250 . 33 Gliices, Gliids, [1767 c. 1770) 
255 . 24 Bewundrern Bewunderern [1770] 
256 . 35° eigenen eignen [j. 1767 c. 1770] 
257 . 12. erfobdert. erfordert. [1770] 


259 . 26° betriegen 
260 . 33 ihm ifn [beidbe Wale] ijn ifm [1767 ac. 1770 beide Male) 


Mud) ware in ber Regel dic Form „Wachmeiſter“ im den Text, , Wadht- 
meifter [1770}" in die Anmerkung gu ſetzen; vgl. unten S. 31, B. 8 ff. 

Dic Schreibung ,unverfort” (S. 188) und „Kriepel“ (6. 205, 237 und 
238) wird and) durch die Handjdrift beſtätigt; ebenfo ,betriegen” (S. 259) 
Uber S. 232, 83. 24 und 25 hat die Handjdrift dreimal ,,betriigen”, und S. 242, 
8. 22 ift im ihe „betrügen“ fogar aus ,betricgen” verbejjert. 

Die Handfdrift erhielt einſt Benoni Friedlander von Johann Jalob 
Engel gefdheult; von Fricdlanuders Erben laufte fie Nobert Leffing am 28. April 
1876; jegt ift fic im Befig feines Sohnes des Herren Rittergutsbefigers Gotthold 
Leffing gu Meſeberg bei Berlin. Sie beficht ans einem unpaginierten Titelblatt 
(mit Dem Perſonenverzeichnis anf der Rückſeite) und 39 von Leſſing ſelbſt pagi- 
uierten Blaittern weifen Biittenpapiers in kleinem Folioformate und ift meiftens 
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mit deutlidjen, faubern Zügen befdrieben; mur einige durchſtrichene Worte find 
bann und wann ſchwerer gu entgiffern. Rotftiftbemerfungen bes Setzers beweiſen, 
daß dieſe Handfdrift bem erften Drude des Luftfpiels (1767 a) gu Grunbde lag. 


Bon dem CEingeldrud 1770 a gibt es verfchieden forrigierte Eremplare 
besfelben Drudfages. Für die Tertfritif find bie BVerbefferungen in den {pater 
abgegogenen Exemplaren unweſentlich; vgl. dariiber bie Bibliographie weiter 
unten in biefem Bande. 

Sn der Handfdrift wird Paul Werner meifiens als „Wachmeiſter“, Hin 
und wieder aber aud) als , Wadtmeifter” bezeichnet. Die erfte Form finbet fid 
S. 215, 8. 19, 21 und 22, S. 219, B. 23, 24 und 27, S. 221, B. 8, S. 298, 
8. 15, 22 und 26, 6. 225, 8. 3, 6, 9 und 17, S. 227, 8. 14 und 16, 6. 234, 
8. 19, 20, 23 unb 26, S. 235, 8. 1, 6, 11, 16 und 19, S. 259, 8. 21, 6. 263, 
8. 17, 19, 21 und 27 (8. 28 Wachmeifterinn); bie gweite Form begegnet S. 172, 
3. 7, S. 179, 8. 8, S. 187, 8. 28, S. 218, 8. 9 und S. 219, 8. 28. Die 
Drude von 1767 aiehen demgemäß die Form ohne t vor, während die Drude 
pon 1770 durchweg , Wadtmeifter” haben. 

Ferner fteht in ber Handſchrift ftets ,, Francisca” (in ben Drucen ,,Fran- 
cista“) und ,SiebendDer Wuftritt” (ebenfo 1767). 

S. 172, 8.10 Ein Felbjager. [feblt in ber Handſchriſft) 38. 19 ver. 
drießlich, [Of. 1767 a] 

175, 17 [binter „Nein,“] gu viel id) [verfdrieben, durchfiriden Hf.] 

176, 2 Seuermauern — — [oder] Feuermanuren — — [gweifelhaft Hf.] 
13 machte (Oj. 1767 a] 

173, 1 ausgiebt; [verbeffert aus) entbld [= entblößet, Of.) Anm. 1 
einem hinwerffen [Hj-] 

179, 4 [vor „Kein“] Reines [durchftriden Hf.] 14 Foberungen [Hf. 
1767 a] 24 v. [vor „Tellheim“ fehlt Hf.) 

180, 13 farg (verbeffert aus] tart [ober] knick [= knickerig, Hf.) 18 ge- 
fodert — [f. 1767 a] 

181, 25 [inter „mehr“] fiir ihe [?, durchſtrichen Hf.) 

182, 6 vernidjten. [verbefjert aus] zerreißen [Hf.] 11 v. Tellheim. 
Juft. [Hf] 19 [hinter ,aber —“] Gott wei, wie ſehr id) aud) die Menſchen 
darum habe — [durdhftricen Hſ.] 

183, 25 beine tückiſche Schadenfreude, [verbefjert aus] beine unmenfd 
liden Gefinnungen, (Hf.] 28 [hinter , Winter*] in ldurchſtrichen Hf] 

185, 20 [hinter , Verfege ihn;“) bey dem Wi [— Wirth, durchſtrichen Hſ. 
23 bier neben an, auf dem Roffehaufe, [obcr] Raffehaufe [?, bas Gange verbefjert 
aus} bey Auſiers [? oder vielleidt] bey Anders (? Ein Weinhaus von Anders 
am Neuen Warlt nennt Nicolai 1769 in feiner Befdhreibung Berlin und Pots- 
dams.) 30 Budel (Hf., aber vorher und gleid) darnach in Jufts Munbde frets 
„Budel“; in ben Drucken ift ber Unterjdied verwifdt] 

186, 24 Neuejahr [Hf.] 

187, 19 [binter ,6t! —“] Und [dburdftriden $/-] 
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188, 21 fiber ben Ropf [Hf] 33 Aufzuges. [HF.] 

189, 20 fobdern? (5HHſ.) 

191, 4 Uh! [ftatt „Ach!“ anſcheinend Hſ.) 24 Doch [verbeffert aus] 
Uber [Hf.] 

192, 2 und ein Sdreibegeng [Hf.] und Schreibezeug (1767 ab) 31 [inter 
»Uufenthalts,“] ge [= gehdrigen, durchſtrichen Hſ. 

193, 26 id) wohl [verbeffert aus} wohl id [Hj.] 33 Miller [verbeffert 
aus] Gartner [oder] Garter [?, Hj.] 33 f. der gnddigen Fraulein. (Hf.] 

195, 6 warum er nicht mit mir gugleid) angefommen. [verbefjert aus] 
daß et längſtens vier und zwanzig Stunden nad mir eintreffen mug. [Hf-] 
24 find wohl fehr mitleidig. (verbeffert aus] fpredjen viel — [Hf-] 33 e8 (nad 
träglich eingefiigt Oj.) 34 foll [verbeffert aus) fann [Of.] 

196, 8 Sept [verbeffert aus} Nun [Hf] 20 der Fraulein [aud in der 
Hf.; Unmerfung 2 ift alfo gu ftreiden) 21 [hinter „über“] vier (?, verbeffert 
aug ,fiinf"| Carat (burdftriden Of.) 22 (binter „Fräunlein.“] Wo bin (burd- 
ftriden Of-] 

197, 17 Gigenthiimer [verbefjert aus) Befiger Hſ.) 26 Er! er hat Qhnen 
(verbeffert aus) Er hat Ihnen [Hf.] 27 kömmt (Of. 1767 ab] 29 fegt [Hf.] 

198, 28 bleffirten [verbefjert aus) gu Schande [= gu Schande gefom- 
menen, 0f.| 

200, 3 Ey! [verbeffert aus] Ja? [died anſcheinend wieder verbeffert aus} 
Go? [Hj] 11 fein Herr [verbeffert aus) ex deun [Hj.] 26 Roffeehaufe; [Hſ.) 
30 a, ja [verbefjert aus) Freylich, [Hi.] 

201, 5 [hinter , dod“) fo [?, dburchitrichen Hf | 10 [binter ,, Francisca,”| 
geſchwind [durdhfiridhen Hj] 11 [hinter „nach:““ ba [= bag, oder] Ca [= 
Sage, dburchftriden Hf.| 24 (vor „in“] ibe [— ihrem, durdjtriden H 4) 

202, 1 [bas zweite ihm [nadtraglid&) eingefiigt Hf.) 11 u. inden er fie 
erblict, flieyt er [verbeffert aus] jtupt, fie gu feben, flieht aber ſogleich [Hf.| 
14 [inter „ſtutzt“) aber durchſtrichen Hf.) 

203, 12 ofinen [Hf. 1767 ab} 18 Ah! [iiber] Hal [gefchrieben, vielleicht 
nicht von effing felbft, Hj.) 

204, 26 [vor ,ijt.“] und nachträglich eingefügt, wieder wegradiert Of. ] 

205, 12 mächtig [verbejiert aus] fabig [Hf-] 

207, 22 fortgehn) [Hſ. 

209, 6 Fubiteuge [oder anfdeinend| Fußſtüge [Hf.] 15 eingigem und 
fegten [anjdeinend Hſ) 34 er ihm [verfdrieben Hf.] 

210, 28 (hinter „wand fig") glücklich [?, durchftrichen Of.) 

211, 1 war es, als ob fie mich ſähe; verbeſſert aus} jabe fie mid; [Hj.| 
7 [vor „Bis“) E [= Endlich oder Erft, durdftriden Hf-] 8 [hinter „lief;“ 
und [burdhitriden Hf, 12 geben, nachträglich eingejiigt Hf.) 16 gur Nacht 
[verbejjert ans) bes Nachts Hſ.]) 33 ber gnddigen Fraulein [Hf.] 

213, Anm 4 aus Ihm [Hf.| 
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214, 4 Francisca. P. Werner. [Df-] 26 Rollden [Hf., bod 
vielleicht nur verjdrieben, da 217, 7 „Rollchen“ gefdrieben ijt) 

215, 7 (hinter gehts“) manchmal (burdjtriden Hſ.) 

216, 30 heut [Qf] 

217, 8 aud ſchon lnachträglich eingefilgt $f.) 

218, 6 [hinter bein“) edles [?, burdjtriden Hf.) 21 lhinter „Quark!“) 
(sie [= gieht, durchſtrichen Of] 

219, 4 feblt (Of. 1767 ab] 14 beßre [ober] befere zweifelhaft $f.) 
19 Manne, ldeutlich Hſ.; Anm. 1 ift alſo gu ftreichen] 

220, 1 [hinter „oder“] auch durchſtrichen Hf.] 6 [inter „Major,“] ber 
[= bderweile, burdfiriden Of] 22 gehn) [j-] 

221, 16 Dinter „Aber“ ift ein Wort, vielleicht „warme“, unleſerlich durch— 
ſtrichen; vielleicht ſind es auch nur zwei Gedankenſtriche (?). 

222, 2 Briefe lanſcheinend Hf] 10 (vor ſich) lnachträglich eingefügt Of ] 
1L v. Tellheim. [verbeffert aus] Francisca. [Of-] 13 [hinter „Ihnen“) 
ifn wieder. durchſtrichen Of.) 

223, 14 [inter „So?“] Wir [burdftriden Of.) 22 geſpreitzten [ver- 
befjert aus] den [Hf.} 30 verftehen? [anfdeinend Hſ.) 

224, 6 [inter ‚ihn“] noch einmal! [burdftriden Hj.) 31 Wort mit dem 
Frauenzimmerchen. (verbeffert aus] Worthen an das Stauengimmer [Hf.] 

225, 8 Finger, [verbeffert aus} Rin [= Ringe, Hf.] 18 tommt [Of. 
1767 ab] 

226, 5 [hinter , Manne.“] Aber eg ldurchſtrichen Hf.) 8 ſehr lnachträglich 
eingefügt Of.) 10 lhinter „wirſt“) aud) ldurchſtrichen Hſ.) 12 Aufzuges. [Hſ.) 
17 abräumet.) [Hſ.) 

227, 1 Stoffee [Hſ.; aber 3.2 anjdeinend] Staffee! Ebenſo 233, 12) 
24 [bas erjte) St [verbeffert aus] Sq [Of.; ebenfo 228, 15 und 231, 31} 26 
{vor „Ganz“] Ha, (durdftridjen Df.) 28 Iſt fo! [Hf] 28 bel (gf. 1767 ab] 

228, 2 Gnade [Hj.] 19 Nouvelle, der er (Of-] 30 [inter ,fpreden 
Sie“) mur, [durdjtriden Hf. | 

229, 6 ba ift [Of] 8 Ge. [verbeffert aus] Shr [Hf.] 18 des pertes, 
Oſ., dahinter] que [verbeffert aus] qui (und) en [verbeffert ans] les 19 le 
[verbefjert aus] mon [Hj.] 21 das ift [Hf.] 23 eine lanſcheinend verbefjert aus} 
einen [Of.] 24 infalliblement [Dj. 1767 ab; dahinter] miifte {anfdjeinend Hj. ] 
31 Pret-au-val, [ijt in den Text au fegen, da alle Drude fo lefen; auch die $f. 
bat deutlich Pret-au-Val, (nm. 8 ift alfo gu ſtreichenn Anm. 4 point | feblte 
urjpringlid; hinter „n'avons“ ift] de [durdftridjen Hf.}| Anm. 6 aussi en- 
tends-je dire partout, [verbejjert aus} et tout le monde me dit Hſ. 

230, 2 [binter ,Royal. —“| Mais durchſtrichen Hj.} 3 Cadet le [nach- 
traglid) eingefigt Hſ.) 4 meine Belfte Jahr. Eine [Hf.] 5 [hinter n Gilif- 
beit,“} bem Könik von die Sardinien, |durdfiriden Hf.) 6 u. [verbefjert aus] 
baneben Hſ.) 17 fenn [verbefjert aus} verſteh Hſ.]) 17 gu ſſtatt win“, Of. 
1767 ab; ebenſo 230, 24 und 231, 2, ferner) dazu (230, 18) 19 zugeſetzt Hſ. 

Leffing, ſämtliche Schriſten. XXII. 3 
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1767 4) 19 [hinter ,al8“] tauſend durchſtrichen Hſ.) 20 pas [nadtraglid 
eingefiigt Hf.] 30 nit habe Hſ.) 30 habe fie (Hf. 1767 ab] 34 aud |ver- 
befjert aus] auch Hſ.]) 34 fu geben [gu verbeffern, obgleid) bie Hf. und alle 
Drude} au geben lleſen) 

231, 2 [nad , man“) weiß [burchftriden Hf.) 9 Herr [nadhtraglic) ein- 
gefiigt Hf.) 29 le [verbeffert aus] un [Of.] 32 dadurch Hſ.; ebenda] Gnade, 

232, 7 baber [nacjtraglid) eingefiigt Hf.) 13 wohl lnachträglich eingefiigt 
Hſ.) 15 (vertoundernd) [nachtraglid) eingefiigt; dbabinter] Das ift? (durchftriden 
Of.) 15 [binter ,Sollten Sie“) wohl [durchftriden Hſ) 32 u. Verdruß [nad 
traglid) eingefiigt Hf.) 

233, 31 gum [verbeffert aus] au einem (Hſ.] 

234, 2 lak ifm [Of.] 9 Francisca, [verbeffert aus] Das Frau- 
fein. [Df.] 17 gleichſam [verbefjert ans] fo wie [Hf-] 

235, 25 wobl. [verbeffert aus) freylich ſehn u. hören. (Hf) 26 [hinter 
‚wird“] wobl (dburdfiriden Hj.) 

236, 10 militarijq [Of.] 18f. Wie? Das Fraulein, [nadtragli¢ 
eingefiigt Hſ.) 21 ohne ihm GHſ. 1767 a} 

237, 27 [hinter „höre ich”) überall. [durchſtrichen; darüber geſchrieben 
Ich kenne den [?, gleichfalls durchſtrichen Hſ.) 31 aus Neigung [nadtraglid 
eingefügt Of.) 31 ([binter „für fie") nur ſdurchſtrichen Hf.) 

238, 1 Das Fraulein. [verbeffert aus] Tellheim. [Hj.] 12 vor 
aug, [fteht in ber Hſ.; Anm. 1 ift alſo gu fireiden) 

239, 6 bem Gie [verfdjrieben Of.) 

240, 7 bauren! [oder] dauern! [stweifelfaft Of.) 12 [bas gweite] fo 
lnachträglich eingefiigt Hf.) 33 verbarten! [verbeffert aus] verſchlieſ [= vere 
ſchließen, Hf.] 36 (gerftrent) (machtraglid) eingefiigt $j.) 

241, 1 Venetianſche [Hj.] 6 abbreden. — [Hj.; in ben Drucken ift irr- 
tümlich ftatt des Punftes ein Strichpuntt gefept]) 24 Gleichfals [verbeffert aus] 
Wud (Hf.] 34 niedergefdlagen habe (nadjtraglid eingefiigt Hf.) 

242, 1 [hinter ,worbden;“] und dag er mir fonad [durdftriden Hf.) 
4 Ullein [verbeffert aus] Uber [Hf.] 15 ift — bie Ere. [verbefjert aus) ijt 
bie — Ehre. [Hf.] 

243, 22 Gie fonnten [Of.] 33 Sie lanſcheinend verbeffert in] fie [$f.] 

244, 4 [hinter „nachdem“] fie durchſtrichen Hſ.) 10 fiir Sie recht gut, 
[verbeffert aus] Ihr Glück, [wieder verbefjert aus] For eignes Glad, [Hf] 16 
benjenigen (verbefjert aus} ben Mann [Hf-] 17 habe genug — [verbeffert aus] 
verfteh alles. — (Hf.) 17 muh [verbeffert aus) will [Hf.] 19 vielmehr [nade 
träglich eingefiigt Hſ. 25 [bas erjte] wieder lnachträglich eingefügt Hf.) 23 
lhinter „wann Sie“) je [durchftriden Hſ.) 

246, 11 iſt [verbefjert aus] wm [= wird, Hſ.) 14 bier [nachtraglid ein- 
gefiigt Oj.) 

247, 19 wollte. [verbefjert aus} follte. [Of.] 26 babe ihn — angu- 
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fteden Hſ.) 31 durdjaus nit aus feinem Irrthume [verbeffert aus] durchaus 
aus feinem Irrthume nidt [Hf-] 

248, 1 bod) noch [verbeffert aus] dennoch Hſ.) 1 fey. [verbeffert aus) ift. 
[Df-] 10 wenigitens mir [verbeffert aus] mir wenigſtens Hſ.) 14 Melde mid 
ihr! — Inachträglich eingefiigt Hf.) 15 Wo [verbefjert aus] Dod) wo [Hf.] 16 Das 
einzige [verbefjert aus] Das Eine [Hf.| 16 [hinter „eine“]) Wendu [— BWen- 
bung, durchſtrichen Hf.] 19 hat. [verbeffert aus] hatte. [anfdjeinend Hſ.) 19f. 
meine Ehre, (verbefjert aus) mid, [Hf.] 20 [bas erfte] ifr [verbeffert aus] mir 
[Of] 21 Bor [verbejjert aus] Denn vor [Hj.] 21 [hinter , fie] felbft — 
durchſtrichen Hf.) 27 (mit einer affectirten Kälte) Inachträglich eingefiigt Hf.) 

249, 6 um mid) in ben Augen der Welt viel [verbefjert aus) viel in den 
Wugen der Welt um mid [Hf.] 

250, 4 Bergeben [verbeffert aus) Erlauben [Hſ.] 

251, 4 (hinter „Fräulein,“ durch [burdftridjen Hf.] 

254, 30 bheuterften, [Of.] 32 ift [verbeffert aus) fehlt ſ.) 34 Das Frau- 
lein. [verbefjert aus} Tell heim. [dabhinter] (fid) faßend) ſnachträglich eingefügt Hf.] 

245, 11 bey (verbefjert aus} in [Hf.] 32 [hinter ,, Sie“) felbft [durchſtrichen Hf.] 

256, 2 einzunehmen baben. [verbejjert aus) gu hören befommen. [Hf.] 
21 [Ginter ,gebrodjen"| haben durchſtrichen Hſ.) 22 [hinter „iſt“] nod) [dburd- 
ſtrichen Hf.) 

257, 6 [vor ,Sophiftinn!”] Grauſame [burdftriden Hf.] 12 erfodert. 
[Dj. 1767 ab] 

259, 22 (miirrifd) [verbejjert aus) (verdriiplid)) [Hf.) 31 verfdiednen 
[Hſ., ebenfo 261, 17] 31 den [verbeffert aus] das Hſ.) 

260, 29 haben, [verfdricben Gj.) 

261, 7 bod) [nadhtraglid) eingefiigt Hf.) 31 [hinter ,Hochachtung.”) 
Schlagen Sie bas Aner [— Anerbieten, durchftriden Hf.] 

262, 9 (anf TXellheims Uniform weiſend) nachträglich cingefiigt Hf.) 
9 Dod [verbefjert aus] Aber [Hf.] 10 [hinter „Mann,“] und ldurchſtrichen 
Hi] 15f. hier Hhereingutreten. [verbejjert aus] mir gu folgen? [Hf] 21 now 
[verbejjert aus} erft [Hf.] 23 nicht walr? [verbejjert aus} dic empfeble id) ihn 
aud! [j.] 28 [bhinter ,immer” anjdeinend) im ldurchſtrichen Hf.) 

Alexander Bieling verzeichnete im feinem oben genannten Programm von 
1888 nod melrere Stellen, in denen er die von mir in Band IT angefiihrten Les- 
arten beridtigen gu können glaubte oder jic wenigſtens bezweifelte. Lie erneute 
genaue Bergleidung der Handjdrijt wie der erſten Deuce erwies jedod in allen 
Fallen, die id) Hier unter den Nadjtrigen nicht mit aufgezählt habe, die Ricdhtig- 
feit meiner friiheren Ungaben. Wie weit bei den Änderungen am Wortlaut der 
„Minna“ Ramler mitwirfte, wird fid) wohl nie im ciugeluen feftfteen laſſen. 
Wber auc) wenn verfdiedue Abweichungen, die 1767 oder felbjt erft 1770 in den 
PDruden anftauden, anf ihn zurückzuführen waren, müßten wir fie als giiltig 
anerfennen, da Lejfing bie Beſſerungsvorſchläge des Freundes grundſählich biligte. 
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Wig Sara Sampfon. 
©. 296, 8. 14—16 fehlt 1772; 8. 17 fteht ftatt ,.Marwood"” irrtimlid 
Mellefont“. 
300, 21 auf dieſer Reiſe [1772] 
309, 7f. Und was denft . . . burchfreugen? fehlt 1772] 
333, 31 mir vielmehr, Lady, ich bitte Sie, rathen Sie [feh{t 1772] 


Emilia Galotti. 


6. 377 Die Berliner Handfdrift befteht aus 30 jest gebundenen Blättern 
ſtarlen, weißen Bapiers in kleinem Folioformate, bic mit fauberen, deutlichen 
Bigen beſchrieben find. Las Titelblatt (mit dem Perſonenverzeichnis anf der 
Ruückſeite) ift nidjt paginiert; dann folgt auf 57 von Leffing felbft numerierten 
Seiten ber Fert des Trauerſpiels; die legte Ceite ift unbefdjrieben. Auf einem 
bem Titel vorgebundenen Blatte fieht: „Geſchenk Sr. Majeftat des Königs. 
Novbr. 1816.“ Vorher war die Handſchriſt im Beſitz des Wirklichen Geheimen 
Oberregierungsrats Guftav Adolf v. Tzſchoppe au Berlin. 

S. 379, 8. 8 unterfdriebnen [Hf-] 38. 19 armene [verfdrieben Hf.) 

380, 7 Sie gu lieben [Hf., ebenfo 8] Sie 

381, 11 ihr [verbefjert aus] ihm [Hf.! 

383, 13 aber ohne ein Auge vow dem Bilde zu verwenden nachträglich 
eingefiigt Hf.) 33 {hinter „Denn“] dara [= daraus, durchſtrichen Hf. 

384, 9 erzwungnen [Hf.] 

385, 2 Uber diefes, bleibt [Hf., bie Betonung des zweiten Wortes und 
bie Pauſe dahinter andeutend; im den Druden fehlt das Momma) 8 [binter 
platen Sie") fic) [durchftridjen Of.) 21 Dieſes Muge, voll [Hj-] 29 gegen 
wärtig. [verdrudt 1772 d} 

386, 16 vors crite [Hf.; ebinfo 391, 14 und 414, 14) 19 obnftreitig 
[Di] 84 fiber die andere [nadhtraglid) cingefiigt f.] 

387, 1 melancholiſchſten [Hj. 1772 ab] melancholiſchten [1772 ca] 

288, 19 ber erften (verdDrudt 1772 ab} 27 Obnfern [Hf.] 29 Portrait [Hj.) 

389, 14 [ift] verhilen [mit allen Drucden gu leſen) 19 dann [aud in 
ber Hf.; Anm. 2 ift alfo gu ftrcidjen) 31 mit uns [fehlt 1772 ab) Anm 4 
bedauren [1772 ab] 

390, 4 [Hinter ,,3u“] cr [= erbliden?, durchfiriden Hj.) 10 da ift viel 
{verdrudt 1772 ab] 27 Heute, fagen [Hf-; in dew Drucken fehlt das Komma)] 

391, 1 Dofalo. deutlich in der Hj. und in allen Drucken (1772 ab hier 
fogar ,,Dofala”); ebenſo 407, 3 und ſpäter. Der genane Name des Ortes ware 
Dojolo, wie fdon 1891 Poul Mlbrecht (Leffing’s Plagiate, Bd. IV, Heft 2, 
GS. 1676, Anm.) richtig bemerfte.} 5 dieſen Gejandten [1772 ab) 10 Siebender 
[Df.; ebenjo 402, 17 und fpater| 

32, 18 gefehen |verdrudt 1772 ab} 
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393, 7 und 9 Der Bediente. [ftatt „Pirro“, Hf.) 16 eine Ueber- 
eilung [verbrudt 1772 cd) 

394, 21 and [verbeffert aus] an bas [Hf.] 

395, 10 gieb mir! [verdrudt 1772 cd] 19 [inter „heut'“] gegen durch⸗ 
firidjen Of.) 

397, 34 bezaubert — [verbeffert aus] entgiidt — [Of.; ebenfo 398, 1) 

398, 5 (Las zweite] Claudia! [ift vielleicht abfidtli in den Druden 
weggelajjen; dann wire es im Tert gu fireichen und nur als Lesart der Hand- 
{drift angumerten.] 22 es [fehlt Hf.) 27 erblidt [Hſ.) 

399, 6 Ub, meine [Hf] 22 Kniee [Hf] 

400, 21 batt’ ic) [verfdjrieben Hf.] 27 [Ginter „zweyten“] Brit [?, durch- 
firiden Of.) 

401, 16 Uber nicht, (Hf. ohne Komma stvifden den zwei Worten) 25 
aus bem [verbejjert aus] ber Hſ.) 

402, 9 unbedcutende [verbeffert aud] nidts fagende (Hf.) 16 fommt! 
[Of] 19 hingeſchlagnen Hſ. 

403, 6 Euntſchlußes [verbeffert and] Wunſches Hſ.) 19 [Ginter „Zeit;“] 
Emilia, durchſtrichen Hf. | 

404, 27 niedergeſchlagnen (sf.| 28 Geduld? [GHf.] Geduld! [alle Deuce] 
29 in und lnachträglich eingefiigt Hj-| 

405, 5 nod) einen |Of.| nod) Einen (alle Drude] 26 geht (Hf-] 

406, 10 fo gleich) [verbeffert aus] unvergil [= unvergiiglid, Oj.) 25 um 
(verbeffert aud} fiber [Of.] 30 |bhinter ,thut bas") zur Gade? ldurchſtrichen 
Hf.) 30 lhinter „Prinzen,“ bie Ehre, deren Sie gewürdiget werden, bleibet 
was [durdftricjen Hf.} 

408, 22 Ba! (Hf.) Bah! [alle Dructe] 25 [hinter ,Wppiani.”) Und 
[durchitridjen Hf.) 

410, 1 gefdeiter Hſ. geſcheuter [alle Drude] 9 und 10 foberte beide 
Male Hj. 177Zab] 27 das [verbeffert aus] daß [Hf.] 

411, 7 Das Unmögliche, [Hf.; im ben Deruden fehlt das Komma) 13 ein 
Wagen [verfdrieben Hſ.) 23 höret Hſ. 

412, 3 und 15 Blanke (Hf.] Planke [alle Drude} 9 in [verbeffert ans} 
burd [Hf.| 22 gebt (Hf. 1772 ab} 

413, 13 mitleidiged [verbefiert aus] gutes [Hf.| 15 Bollends |verbejfert 
aus| Uber [Hf.| 18 [hinter ,Angelo.“} Mein Antheil hier ver [= verbeffert 
ſich, durchſtrichen Hſ. 33 was |verbefjert ans} etwas Hſ. 

414, 11 ſhinter „Furcht,“ ohne Swei (= Zweifel, durchſtrichen Hf.| 16 als- 
dann (Of. 1772 abc] 18 (binter „Marinelli.“ Wb [— Aber, durdftriden Hj. | 

415, 18 fab’ (1772 abc] 32 ans den Wagen, verſchrieben Hf. ; ebenjo 419, 4) 

416, 16 Ihnen, |verbeffert aus} Yhren |Hi.| 32 [hinter ,, Fraulein. —*| 
Sind Sie find bod) wohl durchſtrichen Hj.| 

417, 3 dic eine, [verbefiert ans} den einen |Hf.| 15 Hagen ?— (Hf. 1772 ab; 


38 Berichtigungen und Bathfriige yu Band II. 


ebenfo 423, 9] hagen: 22 ober vielmehr nicht anhirten, [feblt in allen Dructen} 
26 Gliides [fehlt 1772ab] 27 meiner redlichen [verdbrudt 1772 abd} 

418, 15 auf ber Spur; [verbeffert aus] auf die Spur gefommen; Hſ. 
17 [inter ,,jeder“)] will ber erfte ſeyn durchſtrichen Hſ.. Wnm. 1 unfrer [ver- 
beffert aus] ber [Hf.] 

420, 4 erft [verbeffert ans) ſogleich Hſ.]) 26 ift, [verbefjert aus] war Hſ.] 

421, 17 [inter „Claudia“] Galotti [durdftriden Hf.] 

423, 1 [vor „Die“] Ich [durchftriden Hf.) 10 angenommmen [Hf.] 26 
gewußt [verdbrudt 1772 ab) 34 [hinter „recht? —“] Möchte bod and die 
Welt glauben, was fie wollte! [burdftriden Hf.] 

424, 1f. cin kleines ſtilles Berbrechen, ein kleines heilſames Verbrechen 
[Hf.] eim fleines Verbredhen, ein kleines heilſames Verbrechen [1772 ab] ein 
fleines Verbrechen, ein kleines ftilles heiſſames Verbredjen [1772 cd; dieſe lepte 
Faſſung ware wohl im den Tert gu ſetzen) 18 heute (verbefjert aus) diefen [Hf.] 
18f. ihn aud gethan hat, — [verbeffert ans} auch gefdehen feyn mag, — [Hf.] 
19 [hinter ,er*} auch [durchftricen Hf.) 32 hatte: — ich möchte [Hf.] 

426, 14 [hinter ,ift’} fic) durchſtrichen Hf.; bas folgende)] ber [in allen 
Drucen fdunte, wie Eric) Schmidt (Wngeiger fiir deutſches Mltertum, Bb. XVII, 
GS. 140) wahrideintidg macht, aud) nur durch cin Berjehen fiir bas ridtige] bie 
[ber Hafldidrift in den Text gekommen fein] 21 eine [verbeffert aus] einige Hſ.) 

427, 23 (ftols) luachträglich cingefiigt Hſ) 23 [hinter „daran? —“] Bere 
adtung! Veradtung [durcdhfiriden Hf.) 

428, 6 [hinter „Bewunderung! —“}] Wer weiß nicht [durdhftriden Hf.) 
21 [hinter ,diirfen. —“} So lachen Sie [durdhftriden Hf.) 

429, 17 fiir heute ein wenig [verdbrudt 1772d] 20 länger ſich nicht 
|verbejfert ans) fic) nicht Langer [Hf.| 

430, 7 dieſer [verbeffert aus] ber [Hf] 22 Andern, [verbeffert aus) 
{lor [= Ilbrigen, Hf.) 23 fich gliidlid) hierher Hſ. 1772 ab] fie glücklich hieher 
[L772 c] fie gliidlid) hier [1772 d] 

431, 6 [inter , Bring] vor durchſtrichen Hſ.) 36 bieher. [ Hf.) 

432, 13 [hinter „Bräutigam“] fic) [dariiber ,,fo“] fiber Hals alles durdh- 
ftrichen OHf.] 17 [hinter „auch“ ungefehr [burdhftricen Hf.) 28 Sechfter [vere 
beffert in} Giebeuder [diefes Wort dann aber wieder wegradiert Hf. | 

433, 1 erblidt, [Hf.) 17 wie [verbeffert and] mit | Hf.) 

434, 6 Siebender [verbeffert ans) Achter [Hf| 8 welchen [verfchrieben 
Hſ.) 22 und Muth? verdruckt 1772 d] 

435, 5 ein |verbejjfert aué} Ein Hſ.) 9 unfres [Hf] 

436, 21 |hinter ,verfagt,"| ihm durchſtrichen Hf.) 

437, 25 au ſeyn [nadhtriglid) eingefiigt Of.) 26 [bas zweite) id) [nade 
träglich eingefiigt Of.) 32 [hinter ,mehr. —“| Du weit ja, welder Art 
durchſtrichen Hj. } 

438, 17 in [nachtraglic&) eingefiigt Hf.) 

439, 5 gefunden; |verbeffert aus] genoßen Hſ.) 21 |bhinter ,alte“| gar- 
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ftige durchſtrichen Hf. Vielleicht hat erjt Karl Leffing auf den Wunſch feines 
Bruders bas Wort in der Handſchrift getilgt; vgl. Gottholds Brief an ifn vom 
1. Marg 1772.) 24 wieder nachträglich eingefiigt Hj.| 

440, 2 Und [verbeffert aus) Aud [Hf.] 18 begleitet [verbeffert aus] 
nad bem Wagen gebradt [Hj-] 

442, 14 Mutter. [verbeffert aus] Tochter [Hf.] 

445, 3 [hinter „ſehe“,) bak [burdftriden Hf.) 5 Befondere [verbefjert 
aus) Jn eine befondere [Hj.) 28 Serfer [vcrbefjert aus) Korper Hſ.) 31 vers 
lieret, [auch in ber Hf.; Unm. 2 ift alfo gu ftreiden) 

446, 12 [inter „doch“] noch [burdftriden Hf.) 30 (Pauſe) (nachtragli¢ 
eingefiigt Hf.) 

447, 21 [hinter „todt ift!”] Go ift [burdftriden Hf.) 22 die gange 
ſchreclliche Geſchichte, [verbeffert aus] meine ganze ſchreckliche Ahnung? — [Hf.] 
23f. meine Mutter? lverbeſſert aus) fie? [Hf.| 30 in den Händen deines 
Raubers. [verbeffert aus] in deines Räubers Handen. [H{.} 

448, 4 |binter ,gtwingt, —“| wer ei [= einen, durdftriden Of.) 6 
metne, [verbejjert aus} benfe, Hſ. 

449, 3 [inter „da,“ fat ſchon manden Tumult in meiner Seele [dburd- 
firiden Hſ.) 4 fo [verbefjert aus fdon fo [Hf] 10 Wenn ih ihn auch nidt 
fenne? [verbeffert au3) Wogu? Hſ. 17 bef'mmt Hſ. 1772ab] Anm. 2 
feine [verbeffert aus] nidt Hſ. 

450, 14 [binter „erwarten“] nielleiht, durchſtrichen Hſ. 15 foll? 
verbeffert aus] will Hſ.) 21 unter [verbeffert aus} in Hſ) 23 ibn [ver- 
dbrudt 1772ab} 25 [hinter dem erften ,Gott!"] barmbergi — barmbergiger, 
burdftriden Hj.) 

Die Korreftur der Ausgaben 1772 abe las Marl Leffing; ber Dichter 
überwachte jedod, wie wir aus feinen Bricfen fehen, bis gu einem gewiſſen Grade 
bie Urbeit feines Bruder und fuchte befonders auf die Ausgabe 1772 c Einfluß 
gu gewinnen, indem er die wichtigften Fehler des vorausgehenden Drudes fiir 
Karl gufammenftelte. Dagegen ift von einem ähnlichen Bemihen fiir die Aus— 
gabe 1772 d nichts befannt. Sie bringt denn and feine Verbeſſerung gegeniiber 
1772 e, wohl aber mehrere nene Drudfehler. Deswegen könnte man zweifeln, 
ob ftatt ifr nicht vielmehr 1772 e, dic letzte Wusgabe, an der nachweislich Leffing 
ſelbſt noch cinigen Unteil nahm, dem Drud in Band ll gu Grunde gelegt fein 
follte. In bdiefem Falle ergdben fic) uur wenige, unbedentende Anderungen; es 
fame nämlich 


in Den Text: in Die AUnmerfung: 
410, 33 Guilge! GWeniige! (Hf. 1772 d} 
414, 16 alsdann algdenn {1772 d] 
415, 18 fab’ jah [1772 d} 
432, 26 ben alten bem alten [Hf. 1772 d] 


447, 25 wann wenn [1772 d} 


40 Beridtigungen und Vachträge zu Band III. 


Bu Band IIL. 


Wathan der Weife. 


Da weder Leffing felbft nod fein Bruder Karl ben Drud ber Ausgabe 
1779 ¢ fiberwadt gu haben fcjeint, fo ware ftatt ihr wohl befjer 1779b bem 
neuen Ubdrud gu Grunde gelegt worden. Das Hatte nur gang wenige Wnbde- 
rungen gur Folge; e3 fame nämlich 


in ben Text: in bie Unmerfung: 
S. 141, B. 733 Selbeiguer Selbjteigner [1779 c] 
S. 148, B. 760 dahinter ift. bahinter ftedt. [1779 c] 
S. 166, vor B. 492 zur Erden Aur Erbe [1779 c] 
6. 177, nad B. 698 allfeitiger allerfeitiger [1779 c] 


Gonft wire vielleicht nod nadgutragen: S. 121, 8. 3 von unten: und Sittah 
(verdrudt 1779 be]; S. 129, 8. 9 Sittah [fehlt 1779 be}. 


Die Ulte Junafer. 


Nad) Eris SHhmidts Angaben (Ungeiger für deutſches Altertum, Bd. XVII, 
S. 140) ift gu verbeffern: G. 202, 8. 27 Ronige 203, 10 gleid) fo ärgern? 
208, 17 Korb 210, 22 deßwegen 218, 30 fehen. (aud) bad zweite Mal 
aiveifilbig] 227, 18 fehen 229, 12 Sa ja. 231, 9 Weis Bu 227, 9 
wire gu bemerfen: fie Sie [1770] er Gie [1749] 


Cheatralifher Nachlaß. 


Sofeph Caro fucht in feiner Abhandlung Aber ,Lejfing und bie Englander” 
(Euphorion, Bd. VI, S. 468 ff.) die Entwiirfe ,Der gute Mann“ und „Der Vater 
ein Uffe, der Sohn ein Jeck“ zeitlich näher an das geplante Luftipiel ,,Der 
Veidhtglaubige” heranguriicen. Seine Anſicht, daß diefe drei Entwürfe dem 
qleiden Jahre 1748 angebirten, verteidigt er mit ſehr beachtenswerten, wenn 
aud) nicht unbedingt gwingenden Griinden. Die äußere Form ber Breslauer 
Dandſchriften würde der Behauptung Caros faum im Wege fein. Uber fonftige 
Verſchiebungen in ber Reihenjolge der dramatifdjen Entwürfe vgl. unten die 
gris gu S. 472 (,,Das — und „Der Stadtrichter“) und 

473 (,Die Ehebrecherin“). — 
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Die folgenden Nachtrage begiehen ſich faft durchweg auf Underungen, die 
Leffing in ben Handfdriften der dramatifden Entwiirfe felbft vornahm. Den 
Vermerk , Hf." fonnte ich deshalb weglaffen. 


Hannibal. 

6. 236, B. 32 meinigen [verbeffert aus) feinigen 34 Schwach war id 
ign gu fliehn, [verbeffert aus] Ihn fliehen fonnt’ id nicht, ſchw (= ſchwach) 

237, 49 Dod glaubt ids [verbeffert aus] Ich glaubt es 53 erſehen 
[verbefjert aus] erkenn [= erfennen] 56 empfind, [verbeffert aus] verfteh, 
6C Um balb in Ruh [verbeffert aus] Eh eB gur Muhe 71 Ad! [verbeffert 
aus] ſprich! 80 [binter „daß“] ber [— berfelbe, durchſtrichen) 80 fo viel als 
tin Geliebter gilt. (verbefjert aus] wohl ſwieder verbeffert aus „doch“] mehr als 
tinen Qiebften gilt 82 [hinter „ſie“] mich nicht gur Brant (burdftriden] 

238, 85 Liebt [verbeffert aus] Und liebte 85 mir ewig [verbeffert aus] 
ewig mir 88 So hbre mid anjegt [verbeffert aus] Princeß, fo hdr mich jest 
89 Die Hoffnung die mid) Halt mat mid nidt fo vertwegen, [verbeffert aus) 
Ich fomme nidt hieher, dburd Hoffnung gu verwegen, 90 in (verbeffert aus] mit 

239, 20 Roms [verbeffert aus] fein 33 Weil niemand um uns ift, darff 
ih (verbeffert aus]) Sa. Jezt find wir allein, id fan 

240, 45 ficer [verbeffert aus] glidlid 50 Qa [verbeffert aus) Und 
60 bat [verbefjert aus) gut 

241, 74 gwar, [verbefjert aus] bir, 77 ers [verbeffert aus) es 

242, 20 vollgiehen. (verbefjert aus) erfül [= erfillen] 33 heut ſchien, 
\verbeffert aus] gefdhien [= gefdienen ?]} 

243, 51 Qa, es beſchließt [verbefjert aus) Und daß e3 fi) 67 vor mir, 
‘verbeffert aus] fir mid, 69 man [verbeffert aus] ihr 72 es [verbefjert ans] fie 

245, 110 Daf diefem Helden id) vorhero zugehört. [verbeffert aus) Be- 
dente, fag ich, bak bem Held ich erft gehirt. 127 dießes [verbeffert aus) dieh nicht 


Giangir. 
S. 251, B. 110 bas [verbeffert aus} fein 


Der Leichtgläubige. 


S. 253, 3. 16 weit gefahrlicher [verbeffert aus] eben fo gefährlich 32 
hinter „geſehen.“) Und alles dieſes unter dem ldurchſtrichen) 
254, 9 Sie wollen ihr bende nadgehen; [verbefjert aus] Sie gehen ihr nad. 
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Die beyderfeitige Ueberredung, 


S. 258, B. 22 find [verbeffert aus] ift 22 [bhinter ‚todt;“] End ftreut 
ber dichte Baum umſonſt den [verbeffert aus „die“] fihlen Schatten. durchſtrichen)] 


Catilina. 
S. 261, B. 75 Bedenk, [verbeffert aus] Ob 89 bas [verbefjert aus) dab 


Der Freygeiſt. 

S. 263, 8. 4 Berwandtidaft [verbefjert aus] Freundſchaſt 13 feine 
[nachtriglic) eingefügt) 16 nad) dem Schlage ihrer Grofmutter, welder dabey 
gu gedenlen lnachträglich eingefiigt) 

264, 9 eines [verbefjert aus) einen 

265, 31 behorchen, [verbefjert aus} belauſchen, 

266, 8 (Wraspe) Inachträglich beigefiigt] 

268, 10 muß [verbeffert aus] ift 27 das Relligidſe [verbejjert ans] die 
@laubigteit [?] 

270, 5f. und verräth feine Liebe gu Henrietten, nachträglich cingefiigt| 

272, 2 Der Vetter [nadtraglid eingefitgt] 


Carantula. 


S. 272, 8. 16 [fiber] vor [ift beidbe Male ſpäter mit Bleiftijt) fiir ge— 
ſchrieben; ebenfo 272, 19 und 273, 9 und im Folgenden. Dieſe Anderungen mit 
Bleiftift wurden jedoch erft von Karl Lejfing fir den Druck bes Entwurfs im 
Theatraliſchen Nachlaſſe“ feines Bruders angebradt.| 18 darinnen ſpäter mit 
Bleiftift verandert in} darinn 21 theils nachträglich eingefiigt) 

273, 6 denn [verbefjert ans} weil 

274, 3f. Das Theater ftellt ben Play [und] vor. Es treten auf ſpäter 
mit Bleiftift durchſtrichen]) 6 anffiihren; {verbefjert ans) auforingen 8 |binter 
„man“] aud) durchſtrichen) 9 tragen, [verbeffert aus] bringen 10 es [nade 
träglich eingefiigt) 11 fehe [verbeffert aus) vicl 11 miifen. [pater mit 
Gleiftift verandert in} miife. 11 ware |verbeffert aug) fan man 12 anaue 
bringen. [verbejjert aus] anbringen. 20 im bem ſpäter mit Bleiftift verandert 
in] im 24 Actus ſpäter mit Bleiftift verdndert in) Uct 25 grey. |verbeffert 
aus] drey. 

275, 8 [iiber] Andrer lift fpater mit Bleiftift] Bwenter [gefdhrieben| 

276, 3 Uria, ſpäter mit Bleiftijt verdndert in| Wrie, 20 wie wir es, 
Aergte wißen. [verbeffert aus) wie Sie wohl wißen werden. 
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277, 2 foll [verbefjert aus] wird 15 Mufid [verbeffert anus] Poefie 16 
[inter ,twenig”] mit mir durchſtrichen) 17 fdjon fo ein giemlidjer Operifte. 
|verbeffert aus] ein gang horrender Liebhaber vom Gingen, 35 Dem anditorio 
verbeſſert aus) Den Zuſchauern 

278, 3 es [verbeffert aus] fie 14 Unterſcheid ſſpäter mit Bleiſtift ver- 
ändert in] Unterſchied 16 ausnehmend ſchön. [verbeffert aus] gang vortrefflich 
18 er denn nachträglich eingefügt) 20 [finter „ann?“] Da fob id mir den 
Herrn Octavio; Nur fo ein Brdutigam Halt [verbeffert aus „Ja fo ein Frever 
halt noch“] Stic. (alles durchſtrichen) 22 hinterm Steg; [verbefjert aus] hinter 
Steffen; 26f. Du friegft nimmermehr Meine Jungfer weg. [verbeffert aus} 
Du follft nimmermehr Unfre rechte Saite treffen [wieder verbeffert aus] Sollft 
mir bie rechte Sayte treffen 

279, 6 an. [verbeffert aus) mit. 7 Man muh nist gar gu ängſtlich 
[verbefjert aus] Wer wird fo gar befimmert 14 wird [verbeffert aus] muß 
14 beyzubehalten, (verbeffert aus) beybehalten, 15 angubringen, |verbeffert aus) 
anbringen, 15f. gu ändern belieben. [verbeffert aus) ändern. 


Weiber find Weiber. 


S. 281, 8. 36 weinen [verbeffert aus] beweijen 

282, 7 Leander! [verbeffert aus] Clitander! 20 [fiber] Ihr feyd [ift 
ſpäter mit Bleiftift geſchrieben) Du bift (Diefe Underungen mit Bleiftift rourden 
jedoch erft von Starl Leffing flr ben Druck bes Entwurfs im ,,Theatralifden 
Nachlaſſe“ feines Bruder angebradt.] 26 jezo [nadhtraglid) eingefügt) 
33 ein [verbeffert aus] ben, 34 werden [verbeffert aus] wilrbden 

283, 1 Ihnen [nadtraglid eingefügt) 5 Das [verbeffert aus] Es 23 
[ber] niederträchtiges [ift ſpäter mit Bleiftift geſchrieben) niedriges 31 Eure 
verbeſſert aus] O eure [fpdter mit Bleiftift geändert in] Deine 31 ſchweigt, 
ſpäter mit Bleiftift geändert in) ſchweig, 34 [Hinter „er“] gewiß durchſtrichen) 

284, 4 zuſammenſtimmen? [verbeffert aus] einſtimmen? 5 vor ſeiner 
Töchter Freyer [{pater mit Bleiftift geändert in] fir Freyer feiner Tochter 8 
[binter ,er“) wenigften3 durchſtrichen) 9 gu erfepen glaubt. (verbeffert aus} 
erjepen wollen. 34 [iiber] jego [ijt {pater mit Bleiftift gefdrieben] jept 

285, 1 [iiber] vor [ift ſpäter mit Bleiftift gefdriebeu}] ffir 29 worden? 
[fpdter mit Bleiftift gedindert in] geworden ? 

286, 6 fiberheben. [verbefjert and] überhoben haben. 

287, 4 Meine [verbefiert aus] Narre, meine 21 vor jego [fpater mit 
Bleiftift geändert in] fir jegt 28 Mafe [fpaiter mit Bleiftift geändert in) 
Thiere [ebenfo 8. 30} Mas. [in] Thier. 

288, 11 jego [fpater mit Bleijtift geändert in] jest 

289, 35 [inter „Jugend“] einmals [burdftriden) 

290, 11 vor [fpaiter mit Bleiftift geändert in] fiir [ebenfo 294, 33; 296, 
31; 298, 19] 14 einmal Inachträglich eingeffigt] 24 geb lverbeſſert aus) foll 


44 Berichligungen und Vachträge ju Band III. 


24 lüber bas erſte] Sie, (ijt ſpäter mit Bleiftift gefdrieben] Jonen 34 es mag 
[verbeffert aus] und es mag 

291, 11 [binter „daß“] die durchſtrichen] 

292, 26 [das zweite] Sie [nadtraglid) eingefügt) 

293, 16f. ja beynahe nod ben gangen Tag [verbeffert aus} heute nod) 
den gangen halben Tag 

294, 19 Etwas unſchätzbares. [verbeffert aus] Etwas, bas weder 

295, 21 [vor „ſehr“] heute [durchftridjen] 26 [binter ,Welt*] gejehen, 
[burdftriden) 

296, 8 jemals einen Elephanten oder ein Crofodil gefehen Hat, [verbeffert 
aus} weif wie ein Elephant ober ein Crofodil ausfieht 34 hhinter „ſehe“] es 
[burdftriden) 

297, 3 barber [fpdter mit Bleiftift gednbert in] dabey 11 ifm ſſpäter 
mit Bleiftift gednbdert in] Ihuen 13 vorbher [verbeffert ans] erft 

298, 10 bem fie [verbeffert aus] ber ifr 20 Ebre, [verbeffert ans] Ruhm 


Juftin. 

6. 299, 8.5 Mamfell (verbeffert ans} Mademoifelle 14 mehr als [nach 
träglich eingefiigt) 15 bas übrige [verbeffert aus] die andre Halfte 15 Char- 
lotte [verbeffert aus] bas Madden 

802, 13—16 mit weldjen... glaube [nachtraglich eingefiigt] 

303, 8 [bas erfte] er [nadtraglid eingefiigt) 


Eraclio. 


Leſſings Entwurf ift nur ein Bruchſtück einer Überſetzung des fpanifden 
Dramas von unbefanntem Verfaſſer ,No hay cosa buena por fuerza‘. Bgl. 
Camille Pitoet, Contributions & l'étude de l'hispanisme de G. E. Lessing 
(Paris 1909), S. 10—15, 157—166. Die Griinde, mit denen Pitollet dieſe 
Überſetzung erft der Breslauer oder der Hamburger eit zuweiſen will, ſcheinen 
einer genauen wiffenfdaftliden Prüfung nicht Stid gu halten. 

S. 304, 8. 2 ner [ware zu ergdngen gu] (je)ner 4 |Statt) Bard. | ift] 
Treb. [= Trebacio, gu lefen; ebenfo 8.8, 11, 26) 12 voller Furcht, |verbefjert 
aug] betritbt 14 Claudio lim Spaniſchen: Claudino; ebenfo 8.19 und 6. 305, 
8. 23 und 30} 18 Stille, [verbefjert aus] Eile 

805, 12 und [nachtraiglich eingefiigt] 15 bende nachträglich eingefiigt) 
16 nie [verbeffert aus} niemals 29f. Sd nahm bas Berjpreden an |verbefjert 
aus] Ich nahm e8 an [wieder verbeffert aus) Nimm es alfo an 30 |Hinter 
ngab") zugleich [durchftriden| 30 hinter „noch,“ ein durchſtrichenn 34 du 
[verbeffert aus} ifr 

306, 1 das eine ein verbeſſert aus der eine einen 2 Cane [= Canturien| 
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Fenix. 

Leſſings Entwurf iſt nur die Überſetzung der erſten Scenen des ſpaniſchen 
Dramas ,Quando no se aguarda: el principe Tonto* von Francisco be Leyva 
Ramirez be Arellano (1630—1676). Bgl. C. Pitollet a. a. O. S. 11, 15—22, 
166-168. Die Griinde, mit denen Pitolet diefe Überſetzung erft ber Breslauer 
Zeit zuweiſen will, find nicht ftichhaltig. 

S. 307, 8. 3 fein Übel gu entdecken, [nachtriglid eingefügt) 19 [inter 
„euch“] aljo durchſtrichen) 21 horen [verbefjert aus} erfabren 

308, 2 [inter ,wenn id“) damals [durdftricjen] 3 [Ginter „ſeyn“) 
wollen, [durdftridjen] 7 [hinter „Himmel,“] dab, [dburdftriden) 10 and der 
Groöße deßelben wirft bu |verbeffert aus] bie Gripe deßelben wird bir 12 ber 
eine ift Ramiro, [verbefjert aus} Ramiro ift 15 Beradtung [verbeffert and] 
BVerfpottung 18f. von fo verwundernswürdigem Berftande, von fo edler Ge- 
milthéart, [verbeffert aus] von fo einer liebenswürdigen Gemiithsart, von fo 
edeln Neigungen, 28 Swar [verbefjert aus) Es ijt gwar 29 ift eB [machtrag- 
lid) eingefügt) 31 ſchweres [verbeffert aus] empfindliches 

409, 4 hhinter ,nicht”] nod) durchſtrichen) 19 unwißendes [verbefiert 
aus| thirigtes 20 ein Verſehen |verbefjert aus) ber Irrthum 


Palaion. 


6. 310, 8. 1 PALAION. |verbeffert aus}| PALEON. [fo durchweg aud 
im Golgenden| 13 en |verbejjert aus} dans sa 16 du monde [nadtraglid 
eingefiigt) 17 (hinter ,beancoup“] et quoique un proces eternel de vingt 
ans ſdurchſtrichen) 22 plus (verbeffert au} aussi 22 que la justice ne l'est 
a nos juges. [verbefjert aug} qu’a nos juges la justice. 27 il etoit plus 
incomprehensible [verbeffert ans} il n’etoit moins incomprehensible ſwieder 
verbefjert ang} acheter ou vendre la justice etoit une chose 29 Tout [vere 
befiert an3| Mais tout 30f. de me defaire de la moitié de mes maux 
infernals et [nachtraglidy eingefügt 

311, 11 tonjours |nadtraglid) eingefiigt] 18 [por ,mes*] toutes [durd} 
jtrigjen| 20 serviront à votre jeune beauté de la force [verbeffert aus} 
donneront A votre beauté la force 25 guére. [verbefjert aus] pas.  32f. 
Pourquoi prevenir la nature? nachträglich eingefiigt) 33 lage, [verbefjert 
aus) les annees 34 |hinter ,,tard.*] Et pourquoi prevenir la Natare? (burd 
ſtrichen 

312, 8 tendre. verbeſſert aus} fidele. 9 les verbeſſert aus] des 17f. 
Ces sottises, que je fais sont les sottises du tems et non pas les miens. 
(verbejjert aus) Mon pere, si je fais des sottises; elles ne sont pas les miens, 
ce sont des sottises d [die letzten 9'/2 Worte wieder verbeffert aus] sont celles 
du tems 20 vouloit-il? ſverbeſſert aus demandoit-il? 24 [hinter ,Prennes*} 
le monde pour |durchitridjen| 25 Allons {berbejjert aus) Nous allons ſwieder 
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verbeffert au3] Si nous allons 25 et lnachträglich cingefiigt]) 28 sur |ver- 
beffert aus] de 31 |hinter ,Oui*) mon pere [burdjtriden] 35 [inter 
»Lucile.*| O je reconnois donc mon pere. ldurchſtrichen] 35 notre [ver- 
beffert aus] une 


313, 3 heureuse, [verbefjert aus] charmée 15 [hinter ,Lucile.*] 
Pourquoi non? (durdhjtridjen) 16 [hinter ,saves?*] O Diable durchſtrichen] 
23 [hinter ,egards;*] et (burdftriden] 24 qui n’etoit reservée qu'a nos 
tems [verbeffcrt aus] qu'on reservoit aux tems d’aujourd’hui 26ff. Et, 
ma foi, si... cette guerre. [verbefjert aus] Et, ma foi, si je m'y connois, 
votre Cliton fait honneur a son siecle. wieder verbeffert aug] Et & ces tems 
votre Cliton, si je m'y connois, ne fait pas peu d'honneur 28 en [verbejfett 
aus] dans notre 29 Au reste [verbeffert aus] Et croyes vous que je 31 
Ne seroit-ce [verbeffert aus] Et voila et 33 [hinter ,connois‘] trop. [durd 
ftriden] 33 n'est [verbeffert aud] ne l’est 34 qui ne manqueront pas a 
{verbeffert aus] pour 


314, 2 en luachträglich eingefiigt] 4 ne croyes vous pas que les 
oncles (verbeffert au8] croyes vous que tous les oncles 5 survivre (verbefjert 
aus] mourir 10 Si mon gendre est [verbeffert aus] Choisses vous 12 je 
lui ferai grace [verbefjert aus] et je ne serai jamais 13 [hinter ,Lucile.*] 
Et ou trouves [durdftridjen] 15 de grace! [verbefjert aus] ne mettes vous 
pas en colere! 15 mon pere! [verbefjert aus] vous 18 [hinter ,certaine- 
{ment*] s'il etoit possible. (burchftriden] 22 [hinter ,Colibri?“) le tils de 
notre voisin? [burdftridjen] 

315, 3 a la [verbeffert aus} pour la [wieder verbeffert aug] pour sa 
16 [binter ,Lucile.*] Coment? on vient vous [verbejjert aus] Ah voyes le 
facheus [alles dburdfiridjen] 20 (hinter ,Ah, ah!“] C'est [durdjftridjen] 23 
Pas [verbefjert aus] Vous n’estes pas 23 Diantre! luachträglich eingefiigt) 
27 [binter ,voules*] donc |Ddurd)[triden] 28 Dois je (verbefjert aus] Il faut 
3L un ignorant [verbeffert aus] un idiot 32 Qui, oui, Monsieur. (verbeffert 
aus] Oui. Jamais plaideur ne s'est soullié d'un crime si impardonable 
[wieder verbeffert aus] Oui. Depuis 34 [binter ,plaide —“| jusqu'a ce 
jour [burdftridjen] 34 gestes [verbejjert au’) mouvements 

316, 3 [hinter ,ah*) le crime est trop grand — mon esprit s'en 
burdftriden} 4 je ne sai plus que dire! nachträglich eingefiigt) 9 Ne 
|verbeffert aus] N’est 10 Alles, pousses, [verbejjert aus} Pousses donc, 11 
votre negligence irreligieuse, |verbeffert aus| votre indigne procede 14 Il 
les |verbeffert aud] qu'il 


S. 316, 8. 17 Hier find die beiden Brüchſtücke von Uberfegungen aus 
Thomfon cingufdieben : 
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Agamemnon, 


Cin Trauerjpiel aus dem Englijden 
des H. Thomſon 
überſetzt.! 
Erfler Aufzug. 5 
Erſter Wuftritt. 


Kiytemueftra, in einer troftlojen Stellung figend, und 
ihre Warterin. 


Die Warterin. O Klytemneſtra, meine königliche Gebieterin, 
fon? fein Troft deinen Schmerz anf furge Zeit betduben? Seit dem 10 
man, in vorigen Nächten, die Flamme gefehen, die® der König gum 
Reichen des geftiirgten Troja feſt geſetzet hatte, feitbem* ift feine Speife 
fiber deine® edelnde Lippen gefommen, und® fein Schlaf hat deine® Augen 
begliidt. Und wenn ja ein itberhin gehender Schlummer deine Seufzer 
einen Augenblid? verftummen ließ und deine Bahren unterbracd, fo 15 
fubreft du dod) plötzlich mit wilben® Schrecken wieder anf, und fdjrieft: 

6 Schuld! 6 Egijthus! Troja! Agamemnon! Wahrhaftig, Königin, das 
ift gu viel! 

Klytemneſtra. Weg! Weg! Mein verlohrner Buftand ift 
feiner Erleichterung fähig. Lah mir den kläglichen Troft aller Unglück- 20 
feligen, daß id) mich meiner Betrübniß iiberliefern darf.“ 

Die Warterin. Hore mich, Gebieterin, ehedem theure Laft 
meiner betagten Arme, du'? meine zärtliche Gorge von der erften auf- 
bredjenden Blithe des Lebens an, meine Freude, mein Ruhm, hore 
Deine getrene Dienerin, laß mic) noch Hingujegen, deine Freundin. Yn 25 
' (Handidrift in der fonigliden und Univerfitdtsbibliothe? gu Breslau; ein Heft von 14 ſtark vere 
gilbten Bidttern groben Handpapiers in 4°. Bon den 28 Geiten find 4 gang unbefdriedben; die 
erfte Seite enthalt nur ben oben angefiihrten Titel; die Überſetzung fit 23 Seiten und ift zuerſt 
mit gang verblagter, erft {pater mit ſchwärzerer Tinte, aber mit fauberen und meift deutlichen 
Zügen gut leſerlich gefdrieben. Rach Leffings Worten in der , Theatralifdhen Bibliothet” (Bd. Vi, 

S. 66 in dieſer Uusgabe) entftand fie vor 1754; die Unmerfungen, die fie begleiten, weifen burd- 
weg auf die Bittinger Überſetzung von 1750 zurück: Leffings Verſuch dürfte etwa den Jahren 1761 
ober 1752 angehiren. Auch bie Schriftzüge, bie Orthographie und eingelne Altere Wortformen 
deuten auf dieſe frühe Beit. Gedrudt erſchien die Überſezung zuerſt 1876 in der Hempel'ſchen 
Uusgade von Leffings Werlen, Bd. Xl, Abteil. 11, S. 520-538, von Robert Worberger mitgeteilt.] 
* (babinter) benn [Durdftriden}]  * (bahinter] bir [?, durchſtrichen) 4 feitdbem (nadtraglid eine 
gefigt) * (verbeffert aus) eure © und (nachtrdglid eingefiigt) 7 einen Augenblick [nadtrag- 


lid eingefigt) * wilden (nadtraglid eingefiigt) * (verbefiert aus) fiberlafen fan. * du 
(nadtraglid eingefiigt) 
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ben Mugen der Vernunft, die nie nad partheyijden Abſichten urtheilet, 
ijt dein Unglück weit griper als deine Schuld — — Deine Schuld? 
Verzeihe, bas Wort ijt fiir bas' gu hart,* was mehr Mitleiden als 
Tadel verdient. Ich weif, durch was fiir verräthriſche Griffe du aus 
5 ber angenehmiten Ruhe in dieſe unfeelige Bekümmerniße, in dieſe angft- 
liden Verwirrungen verfunten® bift. 
Klyt. Fort mit mir, aus dem Angefidte ber Welt! Wller Troft 
ift umſonſt — — — — Weg! 
Die Wärterin. Erlaube, daß ich deine nicht ſo ſchlimme 
10 Sache gegen dich felbft fiihren darf. Als Agamemnon die Griechen 
nad) Troja führte, und did) fiir das Gepränge des Krieges verließ; 
alg er did, du Schmuck Griedenlandes, dic) holdſeligſte Mutter, did 
zärtlichſtes Gemahl, in der vollen Bliithe deiner Schönheit, wenn anders 
bas Gerücht wahr redet, fiir trojaniſche Sklavinnen vergak — — — 
16 doch dieſes bey Seite! — — — Wie verließ er dich? ſprich! Als 
eine betrübte, gereitzte Königin und Mutter, die in Aulis mit ihrer 
erſtgebohrnen Hofnung der blühenden Iphigenia, unter dem Vorwande 
ihrer gleich zu erfolgenden Verbindung mit dem Achilles, verrathen ward. 
Kaum war die vom Winde aufgehaltne Flotte angelanget, als du ihr 
20 unſträfliches Blut“‘, den Preiß der Winde und theuer erkauften Lüfte, 
die ſie nach Troja bringen ſollten, von dem befleckten Altare der Diane 
ſtrömen ſaheſt. Du warjt® von Herzleid durchdrungen,“ zur Raſerey 
und beynahe zur Rache gegen einen grauſamen, hochmüthigen Ehemann, 
angereitzt; alle Leidenſchaften ſchwermten in div unordentlich unter ein- 
25 ander, fie waren auf dem Puntte jid) gu verandern; und dod Lief 
er dic) in der Gewalt eines ſchmeichelnden unterthinigen Liebhabers, 
den er dir in Verwaltung des Reichs gum Gebhiilfen gab, und der gegen 
did) eben fo biegfam, als Agamemnon iibermiithig, war. 
Kiytemneftra (Cl) ftehet auf) Mh! Es ijt mur all gu wahr. 
80 Du haft die Ouelle meines Ungliids entdedt. Warum verlieBeft du 
mid, barbarijder Agamemnon? und verliebeft? mic) weinend um _ die 
(1) Rising ftebet im Englijden; id weig nicht warum e3 mein Vorgänger 
iiberjept Hat: in einer ftarfern Gemithsbeweguug. Go lange hatte 


1 fiir bas [nadtrdgli® eingefiigt) * [Dabinter) als dah es bem beygelegt werden lönnte (durd- 
firiden) 3 [verbeffert aus] gejunfen ‘ (babinter) von dem befiedten Ultare ber Diane 
ſtrömen fabeft [Durdftriden)  * (verbefjert aus) Durdbdrungen * burdbrungen |[nadtraglid® 
eingefiigt) + [verbeffert aus} ließeſt 
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ermordete Tochter? Warum überließeſt! du mich hülflos meinem ver— 
wirrten Gemüthe? Ach! warum verkaufteſt du mich ſelbſt meinem 
Liebhaber? Ich weiß es allzuwohl, was Egiſthus für Künſte anwendete, 
welche das Herz eines Frauenzimmers unvermerkt ſtehlen, und ſüß be— 
zaubern. Weg, theure klägliche Ideen! Weg ihr Verderber! Und noch 
wagt ihr es, treuloſe Syrenen,“ mich in dieſem Augenblicke, da meine 
Rube durch eure falſchen Reitze zu Grunde ſinkt, zu verſuchen? O Natur! 
Warum haſt du uns, Natur, ſo wiederſprechend gebildet? zu einem be— 
ſtändigen Spiele? ſtreitender Kräfte! Ach! Warum haſt du einen 
ſolchen“ Krieg in uns gepflanzet, einen fo ungleichen Streit zwiſchen 
der trägen Vernunft und der ungeſtimmen Leidenſchaft. Die Leiden— 
ſchaften? reißen uns ohne Wiederſtand mit fic) fort, ehe uns die lang— 
weilige Vernunft gu Hülfe kommen fan, und dann nutzt fie uns nichts, 
als daß fie uns Vorwürfe macht. Lak nach,“ Peiniger! 

Die Wärterin. Du thuſt div ſelbſt zuviel' Unrecht. Bedenke, 
wie du der® Liebe ganze Jahre durch ausgewichen biſt. Egiſthus, ob 
er gleich dein Herge riihrte, ob gleid) mance mitternddtlide Zähre, 
mander verborgue Seufzer mir, und mir nur allein deinen Schmerz ent- 
decite, Der Deine verfdhwindenden Wangen verdunfelte, dod) founte er, 
mit allen ſeinen Künſten und Reisen, mit aller® feiner Liebe, und!? 
Untertwiirfigfeit, den ringenden Vorſatz deiner Seele nicht überwältigen, 
bis er Den Melifander in cine wiifte Inſul von deinen Ohren verbannte. 


Klyt. Ac) Melifander! Du wardjt eine! Bente wilder Thiere, 
oder des nod wildern Hungers(2). Ach ungliilider Freund! Helles 


jie gefeBen, und nunmehro fteht fie auf. Freylich zeigt!“ dieſe Bewegung zugleich 
ihre innerliche Verjafung mit an: defiwegen aber fan man Hier nicht eines fiir 
bag andre fegen. Dieſe kleine Erinnerung ift für bie Schaufpielerin, welche die 
Meinung des Dichters ſchlecht erfiillen wiirde, weun fie fic) uur in einer heftigen 
Gemüthsbewegung seigte, und nicht zugleich aufſtünde. 


(2) Given to the Beasts a Prey, or wilder Famine. Dieſes fat mein : 


B. gang falſch überſetzt: Did) gabid ben Thieren Preiß: ihr wilder 
Hunger Hat langft meinen Freund verdanuet. Erſtlich ift es falſch, 
bak ifn Klytemneftra den Thicren Preiß gegeben Habe, Megijthus war es der 
* (vorber) ver durchſtrichen) 2 treulofe Eyrenen, (fehlte ucfpriingliG) 7 [verbefjert aus) Wir 
find cin beftdudiges Spiel * folden [feblte urſprünglich] Leidenſchaft (veridjrieben Hf.) 
* [verbefiert aué] Hire auf 7 [verbefjert aus) allguviel * [verbefjert aus) deiner » und 


Reigen, mit aller nachträglich eingefigt)  [verbeffert aus) und feiner u lverbeſſert aus} 
die — verbeſſert aus) bezeigt 


Leffing, ſämtliche Schriften. XXII. 4 


20 


25 
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führendes Licht das mix Agamenmon meinen Rath gu regieren Hhinter- 
lieB!? Du, den alle? Wißenſchaften und alle Muſen geſchmückt hatter, 
weil dein redlicjes ehrliebendes Herz? ifnen allen Ehre madte! O 
wäreſt Du ftets um mid) geblieben, fo wiirde id) Heute eben jo begliict 
5 feyn, als id) nun unglücklich bin. Die Gottheit ftrahlet empfindbar aus 
ber Tugend, aus der reinen, grobmiithigen fic) nichts anmaßenden Tugend. 
Selbft* ihr Schweigen redet, und ohne ſtolze förmliche Lehren bringt 
fie uns die Veradjtung des elenden beſchimpfenden Lafters bey. Mit 
ijm aber®, mit Melifandern, verlohr ic) Vernunjt, Nahmen, Ehrliebe, 
10 Wahrheit und lautre Ermahnungen; mit ihm entwid) mein guter Genius. 
Ohne Freund, geſchmeichelt, beftiirmet, begaubert ward ic) mit der alles 
verfiifrenden Liebe allein gefaben. Der Liebe, die blind fiir bas Bu- 
fiinjtige alle gejunde Gedanfen, alle Folgerungen veradtet, iiber alles 
jpottet aufer was ifr® bie fie felbjt begaubernden Träume einbläſet. 
15 Was founte ic) thun? — — — Dod) weg, dir felbjt ſchmeichelnde, Siinde! 
Ich hatte bedenfen jollen, dak die Ehre, wenn fie? einmal befledt ift, 
von feinen Thränen der winjeluden Rene fan wieder rein gewaſchen 
werden; daßẽ eine Beſchimpfung, wie die meinige, die ftolge® Ehre 
eines vermählten Königs, und meine Kinder, meine armen, unſträflichen 
20 Kinder mit Schande überhäufen müße;!“ dak ihre Wangen bey dem 
Nahmen ihrer Mutter enthrennen wiirden: ic) hatte denfen follen — — 
Ach könnte ice) nur nicht mehr denfen! Das Denfen ijt meine Marter! 
iu in die wüſte Inſul verwieh. Bum andern begicht' fic) wilder famine 
nicht auf Beasts, fondern fie will fagen, entweder bie Thiere haben ihn dafelbjt 
umgebradt, oder er hat verhungern müßen. Drittens ijt der Ausdruchk die 
Thiere haben meinen Freund verdauet fehr niedrig und edel. Ich 
bin fein Spotter ;’* funft würde id) fragen,“ warum der Überſetzer nicht nod 
einen’ Gchritt weiter fiber bie Verdauung gegangen fel)? Wisdann ware es" 
vielleicht nod) nachdriidlicher."* Doch follte id) nicht bedenfen, dak dergleichen Re— 
bensarten von unſern neuern Dichtern einen nist geringen "law unter ben Erhadb- 
nen befomuien haben? Wenigftens ift, bie Thiere Haben meinen Freund 
verdanet, nicht ſchlechter als ein, fie find mir cin Geftant in ber Nafe x. 


tw 
ot 


o. 
— 
* 
— 


lverbeſſert aus] ließ 3 vorher] allein loder] allen (durdftriden} Derz nachträglich cin- 
gefügt) * (vorber] Sie durchſtrichen) *abet Inachträglich eingefigt) *lverbeſſert aus] fic 
7 [verbeffert aus) Daf wenn die Ehre * (vorber) uw. (Durdftriden) * (cecbefiert aus) auf der 
ftolgen © [verbefjert aus) wii [= wirde] " (verbefjert aus! ge [= geht)  ™ (verbefjert 
aus] Ich mag fein Epotier feyn; m verbeſſert aus} fagen, '* [verbejiert aus} wiirde der 
Wus [= Ausdruch 3 Adahiuter, ſeyn durchſtri hen; ber Schluß der Unmerfung ift mit anderer 
Feder und Tinte wohl fpdter geidrieben, ebenfo Unmerfung (3)} 
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Die Wärterin. Was hilft das, Königin? 


Klyt. Ach Meliſander!! Jezt, könnte der Tod hören! jezt 
würde ich deinen freundſchaftlichen Beyſtand anrufen, in dieſer Stunde 
der Verwirrung wollt' ich deine Gegenwart erflehen. Vielleicht hat die 
Weißheit, die leutſelige Weißheit, die unſre Schwäche kennt und fie alſo 5 
verzeihen kan, vielleicht hat ſie einen heilenden Troſt für ein ſchuldiges 
Gemüth; vielleicht hat ſie einige Gewalt es wieder zur Ruhe zu locken, 
und befiehlet ifm aufs neue ohne Verſtellung gu lächeln. Dod) frucht— 
lojer Wunſch! Nein! Er fan nidt, er fon nicht erfiillet werden. 
Egijthus, dew mir von nun an Gefege geben mag, dic Furdt der Ent- 
dedung, der fdjredlidjfte Tyrann, die Sahm, und mein eignes mit- 
ſchuldiges? befledtes Herz verbicten mir zurückzugehen. 

Die Warterin. Hier ift, Gebieterin, der Mann, der auf feiner® 
Wade das feurige Seiden des iiberwundenen Trojas bemerfet hat, und 
jeat deinen Befehl erwartet, dir von allem, was er fah, mehr Nachricht 15 
gu geben. 


— 


0 


Bweyter Auftritt. 
Klytemneftra. Ihre Warterin, und der Mann der das Seiden 
gejehen hat. 

Kiyt. Bift du denn gewiß, dab du das Beidjen gefehen haft? 20 
Oder war es ein Hirngelpinft, das dir dein wachender Wunſch im 
Schlafe vormahlte, oder and) vielleidht ein nächtliches Luftzeichen? 

Der Mann. Mein Königin, Troja ijt mun gewif* ein Stein- 
hauffen. Ich ſahe bas Zeichen feines Schickſales allgudentlid). Die 
Nacht war dunfel und ftille. Mie bededte eine dichtre Finſterniß die 25 
Erbe. Die Sterne waren tief in traurige Wolfen verhiillet, und, auf 
der Erde, fchimmerte in und um gang Mycen fein Strahl: als ſchnell 
am(3) entfernteften Oft, ein rothes Licht auffubr, und fid) weit um fid 
greifend fortwelpte. Bald fiel e3, bald ftieg es wieder gleich feurigen 
Wellen. Die brennende® Nachridt trug fid) von Inſul zu Inſul von 30 
Vorgebiirge gu Vorgebiirge weiter, bis fid) die letzte Flamme gang deut— 


(3) at farthest East: mein V. hat es fiberfept am allererften D ft. 
Eine fehr gegrwungene Undentlidfeit! 





‘ (dabinter) Wenn der Tod Hiren könnte (burdftriden)  * [verbeffert aus] fdul [= ſchuldiges)] 
4 (verbeffect aus] ber * [vorher] gang (burdftriden) © (verbefiert aus) flammende 
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lid) in Nauplia endigte. Welch Herrlider Aublick! Wie freute fich 
mein griechhijdes Herz! (4) 
Kiytem. Was ijt fiir Wind? 
Der Mann. Er blajet grade? von Troja her, ftarf und anhaltend. 
5 Kiytem. Gut. Geh nur wieder. Deine GSorgfalt und  treue 
Miihe foll dir belohnt werden. 


Dritter Wuftritt. 


Klytemneftra. Ihre Warterin. 
Kiytem. Er fommt! Er fommt, der unglückliche Sieger! Chen 
10 jegt durchſtreicht? fein triumphirendes Schif das hohe? Meer, und durde 
pfliiget mit fiegrifdem Schnabel die Wogen. Vielleicht begrüßet er ſchon 
jein väterliches Ufer und wird von einer freudigen Menge empfangen, 
und eifet gu feiner Schande. Mit Chre iiberhauft, fröhlig“ über den 
Sieg, und gefrént mit den Lorbern der zehn beriidtigten Jahre, träumt 
15 er den friedlidjen Oelzweig damit gu verbinden, und® nad harten Be- 
miihungen des gefahrliden Krieges tn dem Myrtenbette einer rubigen 
häußlichen Gliidjeligfcit fanft gu ruben. Wie eitel ift die Hofnung! 
Wie kurz die Ausſicht eines leichtgläubigen Menjden! Ich wag e3 nicht 
vor mid) gu ſehen, nodj® mix das fic) anfgiehende Wetter vorguftellen. 
20 Die Warterin. Egifthus fommt, Königin. 
Klytem. Verlaß mid! 


Vierter Auftritt. 
Klytemneſtra. Egiſthus. 

Egiſthus nach einem kurzen Stillſchweigen. Wie? Klytem— 
25 neſtra? begegnen’ Verliebte, in Stunden der Gefahr, einander ſo? (er 
Halt inne) Wahrt das® falte Stilljdweigen nod)? Sind die Augen, 
(4) and as a Greek rejoic’'d me: und als ein Griede erfreute ih mid 
bariiber, fagt das Original. Wenn ber göttingſche llberfeger nur gefagt hatte: 
es ſchwoll mein tren und griehifd Herg vor Luft, fo wire ed fehr 
30 wohl und poetifd) ausgedrückt gewefen; allein jein® Zuſatz: und brohet dem 
iberwundnen Troja ift fehr elend. Der Englander ſchildert diejen Griechen 
alg einen Mann, den Die Siege feines BVolfs erfrenen, der Uberfeger aber bildet 
ihn burd) dieſen Sug als einen Poltron. Denn was fol das fir eine Tapferfeit 

jeym einer überwundenen Stadt gu drohen ? 





1 (verbeffert aus dem blogfen) Grabe ? [verbeffert aus] beftreidt * [verbefiert aus] die ba 
4 (vorber) u. [ourdftcicen) 5 (Dabinter) bat ben [Durdftriden) * nod) (nadtraglid eingefiigt) 
i [babinter] ſich durchſtrichen]) © [verbeffert aut) dießz » [verbeflert aud) ber 
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woraus nidts von Zärtlichkeit ftrahlet, nod) abgewandt? Born, Furcht, 
Edel und franfe Reue verfinftern deine veränderlichen Wangen. Es ift 
offenbar, bu haſt mid nie geliebt. 

Kiytem. O ware es wabhr! 

Egiſthus. Es ift nur allguwahr. Selbjt das Vermögen fo was 
zu wünſchen beweiſet es. 

Klytem. Der hat meine Liebe nie verdient, wer daran zu zweifeln wagt. 

Egiſth. Nicht daran zu zweifeln würde Schwäche und Thorheit ſeyn. 

Klytem. Zweifle nicht bloß! Glaube deinen Zweifeln. 

Egiſth. Ich thue es ſchon. 

Klytem. Du thuſt es? 

Egiſth. Genug, ich bin von ihrer Wahrheit überzeigt. 

Klytem. Mir dieſen niederträchtigen und undankbaren Vorwurf 
zu machen? Stürme nicht zu arg, Egiſthus, ſtürme nicht zu arg auf 
meinen ſchuldigen niedergeſchlagnen Geiſt. Ob du gleich meine erhabne 
Tugend, den edeln Stolz meiner Seele, der keine Furcht kennet, und 
keinen Vorwurf erträgt, unter dich getreten haſt; ſo will ich doch wenigſtens 
gegen dich, gegen niemand als dich, ſo kühn ſeyn, als hätt' ich nie ge— 
fehlt; dir will ich KöHnigin, Blut de Jupiters und Klytemneſtra ſeyn. 

Egiſthus. Mäßige dich! Ich habe nichts geſagt, als daß ich 
deiner Liebe unwerth bin.! 

Klytem. Verflucht? ſey der Hochmuth, der ſich, mit verſtellter 
Stirne, unter die Demuth verſtecket! Und bin ich denn ſo gar nieder— 
trächtig, habe ich denn Verſtand und Ehre ſo gänzlich verlohren, daß 
id) mich, ohne die alles bezwingende Furie, ohne die Liebe, die ernied- 
tigende, ſinnloſe, blinde Liebe, von der Hihe eines gliidliden Lebens 
ju dem niedrigen ängſtlichen Stande der Heinmiithigen Schahm herab- 
laßen mug? Verkenne mich? nist! ——* Dich von der Ciferjndt, der 
ärgſten Rajerey, zu heilen, wollte id, ba id) fo beſchimpft bin, fein 
Wort, fein flüchtiges Wort verlieren, wenn nidt eine Art trauriger® 
Gerechtigkeit, die id) mir, leider!“‘ — ſelbſt ſchuldig bin, dieſes ſchimpf— 
liche Belenntniß der vollen Bruſt entriß.“ Wie biſt bu gefallen! wie 
ſchimpflich biſt du gefallen, unſeelige Klytemneſtra! 


lverbeſſert aus) ſey. * [von bier an mit anderer Feder und Tinte wohl ſpäter geſchrieben) 
* (vporher) id durchſtrichen 4 [babinter]) Da id) fo befdjimpft bin, wollte id fein Wort, fein 
flachtiges Wort verlieren ſdurchſtrichen)  *[verbelfert ans] ber traurigen ° [verbeffert aus] adh! 
- [verbeffert aus) entgd [= entydge) 
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Egifthus. Ungeredhte Auslegung! Und dod gefallen mir diefe 
verächtlichen Blide, und dod) begaubert mid diefer Born. O mehr al 
liebenswürdige, 6 majeſtätiſche Schöne! Da bu die Stärke der eifer- 
fiichtigen Liebe fenneft, fo vergieb ihrer zärtlichen Furdt, ihrer fdmei- 
delnden Beleidigung. Ich gedadte did) nicht gu beleidigen. 

Kiytem. O Ungliidfelige, die vergeben muß! 

Egifth. Mein, lieber verſtoße mid, al8 daß du mir eine fo er- 
zwungene BVergebung vorivirfft. O Klytemneſtra! wo find nun jene 
Blide, jene Blice des' lächelnden Himmels, der ftrahlenden Freundlid- 
feit, bie ben Morgen unfjerer Liebe begliidten, defen Begirde fic) fein 
Übel, feine Traurigteit nahen durfte, weil wir beyde durch unfern An- 
bli entzückt.“ weder Furdt nod) Gefahr fannten? Und? follten wir 
uns jezt in finftere Zänkereyen einlaßen?  Weg* mit bem Sante! 
Warum follten Liebhaber ganfen? Das Leben ift dargu gu turg, die Zeit 
bargu gu foftbar, und beſonders diefe Wugenblide, dieſe ftirmifde Augen- 
blide, bie unfer gemeinjdaftlides Schidjaal bem BVerderben fo nahe ge- 
bradt gu haben ſcheinen. Eben jegt -- — 


Kiytem. Es ift wahr! Es ift wahr! So oft ein hohler Wind 
dieſen Pallaft erfdhiittert, fo oft dente ich, Agamemnon fommt. Und dod, 
und doc, Egifthus, weil nod) cin Seiden, das vorgiiglidfte Beiden 
meiner Liebe, iibrig ift, fo will id) dir e3 geben. Mit Freuden will 
id) das königliche Gepringe verlaßen, und, den Augenblid, mit dir ein 
entlegnes Land fuden, ein thracijdes dDunfles Thal, wo uns ein fidtener 
Hämus in feinen undurddringliden Sdatten verbergen mag. Da foll 
mir das abjdeuligite Leben, die härteſte Urbeit, gegen das, was id) jeat 
fiihle,® gegen die herben Schmerzen, die mein Herg foltern, und meine 
verwwirrten Leidenſchaften bedngftigen, eine wolliiftige Rube feyn. Ge- 
jdwind! Lak uns fliehen Egifthus, lak uns dieſen Augenblick fliehen! 
Der zweyte möchte uns ergreifen, und uns der Schande, der greulichſten 
Schande iiberliefern. 


Egifthus. Was! Klytemneftra! Fliehen? Das nur ift der gradefte 
Weg zur Schande, zur ewigen Befdhimpfung. Der niedertradjtigfte auf 
der Welt ijt der, welder flieht, und feinen großen Vorſatz aufgiedt; 


a (verbeffert aus) tines * (verbefiert aus) unfere Blide be [= bezaubert)  * [vorber) Sollt 
{durdftriqen)  * [vorher] Laß [durdftriden)  * [dabhinter) cine woldftige Rube feyn [durdh- 
ſtrichen) 
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es fey’ im Striege oder in Frieden. Der aber, welder hartnäckig fort 
arbeitet, feinen® Swed erreidht, der Bwed fey wie er fey,* und fid) durch 
den Ausgang fronet, der ijt ein Rind des Gliids und der Ere, und 
wird von dem Niederträchtigen, von bem fdjeinheilig Niederträchtigen, 
der ihn jonft mit den ſchimpflichſten Vorwürfen belajtiget hat, am meiften 
bewundert. Und fanjt du dir‘ träumen lagen, daß dein Ehemann,® 
dein eitler ehrſichtiger Ehemann, der ſtolze Agamemnon, welder zehn 
ganzer Jahr vor Troja gefochten hat, den Raub deiner Schweſter Helena 
ju rächen, dag dieſer“ uns nicht verfolgen ſollte, wenn wir aud in 
Cimmeriens Schatten’ unjre Zuflucht ſuchten, daß er uns nidt gur® 
algdann verdienten und unbeflagenswerthen Beſchimpfung zurückſchleppen, 
und der Veradtung des ſpöttiſchen Griechenlandes bloß ftellen wiirde? 

Klytem. CEntfduldige mein ſchwächres Herz. Aber CEgifthus, 
wie fan® id) den Anbli¢ eines beleidigten Ehemannes ertragen? Der 
ſchrecklichſte Feind hat fein fo entfeglides Anſehen, als ein'® Gemahl, 
den wir befdjimpfen.?? 

Egifthus. Die Fureht, Klytemneſtra, wirft ein falſches Licht auf 
deine verwirrte Vernunft, und bleudet fie gainglid. Er, ein beleidigter 
Ehemann? Cr bejdimpjt? Nein, nein, Klytemneſtra fan den’? Aga- 
memnon, ihren und des gangen Griechenlandes Wütrich, nimmermehr be- 
feidigen; nimmermefr fan fie einen Chemann beſchimpfen, der fie zehn 
Jahre, zehn einjame Jahre fiir die eitle Ehre eines närriſchen Krieges 
vergeBen fonnte. Und,!“ weun ber Ruf wahr redet, fo hat er nit ein- 
mal Ddieje zehn Jahre mit Krieg gugebradt; jondern, anftatt zu friegen, '* 
hat er fid) mit feinen edlern Freunden, gefangner Mägde halber, fchimpf- 
lid) geganft. Gr goq'® eher verliebter Luftbarfeiten, als bes Rrieges, 
wegen ferne von ſeinem Lande,!“ feinem Haufe und feiner Königin. Wie 
fanjt du mun einen fo Ungetrenen beleidigen? Gedenfe an Aulis; wie 
ſchimpflich du in diefem Hafen verrathen wurdeſt,!“ und was fiir eine 
ſchreckliche!s Hochzeit deiner Tochter dafelbjt wartete.!“ Denke durch welchen 


* fen (nadtraglid eingefügt)] * [vorber] u. ſdurchſtrichen) 4 (dabinter) welder fein Unter 
[= Unternehmen, durdhftrider)} 4 [bahinter] übrigens [burdfiriden] § [verbefjert aus] Mann 
* (Dabinter) wenn wir fldben, (burdftriden] 7 (babinter] in [burdfiriden) * [vorber] zurũck 
{Gleppen, au der ſdurchſtrichen) » (verbefjert aus) foll  [verbeffert aus) ber u (verbefjert 
aus) beleibigen. ? (verbefjert aus) ihren  [verbefjert aus) Dod, 4 [verbefiert aus) an- 
ftatt bes Krieges, % [Dabinter)] alfo [burdhftriden] % [verbeffert aus] Baterlande, (Dabinter) 
und vergak Haus und Asnigin (durdftriden) " [verbefiert aus) wardſt du daſelbſt verrathen ? 
™ [verbefiert aué) graujame 1% (perbefjert aus) erwartete, 
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Preiß! er feine graujamen Giege erfaufte. Siehe? die erftgebohrne Bliite 
deiner Qugend, deine? Yphigenia; ihre holden Augen find niedergefdlagen, 
ihre Wangen mit Furdjt bededet, mit bloßer Bruft ftehet fie da, ein‘ 
hiilflojes, unfdjuldiges, unbeweintes Opfer, und wird von dem mérd- 
riſchen Caldas durchſtochen. Jhr° Vater, ihr unbeweglider Vater ftehet 
babey, damit® ja niemand’ feinen Sindermord® hindre.“  Siebe,*° 
fie vergießt!! reiche Ströhme Bluts, von dir iiberfommenen Bluts ;** 
fie fällt gleic) einer verweldenden gur Ungeit abgerifenen Blume, einem’? 
ungedultigen Vater von einem graufamen Ceiſte, der ſich betriegrifd 
fiir Dianen ausgab, giinftigen’* Wind gu erfaufen. Die Winde er- 
heben fich, und fiillen bie Seegel. Cr reijet ab, gufrieden reiſet er ab, und 
verlaft'® die ungliidfelige Dtutter, die ihr ermordet Rind beweinet. — — — 
Wenn nod ein Funken des vorigen'® Geiftes in Klytemneſtern!“ brennet, 
wenn fie nod die Natur fiihlt, und dem Redjte nachlebt, fo werden ihr 
dieſes — — dieſes werden ihr Beleidigungen feyn, die um Rade fdreyen. 
Und ich weif, id) weiß die fiihnen'® Hände die did) — — erftaune nicht — — — 
die did) rächen gu können ſtolz feyn werden. 


Klytem. Wie? Was fiir’® Hinde? Was fiir Race? ſprich. 
Falle nicht in einen fo wilden Ton; er erwecket neuen Streit in meiner 
fimpjenden Seele. Den geredten Gittern, nist uns, gehdrt die Race. 
Nein, nimmermehr fan ich, nimmermehr will id meine Cinwilligung 
gu — — Witter! wobhin verlierct fic) meine Bunge? — —— Mein, bas 
war deine Meinung nidt.— — Das Haft du nidjt fagen wollen — — Ah 
ſchöne; CEgijthus, fdyone den festen Rejt meiner Tugend! Mache nidt, 
dah ic) ifn unwiederbringlich verliere! Mahe mics nicht gum Abjden 
meiner felbjt! — — Wie efend find fie, die ihre fterbende Tugend 
fiihfen, und fie nicht retten finnen! (man Hort ein Freudenge- 
fHrey2®) - — Was joll das Frohloden des unfinnigen Bolles? Ach! — 
dem Herzen ahndet - Hilf miv! — — Bon neuen! — — Ah! Wie 
wenig müßen fie mic) durch ihre Freude zu erſchrecken glauben! 


' [verbejiert aug] Bedente wie theuer * |verbeffert aus] Denfe an = * {vorher) an (durdhftriden) 
‘ [vorber) alé durchſtrichen) * (verbefjert aut} Ler © [dabinter) ibn ldurchſtrichen) lda · 
hinter) an durchſtrichen * feinem Rinbermorde [ Hf.) ® [verbeficrt aué) verbindre. ” [Dae 
binter) wie durchſtrichen] " pergieft [nadtraglic) eingefügt)] 2 [Dabinter) vergiehet durqh 
ftriden)} % [vorber] um ldurchſtrichen] ™ [porher) einen [Durcftricen) % (verbeflert aus} 
lapt “ [verbeffert aus) Funfen Horn eines aufgebradten % (werbefjert aus) Rintemneftren 
* [verbefiert aug! Und fiebe hier ift die {perbeiiert aus] Welche ~~ (verbeffert aus) Geſchreh 
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Egifthus.(5) Es fimmt jemand — — Faße dic) wieder, Mly- 
temneftra. 

Fünfter Wuftritt. 
Klytemneſtra. Ein Hofbedienter. 

Der Hofbed. Der Konig ift in der Mahe. Er fommt von 5 
Nauplia; allein die freudige Menge des ihn umringenden Wolfs ver- 
zögert ſeine Unfunft. Chen jest fam Talthybius, und brachte dieſe 
Nachricht. Er bittet vor! gelafen gu werden. 

Kiytem. Fibre ifn herrein. 


Sechſter Wuftritt. 10 
Klytemneſtra, alleine. 
Ah! Nur allguwahres Leiden! Ich muß ſchon nod einen Schritt 
im Lafter fortgehen. Herrunter, unbiegfames Herz, und lerne Verftellung: 
ja lerne lächeln, ob did) fdjon ber Kummer umringet hat; lerne did 
nuc mit der Niederträgtigkeit verfdjwiftern. Sieh!* wie erfreut der 
Herold einher trit. Betrogner Mann! 


5 


Siebenter Auftritt. 


Kiytemneftra. Talthybius mit cinigen griechiſchen Soldaten 
die ihn begleiten. 

Klytem. Willfommen Talthybius! willfommen ihr tapferen* 20 
Griechen! Wie lebt der König. 

Talthybius. Der König, Gebieterin, lebet wohl. Geſundheit, 
Glück und Ehre vereinigen ſich ihn zu krönen. Sein Herz iſt voller 
Ungedult ſich mit deinem‘ gu unterhalten. Gr hat mich mit feinen® 
brünſtigſten Wiinjden, und feinen feurigften Freudensbegeigungen voraus- 2 
gejendet. „Sage, fprad) er, geh, fage meiner Stlytemneftra, daß? die 
„Vorſtellung fie bald gu umarmen, eine’ angenehmre Freude in mir 
,erwedet, alg mir alle Eroberung gemadt hat. Gelbjt bie Liebe meines 
„Volks fey mir guwieder, die mid) fie einen Augenblick fpater ſehen 

(5) Some move this way. Mein Vorgdnger hat e8 fiberfept: es nähert 30 
fid) ein Theil bes Bolls. Weder die Sprache nod ber Verſtand erlauben 


dieſe Auslegung. Die Anndherung bes Hofbedienten ift es, die den Egifthns 
vertreibet. 


! [Dabinter] bid) (burdfirichen]  * [verbeffert aus] Seht * [verbeffert aus] woe [= waderen) 
* (werbeffert aué] bem deinen ~*~ [verbeffert aus) den © [dDabinter) mir durchſtrichen) * ein (Of.] 
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„läßt.“ Dieſe Krone, die vordem die finigliden Schläfe! der Hecuba, 
ber ftoljen Königin des Priamus umſchloß, bittet er did) angunehmen. 
Klytem. Setze fie nur bin. Ich geftehe es, Talthybius, weid- 
lide Thränen treten in meine weibliden Augen, da id) an die plötzlichen 

5 Umſtürzungen des Schidfals, an die traurigen Verdnderungen des Glücks 
gedenfe. Oft, wenn blinde Sterblidje auf der Höhe ihres Wohlſtandes 
am fiderften ju feyn vermeinen,® find fie am Rande ihres Verderbens. 
Uber, in der That, eure Reife ift fehr geſchwind geweſen. Nod nicht 
drey volle Tage -- — -- Qft bie gauge Flotte zurückgekommen? 

10 Talthyb. Nein. Das eingige Schif, das* den König trig, 
augsgenommen, die iibrigen alle find weit verfdjlagen worden. Als wir 
Den freudigen Winden unfer Geegel iibergaben und den Meerbufen ver- 
lieben, wo fid) Simois und Gcamander mit dem reifenden Hellejpont 
vermijdjen; alg Troja, oder vielmehr der wirbelnd* gen Himmel fteigende 

15 Raud), der vormals Troja war, und die waldidte Spite des Ida Hinter 
bem aufwallenden Meere verjdjwand: war® der Himmel nod Heiter; 
mapige® Liifte’ befliegelten unferen Lauf, und die gange Nacht fegelten 
wir ungertrennet mit cinander fort. Doc) eben als der Abend herrein- 
brad), wurden die flatternden Winde nad) und nad) ftarfer, und bliejen 

20 vom® röthlichen Nord-Ojt mit fdjredlidjer Gewalt. Endlich“ brad das 

Wetter’? Heulend aus. Den Morgen drauf erblidten wir nidjts als See 
und Himmel, beyde im gornigften Streite. Unterdeßen!! trieb unſer 
ſtärkres Schif!“ vor dem Winde her, der nun etwas weniger tobte, und 
uns eine gliidlic)'® geſchwinde Reije verſchafte. Wir ſtrichen ſicher bey 
5 ben Cycladijden Gnfuln vorbey, die auf der unruhigen Tiefe unter dem 
alles vermengenden Sturme gu ſchwimmen fdienen. Einer cingigen 
naherten wir ung nidjt ohne Mühe, und mit'* vieler Gefahr. 
Kilytem. Und warum? 
Talthybh. Cin heiliges Erbarmen trie’ uns dahin. Auf ciner 

30 ſchäumenden Klippe ftand eine armijelige Figure und winkte. Die'® fiird- 

terlid) wilde'® vom Hunger abgemattete Stimme, ward halb von mur- 


' [verbeffert aus) {5niglidhe Stiene [wieder verbefiert aus] königlichen Schläfe 2 [verbefiert aus) 
be [= denfen) 3 |vorber) au [= ausgenommen, dburdftriden) 4 [verbeffert aus] rauchende 
& [vorber) da ldurchſtrichen) 6 [vorher} bie ldurchſtrichen] 7 (verbefjert aus) Winde * [vere 


i.) 
uo 


befiert aué}] von bem * {vorher] Und [durchftriden)  [vetbeffert aus] da’ Sturm [= 
Sturmwetter) " [von bier an mit anderer Tinte wohl ſpater geſchrieben)  [Dabinter] dod) 
‘purdftriden)  [verbefjert aud) glidliche  [verbefiert aus) vor © [verbeiiert ane) Seine 


\ [Dabinter] Stimme, die Der Hanger durchſtrichen 
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melnden Wellen verfdlungen, und ihre Klagen erreidjten mit genauer 
Noth unfre Obhren. Er rufte auf Griechiſch, und befdwor uns bey 
den Gittern, die fiir Ungliidjelige befondere Gorge tragen,! ifn aud 
biejer wilben Cindde gu retten, und wieder in die freudige Gefelljdaft 
ber Menſchen gu verfegen. 5 
Kiytemneftra. Und wie? — — Sdien er von Stanbde gu feyn? 
Talthy.* Ce fdien es, ja; obgleid® bas Hiilflofe elende Leben 
jein Anfehen verdunfelte.* Der König Hat viel Achtung fiir ibm — — — 
Dod) vergeihe, Gebieterin®, id) fehe, daß dieſes jammerlide Bild deine 
großmüthige Seele beunrubiget. 10 
Klytem.“ Yh danke dir, wakrer Talthybius; das iibrige will 
id) von dem Könige felbft hiren. Nim diejfen Ring fiir deine Neuig- 
feiten, auf weldem eine Siegesgöttin mit feltner Kunſt gegraben ijt.’ 
Ich bleibe in deiner Schuld; Soldaten, und aud) in eurer. 
Ehde des erften Aufzuges. 15 


Bwenter Aufzug. 
Erfter Wuftritt. 
Kilytemneftra, und ihre Warterin. 


Klytem. So plötzlich ift er angefommen! Und id bin nidt 
halb vorbereitet! Gewißen und Schahm ſchlägt nod meine Glide nieder, 20 
nod find meine Uugen gu gart, ſich verſtellen gu fénnen. 

Die Warterin. Fake did, Gebieterin! Wiſche diefe dunfeln 
Thränen ab, in weldjen deine unruhige Seele allgudeutlich gu leſen ift. 
Chen jegt verfiindiget die Trompete die Anndherung des Königs. 

Klytem. Endlich ift fie gefommen die ridterifde Stunde! O 25 
fonnte fid) mein Herz verharten! finnte mein Geſicht heucheln! Die 
Trompete fdallt aufs neue — — 

Die Wart. Cin Augenblid, Königin,“ ein Wugenblid fan did 
verrathen. 

Kiytem. Und meine Schahm verfdlingen! — — Was foll id 30 
thun? Wohin foll ich fehen? Was foll ich fagen? Verwirrung! Marter! 


' [verbdeffert aus] beſonders gu forgen pflegen * (Die Rede des Talthybius fieht zweimal in ber 
Oſ. das erfle Mal mit vielen Morrefturen, ſchließlich gang dburdftriden] * [dabinter in der 
erften Form) fein Anſehen burdh die (burdhftrigen}]  * verdunfelt hatte. [erfte Form; bie folgen- 
den fieben BWorte bier nachträglich eingefiigt) * Bergeibe, Rnigin; lerſte Form, verbeſſert aus] Dod 
id febe —— © foerbeffert aus] Talthyb. 7 id [verfdrieben Hf.) © Konig, verſchrieben Hj.) 
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Die Wart. Königin — — 
Kiytem. Hal’ Ich niedertradtige! War fein Dolch, der mich 
von dieſem zehnfachen Tode retten? founte? 
Die Wärt. Höre! Der laute Einzug nähert ſich. 
5 Kiytem. Wohl! Lak mid) zu Athem fommen — — 
(indem fie fic) von ibrer Verwirrung ju erhohlen ſucht fagt 
Agamemnon hinter ber Scene) 
Agamemnon. Verlaßt mig auf einen Angenblid, meine Freunde. 
Kiytem. Hörſt du feine Stimme? Qa, ja, er ift ed. Geb! 
10 bringe meine Stinder hieher. Vielleicht ftarft mich ihr Anblick. 
Die Wart. Aber, errinnre did — — 
Klytem. Himmel! 


Zweyter Wuftritt. 
Agamemnon. Kilytemneftra. 


15 Agamemnon. Wo ift mein Leben? Meine Liebe? Meine Rly- 
temnejtra! O laß did) an meine auf den Lippen flatternde Seele driicten, 
bie eben auf dem Wege ift fid) mit deiner gu vermifden. O du, fiir 
die id) lebe, fiir die ic) forge, die bu mir reitzender als die Ehre bift! 
o meine Klytemneſtra! Jezt, in diefer gartliden Umarmung, vergeb id 

20 alle Beſchwerden der zehn friegrifden Jahre.“ Dieſer besaubernde Augen- 
blid vertifget alle Martern der Abwejenheit. Giitigfte Götter! Nein, 
nie war ein Herg von Freuden fo erfiillt — als meines - -—— (er 
bemerft ihre Unruhe.) Aber, Sdhbufte, was jollen dieje Thränen? 
Das find nicht Thränen der gliidlicen Liebe, wie id) vergieBe — — 

25 Was will diejer finftre Blid, der mich feiner Anmuth nicht würdiget? 
Warum empfangen wir uns fo falt? Warum willft du mein Feuer fo 
unfreundlid) erftiden. © rede, meine R{ytemneftra. 

Klytem. Vergieb mir, Agamemnon. Boh fan dein Gefidt, ad! 
id fan es nicht wieder fehen, ohne zurück“ gu denken, wie id) es dad 

30 letztemal gejehen habe. Aulis ftellt fic) von neuen meinen Augen dar. 
Ich ſehe die Schiffe, ihre® Führer, die Wache, den Olutigen Caldas, das 
ganze ſchreckliche Gepränge des Opfers! Yoh fehe meine ſchimpflich ver- 
rathene Tochter, ich fehe fie von neuen bluten! Ich ſehe die ſchreckliche 


1 [verbefjert aus) M6! * [verbefjert aus] erretten 4 [verbefjert aus) bed zehnjährigen Mrieges 
* (vorber) dDaran (durdhftriden) ® ([verbefjert aus) dei [= deine] 
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Stirne woranf iby Urtheil gejdrieben war, und Agamemnon darf fid 
nod) iiber meine Thränen wundern? 


Agamemnon. Warum will meine Klytemneſtra nene Stadeln 
in mein Hers drücken, da die alten nod) all gu tief fteden. Wh! warum 
radneft du des Schidjals Harte mir gu? Nicht die weidliche Neigung 
gegen das, was uns angehiret, nidjt die Cigenliebe ijt es, welde die 
Welt erhalt und ihre Regierer beliebt macht: nein dieſes find nicht die 
Quellen der Ehre und unfterblidjer Xhaten. Wer wiirdig gu herſchen 
denfet, in Dem muß das allgemeine Befte, das Befte anderer die ange- 
nehmiten Triebe der Natur unterdriiden; und wer am beften herrſchet 
fiber den Herrjdt die Chre am meiften. Schidte es fich fiir mid? — — 
{af deine eigne Neigung urtheiler — — Schickte es ſich fiir den Aga- 
memnon, alg er einmiithig gum Führer der Grieden erwählt wurde, 
als gwangig Könige fic) ju meiner Fahne hielten, als das ganze um 
mich verjammelte Griechenland, durch den Raub deiner Schwefter erhiget, 
fid) an feinem alten Erbfeinde, an dem treulofen Afien, gu! rächen ver- 
faugte: ſchickte es fic) dDamals fiir mid, das Feuer der Ehre gu erfticen? 
Konnte id) ein Leben Taufenden verjagen, diefen ſo? grofmiithigen Tau- 
jenden, die alle fiir meine Ehre, fiir die Ehre des Bluts meiner Kly— 
temnejtra, gu fterben bereit waren? Wäre? ich gegen die vereinte Stimme 
der Ehre, der Pflicht, der allgemeinen Wohlfahrt, der gebietenden Götter 
taub gewejen; wäre in dem ſchwachen Vater, der Grieche, der Patriot, 
ber König, und was nod) mehr als der König ift, der Anfiihrer der 
Griedhen ſchimpflich verjdpvunden; fo hätteſt du mich ſelbſt — —* (laß 
Dein Herz” die Wahrheit geftehen) meine Klytemneſtra jelbft Hatte mid 
veradjten miipen. Und glaubft du, dab mic mein Entſchluß leicht ward? 
Ud Klytemneftra! Hätteſt du geſehen, was in mic, in meiner zerfolterten 
Brujt vorging! Alle meine Schlachten find dagegen ein Spiel. Nein, 
die gartlidjfte Mutter, die iiber ifrem mit dem Tode ringenden inde 
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in Thranen zerfließt, fühlt das nicht, was ich erlitt — — Errinnre did -- — 30 


nod) jegt zerſchmelzt die Vorftellung den Vater in Thränen — - Errinnere 
did), wie id) mein Gefidt verbhiillte, weil ic) mid) ſchähmte den um mid) 
ftehenden Grieden Thranen ſehen zu laßen, die fic) fiir die Wangen 
ihres Unfiihrers nidt jdicten. Hore auf gu fcjelten, was Mitleiden, 


‘gu luachträglich eingefiigt) * fo [madtraglid) eingefiigt) * (verbefiert aus) Bar * (da. 
dinter] meine Rigtemneftca ſelbſt durchſtrichen) 5 (verbefjert aus) deinem Herzen 
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ja id) möchte jagen, Ruhm verdienct. Wer ein garter Vaterherz hat, 
als id, der Hat cin allzuzartes. Ich liebe meine Kinder, wie fie ein 
Vater lieben foll, und liebe fie, noch aus einem anderen angenehmern 
Grunde, weil ic) meine Klytemneſtra Liebe. 


5 Kiytem. Ad! Hatte mich Agamemnon geliebt, wiirde er mid 
in' ber rafenden Betriibnip, ba meine blutende Todter vor meinen 
Wugen* fag, wohl? verlagen haben? Würde er mid fo lange ver- 
laßen haben? Die iiberlegende Liebe hatte gewifk in bem weiten* Raume 
von gehn Jahren ein Mittel mich gu fehn, und mid) gu tröſten gefunden. 

10 Warum wurde ich fo vergeBen, Agamemnon? 

Agam. Lah mid) diefe Thrinen aufküßen — — O* reigende 
Thrainen! wenn eud) die giweifelude Liebe, wenn euch die Abweſenheit 
flieBen läßt. Wnftatt dieſer Vorwürfe frage mich lieber, wie id) Ddiefe 
Ubwefenheit ertragen Habe? Hier find alle Worte, alle Beredfamfeit 

16 ift bier ftumm, den Kummer auszudriiden, der fid) unter die wilde 
Stiirme bes Rrieges verftedte. Wann der ſchimmernde Tag verſchwand, 
und bas Lager jdwieg, acd! alsdann, nagte unter tauſend andern® 
Sorgen, diefe mein Herg am fdjmerglidften, die mid) an dich errinnerten, 
an meine [ang verlafene Klytemneſtra, an die wilden Seen und Berge 

20 bie uns trennten. 

Klytem. Ungliidlider Mann! 

Ugam. Was fagt meine Mytemneftra ? 

Kiytem. Unglückliche Sterblide! die ein eitles Wort betriegt, 
die fid) gu Slaven ihres eignen Stolzes, gu Slaven der freudenloſen 

25 Ehre madden. 

Agamemnon. Nur der Hat einen Anfprud auf die Glüchſelig- 

feit, Der den rauhen Weg der Ehre gegangen ift. 


Klytem. Aber was nugt der Anfprud auf eine verſchwundne 
Gliictjeligteit ? 


30 Agamemnon. Ich beſchwöre did) nochmals, Klytemneſtra, bey 
allem, twas ben zärtlichen Nahmen der Liebe trägt' beſchwöre ich did, 
übergieb unſern vergangnen — — wie gerne wollte id ihn keinen Zank 
nennen — — übergieb ifm der liebreichen Vergeßenheit. Ach! es war, 
tin lnaqtraglich eingefiigt] * Mugen [fehlt Of.) wodi [feblte urſprunglichj*weite (OF.) 


s (verbeffert aus) biefe © andern (nadtradglig ecingefigt)  * (verbeffert aus) bey dem zärtlichen 
Rahmen ber Liebe 
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eS war eine Zeit — — — wie ſüß ift es, diefen Gedanken nachzuhängen! 
—— da unjre GSeelen in einer immerivabrenden Entzückung zerfloßen, 
da, im Frühlinge unſres Lebens, der Frühling der Liebe fanft um uns 
webte, da Himmel und Erde und die gange lächelnde Natur uns mit 
Freuden erblidte. Und' nod? wenn mir nur Klytemneftra hülfliche 
Hand reidet,® fenn id) eine Leidenfdhaft, von* weit eindringenderer 
Entziidung, als nimmermehr die unrubige Jugend fiihlt; diefes® ift die 
durch lange Erfahrung zur Freundfdaft reif gewordne Liebe. Wie weit 
ift das verdrüßliche Rind der Cinbildung davon entfernt! Es ergötzet 
fid) cinige Augenblicke an der Schönheit; jduell wird es ihrer über— 
briifig, und ſucht cin andres Spiclwerf. Wie viel edler ijt die Frucht 
der unveranderliden BVernunft, die mit den Jahren angenehmer wird 


und immer ihren Reig behält. — — — Mur felten,® Klytemneftra, fab 
id mid) gu wiederhohlten Bitten herab — — Vernidte doch nist meine 
zuſammengeſammelte Hofuung der? Liebe und des Lebens! — — Made 


mir meine Eroberungen nidt verhabt! Ich muh fie verabfdenen, wann 
jie mir® did), wann fie mir deine Liebe foften. Cine Todhter, eine 
zehnjährige Abwejenheit von Klytemneſtern war jdon gu viel. Setze 
feinen nenen BVerluft Hingu. Did) gu verlieren ift mir nuerträglich; 
did), Du geliebtejte, vormals die Holdefte deines Geſchlechts! 

Klyt. Ad! 

Aga. Wende did) nit weg! Schon fehe ich fie in deinen 
Blicden, die mitleidige Giite! 

Klytem. Ach! zur Ungeit gartlider Agamemnon! allzu grope 
miithiger Agamemnon! Du angftigeft mid)! Wäreſt du dod) jego 
minder freundlid), minder zärtlich! Oder wärſt du vielmehr niemals fo 
grauſam geweſen! 

Agam. Welche Ungerechtigkeit, mich grauſam zu nennen! Das 
Schickſal, die Götter, das Glück waren für uns beyde grauſam — — Wie 
founte id) dir unſre getheilten Schmerzen mehr lindern, wie konnte id 
Dir meine Abwejenheit mehr erleidhtern? Ach liek div Melifandern 
jum Rathgeber, den weiſeſten, den getrenejten, den befter-—- Ad 
janft redende® Natur! — Sind das nicht meine Kinder. 


' (vorher] Wann durchſtrichen)] * [verbeijert aus} dod, 3 (verbefiert aud) wenn nur Alhtem⸗ 
neftra will, 4 (von bier an mit anderer Tinte wobl fpdter geſchrieben)] 5 (vorher] und (durch 
ftridjen) © ([Dabinter) laß (Durchftricien) 7 [verbefjert aus) ded * [verbeffert aut) mid 
¥ [verbefiert aus) wabr fagende 
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Dritter Anftritt. 
Agamemnon. Klytemneſtra. Elektra. Oreftes. 


Agam. Meine Todter! meine Eleftra! 
Eleft. O mein Vater! 

5 Agam. RKomm in meine Armen mein Kind, mein theurer Oreftes ! 
Du, in dem iG neu lebe, du mein verjiingtes Selbjt. Und du, Eleftra, 
in deinen ofnen Wangen erkenne id) die Blithe deiner Mutter. So! 
jal) fie aus; fo waren die fanften Blide ihrer Hervorbredenden Sdin- 
Heit. O du angenehmftes Bild meiner Klytemneſtra! Meine andre 

10 Spbhigenia! 

Eleft. O mein Vater! Meine Freunde! Mein Stolz! mein 
Ruhm! den ich oft in Traume, als fame er von Troja zurück, gefehen 
habe. Dod) immer löſchte der unwillkoumne Morgen die werthen 
Tenfchereyen der Nacht mit Thränen aus. — — Iſt es alfo fein unglaub- 

15 lidjes Gefichte mehr? Nein; ev ifts; eS ift mein Vater! Deßen Ab— 
reife von bier,? wie des Todes der Fphigenia, id mid) nod) wohl 
errinnere. Wie glorreid) war dein Tod, Sphigenia! Cin Tod den id) 
mehr bencide als beflage. Wer wollte nidt fterben, einen® unfterbliden 
Ruhm gut gewinnen, Griedjenland® gu befreyen, und die Ehre eines 

20 Vaters gu vermehren? 


Agam. Umarme mid) nochmals, grofmiithige Tochter! Auch 
bu, mein Sohn! O hatte es dir® dein zartes Wter erlaubt an® unjern 
Thaten vor Troja Theil zu nehmen! Der Krieg ift es, was? einen 
Fürſten bildet. Schweiß, Ermattungen, ſchlafloſe Nächte, nimmer® rubige 

25 Tage, Sorge,“ Gefahr, verſchmähter Tod, cin allen gleiches Schickſal, 
veränderliches Gli; die find cs, welche den Geift sur Ehre erheben, 
diefe find es weldje die edelſten Tugenden, die janftmiithigiten Be- 
tragungen einpragen. Wo werde ic), Oreftes, wo werde id, dir diß 
alles gu lehren cin neues Troja finden? 

30 Dreftes. O wie glücklich wäre ic) gewejen; wann id ed hätte 
fehen können, was ich jest mur Hiren muh. Dod) oft will id) es Hiren, 
tiglid) will ic) Deine Gefdhidjte fernen, und deinen Exempel naddenfen. 


*(pabinter) eben ldurchſtrichen) 2 [verbeffert aus] ifr * (vorber] wenn er (Durdftriden) 
4 gu (nadhtragli® eingefiigt) * bir [nadhtrdglid) eingefiigt) *an [feblte urfpriinglidh)  * [ver 
beffert aus] b [= Der) *(vorher) u. durchſtrichen)] * [verbeflert aus] Sam ([— Schmerz, 
wieber verbefjert aus) Noth, 
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Ich will mish beftreben deine Tugenden mit deinem Blute gu verbinden, 
die geerbten Lorbern nidjt gu entehren. In meiner Bruft erhebt ſich, 
id) weiß nicht was — — Verzeihe, Herr, ich bin gu jung e& dir gu 
jagen — — Dod hier' fiihle id) was, was mich hoffen heißt, dak ic 
meinen Vater nidt beſchähmen werde. 

Agam. Cohn meiner Seele! Giehe her, meine Klytemneſtra, 
fiehe her und weine mit mir Thränen der Partlidfeit und der Ent- 
giidung! Was find alle geſchmakloſe Wolliifte gegen diefe reine Freude, 
weldje eine heilige Liebe ſchenkt. O Natur, 6 viiterlide Natur, du, du 
biſt allein der untriiglide Ridter defen, was uns gliidjelig madt. 

(Gin Hofbedienter kömmt) 

Der Hofbediente. Cgijthus, Herr erwartet? did. 

Agam. Geh! lak ihn herrein fommen. Entferne did, Klytem— 
neftra, entfernet euch, werthe Kinder: bald werden wir wieder beyjammen 
jeyn; unterdefen lebt wohl. 


Vierter Auftritt. 
Agamemnon. 
Gehorcht mir, Mienen, auf einen einzigen verſtellten Augenblick! 
Ich will euch nicht lange martern. Hier, am Hofe, muß man das ehrliche 
Geſicht des Kriegers ablegen. Wie wenig glaubt er,? daß ich ifn durch 
Meliſandern in der Falle habe, den ich, auf meiner Rückfahrt von dem 
wüſten Eilande zu retten das Glück hatte,“ wohin ifn der Verdammte — — 


Fünfter Auftritt. 
Agamemnon. Egiſthus. 

Egiſth. Heil dem Agamemnon, und Glückſeligkeit, die ſeinem 
Ruhme gemäß iſt! 

Agam. Ich grüß euch, Vetter! 

Egiſth. Vergib mir, Herr; du haſt uns mit dieſer ſchleinigen 
Rückkunft überraſcht. Denn nach dem Zeichen, deßen herrliche Flamme 
gan; Griechenland erfreute, fonnten wir deine Gegenwart dic erſten drey 
Tage drauf nicht Hoffer. Verzeih alio, daß wir did), unbereitet,> einzig 
mit Der Freude, mit der Entgiicung und dem Erſtaunen, welded fic 
jeder griechiſchen Bruft bemeijtert hat, empfangen. Und wahrhaftig, fo 


‘bier feblte urſpränglich] ? [Daritber] dee [Durditriden) * er [nadtraglid& eingefiigt) 
* verbejjert aus] gehabt habe, + unbereitet, nachtraglich eingefiigt! 


Lefjing, ſamtliche Schriften. XXII. a 
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einen Ausbruch der Freude,! als dieſer vollkommne Triumph verurſacht 
hat, habe ich noch nie geſehen. Stadt und Land und alles drengte ſich, 
in einem lauten triumphierenden Ungewitter,“ durcheinander. Kaum konnte 
id) mic)? durchpreßen.“ Der Schall dex Trompete verlohr ſich in dem 
unzähligmal wiederhohlten Jauchzen, das deinen Nahmen in Himmel er- 
hob. Biel Taujend Mugen ftehen unten, und glühen den Uberwinder 
von Troja gu fehen. 

Agam. Der edeljte Ruhm, der meine Ohren begliiden fan, dic 
angenehinfte Muſick ijt mir die Freude meines Volks. Uber, wabhrhaftig, 
deine Bunge fan ihr vortreflidje Geredhtigtcit wiederjahren lafen. Glaube 
mir, du fanft deine Bejdjreibungen ſehr artig angmahlen. Ich habe 
cine jo verbindlidje Sprade in langen Beiten nidt gehört. 

Egifth. Mibdenutc® meinen Eyfer nit. Dem vollen Herge fteht 
ftet3 der dienſtfertige Ausdruk bereit. Ich empfinde, Agamemnon, deinen 
Ruhm fo tief, dak fic) mit meiner Freunde cine Art von Leidenſchaft 
vermengt, die fajt Dem Neide ahuelt.? O ihr Gotter! Hat, weil ich 
{ebe, cin Strieg, der aller berühmteſte Krieg, den je cin Wlter® gefehen 
hat, oder nod) ſehen fan;” hat cin Krieg, deßen nimmer fterbender Ruhm 
die Welt überfliegen und die entfernteften Zeiten erreidjen wird; Hat fo 
cin Krieg meine Tage geziert, und id) Habe keinen Antheil an ſeiner 
Ehre gehabt? CEntfraftct, unbefant Habe id) in dem rufloſen Frieden 
mein Leben verlohren! 

Agamemnon. Dieje Hitze ijt Mode! Doch wie, Egijthus, 
ein freyes Volk im Frieden,““ ohne Anmaßung aber aud) ohne Aufgebung 
der Gewalt, wohl beherrſchen;!! die Ehre der Geſetze uwverletzlich er- 
alten, dant und wann aber ify Urtheil,’*® wann es ftrenger ijt, als 
es der Glimpf erfodert, lindern; das Steuer des Staats unter den 
partheyiſchen Stürmen, oder'® wahrend der nod) gefährlichern Stille des '* 
durch Die lange!' Daner verderblidjen Friedens, klug regieren; und, 
was nod mehr ijt, bie Bahn rennen,!“ welche das Glück gu dem ſüßen!? 
Ruhme der bejdhiisten Niinjte, der Gnade, des Wohlthuns, von welchen 


‘ [pahiater}] babe id) noch [ourchfiriden) 2 Ungewitten, (Qf) 7 mid (nadtraglidd cingefiigi) 
4 [werbefiert aud] Durddringen > [verbejert aug) erbebt. *Rvon bier an mit anderer Zinte 
wobl {pater geſchrieben) > [verbefferr auc] gleid) tommt *{verbefiert ang) je die Beir 
* [werbeiiert aus) wird: “ dahrmter] wohl regicren, durchſtrichen)] u verbeſſert aué] regie- 
rent; 2 (Dabinter) lindern (Durditcidien) " pder achtraglich cingefigt] " (dabinter! 
Friedent, durchſtrichen © ‘verbefiert ane! Lan |= Lange?)] ™ rennen ſfnachträglich cingefiigt: 
* ‘verbefiert aué! ſtilen 
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bie Götter jelbjt ihren prächtigſten Glanz borgen, erdjnet: wahrlich 
Egiſthus dieſes kömmt, der wahren Ehre nad, den teuſchenden Erobe- 
tungen gleid), wo es jie nicht iibertrift, und erfordert nicht weniger’ 
Beherr{dung, Muth, Sorge und anhaltende Arbeit. 

Egijthus. Gage danflofe,* rauhe, unangenehme Arbeit, welche 
anftatt® Preiſes und ſchuldiger Belohnung sftrer Veripottung, Vorwiirfe, 
halsftarrige Wiederfegungen gegen die lauterſten Maßregeln, Ungeredtig- 
feit, Verbannung, ja wohl den Tod findet; und fo will es die Natur 
des iibelgefinnten Menſchen. Gang anders aber ijt die Belohnung des 
Sieger3. Ihn loben alle; ihn bewundern alle. 

Agamemnon. Gut, ob es fdon eine miihjame Beſchäftigung,“ 
eine undanfbare Urbeit ift gu regieren, fo wag id) es bod) nicht, Egiſthus, 
jo bart von dem menfdliden Geſchlechte zu urtheilen. Wahrheit, Weif- 
Heit, Muth, Geredhtigfeit, Wohlthun, ein durch wohl iiberlegte Unter— 
nehmungen würkſames ununterbrodjnes Beftreben nad) dem gemeinen 
Beften; diefe müßen aud in den verderbteften Zeiten angejehen, beliebt 
und werth feyn, weil dod gulegt BVerdienft das® Verdienjt erwedt und® 
Tugend bie Tugend angiindet. Unterdefen Hat? ja wohl*® er, den id 
Kiytemneftern gum Rathgeber lies, Meliſander, dir deine Arbeit um die 
Helfte erleidtert. 

Egifthus! Wollte der Himmel,® er Hatte es gethan! 

Agamemnon. Du beftiirgeft mid) — — — Iſt Melijander nicht 
weife, gerecht und tren? 

Egifthus. Ya, Herr, ich gefteh eS; er trug eine fehr ſchöne Larve. 


Agamemnon. Sachte, Egifthus! Ich fenne feine unbeweglide 2 


Tugend, und werde nicht die geringfte Erwähnung von etwas ertragen, 
was, einen Mann, den id) liebe beſchimpft. 

Egifthus. Ich muh! aljo, von der Wahcheit gedrungen, meine 
Vertheidigung felbft iibernehmen. Kühnlich will ich behaupten, Agamem- 
non, daß er geſchickter ift einen Staat gu beunruhigen und’! zu ver- 
wirren al8 ifn gu regieren. 


‘ (verbeffert aus] geringre  * [Dabinter) Urbeit durchſtrichen] »Idahinter)] des (Durdftricen) 
* [verbeffert aus) Arbeit 5 (verbeffert aus) die © [dahinter) bie durchſtrichen) ldahinter) 
bir ldurchttrichen)  * (dDabinter) ber die Heifte (burdftriden] ° [verbeffert aus) Gott » [das 
binter] mid daurchſtrichen) " und [feglte urfpringlid) 
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Tancred und Sigismunde.! 
Ein Trauer|piel. 
Erjter Aufzug. Erſter Auftritt. 
Sigismunde. Laura. 
Sigismunde. Verhdngnipvoller Tag fiir Sicilien! So nähert 
ſich der König ſeinem legten Augenblide ? 
Laura. Das fürchtet man. 


Sigism. Der Tod derer, die ihr Stand noch mehr aber ihre 
Tugend erhebet, erwäcket die Seele zu feyerlicher Trauer, und erſchüttert 
mit banger Furcht; nicht daß wir für ſie zitterten, ſondern für uns 
ſelbſt, die wir uns in den Mühſeligkeiten des Lebens zurückgelaßen 
ſehen — Und doch werden die Beſten von den gauckelnden Kindern 
dieſer Welt auf einmal vergeßen, als wären ſie nimmer geweſen. 

Man ſagt, Laura — das Herz werde dann und wann von® einer 
prophetijden Traurigfeit iiberfallen. Won diefer Art, deucht mic, fey® 
die meinige. Des Königs herannahender Tod erregt mir taujendfade 
Furdt.* Was fiir Unruhen werden mehr als jemals den Staat ver- 
wirren! Was fiir pliglide Verainderungen können in dem Hauſe meines 
Raters entjtehen, und mid) von meinem theuerjten Tancred trennen! 
Mich ſchauert fiir diejen Gedanfen! 


Laura. Wie verfehrt geſchäftig,“ fic) ſelbſt gu quälen, ift die 
Einbildung, wenn® Liebe' jie franf madjt! Doch glaube gewif, deines 
Waters unwandelbare Freundidjajt, mit Hiilfe eines gewifen, dem Glide 
mehr gebiethenden, als dienenden Schutzgeiſtes, wird hier, im Angefidte® 
Siciliens, ifn unterftiigen, und fiber ifn waden. {ber ihn,“ diefen — 
jo fann ich ifn wohl nennen, — ſeinen angenommenen Sohn, den edeln 
Tancred, gebifdet nad) allen feinen Tugenden — 


Sigitmunde. Und ach, gebildet, ſeine Todter gu begaubern! — 


'[Hanodicdriit in der königlichen und Univerfirdtsbibliothe! gu Breslau; ein Bogen vergilbten 
wegen Bittenpapreré in 4°, auf den eciten 2'/, Seiten mit deutlichen, faubern Zügen halbbrüchig 
beſchrieben; 1576 von Rokert Boxberger in der Hemvel'iden Ausgabe von Leffings Werfen, 
Bd. Ni, Abteil Wf, S. 517 Ff. mirgeteitr. Das Brudfted diefer Uberiegung aus Thomſon gehört 
wobl Derjelben sjeit an wie bie Berdeutidung des „Ugamemnon“, alfo etwa den QJabren 1751 
ober 1752) * [verbeffect aus) mit * [verbeijert aus) iff 4 (Dabinter]) Die Unrube, die Bas 
f [= fir, Dura@ftrigen) > (dbabinter] ijt [Durdfiriden) * [babinter) fie fir [durdfirtden)} 
? [babinter) frant ift durchſtrichen) * [vecbejiert aus) vor den Uug [= Mugen) * [Dabinter] 
ben edein Tancred [Durchftriden) 
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Ihn lodte dieſer ſchöne Morgen auf die Jagd. Sage mir, ijt er nod 
nicht wieder zurück? 

Laura. Nein — Als dein Vater eiligſt zu dem nun ſterbenden 
Könige geruffen ward, ſandte er auf alle Wege Bothen nad ifm aus; 
und das mit jolder Hike und Ungeduld, als ob diefer nahe Vorfall fiir 
den Grafen Tancred von weit' mehr Widhtigfeit fey, als ich begreiffe.* 

Sigismunbde. 8 fiegt, Laura, auf der Geburth meines Tan- 
creds, eine® fiir mid) undurdbdringlide Wolfe. Mein Vater erzog mit* 
fürſtlichen Stoften,® und mit Chrerbietung, die, wie id) oft bemerfet, 
feine Minen nicht felten mit Unterthinigfcit iiberrafdhte, den Jüngling 
in den Waldern von Belmont — Ihr? Walder, wo meine Bruft, die 
feine Verſtellung fannte, gu erft die Seufzer der Liebe Lernte! —* Gr 
gab ibn fiir ben Sohn eines® alten Freundes, eines Barons von Apulien 
aus, defen Tapferfeit in dem letzten Kreutzzuge ihr Biel gefunden habe. 
Uber was das feltjamfte ijt; find denn alle von feinem Geſchlechte, fo- 
wohl alg fein Vater geftorben? Alle feine Freunde, ausgenommen der 
rechtſchafne großmüthige Siffredi? 


Der gute Mann. 


S. 316, 83. 26 Phylanders (verbefjert ans} Damis 

317, 8 Stieftodjter [verbeffert aus] Tochter 16 bie Fr. Triffel [mach 
triglid) eingefiigt] 18 einem zweydeutigen Beichide verbeſſert aus) einer zweh · 
deutiqen Untwort 24 Er habe fic) als ein Narr verbeſſert aug} Er fey als 
ein Marr ohne Haf 

318, 10 Phylander [verbefjert aus] Damis febenfo 8. 14, 15, 17, 30} 

320, 10 bad [verbefjert aus] fein 

322, 20 eine [verbefjert aus] die 


Der Vater ein Uffe, der Sohn ein Jee. 


S. 324, B. 16f. vor ihrer Vermählung verbeſſert aus) fiir ihrem 
Hodhgeittage 28 hinter „befürchten.“ Ee felbft fey mur halb angelleidet; 


' weit lnachträglich ecingefiigt] * (verbeffert aus) begreiffen fann. ‘ [Dabinter’ Wolke, die id 
nicht darcadringen fann. [die zwei leyten Worte verbefiert aus) zu Durchdringen vermag. ‘alles 
durhftrigen] * [Dieje vier Worte verbeijert ans) Wit * ‘Dabinter) ja mit Cbrerbietung, 
Die, wie ich oft bemer- [= bemerfet}] erjog mein Water icine Qugend (durdhtricen] * (ver 
befiert au#] Ud, ibr - [Datinter] Da habe ich oft bemerfet, durchſtrichen dabinter! feiner 
nachträglich eingefügt, wieder durchſttichen! 


— 


5 
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weil er feinem Water mit Gonnen Wufgang in den Garten folgen müßen, 
durchſtrichen) 


Die aufgebrachte Tugend. 


S. 326, B. 14 überläſtig [verbeffert aus] ungelegen 
327, 31 feine Beſtellungen (verbeffert aus] ihu 
328, 5 [hinter „lieber“] geweſen [burdftriden) 


Die Grogmithigen. 
S. 328, 8. 10 Coeleftine. [verbeffert aus) Rubolphine. 
328, 12—25 I. Unfgug ... Der Graf allein. (Diefe drei erften Scenen 
hatte Leffing urſprünglich folgendermafen ffiggiert :) 
1. Aufzug. 
Sc. 1. 

Coeleftine; an dem Rahmen, und wedjelt ihre Arbcit mit Lefen 
ab. Gie hort ihn gefahren fommen. Gie ſieht ifn andfteigen. Was fir 
ein Ehrwiirbiger Mann! — Er fommt gu uns. Huſch mit den Büchern 
weg. Das Mannsvolf lacht uns dod nur ans, wenn es fieht dak wir 
{ejen, und ifm gu gefallen gar klüger feyn wollen. Der Graf von Carlftadt 
fommt, mit bem [verbefjert aus: ben] H. Andreas Diirer gu fpredjen. Sie 
will, wie fie fagt, ihren Vater ſogleich ſuchen. Sie läßt ifn allein. 

Se. HI. 
Carlftadt mit feinem Bebienten. [alles durchſtrichen 
329, 1 Meine Tochter [verbeffert aus) Sie 7f. Er fieht ... Geld hinein 
nachträglich beigefiigt! 


Cudswig und Wurora. 


S. 330, 8. 11 langt [verbeffert ané| fdémmt 11 in dem Hauſe [ver- 
befjert aus} bey 17 als [verbeffert aus} gum 18 Nachdem fie ifm [verbeffert 
aus] Gie fagt ifm 


Die Claufel im Teftamente. 


S. 332, 8. 7 Stiefbruder [verbeffert aus} Bruder 28—30 [Die An- 
merfung ift nachträglich beigefiigt] 28 beren Littel ift: [verbeffert aus] bavon 
der Tittel fo heift: 

334, 16 Philibert [verbeffert aus} Lelio 27 fechfte [verbeffert aus] fiebende 
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Dor diefen! 


S. 348, 8. 1 Bor diefen! (Hf.] Bor diefem! [Ynderung Sarl Leffings 
1784; ebenfo S. 348, 8. 23f.,, S. 349, 8. 32f. und 35, S. 350, 8. 1 und 3, 
S. 351, 8. 4 und 18 u. ſ. w.) 

349, 5 Here [fpdter mit Bleiftift geändert in) liebſter [ebenfo 349, 
14 und 350, 6. Diefe Anderungen mit Bleiflift brachte erft Karl Leffing 
ffir ben Drud des Entwurfs im „Theatraliſchen Nachlaſſe“ feines Bruders an.) 
10 [hinter ,,mittheilen.”“] Go theuer fie mur mic gu fieben gefommen find, fo 
viel follen fie bir ſeyn [burdftridjen]  14f. Sie bedenfen nicht, was Sie jagen. 
ſpäter mit Bleiftift geändert in] Bedenfen Sie doc)! 26 nie [verbefjert aus] 
niemal8 28 Bev |verbeffert aus] Wenn du 

350, 15f. ber Menge [verbeffert aus} ben Cinnen 

351, 20 [inter „aber“] gar ſdurchſtrichen] 24 [inter „ſchwatzt,“] er ift 
in alles, wad neu ijt, vergafit; durchſtrichen) 31 die Redlichfeit feines Hergens 
(verbefjert aud] ſeine Uufrictigteit 34 [hinter „hat“] aud) durchſtrichen)] 34 ale 
ten (nadtraglid) eingejiigt; ebenſo 352, 5) 

352, 3 glidlicjen lnachtröglich eingeffigt} 8 das gmeite| jest [nad 
träglich eingefügt) 10f. Auch liedt ... will. |verbeffert aus Anch hat ibn fein 
gewefener Bormund bereits gu feinem Erben eingejest. 19 dah der Reichthum 
nicht die glidliden Ehen made. |verbeffert aus] daß die Glidfeligfcit der Ehen 
nicht im Reichthume befieht. 20 Lie [verbefjert aus) Qu der 23 wadern 
[verbeffert aug| jungen [wieder verbeffert aus] Herrn 28 ſehr nachträglich ein- 
gefügt) 35 ba, uns [verbeffert aus) und ba 

353, 4 Schon? nachträglich eingefiigt) 14 [vor „nicht“] faſt durch- 
firiden| 17 weif [verbefjert ans) wüßte 177. bingefommen fenn. Bor (ver- 
beffert aus! geblieben ware. Gewif, vor 26 |hinter ,war ¢8"| zehu Uhr und 
durchſtrichen 

354, 23 untrieglich verbeſſert aus nicht zu — nicht gu fpdt] 247. Ganz 
geri} ... nicht nenne. verbeſſert aus] Untrieglich? Alſo iſt es nod nicht neune, 
wie id) geſagt habe. 33 reden verbeſſert aus ſagen 

355, 11 Weld eine |verbefjert ang] Welche 257. Mir, mir, einem 
Manne von meiner Ucberfegung [verbeffert ans] Mir, in fo einer lumpichten 
Rleinigtcit 29 von mir felbft jo viel Verſtand würde gehabt haben, |verbefjert 
aus] von felbft fo viel Überlegung hatte, 34 [hinter ,weiter”| id) will did 
nidjt unterbredjen. durchſtrichen 

356, 6f. Wenn ... hat — [verbejject ans! Was fir ſchöne Folgen würde 
es haben tonuen, wenn 12 [hinter ,Und“} mun durchſtrichenn 27 Won hier 
au fautete bec Entwurf urſprünglich:! 

Codex. Sie wollen mid nicht anhdren? Sie wollen mir es vere 
wefren, mid) an Ihrem Bater gu rächen? 

Charitas. Rein, ih will Cie nist anhoren. 

Codex. Sie wollen nicht hdren, dab er mit einem weitlanftigen Un- 
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veriwandten (verbeffert aus: Better] Ihrer Mutter procefirt — [ber Neben- 
jag verbefjert anus: daß vor bdiejen, (hier „nach“ durchſtrichen) ba nad) Ihres 
Vaters Vorgeben, alle junge Lente Mufter ber Tugend waren, — — 
Charitas’ Ich will nists Hirer — — 
Cober. Cah diefer Proceh [(verbeffert aus: Lah vor diefen ihren 
Vater felbft] ihm bas Vermögen Ihrer Mutter, welches ſich dieſer Unver- 
wanbte gulegt, weil d 
Charitas. (die [verbeffert aus: Sie} fic) bie Ohren gu Halt) Sie 
jehen id) höre nichts Herr Coder; mein Vater will nun einmal nidt dak 
id) es wifen fol — — 
Coder. Lah fag ih Ihr Vater, als cin junger verwegner Wüſtling 
cin Frauenzimmer entfihrte, weldes Ihre Mutter ward — — 
Charitas (bey Seite) Ich erftaune — 
Codex. Dah er (verbeffert aus , Dah dieſes Frauengimmer von ihren 
Weltern enterbt worden,” wieder verbeffert aus „Daß er Beit” (?)| feit 
hier „ein“ durdhftriden] vielen Qahren mit einem naben Anverwandten 
dieſes Frauenzimmers procefirt, weil dieſer vorgegeben, [alles durchſtrichen] 
457, 4 Sie wollen nidjt hören, daß Qhre [verbeffert aus} Und daß die 
5 [binter ,fafen“} wenigftens durchſtrichen) 11 endlid) [verbeffert aus) nun 
12 ift [verbefjert aus] war 


Das befreyte Rom. 


G. 357 jj. Die Handfdrift in der königlichen und Univerfitdtsbibliothet 
ju Breslau befteht aus einem Foliobogen weifen, gang bridigen Papier’. Von 
ben 4 Seiten jind 3 gum grofen Teil mit faubern, meift aud deutliden Zügen 
befdrieben; eingelne Buchftaben und Silben jind bereits abgebridelt. Die 


Überſchrift tantet: 
Das befreyte Rom. 
Forum 
Erſter Wet. 1. Auft 


[Das Wort „Forum“ kann alſo and als Ortsangabe fiir bas ganze Drama 
beſtimmt fein. | 

S. 358, 8. 3 [lied:] Swenyter Wet. 17 [hinter „geht“ ijt unleſerlich 
ourdhftriden:] nad bent |? oder: ef) bem (?) oder vielleicht lachend (?)| Tarquinius 
17 [ftatt „Tarquinius“ hat die Handſchrift den Schreibfehler) Brutus 23 
fomt anſcheinend in der Handjdrijt! 24 [vor ,Colfatinus“) Bru (= Bru- 
tus, durchſtrichen 26 ſtatt ,entiernen” ift verjdjrieben:] entfernt. 28 Bubli- 
cola (nicht unterftrichen) 31 lies: können, 


Virginia. 
Leſſings Entwurf bieter mur die Uberfegung des Anfangs von Samuel 
Criſps Tranerfpicl „Virginia“ (1754) ans dem Engliichen. Vgt Guſtav Rocthe, 
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Bu Leffings bramatijden Fragmenten, in Bernhard Seujierts Bierteljahridrift 
fiir Litteraturgeſchichte, Bd. If (1889), S. 520 jf. 

S. 359, B. 14 Eilfertigteit, [verbeffert aus] Hipe 16 der ihn in’ Lager 
zurück ruft; [verbeffert aus) dag er fic) fogleid) wieder ind Lager verfilgen folle, 
19 unſers Decemvirs auf feine {chine Tochter [verbefjert aus] welchen unſer 
Decemvir auf feine ſchöne Tocter hat, 25 darauf [verbeffert aus] auf [wieder 
verbeffert aus „an“] ein Mittel 

360, 4 fo muthige [verbeffert aus} bie muthigften 


Kleonnis. 
S. 360, 8. 17 entdedt dem Polychares die [verbefjert aus] überführt den 
Polychares von der 
361, 2 aber [verbeffert au8| aljo 3 welder fic) {verbefjert aus) Boly- 
chared begiebt fis) 5 ifnen lnachträglich eingefiigt; ebenfo] 9 aud 
362, 1 entre les [verbejjert aus] des 15 Die Stadt nachträglich ein- 
gefigt) 30 Demarat. [verbefjert aus] Pytharatus. 
363, 3i [Wuf demfelben halben Bogen in grofem Quartformat, der 
S. 362, B. 1 bid S. 363, 8. 31 enthalt, ftehen auch folgende Anfangsverfe bes 
Dramas, faft in allem mit bem ſpäteren Wortlaut (S. 364 Ff.) ibereinftimmend :| 
Act. J. Sc. 1. 
Melauthus. Euphaes. 
Euphaes (allein) Die träge Beit! Kein Jahr ward mir fo fang 
Als diejer Morgen. He, Soldat! 
Die Wade 
Befiehl! 
Euphaes. 
Noch! nicht zurück? 
Die Wache 
Wer? 
Euphaes. 
Traumer!* fragſt du: Wer? 
Mein? Sohn und fein Geſchwader. 
Wa de. 
König, nein! 
S. 365, B. 8 au jeder Uber geru [verbeffert aus| gwdif Jahre ſchon 
gang Herr, 11 war |verbeffert aus| wars 12 Yebft ihm war einjt |verbefjert 
aus| Einft war nebjt ibm 15 Jal verbeſſert aus Nein! 16 Ich wein ans 


‘ 'perbefiert ane] Sind fie nod) wverbeſſert ans) Wer? * \porher] Trdumer! durchſtrichen 
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Wuth; aus Wuth, bie Thränen liebt, [verbeffert aus) Aus Wuth, die eigne, ſüße 
Thrinen hat, [wieder verbeffert ans) Ich wein [wieder verbeffert aus) Wuth 
weinet nicht. Rampfes Graus 17 Hdhniid) [verbefjert ans) fpdttifd) 20 (hinter 
„Der Unterdriider!” ift dburdftriden :) 
Nod ift biejer Berg 
Mein gang Meffene; nod) die} tleine Heer 
Mein ganged Volf! 
21 hier, (verbejjert aus) Wem? 23 Tie [verbeffert aus) Umringt [wieder vere 
bejjert aus) Umidlofen 24 umfegt; [verbejjert aus) umringt; [binter B. 26) 
Wir und bas Redht, bas Hecht und wir, wir! gegen durchſtrichenn 41 [hinter 
nltgeredten”| oben |verbeffert ans! über und [alles durchſtrichen 
866, 36 Cuell! jverbefjert aus] Ubrquell! 38 mehr thatft, mebr littſt, 
\verbeffert aus] mebr littft, mehr thatft, 46 €r ijts lverbeſſert aue) Ja! Ja! 
47 [Das gweite] Sey ruhig! [verbeffert aus) Du weißt ja, 49 Demarat [ver- 
bejiert aus] Bythoras, 51f. Dak id)... nur [verbefjert aus! 
Warum lies id) ihn 
Aus meinen Angen? Stürmſcher Fiugling, ad 
54 In jverbeffert aus} Bum 55 Begleiten... nunmehr |verbeffert aus :| 
Begleiten fdnnen! Schande! Mit wem fonft 
Als mit dem alten Lowen jelbft, betritt [verbeffert aus „verläßt“ 
[die letzten Worte der erften Geile wieder verbejiert aus] Schande! Iſt es nicht 
wieder verbefjert aus] Verzweiſſung! [die ganze erfte Beile ſchließlich verbefjert 
aus] Begleiten fonnen. Gotter! Wie 58 Die neuen Klauen, [verbefjert aus! 
Die jungen Kiauen [wieder verbejjert aus] Dem Bar die Klauen V. 57 wurde 
aljo „dem Bar” woh! erft nachtraglic) beigefiigt| 62 hindern verbeſſert aus} ließen 
367, G3 Kriegers verbeſſert aus Helden 64 Als bald fein Muth nad 
nenen dürſtet! [verbefjert aus| Wis er fic) mene wünſcht gu hoblen! 68 Ler 
neunte Tag! [verbeffert aus] Auf eine Schlacht 69 Yu viel der anfgedrungnen 
Raft! Bu viel {verbeffert aus] Bu viel gezwungner wieder verbeffert aus ,un- 
niiger”| Raſt auf cine Echlacht! 70 die dennod) jverbeffert aus] O hatte, 
74 weun jverbejjert aus! dajy 77 hinter , jest” ift durchſtrichen:! 
er mid) am ndthigften 
Brandt! Starr Entſetzen ftraubt das wilde 
7Y Des Todes falter Schaur jverbeijert aus :| 
Vielleicht 
Dah eben jest — — Ein falter Todesſchaur 
SL [hinter , Berge —“ ift cine Zeile unlesbar durchſtrichen 82 hinter , aun 
id?” ift durchſtrichen: 
lind fannjt bu, des Sturms 
Empörte Wellen rubig reden? Schweig! 
87 In dieſem Streiche rauſcht der Tod auf ibn \verbeffert aus| Erbarmung, 
@otter' Ach, in dielem Streidje rauſcht 89 Entſchießen der gefpaltnen Stirn; 
(verbefiert aus} Sie rieſeln die geipaltue Stirn berab, 
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368, 102 Dod) wenns in deinem midtgern Willen fteht [verbeffert aus:] 
Dod) wenns bey dir, auf deinem Willen bloß 
Veruht 
(wieder verbefjert aus) Dod) wenns bey dir, auf deinem Willen bloß berubt, [in 
cinem eingigen, ſechsfüühigen Berje) 103 innre [nachtrdgli& eingefiigt] 104 
Sid folgiam legt; (verbeffert aus] Sid legen muh; 111 Wen liebt (verbeffert 
aus) Wem ift 111f. verbublter, als... nocd (verbeffert aus :) 
jo jer als ifn 
Den muthigen, von ihrem Wanklelmuthe nod 
369, 115 Im [verbeffert aus} Yu meinem 116 treulos, [verbeffert aus] 
untren, 119 das [verbefjert aus] jegt 119 feines [verbeffert aus] dieſes 
122 gottlichen [verbeffert aud) ſchredlichen 127 vergweifeln, [verbeffert aus] gu 
sroeifelt, 131 Wie ein Wetterftrahl, [verbeffert ans] Gleich bem Blige, 182 
brachſt [verbeffert aus} dbrangft 138 Der Rachfucht [verbeffert aus] Der Feinde 
141 Da [verbejjert aus] Ihym 142 flare [verbeffert aus] nad. 143 [binter 
Ihm nad!” ift durchſtrichen:) 
Denn [verbeffert aus , Wud“) er ftammt von Alcides ab; 
Wie bu. 
wieder verbefjert aus :] 
Denn aud in ifm fliept, wie in dir, 
Wlcidens gottlid) Blut; fo wie in dir 
370, 146 rief [verbejjert aus] ruft 149 neben [verbeffert aus] unter 
160 Beniger, [verbeffert ans] fo wie jie 151 wagt, [verbeffert aus] dentt, 
153—155 Des jammernden . .. was weis (verbeffert aus :] 
Wn deben Leben, feines BVaters hangt; 
Fur fie [verbeffert aus Ihr“] ijt er bloß Solbat und weiter nichts! — 
Und weiter nists! Was weis 
157 hinter ,Empfindungen?” ift durchſtrichen: 
Hat er wohl je bes Bluts 
Des fympathetifden Bluts; des ſüßen Rechts 
‘die erſte Beile wieder verbeffert aus] Der Sympathetiſchen 160 Der verbeſſert 
aus) Opfrer 160 Das Geboth [verbefjert aus] Der Befehl 161 [hinter „Ora⸗ 
lels“ ift Durchftrichen :) 
und bie Wahl 
Des Staats und unfrer aller Rettung 
163}. Dem, det fo wenig weis Was Later iff, jverbeffert aus:] 
Dem, der was Bater ijt, 
Nicht weis, 
die erfte Beile wieder verbeffert aus] Dem, der nicht weis  165—167 Herr! 
Tifis .. Mine — [verbeffert aus:] 
Qerr! Telles nahet fid) — Herr [verbcijert ans „Jetzt“] faße did; 
Und ruf die fidre, heutre Majeftat 
Auf dein Gefidt guriic. 
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167 Tijis! Was |verbeffert aus] Was? Telles? Was [ivieder verbeffert aus] 
Was? Telles? Hieher Teles! Nun 168 Tifid [verbeffert aus} Teles 169 
Nicht Tifis, der [verbeffert aus] Er kömmt nit als 

371, 170 Ihm von der Schulter ab; iverbeffert aus| Lie Schulter ihm 
herab; 171 fein goldner Scepter bligt [verbeffert aus) bas Gold bes Ecepters 
ſchwankt 174 König! — [verbeffert aus) König! Sorgend hat gu bir [wieder 
verbeffert aus] Herr! Die Unruh, bie did) qualt, [den unvollendeten Vers merfte 
fid) Leffing ſchließlich durch ,NB“ an] 178 [hinter ,€in Wort”) von dir, 
durchſtrichen] 


Der horoscop. 


6. 372, 8. 3 hhinter ,verliebt,“] und er beſchloß nichts geringeres, ay 
fie au feiner Frau gu machen. durchſtrichen) 10 [hinter ,machen“] werde (burd: 
ftridjen] 277. Marina Cpalinsta, [nadtraiglid eingefiigt] 33 [hinter ,und*} 
fie als durchſtrichen) 

373, 8 Sidonia [verbeffert aus) Anaftafia [wieder verbeffert aus} Marina 
[? oder] Marya (? Um Rande find nod) folgende Namen aum PerfonenverzeiGnis 
bemerlt:] Raspar, Leobium, Arete, Philelie, [7] 26 [iiber ,entfernt* ift] und 
[und ein unlesbares Wort gejdrieben] 28 Munde [verbeffert aus] Ropfe 

374, 9 [hinter ,aus.“] Actus II. Sc. l. durchſtrichen) 12 näher [ver- 
beffert aud) in fie 

374, 5 immer [nadjtraglid) eingefiigt) 

576, 7 und nachträglich eingefiigt] 

377, 6 [hinter ,Wuna.“] Act. V. Sc. I. (burdftricden] 29 hinter 
„Händel,“] und ldurchſtrichen 

878, 2f. Er iſts Er iſts, gewiß! Ich ruf [verbeffert aus;] 

Er muß 
Es ſeyn! Er muß! — Ich red 
4 Er kehrt [verbefjert aus] Er wendet [wieder verbeſſert aus:) 
Er wirft 
Zerſtreut die Blid' ins Weite, zählt 
[wieber verbeffert aus] Er fieht 7-9 recht! So... hbren! [verbeffert aus:) 
redjt wies einer macht, ber uns 
Nicht hören will — Er joll mid) aber [wieder verbeffert aus , Er 
fol, er foll mich“) hören! 
Er muß mich aber Hiren. 
[Yn der Bühnenanweiſung gu V. 9 ijt) dec ifn... fremd und gleichgültig | vere 
beffert ans} —. [? unfesbar| Zuzi fieht ihm gleichgiiltig 9-11 Zuzi 
Nu? betrogen, [verbeffert aus: 
Sua 
Run? 


Gheatralifder Pachlaß. a7 


Amru. 
Ja, wenn 
Er wirklich mich nicht lennt; nicht kennen mag: 
So iſt ers freylich nicht Wenn ſeinen Amru 
Er alles Ernſts nicht kennen mag: ſo hab' 
Ich freylich mich betrogen. 
[wieder verbeſſert aus:] 
Zuzi. 
Nu? Nu? 
Umru. ſtutzend 
Sa wenn er wirllich mid nicht lennt; 
Nicht lennen mag: [verbeffert aus „will:“] jo iſt ers freylich nicht. — 
(Mit abgewandter und leiſer Stimme) 
Im [vorher „Zuzi“ durchſtrichen Ernſt nicht ſeinen Amru lennen mag! 
So hab ich mich betrogen; freylich! dahinter „Wenn dieſes“ durdhftriden} 
15 das erfte] Ihr [verbeffert aus) Du 19 Will Freund und Feind jum Beſten 
haben ? [verbeffert aus} Hat Freund und Feind gum Beften ? 
379, 21 [hinter „du doch? —” ift burdftridjen:) 
Wie aber, wenn bu deinen Sultan Galga noc [verbeffert aus „ſelbſt“ 
Dann felbft nicht fennen wollteft, wenn er ſich 
Qn diefer Tracht, in diefem Ort, in dieſem 
Gejhajte 
(die erſten anbderthalb Zeilen verbejjert aus :) 
Wie aber, wenn du felber deinen Bugi 
Und dann verfennen wollteft [wieder verbeffert aus ,,BWerfennteft’) 
23f. wenn bu deiner Ceits Nun lverbeſſert aus } 


wenn nun deiner Seits 
Du 


D. Fauſt. 

S. 380 ff. Die Berliner Handſchrift des „Fauſt“⸗Entwurfs ijt 1911 von 
Robert Petid (,,Leffings Fauſtdichtung mit erlduternden Beigaben“, in Wilhelm 
Streitbergs ,Germanijdher Bibliothet”, Wbteifung I], Bd. IV, S. 37 ff.) genau 
abgebrudt, die erfte Seite aud in Falfimile wiedergegeben worden. Die Hanbd- 
ſchrift befteht aus drei in einander gelegten Foliobogen, deren Seiten burchweg 
in gwei Spalten gebroden find. Bon den zwölf Seiten find nur drei und gwar 
jaft immer nur auf der linfen Spalte von Leffing mit ſauberen, meiſt deutliden 
Zügen befdjrieben; Petid Halt diejen Entwurf fiir etwas ſpäter als bie im 
17. Literaturbrief mitgeteilte Scene und wweift ifn den Breslaner Qahren gu. 

S. 380, §. 13 [(hinter „Trunke“] bie Ehe ge [— gebrochen, durdjtridjen) 
25 Dieſe Beile fteht neben den beiden vorausgehenden auf der rechten Spalte 
ber Seite] 27 [hinter ,dab“) ge ldurchſtrichen) 

381, 3 Liefet [verbeffert aus) be [= beginnt) 13 [bei , nicht übel;“ ift 
am Rande)] Gewiß [?] er ift ein Geift durchſtrichen) 18 [hinter „Dieſes“] 
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lieder durchſtrichen) 19 hhinter ,igt’) düult m (= mid, durdftriden, 
20 vor „F.“ aber durchſtrichen) 25 [bintcr , und“) da durchſtrichen) 27 ben 
nachträglich eingefigt! 31 |binter ,bem“| wifbe — wifbegierigen, burdhfiriden| 


Satime. 

S. B91, ¥. 22 Hbrahim liek es fragen. nachträglich eingeffigt) 24 Er 
joll jie ermorbden. [verbeffert aus] Ermorbe jie! 

393, 13 [binter ,guriid.”] Er ift mit Aufgange ber Sonne auf der Hohe. 
Nod wenige Augenblide, und bu fdlieheft ben feurigſten Liebhaber wieder in 
deine Urme. [burdhftriden} 

394, 3 jein Bertrauen verbeſſert aus) feine Freundſchaft 7 [hinter ,Mer- 
van!“] Yd weis ſchon, wie id) es verhüten mub, bab er dahinter „auf“ durch- 
jtridjen) cinen folden Argwohn gegen dich nicht faßt. [verbefjert aus „geräth.“, 
alles durchſtrichen) 11 [hinter ,,innig,”] fo feurig [burdjtriden] 16 ver- 
ſchuldet? jverbefjert anus) verdient 18 Wenn [verbefjert aus) Unb wenn 
24 |hinter ,wieder!*] Und id fol — id joll, aud nidt fenfgen? Run gebt 
mein Elend wieder an! [durdhftriden] 32 [hinter „Land!“] Las Schreden bes 
Meeres! Dic Geifjel der Unglautigen! [burdhftriden] 33 Qpt idon [verbejiert 
aus; Gewiß? 34 Habe [verbefjert aus) Bwinge 

395, 4 |hinter „eilte“] eine feinere Freude nod) ldurchſtrichen) 

S. 397, B. 76 témmt [verbejjert aus) wird 


398, 92 Getriimmtem ſpitzen Adlerſchnabel, war [verbefjert aus) Gelrümmten 
Adlers Schnabel war woh! ein 


Alcibiades. 


S. 399, 8.11 gang unfeblbare |verbeffert aus gang ungesweifelte wieder 
verbeijert aus} ausgemachte 

401, 9 ich [nachtragli&) eingefügt) 26 [hinter „von“] allen [durchftriden) 

403, 12f. auf feinem ewigen, fidjtbaren Throne der Sonne |nadtraglicd 
eingefiigt] 25 Heut [verbefjert aus] das heut 27 ein eingiger Leucer (nade 
träglich eingefiigt] 29 ber verfluchte |verbejjert aus) ein ver... (?] 

405, 15 [vor „Ehrgeitz“]) und (dburchfiriden] 19 Freund. |verbefjert aus) 
Perjer 27 Der [verbefjert aus] Es kömmt 

406, 1 e& bem Rdnig nicht einfommen, verbeſſert aus] fid ber König 
nidt erinnern, 8 erweckt [verbefjert aus) bringt 8 |binter „die“ ihe wahre 
Verehrung durchſtrichen 


Die Wiglinge. 
S. 407, 8. 17 [vor „Die Mutter“) Philint [burchftriden] 24 angefome 
menen [nachtraglid cingefiigt] 30 Herr Fuhl [verbeffert ans] Lifette 31 
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{hinter ,Wfterwigling.“| Siehe p. 18 Die Scene mit der Abſchrift Verſe 
durchſtrichen) 

408, 3 lhinter „Philint“ aud [durdhftriden) 24 ſſtatt) ohne von [ift 
gu leſen] ihr vor 


Der Schlaftrunk. 

GS. 415, 3. 10 Ich muß erſt die Gejdichte [verbeijert aus} Ich will nur bie 
Geſchichte nod [Altere Hf.] 19 [hinter „mir“] einmal ſdurchſtrichen, altere Hj.] 

416, 15 Water [verbefjert aus] Alte [altere Hf.) 

417, 6 barinn [ifingere Oj.) 14 ift er! [verbeffert ans) habe ich ihn 
[altere Hj.) 

418, 8 Die Kreutze [verbeffert aus) Sie 10 Spt [verbeffert aus] Nun 
17 find. [verbeffert aus) feyn 25 f. um wer meif wie viel, einen falfdyen Schwur 
thun [verbefjert aus] fiir bie gange Welt falſch ſchwören 

419, 13 fehr [nachtraglich cingefiigt] 17 [binter „ſich“] lieber [burd- 
ftrichen] 18f. als fic) jemalé in einem Grofvaterftuhle geſchüttelt hat. [ver- 
befjert ans} als jemals in cinem Grofvaterftuble geſeßen hat. 

420, 9 bu [verbejjert aus] und aljo 13 $a, ha, ha! [nadhtriglid ein- 
Geffigt] 17 fam [verbejjert aus] fomme 24 dreyzehn [verbefjert aus} gwen und 
breyBig 25 [binter „Groſchen“] fieben Efennige. durchſtrichen)] 

421, 9 die [verbeffert aus] das 

422, 2 wohl [verbefjert aus] ſchon 6 Den [und] den dritten lnachträg- 
lich eingefügt; ebenfo) 11 Lottchen, 11 uns [verbejjert aus] aud) 18 [bhinter 
„Bruder.“]) Morgen frih um neun Uhr wirft du auf dem... .. [2, durchſtrichen) 
32 Charlotte. O ja, lieber Oukel — nachträglich eingefügt) 

423, 1 nod) Inachträglich eingefügt) 14 bdren. lverbeſſert aus) wißen. 

424, 1 ware. [verbejjert aus) follte 2 [hinter „gewiß.“] Er will wenig- 
flen3 nicht, daß Charlottden bey Ihren Lebzeiten heyrathen foll. ſdurchſtrichen 
4 Ber ijt es denn, [verbeffert aus} Wer will uns bejucen, 15 fliebfter Herr 
Ricard, [nachtraglid) eingefilgt] 15 [binter „Sie“] Sid) durchſtrichen) 

425, 1 lieber [verbefjert aus| Herr 25 ift der [verbeijert aus] weif 
id) feinen 

426, 18 [hinter „allein“] ſouſt [burdjftridjen| 29 wird [verbejjert aus) foll 

427, 1 [hinter „ja“] ſchon durchſtrichen 8 [vor „Ich“ Wenn ids nob 
ciumal bezahlen mug, ſdurchſtrichen) 11 [Hhinter ,und“| dein Sohn [dburchftricen) 
17 Alio, [verbejjert ane} Gut 

428, 8 trauen [verbejjert aus) vertranen 8f. bas Befte au. (verbefjert 
ang} alle Gute gu. Uber nur 10 ndber [nachtraglicd) cingefiigt] 10 er hat 
es mir [Hj.] 21 [binter „Finette.“] Befehlen Sie noch cine Taije, H. Richard? 
durchſtrichen) 21 bat [verbejjert ans] ift 

4129, 24 Mag er [verbejiert ans] Sv laßen Sie ihn 28 wollen wir |ver- 
bejjert aus| will ids 30 doch [verbeijert aus) and) 33 Bertreib dir (verbeiiert 
aus} BVertreibt end) 
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432, 1 Uber ce kömmt bod) bald |verbeffert aus! Und er kömt wohl 
nidt Sf. Geſellſchaft mit [nadtraglic) eingefiigt] 

438, 13f. Uber, wenn... ich bin? [verbeffert ans| Uber wenn iG nun 
mit bir vergeBen wollte, wer id) bin? Giebeft du? 17j. cine folde . . 
Sünde [verbeffert aus) folde mifverftandene Sdhuldigtciten, das find eben dic 
Siinden 28 Sov [verbeffert ans] Mun ber 29 [hinter „auſtößt,“) und trintt) 
[Durdftriden] 30 Tempo! (und trinft.) [verbejjiert aug} Tempo foll leben! 

439, 1 bu (verbefjert aus} und du 1f. er ein alter Qunggefell, du eine 
junge Junggeſellin lnachträglich eingefiigt] 3 hhinter ,verfiihrbar.“| In der 
Welt, muft du wifen, ftrebt alles nad feinem Contrario. |burdftriden] 3 lerne 
[verbefjert aus] merfe bir 6 aud) (verbeffert aus| oder and) 8 | inter ,,trinft.)“| 
ift es eben, was die Harmonie des Gauzen hervorbringt. durchſtrichen 


Die Watrone von Ephefus. 


Die Entwiirfe und Brudftiide dieſes Lujtfpiels find uns in zwei Berliner 
Handſchriſten, jest im Befis des Herrm Paul v. Mendelsfohn-Bartholdy, und in 
cinemt Blatt ber Breslauer Papiere erhalten. 

Die ältere Verliner Handſchrift befteht aus cinem Quartheft von 
12 unpaginierten Blattern weifen, ſchon etwas vergiloten Papiers. Dic meiften 
Seiten find befdricben, und gwar fieht anf dem breiter Rande der erfte, kurze 
Plan des Stückes in alterer, deuilicher Schrift, wihrend der innere Teil der Seiten 
einen giveiter;, genaucren Entwurf und die Musfilhrung der vier erften Scenen 
in weniger Deutlider, oft uur ſchwer lesbarer Schrift und in wirrer Unordnung 
enthalt. Auf die einzelnen 24 Seiten des Heftes verteilen ſich Leſſings Auf— 
zeichnungen folgendermajen : 

GS. 1 enthalt den Titel (— Bd. II, GS. 439, 3. 11—12) in derſelben 
älteren Gdjrift wie der anf dem Rande ftehende erfte Plan. S. 2 ift unbefdricben. 
S. 3 bringt anf dem Mande den Anfang des erften Planes (— GS. 439, 
8. 13—14); der Reſt desſelben fteht anf dem Rande der Seiten 4 (= CS. 434, 
8. 15-19), 7 (= G. 439, 3. 20—G. 440, 8 2), 11 (= S. 440, 8B. 3—5) und 
13 (= 6. 440, 8. 6—11). Ferner ftehn anf dem Rande von S. 7 bie zwei 
Sate S. 444, 3. 7—10, anf dem von S. 22 das Perſonenverzeichnis S. 440, 
8. 17-20. Im inneren Raum enthilt S. 3 den Mnfangsmonvlog der 
Diencrin (= S. 440, B. 12—16), ohne Überſchrift, mit deuſlichen, Alteren Zügen 
geidjricben. Daran ſchließt ſich unmittetbar, im derſelben deutlichen, Glteren 
Schrift, die Ausführuug des zweiten Auftritts (— S. 446, 3. 8-28). S. 4 
fest dieſe fort; fie enthält S. 446, 8 28—S. 448, 3. 1 und gwar die erften 
Zeilen noch in der bisherigen Schrift. Bei S. 447, 3. 2 aber beginnt mit 
auderer Feder und Tinte cine neue, ſpätere, fehr undentliche Schrift, die nun 
durch bas ganze Heft Hindurd auf dem inneren Naum der Ceiten dic gleiche 
bleibt; ebeniv lautet von hier an der Name der Diencrin nidt mehr Doris, 
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ſondern Myſis. S. 5 enthält S. 448, 8. 1-3. 6. 6 bringt zuerſt als un- 
mittelbare Fortjepung S. 449, §. 31—33, dann nad einem quer fiber die ganae 
Seite gehenden Strid) die zweite, breitere Faffung der eben niedergeſchriebenen 
Reden (= S. 448, 8. 28 — S. 449, 8. 28), Auf GS 7 wird dieie und fiber 
haupt ber gweite Auftritt zu Ende geführt (— GS. 449, B 29 — S 450, 3.7 
mit Dem Sufas in Unm. 5). GS. 8 ijt unbefdrieben. CS. 9 bringt den dritten 
Auftritt (— S. 450, 8. 16 — GS. 441, 8. 25), S. 10 die Fortjepung davon (= 
S. 451, 8. 25 — S. 463, 8.1). GS. 11 bietet die Bemerfungen S. 444, 8. 21— 
6. 445, 3.9. S. 12 fährt wieder im dritten Mnftritt fort, an S. 10 anfnilpfend, 
und bringt ifm gu einem vorldufigen Ende (= S. 463, 8. 1 — S. 454, 8. 11). 
S.13 enthält den vierten Wuftritt und gwar den Anfang desfelben in vorlaufiger, 
fürzerer Faſſung (= GS. 454, 8. 28—33 und S. 455, 8. 23 — GS. 456, 8. 17), 
S. 14 die Yortfeuung (= S. 456, 8. 18 — 6. 447, 8. 20), ebenfo S. 15 (= 
S. 457, 8.20 — 6. 488, 3.6 und S. 458, 8. 27—40) und S. 16 (= G. 459, 
3. 20—29 mit Dem Zuſatz in Aum. 3). GS. 17 ijt unbeſchrieben. GS. 18 tragt 
den Schluß deo Dritten und den Mnjang des vierten Muftritts im neuer, breiterer 
Faſſung nach (= 6. 454, 8.12 — S. 45d, B. 21). GS. 19 bringt einige Reden 
jum fiebenten Wuftritt (= GS. 444, 3. 11-20), S. 2 die Ausfiihrung des 
erften und die Überſchrift bes zweiten Mnftritts (= S. 440, 8. 21 — GS. 441, 
3. 5). GS. 21 ift unbefchrieben. S. 22 enthalt den zweiten Entwurf der Scenen 
3-5 (= © 441, 8.6 — S. 442, 3. 20), S 23 und 2s den der Scenen 6-8 
(= =. 442, 3.21 — S443, 8. 22 und S. 443, B 23 — S444, B.6). Das 
lewte Biertel der S. 23 ift unbejdrieben. Eine bejondere Bedeutung ift dieſem 
Umftand indes kaum beigumejien, da aud jonit mehrere Seiten zum vierten Teile, 
ia fajt aur Hälfte leer gelajjen find. Unten anuj GS. 24 fteht noch, ſchräg geichrie- 
ben, Die Bemerfung fiber den Pjerdemarft in Hamburg (S. 439, Mnm. 2). 

Die jiingere Berliner Hondidrift befteht aus einem Oftavheft 
von 22 Blattern weifen Biittenpapiers. Auf das Titelblatt folaen zunächſt 13 
von Lefjing fetbit numerierte Blatter, dann 8 Vlatter ofme Bahlen. Bon den 
44 Seiten find die erften 29 mit ſchönen und dentlidhen Zügen beſchrieben, Die 
29. frcilid) nur mit zwei Seilen; die letzten 15 Seiten find leer gefaffen. Dic 
erfle Seite tragt ben Titel, in vier Seilen abgeteilt: 

Tie 
Matrone von Ephesus. 
Ein Lujtipiel 
in cinem Aufzuge 

Die Riidieite enthait das Perſonenverzeichnis (= S. 44d, Y 12-14), die 
nächſten 27 Seiten die Reinjdrift der acht vollendeten Auftritte des Luflipicis 
i= © 445, 3 20 — S. 466, 3. 10) 

Pas Blatt in der Univerjitdtsbibliothel zu Breslau enthalt uur den 
Shing des adhten Auftritts in ciner etwas früheren Faſſung als die jüngere 
Berliner Handidriit 


Yeffing. ſämtliche Seheiften, VMI. Fy 
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Wo im Folgenden eine Unterfdeidbung ber drei Handſchriften ndtig ijt, 
begeidne id) bas Altere Berliner Ouartheft mit Hf. 1, das jiingere Berliner 
Oftarheft mit Hf. 2, das Breslauer Blatt mit Hj. 3, die Altere Faffung eingeluer 
Abſchnitte in Hj. 1 mit Hf. La, die jiingere mit Hf. 1b. Diefe Benennungen 
werden fiir S. 445, 8. 8 — GS. 459, 8. 29 und G6. 465, 8. 26 —G. 466, 8. 10 
meines Ubdruds, denen Hf. 2 zu Grunbe liegt, unvermeidlid fein; fir S. 439 —445, 
8. 9 fommt nur Of. 1, fir S. 445, 8. 10 — 6. 446, 8. 7 und ©. 459, 8. 30 — 
S. 465, 8. 25 nur Oj. 2 in Betradt. 

6. 439, 3. 2k fieht [verbeffert aus] be [= bemerft ?} 

440, 10 ba ſich fid) [verfdprieben] 12 [inter „ſchläft“) ſcho [= ſchon, 
oder] fehr [?, burchftridjen] 12 fan [verbeffert aus] werde 14 [hinter ,Zode "| 
Unter defen habe durchſtrichen) 14 ichs [verbefjert aus) ich es 18 lhinter 
„Phihokrates“] ber [durdhfiriden| 23f. bas Taubdhen von cinem Weibdhen 
lnachträglich am Rande beigefiigt, bie zwei erften Worte verbeffert aus} bas 
Weibdhen 

441, 3 [vor „Horch,“] Aber durchſtrichenn 7 [hinter „ſchläft.“ Endlid 
ift fie fir Gram und Ermattung eingefdlafen. durchſtrichen]) 9 [ftatt] ruht, 
liſt) ruhet, [gu fefen] 11 [hinter „ich? --“] Cie jpridt im Schlafe. [burch 
ſtrichen) 15 [hinter ,aufgetragen?”} Myſis, ber Rein durchſtrichen 18 Myſ. 
(verbeffert aus] Mn. 18 [ftatt] im ſiſt] im ſzu leſen, ebenfo] dieß [ftatt] das 
21 Gifert [verbeffert aus] ſchimpft 

442, 2 BHilok. [fo abgekürzt, nicht ausgeſchriebenj 4f. fagt, diefesd. . . 
hungre — — hnachträglich am Rande beigefilgt] 12 unter bem Zelle gu falt 
[verbeffert ans] unter freyem Himmel gu fe [= friſch oder froftig, ober auch) 
ju fi (= finfter?] 23 Struftiges [ift Hddftwahrideinlidh die ridtige Lefung ; 
zur Not könnte es aud) Kräftiges [heifen) 28 [hinter ,Stegreife’] un [— une 
vergleichlich (7), aus Berfehen nicht durchſtrichen) 

443, 15 [vor „Das“] Ich will durchſtrichen] 19 ber [fehlt Hj.] 14—22 
[Meift neben diefen Beilen, aber wohl ohne Bufammenhang mit ihrem Inhalt 
ftehen am Rand der Seite mebrere abgerifjfene Worte, die gum Teil wie Feder 
proben ausjehen; fo} Sogleid [und mehrmals] und [ferner] Sogleich nad dieſer 
Bih [?, dann} So auf einen Seiten [und] Co nad muß ih aud) 23f. Dromo. 
Ich will... handeln. [fteht auf dem Rande, ift alfo entweder erft nachträglich 
beigefilgt oder von Unfang an aus BVerjeben gu weit nad links gerüdt worden} 
26 [binter „der“) ba (?. = dann, burchftridjen} 30 [fta't] Armee [ft] braves 
(gu fepen; nad wiederholter Prüfung halte ich dieſe Lejung file gang ficer) 
30 Die [verbefjert ans] fei ſeine) 

444, 1 [fratt] Mache, made, liſt) Mad, mad, [su lefen] 2-6, dazu 
Anm. 1 (Die Stelle lautet genau:] Dromo. Und dieſe heilige State verlaßen, 
wo fit) cin Benyfpicl der ehelidjen Liebe dergleidjen, o dergleichen — dergleiden 
bie Welt alle Tage fieht. [dDarunter Schlußſtrich, dann:.; Dromo — — und 
dieje Heilige State, wo fid) cin Benfpiel der ehelichen Liebe ereignet Hat, der- 
gleidhen — Myfis. Grauſames undankbares Gejddpf! [u. f.w.] 12 [hinter 
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„ich“] ihm folge durchſtrichen) 13 [hinter ,trete?"] Nod [durchftriden] 18 
Elyfium [ift höchſtwahrſcheinlich die richtige Lefung; ftatt] beſchuldigen? [ift aber 
wohl] bejpredjen? [gu lefen] 21 [mit] Yd lag [beginnt eine neue Zeile) 21 
[ftatt] im vorigen Monate [ift wohl] vor einigen Monaten [gu leſen) 23 be- 
teitet. [ober] bereit. (gmweifelhaft] 24 id werde beker und erfahre, wahrſchein⸗ 
licher als] ich wurde befer und erfuhr, [da beibe Male bas Ringelden auf dem 
u feblen wiirbe] 24 daß fid) mein Mann 26 [hinter „hätte“] in wenig 
(?, durchſtrichen) 

445, 2 bem Philokrat 7 [hinter ,fie"] aber [burchftriden] 22 den 
Kopf gegen ben verbdedten Sarg gelehnet; [verbeffert aus] mit bem Ropfe auf 
bem verbedten Garge liegendD; 23 offnen 24 bas Geficht [verbeffert aus] 
den Ropf 

446, 2 pfeipft! ſwohl nur verjdrieben] 10 Gold. (angen) [biefes Wort 
nadtriglid) eingefügt] Holla! [dabinter ,RNiemand ba?” durchſtrichen, Hf. 1) 19, 
Unm. 7 erfdroden ſnachträglich eingeffigt Hf. 1) 20 ſſtatt) Er [ift mit Hf. 1 
und 2| er [gu fepen}] 23 bin gemollt. 22—25 [jtatt] Ym Grabe! . . . bie 
Todten! [lieft Hj. 1:] Ym Grabe! Bey Todten! SGolbat. Gott bebiite bie 
Todten! |verbefjert aus: „Ach weh. Ein Echatten!"] 27, Unm. 12 [hinter 
„Doris.“] Rein durchſtrichen Hf. 1] 28 anfhaltend (verbeffert au3] feft haltend 
(Of. 2) 28, Anm. 12 Was will er? (Hf. 1) 

447, 3 Geiftinn, (Hf. 2] 3 [vor „ſo viel] Wenigitens (burdjtriden Hj. 1) 
4 [hinter „mir“] dba [?, durchſtrichen Of. 1] 5, Unm. 2 ein Schimmer [fo Hf. 1, 
nicht „einen Schimmer“) 7, Anm. 2 mein [verbeffert ans] bein (Hf. 1] 8, 
Unm. 3 wollte er (verbeffert aus] will er (Hf. 1) 17 geht [verbeffert andi 
zündet (Hf. 1] 21 [hinter „die“] Late [— Laterne, durchſtrichen Hf. 1) 27 
[binter ,balgen —“] Dod ſdurchſtrichen Hf. 1) 

448, 4 er fehlt Hf. 1] 6 ja wohl [verbeffert aus} bod [Hf. 1} 8f. 
Wird mir bod [dahinter „ganz“ dburchftridjen] wieder gang wohl ums Herge! 
(nadhtraglid) am Ranbe beigeffigt Hf. 1) 14 Er möchte fie aufweden. [verbeffert 
aus] Wee er fie nicht auf. (Hf. 1] 16 [ftatt] meine [ift in Hf. 1 wohl) eine 
{au leſen; dahinter) Frau! [durdjtriden Hj. 1] 18 Gatten [verbefjert aus] 
Mann [Hf. 1] 19 [vor „So“ dasfelbe Wort] So [burdhftridjen Hf. 1] 24 
jwenten, 28 [binter ,Dromo.”] Ey! So?] burdftriden Hf. 1b] 28 wire 
[verbeffert aus] ijt (Df. 1b) Wnm. 4 [hinter „ich glaube an die“) Fra |= 
Frauen, durchſtrichen Hf. 1a] Anm. 4 wenn es anders bdergleiden gibt — 
ſnachträglich am Rande beigefiigt Hj. 1a) nm. 4 [hinter , wieder verſchenlen“ 
fénnen. [burdftriden Hf 1a] AWnm. 4 [hinter ,ift ja todt —“ iff in Hf. 1a 
burdftriden :] 

Myſis. Seit bret (7?) Tagen — 

Was irren? Komm er in ein Paar Tagen wieder, und er wird es ſehen. 
die zwei fepten Worte verbejiert in ,anders re“ (?, — reden), gleichfalls burd- 
ftridjert) 

Dromo. Was werd 
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[Der zweite Sak der Myſis knüpft nad) den vorausgehenden fünf durchſtrichenen 
Beilen unmittelbar an S. 448, 8. 35 an} 

449, 1, vgl. Anm. 1 hinter ,Myfis.”| Die ihr Herg nur mieder ver- 
jdjenft. [durchftridjen| Sie ift [fehlt Hj 1b} 3 [hinter ,Dromo.“| So? [durd- 
ſtrichen Of. 1b) 3 dergleichen? [verbefjert aus| ſolche? Hſ. 1b] 47. Myſis. 
Wer... Dromo. Ey! nachträglich am Rande beigefiigt und) Ey! [verbeffert 
aus} Mh! (Hf. 1b) 7 (hinter „Dromo“] Und ( [= liebt, durchſtrichen Of. 2} 
9 Tas ift gar su viel! [verbeffert aus} Nod! — Das ware gu viel! (Hf. 1b, 
bod) ijt bie Lefung „viel“ nicht ſicher 9 Er ijt ja geftorben. verbeſſert aus) Er 
ift tod, fagt Sie? [Hf. 1b} 10, Unm. 2 Und fie will fterben — [verbeffert aus} 
Freylich tod; und das ift es, was auch fie gu feyn wünſchet. (Hf. 1b) 13 ges 
ſtiegen anſcheinend verbefjert aus} gef [= gefommen, Hf. 1b] 14 es [nade 
träglich eingefiigt Hj. 1b) 14 neben [verbefjert ans) anf (Hf. 2) 15 [hinter 
„ihres“ Gatten durchſtrichen Hf. Lb] 15 ben [verbeffert aus! ihren (Hj. 1b! 
16 aweymal |verbefjert aus} ganger (Oj. 2; ftatt deſſen gauge [aber nachträglich 
eingefügt, Hſ. 1b) 19 anf [nachtraglich eingefiigt Hf. 1b; ebenſo 23 Er mag 
viel tennen! 28 |hinter ,,ift.”| Und wie feft ic) an die Gejpenfter glaube, das 
fiat fie gejehen, mein Nind Zwar irrt man ſich manchmal in diefem Glanben. 
durchſtrichen Hi. Lb} 32 ift [verbefjert aus) w |= ware, Hf. lal 32 [hinter 
„Benſpiel,“ von der gartlidjen haben durchſtrichen Hj. 1a! : 

450, 1, vgl. Anm. 1 nun durchſtrichen Hj. 1b} 1 ein [verbeffert aus) 
bas wunderbarfte (Hf. 1b) 1 Liebe |verbeffert aus} Treue Hſ. 1b) 1 (hinter 
„wird.“ cin Beyſpiel vou wahrer durchſtrichen Hi. 1b} 3 (hinter ,Dromo."! 
Dergleichen die Welt nie jah, und nie fehen durchſtrichen Hj. 1b) 4 denfe 
[verbefjert aus] gla [= glanbe, Hj. 1b) 4f. wird and nie [verbeffert aus} 
fann gar nicht [O). 1b) 5 das fann gar nicht gejdehen. fehlt Hj. 1b} 22 
[hinter „Liebſte,“ befte |burdhftriden Hj. 1) 23 [vor , ftdpt") fic durchſtrichen 
Oj. 1) 25 [vor ,Befte"] Lieb [— Liebjtc, durchftridjen Hj. 1) 29 [hinter 
„liege“] fo durchſtrichen Hj. 1) 

451, 8 verloſcht. [verbeffert ans) verli — verliſcht, Hf. 2. In Hi. 1 iſt 
das Wort gang undeutlich, etwa ,vefeht’} 11 um mir [fiber] um mid (Hf. 1, 
verbefjert aus! in mir (Hf. 2] 13 hhinter „lodert“) unter durchſtrichen Hj. 1) 
16 Kanſt (Hj. 2, aber 3. 15:] Kannſt 16 mußt (Hj. 2) muſt verbeſſert ans! 
fo [== folljt, Hj. 1) 19 gieht fie au dem Garg nachträglich eingefiigt Hf. 11 
19 [hinter ,Du mußt, bu mußt —“| (fie gu dem Sarg aiehend, und auf durch- 
firidben Hj. 1} 22 eifern janfdeinend Hj. 1) 24 Telamon |verbefjert aus! 
Bamphilins Hſ. 11 25 gleid) \verbejjert aus} als [Hj 1; 26 wie verließ ich 
\verbefjert aus| verließ id) nicht (Dj. 1! 380 Gage; er lebt nachträglich ein 
gcfiigt OF. 1) 31 [das erfte! und ſcheint in Hf. 1 durchftrichen ju fein) 32, 
Yum. 5 [hinter „Ja —“ fag es mir nur! — durchſtrichen Hf. 1! 

452, 1 Fern fiber Land und Meer? — (Hf. 2, in Hf. 1 verbefiert ans! 
Bin id weit über Land und Meer gemeien? wieder verbeffert aus} Bin id 
weit fiber Berg und Land gewefer 3 Er hatte [verbeffert aus! Warum hatte er 


Theatraliſcher Dachlak: Die Mafrone von Ephelus. 85 


(Hj. 1] 5 ihn [nachtraglid) eingefiigt Hf. 2; in Hf. 1:) Gage, ich habe ifn 
fterben feben. [verbejjert aus] Sa, [wieder verbeffert aus „Wie?“] Ich habe ihn 
nicht fterben ſehen? dahinter: er ijt alfo avd) nicht gejtorben — durchſtrichen 
Hſ. 1) 7 [hinter „köonnen?“] Aller [— Allerdings, durchfiriden Hf. 2) 12 
\hinter ,ber“| großen Welt? Rerjtrenung durchſtrichen Hj. 1) 13 Jugendlicher 
Rerftrenung, verführeriſchem Ergdglidem [anideinend Hf. 1) 14 [vor „Ich“ 
Rarum [durdhftriden Hf. 1] 14 mich [verbeffert aus) id) (Hf. 1) 16 wo id.. 
opferte |verbeffert and! wo id) an dir wo id betete und opjerte [Hf 1} 17 be- 
fchentte |verbeffert aus bejdhaftigte (Of. 1) 17 [hinter „Und“] indeß hätteſt gu 
verſchrieben ftatt „du“ felbft durchſtrichen Hj. 1) 21 hinter „ich“ auch [oder 
vielleidjt} aljo jdurdjtrichen Hf. 1) 22 beten, nidt mehr (Hf. 1) 28 [vor 
lit”) janft [?, durchſtrichen Hf. 1) 

453, 2 welchem |verbeffert aus! bem [Hf 1) 3 allein nachträglich cine 
gefiigt Hf. 1) 3 das zweite, bas, |verbeffert aus; Woyfis, Hſ. 1) 6, Wnm. 2 
ihinter , Made"! bem durchſtrichen Hf. 1) 8 |hinter ,leer —“| Oder durch— 
ftriden Hf. 1) 8 Telamon ift nicht darinn; |verbeffert aus Er ift nicht drinn 
IDF. 2} 10 wollen |fehit Hf. 1, nachträglich eingejiigt Hj. 2) 11 Nun [ver 
beffert aus| So{Hf.1| 13 |binter „Sie“ einmal [durdhftricden Hf. 1) 19 und 
\verbefjert aus] aber |Hj. 1! 20 (hinter „Antiphila.“ So. Qa durchſtrichen 
Of. 1] 23 {hinter ,dort”| an (?, durchſtrichen Hf. 2! 24 hhinter ,willft.”) 
Der Weg, den ich gu jdurdftriden Hj. 1) 25 hier nachträglich eingefiigt Hj. 1) 
25f. Ich erwarte {jo Hf. 1| von einer [die legten Drei Worte verbejjert aus 
»darf von“ feilen Stiavin nidts anders — Aber id)? [am Randbe nachtraglid 
beigefiigt Hi. 1! 27 hhinter ,Welt"| heilig durchſtrichen Hſ. I1 29 dem ſo 
Hj. 1 und 2| 

454, 1 einem | verbefjert ans! feinem (Hj. 1) 5 meiner |verbefjert aus, 
unj (= unjrer, Of. 1) 6 Stille! nachträglich eingefiigt Hj. 1) 10 [binter 
»coldaten.”| Bas durchſtrichen Hf. 1) 17 ſeyn |verbefjert ang} werden. | Hf. 1b} 
21 noch fehlt Hj. 1b, nachträglich ecingefiigt HF. 2} 21 [hinter „ſchliefen.“ Ich 
will ju |= fuden, durchitriden Hj. 1b! 24 ein [fehlt Hj. 1b) 25 Sie [vere 
bejjert and) Wir — BWirft, Hf. Ub} 26, vgl’ Anm. 8 in nadlap., verbeſſert 
aus) in einer nicht ganz unftudirten [Hf 1b} 28 Bierter Auftr. [Hj la} 32 
\hinter „O die“) and {?, dburdjtriden Hj. la} 33 Wo ijt Sie? [von hier 
ipringt Der Tialog in Hf. la fogleich gu GS. 454, 8. 24 über 

455, 3 es nachträglich eingefiigt OF Tb! & Dromo (im Hereintreten, 
eine Fadel jverbejjert aus „Laterne“ in Der Hand). |die letzten fünf Worte nad 
träglich eingefügt, Oj. 1b! 9, Mum. 3 jhinter „Herr?“ Wen ſuchen doh 
durchſtrichen Hj). 1b) 10 Drom. ‘verbejicrt ane; Philofr. |My Ib! 14 
und |verbeffert aus! aber (Hf. 1b) 15 hier (Hf. 2) gar anſcheinend Hj. 1b} 
17 hinter „Ja.“ mein Rind, durchſtrichen Hſ. Lb:  2L eben ffehlt Of. 1b, 
ebenfo Ber Schluß der Rede von „Troſt“ an: mit’ denen iſt der bricht die 
Scite und damit die ganze Scene in Hf. 1b ab 27 hinter „Myſis.“ Mein 
Herr durchſtrichen Hi. 1 41 Bhilofrat (Hi. 1 
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456, 4 Ler Hauptmann, [verjdrieben Hf. 1] 5 [hinter ,Dromo.”| 
Blof ber Ueberjeugung wegen, daß du fein Geift bift [burdfiriden Hf. 1] 6 
nodmal3 (verbeffert aus] immer mehr u. mehr (Hj. 2] 7 Philokrat. (Hf. 1] 
9 [hinter „Dromo.“] Ja fo (dburcdftridjen Hf. 1) 12 cin [verbeffert ans] das 
[Oi 1) 13f. bier aud) mein Theilden gu bewundern — [verbeffert aus) fir 
(dbahinter „mich“ Ddurdftriden] meine Wenigfeit bier auch ſdahinter ,gu“, dann 
„genug“ burdftridjen] gu bewundern genug — (Hf. 1) 23 damit [nadtraglid 
eingefiigt Of. 1} 23, vgl. Unm. 6 überſeh [verbeffert aus) feh [Hf. 1) 28 
beneidenswirbdige [verbejjert aus} Stlavin beneidensiwiirdige (Hj. 1} 

457, 10 cine [nachtraglid) cingefiigt Hf. 2) 12 inbriinftigen |verbeffert 
aus} unenbdliden Hſ. 1 und 2} 13 © ja [nadhtrialich cingefiigt Hf. 1) 18 
leicht [verbejjert aus} wohl (Hf. 2] 17 regt [verbeffert ans] rührt (Hf. 1) 
22f. Diejer Fuß, fo frey fiber dew andern gefdlagen! [verbeffert ans] Diefes 
Bein, fo fren über bas andere gefdlagen! (Hf. 2; diefe letztere Faſſung (nur 
„andre“) dagegen in Hf. 1 verbeffert aus] Diefer Fug, fo leicht {wieder ver- 
beffert aus ,fo nachläßig“) fiber den andern geworfen! 23 [hinter ,rund!“| 
Diefe im Schoße ruhende Hand! durchſtrichen Hf. 1) 24 Hand lverbeſſert aus} 
Arme (Hf. 1] 27 zurück gieht) 28 erwadte. Hſ. 1) 29 [hinter „Philokr.! 
(aur Myfis) [durchftridjen Hf. 1] 32 bu es [verbeffert aus] dus (Hf. 1) 33 
[hinter „Licht?“ (broh — drohend, burdftriden Hf. 1} 

458, 1 Qeidtragende — | Hf. 2) Lebendige — ziemlich deutlich Hf. 1! 
5, Anm. 3 (auf dic Myfis guflieht) ziemlich dentlid) Hf. 1, natürlich verſchrieben 
5 bift bu? (verbeffert aus] find wir? [Hf. 1] 6 bier ftiren? [aus einem une 
lesbar ausrabdierten Wort verbeffert Hj. 1] 28 Derj. Heiligt alles — [nadhe 
träglich am Rande beigefiigt Hj. 1) 2 [vor ,,Sterbenden*| der durchſtrichen 
Df. 1] 33 [jtatt! Ich mildre gern Ungliid. lift auſcheinend zu icfen:| Ich 
wünſchte dahinter ,gern” durdhftriden| mir jenes Unglück (Hj. 1) 37 [hinter 
et hilot.”| Das Corps des Strato hat durchſtrichen Hf. 1] 37 dieſes fireifte 
{?, verbefjert ans] Von den (Hf. 1] 38 geftern [verbeffert ans) heute (Hf. 1} 
38 Wne [verbefjert aus| Gegend |pf. 1| 

459, 22 Wh. [verbeffert aug} Warum nicht? (Hf. 1! 23 wo Sie find. 
|verbeffert and! daß es cin Grabmabhl ijt, wo Sie wieder verbeffert aus „wir“ 
find — [Hf. 1] 24 In cinem Grabm. Wher [verbeffert aus] Nein; j Hf. 1) 
26 hinter „unmöglich“ im Freyen linger durchſtrichen Hj. 1] 26, vgl. Mum. 2 
lange gu dauern. — dahinter „Sie“ durdfiriden, Hf. 1) 27, vgl. Anm. 4 
Haben Sie Mitleid mit mir. Wenn man fdon aufhirt mit ſich ſelbſt Wadame, 
ſnachträglich am Rande beigefiigt Hf. 1.°R. 35-37 ,Wntiphila. Sie be» 
denfen ... Witterung auszuſetzen.“ folgt aljo in Hf. 1 unmittelbar anf 8. 27 
„das Leben foften.” Erſt hinter 8. 37 fteht dann die neue Faſſung jenes Ein- 
ſchiebſels, nun faft gleichlautend mit Hf.2 (= 8. 27-29 , Haben Sie Mitleid. . 
mit anbern!“); nur fehit 8. 27 , Madame”, und 8. 2 ift hinter „es“ cin Wort 
unlesbar durchſtrichen. 

460, 32 das andere verbeſſert aus dew andern | Hj. 2 
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461, 29 tann nicht weit feyn; [verbeffert aud} ift in ber Rabe; 30 
ſchwerlich [verbeffert ans] nicht 

462, 8 ſhinter ,,fliehen,“] mein [burchftridjen] 18 ergreiffet) [verbeffert 
aus} ergreiffen will) 

463, 2 Stelle [verbeffert aus) Statt 

464, 2 willft; [verbeffert aus bem Schreibefehler]) weiß 19 bas Gefidt 
(verbeffert aus] ben Ropf 21 liebfte [verbeffert aus) werth wertheſte) 31 
Befohlenen. 

465, 2 ob [verbeffert aus] daß 8 bas Befohine 26, Unm. 2 Dod, 
was führ id) fiir Reden? [verbeffert aus] Wher, was find bas für Reden? (Hf. 3) 
27 Schonſte, [verbefjert aus] Theuerfte, (Hf. 2] Theuerfte [Hf.3] 31 Dod [ver- 
beffert aus] Nur (Hf. 2] Nur (Hf. 3, vgl. S.466, Anm. 1] 31 ff., vgl. S. 466, 
Anm. 1 Nur mir verdietet fo wolliftigen Schmerzen nachzuhängen, mein Ge- 
ſchlecht, mein Stand, [verbeffert aus] Uber fo wollAftigen Schmergen nachzuhängen, 
verbietet mir mein Stand, (Hf. 3) 

466, 1 vergdnnt [hinter „Thräne“ nachträglich eingefiigt, bagegen hinter 
Thränen“ durchſtrichen Hf. 2] 2 fo [beidbe Male und] Augen, [nacdtraglid 
eingefügt Of. 2; es hieß alfo guerft] aus ſchönen über gartlide Wangen 4 [vor 
„Er fol”) Gefaßt, [durchftriden Hf. 3) 6 [hinter „und er“) ſeuffzet, und der 
fanffteften, der ſdurchſtrichen Hf. 8] 9 ſchimpflichen [verbefjert aus] unglid- 
lidjen (OF 3) 


Spartacus. 


6. 469, 8. 9 Berdammte. [verbefjert aus) verdammte Sflaven. 16 vere 
hindern [verbeffert aus] verwerfen 

470, 3 annehmen, [verbeffert aus] fagen, 16 mit bem Cpartacus [nad 
triglid) eingefiigt]) 16 Appianus |verbeffert aus] Plutarch 20 [hinter ,,eine”) 
reiche [Durchftricen] . 

471, 6 zwiſchen dem Spartacus und Craffus, lnachträglich eingefiigt) 13 
ein Xheil feines Heeres [verbeffert aus] cin Heer 18 das bift bu, luachträglich 
eingefiigt]} 25 [hinter ,taglicy") und [durchftriden) 26 der [verbeffert aus) 
ein 25 du philofophirft? [verbefjert aus] philojophiren? 31 Wo [verbefjert 
aus} Lod wo 

472, 1f. Nun gut — Wir wollen fedten — Lebwohl — Auf Wieder. 
feben — wo [verbeffert aus] Nun wohl — Wir wollen fireiten — Lebwohl — 
Lebwohl auf Wrederfehen — ba wo 3 feyn! [verbefjert aus] werden! 4f. 
welher... gu reden. (nachtraglich eingeffigt] 9 Bompejus, lnachträglich ein- 
gefügt) 12 gebabt [verbefjert ans] hatte 


Das Kobolddhen. Der Stadtridter. 


6. 472. Der Aufſatz fiber ,Nachfricle mit Hannswurſt“, in weldem fic diefe 
beiden Entrwiirfe befinden, fallt etwa in ben Winter 1776/7; vgl. Bd. XVI, S. 322. 
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Derjelben eit diirften alſo and) die swei Entwiirje felbft angebiren. Somit 
waren fie ridtiger auf S. 473 zwiſchen , Werther” und bem ,Ridter von Zala- 
mea“ gu verzeichnen. 


Die Shebrecherin. 


S. 473. Den Gedanken an eine Tragddie, in der es ſich um die Beſtrafuug 
einer Ehebrederin handeln follte, geidnete ſich Leffing im Anmerfungen Aber die 
»Gesta Romanorum“ auf, die Fillleborn 1795 mit Unredht in den größeren 
Entwurf ,Bur Gejdidte ber deutſchen Sprache und Literatur” einſchob. ene 
Anmerfungen gehoren in ber Hauptiade bem Jahre 1773 an; vgl. Bd. XVI, 
S. 150. Demnach diirfte auch die dichteriſche Abſicht, von der in ihnen dic 
Rebe ift, in diejes Nahr fallen; bie „Ehebrecherin“ wäre alſo rictiger auf S. 472 
zwiſchen Spartacus” und , Werther“ au verzeichnen. 

Unficher ift, ob und wie weit dieſer Entwurf mit jenem Trauerſpiel beut- 
ſchen Inhalts zuſammenhängt, von dem Lejjing im Gommer 1778 gu Bote fagte, 
es habe einen ähnlichen Blan wie ,Graf Karl von Adelsberg” von Ludwig 
Philipp Hahn (1776) und fei bis auf den Dialog gang fertig (Voie an Gotter 
vom 30. September und 18. November 1778; vgl. Berthold Ligmann, Ein 
unbefannter Tragdbdienentiwurf Leffings, in B. Seufferts Vierteljahrſchrift fiir 
Literaturgeſchichte, Bd. I, S. 495f.). Boies Angaben beweifen webder, daß das 
Draina , von dem ihm Leffing erzählte, erft 1778 entworfen, nod daß es durch 
Habns Stiid angeregt worden fei. Es wire denkbar, dak Lelfing ſchon 1773 in 
demſelben Trauerſpiel, in weldjem er die Beftrafung einer Ehebrecherin im Ein- 
fang mit einer Gefchichte der ,Gesta Romanorum* barguftellen gedachte, die 
finnliche Begier dieſes Weibes ungefahr fo ausmalen wollte, wie es dann — nur 
in Yinftlerifd) recht unvollfommener Weife — Hahn in feinem Stilde tat. Eber 
jo möglich ift es freilich, dak die ,€hebrecherin” und der von Bvie erwähnte 
Entwurf zwei gang verjdiedene Dinge find. 


Nathan der Weife. 


S. 473 ff. Die Entwiirfe gu „Nathan“ druce id im Folgenden 
nochmals ab, jept aud) äußerlich möglichſt genau nad ben Handfdriften mit 
allen Berbefferungen, die Lefjing in dieſen felbft vornahm, aud) mit mebreren 
Berichtigungen des in Band III mitgeteiiten Textes.“ 


' (Die Landidriftliden Entwiirfe gu „Nathan“ befinden ſich jegt im Befig des Hertn Baul v. 
WendelsfohneBartholdy zu Berlin. Nr. 1 wurde 1853 von BW. v. Maltgohn (Leffings famtliche 
Sariften, Bd. 11, S. 6OO—617) und nach einer dlteren Ubidrift Th. W. Dangel’ 1854 von G. E. 
Gubraner (G. E. Leffing, fein Leben und feine Werke, Bd. If, Ubreil. 11, Beilagen, S. 15-27) 
mitgeteilt; aud die Schlußzeilen von Rr. 2 (Bod. Il, S. 495, 4 2—6 in diefer Wusgabe) druckte 
Gubrauer mit ab. Wiles Üübrige wurde zuerſt 1676 von Robert Borberger in der Hempel'ſchen 
Ausgabe von Reffings Werten, Bd. XI, Ubteil. Il, S. 778 f., 7ARf., 7HR -RO1, einige Seilen anh 
erft 1887 in dieſer Musgabe, Bd. Ll, S. 498 mitgereilt.| 
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1.! 


11 Nathan der Weiſe; 
in 5 Aufzügen. 


Zu verſificieren augefangen den 14°" Novbr 78. 


ben 2ien Aufzug — — — 6. Xbr. 
den zun Aufzug — — — 28 —. 
—4¢— — — — 28 Sebr. 79. 
— 5 — — 7 Mrz. — 


2) NB für Dinah lieber Daja. Daja heißt, wie ich aus den 
Excerptis exꝰ Abulfeda das Leben des Saladin betreffend, 10 
beym Schultens S. 4 ſehe, ſoviel alg Nutrix; und 
vermuthlich, daß das Spaniſche Aya davon herkömt, welches 
Covarruvias* von dem Griechiſchen ayw, mawWaywyos her- 
leitet. Aber gewif kömt e3 davon nidjt unmittelbar Her, 
jondern vermuthlich vermittelft des Arabiſchen, weldes wohl 15 
aus dem Griedijden könnte gemacht feyn. 


13] den 12 Nbr. 
Erjter Aufzug. 


Nathan fimt von der Reije. 20 
Dina ihm entgegen. Dina be- 
ridjtet ihm, weldje Gefahr er indeß 
qelauffen. Es ſchimmert fo et 
was Ddurd, wer Rahel eigent: 
lich fen. Dina. Gottlob, Nathan, dab ibr 2 
endlid) wieder da feyd. 


' (Gin Heft von 19 nicht paginierten Blättern weißen Vapiers in 4", gum großen Teil wohl im 
Februac 1776 in einem Buge mit faubern, deutliden Higen befdrieben, Reinfdrift nad alteren, 
jegt verf@ollenen Entiwiirfen, dod fpdter mit oft nur ſchwer lesbaren Nachträgen bereidert; als 
Galiimile wiedergegeben durch den Ynfel-Verlag gu Leipzig 1911. Blatt 2—17 find bhalbbriidig 
hefdrieben, fo daß auf ber inneren Halfte ber Seiten hauvtiddlid ber Sang der Handlung ffiggiert, 
auf ber duferen der Dialog entworfen ift; bidmeilen enthalt bie innere Halite aud ergdngende 
Wadtcdge gur dugeren. Ym folgenden Abdruck entſpricht ftets bie linte Spalte ber inneren, die 
cedte der dugeren Ceitenbalfte der Handfdprift.) * [dabinter] br. . (unlesbar durchftriden) 
' [perbefiert aus] be# [oder] dae * [dabinter] gern [?, dDurchftrichen) 
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* Babylon! ijt von Jeruſalem 
5 — Meilen; und Schulden Cintreiben 
ift fein Geſchäft, bas fid) von der 
Hand fdlagen (aft. 
** Gott gebe nur, daß ich alles 
gehirt habe 
10 


**ꝛ Das habe ich nidjt gebdrt. 


20 + Sie ift wohl verbrannt! — 
Sage es nur vollends heraus. — 
Sage es nur heraus — Tödte 
mid); aber martere mich nicht län— 
ger. — Sa, ja: fie ijt verbrandt. 

25 Dina. Wenn fie es wire, wür— 

Det ifr von mir die Nachricht 
befommen ?? 
Nathan. Warum erfdretit du 
mid) denn? — © meine Rabel! 
30 Dinah Cure? Rahel!* — Be- 
fipt® ihe alles, was ifr Euer 
nennt® mit eben dem Rechte? 
[werbefiert aus] Bagdad 


* [verbeflert aus] die Bothſchaft gewiß nidt befommen. 


Nathan. Gottlob, Dina. Aber 
warum endlidh? Habe id denn 
eber wiederfommen finnen? wie- 
bderfommen wollen ?* 

Dina. Wie ungliidlid Hattet ihr 
indeB Hier werden können! 

Nathan. Co habe ih ſchon 
gehirt.** 

Dina. Das gange Haus hätte 
abbrennen können. 

Nathan. Dann Hatten wir ein 
neues gebaut, Dinah, u. ein 
bequemres. 

Dina. Aber Rahel, Rahel ware 
bey einem Haare mit verbrannt. 

Nathan. Rahel? (zuſammenfah⸗ 
rend) Meine Rahel ?*** — (falt.) 
So hätte es fiir mid feines 
Haujes mehr bedurft. — Rabel, 
meine Rahel faft verbrannt?+ 


* (Dos Folgende ift {pater mit etwas Hellerer Tinte geſchrieben) 


* [verbeffert aus] Eure? Eure Rabel! 


(Dabinter i auf einen nachträglichen Hufag verwieſen, der lints dovon auf 6.2 flebt:] Ratban 
Wann ih jemals aufhdren mühte, diejes Mind mein Rind au nennen! — Dinah. Befigt tor 


* [verbeffert aus] Habt 


* (verbeffert aus] ihr defist 
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Nathan. Nichts mit größerm! 
— Alles was id fonft habe, 
hat mir’ Gliid u. Natur gee Dina. Eure Rabel! Eure Rabel! 


geben. Dieſen Befig allein danke —§ O Nathan, Nathan, wie 

id) Der Tugend. theuer laßt ihr mich eure Wobhl- 

Dinah. O Nathan, Xathan (§)* thaten begablen! Mein Gerif- 
ien — — 


Nathan.® Ich‘ muß div es mur Nathan Ich habe End, Dinah, 
qleid) fagen, Daja. Ich hab dir einen ſchönen neuen Zeug ang 
eine recht ſchöne Zeug aus Ba- Bagdad® mitgebracht 
bylon mit gebracht. Dinah Mein Gewiſſen, ſage ich — 

Nathan Und cin — 

Dinah. Mein Gewifjen, fage id) — 

Nathan. Und ein Paar Spangen 

Dina. So feyd ifr nun Nathan. 
Wenn ihr nur jfdenfen font, 
wenn ihr nur fdenfen® font: 

4 Nathan? Wer jdentt nicht jo denkt ifr, miiffe man fid 


gern ! alles gefallen laſſen. 
Dinah. So denft ifr, miijie man Nathan.’ Das heißt meine Ge- 
fic) alles® — jdenfe ſehr eigenniigig machen. 


Dinah. Ihr ſeyd ein ehrlider 
Mann, Nathan, ein fehr ehr— 
lider Monn. Aber — — 

Nathan. Aber gleidpwohl nur 
ein Jude: wollt ihr fagen. 

Dinah. AG! ihe wißt beſſer 


—R zu ate ) . 
Nath an Aber wo ijt jie denn was id fagen will. 
wo bleibt fie denn? Weiß fie 
denn, dak ic) Da bin? — Dajah, 
wo du mid) hintergehſt!“ — 
Daja Sie weif es, dak ihr da * 
ldadinter] Ratur durchſtrichen 2 (Das Zeichen deutet auf die Spalte rechts 3.4. Die Hf. 
weijt in ber dugeren Geitenbalfte bie Lode nicht auf, bie hier mit RAdjidt auf die Deutlichkeit des 
Drudes in der Epalte redts gelajien it; S. 91, B. 3 folgt dort ohne Angerliche Unterbrechung didt auf 
S 90, 3. 20) 4 (Das Folgende ift ſpäter geſchrieben)] 4 [vorher ein unlesbar durchttrichenes 
Wort) + [verbeffert aus) Baſſora “fchen (Hf.] *(verbeffert aus) Dinah. * alles lanſcheinend 
efiert in] e@ «= * [Dahinter! Uber it) hore, fie lömmt felbft. (Durdftrichen)  bintergeft (Of. 


20 
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ſeyd; und weiß es vielleicht auch 

nicht. Das Schrecken iſt ihr noch 

in den Gliedern. Sie faſelt im 

Schlafe die ganze Nacht,! u. 

5 ſchläft wachend den ganzen Tag. 

Sie lag mit verſchloſſnen Augen, 

wie tod.** Plötzlich fuhr fie 

anuj? und rief: horch! da fom- 

men meines Vaters“ Ranele 

10 ord)! das ift meines Baters 

Stimme! — Aber ſie ſchloß die 

Augen wieder® und fiel anf das 

Küſſen zurück.“ — Ich nach dev 

Thüre; und*** entdeckte End) in 

15 einer Entfernung, in welcher fein 

Wadender™ end) Hiren Founte.® 

— Qhre ganze Seele ijt nur im— 

mer bey End); oder bey ihm — — 

Nathan. Bey ihm? welchem ibm? 

20 Dajah Bey ihm, der fie ans 
dem Fener rettete. 


Nathan. Wer war das? — Woe 
ijt er? 
Dajah Cin junger Tempelherr 


29 war es, der einige Tage zuvor 
als Gefanguer hier cingebradt 
worden, und Dem® das Leben zu 
idenfen, der Sultan Die unge— 
wöhnliche Guade gehabt hatte. 

30 Nathan. Wo ift er? — Yd) 
muß ihm danke, che ich fie febe. 
— Wo ift er? 


' die qanje Nacht: (und) den gangen Tag. lnachträglich cingefiigt} 
jie auf (turdftriden) 


geſchrieben)] Sie lag .. 


*»Mathan. 
Kind! 
Daja. Sie hatte ſchon lange mit 
verſchloſſſien Augen gelegen und 
war wie todt, als fie auf eine 

mal auffuhr und rief® 


Armes empfindliches 


*da“ jahe idy® Euch von ferne, 
ganz von ferne. — Dent nur! 
— Aber, was Winder ?® ihre 
ganze Seele war die Beit Her mur 


* (Das Folgende ift jpdter 


* Sater (Hf.) * [verbejjert aue) ſchrie 


© die Wugen wieder (und) zurück lnachträalich eingefiigt; ebenſo] da (und) ich (und) was Wunder » 


* [Dahinter] fonnte , Durdftrimen) 
“ ([Dabinter) ber Eu (= Eultan, durchſtrichen] 


» entdedte ... fonnte. durchſtrichen, gum Teil faft unlesbar! 
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Dajah. Wenn wir bad wüßten! 
— Zu ihnen 


15 | 2. 

Bu ihnen Rabel, die, von dem 
gehabten Schrecken, nod) oft auffer 
ſich fommt, und nur ihren Retter 
zu jehen verlangt. Nathan ver 
ſpricht ihr, es jolle fein erftes ſeyn, 
ihn aufzuſuchen. Dina führt Rael 
ab, um fie gu berubigen. 

Die erften Tage hatte jid) der 

Tempelherr noch ſehen laſſen, unter 
den Palmen, wohin Rahel mande 
vergebene Bothſchaft an, ihn ge 
ſchickt. Aber feit einigen Woden ijt 
er verſchwunden. 
Rahel. Sage nidt verjdwunden. 
Sage: feit einigen Woden hat er 
aujgehort, gu erfdeinen. Denn 
e3 war ein Engel, wahrlid) es 
war ein Engel. 
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Rahel.! So feyd ihr es dod gang 
u. gar, mein Vater. Ich glaubte, 
iby Hiattet nur eure Stimme vor 
aus gefdidt. Wo bleibt ihr denn, 
eure gute Rahel gu umarmen, 
die indeß faft verbrannt ift? — 
O es ijt ein garſtiger Tod, ver- 
brennen. 

Nathan. Mein Kind! mein liebes 
Kind! (ſie umarmend) 

Rahel. Ihr ſeyd? über den Eu— 
phrat, über den Jordan, was 
weiß ich über welche Flüſſe alle, 
gekommen. Wie oft habe ich um 
Euch gezittert! — Aber wenn 
man ſo nahe iſt, zu verbrennen; 
dünkt‘ uns erſauffen, errettet 
werden. — Ihr ſeyd nicht er— 
ſoffen, ich bin nicht verbrandt. — 
Wir wollen uns freuen, 
Gott (oben. — Gott war es, der 
enc) auf den Flügeln feiner un- 
fichtbarn® Engel fiber die tren- 


! [babinter] Send ihr es dod) mein Water (dariiber} in eigner Berfo [— Berfon, alles durdftriden} 


* (Dabinter eine unlesbar durchſtrichene Silbe) 
3 unfidibar (Hſ.) 


‘ (verbeffert aus) fa (= famt] * Dilnnt (Of.) 


und : 


20 


or 


10 


15 


26 


30 
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(6| 3. 
Nathan und der Sdhagmeifter 
des Saladin. Diefer will Geld von 


Nathan borgen. Nathan ſchlägt es 
ifm ab, weil er von den Schulden, 
bie er gu Baffora eincaffiren wollen, 
nidt die Halfte einbefommen, und 


1 [verbeffert aus) vert [<2 verhinbdern, 7] 
ebenſo] Diefe 
ift fpdter mit etroad bellerer Tinte gefdrieben) 


* [fo $f.) 
4 (babinter) vie leicht [eingefiigt, nadtragliq durchſtrichen)] 
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fofen Wafer trug. — Gott war 
es, der einen fidjtbaren Engel 
herabjdidte, defjen weiſſer Fittig 
bie Flamme verwehen,! deffen 
ftarfer Urm mid) durd) das Feuer 
tragen mußte 

Daja. Weiſſer Fittig — hort ihr. 
Des Tempelherrn weiffer Man— 
tel. — (ben Nathan anftoffend) 

Nathan. Und wenn e3 aud fein 
Engel gewäſen? wire, ber did 
rettete: er war fiir did) Ciner. 

Daja. Es war wirflid ein Engel 
wirflid) ein® wirflider Engel — 

Nathan. Diefe® deine warme Ein 
bildungskraft könnte mir gefallen, 
wenn fie did) nicdt* bon deiner 
Plight abfiihrte. Indem du das 
Werkzeug, burch weldjes Gott did 
rettete, im Himmel fudft, ver- 
gibt deine Dankbarfeit fid) auf 
Erden danach umzuſehen — two 
es boc) auc) ſeyn könnte. Komme 
wieder zu dir! werde ruhig! 
werde kalt! 

(Und durch dergleichen Vorſtellungen 
wird ſie es wirklich) 


Müde? Kamele ſeufzen vor dem 
Thore, ihrer Laſt entladen zu werden. 
Vermuthlich iſt mein Freund wieder 
nach Hauſe — 

Das iſt er. — (der ihm mit 
Freundſchaft entgegen kömmt) Will- 


witrklich ein lnachttäglich eingefiigt, 
* (Das Folgende 
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bier eine grofje Sduld gu bezahlen 
vorfinde. Der Schabmeifter, über 
bie unweife Frengebigheit bes Sa 
fadin. Die Maxime, welde die 
Araber bem Ariſtoteles beylegen: 
e3 fey beffer, dab ein Fürſt ein 
Gever fey unter Aefern, al ein 
Was unter Gevyern. 


Ein Heer von hodbeladenen Ra- 
meelen 

Riegt unterm Thor, aufs miide 
Knie gelagert. — 

Vermuthlich ift mein Nathan wie- 
ber heim? — 


|7) 4, 

Nathan: gu ihm Dinah wieder- 
um, bie ifm berichtet, daß fie dieſen 
Augenblid den jungen Tempelritter 
aus bem Genfter auf dem Plage 
vor der Sirde der Auferftehung 
unter ben Balmen gehen fehe. Na— 
than befieh{t ifr, fie foll ifn ein- 
faden, gu ifm in’ Haus gu fommen. 


1 (davinter) nod (durdftriden) 
fig (unlesdar durdftrigen) 


4 nod (nadtrdglid eingefigt) 
5 {verbeffert aus) ſchuldig 
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fommen, edler Biveig eines Stammes, 
ben der Gartner nod nidjt audsgu- 
rotten beſchloſſen, fo lange er! folde 
Bweige nod? treibet! — Willfommen! 

Du follteft mid fo nicht be- 
ſchämen; denn ich bdenfe du bift 
mein Freund. 

Kannft du deinen Werth empfin- 
den, ohne den Unwerth deines Vol- 
kes gu fiihlen? 

So laf meinen Werth auch mit fiir 
den Werth meines Volfes gelten — 

Der grok genug ijt, daß fic ein 
Wolf darein theilen fan. 

Höre auf! ich bitte did. — Wie 
fteht es Hier? Wie lebt ihr? 

Deiner Hiilfe bediirftiger, als 
jemals. 

War es darum, dab du mir 


10 


Ber Gott nidt. Und wenn alle 20 


deine Rameele mit nidts als Gold 
beladen waren: fo follteft du dem 
Schatze bes Saladin nichts mebr 
leihen.“ Denn er ift ein gar gu 
großer Verſchwender 2c. 

den 14% 


+ (barunter) Gr iftg, Er. ... 


25 


5 


10 


15 


20 


30 
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*Nathan. Cr! — Wenn 
jid) Der nicht feben! 


id, dab ‘ ‘dabinter! rubige durchſtrichen) 


Dinah (eilig) Nathan, Nathan, er 
läßt fid) wieder fehen; er läßt 
ſich wieder ſehen. 

Nathan Wer er? 

Dinah. Er, er — — 

»Dinah.! Er gehet dort unter den 
PRalmen auf u. nieder, u. bridt*® 
von Zeit gu Beit Datteln. 

Nathan. Die er ift? Mun ver- 
fteh ich?? Es ift Euer Er. Der 
Tempelherr: nicht wahr? 

Dinah. Rahels Augen entdedten 
ign ſogleich. Mit Euch, u. mit 
Ihm, ijt ihre gange,* jdone, 
ruhige, Helle Seele wieder ge- 
fommen. Gie läßt Euch bitten, 
au ihm gu geben; ifn hergubringen 

Nathan. Ich wäre meine Reije- 
fleiber doch erft gern fos. — 
Geh du, Dajah: bitte ifn ju 
mix au fommen 

Dajah. Bu Euch gu fommen? 
Das thut er gewiß nidt 

Nathan. Nun fo geh, u. laß ihn 
wenigften3 folange nidjt ans den 
Augen, bis id) nachkommen fan. — 
Und warum jollte er nidt au 
mir fommen, wenn ifn der Vater 
ſelbſt bittet.© Dah er in meiner 
Ubwejenheit mein Hans nicht 
betreten wollen; dak er auf deine 
Ginladung, auf die Einladung 
meiner Todter nicht fommen 
wollen — 


' (verbefiert aus) Rathan. : ‘pabinter) Datt (== Datretu, durdfiriden| ‘ (perbeviect aue 
® bitten. [Of.) 
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8 5. 

Die Scene ändert ſich. Unter 
den Palmen. Curd von Stauffen 
und der Kloſterbruder, welcher 
ihm zu verſtehen giebt, daß ihn der 
Vatriarch gern ſprechen u. in 
wichtigen geheimen Angelegenheiten 


brauchen wolle. Er läßt ihn ab— 
lauffen. Der Kloſterbruder freuet 


ſich einen ſo würdigen jungen Mann 
in ihm gefunden zu haben. Er ent— 
ſchuldiget vor ſich ſelbſt ſeine un— 
wũürdigen Anträge mit der Pflicht 
ſeines Gehorſams. 
|9| 6. 

Curd von Stauffen, und 
Dinah, die er gleichfalls als eine 
Xupplerin abfertiget. Dinah zwei— 
jelt ob er ein Mann fey. Ein Cr 
densmann ein halber Mann. 


' (ber Die Daja fommen jieht) [nadtraglidh eingefiigt! 


lid eingefiigt) * gu [OF.) 
vejping, famtlige Edriften. NAL 


Curd geht auf u. nieder. Cin 
Kloſterbruder, folgt ihm in 
ciniger Entfernung von ber Seite; 
immer alg ob er ihn anveden 
wollte. 

Curd. Mein guter Bruder, — oder 
quter Vater, wer nur ſelbſt was 
hätte. (Der gute Mann! Cr 
hoft umfonft, fieht mir umfonft 
jo in die Hand 


Curd. (der die Daja kommen fieht)' 
O ſchön! Der Teufel wirft mich 
aus ciner jeiner Klanen? in dic 
andere. 

Taja. 

Curd. Biſt du ſeine rechte, oder 
ſeine finfe? — 

Daja. Mennt iby mid nicht? 

Curd. Ey wohl! Du bift nur ſeine 
linfe, ans der ich ſchon öftrer 
entwiſchte 

Daja. Was linke? 

Curd. Werde nicht ungehalten. 
Ich ſage es nicht, dich zu ver— 
kleinern. 
Teufel nicht links iſt; ob er ſeine 
Linke nicht fo gut® brauchen kann, 
als ſeine Rechte! Und ſodann 
hat weder der Minch die Vettel: 


* Rlaue [Hi.; vorher] feiner ‘nachtrag- 


7 


Cin Wort edler Ritter — 2 


Denn wer weiß ob dev ;; 


{) 


25 


— 
— 
— 


° 


10 


20 


35 


[10] 
1. 
Zimmer im Pallaſt des Sultan. 
Saladin und ſeine Schweſter 
Sittah ſitzen u. ſpielen Schach. 
Saladin ſpielt zerſtreut, macht Feh— 
ler über Fehler und verliert 


11 2. 

Zu ihnen der SchatzMeiſter, den 
Saladin ruffen laſſen; um an Sit— 
tah die tauſend Dinare zu bezah— 
' nebnilid (Hf) 


Berichtigungen und Bachtrage ju Band III. 


nod die Vettel den Mönch au bee 
neiden. Siehſt bu? — Aber was 
qiebts Neues, Mutter? Dru wirſt 
mir dod) nicht immer bie nehm- 
fide’ antragen ? — 


Swenter Aufzug 


Sittah. Bruder, Bruder, wie 
fpielft bu Heut? Wo bift bu? 

Saladin. Wie bas? 

Sittah. Ich foll heute nur tau- 
fend Dinare gewinnen, u. nidt 
einen Ufper mehr. 

Salabin. Wie fo? 

Sittah. Du willft mit Gewalt 
verlieren. — Dabety finde ich 
meine Rednung nist. Auſſer 
daß ein ſolches Spiel edel ift: 
jo gewann id) immer mit dir 
am meiften, twenn ich verfor. 
Wenn Haft du, mid) des ver- 
fornen Spieles wegen au triften, 
mir nidt den Sag doppelt ge- 
ſchenkt. 

Saladin. Ey ſieh, ſo verloreſt 
du wohl mit Fleiß, wenn du 
verloreſt? 

Sittah. Wenigſtens hat deine 
Freygebigkeit gemacht, daß ich 
nicht beſſer ſpielen lernen. 
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len, um welche ſie geſpielt. Der 

Schatzmeiſter beklagt, daß der Schatz 

jo völlig erſchöpft jen, daß er auch 

dieſe Summe nicht auf der Stelle 
besahlen fonne. Er ſchickt ihn wieder 
fort, fogleid) Anſtalt su Widerfiil 
lung des Schatzes su machen, weil 
er aud) ſonſt ehftens Geld brauchen 
werde. Alle Quellen, ſagt der 

Zchatzmeiſter, find durch deine Frey 

gebigfeit erjdhipft. u. borgen — bet 

wem ? auf was? Mathan felbft, ben 
dem er jonft immer offene Caffe ge— 
junden, wolle nicht mehr borgen. — 

Wer ijt dieſer Nathan? — Cin 

Jude, dem Gott das fleinjte u. 

qripte aller menfdliden Giiter ge- 

geben,* Reidthum u. Weisheit. — 

Warum fenne ics ihn nist? — Er 

hat did) fagen Hiren: glücklich wer 

uns nicht fennt, glücklich, wen wir 
nidt fennen. — Geb, bitte ihn in 
meinem Namen. 

*Dasz kleinſte u. größte aller menjd- 
fiden Giiter. Was nennft du 
das fleinjte ? 

Was fonjt als Reidthum. 

Und bas grifte 

Was ſonſt als Weisheit ?* 

Ich wußte nist, daß ich einen fv 
erfeudjteten Sophi au meinem 
Schatzmeiſter hatte. 

12] 3. 

Saladin u. Sittah. Sittah 


10 
Saladin Wey wen? — Nur 
nicht bey denen, die id) reid) 
gemadt. Es wiirde meine Ge- 
jdenfe wieder fodern heiſſen. — 
Auf was? Auf mein VBediirfnip. 15 
Geh, du wirft mid gegen die 
Menſchen nidjt mißtrauiſch ma- 
den. Ich gebe gern, wenn id 
habe: wer bat, wird aud mir 
gern geben.t Meine Glaiubiger 20 
jollen es merfen,' dak ihr Gelb 
durch meine Hand gegangen 
+Und wer am Geigigften ijt, giebt 
mir am erften. Denn nocd haben 
es meine Glaubiger immer ge- 25 
merft 


Sittah® fagt, dab er auf dieſe 


Meine Gidubiger ſollen es merfen ſdurchſtrichen) 2 [oerbeffert aus] Reidthum 5 (Das 


Folgende ſcheint fpdter gefdrieben au fein! 
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ipottet über jeine Freygebigkeit, 
die ifn in jolche Verlegenheit ſetze: 
und bietet' ifm dod) in bem nehm- 
fiden Augenblicke alle ihre Baar 
idait, alles iby Geſchmeide? an. — 
Das wiirde id) genommen haben, 
wenn du verjpielt hätteſt. — Habe 
id) jdjon gegen dich) verſpielt? 
Schenftejt du mir nicht immer das 
10 Doppelte des Sages, wenn ich ver- 
for. — Uber wer ijt dicjer Nathan? 
jragt Saladin. Kennjt denn du 
ifn. — Gr jofl durd jeine Weis- 
heit dic Graber des David u. Sala- 
mon gefunden, und unſägliche Reid 
thiimer darinn entdeft haben — — 
Dug? ijt gewiß falſch: Hat ev Reid)- 
thum in den Grabern entdedt: iv 
waren es gewiß nicht die Griber 
20 Davids u. Salamons. — Aber fie 
verzweifelt, daß er ihm helffen 
werde. Denn er ſey ein Jude, der 
nicht alles an einen Nagel hänge. 
Indeß, wenn er nicht in guten“ 
leihen wolle: ſo müſſe man ihn mit 
Liſt dazu zu zwingen ſuchen. Ein 
Jude fey zugleich ein ſehr furdt- 
ſames Geſchöpf — Saladin geſteht 
ihr ſeine äußerſten Geldbedürfniſſe 
Der Waffenſtilleſtand mit ben Kreutz 
fahrern jey gu Ende. Die Tempel: 
herrn haben die Feindfeligfeiten 
bercits wieder angefangen. Ge— 
jdichte® des jungen Tempelherrns, 


Pe 1 


Li 


™ 
or 


A 


— 


Weiſe ſeinen Kindern nichts hinter— 
laſſen werde. Er antwortet mit 
ber Fabel vom Pfau: wenn es 
meine Kinder ſind, wird es ihnen 
an Federn nicht fehlen. 


1 bitter [Of.)  *Geimeide (Of.) * (vorher] Du i (= irrſt?, durchſtrichen) + [fe Hf.) »Ge; 


ſchicht (Of.) 
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den er begnabdiget. — Sittah fagt, 
jie wolle auf eine Lift denfen, den 
Nathan gu vermdgen. 

{13} 4. 

Die Scene ändert ſich, und ift 
vor bem Hauſe des Nathan. 

Unter der Thiire des Haujes er- 
jdeinen Nathan u. Rahel. Rabel 
hat den Tempelherren wieder aus 
ihrem Fenſter erblidt, u. beſchwört 
ihren Vater, ihm nadgueilen. Sic 
jeben Curden gegen fic) gufommen, 
u. Rahel geht wieder in bad Haus. 
14} 5. 

Nathan u. Curd. Nathan 
dDanft ihm, und bietet' ihm jeine 
Dienfte an; weldes Unerbieten erft 
jehr frojtig angenonmmen wird, bis 
Curd fieht, weld ein Mann Nathan 
ift. Er verſpricht gu ihm gu fommen. 
Curds Geftalt u. einiges was er 
von ibm beylauffig gehört, madden 
ibn aufmerffam. Curd ab. 


butet (Of.] verachlich (OH). * {fo Of.) 
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10 


Nathan. Verzeih edler Frante — 15 

Curd Was, Jude? 

Nathan. Dah ich mid) unterftehe 
did) anzureden. Verzeih, u. eile 
nidt fo ſtolz u. verächtlich? vor 
einem Manne vorbey, den du 20 
bir ewig gu deinem Schuldner 
gemacht haſt. 

Curd Ich wiifte dod) nicht. 

Nathan. Ich bin Nathan, der 
Vater des Mädchens — 

Curd. Ich wußte nit, bak es 
deine Todjter war. Du bijt mir 
feinen Danf fchuldig. Es ift 
eines Tempelherrn Pflicht den? 
erjten den“ bejten beygufpringen, 30 
der ſeine Hülfe bedarf. Mein Leben 
war mir in dem Augenblide sur 
Lajt. Ich ergriff die Gelegenheit 
gerne, es fiir ein* andres Leben 


he 
vt 


* [verbefiert aus) D [= dab?) 


— 


+9] 


10 


20 


25 
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T. Bude, was erbdreiftet did, fo 
mit mir zu fpredjen. 

N. Wh, wer einen Menjden aus 
bem Heuer rettet, bringt feinen 
ins Feuer. 


Du (nachtrdglich eingefiigt ; vorher) ift (Durcitriden) 
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jul wagen — wenn e8 auch fdjon 
nur das Leben einer Jüdin wäre. 

Mathan. Gros u. abfcheulid ! — 
Doh, ih verfteh. Grok bift du ;! 
und abſcheulich machſt du dich,“ 
um nicht von mir bewundert zu 
werden. — Aber wenn du dieſen 
Dank, den Dank der Bewun— 
derung von mir verſchmäheſt: 
womit kann ich div ſonſt be— 
zeigen ⸗·— — — 

Curd Mit — nichts 

Nathan ſagt daß er ſich alſo zum 
erſtenmale arm fühle 

Curd. Ich habe einen reichen Juden 
darum nie für den beſſern gehalten. 

Nathan. So brauche wenigſtens, 
was das Beſſre an ihm iſt — 
ſeinen Reichthum. 

Curd. Nun gut, das will ich 
nicht ganz verreden. Wenn dieſer 
mein weiſſer Mantel einmal gar 
nichts mehr taugt, gar kein Fetzen 
mehr hält — Vor itzt aber ſiehſt 
du, iſt er noch ſo ziemlich gut. 
Blos der eine Zipfel iſt ein wenig 
verſängt — das bekam er, als 
ich deine Tochter durch das 
Feuer trug 

Der Jude ergreift dieſen verſengten 

Zipfel und läßt ſeine Thränen da— 

rauf fallen 

N. Daß doch in dieſem Brand— 
mahle dein Herz beſſer zu erfen- 
nent ijt, als in allen deinen Neder. 


= [verbefiert aué) mic, 
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15 6. 
Dinahu. Nathan. Bu ihnen 
ein Bothe des Saladin, der ihn 
unverzüglich vor ifn fodert. Nathan. Haft du gejehen, Dinah ? 
Dinah. Iſt der Bar gegamt? 
— Wer fann Cu) widerftehen. 
Ginem Manne, der wobhlthun 
fann, u. woblthun will. 
Nathan. Er wird gu uns fom- 
men. Gie wird ifn fehen; und 
gejund werden — Wenn fie nidt 
franfer wird. — Denn wahrlich 
es ift ein berrlidjer junger Mann. 
So hatte ic) in meiner Jugend 
meinen Freund unter den Chri- 
ften. — Um ifn fiebe ic) die 
Chrijten, fo bittere Klagen id 
aud) über fie gu führen bitte. 


16) Dritter Anfang. 
1. 
Im Hauje des Nathan. Dinah Rahel. Gieb Adt, Dinah; er 
uid Rahel die Curden erwarten. fimnit dod) nidt. 


Nathan ift au Saladin gegangen. Dinah. Wenn ihm Nathan auf 
bem Wege gum Sultan begegnet! 
ift: fo fann es leicht feyn, dab 
er feinen Beſuch verfdieben au 
miiffen glaubt. 

Rahel. Wie fo? ijt er bey uns 
allein nicht ſicher? 

Dinah. Liebe Unjchuld! Wo 
find Leute ſicher, die fid) felbft 
nicht traunen dürffen. Und wer 
darf ſich ſelbſt weniger trauen, 
als der unnatürliche Gelübde 
auf ſich genommen hat. 

' Begnet [Hf.) 


— 


— 


20 


* 


0 


5 
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|17| 2. 

Curd kömmt und wird von 
Rabel fiber alle Maaſſe eingenom- 

5 men. Cr fiihrt fic) jein Gellibde 
gu Gemiithe, u. entferut fich, mit 
einer Gilfertigfeit, welche die Frauen- 
zimmer betroffen macht. 

Recha. Nicht wahr, ihr ſeyd 
10 nicht krank geweſen? — ein, 

ihr ſeyd nicht krank geweſen. Ihr 

ſehet! noch ſo wohl, ſo glühend 
aus, als da ihe mid) ans dem 

Feuer trugt. 

1a {18} 3. 

Im Pallajte des Saladin. Sa— 
fadin u. Sittah.* Er lobt ihren 
Einfall von Seiten der Verſchlagen 
Heit: fagt dak er bereits nad) Na- 

20 than gefdidt habe: daß eS ifm 

aber Uberwindung foften werde, 
wenn es ein guter Mann fey, ihm 
cine fo fleine Galle gu ftellen. 

Nathan wird gemeldet, u. Sittal 

entjernet fic. 

119) 4. 

Zaladin u. Nathan. Die 
Scene aus dem Boccaz. — Nathan 
bietet dem Saladin zwey mal jo 
4) viel an, als er dem Schagmeijter 

abgeidjlagen hatte. Er wiirde ihm 

nod mehr geben können, wenn er 
nidjt cine Summe ju Curds Be- 
lohnung zurückbehalten müßte. Er 

35 erzählt, was Curd gethan, u. Sa— 


2 


o 


Rahel. 


' feben (OF | Faladiu n. Sittah, 'vachträqlich cingefiigt, 


Jd) verftehe did) nicht 
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ladin frenet fic) einem jolden 
jungen Mann das Leben gejdyentt 
gu haben. Gr fchenfe ihm hiermit 
aud jeine Freyheit. Nathan will 
eilen ihm dieſe Nachricht zu bringer. 
20 5. 

Unter den Palmen. Curd, der 
ſich in den plötzlichen Eindrud nicht 
finden fan, den Rahel auf ihn ge- 
macht — Yd habe eine jolde 
himmliſche Geftalt ſchon wo ge- 
ſehen — eine ſolche Stimme ſchon 
wo gehört. — Aber wo? Im 
Traume? Wilber des Traumes 
drücken ſich ſo tief nicht ein. 


‘(Das Folgende ijt ſpater geſchtieben 
aus) Run fie? lieben? 
ftridenen Porte verbefiert) 


* [Dabiuter) von durchſtrichen) 
* [vorher) Renn es ſdurchttrichen 


Noch! weif ich nicht was in mir 


vorgeht. — Die Wirkung war jo 
ſchnell! jo algemein! 
und fie — was? fie lieben? — 
Nenn es wie du wilft — Sie jebu, 
und der Entſchluß, ſich? nie von 
ihr wieder trennen gu faffen, iar 
cing ! 


Sic fehen 


— 


0 


Nod) weiß ic) nicht, was in mir 
vorgegauqen! — 15 

Die Wirknung war ſo ſchnell, jv 
allgemein! 

Sie ſehn, u. fie — was? — 
lieben ? — lieben? nicht ?° 

Nun“‘ nenn eS wie du willjt:> 20 
Sie fehu, u. der Entſchluß 

Sie aus den Augen wieder nic 
gu laſſen, 

War eins! — Cins durd) cin 
brittes dod)? Was war 2 

Dieß dritte? — Sehn ift leiden; 
u. Entſchluß 

Iſt thun; ſo gut als thun. — 
Durch was entſpringt 

Aus leiden thin? -- Das f 30 


Ich bin umjonjt geflohen. 
Nod) weif id) nicht was in mir 
vorgeht — mags 


+ nidt ? [oerbeffert 
* fans cinem unletbar durch 


10 


14 
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Genug:! ic) bin umſouſt entfloher 

Umſonſt! — Fliehu war anc alles 
was id fonnte. 

Gie ſehn u. der Entſchluß nie aus 
den Wugen 

Sie wieder ju verlieren 


21 6. 

Zu ihm Nathan, der ihm ſeine 
Freyheit ankündiget Curd, un— 
gewiß ob er ſich darüber freuen 
oder betrüben ſoll. Ihn bindet, 
ſeitdem ex Rabel geſehen, an dieſen 
Ort, er weiß nicht was. Er fühlt 
Abneigung zu ſeiner vorigen Be— 
ſtimmung. Doch will er gehen, u. 
ſich dem Saladin zu Füſſen werf— 
jen. Zugleich ſagt ev, daß er Ra— 
hel geſehn; und preiſet Nathan 
glücklich eine ſolche Tochter zu haben. 
— Nathan hülft ihn auf den Ge— 
danken, ob wohl nicht Rahel ſeiner 
Mutter gleiche, die er jung verlo— 
ren. - - Bey Gott das ware mög— 
fi), So cin Lächeln, ſo einen 
Blick, habe id) mir wenigftens im- 
mer gedadt, wenn ich an meine 
Mutter dachte. — Wie glücklich der 
jie einſt bejipen wird. — Er wirbt 
nicht undeutlich um fie; aber Na 
than thut, als v6 er ihn nicht vere 
ſtünde, u. geht ab. Curd alfein 
macht jid) Vorwürfe, in cine jüdi— 
jche Dirne verliebt zu jeyn. 


Nicht wirklidy® wiſſen! — Aber 
weiß wohl, daß ic) mur 

Umſonſt geflohen — Sie feben,® 
und ber Entſchluß 

Sie aus den Augen wieder nic 
gu laſſen 

Wart eins — bleibt eins —. 


' [Das Folgende ift fpdter geſchrieben) * wirklich 2, nadtraglid eingefiigt!  * (dabinter) und 


fie wieder [ober) und fie nie aus [?, Durchftriden) 


* [Dabinter) tft durchſtrichen) 
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|22| 7. 

Curd fieht Dinah gum Hauſe 
heraus und auf fic) gufommen. 
Curd. Soll ih ihr wohl Rede 

jtehen ? — 

Dinah. Sollte wohl nun aud die 
Reihe an ifn feyn? Wenn id 
thate, als ob id) ihn gar nidt 
gewahr wiirde? Laßt dod 
jehen — 

Curd. Aber fie fieht mich nicht. 
Ich mug fie ſchon jelbjt anreden. — 
Gr entdedt ihr feine Liebe, wo- 

fiir ex feine Faſſung gegen Rabel 

halt. Dinah, die in dieſer Liebe 
ein Mtittel wargunehmen glaubt, 

Rabel wieder gu ihren Religions- 

verwandten gu bringen billiget fie, 

u. verrath ihm, dah jie eine Chri- 

ftin ijt, die Nathan nur an Kindes- 

jtatt angenommen. Go gleid ent- 
ſchließt er fich, fie aus feinen 

Händen gu vette; und den Patviar- 

den aufgufordern, ifm darinn be- 

hülflich gu feyn, nod) ehe ev dem 

Saladin gedantt. 


23) Vierter Aufzug. 


1. 

Im Kloſter. Der Layeubruder 
u. Curd. — Der Patriarch wird 
gleich da feyn; gedulde did nur 
einen Augenblick 

Der Layenbruder glaubt, dah 
ſich Curd nun befonnen, und wider 
jein Gewifjen fid) gu allen ben Dingen 
will brauchen laſſen, die er ifm 
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ehedem vorgeidfagen. Das jam- 
mert ifm;' er Habe müſſen ge- 
horden, u. es ifm antragen. 
Scene.*® Kreutzgang des Rlofters 
d. h. MAuferftehung.® 
Klofterbruder. 

Der Patriard) ſchmält mit mir, 
daß ich alles, was ev mir auftragt, 
jo links ansridte, daß id) in nichts 
gliidlid bin; und gleichwohl unter: 
(apt er nicht mix immer neue Wuf- 
trdge ju machen. Ya, id) habe 
zwar das Geliibd des Gehorſams 
gethan,® 


Es hat? mir freylid) nod > von 
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Er? hat ſchon Recht, der Katri- 

ard !* 

Ja, ja. Es will mir freylich nidts 
gelingen 

Was er mir aufträgt. Warum 
trägt er mir 

Auch lauter, lauter Sachen aunty, 
ju Denen® 

Man feinen Bruder ſchuf |?! 


Mu endlid, guter Bruder. 

Endlich treff ih Euch. Ihr wert 

mir grojie Augen gu. Kennt 
Ihr mic) nicht mebr. 

Dod, dod)! Ich Fenn den Herrin 
recht gut. Gott gebe nur dab 
er der jelbe immer bleibt. Aber 
es ift® mir gang bang. 


Wenn meine Rede nur nit etwa nod 
Gewirft hatte. Ich habe Euch frey- 
lid) meinen Untrag madjen miij- 
jen, aber id) habe ihn dod jo 
verfiibrerijd eben auch nidt, den 
Mugen, jid) ihm zu untergiehen, 
nicht fehr groß gejdildert. Gott, 
wenn Ihr euch gleichwohl be- 

+d. h. Auferſtehung lanſcheinend ſpäter 


alle dem!o Warum? 
Nicht!! viel gelingen wollen, was 
er mir 
So aufgetragen! — Warum trägt 
er mir!* 
Nur! lauter ſolche Sachen auf!'* 
Ich mag 
Nicht fein jeyu,'® mag nicht über 
reden, mag 
[fo Of] 2 [Das dolgende iſt {pater geſchrieben) 
beigefiigt) ‘ [Dieje Beile ſcheint nachträglich eingefiigt gu fein) 


was au}? fo lauter Eaden 
~ [verbefjert aus) nidts 
ftridjen} 
nadtriglid eingefiiqt 
% fey, OF, 


* bed Gehoriam gethan gethan, (Hj-] 
“ (babinter) igt (2%, durdftriden) 
" (vorher) Gelingen durchſtrichen] 
4 ‘babinter nachträglich cingefiigt:. Da ift nun micder cine ſchöne * 


+ [verbeflert aus] Wud fo 
* (verbefiert aus) will 
 [bahinter] gelingen (burch: 


? [Dabinter] aud durchſtrichen] & ur 


Cheatralifder Badhlak: Bathan ber Weile. 


Mein Näschen nicht in alles ftecen,? 
mag mein Handden nidt in 
allent haben. 
Gehorden*® mug id; aber nur im 
migliden. {?| 
Xh* bin ja ans der Welt geidie- 
ben nidt 
Um mit der Welt mid erft recht 
zu verfetten* 
(24) 2. 

Der Patriarch u. Curd. Der 
Patriarch will Gefälligkeit um Ge— 
fälligkeit erzeigt wiſſen. Er ver— 
ſpricht ihm das Madden, u. ver- 
ſpricht ihm die Abſolntion ſeines 
Gelübds vom Pabſte zu verſchaffen, 
wenn er ſich ganz dem Dienſte 
der Creutzfahrer wider widmen 
will. Curd ſieht, daß das auf 
völlige Verrätherey hinaus läuft, 
wird unwillig, u. beſchließt, ſich an 
den Saladin ſelbſt zu wenden. 
26 3. 

Im Pallaft. Saladin u. Sit- 
tah. Galadin bat feine Schweſter 
bezablen laſſen, von bem Gelbde, 
weldes Nathan in den Shag lie⸗ 
fern laſſen. Cr riihmt ifr den 
Nathan, wie fehr er den Ramen 
Des Weifen verdiene. Curd wird 
gemelbdet. 


Sittah® Nun, lieber Bruder, da 
du nun aus erzehlt Haft, will 


* (verbeffert aus) Mein Handchen nicht in allem haben, 
4 [oder) verfndpfen [?] 


ber) Das durchſtrichen) 
Folgende Aberhaupt {pater geſchrieben] 


100 
jonnen hättet, u. Ihr kämet 
dem Patriarchen Eure Dienſte 
anzubieten. 

Das wolltet Ihr nicht. 
Um alle Welt nicht! 
Georcheu lanſcheinend gj.) + [vore 


* Sittah lnachtraglich beigefügt; das 


W 
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id) Dir gejtehen: id) habe ge- 

Hordt. Mur weil id! nicht alles? 

verftanden habe, hab id cs 

nod) einmal von dir hören wol- 

5 = fen.® Aber cine Sache erwenjt* 

du ja gar nicht, des Tempelherrn, 
dem unſer Bruder, jagit du, fo 

ähnlich geweſen »ꝛc. 2c. 
| 26] 1, 

10 Curd u. die Vorigen. Sittah 
Hat ihren Schleyer Herabgejdjlagen ;® 
um jo bey diefer Wudieng gegen- 
wartig feyn gu finnen. Curd ju 
den Füſſen des Saladin. Caladin 

15 beftdtiget ifm das Geſchenk der 
Freyheit, mit der Bedingung nie 
wider gegen die Mufelmanner gu 
dienen, ſondern in jein Vaterland 
guriidgufehren. Er fobt and ihm 

20 den Nathan. Curd wideripridt 
gum Theil. Er fey dod ein Bude, 
u. fiir feinen jüdiſchen Aberglauben 
allein eingenommen, der nur den 
Philoſophen ſpiele, wie ihm? viel- 

26 leicht nächſtens die Klage bes Pa- 
triardjen iiberzeugen werde. 

Yah den Patriarden aus dem 
Spiele, jagt Saladin, w. fage du 
jelbft, was du von ihm weift. Cr 

30 jagt, daß Nathan ein aufgelejenes 
Chriftenfind als jeine Todter u. 
jolglid, alS eine Jüdin ergiehe. 


1 (babinter] eben (2, durchſtrichen 
4 foder aud) erinnerft [?) 
atfiigt) 


2 alles [anideinend durdftriden] 
5 (Das Folgende ift ſpater geſchrieben) 
1 [darunter) Ich fomme, Sultan, wiht ſdurchſtrichen) 
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Curd.® Sultan weder mein Stand 
nod) mein Charafter leiden es, 
bir fehr gu danfen, daß du mir 
das Leben gelajfen. Wber ver- 
jidern darf id) bid), bab id es 
jedergeit wider fiir did) aufzu— 
opfern denfe. 


Du Haft befohlen 
Ich f 


Ih, dein Gefangner, Sultan — 
— — Mein Gefangner ? 

Wem id) bas Leben ſchenke, werd 
id) Dem 

Nicht aud die Freyheit jdenfen? 
Was dir. ziemt 

Bu thun, das giemt mir nidt 
vorauszuſetzen, 

Ziemt mir, erſt zu vernehmen.? 


+ wollen (feblt $f.) 
6 her [nactragli@ bei- 
* (fo $f.) * [Diefe beiden 


Rerfe verbeffert aus] Qu thun, giemt mic von dir au hören, nit Rorausgufegen. 
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Saladin will das näher unter- 
ſuchen fafien, u. beurlanbet Curd. 
[27] 5. 

Sitiah u. Saladin. Siltal 
verrath nicht undeutlich, wie febr 
ihr Curd gejallen. Sic werden 
einig, das Mädchen vor allen Din 
gen fommen zu laſſen. 

[27] 6, 

Sn Nathans Haufe. Dinah ge- 
fteht ihm, daß fie Curden entbedt 
habe, daß Rabel eine Chriftin fey, 
weil fie dieſes fiir die befte Gele- 
genheit angefeben, fie wieder aus 
jeinen Händen unter ihre Religions- 
verwanbdte gu bringen. Nathan 
hieriiber höchſt mißvergnügt. Da— 


ja ab? 
[28] 7.4 
Nathan u. der Kloſterbruder. 


8. 
Der Tempelherr un. Mathan 

Nathan, wir haben einander ver- 
feh{t. Ich fomme von Galadin, 
u. er will, dab wir beyde fiir® ifn 
erjdeinen jollen. Iſt es Euch ge- 
fällig mid) gu ifm gu begleiten. 
[29] 7. 

Sittah jdidt, die Rahel abgu- 
hoblen. Der Patriard jdidt Na- 
than gu beobadjten; worunter der 
Layenbrubder ſeyn fann. 
(Das Folgende tft ſpäter gefdrieben) 


*RMathan (Hf.) 
auf S. 28 find fpdter, augenſcheinlich erft nad S. 29 und 80, gefdrieben) 


Flur' in Nathans*? Haufe, 10 


wo ein Theil der Waren ans 7. 


26 


30 


4 [Die folgenden Bemerfungen 
4 [barunter] Unter 


dem Borwande dah an echtmauriſchen (7?) Sammten Was tft au Dienften lieber Bruder? ſdurch⸗ 
frien ; bie erfte Heile wohl auf die folgende Seite 29 Hindberdeutend, tte zweite unmittelbar 


zur nächſten Reile Aberleitend] 


5 (vielleidt verändert in] for 


Pe] 


nw 
So 
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Sittalh läßt Reda zu fich ent- 
biethen, zu ſich faden.' 
30 8. 

Curd kömmt auf dieſes Lermen 
dazu; u. tröſtet den Nathan, etwas 
ſpöttiſch. Saladin ſey ſein Freund, 
u. wolle ihn vielleicht nur zwingen 
eben ſo gut zu handeln, als er 
ſpreche. Nathan erkundiget ſich 
nebenher u. gewandtsweiſe? nad 
Curd näher, u. wird in ſeinem 
Argwohne beſtärkt, daß Curd Ra— 
hels Bruder ſey. Sie wollen beyde 
zum Saladin. 


311 


ii 

Im Seraglio der Sittah. Sit- 
tah u. Rabel. Sittah findet an 
Rahel nichts, als ein unfchuldiges 
Mädchen ohne alle geojfenbarte 
Religion, wovon jie faum den Na- 
men fennt, aber voll Gefühl des 
Guten u. Furdt vor Mott. 

132 >. 

Saladin ju ihnen. Er freuet 
jid) gu finden, daß Nathan feine 
Jüdin aus einer Chriftin machen 
wollen, und ihr nur eine Erziehung 
gegeben, bey der fie in jeder Reli- 
gion ein Muſter der Vollfommen 
heit ſeyn finne. Nathan wird ge— 
meldet. 

33 3. 

Nathan u. die Vorigen. Saladin 

' Sittah daßt laden, ſpaäter beigefiigt} 


gewandtawe iſen Hſ. 
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Nathan. Iſt ſie darum weniger 
Chriſtin, weil ſie bis in ihr 
17tes Jahr in meinem Hauſe 
noch kein Schweinefleiſch gegeſſen. 


Fünfter“ Aufzug. 


Fanſer (Hf) 
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unterſtützt Curds Gefud. Nathan 

weigert fid) nod; welded dem 

Curb! faft unbegreiflich wird. 

|34| 4, 

Curd dazu, u. die Entdbedung Nathan. Du bijt nist Curd von 
geſchieht. Als Curd Herein kömmt, Stauffen 

ſchlug Sittah den Schleyer herab. Curd. Woher weift? du das? 

Sie ſchlägt ihn wider auf führet Nathan. Du biſt Heinrich von 

ihrem Bruder die Rahel zu. Ihr Filnek 

Bruder führt ihr Curden zu, ben er Curd. Ich erſtaune. 

jum Fürſten von Antiochien mach, Nathan. Dun wirſt nod mehr 

von deren Gefdjledjte er abjtammet. erftaunen — Und das ijt deine 

Sittah erröthet, u. läßt ben Schleyer Schweſter. 

wider fallen. 

* J 
Schluß“ 

Saladin Du ſollſt nicht mehr Curd* (der auf Nathan zugeht) 
Nathan der Weiſe, du ſollſt nicht Nathan, Nathan, ihr ſeyd ein 
mehr Nathan der Kluge — du Mann — ein Mann, wie ich 
ſollſt Nathan der Gute heiſſen. ihn nicht verſtehe — nie vor— 

gekommen iſt — ich bin aber 
nichts als ein Krieger — ich 
hab euch unrecht gethan — Ver— 
gebt mir — Qh bitle euch nicht 
dDarum, als ob es Eud) Mühe 
foften wiirde — Ich bitte Cuch, 
um Ench gebeten gu haben. 

36* * 

Die Mameluken, oder die Leibwacht des Saladin, trug eine Art 
von gelber Liberey. Denn dif war die Leibfarbe feines ganjen 
Haujes; und alle, die ihm ergeben {deinen wollten, ſuchten darinn 
einen Vorgug, bab fie dieje Farbe annahmen. 

Marin. l. 218.¢ 


lverſchrieben ſtatt] Saladin * weigh (Of.) 2 (Das Folgende ift ſpäter geſchrieben) + [Das 
binter|! Du durchſtrichen)] > (S. 35 ift unbefdrieben) “ (Diejes und die folgenden Citate 
besteben fid auf die deutſche Udoerfegung von Marin’ Geſchichte Saladin’, Sulthans von Eghpten 
und Syrien,” Serbft 1761.) 

Leffing, (Amelie Schriſten. XXII. 8 
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S 
Die Kreugbriider, die fo unwiſſend als leicht gläubig waren, ftreuten 
oft aus, daß fie Engel in weiffen Kleidern, mit blipenden Sdwerden 
in Ber Hand, u. infonderheit den Heiligen Georg gu Pferde in voller 
5 Miiftung batten vom Himmel herabfommen fehen, weldhe an der Spige 
ihrer Kriegsvölker geftritten hätten. 
Ebend. J. 352. 
Ludwig von Helfenftein wu. verſchiedne andre dentſche Herren, be— 
geugten mit einent Gide aij das Evangelium, dak fie in' bem Treffen, 
10 welches Rayjer Friederid) I. bey Iconium gewann, den h. Victor u. 
den h. Georg an der Spike de3 chriftlidjen Heeres, in voller Riiftung, 
u. zwar gu Pferde u. in weijjen Kleidern, Hatten fedhten ſehen. 
Ebend. Il. 176. 
* 
15 Unter den Titlen, deren ſich Saladin bediente war and „Beſſerer der 
Welt u. des Gefeges. 
Marin. I]. 120 
$ 
Dah die Gejangnen Tempelherrn fiir ihre Loskauffung nichts geben 
2) durften, als cingulum & cultellum, Dold) u. Giirtel. 
Ebend. I. 249 
8* 
Iſlam ein Arabiſches Wort, welches die UÜberlaſſung ſeiner in den 
Siflen Gottes bedeut.? 
2h Ebend. J. 74. 
* 
Der grüne Ritter, den Saladin beſchenkte, weil er ſich ſo tapfer 
gegen ihn erwieſen hatte 
Ebend. II. 85. 78. 

30 371 Yn dem Hiſtoriſchen was in bem Stücke gu Grunde liegt, habe 
id) nich über alle Chronologie Hinweg geſetzt; id) Habe jogar mit® den 
einzeln Namen nach meinem Gefallen gefdaltet. Meine Anjpielungen 
auf wirkliche Begebenheiten, follen blog den Gang meines Stücks motiviren. 

So hat der Patriard) Heraflins gewiß nidjt in Jeruſalem bleiben 

35 dürffen, naddem Caladin es eingenommen. Gleichwohl nahm ic ohne 


 (verbeffect aud bey 2 |fo $j.) + [Dabinter) ein [= einzeln, durchſtrichen 
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Bedenten ihn dajelbjt nod) an, u. betaure nur, dab ev in meinem Stiide 
nod bey weiten fo fdledht nicht erfdeint, als in ber Geſchichte. 
{38} Galadin hatte nie mehr als ein Kleid, nie mehr als ein Pferd 
in feinem Gtalle. Mitten unter Reidthiimern u. Uberfluß freute er 
ſich einer willigen Armuth. H.' 331. Cin Kleid, ein Pferd, cinen Gott! 5 
Nad) feinem Tode fand man in des Saladin Schatze mehr nidt 
afg einen Ducaten u. 40 filberne Ytaferinen. 
Delitiae orient. p. 180. 


a." 
Se. 1. 10 
A. Ehrwürdiger Vater —? 
B. Bin mir ein Layenbruder, gu chriftlidem Dienfte — 
A. Mun denn, frommer Bruder; warum fiehft du mir fo nad 
den Händen? — Aber id) Habe nits. Bey Gott ich habe nichts. 
B. Die Gabe madt der Wille. Aud ward id dir nist nad 15 
geididt, um etwas von dir zu betteln.* 
A. Aber nachgeſchickt Sift du mir dod ?® 
B. Aus jenem Clofter. — 
A. Bo id ein fleines® Pilgermahl fuchte, den’ Tiſch ſchon be- 
jest jand? — Es thut nidts. —® 20 
B. Sey nur jo gut, und fom mit mic wieder guviif. 


1 = Warthélemy d'Herbelot, Bibliotheyae orientale (Baris 1697) | 

? | Gin Meiner Foliobogen feinen, weifen, gerippten Bapiers, auf allen vier (nicht paginlerten) 
Seiten mit meiſtens gang unbdeutliden, feDenweife faum leSbaren Zügen befdrieben. Und gwar 
if der Wnfang von 6. 1 mit Tinte geſchrieben und mit Noiftift verbefiert, die gweite HAlfte von 
S. 1 und die ganze S 2 durchweg mit Rotftift, S$ und & (von einer Seile abgefehen) wieder 
mit Zinte. Die Aufzeichnungen mit Rotel find vielfach fo gefrigelt, gum Teil aud fo verblage, 
dag fie faum nod) erraten merden finnen. &.1t und 2 enthalten eine Stizze gu Alt 1, Multritt 5; 
6. 3 bietet augenfdeinliq den erfien Berſuch der metrifden Uusfibrung fiir ben Unfang von 
Att I, Muftritt 1; 6. 4 bringt Entwiirfe von turgen Reden fir den vierten (angeblich zweiten) 
Wufgug und fiir die legte Ecene des Dramas, aud eine Bemerfung Saladin#, bie gletdfalls fir 
diefe Irgte, ebenſo gut aber aud fir eine fribere Ecene beftimmt fein tann.) 4 (mit Notſtiſt 
verbefiert aus) Geiflider Herr — * bettelm [oder] bitten [i zweifelhaft. Dieſe gange Rede 
mit Rotſtift am Rande neben die frigere Faſſung geſchtieben:) Geben wollen ift aud geben. Hu 
bem [verbeffert aus: Auch] erwarte id) von dir nichte. Ich bin (dabinter ,gar* durdfiriden) dic 
gar nicht nachgeſchidt. um did) um etwas angufleben. + (mit WotRift verbeſſert aus) Alſo bift 
bu mit bod nachgeſchidt⸗ © Meined [madtrdglig eingefiigt; vorber eine unleſerliche Silbe} 
* den [febit OF] *(Diefe gange Rede mit Rotftift am Rande neben die ſrühere Faſſung ge- 
ſcorieben:) Wo id) ein Mittageijen (verbeffert aus: eine Mittagséfuppe] ſuchte? — und die Tiſche 
ſchon befegt fand’ — Es thut nidts. Ach habe [diefes Wort nachträglich eingefagt) now vor 
geflern cine gegefien: und die Oliven find reif. (Er langt nach einer auf ber Erde und ift fie) 
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A.! Nein, guter Bruder. Ich habe? ehegeftern nod) cine gegefien: 
und Die Dattelu find ja reif. 
B. Nim dic) nur in Acht, Fremdling! Du mußt diefe Frucht 
nicht gu viel genicijen. Sie verftopit Milz und Linge, macht melan- 
5 choliſches Gebliit. 
A. Immerhin! — Uber di warft mix dod) nicht blos darum nachgeſchikt? 
B. Nein, nidjt blos darum.? Ich joll mid) erfundigen wer du biſt. 
A. Und wendeſt dich deßfalls jo fort an mic. 
B. Warun nit. 
10) A. Und wer iſt fo neugierig mid) gu fennen? 
B. Niemand geringerer, als dec Patriard. 
A. Der feunt mid) ſchon. Gag ifm mir das. 
B.* Das dünkt ihn aud. Aber er kann fic) nicht erinnern, wo 
er Did) Hin thun foll. 
1 {2| A. Ich? laſſe mid) von Einem Mann? nicht gum zweyten vergeiien. 
B. Ev wird’ alt, es fam ihm lange jo fein Geſicht vor —* Gr 
weif} |?| das nur. Ohne Galle, fieber Fremdling: dein Name. 
A. Curd von Staujfen! 
8B. Curd von Stauffen?? 
20 A. Sa! 
B. Der junge Ritter, den Saladin von 20'° gejanguen Tempel- 
herrn allein begnadigte, nad) der Schladt."' 
A. Weil ich Tempelherr nod) nicht war, |? 
nicht gejucdht, weil er die . . wieder vergaß [?|'* 
2h B. Nun jehe! So war das Bild dem Patriarden dod) nicht gar 
aus der Seele. Ach! gleid) wie immer in der meinen! |?| wenn das 
Dein Kopf bewirfen |?! wiirde. Eile ifm nad! Ich muß ifn jpreden. 
A. Nun fo komm. 





weil ich die Gnade . . 


* Bon bier an iit alles mit Rotſtift geidrieben. Hinter A] Darum wardſt du mir nachgeſchict 


durchſtrichen Adahinter 2-3 unleſerlich durchſtrichene Worte Idahbinter] Ter Vatriarch 
hat dich erblickt, und wil durchſtrichen) Adahinter] Aber er fann durchſtrichen) * ‘pabinter) 
will durchſtrichen] * von Einem Mann nachträglich eingefiigt) + [verbeffert aus iff fo 


* [dabinter cin Wort unleſerlich durchſtrichen] * (babinter) G [= Etaufien, oder — Eo, durch⸗ 
ſtrichen die beiben Zifern unſicher, aber eine gweigiffrige Zahl ſcheint es zu fein] "(Sor 
bicjem Gage iteht als friibere Faſſung Dderfelben Nede:] Der junge Tempelberr den Saladin 
dahinter ,qefangen (7) und* durdfiridjen] in Waffen |?) allein begn. (2), bie ibm nad ter SHlacht 
verbeſſert aus Stanjfen! Ter, den Saladin, von achtzehn Tempelberrn, allein '? (Diele gauge 
Hebe ift nicbt mehr zu entgifiern, nur Hie und da ju erraten, Die Yefang aljo meift unfider ; 
Ubrigens ſcheint Dad Weifte suleyt wieder durchſtrichen gu fein} 
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B. Nein, exft in der Demmerung |?| will Er unter den Pilgern |?) 
Did) jodann feben. {?]' 

A. Jn der Demmerung? Hat er fic) vor® mir, oder hab ich ihu 
fo zu ſcheuen? 

B. Wohl keiner von beyden.“ Aber Saladin läßt anf alles a‘ 


[3} O°5 Nathan! Nathan! Gott fey ewig Dant, 
Der endlid) doch? Euch wieder gu uns fiihret! 


Ya, Dajah, Gott jey Dank! Dod warum endlid? 
Hab? id denn eher wiederfommen wollen ?® 
5 Und wiederfommen finnen? Babylon 
Sft von Ferujalem, wie id) den Weg gu nehmen 
Genbthigt worden,“ gute Hundert Meifern;'° 
Und Schulden cincajfiren, ift gewif 
Aud) fein Geſchäft; das!! merflid) fördert, das 
10 So von der Hand ſich ſchlagen läßt. 
— O Mathan! 
Wie clend'? — efend hättet ihr indeß 
Hier werden founen! Cuer Hans — das brannte — 
So hab ic) ſchon gehirt. Gott gebe mur, 
Daß id) aud) alles ſchon gehirt mag haben.'® — 
15 Und wire feidt von Grund ans abgebramt. — 


Dann Dajah Hatten wir cin'* nenes uns 
Gebaut und ein bequemeres -—'® 

Sdon wahr! 
Dod) Rahel war bey einem Haare mit!® 
Berbrannt ! 


‘(gang unfider; jum Teil verbeffert aus) finde mich irgend (2, dazu nod cin unleſerlich Durd- 
firihenes Wort; am Rande fleht] fo eine finde 2 por [fehit anfdeinend) ‘ [bahinter) Uber 
tu vielleigt einen Spaher Salading. Cr let... auf [?, durchſtrichen, teilweife unleſerlich 
*[mobl = at geben; damit bridt der Entwurf ab) 

*C (nadtrdglic) eingefiigt. Auf dem Nand ber Seite, die einzelne Worte mehriad wiederholt, 
alé ob es Federproben waren, aufiweift, fteht unter anderm auch: Er ift es! Nathan, Nathan, 
* ‘Dabinter) wieder [ourdfriden) * [verbeffert aus) Sab: * (verbefiert aué) fonnen ’ 
* [verbeffert aus] wurde, © [Dabinter] und (durdftriden]  (Dabinter} eben forbdert, durch ⸗ 
fitiden] * (Dahinter) battet ihr durchſtrichen “ (werbefiert aus] Daß id ſchon alles ge- 
bért aud) haben mag. 4 einen (veridrieben) “ beauemeré (Of. Dabinter] Hau [= Haus, 
bur@itriden) »* Idahinter verbrannt durchſtrichen 


5 


16 


118 Beridfigungen und VBachträge yu Band Ill. 


Berbrannt! Wer? meine' Reda? fie ?? 
20 Das hab id) nicht gehört. — Nun denn! Go Hatt’ es fiir 
Mid) teines Hauſes mehr bedurft! — Berbrannt! — 
Bey einem Haare! — Ha! Sie ift es wohl! 
5 Iſt wirklid) wohl verbrannt! — Gag nur heraus! 
Heraus nur!“ — Tödte mid; und‘ martre mid) 
25 Nicht tanger. — a, fie ijt verbrannt. 


Wenn fie 
Es wire, wiirdet Yhr von mic es hören? 


10 Warum erfehrefeft du mic) dann. O Rabel! 
D> Meine Rabel! 


Eure? Cure Rabel! 


Wenn je ic) wieder mid) entwohnen miifte 
30 Dieh Rind, mein Rind gu nennen!® — 


15 Nennt' ihr alles, 
Was ihr befigt, mit eben jo viel Rechte® 
Das Cure? 


Nichts, mit gréperm! Wiles was 
Ich jonft befige Hat Natur und Gliid 
20 Mir gugetheilt — Dich Cigenthum allein 
Dank ich der Tugend 


4] Galadin. Ob ſ. Gefiihl Aberglauben® 
Nathan.’ Du bift nist Curd von Stauffen — 
25 Act. V. Curd. Woher weift du das? 
Nathan, Du bift Heinrich von Vilnek. 
Curd. Ich erftaune 
Nathan. Du wirft nod) mehr erftaunen. — Und dag ijt deine 
Schweſter. 
30 * 


' [verbejfert aus) unfre 2 (verbeffert aus) fie fie? 3 [verbeffert aut) Heraus! R [= Nur) 
4 (werbeffert aus) dod *C (nadtragliq hingugefept) * (babinter) Wahrlich, ] ja ldurch⸗ 
ftriden) * {verbefiert aus] Hab (= Hab] * (dabinter cin Punlt) ¥ [diefe Zeile mit Hot- 
ftitt] ™ (Borlage fie ©. 118, 4. 5—13) 
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Act. IL.! 

Saladin.*) Cin Paar Hände mehr gönne id) meinen Feinden*® gern. 
Aber cin Herz mehr, wie deines; ein Kopf mehr wie deiner: bey 
Gott, den gönne id) ifnen® nicht. 

*) zu Curd, der ifn um Erlaubuiß bittet, jein Geliibde er— 
jiillen zu dürffen. 


Ende.“ 
Saladin. Du ſollſt nicht mehr Nathan der Weiſe, du ſollſt nicht 
Nathan der Kluge — du ſollſt Nathan dex Gute Heijjen. 


3.5 
Addendum: 


l. 96. Das Zeitwort ſich einem eigenen bedeutet: fic) cinem 
eigenthümlich iibergeben, fic) einem gu cigen madden. cinem ciqenen 
wiirde aber heißen: cinem eigenthümlich zugehören, cines cigen ſeyn. 
Sie Hatten aljo diejes Wort ganz redjt gebraudt. Da es aber in dem 
Munde diejer jungen Perſon cin wenig gu ſcientifiſch klingt, jo könnte 
cs ja leicht in ein üblichers überſetzt werden. 

3. &. 

40. Ein cigner Gott? was ijt das fiir cin Gott, 

Per Cines cigen ijt, und der fiir ſich 
Muß kämpfen laſſen? 


Comiſche Einfälle und Züge. 


S. 497, 3. 24 vor „Ich“ Nu durchſtrichen 

499, 5 einläßt verbeſſert aus verſpricht 13 der Prieſter verbeſſert aus! 
von Vrieſtern 18 verliebt in Eraſten nachträglich eingefügt 26 hinter 
„Aber“ ic) durchſtrichen 26 ichs verbeſſert aus! id) bas 34 hinter wird”! 
oline Iw j= Jweifel, durchſtrichen 

500, 2 ſtalt Monfade. [ijt] Moncade. jgu leſen 


' [wohl veridrieben fiir) IV. ? [ober] meinem Feinde |’, *foder| ifm [7] * (Morlage fiir 
5.113, 3 16 — 20) 

- [Gin Blatt, mit großen, deutligen Hagen von Ramler beſchrieben. Die Bemerkung bezieht ſich 
auf Beré 49f. des dritten Mulguges (Bd. Il, S. 75 in dieſer Unsgabe). Leffings Handfdrift, dic 
dem Gecliner Areunde vorlag, ſcheint aljo, ähnlich wie oben S. 117f. die Probe, mit Verszählung 
verieben gewefen gu fein. , 1’. 96" bedeutet wobl bie Seitengahl in dieſer Handſchrift. 


a 
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Unedhtes. 

Ohne jeden flid*baltigen Grund wollte C. W. E. Brauns (Die Sdrdder’- 
ſche Bearbeitung bee , Hamlet” und cin vermuthlid) in ihe enthaltened Fragment 
Leffing’s. Breslau 1890) bie Uberfegung bes Monologs ,To be or 
not to be* in Friedrich Ludwig Schröders , Hamlet” fiir Leffing in Anfprud 
nehmen. 

Ebenſo zweifellos unecht iſt das angeblich aus Leſſings Brieftaſche ſtam⸗ 
mende einaktige Luſtſpiel ,Le Maitre de Pension“, das Georg Adam Junler 
1785 im Anhang gum zweiten Band der frangodfifden Überſetzung der „Drama- 
turgie” gleidjfallS franzöſiſch mitteilte. Einen früheren deutſchen Druck fannte 
dieſer Herausgeber nicht; aud) bisher war feine ſolche Ausgabe aufzufinden. Auf 
wen der franzöſiſche Text oder ſeine deutſche Vorlage zurückzuführen iſt, konnte 
nod nicht aufgehellt werden. Bgl. Sigmund Schott, Leſſingiana (Bühne und 
Welt, Jahrgang V, GS. 409) und Hans Kinkel, Leſſings Dramen in Frankreich, 
Darmftadt 1908, S. 91 und 102f. 


An Hohem Grade sweifelhaft sum mindeſten bleibt die Echtheit des cin- 
aftigen Trauerſpiels 
Zorade. 


Wenn das rätſelhafte Drama, das id) hier genan nach der Breslauer Handſchrift 
mitteile, wirkllich von Leſſing ſtammen ſollte, fo müßte es einer ziemlich frühen 
Zeit angehören. Später als 1756 könnte es faum entſtanden fein; vielleicht iſt 
es aber noch einige Jahre weiter hinauf zu rücken. 


Zorade, 
cin Trauerſpiel, von einem Aufzuge.! 
Perſonen 
Zorade. Nadibe, ihre Vertraute. Mantrobat. Pharnes. WAntenor.?* 


lHandſchrift in der Liniglicden und Univerſitätäbibllothet zu Breslau, 8 halbe Bogen gewdhn- 
liden Handpaplert in 4°, auf allen 12 Seiten von Edreibershand mit deutliden Zögen beſchrieben. 
Bon einer gweiten Hand find mit anderer Tinte cingelne Berbefferungen, Ergdngungen und Bee 
merlungen beigefiigt. Th. W. Dangel, ber daé Xrauerfpiel 1850 zuerſt — giemlid) ungenon — 
mittetite (@. E. Leffing, fein Leben und feine Werle, Bo. 1, S. 523-580), fah im dieſer giweiten 
Hand dle effing’, zweifellos mit Unrest. Auch feine weitere Bermutung, dak das Drama nebdft 
dem RNadwort von Leffing felbft verfagt fei, ruft flarten Siweifel her. vr. Las Nachwort ift dow 
wohl nidt, wie Dangel und id feltft guerft meinte, mit einem 2, fontern mit einem € unter: 
fhrieben. Das könnte gur weiteren Beftdtigung meiner früher {don geäußerten Anſicht (Bd. Il, 
S. Vif.) bienen, das Std fei von einem andern Tidter an Lefjing aur Eriifung gefdidt worden 
und fo unter feine Bariere gefommen. Wer aber dieſer Dichter — vielleicht ouch nur Überſeher aus 
bem Franzöſiſchen — gewefen fein fol, darüber wage id nicht cinmal eine Bermutung; Croneg!, 
an ben Gorberger dachte, diirfte faum ernſtlich in Betradt fommen. Für Leffings Verſaſſerſchaft 
bat nad Dangel nod Eri Schmidt mehrere Gründe angefilbrt, die freilich aud nicht alle Zweiſel 
Au befeitigen vermigen (im Ungeiger fir deutſches Wltertum, Bo. XVII, S. 143f. und in ſeiner 
Biographie Leffings, 8. Muflage, Bd. J, S 720F.). Ym Folgenden bezeichne ih die erfte Hand, die 
ded eigentlichen Schreiberé, mit U, die aweite, nachbeſſernde Hand mit B| ? [Reile 1, 2 und 4 
find von BW beigefiigt} 
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1 Auftrit 
Borade Madibe 

Bor. Warum Haft du meine Sdhritte Hieher geleitet. Weißt du 
nit, daß dieß der gewöhnliche Aufenthalt der Prinzen! ijt? 

Nad. Ihr habt euch jelbft Hieher verirrt; ich bin euch nur gejolgt. 5 

Bor. Aber fie find nicht Hier. Die Ungliidliden! wo mögen 
fie jenn? Ach! vielleicht find fie nicht mehr! vielleidht ift Pharnes nicht 
mehr! vielleidt hat fdon ihr gebeimer Tod dic Graujamfeit des 
Tyrannen befriediget! Villeicht wird er bald jcine Hand nod) vom 
Bute der Briider raudend mir anf ewig geben wollen! und ic) muß 10 
fie annefmen! Warum, warum, o Götter darf fo viel Bosheit mit fo 
vieler Madjt verbunden ſeyn? Der Himmel jdeint mit meinem traurigen 
Herzen gu trauren. Gieh, wie die Gonne*) ihre Strafen unter den 
Wolden verbirgt. Cie will das Land nicht jehen, wo ein Bruder dev 
Mörder jeiner Briider wird. Der Barbar! 15 

Nad. Lat nidjt tranrige Muthmaßungen euer trauriges Herz 
angftigen. Mantrobat wird fie nidt am Leben ftrafen. Wire fein 
Hak fo erbittert: cr wiirde dad Urtheil iiber fie nicht jo lange auj- 
geſchoben? haben. An die Grengen ſeines Reiches wird ev jie verbannen. 
Euch nidjt mehr gu jehen, dieß wird feine ganze Rade ſeyn. Und 20 
fonnt if. das einem eiferſüchtigen Liebhaber verdencten ? 

Zor. Gergebens jdincidjeljt du meinem Kummer. Wenn war er 
nidjt jo graujam alg er jeyn fonnte? Der GFiirft dem das Blut un— 
ſchuldiger Unterthanen nicht gu thener ijt, fann aud) das Blut jeiner 
Briider vergiefen. 25 

Mad. Und wenn ev cd thate: folltet ihr ifn deßwegen anflagen? 
Wirde er e3 thin, wenn er cud nit liebte? Warum verſchließt ihr 
cure Mugen den Reigungen des Thrones?? Iſt euch das gleidgiiltig 
bald von Dem gangen Volcke als jeine Gebietherinn angebethet gu 
werden ? 30 

Sor. Was ijt der Thron auf dem man neben cinem Tyrannen 
fist? Was ift der Zuruf eines gangen Volks einem blutenden Herzen? 

Nad. Die ijt cs nicht alles. Ihr verbergt cin Geheimniß das 
beßer eure Traurigfeit erklärt. Ihr liebt. Gefteht es eurer Nadibe. 
Einer von den Prinzen ſenfzt nicht vergebens. Laßt mic) euer Gee 35 
heimniß wißen, die Entdeckung ſelbſt wird euren Kummer lindern. 

Zorad. Hat die Unſchuld kein Recht auf unſer Mitleid, ohne die 
Liebe? find ſie nicht ſchon durch dic Bande des Bluts mit mir vereiniget. 
Unſere Vater waren Brüder und liebten einander wie Brüder.“ Ihre 

*) NB. Die Figuren von der Sonne find ſchon ſehr gebraucht.“ 40 
' Pringe [Hf] > [von OW verbeffert aut} verfdoben Vivon UB verbeffert aud Cpornes ’ 


‘und liebten einander wie Briidber foon BW am Rande beigefiigt) * {Tie Unmerfung iſt vou 
Bam Rande beigefaigt| 


or 


10 
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Rinder wiirden auch wie Geſchwiſter ſich lieben ware fein Mantrobat 
unter ignen. Aber {of es ſeyn daß mein Herz cin Geheimniß habe; 
ewiges Stillſchweigen joll dich Geheimniß in mein Herz verſchlüßen. 
Noch hat die Eiferſucht ihre edlen Herzen nicht zu tödlicher Feindſchaft 
vergiftet, ob ſie ſchon wißen daß ſie Nebenbuhler find weil beide gleich 
hoffnuugslos lieben. Aber fof den einen erfahren, daß des andern 
Wünſchen mein Herz geneigter ſey; und bald wird die Furie ſich 
ſeiner bemächtigen. Und würde nicht! der geringſte Argwohn Mantro- 
bats Rade mit verdoppelter Wuth auf den fallen laßen, welchen id 
hoffen ließe? 

Nad. Ich höre jemand kommen; es iſt Mantrobat. 

Zor. Laß mich fliehn; ich kann ihn nicht ſehen. 

2. Auftritt. 
Mantrobat, Osmin. 

Man. Wo müßen Pharnes und Antenor ſeyn? Sie ſind ia 
ſonſt inggemein Hier. 

Osm. Antenorn Habe ic) diefen Morgen nicht gefehu. Aber 
Den Bharnes habe id) chen da ich gn euch fam Herv! im Garten 
ſchlafend angetroffen. 

Man. Schlafend? Pharues tann ſchlafen, an dem Tage da ſein 
Urtheil geiprocen werden ſoll? C Pharnes Pharnes, welche Martern 
muß man erjinnen die du nicht verachteft. Mantrobaten, dem fein Ur— 
theif, dreht flicht die Ruhe, und du ſchläfſt! Dieſe gauze ſchlafloſe 
Nacht hindurch hat mic) der Gedante gequalt, ob du auc) meine Rade 
ganz fühlen würdeſt. Du ſchläfſt. Ein tidlider Schlaf joll es feyn. 
Ewig ſollſt du nicht wieder erwachen. Eile Osmin, eile und laß ihn 
den Augenblick tödten wenn er noch ſchläft Nein bleib hier. So 
plötzlich ſo ſanft ſoll keiner von meinen Feinden ſterben. O wie foderſt 
du meinen Zorn auf! Muß das meinen Stolz nicht kränken, daß ein 
Unterthan iſt der meine Macht nicht fürchtet. Er verachtet den Tod. 
Er glaubt die Träume der Prieſter. Gegen alle Martern macht ihn 
Die lächerliche Hofinung daß ex über das Grab hinausleben werde un— 
empfindlich. Aber du biſt nicht ganz Körper. Deine Seele will ich 
martern, wenn der Körper fühllos iſt. 

Osm. Mit Recht, Herr, entbreunt euer Zorn gegen eure Brüder. 
Konnten jie, die Sklaven jo verwegen ſeyn, und ihrem Könige cin Kleinod 
rauben wollen deßen Beſitz ſein Glück ſeyn ſoll; die lieben, welcher ihr 
eure Wünſche, weyhet? Allein warum Herr: verzeyht mir dieſe Frage: 
warum Hat ihnen euer Zorn fo viel Freyheit zugeſtanden, bis Heute ihr 
Urtheil zu ſprechen verweilet. Kein ſchreckliches Gefängniß hat ſie den 
Tod als cine Wohlthat anſehen lehren. Im ganzen Pallaſte erlaubt 
ihr ihnen frey hernmzugehen. Und was noch mehr iit den Gegenſtand 
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ihrer Liebe, Zoraden diirfen fie ſehn und fpredjen. Warum, Herr laßtt 
ihr Die umviirdigen euren Zorn mur durd fo viel Gnade gemildert fiihlen ? 

Mant. Keine Gnade! fein gemilderter Zorn Osmin. Die find 
nur die Wiirfungen einer feinern Race! Gleich einem verborgenen 
Feuer bridt fie dann pliglich, in defto hellern Flammen aus, und erregt 5 
defto mehr Schrecken. Die Strafe follte fie nicht ohne ihre Vorbothen, 
die Furdt und qualende Zweifel, oft qraufamer als die Strafe felbjt 
treffen. Deswegen Habe ich ihr Urtheil bis Heute ausgeſetzt. Und um 
ju entdefen, ob vielleidt einer von ihnen, Zoraden nicht vergeben3 an- 
bethe, Habe ich ihnen erlaubt fie taglid) gu fehen. Schreklichere und 10 
nod nie gehirte Strafen, follten mid) dann an dem Glücklichen, durch in 
au Zoraden rächen. Ja Osmin, oft wiinjde ich, daß Zorade weniger 
meine ganze Geele beherrſche, daß id) obne fie eben finnte: Wenn id 
dieß finnte, wollte id) vor ihren Augen fie tédten lagen, und fo am 
cmpfindlidjten fie ftrafen. Aber Osmin, ich Habe dieß deiner Aufmerch- 15 
jamfeit an befohlen, haft du nichts an Zoraden bemerft, ob einer von 
ihnen ihr weniger gleidgiiltig fen? Iſt nie cin unbewachter Blid, cin 
iiberfallener Geufger der, Verräther ihres Herzens geworden. 

Dem. Mie Herr, ob ish gleid) oft ihnen unbewußt, ein Beuge 
ihrer vertrauten Unterredungen gewejen bin. Weider verivundetes Her; 20 
hat fie Durd ein zärtliches Mitleid gu Heilen geſucht und wenn beide 
mehr alg Mitleid, wenn fie Liebe foderten, hab id) fie oft beiden ant- 
worten Hiren: Ich bin den Söhnen meines Onfels, meines zweiten Vaters 
Mitleid ſchuldig. Dringt nidt weiter in mig ſonſt muß is fliehen.! 

M. Wenn hörte ich von ihren Lippen ein jo zärtliches Wort. 25 
Und bin id) nit aud) der Sohn ihres Onkels ihres zweiten Vaters? 
Stets will ihre ungeredjte Ehrfurcht? uur den König in mir jehen. 
Aber gut, jo gebe fie ihre Hand dem Könige, wenn fie ihe Hers dem 
Sohne des Onkels verſagt — Nod) cin Mittel {of mic) anwenbden, 
dieß Hers gu erforjden. Wade, man rufe Zoraden. Die Schwachheit 30 
ihres Geſchlechts wird mir fie vielleicht iiberwinden Helfen. ft dieſe 
Verjudung vergebens: jo Hat jie entweder wirdlich fein Geheimnif, oder 
ihre Liebe ift wunerforfhlid. Aber wenn war bas die Liebe! Wire 
jie die eingige Sterblide, die ohne die Schwachheiten der Liebe lie— 
ben könte. 35 

3 Auftrit. 
Vie Vorigen und Zorade 

Man. Welche Tranrigfeit Zorade, ſchwächet den Glanz curer 
Augen! Stets nahert ihr eud) mir, wie nur meine Unterthanen fic 
mir nähern jollen. Zitternd und voll Furcht. So foll fic) Borade, jo 40 
fol jic) die Gebietherinn meines Hersens nicht nähern. Bin id) grau- 
jam gegen euch? 

' fltefen. (von B verbefjert aud) euch verlaſſen. * Ehcfurdht (von B verbeijert aus) Ciferfudt 
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Bor. Nein Herr! aber wer wird dem fic nicht zitternd! und voll 
Furcht nähern, wider defen Born ſelbſt nicht die Bande die madtigen 
Bande bes Bluts ſchützen, vor defjen Lorn, felbft Briider zittern müßen? 

Mant. Wenn fie nicht mehr Briider jind, wenn fie mörderiſch 

5 mein Herz durdboren wollen. 

Zor. Götter“ wenn wvollten dieß cure Briider! Waren nidjt 
cure Feinde ftets ive? Feinde? Hat nicht Pharnes vor kurzem cuer 
Leben mit Gefahe des ſeinigen errettet? und wem als Antenorn vere 
dandt ihe den Gehorfam eurer aufrühriſchen“‘ Unterthanen ? 

10 Mant. Lieben fie ench nidt? 

Zor. Dieß ijt aljo iby Verbrechen. Wenn diefe Liebe ein Ber- 
bredjen ijt; jo ift fie Verbrechen und Strafe zugleich!  Beftraft fid 
hoffnungsloſe Liebe nicht jelbft? Warum wollt ihr fie alfo befirafen? 

Mant. Sehet, cinmal foll die Liebe die Gerechtigkeit wenigftens 
Halo bejiegen. Sie haben nad) dem foftbarften Gute ihres Fiirften ge- 
ftvebt; das ijt Hodjverrath. Beydcer> Blut fodert die Geredtigfeit. 
Aber uur cin Opfer will id) der beleidigten Geredtigteit bringen. Dag 
andere fodert bie Liebe. Und euch foll der bequadigte feine Gnade ver- 
Danden. Nennt ifn. 

20 Bor. O warum foll Herr, eure edle Empjindung ihren Werth 
verfieren, indem nur einer die wohlthätigen Wirdungen derfelben em— 
pfinden joll. Das vergofene Blut des getddteten wird den Tand des 
Begnadigten erjtiden. Ihr wit wie zärtlich fie einander lieben. Wird 
Dem das Leben cine Gnade ſeyn, dem eS nur gelafien wird, den Tod 

25 des Bruders gu beweinen? ohne den traurigen Troft gu beweinen, dak 

cv das unvermeidfide Gefes der Natur war? Laßt Herr gleid 

der Sonne (dev Fiirft ift bie Gonne des Landes;) eure Wobhlthaten 
allgemein jeyn. Wenn es andem ijt, dab ify Zoraden cinige Gewalt 
liber cud) jugejteht: fo laßt fie cs dießmal Herve gu curen Fiiffen bitte 

id) darum; [apt fie es dießmal erfahren. Qhre vielleidht ist erfaltete 

Liche, durch cuve Gnade wieder belebt, wird in bem Bruder, jugleid 

einen Vater dem fie das Leben ſchuldig find, verehren. Nicht nur ihre 

wieder belebte Liebe, die Liebe, das Vertrauen eures ganzen Voldes, 
mächtigere Bewegungsgründe zum Gehorjam, als gefiirdtete Strenge, 

35 werden cud belohnen. Laßt meine Thränen fiir fie reden, wenn meine 
Worte es nicht können. Ihr Hirt mich nicht? 

Man. Habt ihy einen genaunt? Stehet auf. 

Sor, Ach! 

Mau. Welchen fol id) beguadigen? Den Pharnes? Antenorn ? 

40 Sor. Beyde, beyde Herr! 

Man. Ihr wollt feinen nennen? Grauſame, wollt ihr feinem 
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Sohne cures Onckels das Leben retten? — Ihr antwortet nidts? Ihr 
wollt mid) nidjt guadig feyn laßen? - - Man rufe den Bharnes und 
Antenorn (fiir fic), nachdem cv ſich cinige Schritte von iby entfernt Hat): 
Wie unwiederſtehlich bath fic. Faſt befiegte fie mich! Aber fliehe Mit- 
feid aus meinem Herzen. Mitleid ift Schwachheit — Und nun bin id 
wieder Mantrobat. (Zu Joraden) Nod) iſt es Seit Zorade; redet, che 
id) Dad unwiederrufliche Urtheil über fie ansfprede, allen Bitten, allen 
Thränen unwiedcrruflic), wenn es cinmal ansgefproden ijt. Nennet 
mic) Daun nidjt grauſam. 
Auftrit. 
Die Vorigen. Pharues und Autenor. 

Man. Cndlid) erſcheint der Tag, auf welchen meine Gnade, lange 
jam gu ftrafen, ener Urthcil, den Lohn eurer Verwegenheit, ansgefest 
hatte. Liebt ihr Yoraden nod) Autenor? 

Ant. Du wirjt es vielleicdht erfahren Tyranun, daß ich fie liebe. 

Mant. Und ihe licht fie and) nod Pharnes? 

Phar. Spottet ungliilider nicht, Mantrobat. Laßt uns tidten, 
wenn wir fterben müßen. Macht euch das gliidlicer, wenn wir mit 
erbitterten Hergen gegen unjern Bruder fterben? 

Mant. Sie flicben euch beide nod) Rorade. Wie undancbahr 
jeydD ifr. Ihr wwolltet feinem das Leben retten. (Bu den Bringer) 
Ich will, vielleidjt boffet ihr dick nicht; giitiger gegen euch jeyn als 
fie. Sie will beyde fterben laßen. Wher nur einer foll fterben. Es 
jey genung, daß der andere an die änſerſten Grengen meines Reichs 
verbaunt, da feine Liebe beweine oder vergefje. Euch ſelbſt fey die 
Wahl überlaßen, welder fterben folle. Oder, wenn ihr beyde gleich 
cijrig den Tod fiirdtet oder wünſcht: jo beftimme cs das Schwert oder 
das Loos. Ich laße curem Entſchluße cine Stinde eit, dann werde 
das Urtheil vollgogen. Für Zoraden; dich fey enrer Liebe gum Trofte 
gejagt; Für Soraden fürchtet nidts; fie ijt morgen meine Gemalinn. 

Wut. (fiir ſich) Wenn Antenor es zugiebt. 

5 Auftrit. 
Pharnes und Antenor. ZJorade ſcheint ſich wegzubegeben bleibt aber im 
Hinterth. der Bühne. 

Ph. Eine Stunde läßt er unſerm Entſchluße, Antenor. 

Ant. Er ſoll den meinigen vielleicht eher erfahren. 

Phar. Und welche Antwort wollt ihr ihm geben. 

Ant. Wie ſie eines Tyrannen würdig iſt — der Barbar! Brüder, 
Brüder die einander lieben, ſollen ums Leben loſen. Oder einer des 
audern Mörder, mit des andern Tode ify Leben erkaufen. Glaubt dev 
Tyrann, das Leben, oft für einen unwürdigen Bruder gewagt, fey uns 
fo theuer? Pod, was als Granjamfeit könnten wir von ifm erwarten? 
Aber jollte es andem feyu, dak Zorade, uns wider dieſes Urtheil hatte 
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ſchützen können, und uns nicht Hatte fchiigen wollen? Seht, feht Bhar- 
nes, dieß ift ihe unfrajtiges MitleidD. Ihr befriedigter Stolz vom 
Glanze des auf fie wartendDen Thrones verblendet, vergift nun unferer, 
un bald Mantrobats wiirdige Gemalin gu feyn. Welche Belohuung jo 
vieler Liebe! Dieß Pharnes martert meine Sele. 


Kha. Befirdert nidjt felbft Mantrobats Wbjidjten Antenor. Ver— 
giftet feine Pfeile nidt durch tédtenden Argwohn nod) mehr. Unſtreitig 
hat er das nur gefagt um cure Sele gu martern. Euer Verdacht 
beleidige dic unſchuldige Zorade nidt. Wher laßt uns izt an dad wide 
tigjte denfen. Ich weis Antenor ify fiirdjtet den Tod nist. Gern 
wiirde euer zärtliches Her; fiir curen Bruder bluten.! Gern wiirde es, 
wenn er? ohne cud) nicht (eben wollte? mit ifm auch im Tode vereiniget, 
briiderlid) mit ifm dem Leben entjagen. Aber Hier opfere fic) einmal 
eure parteifde Yiebe fiir mich) der Liebe fürs BVaterland auf. Warum 
wollen wir beide fterben, nur fiir und fterben, wenn einer nod) einjt 
rühmlicher fürs Vaterland fterben faun. Wantrobat, wird nod, wenn 
der Uberfebende ihn nicht durch nene Beleidiguugen erbittert; und das 
werdet ihr nicht thun Autenor; Mantrobat witd nocd die UUngeredtig- 
feit ſeines Urtheils erfennen, durd) Liebe gegen den Lebenden, ben Tod 


20 des Unſchuldigen verſöhnen. Nie läßt fic) die geſchwächte Stimme der 


~ 
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Natur ganz unterdrücken. Oder wenigſtens wird Mantrobat den ver- 
baunten juviidrufen wenn ein gefiirdteter Feind ifn an die vorige 
Tapferfeit feiner Brüder ervinnern wird. Willig werdet ihr dann; id 
kenne ener edelmiithiges Hers, Autenor, wwillig werdet ify alles Unrecht 
& vergeben, eurem Bruder zu Hiilfe eifen,* das Vaterland von der Sfla- 
verey befreyen, und mv fo ihn daran erinnern, dab ev gween folde 
Vertheidiger haben könnte. Laßt uns aljo nicht beyde einen vergeblidjen 
Tod juden. Ciner lebe. Und mim mein Antenor jeyd ihr ber UÜber— 
lebende. Verſagt dieje Leste Wohlthat eurem Bruder nidt. Mein Hers 
jtets ju banger Sdprermuth geneigt, wiirde der Gram tidten, wenn 
mic) das Loos feben lief. Ihr werdet von der Lebhajtigheit des 
Temperaments unterftiist, eher das Leben ertragen finnen. Laßt mich 
fterben, Antenor laßt mid) - - - 

jor. Sov jehr, fo ſehr PBharnes ijt euch das Leben eine Biirde, 
daß ihr dem Tode, der enc vielleicht flieht entgegen cilt? Iſt nits 
auf dev Welt deswegen ifr gu leben wünſchtet? Rühren euch die Thränen 
Der Unglücklichen nidjt, Die euer Tod troftlo3 madjen wird? 

Bhar. Antenor wird meiner Aſche eine briiderlide Thräne weihen. 
Aber die Größe ſeines Herjens wird ihn dem Schmerze nicht unterfiegen 
lagen. Und wen könnte jonft mein Tod troftfos madden? 





* bluten. von BW aus cinem unlesbar durchſtrichenen Worte verbeiiert) 7 er von B verbejjert 
aus} es 2 wollte ‘von MU verbeffert aus) founte RNvorher gu [Dabinter] und (von W durd- 
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Bor. Mid) — Urtheilet mm ob ic) euch wider den Tod habe 
idiigen können, und nicht habe ſchützen wollen. 

Ant. Endlich vervith fie das lange verborgene Geheimniß. Glück— 
lider Bharnes, fie liebt did). Aber was verweile ich nod); die Stunde 
ber Rade ijt da. 

G Auftrit 
Borade, Pharues. 

Bor. Was habe id) gejagt? Hat fic) dic traurige Schwachheit 
meines Hergens in Antenors Gegenwart verrather miigen? Warum 
eilte er fo pliplid) von uns? Ach vielleicht voll Zorn und Race! 
Ad er wird dad iiberfallue Geheimnif dem Tyrannen verrathen, durd) 
bas verrathene Geheimniß gugleich fein Leben erfaufen und ſich rächen! Mit 
verdoppelter Wuth wird die Rade des Tyrannen anf end) fallen. Und wer 
{apt fie auf euch fallen, wer als ich, fiir die ihr leben folltet. Ich Un— 
gliidlide! Haßet mid) Pharnes, oder Lieber tödtet mich. Haßet mid) nid. 

Phar. Laßet nicht vergeblide Furcht ener Herz beunruhigen. 
Antenor fan fein Verrather ſeyn. Wenn er glaubt, bak ihe ist feiner 
Hoffnungslojen Liebe, das’ Urtheil geſprochen habt, jo Hat er vielleidt 
vom Schmerz iiberwaltiget, eud) nicht zur Zeuginn ſeiner Schwachheit 
haben wollen, aber Antenor kann kein Verräther ſeyn. Sein gutes 
Herz verabſcheut dieß! ſchwarze Verbrechen. Allein Zorade, hintergeh 
id mich nicht ſelbſt? Hat meine Liebe eurem Herzen gleiche Zärtlich— 
keit eingeflößt! Habe ich nicht vergebens geliebt! 

Bor. Was ſoll id) end) ſagen? würde fonjt der Gedanke eures 
Todes mir ſo unerträglich ſeyn. Ich liebte euch deswegen nicht weniger, 
weil id) mir ſelbſt ein? ſtrenges Geſetz, und? wieder meinen Willen 
iibertreten, auferlegt hatte, ewig dieje Liebe in mein Hers gu verſchlüßen. 
Was hatte eud) mein Geſtändniß geholfen als vielleicht mein Hers mit 
dem ewigen® Vorwurfe, zärtliche Brüder durd) Eiferſucht entzweyt gu 
haben, gu quälen. Ich muß doch Mantrobats Gemalinn werden. Nur 
die traurige Hoffnung, vielleicht durch dieß Geſtändniß euer Verlangen 
nach dem Tode zu entkräften hat mir es entreißen können. 

Phar. O Borade warum verbargt ihr mir dieß Geheimniß, da 
es meine traurigen Tage, durch eine gefühlte Freude hätte erheitern 


können. Oder wenn ihr dieß ſtrenge Geſetz euch ſelbſt auferlegt hattet, 35 


warum übertratet ihr es nur einen unvermeidlichen Tod durch neue 
Waffen wider mich, mir ſchrecklicher zu machen. 

Zor. Einen unvermeidlichen Tod? Noch wollt ihr ſterben? Be— 
lohnt ihr meine Liebe ſo. 
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BH. For werdet and) meine Feindinn? Ich bin undankbar? o 40 


Sorade, id) muh, id) muß jterben. 


dieß [von B verbefiert aus} dad * (Das Wort iff von VW aud dem gleidlautenden Worte vers 
beffert] ¥ und [Hf.j| nun Danzel 
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Sor. Ihr miift nidt fterben, iby follt nicht fterben. Was 
zwingt cud) zu einem freywilligen Tode? laßt das Loos entſcheiden. 
Es wird gerechter als ihr gegen euch ſeyn. 

Phar. Wie? Zorade tödtet nicht bas Loos, das mein Leben 

5 frey fpridt meinen Bruder? Rann id) meinen Antenor tidten — ver- 
{aft mid) Zorade, {abt mir einige Augenblide mid) ju dem Schritte 
den id) gu thun Habe vorgubcreiten; ein wichtiger Schritt Borabde! 
Diefe eingige Bitte nehmt nod) von curem jterbenden Bharnes anu. Seyd 
wenn Mantrobat cud) neben fid) auf den Thron fest ſein und feines 

10 Voldes Schutzgott. CErbittert ihu nicht durch Vorwürfe vergangener 
Ungerechtigkeiten. Eure zärtliche Gefälligkeit allein wird die Neigung 
zur Grauſamkeit aus ſeinem Herzen verbannen es der Menſchenliebe 
öffnen und ſeine Regierung, der Regierung ſeines Vaters ähnlich machen. 
O wie wird dann das frohe Volck ſeinen Mantrobat und ſeine Zorade 

15 ſegnen! Laßt die Bewilligung dieſer Bitte, das theuerſte Andencken 
meines Nahmens bey euch ſeyn — Und nun verlaßt mich, Zorade! 
Was koſtet eS mein Herz euch darum gu bitten, aber wir müßen ein- 
ander verlaßen. (Zorade verläßt ifn eifig) 

7. Uuftritt 

20 Pharnes allein 

Nicht vergebens will id) dieß tödliche Gewehr bey mir verborgen 
haben (er sieht einen Dold) hervor) Es war dein Gejdend Fontauo, 
vielleiht nicht su diefem Gebrauche bejtimmt! Aber gu welchem edlern 
Gebraude fann e3 angewendet werden? O mein Fontano, redlicer 

25 Chrift den nicht wie die iibrigen deines Volks Begierde nad) Gold 
odcr bie nod) unmenjdlidere Abſicht, uns unfre Freyheit gu ranben, 
ben der wohlthätige Vorſatz uns weiſer und glidlider gu machen, dieſe 
entfernte Gegend auffuden hies: o wäreſt du nod bey mir! o hatte 
nidt dein Tod mein gelehriges Herg gu früh deines unvollendeten 

30 Unterrichts beraubt: Izt jollte die rathende Stimme des Freundes mid) 
feiten! Allein welden Rath brauchſt du nod) Pharnes? Aft Hier Un— 
gewifheit? Kanſt du! deinen Bruder tddten? — Fontano verboth mir, 
jelbjt die Urjade meines Todes gu werden; aber er befahl mir ja aud), 
willig jiirs Vaterland mein Leben gu lagen, warum nidjt aud fiir den 

35 Bruder? und wie entgiidt pried cr, wenn cr von einem mir nod) nit 
faßlichen Geheimniß redte einen, von welchem er fagte er jey aud) fiir 
mid) geftorben? Dein Tod ijt alſo Pflicht, feine ſchwere Pflicht! Was 
als jdwarge Tage, Tage ber Schwermuth und des Grams trauriger 
als ber Tod hatteft? du gu hoffen. Und nun vergiß bic Welt, vergifs 


40 alles — and) Zoraden — Zorade wird wweinen.® O Pharnes, ver- 
jolgt dic) deine Schwadheit anc bis gum Tode? Noch herrſcht iby 
* bu [von B eingefiigt) = hatteft (Hi.] hätteſt [Danjet) * weinen. [von B anfdeinend aus 


dem gleichhen Wort verbejjert] 
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Bild in deiner’ Secle? — Sie wird weinen — Und ihre Thranen 
jollten mächtiger jeyn, als Pflicht und Gewißen? — Reine Berath- 
ſchlagungen mehr, wo Thaten erfodert werden. 
8 Auftriit. 
Pharnes, Zorade, welde erfdeint indem Pharnes chen im Begriffe 
ift fic) zu tödten. 

Bor. Haltet ein, Haltet cin! 

PH. (der den Dold) mit Verdruß wegwirft) Ich bath euch ja 
mid) allein gu laßen. 

Ror. Obne euren Bruder gu tödten follt ihr leben. Ihr follt 
nicht fterben und Antenor aud nicht. O Pharnes, dic Giiter haben 
die Unſchuld befchiigt! WMantrobat ijt nicht mehr. 

Rha. Mantrobat ijt nicht mehr? 

Ror. Ich wollte da ihr mid) cuch verlaßen hießt, gu Antenorn 
cilen, ifm euren graufamen Borjas entdefen, ſeine Grosmuth auffodern, 
euch nicht fterben gu laſſen. Himmel welder Anblick geigte fich meinen 
sweifeluden Augen, Manfrobat fag vor feinem Bimmer ermordet. Kein 
Sflave, feiner von der Wade war ju fehu. Wllenthalben herrſchte 
cine fiirdterlide Stille. OC was litte mein Herz von der Furdt 
vielleicht su ſpät euch diefe Nachricht su bringen. Und bald, Grauſamer, 
hättet iby dieſe Furdht in tddlide Gewißheit verwandelt, 

Khar. Himmel welche Nachricht! Mantrobat ermordet;: um ifn 
her eine fiirdjterlidhe Stille! Und wo muß Antenor feyn? lat mid 
ihm gu Hiilfe eilen. Cin auswartiger Feind ſcheint uns iiberfallen zu 
haben Berratherey Hat ihm vielleicht den Pallajt geöffnet. Und mim 
wird Antenor allein nod) fiir die verrathene Freyheit jtreiten. 

Zor. Und iby wollt neuen Gefahren - - - 


9 Auftritt 
Die Vorigen. Antenor. 
BH. Was geht vor WAntenor? Wantrobat ijt ermordet. 


Ant. Ich fomme end) alles gu entdeden. Durch mid) hat ber 


Tyrann feinen Lohn erhalten. Nicht ich felbjt Habe mit feinem ſchwarzen 
Blute, meine Hande befleft. Dieß ijt das Werd zween elender Sflaven, oft 
das Spiel ſeiner Graujamfeit, geweſen. Schon lange, beforgt, daß diejen 


Tag jeine Graujamfeit wiirde merfiwiirdig madden wollen, Habe ic) insgeheim ; 


mid) vorbereitet, ifm durch ſeinen Tod merckwürdig zu machen. Leidt fand 
id) jedermann zur Zuſammenverſchwörung bereit. Die bejtindige Furdt 
vor feinen Graujamfeiten, madjte aus feinen Lieblingen nur jeine ge 
fährlichern Feinde. Wlle jind eines Tyrannen Feinde; nur jo lange 
ihnen cin behersterer Anführer fehlt, verbergen jie dab fie es find. 
Euch wollte ic) nichts entdecen. Ich fenne curve Bedenelidfeiten. So 
1 peiner [von W verbefjert aus) meiner 
effing, ſamtliche Schriften. NANI. 9 


De 


20 


25 
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bald Mantrobat ermordet war, cilte id) mit meinen Freunden, jeinen 
Tod dem Volcke fund gu than, und enc) zum Könige ausgurujen. Das 
Bol jegnet die Mirder des Tyrannen: und Yedermann rujt: Pharnes 
ſey unjer Konig; ev wird wie jein Vater herjden. Eilt nun, und zeigt 
cud) dem wartenden Bolfe. Und ifr, Borade begleitet ihr ifu. Das 
Bold liebt euch. Bharnes wird ihm nod) werther feyn, wenn es Zoraden 
neben ifm fiebt. 
Khar. O Antenor iby Habt euren Bruder tddten lagen. 
Ant Cinen Tyraunen, feinen Bruder. Und nun ift es geſchehn; 
10 nun find Betrachtungen zu ſpät. Es ift mein Werd geweſen. Thut ihr 
ijt das eurige. Beigt euch dem Volcke. Ermuntert ihn durd ener 
Beyſpiel Sorade. 
Sor. Was joll ich euch ſagen? welden Dank Prin; - - = 
Ant Vat feinen Danc ich bin belohnt genug. Gilt, eilt! 
15 10 Auftritt 
Antenor, der ihnen nachfieht. 

Glücklicher Pharnes! Zorade ijt mim dein — Iſt das Neid ? 
ijt es Eiferſucht? O Wntenor bewade dein Herz, daß du nicht mit 
Schamröthe in daßelbe jehen must, wenn das gange Land deine riihm- 

20 fidjen Thaten preift! Was ift des gangen Landes Beyfall gegen deinen 
eignen. Wenn du nidjt in Joradens Befize glücklich feyn kannſt, fo 
jey in der Ubergeugung glücklich, daß Zorade und Pharnes durd) did) 
glücklich ſind. Ja ich will mein Vorhaben gang ausfiihren. Das lepte- 
mal! Haft Du mich gejehn, Zorade. Auf ewig flieh id) dieſen Yallaft. 
Nur dure) die Flucht jider verbanne ic) mich freywillig ans demjelben 
um? fern von Dir mein Leben gu endigen. 


bee | 


23 


~~ 


Chen dev Fleine Stolz, dev dem Autor, wenn er weiſe ware, 
rathen jollte, fic) allein yu leſen, verfiihrt ibn oft genug, mit feinem 
cignen wichtigen Beyfalle nicht zufrieden su feyn, und fic) aud andre 

30 fejen gu fafjen. Vielleicht machen Sie igt chen diefe Meine Anmerkung 
iiber mich. Wher um Vergebung, jchreiben Sie das nit anf dic 
Rechnung meines Stolzes, was ich aus Ehriurdt geqen Lhre Befehle 
gethan Habe. Sobald Sie, und meine Freunde, mir Ihre Kritiken 
werden mitgetheilt haben; und das veripredje id) mir von Ihrer Giitig- 

5 feit, daß Sie es thin; fo follen Sie cine zweyte verbefierte Muflage 
erhalten. 


* 
Se 


C. 


wletztemal [von WV verbeffert aus] Erſtemal ¥ {Das Folgende, and das Rachwort iff von U 
beigefigt! 
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Bon den Beitragen an dem „Naturforſcher“, der „Berliniſchen Privilegirten 
Zeitung“, den „Critiſchen Nadridten aus dem Reiche der Gelehrjamfeit” und 
dem ,, Reueften aus bem Reiche des Witzes“ wollte Ernft Confentings (Leffing 
und dic Voſſiſche Beitung, Leipgig 1902) zweiunddreißig kleinere oder grdfere 
Aufſätze Leffing abfpreden und fiir Mylins, Naumann und andere Verfaffer in 
Anſpruch nehmen. Seine fdharffinnigen, oft aber auch durch fibertriebenes Miß— 
trauen irre geleiteten Uunterfudjungen priifte id 1902 im ,Enphorion”, Bd. 1X, 
S. 737-748, dann Albert Köſter 1902 im „Anzeiger für deutſches Altertum“, 
Bd. XXVIII, S. 357—360 nad. Aus dieſen verfdhiednen Arbeiten zuſammen 
ſcheint fid) mir jest Folgendes gu crgeben. 

Vermutlid nidt von Leffing find: G6. 2, B. 19 bis S. 3, B. 28 das 
Sdreiben an den „Naturforſcher“ (höchſtwahrſcheinlich von Naumann), GS. Af. 
bie Ungeige von Rüdigers Bücherverzeichnis, S. 18f. die Beſprechung Hedhts, 
S. 2öff. bie bes „Neuen Biicherfaals", S. 2B—31 die drei zuſammengehörigen 
Aufſätze fiber Cuno, S. 270—273 bas Schreiben fiber La Mettrie, S. 346 Ff. die 
Ungeige ber „Reiſe in Cftindien” von Schwarz (bie fieben letzten Urtifel wahr— 
fceinlid) von Mylins), S. 274 ff. die Beſprechung Bengins (vermutlich von Nan- 
mann), ©. 468, 8. 11 bit ©. 470, 8.3 bas Schreiben fiber Schönaich, Naumann 
und Gottided (vermutlid) von Mylius). Für die Aufſätze S. 5f., 18f., 274 Ff. 
und 346f. f8unte man gwar immer nod and ant Leffings Autorſchaft benfen; 
bie größere Wahrſcheinlichkeit aber fpridt gegen fie. Die übrigen Aufſätze jedoch, 
deren Echtheit Conſentius begweifelte, lönnen nicht mit Siderheit Leffing ab- 
gefprodjen und einem andern Berfaffer gugeiviejen werden, wenn aud) nicht ge- 
leugnet werden foll, daß mehrere von ihnen vicleidt eben fo gut von Mylius 
oder Naumann wie von Leffing herrühren könnten. So mag fiir bie Befpredungen 
des ,Schriftitellers nad der Diode” (S. 24f.), der „Neueſten Gedichte” und des 
Lobgedichts auf den erften preußiſchen König von Gottſched (CS. 32 ff. und 203f.), 
des „Neneßen ans der anmuthigen Gelehrfamfeit” (S. 218 f.), bes mediziniſchen Ge- 
bidjts von Reinhard (S. 233f.) Leffing oder Mylius, fiir die umfangreiche und die 
fiirgere Anzeige des Buchs von Arckenholtz über Kinigin Chriftine von Schweden 
(S. 234—239, 241—261 und 325f.) Leffing oder Naumann als Berfajjer in 
Betracht fommen. Die Mnliindigung bes Jahrgangs 1761 ber ,,Critifden Rad)- 
ridten” (S. 200f.) fann Mylius gemeinfam mit Leffing, aber auch mit einem 
anbern Mitarbeiter geſchrieben haben. Natürlich könnte aud Käſtner die kleine 
Beſprechung Freytags (S. 224) verfaßt haben, ebenfo gut aber Leffing felbjt. 
Qn allen diefen Fallen liegt vorerft, fofange wir au feinen beftimmteren Ergeb- 
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niſſen gelangt find, fein Grund vor, die Muffage, die man bisher fiir Arbeiten 
Veffings hiclt, aus der Sammlung feiner Sdhriften su entfernen. Chen fo wenig 
ijt au erweiſen, daß dic Beſprechungen Gottſcheds (S. 6 Hf), Wallbergens (S. 11 f.), 
Middletons (S. 177.), Chrifts (CS. 27), Bodmers (S. 195j., 229 ff. und 231), 
Camenz' (S. 196f.), Menages (S. 211—215), Hallers (S. 8d8f.), der thevlv- 
giſchen Schrift „Dieu meriteroit-il u ſ. w“ (S. 350f.) und der zweiten Muflage 
von Cunos Ode fiber feinen Garten (S. 379 Ff.) nicht von Leffing herrühren, fiir 
deffen Autorſchaft vielmehr fo mands in ihuen fpridjt; fie behalten daher doc) 
wohl am beften vorläufig ihren Blas unter den Schriften Lejjings. Nur mit allere 
hand Einſchränkungen wies ic) unter ihnen and dem furgen Screiben an den 
„Naturforſcher“ (S. 4) eine Stele an (vgl. S. VII); ich habe feinen Grund, von 
meinen vorfidtig gehaltenen Worten eines zurückzunehmen. Die Beſprechung 
Uhlichs aber (S. 2697.) iſt höchſtwahrſcheinlich von Leffing anf Grund von 
Nachrichten verfaßt, die ihn Naumann geliefert hatte, braucht aljo gleichfalls 
nicht entfernt gu werden. 

Uber and jeune Aufſätze, dic ich jegt nicht mehe fiir Lefjing in Anſpruch 
nehme, bereue id) nicht in meine Ausgabe aufgenommen gu haben, da fie fait 
alle (nur S. 18f. und 274 ff. night) ſchon in friiberen Musgaben ftanden. Tenn 
id) wollte, wie id) S. VI ausdrücklich erflarte, auch Zweifelhaftes, bas mir une 
fider oder felbft unecht ſchien, deſſen Unedhtheit id) aber nicht unwiderleglich 
beweijen fonute, Forfdern und Lejern nidt vorenthalten, wenn es meine un— 
mittelbaren Vorgänger in ihren Ausgaben als echt mitgeteilt Hatten. Diejes 
Streben nad) möglichſter Vollſtändigkeit hat auch, auger bei Confentius, bei be- 
rufenen Stritifern meiner Arbeit durchweg Billigung gefunden, beſonders bei 
Erich Schmidt. — 

Didht nad meinem vierten Sand erſchien 1889 B. A. Wagners nenc 
Ausgabe famtlider Urtifel „Von gelehrten Sachen” aus der „Berliniſchen Kei- 
tung” von 1751 (in ben ,, Berliner Neudrucken“, Bd. V und VI). Qu dem kurzen 
Vorberidht glaubte Wagner alle dieſe Aufſätze mit einer eingigen Ausnahme (Mun- 
zeige ber Schrift Boths iiber bie Herrenhuter im 117. Stiid) als Leffingifd 
anfpredjen zu dürfen. Nur bet ben Aufſätzen fiber den enylijden Augenarzt 
Taylor hegte er ftdrfere Zweifel, befonders bei dem mit Mt. 8. unterzeichneten 
Schreiben aus Rogeburg (Stiid 89). Diefes ift auch fidjer unccht; ebenſo möchte 
id) die zwei Befpredungen von Schriften gegen Taylor (Stiid 51 und 116) nicht 
ju Lefjings Beitragen rechnen. Aber auch in den fibrigen Aufſätzen, die icy cinft 
it Vand IV nicht aufzunehmen wagte, fann id) nad) ernenter Priifung nits 
wahrnehmen, was mit einiger Beſtimmtheit auf Leffing wieſe. Da diefe Aufſäbe 
bisher in andern Ausgaben der Leſſing'ſchen Schriflen feinen Plag gefunden 
haben, fiberdies in B. A. Wagners Neudrud dem Forſcher leicht zugänglich find, 
glaube id) fie gum größten Teil auch jest aus den Nadhtragen ausſchließen und 
mid darauf beſchränken gu dürfen, daß ic) fie furg aufzähle. Es find die Bee 
fpredhungen folgender Werle: Stück 23 Formey, Le philosophe Chretien; Ct. 26 
Wiltther, Veben und Thaten Herrn Friedrids des Erjten, Köonigs im Preujjen; 
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St. 29 Wallerins, Oydrologie oder Waſſerreich; St. 31 Dalin, Geſchichte des 
Reichs Schweden, it bas Dentſche iiberjept; St. 42 Pott, Fortſetzung der 
Chymiſchen Unterſuchungen - . von ber Lithogeognosie; St. 43 Vhyſikaliſche 
Beluftiguugen, Stid 2; St. 44 Manpertuis, Verſuch einer Cosmologie; St. 66 
von der Lith, Betradtungen Aber die verſchiednen Urten der Steuren; St. 67 
Phyſikaliſche Beluftiguugen, Stück 3; St. 68 Der forgfaltige, nenvermehrte Haus- 
unb Wirthidaftsverwalter; St. 71 Calmet, Biblifdes Worterbuch, überſetzt; 
St. 78 Schwenle, Das gejunde Landleben; St. 79 Dictionnaire universel 
d’Agricultare und Bach, Kunft der Fuge; St. 85 Phyſilaliſche Beluftigungen, 
Stiid 4; St. 91 Stackhouſe, Vertheidigung der biblijden Geſchichte, überſetzt; 
St. 97 Boerhaave, Tractatio de lue Venerea; Et. 105 Phyſikaliſche Beluftigungen, 
Stiid 5; St. 110 Märliſche Hiftorie und Allgemeines Quriftijdes Oraculum, 
Band 11; St. 120 Phyſikaliſche Belufligungen, Stid 6; St. 122 Fofter, Betrak- 
tungen fiber die vornehmften Stiide der natirlicjen Religion und der gefelljdaft- 
lichen Tugend; St. 123 Käſtner, Überſetzuug von Hellots Farbefunft; St. 126 
Ehyfitalifde Abhandlungen der Pariſer Alademie, überſetzt, und Phyſikaliſche 
Beluſtigungen, Stück 7; St. 128 (Aubert de la Chenaye) Dictionaire militaire ; 
St. 130 Schweder, Anſchlagung der Giiter nad) dem jahrlichen Abnuß; St. 147 
Erasmi Epistolae selectiores; St. 148 Das Glaubensbekenntniß und die Lehre 
ſäße Der OCudder; St. 154 G. GS. Nicolai, Sammlung einiger Schriften der 
Geſellſchaft der Freunde der ſchönen Wiffenfdaiten in Halle; St. 16 Phyſika— 
liſche Beluftigungen, Stid 8. Dazu fommt in St. 47 ber Bericht fiber dic 
ſchwediſche Verfaſſung von 1720. 

Einige diejer Anffage erweifen ſich deutlich als lobende, vom auswärts 
cingejanudte Buchhinbdlerangeigen; fo in Et. 31, 79 (iiber Bach), 91, 110 (beide 
Mrtifel, wohl aud in St. 123 und 126 (fiber die Abhandlungen der Parifer 
Wfademic). Bet mehreren liegt der Inhalt der befprochenen Sdriften ber Ge- 
dankeuwelt Leffings fo fern, daß man fid) nur ſchwer gu dem Glauben bringt, 
cr habe bie — meift recht umfangreichen — Vücher felbft gelejen und beurteift. 
Richt jelten möchte man lieber auf einen naturwiſſenſchaftlichen Fachmann raten; 
wenn Mylius überhaupt unter die Mitarbeiter der „Berliniſchen Seitung” vom 
Jahr 1751 zu rechuen iff — und mehr und mehr neigt man jest au diefer An— 
nahme —, jo fommt er wohl am erjten fiir verſchiedne ſolche Beſprechungen als 
Verfaſſer in Betracht. Andre diefer Unjeigen begiehen fic) anf ein Werf von 
ihm, anf die „Phyſikaliſchen Beluſtigungen“, die er im Voſſiſchen Verlage feit 
1751 herausgab. Die Beſprechung des erjten Stücks diefer periodijdyen Schrift 
quit unbeaweifelt alg Lejfings Werf (Bd. 1V, S. 288f.); dic Anzeigen ber folgen- 
den fieben Stiide hingegen (in St. 43, 67, 85, 105, 120, 126 und 156) weijen 
fein fiir Leffing charafteriftijdjes Merfmal auf. Sie beitehen faft nur aus troduen 
Aufzählungen der eingelucn Aufſätze in jedem Heft der „Beluſtigungen“; die 
wenigen Vemerfungen, die gelegentlid) beigefiigt find, jind fo farblos, daß fie 
ziemlich von jedem herrühren könnten, fo z. B. and wohl vow einem Handlungs— 
gehilſen bei C. F. Voß. 
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B. A. Wagner wollte ben langen Bericht Aber bie ſchwediſche Verfaſſung 
in St. 47 ausdriidlid fiir Leffing in UAnjprud nehmen. Wber weder im Inhalt 
nod im Stil dieſes Aufſatzes fann id etwas cutdeden, was einigermafen fiir 
Leffing ſpräche. Das Meifte darin ijt nur eine unfelbjtindige Wiedergabe der 
eingelnen Beftimmungen der ſchwediſchen Verfafjungsurfunde von 1720 und cine 
wortlidje Wiederholung ber Erklärung, die König Udolf Friedrid) als Kronprinz 
1743 ben Standen gegeben hatte. Auch findet ſich in Leffings fonftigen Auße— 
rungen aus der gleichen Beit nichts, was ein befouderes Jutereffe an ſchwediſcher 
Verfaſſungsgeſchichte verriete; anf fie weifen aud) die — ja gleichfalls nicht mehr 
unbeftrittencn — Wuffage fiber die Königin Chriftine mit feiner Cilbe hin. Eo 
wage id aud) nicht, die mannigfachen Nachrichten fiber bie ſchwediſchen Verfaffungs- 
ftreitigfeiten aus bem politifdjen Teil der „Berliniſchen Zeitung“ von 1751 mit 
B. A. Wagner (a. a. O. S. Il) anf Leffing felbft guriidgufiihren, weil fie fid 
durch ifren Stil von den ilbrigen politiſchen UArtifeln der Zeitung fo vorteilgaft 
unterſcheiden. 

Dod aud die Beſprechungen verſchiedner Bücher, deren Juhalt Leſſing 
wohl anziehen konnte, möchte ich ihm nicht zuſchreiben, wenn ſie gar nichts ihm 
Eigenes, fiir ign Bezeichnendes enthalten. Gerade bei ſolchen Werken müßte man 
dies am erſten erwarten; id) vermiſſe es aber in den Anzeigen in St. 23, 71, 
122, 147, 154. Wielleicht barf in diejem Zuſammenhang auc) Boerhaaves Schrift 
fiber die Luſtſeuche (St. 97) erwahnt werden; Lefjing Hat fic) wenigftens zwei 
Jahrzehnte ſpäter mit bem gleichen Gegenftande beſchäftigt (vgl. Vd. XV, S. 456). 
Ob ibm aber dieſes Thema ſchon 1751 fo anjog, daß cr cin mediziniſches 
Wert darüber von mehr als vierhundert Seiten in lateiniſcher Sprache aur Bee 
fpredhung iibernafm, läßt fic) bezweifeln. Die Anzeige felbft in der ,, Berlinifden 
Seitung” könnte freilid) zur Not aud) von Leffing gefdhricben fein. Wie fic 
fiberhaupt nicht ſehr ſelbſtändig iſt, ſo müßte er eben and bic befondern medizi— 
nifden Bemerfungen, ohne feinen Kopf irgendiwie dabei augufirengen, cinfad aus 
Boerhaave abgeidrieben haben. Aber gerade diefer Umftand macht feine Wutor- 
ſchaft unwahrſcheinlich. 

So bleiben von den gahlreichen Beiträgen zur „Berliniſchen Zeitung“ von 
1751, die B. A. Wagners Neudruck zuerſt als Leſſings Eigentum aufweiſen 
ſollte, nur zwei übrig, die ich als Anhang gu den von mir bereits in Band 1V 
milgeteilten Aufſätzen aus dieſer Zeitung Hier nadtragen möchte. Ich halte es 
aud) bei dieſen zwei Beſprechungen nicht fiir wahrſcheinlich, dak Leſſing fie vere 
faft bat. Ymmerhin aber (aft Yuhalt und Ton Hier eher als bei den andern 
fraglichen Wrifeln die Möglichkeit gu, in Leffing felbft ben SEritifer ju fehen. 
Die beiden Betradtungen waren hinter S. 383, 3. 12 cingufiigen. 


Anhang. 


Berlin.’ BWerjud einer Cosmologie von dem Herrn 
von Maupertuis. Aus dem Frauzöſiſchen überſetzt. Mens 


1144. Gad. Dienstag, den 13. April. 
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agitat molem. Aeneid, lib. VII. bey Chriftoph Gottlich 
Nicolai. 1751. in St. 7 Bogen. Allen, weldhen diefes Werk 
cing dev berühmteſten Gelehrten unjerer eit entweder nicht gu Geſichte 
qefommen, oder welde es in feiner Grundjprade nicht leſen können, 
wird Ddiefe Ueberjegung, welche der Zierlichkeit des Originals nidts 
nadjgiebt, nicht anders als ſehr angenehm jeyn. Das Werk felbft be- 
ftchet aus verfdhiedenen Fleinen Abhandlungen, wovon einige ſchon gedruct 
find, und die Einrichtung des Weltbaus, und die Gefege der Bewegung 
welde der Schöpfer dabey angewandt Hat, sum Gegenftande haben. Wir 
wollen fie nad) der Reihe angeigen. Nach einer furgen Vorrede, in 
welder der Here von Maupertuis das Vorzügliche ſeiner Arbeit angeigt, 
und verſchiedene Gegner abfertigt, fommt guerft eine Einleitung, worinne 
ex die Beweije de3 Dajeyn Gottes, welche ans der ſichtbaren Natur 
hergenommen werden, ſehr jcharffinnig unterſucht. Es ift eine Her: 
qebradjte Mode unter den Weltiweijen, dak derjenige, welcher in einem 
jo widjtigen Buncte, als diejer ijt, cinen neuen Bewei zu cutdecen 
das Gli Hat, alle befannte Beweiſe auf dev ſchwächſten Seite vorjtellet, 
um Die Starfe des feinen dejto empfindlicher gu machen, welchen ev fiir 
den cingigen unwiderfpredlidjen ausgiebt, weil er ibn allein nad der 
Wirkung, welche er any jeine Seele hat, ſchäßet. Da von der Wirelich- 
fcit Gottes nit allein Philoſophen überzeugt feyn müſſen, jondern auch 
unzählich andere, welche kaum Verjtand, geſchweige einen philoſophiſchen 
Verſtand Haben: da einerley Wahrheit unter einerley Geſtalt niemals 
über alle Seelen gleiche Gewalt äuſſert, indem viele zwar in dem Gegen— 
ſtande ihres Glaubens ſelten aber in den Gründen deſſelben einig ſeyn 
können; da es gleichviel iſt, anf welche Art ich überzeugt bin, daß cin 
Bott ijt, wenn ich es nur überzeugt bin; jo hatte man glauben ſollen, 
dak es gut ſeyn würde, andy die geringſten Beweiſe dieſer großen Wahr— 
heit, ſo weit zu treiben als möglich, nicht aber ſie auszumerzen, und 


fic durch Einwürfe verdächtig gu machen, welche ihres Zwecks mir bey 3 


wenigen verfehlen. Doch der Herr vow Manpertuis zeigt das Gegen— 
theil, und beweiſet auf eine ihm würdige Art, daß man der Wahrheit 
nichts nachtheiligeres thun kaun, als wenn man fie anf falſche Schlüſſe 
gründen will, Tie Einrichtung ſeines neuen Beweiſes ijt dieſe: ev 
leitet aus den Eigenſchaften eines allmächtigen und allweiſen Weſens dic 
Geſetze der Bewegung und Ruhe her: er zeigt, daß dieſe Geſetze wirk— 
lich diejenigen ſind, welche in der Welt beobachtet werden, und ſchließt 
alſo daß dieſes allmächtige Weſen vorhanden ſeyn müſſe. Die folgende 
Abhandlung verrichtet alſo das erſte; woranf cin Abriß des Weltbaues 
folgt, in welchem alles in einer reißenden Kürze verbunden iſt, was dic 
größten Naturforſcher vor ifm in dieſer Materie entdeckt haben. End— 
lich kommen die zwey mathematiſchen Abhandlungen, welche man für 
das Hauptwerk anſehen muß. In der erſten beweiſet ev ans der Er— 
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jahrung jcinen nenen Grundfag, von welchem die Bewegungen aller 
forperliden Gubftangen abhangen, ſowohl der harten als der elaftifden 
Körper, wovon er die letzten in Bweifel sieht, nacdem man flange genug 
an den erſten gesweijelt hat. Cr nennt dieſen Grundſatz, welden er 
in der zweyten WAbhandlung, den Cigenichaften eines hidjten Verjtandes 
vollfommen gemäß gefunden hat, den Grundſatz der kleinſten Gripe der 
Bewegung, weil er zeigt, dak die Größe der Wirfung allegeit jo fein 
als miglid) ijt. In der zweyten Abhandlung geigt er die Lleberein- 
jtimmung unterjdiedner Gefege der Natur, von welchen man bisher ge- 
10 glaubt, daß fie nicht mit einander bejtehen könten. Dieſe Geſetze jind 
diejenigen, welchen das Licht folgt und diejenigen, welden ein Körper 
folgt, der fid) gegen Hindernifje bewegt oder durch Materien, die ihm 
auf verjciedne Art wiederftehen, getrieben wird. Die erſten zwey 
Gejebe des Lichts Hat es mit andern Körpern gemein, das dritte aber 
15 hat man bis jebo vergebens damit ju vergleichen gejudt. Dem Hrn. 
von Maupertuis iff es aber durch einen andern Grundſatz gelungen, 
welder Ddiefer ijt, dab die Natur bey der Hervorbringung ihrer Wire 
fungen alleseit durch dic einfachſten Mittel wirkt. Vit in den Voßiſchen 
Buchhandlungen hier und in Potsdam fiir 3 Gr. zu haben. 


or 


20 Leipzig.' Das Glaubensbekenntniß und die Lehrjage 
Der Quäcker, nebſt ciner Lebensbeſchreibung des Quäcker 
Joſia Martin. 1752 in St. LOBogen. Dieſes Werk ijt wahr- 
ſcheinlicher Weije nichts als die Ueberjeyung eines Quäckerſchen Katechis— 
mus, und es ift nidt allgufein, daß man jie ohne alle Nachridjt von 

2h Dem Criginale, von jeinem BVerfajjer ꝛc. in die Welt gejdhidt hat. Hie 
wird man fic) alſo mit Recht über den Mangel cines Stücks beflagen, 
das an jo vielen andern Schriften das überflüßigſte ijt; der Borrede. 
Nod) weit nöthiger ware fie geweſen, wann dieſes Glaubeusbekenntniß 
ſich gar von einem deutſchen Quäcker herſchreiben ſollte; welches wir 

30 aber um deswillen nicht glanben können, weil die Sprüche der heil. 

Schrift alle nad) dev engliſchen Ucberjegung angeführet ſind. Das vor- 

geſetzte Leben des Joſia Martins iſt aus des Herrn Alberti Nachricht 

von Den Quäckern abgedruckt worden. Dieſer Martin ijt einer von den 

Gelehrteften, welde dic Leute jegt unter ſich Haben, und dev alle jeine 

Wiſſenſchaft zur Befeſtigung ihrer Meigen und zur Beantwortung 

der dagegen gemachten Einwürfe, anwendet. Durch nichts hat er ſich 

mehr bekant gemacht, als durch das Schreiben an den Herru von Vol— 
taire, Dic unrichtigen Nachrichten betreffend, die ex von ſeinen Glaubeus— 
genoſſen gegeben hatte. Man hat eine deut'che Ueberſetzung davon, die 

40 aber nad) dem Urtheile des Herrn Alberti ſehr ſchlecht gerathen ſeyn poll. 
Ta das COuäckeriſche Glaubensbekenntuiß des Barelajus viel zu weit— 
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läuftig ijt, als daß es jeder leſen könte, Der gleidwohl in dieſer Sache 
genauer unterrichtet ſeyn möchte, fo werden dieſe wenige Bogen an 
deſſen Statt ungemein geſchickt dazu ſeyn, deren Nutzen auch alsdaun 
ſchon beträchtlich genug ſeyn wird, wenn ſie künftige Polemicos unter 
uns etwas behutſamer machen, nicht alles von den Quäckern nachzuſchreiben, 
was ihre Vorgänger, ohne ſie zu kennen, von ihnen geſchrieben haben. 
Koſtet in den Voßiſchen Buchläden Hier und in Potsdam 12 Gr. 


Ernft Conjentins nahm 1899 einen Anjjas in Chriftlob Mylius' Wochen⸗ 
jrift ,Der Wahrſager“ (1749) fiir Leffing in Anſpruch (,, Frengeifter, 
Naturaliften, Atheiſten“ — cin Aufſatz Leffings im Wahrſager. Leipgig 1899) 
und vertcidigte feine Anficht 1902 gegen die Einwände, die ich im „Anzeiger fiir 
deutſches Altertum”, Bb. XXVI (1900), S. 319—323 erhoben hatte (Leffing und 
die Boffifdhe Zeitung, S. 70-82). Meine Bedenfen gegen dic Etheit jenes 
Aufſatzes wurden iibrigens and von andern geteilt, fo von Alfred Shine 
(Seitidrift fiir deutſche Philologie, Bd. XXXII, S. 528-532 und Bd. XXXV, 
S. 2h7j.: vgl. and Ctto Nieten in der „Deutſchen Literaturgeitung” 1900, 
Nr. 11, Epalte 757 ff. und Erich Schmidt, Leffing, 3. Wuflage 1909, Bod. 1, 
S. 713). Yh begiweifle noch immer, daß der umftrittene Aufſatz von Leffing 
verfaft ift, will ifm aber der Bollftandigfeit halber cbenjo wie die oben abge- 
drudten Beitrage zur „Berliniſchen Zeitung“, die id) ja auch nicht fiir echt halte, 
dem priifenden Lefer vorlegen. Unter die Schriften des vierten Bandes wäre 


~ 


cr binter S. 44 cinguordnen. 


Aus: 
Der Wabrfager. 
1749,! 

Freygeiſter,“ Naturaliſten, Wtheiften, und dergleichen Unglaubige 
mehr, jind recht bequeme Steine des Anſtoßens fiir diejenigen, welche, 
aus Vorwitz oder Unbeſonnenheit, gern iiberall anſtoßen. Sie find 
vogeljreye Leute, welche cin jeder gefehrte arme Sünder anſchnauzen, 
und, wenn es ihm beliebt, gar fiber den Hanfen ſchießen darf. Man 
wirit dieſe vericicdenc Arten von Leuten gemeiniglich unter cinander, 
und nennct jie überhaupt Freygeiſter. Ich will dieſem Schlendrian 
nicht folgen, ſondern dic drey genannten Arten gegenwärtig mit logiſchen 
Augen betrachten. 

Die Zuſammenſetzung dieſer Wörter ſelbſt zeigt ſchon ihre Be— 
deutung an Atheiſt iſt griechiſchen Urſprungs, und ijt eben das deutſche 
“QU Sriice au jc 2 Blattecn 4", die im Voſſiſchen Verlag gu Berlin hers am Tonnerstag vom 
Januar bie gum 15. Mai 1719 erjdienen.} 


Zechſtes Stiid. Berlin, Tonnerſtage, den 6. Febr. 1749, Ter Unijay ift ohne Uberfehrift. Er 
iff buchitabengetren 1899 von Confentiné (a. a. £. S. 10-22) abgedrucdt worden.| 
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und jedermann deutlide Gottesläugner. Diefe find Leute, welde 
feinen Gott glauben, jondern der Meynung find, daß alles von ſich felbft 
entftanden fey, dab es keinen Richter ihrer Handlungen, fein Lafter und 
Feine Tugend gebe. Man theilet gemeiniglich die Utheiften in theoretifde 
und practifde ein. Die igt befdhriebene Art ift die theoretijde. 
Dic practiſchen find diejenigen, welche fo leben, als ob fein Gott wire, 
ob fie gleid) in der That das Dajeyn Gottes nicht läugnen. Aus diefem 
großen Ulnterfdiede der beyden Arten der Utheiften fann man deutlid 
jchen, dak nur die eine, und givar die erflere, diefen Namen mit Recht 
jiihret. Wie man die von der fegtern Art gu nennen Hat, werbde id 
hernach geigen. 

Die Naturaliften find diejenigen, welde bloß glauben und 
leben, wie e3 fie Natur und Vernunft lehren. Wenn diefe einen guten 
Verftand haben, jo finnen fie jo gute Gadjen glauben, daß fie, wenn 
jie nach ifrem Glauben, oder vielmehr nach ihrer Ueberzeugung, Leben, 
feines fafterhaften Wandels bejduldiget werden können; eben jo, wie 
Sofrates, und einige andere von den alten Weltweifen, als wirflide 
Naturaliften, dod) wirflich tugendhaft gelebet haben. Ich ſetze voraus, 
daß ein jeder Naturalift, nach reifer Ueberlegung, nichts su glauben und 
zu behaupten fiir gut befindet, alS was ihn Natur und Verminft, nad 
jeiner Einſicht, lehren. Cines Naturaliften Religion ift jein Ge- 
wiffen; eine Religion, aus welder alle Tugenden entipringen, und welde 
feine Lafter gu zeugen im Stande ijt. Wer aber ohne Ueberlegung glaubt, 
was ifm cinfimmt, und thut, was ifm beliebt, der gehiret gu der 
folgenden Art Menſchen. 

Ich meyne die Freygeiſter. Wenn man zwiſchen dieſen und 
den Naturaliſten und Atheiſten, wie es ſich auch gehöret, einen Unter— 
ſchied machen will, ſo ſind dieſes Lente, welche gar nichts glauben, gar 
nichts behaupten, keiner Sache nachdenken, in den Tag hinein von allen 
Sachen reden und urtheilen, wie es ihnen einkömmt, und alſo alles thun, 
wozu ſie ihre Begierden hinreiſſen, von Laſtern und Tugenden nichts 
wiſſen; kurz, welche ſo leben, wie das Vieh, und ihre Vernunft ſo wenig 
brauchen, als ob jie keine Hatten. Dieſer ihe Onaſiglauben und Leben 
griindet fic) ant gar feine Ueberlequig: jie Haben niemals einer Sache 
naddenfen wollen, oder wenn fie ja ihre menſchliche Vernunft eines 
andern belehret, jo wollen fie ſich nicht belehren laſſen, und ſuchen fic) 
Der Begriffe, welche dem Laufe ihrer angenehmen Empfindungen Einhalt 
thun können, mit ganzer Gewalt ju erwehren. ie feben alſo, als ob 
fein ott ware, und find wirklich diejenigen Leute, welche man prac. 
tiſche Atheiſten nennet. 

Wenn man zwiſchen dieſen Leuten ihtt augezeigten gegründeten 
Unterſchied macht, jo wird man ſehen, wie unrecht oft jeder Art, wenn 
man jie nad allen Prädicamenten methodiſch durchſchimpft, die Fehler 
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einer andern beygelegt werden, und mit was fiir Unverftande und Ver— 
wirrung fo mander Streit gefiihret wird, welder Irrthum und Bosheit 
ausrotten joll, in der That aber, wegen der Unbejonnenheit der' Streiter, 
libel ärger mad. 

Xd) atweifle nun beynahe nidt daran, daß fdyon viele dieſer thi 5 
richten Giferer, mit ticfen Seufgern, bie Hande fiber bem Kopfe gujammen 
ſchlagen, und wel über mid) ſchreyen, daß id) mid) gum allgemeinen 
Vertheidiger der Atheijten, Naturaliften und Freygeifter aufwerfe. Ich 
propheceye mir dicje3, als cin untriiglider Wabhrjager, indem ich diejes 
ſchreibe, mit eben der Gewißheit, al8 ich weis, bab es dennoch einige gefebte 
und verniinftige Seclen unter meinen Lefern geben wird, welche gu geredte 
Richter find, als dak fie den Proceß mit der Execution anfangen follten. 

Mein Vorſatz ift nur, gu zeigen, wie ordentlid) und behutſam man 
verfahren follte, anftatt daf man Leute, welche man fiir fehr irrig und 
gefährlich Halt, dadurd) aufbringt, wenn man ihnen Meynungen und 
Handlungen beylegt, von weldhen fie weit cntfernet find; weldes allemal 
geidieht, wenn man jeden cinen Freygeift uennet, jo bald cr im geringften 
an gewiſſen ohne genugfame Ueberlegung fiir göttliche Ausſprüche er- 
klärten Sätzen zweifelt. Was können Leute, welche nach ihrer Einſicht, 
und anf vorhergegangenes ihnen mögliches Nachdenfen, an etwas 20 
zweifeln, was andere glauben, und etwas qlauben, weldes andere läug— 
nen, fiir ihre Meyuungen? So Lange es eine gewiffe Wahrheit ijt, 
daß Der Wille von dem Verftande, und nidjt dieſer von jenem, ab- 
hanget, fo lange ijt e3 cine chen jo gewiffe Wahrheit, dak man die 
Irrenden nicht anders, als durch Ueberzeugung, anf andere Wege bringen 25 
kann; weldes gewif, wenn man fie anc gründlich belehret, jelten glücklich 
vou ftatten gehen wird, wenn man ihnen verhagte Namen bheylegt, welche 
jie nidt verdicnen. Und dieſes than alle Ddiejenigen, welche alsbald 
mit Freygeiftern um fid) hernmwerfen, jo bald jemand nicht, mit hängen— 
Dent Kopfe und gefaltenen Handen, su allem jagt: Jd qglaube--- « 30 

Dic Art Leute, wider welche jo viele theologijde Invaliden und 
philojophijdhe Spießbürger mit privilegirten Schimpfwörtern zu Felde 
ziehen, theilet fic) in gwo Hauptelaiien. Der einen ihre Meynungen 
und Handlungen griinden fid) auf ihre gebraudte Einſicht, und bey 
der andern entipringen fie aus bloßen ſinnlichen Trieben. Die Art aljo, 35 
welder man fid) zur Belehring diejer Leute bedienen muh, ijt anc 
swenerley. Bey beyden muß man mit dem Verftande anfangen. Ten 
erſtern muß man beweifen, daß ſie febfen, und vor allen Dingen dic 
Quellen ihrer Meynungen unterfuchen, und ihnen handgreiflich machen, 
daß es unreine Quellen find. Man muß ihre Grundſäbßze eriorſchen, 
und ihnen darthun, daß ſie falſch ſind. Alsdenn muß man ihnen ſeine 
Grundſätze beybringen, und darauf das Gebände, in wumterbrodner 
' pen (1719) 
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Orduung, aufführen, aus weldem ifve fiinjtige Ueberzeugnug beftehen 
foll. Dieſe Gegner von der erftern Art, welche, wegen ihrer falfd 
belehrten Ginficdht, fehlen, behaupten gern andere Meynungen, wenn fie 
ihnen nur wahrfideinlicher find. Cie öffnen allen Widerlegungen und 
Belehrungen Verftand und Ohren; fic denfen ihnen nad, und wenn cs 
die Kräfte ihres Verftandes zulaſſen, jo geben jie ihnen Beyfall. Aber 
unter dieſen Lenten find wenige, welde die cpanorthotifdhe Lehrart ver- 
tragen finnen. Gemeiniglich, fo bald als nicht Lehrer, jondern Straf- 
prediger, iiber fie fommen, deren Votum gefludjt und deren Cingang 
geſchimpft wird, Hiren fie nicht einmal auf ihre Gegner, oder fie werden 
gar fo wider fic aufgebracht, daß jic, vermige ciner in allen Menſchen 
wirfenden Wutiperijtafis, das ift, Neigung, das Gegentheil von dem- 
jenigen au glauben, was man gu glauben gezwungen wird, aud wider 
ihre Ueberzeugung, bey ihren Meynungen beharren, und vor allem einen 
Abſcheu haben, was den Sagen ihrer Heftigen Gegner gemäß ijt. Wer 
aber bey der Cache bleibt, philoſophiſch difputiret, alle Bitterfeit ver- 
mcidet, aud) jo gar den Verſtand und die Wiſſenſchaft dieſer Leute 
lobct, dev iſt dazu gemadt, die Grrenden gu lenken, fo, wie die andern 
nur Irrwiſche jind, welche fie aus der Charybdis in die Scylla fiihren. 

Die andere Art der angefiihrten Leute, welche vorſätzlich irren, 
weil jie fic) nicht wollen unterrichten fajjen, und welche deswegen nichts 
glauben und behaupten, weil jonft ihr Gewiſſen ein Richter ihrer Hand- 
lungen werden möchte, hat cin gelindes und ordentliches Verfahren nod 
weit mehr nöthig. Dieſe Leute Hajjen alles aufs Gujerfte, was ibucn 
die geringſten widerwärtigen Begriffe beybringet, und faufen vor denen, 
welche ihnen was unangenehmes vorjagen wollen, fo weit, als fie können. 
Wenn man aljo diejer ihren Verjtand und Willen beſſern will, jo muk mar 
init Der größten Hbflichfeit, und ſelbſt mit Schmeicheleyen ihrer Sinne, den 
Anfang maden. Durch Geſetzpredigten werden dieſe Leute in Ewigkeit nicht 
gewonnen, und wenn auch ein ungeflügelter Holzſchreyer mit ſeinem Ge- 
ſchrey dic ſtärkſten Mauern erſchüttern ſollte. Sie jind den unartigen 
Nindern gleich, welche jelagefaul werden, wenn man unaufhörlich in fie 
hinein priigelt, und ihnen nicht die gute Wuffiihvung zuweilen durch cine 
fleine Freunde angenehm macht. Wan muffs aljo diejen ecigentlid) fo gu 
nennenden Freygeijtern im Anfange ihre Freyheit nod) fajjen, und nur 
bey aller Gelegenheit die wider jie ſelbſt jtreitenden Sage aus ihren 
cigenen Reden folgern; weldes ſehr oft angehen wird. Dicfe Frey— 
geijter {eben deswegen jo Frey, wie jie jagen, oder vielmehr in den Tag 
hinein, weil nichts jey, das jie an etwas binden könne. Hat man fie 
aber durch ihre cigenen Reden überzeugt, dah es Geſetze, Tugenden und 
Vajter, Belohnungen und Strafen giebt, jo werden jie Hernad) um dejto 
geneigter ſeyn, cin anderes Leben zuführen: uur muß ihnen der Weg 
zu demſelben ſehr eben und leicht gemacht, und das Feld, in welches 
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jie fic) begeben follen, in einem ſehr angenehmen Brofpecte gezeiget 
werden. Wem es nun nidt blo um Santen und Schimpfen gu than 
ijt, Der verfahre ja mit feinen unglänbigen Geguern gelinde und grind: 
lich, wenn er nicht mit Gewalt alles verderben will, Bor allen Dingen 
find hierzu gründlich gelehrte Männer ndthig, deren Ausſprüche und 
Widerleguugen fogleid) cin bejouderes Gewicht haben. Es ift cin Hanpt— 
fehler, daß den efendeften gelehrten Troßbuben frey jteht, fid) au die 
Freygeiſter u. dgl. zu madden, und, mit Beyſeiteſetzung aller Gründe, 
welche ohnedieß über ihren Horizont jind, fie zu erbittern, und felbft wider 
Wahrheit und Vernunft aufyubringen. Man will faft jedes Schimpfwort 
gegen Ddiefe Leute fiir cine Stuffe gum Himmel anjehen, und cs Fraht, 
nad) dem gemeinen Spridworte, fein Hahn dviiber, wenn ihnen der 
laſterhafteſte Menjd) die größten Injurien ſagt. Wie kömmt ¢3 dod, 
daß man allen Krüpeln und Lahmen und Blinden verjtattet, fid) in ein 
eld gu wagen, wo die ftarfiten und ſcharfſichtigſten Geijter überall gu 
thun genug haben? Durch diefe Schwachen und Unbeſonnenen wird eben 
Dasjenige Gebäude, weldjes jie ſtüßen wollen, noch mehr wanfend ge- 
madjt, und das, woriiber fich ihre Gegner fonft unr aufgehalten haben, 
verabjdjenen fic nunmehr gar. Selbft dic gewiſſeſten Sätze erfennen die 
wenigiten Menſchen dafür, wenn fie von denen, die fie voriragen, mit 
Schmähungen vergillet werden: was muß aljo den wangegriindeten Mey- 
nungen wiederfahren, wenn fie gleichfalls mit Bitterfeit begleitet werden, 
und was müſſen nicht ſelbſt dic gewiſſeſten Wahrheiten darunter leiden! 

Ich erinnere mid) Hierbey einer Geſellſchaft, in welder man jid 


von dem Dajeyn Gottes wunterredete. Es war cin flüchtiger Geift 


darunter, welder nichts von cincm Bott wijjen wollte, und jagte: , Der 
„Begriff von GCtt ware nur ein in Der Jugend durch vieles Vorjagen 
„und Drohen uns cingepragtes Bild ohne Criginal; es gehe alles fo 
„wunderlich in der Welt her, daß man unmöglich cine Regierung der- 
„ſelben behaupten könne; die Tugenden blieben unbelohnt, und die Lafter 
„unbeſtraft, dak man aljo wohl ſähe, daß alles unr jo von ohngefähr 
wiley und gefdehe” u. ſ. w. St. Simpler lich ihu nicht ansreden, 
jondern verdrehte die Augen, ſchlug mit dev geballten Fauſt, aus allen 
Mraften, auf die Bruft und ruffte aus: , Der Herr ſchelte did)! du 
„Satan; e3 müſſe dich, Hollenbrand! der Abgrund verfdjlingen, wie 
»cinft Die Rotte Rorah, Pathan und Abiram! Du Abſchaum aller 
„Ruchloſigkeit und Bosheit! ic) jel dic) Beit genng auf dem Mijte 
»umfommen, fo, wie ic) fiir die Religion in dem heimlichen Gemache 
»iterben wollte.“ Der Geguer jpiclte wahrend diejer Scene, welche 
nicht nach jeinem Gefdmace war, anf dem Flügel cine Bolonnoije, ward 
aber aufmerfjam, jo bald Euphronymus fragte: „War das nicht Heute 
„auf Dent Felde cine ſchöne Gegend?” Auf was fiir cinem Felde? 
fragte Der Gottesläugner. „Da, verfegte Euphronymus, wo die ſchönen 
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wUlleen, die gierfiden Beete, dic prächtigen Statuen, die fiinftliden 
„Fontainen, die vielen und raren Gewächſe u. dgl. gu fehen waren.” 
Wie finnen Sie das, fragte jener, ein Feld nennen? Es 
war cin pradtiger Garten, den gewif cin grofer Künſtler 
angegeben Haben undim Stande erhalten muß; wie wollte 
cin Bufall dieſe Crdnung gemadt haben? ,,Sie glauben alfo, 
„fuhr Euphronymus fort, daß nidjt einmal fo cin kleines Plätzchen voll 
„Ordnung von ſich jelbft entſtanden jeyn foun, und behaupten dod 
„dieſes von der Welt, welche unendlid) mehr Crdming zeigt, und in 
» welder alles nad) Abſichten cingeridjtet ijt, nad) weldjen fein unge— 
„fährer Zufall wirket?” Sein Gegner befam Gedanfen, ſchwieg till, 
und hatte nach) dieſem niemals mehr wider dag Dafeyn Gottes etwas 
cinguwenden. 


Ju feiner Nenubearbeitung der Hempel’fden Ausgabe cin ber ,,Golbenen 
Klaſſiker⸗Bibliothek“) unterſucht Julius Peterfen ben Anteil Leffings an den 
„Beyträgen sur Hiftoric und Aufnahme des Theaters” genancr 
al8 frühere fforfdjer. Auber den Aufſätzen, dic längſt als Leffings Cigentum 
gelten, möchte er fir ifm noch in den beiden erften Stiiden ber „Beyträge“ die 
Überſetzung der ,, Theatralijden Neuigkeiten aus Paris“, ferner die Nachrichten 
von bem Berliner Theater und vielleicht auch die Überſetzung von Voltaires Ge- 
danken fiber bas englifde Drama, jedenfalls aber die Unmerfungen gu dieſer 
[lberfegung in Anſpruch uehmen. Unbedingt gwingend fdcinen mir Peterfens 
Griinde auch fiir dieſe Anmerkungen nidt; denn Mylius hatte fid) mit Arijto- 
phanes und ber antifen Romddie eingehend genng beſchäftigt, um fiir fie gegen 
Voltaire eingutreten. Immerhin aber ift, da fid) gerade 1749 und 1750 Lejfing 
beſonders dem Studium des römiſchen Luftipiels widmete, ſeine Autorſchaft, an 
bie aud) ſchon Erich Schmidt (Leſſing, 3. Auflage 1909, Bd. I, S. 178) ver⸗ 
mutungsweiſe dachte, für die Anmerkungen zu Voltaires „Gedanken“ bis zu einem 
gewiſſen Grade waährſcheinlich; id) glaubte deshalb bie paar Sage nachtragen gu 
ſollen. Die „Gedanken fiber die Trauer- und Luſtſpiele ber Engländer“ ſelbſt 
mußte ich gleich den andern Überſetzungen, bei denen keine beſondere künſileriſche 
Abſicht des Verdeutſchers waltete, von meiner Ausgabe ausſchließen; überdies 
ſcheint mir hier Leſſings Verfaſſerſchaft recht ſchwer erweisbar. Mehr Gewicht dürfte 
vielleicht den Gründen beizumeſſen ſein, mit denen Peterſen die Nachrichten vom 
Pariſer und vom Berliner Theater als Leſſings Arbeit darzutun ſucht. Jeden⸗ 
falls wage id e3 nicht mehr, fo entfchieden, wie id) es einft in ber Anmerkung 
au S. 82 tat, gu behaupten, daß Leffing allerhdchftens nur dic wenigen dort 
abgebdrudten Gage fiber bas Berliner Theater gefdrieben habe. Dak er der ale 
leinige Verfaſſer des ganzen Aufſatzes und feiner Fortſetzung war, fann id gwar 
nicht glauben; wohl aber ſcheint es mir nicht unmöglich, dah er darin eigne 
\lrteife und Mitteilungen, die ihm von ander gufamen, verarbeitet Hat. Ich 
lege daher auch dieje beiden „Nachrichten“ nachträglich dem Lefer zu eigner 
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Prüfung vor. Die Pariſer Nenigheiten endlid find, wie Peterſen nachgewieſen 
hat, bald mehr, bald miubder fret ans der ,Bigarure“ (vgl. Bd. IV, S. 39f. 
42f.) fiberfest; ich nahm aljo von den beiden Anffagen diefer Art nur die turgen 
Bemerlungen auf, mit denen dic Herausgeber der „Beyträge“ den BWorten nag 
jtreng dic Wahrheit jagten und dod) ibre Lefer irre gu führen ftrebten. Dah 
Dieje zwei winzigen Anmerfungen gerade von Lejfing fein miifjen, (apt fid 
natürlich nicht beweiſen. Was bei allen dieſen Aufſätzen fiir Leſſing etwa fprechen 
lönnte, hat Peterſen in ſeiner Einleitung gu den „Beyträgen“, die er mir nod 
bor ihrer Verdffentlichung freundlichft mitteilte, eingehend erdrtert. Ohne ſeiner 
Darlegung in allen Einzelheiten beizuſtimmen, darf ich mid hier mit dem dante 
baren Hinweis auf fie beguiigen. 

Als gweifelhafte Urbeiten Leffings im erften und giweiten Stück der ,, Thea- 
tralifchen Beyträge“ waren demnad S. 82 und 130 folgende Muffawe zu ergänzen. 


Erftes Stück. 
IV. 
Des Herrn von Doltaire Gedanfen 


fiber die Crauer- und Luftfpiele der Englander, 
aus feinen Briefen fiber die Englander fiberfeht.* 


(Anmerkung auf Seite 96.|! 

*Weil der Herr von Voltaire beynahe der eingige ijt, der unter 
jeinen Yandsleuten unparteyifd) und vortheilhajt von der Schaubühne 
der Englander geurtheilet hat, jo haben wir fiir billig gehalten jeiner 
Urtheile und Nachrichten davon uns guerft zu bedienen. So rühmlich den 
Englandern der Beyfall de3 Herrn von Voltaire ift, fo wenig nadhtheilig 
können ihnen dic ſeichten und ungegriindeten Spöttereyen des Abbe Le 
Blane feyn. 


Anmerkung auf Seite 108 und 109.|* 
*Es ijt in ber That fein allguriihmliches Geſtändniß, welches der 
Herr von Voltaire Hier thut. Man kann ſicher daraus ſchlieſſen, daß 
er weder den Plautus noch den Ariſtophanes geleſen hat. Ein Gelehrter 
kann ſich eben ſowohl zu einem Griechen oder Römer machen, als er 


NAu der Uberſchrift bed Auffages.] 

> (Hu folgenden Schlußſätzen der zweiten Hälfte (Ueber die Luſtſpiele“) des Uuffages: „Ich finde 
fein grobe? Sergniigen in Lefung bes Plautus und Ariftophanes; warum?* Ich bin weder ein 
@riehe nod cin Römer. Die Feinheit ber Sderge, die Uniplelung, das Unerwartete, alles ift 
fiir cinen Uusldnder verlohren. Bey den Trauerſpielen ift diefes nicht. Lenn dafelbft if nue 
die Frage von flarfen Leidenfdaften, und von heldenmäßigen Thorheiten, welde die alten Yree 
ihiimer ber Fabel und ber Geſchichte gebeiliget bat lverdrudt flatt „haben“). Oedipus, Elefira 
gehdren ben Spaniern, den Engldndern umd uns ſowohl als den Griedjen. Allein ein gutesd Lult- 
{piel ift ein redendes Gemälde von dem Lächerlichen einer Ration, und wenn man diefe Nation 
nicht aus dem Grunde fennt, fo wird man and von bem Gemälde nicht urtheilen können.“) 
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etwa cin Deutſcher oder cin Franzoſe iſt. Hat man denn nit Hiilfs- 
mittel genng dic Sitten, Die Gebräuche und die Charaftere ſowohl der 
Grieden als der Romer kennen gu lernen? Freylich, wer den Arifto- 
phanes, gum Exempel, fejen will, ohne cine genane Kenntniß der da- 
maligen Staataverfaffung in Athen gu haben, der wird ifn bald mit 
Verdruß aus den Händen legen. Allein eg ift ja feine eigne Sduld. 
Wer fic) iibrigens die Miihe nimmt and) dic Schofiaften dieſes Foeten 
mit gu leſen, der wird fic) gewiß nicht beſchweren dürfen, daß ifm eine 
Anfpielung, oder fonjt eine merfiwiirdige Stelle dunkel geblieben ſey. 
So viel räume id cin, dak -freylich der Herr von Voltaire mehr Ver— 
gniigen in Lejung eines franzöſiſchen und engliſchen Luſtſpieles finden 
wird, alg in cinem rémifden oder griechijden, aber gewif aus feiner 
andern Urſache, als weil er jene mit weniger Miihe Hat verftehen lernen, 
als gum Verſtändniß diefer evfodert wird. Gehöret denn iibrigens die 
Abſchilderung eines Geigigen, eines Prahlers, eines Sdhmarogers, nicht 
eben ſowohl allen Völkern, als Oedipus und Elektra? Die Scherze 
und Anjpielungen find ja auc) nicht dasjenige, was uns in einem Luft- 
jpiele am meijten vergniigen mug. Findet denn der Herr von Voltaire 
fein Verguiigen an finnreiden Verwidhingen, an ausgeſuchten und wohl— 
angebradten Lehripriiden, an beißenden Verfpottungen der Lajter? Diese 
jind bey allen Völkern ecinerley, und nur in der Art fic) zu zeigen, 
findern fic ſich etwas weniges. Das befte ift, daß das, was der Herr 
von Voltaire hier jagt, nur das Bekeunntniß feines eignen Gejdmads 
ift, und daß niemand verbunden ijt, den feinigen darnad gu verbefjern. 


V. 
Cheatralifdje Beuigheifen aus Paris.* 
(Anmerfung auf S. 110.|! 
*Wir Haben dicfe Nacdridten von guter Hand. Die darinne ge- 
fällten Urtheile fommen nicht von ung, fondern felbjt aus Baris. 
VI. 
Nachricht von Dem gegenwartigen Bultande 
des Cheaters in Berlin. 


Wir maden in unſrer neueften Geſchichte des Theaters billig mit 
Verlin den Anfang, da befannt ijt, was an dem Ddafigen Hofe fiir cin 
guter Geſchmack, wie in den ſchönen Wiſſenſchaften überhaupt, alfo ins- 
befondere in Anſehung des Theaters, herrjdet. Gang Europa fennet 
und bewundert die tiefe Einjicht, den guten Gefdymad und die eigene 
Stirfe Sr. Königlichen Majeftit in Preuſſen in den Werfen des Geiftes. 


' (Yu der Überſchrift des Wuffages, deſſen einzelne Abſchnitie aus Wr. 2 und 8 des erflen Bandes 
der ,, Bigarure” (1749) genommen find.) 
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In der Hodjadhtung diejes groſſen Königs gegen dic freyen Niinfte be- 
hauptet gwar dic Mufif den oberjten Platz: dod) ijt dic Damit jo genau 
verwandte Didjtfunjt und bejonders die theatralijdje, jo iwenig davon 
ausgeſchloſſen, daß jie vielmehr dic nächſte Stelle nad) der Muſik 
einnimmt. 

Kaum hatten Se. Maj. die Regierung angetreten, ſo ſah man 
dieſe Ihre edlen Neigungen zum Ausbruch kommen. Es wurden mit 
groſſen Koſten, franzöſiſche Comödianten und italiäniſche Operiſten au— 
genommen. Es ward cin prächtiges Opernhaus, und cin Schauplatz 
für die Comödien auf dem königlichen Schloſſe gebauet. Da die letztern 
unſerer Abſicht am nähſten kommen, ſo wollen wir davon zuerſt reden. 

Der Schauplatz fiir die Comödien iſt in dem alten Quergebäude 
des Schloſſes angebracht, und oft fiir die Menge der Zuſchauer viel gu 
flein. Wer Hinein will, dev muh ein Billet von dem ivector der 
Sdhaujpiele, Herrn Baron von Sweerts, Haben: die VornehHmen des 
Hofes aber und alle Oberofficier3s werden ohne Billet eingelaffen. Ce. 
Majeftit, der Kinig, fommen des Jahres nicht leicht über 3 bis 4 mal 
in die Comödie; und man bemerfet, dah dieſes and) uur geſchiehet, 
wenn ein bejonders (uftiges Stück vorgeftellet wird: Tranerfpiele lieben 
Se. Maj. gar nidt. Hingegen verſäumen Ihro Maj. die Koniginn, 
und die Königliche Fran Mutter, felten cin Tranerfpicl, und madden 
ji) aud) gar oft das Vergniigen, Luſtſpiele anzuhören. Ge. Königl. 
Hoheit, der junge Pring von Preujjen, Friedrich Wilhelm, beſuchen dic 
Schloßſchaubühne am allerfleiffigiten. Die Wahl der Stücke kömmt anuj 
den Herru Baron von Sweerts an, wenn Ihro Majeſtäten nicht ein 
anders befehlen. Damit man von diefer Wahl gu urtheilen im Stande 
jey, wollen wir alle Schauſpiele Herfegen, welche vom Anfange Ddiejes 
Jahres an bis gum Anfange des Novembers ordentlich find vorgeſtellet 
worden. Es wird widentlid) einmal, nämlich Miitwods, geſpielet. 
Die gedadten Stücke, worunter gar wenig Trauerfviele vorfommen, 
find folgende: 

Den 8 Gan. Le Joueur, par Mr. Regnard, 
Den 15 Yan. Les Femmes Savantes, par Mr. de Moliere. 
Den 22 Jan. La Comtesse d’Orgueil, par Mr. 1’. Corneille. 
Den 29 Jan. Democrite, par Mr. Regnard. 
Den 5 Febr. L’Ecole des Femmes, par Mr. de Moliere. 
Den 12 Febr. Mithridate, Trag. par Mr. Pacine. 
Den 19 Febr. Chen diejes Stück. 
Den 26 — La Femme Juge et Partie, par Mr, Montfleury, 
le Fils. 
Den 12 März. Turcaret,' par Mr. le Sage. 
Den 19 März. Britannicus, Trag. par Mr. Racine, 
» Farcaret, (1750; unter den Dradjeblern auf ©. 294 verbeffert) 
Lefiing, famtlige Schriften. XXII. 10 
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Den 7 May. La Gouvernante, par Mr. de la Chaussee. 

Den 14 May. La Comtesse d’Urgueil, par Mr. 1’. Corneille. 
Den 11 Bun. Le Tableau de la Cour, par Mr. le Baron de 
Bielfeld, Conseiller privé de S. M. le Roi de Prusse. 

Den 18 Gun. Les Amans reunis, par Mr. Lomagnesi. 
Ten 2 Yul. L'Heole du Monde, par Fr. BR. de Tr. 
Den 9 Jul. Arlequin, Devin par hazard, par Chartaigner, 

Soufleur. 

Ten 30 Jul. L’Ecole des Femmes, pur Mr. de Moliere. 

Den 6 Aug. La Fille, Capitaine, par Mr. Mont/leury. 

Den 27 Aug. ‘Lartuffe, par Mr. de Moliere. 

Den 10 Sept. Democrite, par Mr. Regnard, 

Den 19 Sept. Timon le Misanthrope, par Mr. de l'Isle. 

Den 25 Sept. Menechmes, ou les Préres égaux, par Mr. 
Regnard. 

Den 8 Oct. Les folies amourcuses; und cin Nachſpiel, l'Avocat 
Patelin.' 

Den 22 Cet. Arlequin Sauvage, par Mr. de Marirauc. 

Ten 29 Oct. Democrite, par Mr. Regnard. 

Den 5. Nov. L’Ecole du Monde, par Fr. Lt. de Pr. 

Racine und Moliere verdienen den Beyfall, den man ifnen in 
Berlin gönnet: aber Voltaive und Deſtouches würden ihn auch ver- 
Dienen, wenn fie ihn erbielten. 

Wir müſſen nun aud) von den Comödianten Nachricht geben. Einige 
Darunter find unverbeſſerlich; cinige aber könnten viel beffer feyn. Ueber— 
Haupt geben jie ſich ſehr wenig Mühe, wenn der Hof nicht gugegen ijt; 
und dann poltern fie alles fo geſchwind heraus, dah öfters cine ordent- 
lide Combdie von 5 Aufzügen, mit famt der Wujif, kaum 5 Biertel- 
ſtunden währet. Die Comödianten find folgende. 

Monſ. Rofambert. Er ijt von ganz anjehulider Lange und 
Leibesgeſtalt, von ohugefähr 80 Jahren. Seine cigenthiimlide Rolle 
ijt allemal der Liebhaber; welche ev andy recht wohl jpielct. Dod) ware 
nod) gu wünſchen, daß ev ſein Hfters gewaltiges Ausſchlagen mit den 
Arme nach der Seite, und die oft darauf folgenden halbgirfelformigen 
Bewegungen dejffelben, aus feinen Geberden ausmerzte. Auch jollte ev, 
jid) villigen Beyfall zu verſchaffen, nit fo in jid) hinein und oft jo 
ſachte reden, dak ihn kaum dic ſpielenden Perſonen müſſen verftehen 
können. Das laute Reden iſt auf dem Berliner Theater beſonders 
nöthig, weil, wenn Se. Maj. nicht zugegen find, oft das Amphitheater 
und Parterre dic fpiclenden Perſonen übertäubet. 

Monſ. Nouffelois, ein viergigiahriger ziemlich dicer Mann, 
von mittlerer Gröſſe und einem gejegten Gejidjte. Wir tragen fein Wee 
4 lapelain. 17603 unter Den Druckfehlern auf S. 294 verbefjert) 





Beyträge jur Biflurie und Aufnahme des Cheaters. 147 


denken, Ddiefen fiir Den beften anf Dem Theater gu erklären. Er ift fajt 
in alle Sättel geredjt: dod) find in Comödien dic Alten eigentflid) feine 
Nollen, weldje ev allental vollfommen nad dem Wunſche der Senner 
vorftelet, und wovon cr unter andern im Zartuffe, in der Ecole des 
Femmes und in la Femme Juge et lartie ſchöne Proben ablegt. Ym 
Democrite ftellt ev gleichſalls den! Bauer vollfommen gut vor. Bu den 
alten ernfthaften Perſonen in Trauerſpielen ijt ev nicht weniger gejdpict. 
Seine Vorſtellung des Burrhus im Britannicus könnte man uidt beſſer 
wiinfden, wenn er nicht, int Atfect, zuweilen mit den Händen ein wenig 
gar au ſehr fechtete. Cine von jeinen vornehmſten guten Eigenſchaften 
ijt jeine faute und deutliche Ausſprache, welche madt dah man ihn ver- 
fteht, wenn er gleich ziemlich hurtig redet und wenn gleich nod fo viel 
Nebencomsdien unter den Zuſchauern gefpielet werden. Wir bedauern, 
dab wir vernehmen, dab er, nebjt jeiner Frau, deren wir weiter unten 
qedenfen werden, ehſtens abgehen wird. 

Monſ. Favier gibe dem vorhergehenden wenig oder nichts nad, 
wenn cv ſich gu den Tranerjpielen fo qut ſchickte, al jener. Cr ijt in 
bem Wlter des vorherqehenden, mittlerer Lange, nicht gu dice und nicht 
zu ſchmächtig, und Hat cin rundes Gefieht, aus welchem derjenige auf— 
geräumte und (njtige Charafter hervorlendtet, welchen er gemeiniglich 
in Luftjpielen aunehmen mug. Ex fpielt nämlich mehrentheils die luftigften 
Mollen, als 3. E. den Hector im Joueur, den Strabo im Democrite 
und dergl. und dieſe Nolen madt er unverbeſſerlich. Seine Sprache 
ijt ziemlich fant und deutlich, und feine Stellungen jind lebhaft. Im 


Britaunicus ftellt er den Nero vor. Seine natürliche Lebhaitigfeit : 


madt ihn zwar zur Ausdrückung dicjes wilden Charafters geſchickt: das 
Yuftige aber, welches ihm gar zu natürlich ift, madjt dod), daß man in 
Tranerſpielen, wenn cr auſtritt, zuweilen etwas fomijdhes in der Bore 
ſtelluung bemerket. 


Monſ. Duportail, iſt nicht dev ſchlechteſte, doch aber ſchlechter,? 


als die drey vorhergehenden. Er iſt gleichfalls ohngefähr ein Vierziger, 
laug, und Hat cin fang Geſicht mit einer groſſen Naſe. Seine Sprache, 
welche zwar nod) zuweilen vernehmlich geung ijt, bat etwas widerwär— 
tiges. Er ijt weder zu recht luſtigen, nod) zu recht traurigen Charaftern 
geſchickt: die mittlern aber ſtellt er nod fo ziemlich vor. Im Turtuffe 
iſt Tartüffe ſeine Rolle, welche er auch ziemlich gut ausführt. Man 
würde ihn vergeſſen können, wenn man uur einen halben Rouſſelois fiir 
ihn hätte. 

Monſ. Marville, cin lebendiges Seelet von 50 Jahren, ijt 
ſteif, träge und hölzern, bat cine ſchlechte und ganz uwernehmliche 
Ausſprache. Wan jollte denken, die Alten wären gute Rollen fiir ibn. 
Aber geiehlt! Es läßt ihm zu natürlich. Alles Natürliche auf dem 
dem 1730} 
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Theater, was gefallen foll, muß durch Kunſt hervorgebracht werden. 
Bir können nicht begreifen, warum man ihm zuweilen dic Rollen junger 
und munterer Lente gu fpielen giebt? Den luſtigen Marquis im Spieler 
wiirde man mit ciner Mariouctte weit natürlicher vorjtellen können, als 
ex es thut. Kurz Monſ. Marville ijt nicht fiir die Schaubühne gemacht. 

Monſ. Thomaſin iſt, mit Erlaubniß des guten Geſchmacks zu 
jagen, dic luſtige Perſon. Die Kunſtverſtändigen dieſer Art ſagen, daß 
er ſeine Sachen ganz gut mache: doch lange nicht ſo gut, als ſein Vor 
ginger, Monſ. Cochois, dev Bruder der berühmten Tangerinn, welder 
nad) Rubland gegangen ijt, in furgem aber, an Monſ. Thomaſins 
Stelle, weldjer abgeht, wieder kommen wird. 

Monſ. Neven und Mons. D Hervieny find nod) junge An— 
janger. Ju Hoffnung, daB fie fic), damit wir fie künftig [oben können, 
beffern werden, wollen wir cs dießmal bey ihren Namen bewenden laſſen. 

Madame Rouffelois, die Fran des oben genaunten Mon}. 
Mouffelois. Sie hat es mit den meijten Theaterpringcehinnen ge- 
mein, daß fie von ferne fo ſchön als ſchlecht in der Nahe ausſieht: 
Dod) muß man Hier vou ify ſagen, inter coecos regnat luscus. Sic 
ift von mittlerer Größe, und fdjeint dem 30 ften Jahre näher gu ſeyn, 
als Dem zwanzigſten. Sie ijt allemal die Liebhaberinn, und ſchickt ſich 
aud am beften dazu. Ihre Ausdrückungen, Mienen, Geberden und 
Stellungen Fann fie ſehr zärtlich machen; aud) fehlt e3 ihr nicht an 
Geſchicklichkeit, einen aufgeräumten Charafter anzunehmen. Im Deme— 
crit ſtellt ſie das vermeynte Banermädchen, und im Britanniecus die 


5 Junia ſehr gut vor. Ihre Stimme iſt zuweilen laut genug, vielmals 


aber auch viel zu ſchwach und undeutlich. Ihre Geſchicklichkeit würde 
nod einmal fo hoch gu ſchätzen ſeyn, wenn fie nicht manche Affecten, z. 
E. die Betrübniß, die Zärtlichkeit und den Zorn, durch cin höchſtwider— 
wärtiges Heulen ihrer Stimme auszudrücken ſich bemühte; welches ihr 
indeſſen gar nicht natürlich iſt, und welches fie fic) deſto leichter ab- 
gewöhnen köunte, wenn ſie es nicht vielleicht fiir cine Schönheit hielte. 

Madame Marville. Dieſe übertrifft ihren oben gedachten 
Mann weit. Cie ijt lang, ſehr ſtark und überhaupt von anſehnlicher 
Seftalt und Geſichtsbildung, und muß ſchon etliche und dreyßig Jahr 


salt jenn. Ihre Geſchicklichkteit zeigt ſie am meiſten in den Charaktern 


ernſthafter Matronen. Yun Trauerſpiel ijt fie beſonders geſchickt: wo— 
von ſie, als Mutter des Nero, in dem Britannieus eine vollkommen 
ſchöne Probe ablegt. Wir müſſen nod) erinnern, dah jie auch die luſtigen 
Rollen ziemlich gut ſpielet. 

Mademoiſ. ha Motte macht den übrigen berliniſchen Como 
diantinnen den Rang ſtreitig. Sie iſt zwar nicht die jüngſte, noch die 
ſchönſte, doch aber auch weder die älteſte, noch die häßlichſte. Sie iſt 
von guter Lange, und etwas mager, doch nicht ſteletmäßig. Sie befint 
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cine ausnehmende Lebhaftigfeit, und ftellt die munterjten Berfonen, 
welde nicht Bediente find, ausuehmend gut vor. Alle ihre Mienen 
reden, fein Bug ijt in ihrem Geſichte und feine Bewegung an ihrem 
gangen Leibe, welde nicht etwas befonders ausdrückt. Junge fofe 
Frauengimmer und alte böſe Weiber ftellt fie al eine Meiſterinn vor: 
fie ſcheint aber auch bloß gu Ddergleidjen Charaltern anfgelegt gu feyn. 

Madem. Simianne, ftellet ordentlider Weije die Bediente 
vor, und das von Rechts wegen. So gut fie dieje Rolle fpielet, fo 
wenig wiirde fie fid) vielleicht gu den andern fdiden. Weder die Lieb- 
haberinn, nod) die Matrone, wiirde jie fleiden. Weder ihre Geftalt, 
nod ihre Gemiithsbefdhaffenheit find dazu fähig. Gie ijt ein, ſchmäch— 
tig, Hat cine breite Stirn, qrojje Uugen, cine breite Naſe, cin zugeſpitztes 
Sinn, und iiberhaupt ein flein Geſicht. Sie ift fliichtig, wie ein Vogel, 
und ihre Sprache ijt noch fliidjtiger, fo, daß fie oft dev befte Franzoſe 
nidjt verfteben fann. Uebrigens find ihre Tone, Geberden und Stel- 
{ungen unverbefferlid): dod) vielleicht nur, wenn fie cine Bediente 
vorftellet. 

Madem. Girand, ijt eigentlid) cin Tänzerinn, und gwar eine 
von den bejten: dod) betritt jie auch zuweilen das Theater als Comi- 
Diantinn. Man thut aber jehr wohl, daß man ifr nur die Nebenrollen 
gicbt, indem fie jelbige auch fo ſchlecht ausführet, als es möglich ijt. 
Ihre allsugrojie Lange und lange Naſe machen den Zuſchauern ſogleich 
~ bey dem erjten Heraustritt feinen ſchmeichelhaften Begriff von ifr. Sic 
redet ſchwach und in einem Tone; und jo oft jie ihren Sprud) cinmal 
anfgejagt Hat, guckt fie Hinter fic) nad) denen, die Hinter den Flügeln 
jtehen, und lacht eins; ja das Lachen kömmt ihr ojt mitten unter dent 
Reden an. Die Hände und den Kopf bewegt jie ſehr felten, und diefes 
vollkommen marionettenmapig. Es ijt ju verwindern, dag eine nod) 
jo gang gejchictte Tänzerinn, wenn fie agiren foll, sur Bildjaule wird. 


An diefer zeigt fic) der Nugen nicht, welchen man gemeiniglic&h dem Tangen : 


zuſchreibt. 

So viel mag für dieſesmal von den berliniſchen Comödiauten, 
und Comödien überhaupt, genug ſeyn. 

Die Opern ſind das Hauptiverf des berliniſchen Theaters. Alles 
läuft im inter in Die Oper, und ftets jieht und Hirt man iiberall 
Cperarien fingen und jpielen. Wir müſſen aljo auc) der berliniſchen 
Cpern erwihnen; ob jie gleich, unſrer Meinung nach, mehr in dic 
muſikaliſche, als in dic theatralijde Sphäre, gehiren. 

Das Opernhaus ijt ein ziemlich geraumes, und anjehntiches Ge- 
bäude. Es ijt bey allen Yortalen, auch fiber denjelben, oben auf der 
(Yalleric, mit Statuen gegieret, welche verſchiedene von den alten thea- 
traliiden Dichtern, Combdianten und Tonfiinjtlern vorjtellen. Die untern 
ſind zwar unr von Leim, Gips, Stroh und Drath zuſammen gejest: 
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man hoffet aber dod), daß jie in ihren Schwiebögen, worinnen jie ſtehen, 
der Seit und dem Wetter eine Weile widerftehen werden; obgleid) einer 
und der andere ſchon einen Fuk oder Arm verlohren Hat. Ueber der 
Colonnade, vor dem grojjen Eingange, ftehen folgendDe Worte mit gold- 
nen Buchjtaben angejdrieben: FRIDERICVS REX APOLLINI ET 
MVSIS. aft die gange virdere Halfte enthalt den Redoutenjaal, das 
\lebrige aber ift ben Opern gewidmet. Sowohl die Schaubühne, als 
der Schauplag, ift giemlic) grok, und es jind in Dem letztern, aujjer 
dem weitläuftigen Parterre, drey Amphitheaters iibereinander. Dem 
ungeadtet ijt Diejer gqroffe Blog nod) immer gu klein fiir die groſſe 
Menge Meuſchen, welche die Cper fehen will. Niemand bekömmt Billets. 
Se. Majeſtät wollen, daß alle Lente, welche nicht gum niedrigften Pöbel 
gehiren, und beſonders Frembe, eingelaſſen werden follen. Wer diefem 
königlichen Willen wird fehledjt nadgelebet. Man ficht die bejten Logen 


> von den nichtswürdigſten Weibsbildern einnehmen, indeffen daß fic) oft 


die angejehenjten Leute vor der Thiire mit den brutalften Begegnungen 
müſſen guriidiweijen fajien, Doch diefes jind Beſchwerden, welde zu 
flein jind, als dag jie bis vor den Thron jollten gelangen finnen. 

Die beyden Monate Januar und December find den Opern gewidmet, 
und es wird alsdenn alle Montage und Freytage gefpielet. Dak ber 
weltberühmte Königl. Preuß. Capellmeijter, Herr Carl Heinrid) Graun, 
die berlinifden Opern componiret, dieſes ijt Defannt. Wir würden ihm 
Hier eine ganze Lobrede Hhalten, wenn dex Gegenjtand unſerer periodijden 
Schrift die Muſik ware, fo wie es das Theater ift. Cs werden feine 
andern, al Grauniſche Cpern Hier aufgefiihret; den einigen Zito des 
Herrn Hafje ausgenommen, welder einigemal vor etliden Qahren fid 
auf der berliniſchen Opernbühne mit allgemeinem Beyjall hat hören 
fajjen. Die erſte Oper de Herrn Graun, welde man in Berlin auj- 
geführet bat, ijt Cleopatra. Hierauf jind Lucio Papirio, Adriano, 
Alessandro, Demetrio, Rodelinda, Feste galante. Europa galante, 
Cinna, Itigenia und Angelica e Medoro gefolget: und fiinftigen 
Winter, nämlich im December 1749 und Januar 1750, wird Coriolano 
auftreten. Sc. Königl. Maj. in Preuſſen pflegen einen Operndichter 
gu Halter. Dieſer war vordem Herr VBortarelli, welder unter andern 
Die Rodelinbde verfertiqet Hat. Cb er gleich nicht den Geiſt eines 
Metajtajio befist, jo find dod) jeine Cyern weit beſſer gerathen, als 
des itzigen Operndichters, Villati. Cr würde nod) in Berlin jeyn, wenn 
ihn nicht cine ſchlimme That aus dem Laude vertricben hatte, naddem 
cry vorher ſchon in Spanien, ans einer ähnlichen Urjade, im Arreſt 
geſeſſen, woraus ifn Se. Maj. befreyet Hatten. In des Hru. Villati 
Opern it wenig Erfindung, Ordnung und Wahricheinlichfeit. Cr jtoppelt 
feine Cyern alle aus Tragödien zuſammen: und was cer verdndert, das 
verſchlimmert er, Wan darf nur jeine Jphigenia wand feine Angelica 
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und Medoruszs nadlefen: fo wird man darinne fajt fauter abgebraudte 
Einfälle und gejdworne Operngleidnijje, und iiberhaupt cine gar un— 
poctijde Schreibart finden. 

Da Se. Maj. die Cpern eigentlid) nicht des Theaters, jondern 
Der Muſik wegen lieben, jo ijt es eben fein Wunder, daß man anf der 
berlinijden Opernbühne chen nicht die ansgefuchteften und foftbarjten 
Auszierungen antrijft. Der Decoratenur, Herr Bellavita, beſitzt anch 
nod) nicht die gehirige Fertigheit in jeiner Runft. Mehr als cinmal 
haben feine Majdinen den Operiſten fajt das Leben gefojtet. 

Es ijt Zeit, von den Cperiften, diejen Foftbarcn Lenten, cinige 
Nachricht gu geben. Se. Maj. lieben die Baßſtimme nicht; daher Hirt 
man wir fauter Difcantitimmen, und zuweilen den Tenor, auf der bere 
linijden Opernbiihue. 

Solimbeni ift dev befte Cajtrat im Singen, und feine Actionen 
jind aud) jebr gut. Cr ftellt gemeiniglic) die Hauptperjonen, zumal wenn 
fic zugleich Liebhaber find, vor. Er fingt ſehr Hurtig, dod) aber jehr 
angenehm, und jo deutlich, als es gu jingen möglich ijt. Dan muß ifm 
aber nicht in dad Gejicht fehen, wenn er fingt, damit man feine iiber- 
mäßige Erhebung der Augenbraunen, und jeine unanjtdndige Entblöſſung 
Der Zähne night wahrnehme. 

Porporino, ein Cajtrat von ernſthaftem Anjehen, fingt ſehr 
qut; dod) iibertrifjt ibn Solimbeni im Singen fo, wie cr ihn in der 
Action übertrifft. Er ftellt ordentlic) dic gravitatijdften Perſonen und 
Dic Helden vor. 


Paulino, aud ein Caftrat, Hat cine augenehme Gefidtsbildung : 


und siemlid) gute Stimme. In jeinen Geberden aber ijt er ſehr trige. 
Er bekömmt wenig zu thun, und Hat niemals Hauptperjonen vorzuſtellen. 

Kajanualino, ijt der ſchlechteſte unter den Cajtraten, und kömmt 
aud) niemals vor, al wenn es an cinem vierten Cajtraten fehlt. 


Nomani, ijt cin vollfommener Tenoriſt. Cr Hat ftets betradt : 


liche Nolen zu ſpielen und viel yu ſingen. Cein Singen jowohl, als 
icine Vorſtellungen, erhalten alleseit cinen allgemeinen Beyfall. 
Aſtroa, cine vortreffliche Sängerinn, und chen ſo vortreifliche 
Actrice, wird wenig Operiſtinnen ihres gleichen haben. Sie verſteht 
die Muſik, ſowohl die Melodie, als die Harmonie, gründlich, und ihre 
uatiirlid) ausnehmend ſchöne Stimme, welche fie, vermöge ihrer Ge— 
ſchicklichkeit, vollkommen wohl ju brauchen weis, geben ihr den Vorzug 
vor allen berliniſchen Operiſten. Sic ijt gwar ſchon etwas bey Jahren, 
Dod, auſſer dem theatraliſchen Geheimniſſe, ſich, wie cin Phönix, zu 
verjüngen, beſitzt ſie auch die Kunſt, ihrer anſehnlichen Geſichtsbildung, 
durch ihre bald majeſtätiſchen, bald zärtlichen Geberden and Stellungen, 
einen beſondern Werth beyzulegen. Sie hat allemal unter dem Frauen— 
zimmer die Hauptrollen, als z. E. die Perſon der Rodelinde, der 
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Yphigenia, der Angelica x. Cinen fleinen Fehler miiffen wir ar 
ihr erinnern. Es ift ihr nicht gegeben, lange ernſthaft gu feyn. Go oft 
fie einmal ausgeſungen bat, kehrt fie fid) um, und unterhalt fic) mit ihrer 
{uftigen Geſellſchaft. Sie tann fid) aber dod) sur Zeit der Noth swinger. 

Gafparini ift über 50 Jahr alt und folglich iiber allen Reis 
weg. Ihre Stimme aber ift nod) recht gut. Cin natürlicher und groffer 
Fehler an ifr ift diefer, daß fie ftart ſchielet.“ Gonft jind ihre Ge- 
berden und Stellungen nidt gu veradjten. 

Moltheni, die fchinfte und jiingfte unter den berlinijden Operi- 
jtinnen, Hat eine recht angenehme Stimme; dod) mangelt es ifr nod) 
an Kunſt, und cine Fertigfeit darinne ju erfangen, wird noch einige 
Uebung nöthig feyn. Sie Hat aud) gur Zeit nod) ſehr wenig gu fingen: 
bem ungeadtet ijt ihre einzige Wrie in Der Iphigenia: So che giusto ete. 
in Berlin faft gu einem Gaſſenhauer worden. 

Dieſes mag aud) von den berliniſchen Opern genng feyn. Es 
gehöret zu Ddenfelben nod) cin ganzer Schwarm Tanger, deren Namen 
und Bejdreibungen Hieher nicht gehiren. Der Balletenmeifter, welder 
diefes Jahr erft ans Karis gekommen, heißt Mr. Levoir. Die Solo- 
tänzerinn ift die beriifmte Codois. Die jowohl wegen ihrer Gejdid- 
lichfeit, als wegen ihrer Schönheit noch beriihmtere Barbarini Halt fic), 
nachdem fie England wieder verlaffen, igo gwar wieder in Berlin auf: 
man hat aber allerley Urſachen gu zweifeln, dah fie ihren vorigen Cha- 
rafter bajelbjt wieder annefmen wird. 

Che wir dieje Nachricht ſchlieſſen, müſſen wir nod) anmerfen, dak 


5 Se. Maj. aud) in Potsdam auf Dero Sdhlofje cin eines Theater haben 


anlegen laſſen. Es werden auf jelbigem im Commer fauter italidnifde 
luſtige Zwiſchenſpiele anjgefiihret. Die Heyden dazu allein beftimmten 
Acteurs find Herr Domenico Cricchi, und Frau Roja Ruvinetti 
Bon. Beyde find Meifter in ihrer Kunſt, und fahig, den gangen Sdan- 
play vor Laden auffer fic) gu feyen. Befonders ijt Here Cricchi, 
welcher einen ſtarken Baß ſingt, zur comiſchen Oper gemacht. 


Zweykes Skück. 
Fortgelehie Vachricht von dem gegenwärkigen 
Huftande des Theaters in Berlin. 

Damit das Verzeichniß der im Jahr 1749 in Verlin anjgefiihrten 
franzöſiſchen Schaufpiele vollſtändig jey, fo wollen wir hier nod) die 
übrigen mittheilen. 

Den 12 Nov. Les Philosophes amoureux. /’ar Mr. Destouches. 


1 fpielet. (1750; unter Den Truckffehlern auf S. 291 verbefjert) 
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Den 19 Nov. Le Bourgeois Gentilhomme. Par Mr. de Moliére. 
Nebſt den Zwiſchenſpielen. 

Den 26 Nov. La Prude. Pur Mr. de Voltaire. 

Den 3 Dec. Les Philosophes amoureux. Par Mr. Destouches. 

Den 10 Dec. L'Ilomme du Jour. Par Mr. de Boissy. 

Den 17. Dec. Le Malade imaginaire. Par Mr. de Moliére. 
Nebſt den Lwifdenfpielen. 

Den 24 Dec. Les Visionaires. Par Mr. des Marais. 

Es ijt bey den Komödianten nod feine Veränderung vorgefallen. 
Einen Irrthum aber find wir verbunden, angugeigen, welden wir in 
unjerm erjten Stück auf der 130 Seite’ begangen haben. Auftatt der 
Madem. Simianne foll dafelbft Madem. Cochois jtehen. Diese 
ijt e3, welche daſelbſt befdrieben ijt, und nidt die Simianne. Diejc 
Madem. Codois hat ſchon im Sommer des verwidenen Jahrs das 
Theater verlajjen. Gie ift eben diejenige, welde fic) in Geſellſchaft des 
Herrn Marquis von Argens, als eine Sdhriftitellerinn beriihHmt gemacht 
hat. Sie Halt fic igo bey dieſem ihren? gelehrten Freunde auf, und 
ſagt ſelbſt offentlicd), daB jie verheirathet fey. An wen? Das ift leicht 
ju cradten. Dod ift bey diefer Heirath das Ceremoniel nicht beob- 
achtet worden. 20 

Madem. Simianne ift an ihre Stele gefommen. Sie ift von 
mittlerer Größe, etwas ſchmächtig, und ftellt eine Bediente vollfommen 
gut vor. Cie bemüht fic, auf alle Worte einen nachdriidliden Accent 
gu fegen, und dieſes zuweilen bid sum Cfel. Cinen natiirliden Fehler, 
welden jie durch einen angewihuten vergrifert, müſſen wir von ihr 25 
bemerfen. Sie hat ſehr grope Hinde, nad welden gu urtheilen, fie 
eine Riejinn ſeyn könnte. Dieſe pflegt jie immer wechſelsweiſe anzu— 
fafjen, angujehen und den Bujdauern recht zur Betradtung und Be- 
wunderung vorzuhalten. Sie müſſen it befier gefallen, als andern. 

In dem verwichenen Winter ward dic Oper Angelica und Me- 30 
Doro bis gegen Weihnadten gejpielt. Auf diefe folgte die neue, der 
Coriolano, woranf die erftere nod) Dreymal wiederholet ward. Corio- 
{ano ijt von bes grofen Grauns Compofition, und hat aljo wiirdigen. 
Beyfall erhalten, ob fie gleid, nad) vieler Meynung, von der Wnge- 
fica und Medoro, jowohl in Anfehung der Mufif, als anch der Aus- 35 
jierungen, iibertroffen wird. 

Solimbeni, der befte Cajtrat, welden wir im erſten Stiid ge- 
riifmet, und von weldjem wir angumerfen vergeſſen haben, daß er cine 
hohe Schulter Hat, Hat jeinen Abſchied gejudht und erhalten. Dic Ur— 
jade davon ijt die berlinijde Luft, welde, wie cr jagt, ifm nidt gue 40 
trdglid ijt. So viel ift wahr, dab er ſehr kränklich und der Schwind— 
ſucht ſehr nahe ift. Er Hat aud) in den fegten Opern ziemlich ſchlecht 
' (Od. XXII, S. 149 im diefer Uusgabe] * [fo 170} 
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geſungen. Er Hat fic) fo viel in Berlin geſammlet, daß er jein nod) 
iibriges fiedjes Leben vollfommen ruhig gubringen Fann. 

Yorporino wollte aud) feinen Abfdied, oder Zulage haben. Se. 
Majeſtät haben ihm die letztere gugejtanden. 

Von dem Kaulino müſſen wir anmerken, dag ev cigentlid) Pa— 
rolino heift. 

Aſtroa geht dieſen Sommer nad Turin, und wird fid) daſelbſt 
bey dem Beylager des Herjogs von Savoyen Hiren laſſen. Sie kömmt 
aber vor dem fiinftigen Winter wieder. 

Dev Balletmeifter, Mr. Levoir, ift ſchon vorigen Gommer mit 
jeter Frau abgegangen. Au feine Stelle ijt Mr. Denys aus Paris, 
mit jeiner Frau, ciner gebohruen Stalidnerinn, als Balletmeijter ge- 
kommen. Dicjem geftehen alle Renner den Ruhm eines vollkommnen 
Tänzers und wiirdigen Balletmeifters gu. Er ijt etwas fein und ftarf, 


» dabey aber fo fliichtig, bab er eS in den verwegenſten Spriingen mit 


allen aufuinunt; und feine eruſthaften und zärtlichen Tange find nidt 
weniger ſehr artig, wo nicht unverbefferlid. Seine Fran gicbt ifm in 
Der Geſchicklichkeit wenig oder nichts nad. Und ify Geſicht, nebſt ihrer 
ganzen Geſtalt, iſt aud) fo reizend, daß man mim bald dic Barbarini 
in Berlin vergeijien wird. Beyde find einen Contract auf 6 Jahre 
cingegangen. Dod) Haben ihnen gewijie verlichte Cabalen das Leben 
ſchon ziemlich ſchwer gemadt. 

Itzo rüſtet man ſich zu einer neuen Oper, Phaeton genanut, 
welche anf den 27 März, als am Geburtétage dev königlichen Frau 
Mutter, aufgeführet und mit den prächtigſten Auszierungen verfehen 
werden foll. 

Gs wird aud nächſtens der alte Schauplaß anf dem Schloſſe 
eingeriſſen, und an deffen Stelle, eben dahin, cin neuer und geraumerer 
erridjtet werden. 


VI. 
Theatraliſche Reuigkeiten aus Paris.“ 
Anmerkung auf Seite 287. 


*Wir erinnern nochmals, dak die unter dieſer Aufſchrift befind— 
lichen Urtheile nicht von uns herrühren, ſondern aus Paris kommen. 


' {Hu der Überſchrift des Aufſſahes, deſſen einzelne Teile wieder aus verſchiedenen Rummern 
der ,Bigarure* genommen find, aus Nr. 6 und 9 ded erſten Bandes (1749) und aué Nr, 27 dee 
zweilen (1750). Dod verfuhr der Uberfeger ſtelenweiſe freier als bei dem verwandten Aufſatz 
im erften Etid. Zwiſchen Die beiden erften Nadridten (über Voltaires „Nanine“ und über ben 
Streit cines Boltaivianers mit einem Crebiflonianer) ſchob cr gum Ubergang den Eay ein: 
„Unter Die Tuftigen Neuigfeite, welche mit Dem pariſiſchen Theater cine Berwandtidaft haben, 
gehött folgende Begebenheit, welche wir, um der Berdnderung willen, mit herfegen wollen “ 
Für die fegten Nachridten (von Nameaué ,Horoafter” und den franjoiifhen Schanſpielern in 
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Wn Eingelheiten ift gu Band IV nadgutragen: 
Berlinifdhe Privilegirte Zeitung. 1749. 


S. 25, 8. 9 faubare (1749, bod wohl nur verdrudt trop Confenting, 
Lejfing und die Voſſiſche Zeitung, S. 88] 


Critiſche Madhriften. 751. 


©. 225f. Die Angeige Der Schrift Montianos ift nur ans der Bee 
jpredjung de gleichen Werls im ,Journal des Savants* (Parijer Musgabe vom 
Februar 1751, ©. 101--110; im Amſterdamer Naddruc Bd. CLVI, April 1741, 
S. 450—466) iiberjept, wobei effing vielfach kürzte. Auch den (von mir ftill- 
ſchweigend verbefferten) Drudfehler 1739 (©. 225, 8. 28) nahm er aus feiner 
Borlage herüber. Ihm felbft gehiren nur die beiden Gage S. 225, Y. 17—22. 
Bgl. C. Pitollet a. a. O. S. 84- 94. 


Das Weuefte aus dem Reiche des Wikes. 


S. 497, Anm. 1. Das Siungedidt „Auf dic Enropa” ftammt in Wirl- 
lichfeit nidt von Rouffeau, fondern von Grécourt; vgl. oben S. 15. 

GS. 423, 8.9. Las von mir als Druckfehler betradtete Wort „vernehmen“ 
verteidigt Conſentius (Leffing und die Voſſiſche Beitung, S. 88f.) als richtige 
Lesart — jehr gezwungen und in feiner Weije überzeugend. 

S. 427—436. ,,Die Liebe macht edel” ift uur eine Überſetzung der frangd- 
ſiſchen Novelle ,L’amant ennobli de l'amour,‘ wie Joſeph Seemüller 1880 in 
der Zeitſchrift für deutides Wltertum, Bb. XXIV, S. 42—45 nachwies. 

S.437—449 Die „Geſchichte“ ift, wie Paul Albrecht fand, cine — hie und 

da etwas freie — Überſetzung der Histoire toute véritable* in ben ,Nouvelles 
historiques* von bu Frény. 
Yonbon) mug cr auger der ,Bigararo~ nod andere Borlagen benüht haben. Tie Uberleitung 
zu Diefem Abſchnitt ftimmt nur gang allgemein ju We. 18 des erften Bandes der ,Bigarures: 
. Bas die pariſiſche Oper anlangt, fo ift diefelbe igo, nachbem fie der Minig der Stadt Abergeden, 
in weit deſſern Umſtänden, als vorher.” Überhaupt keine Borlage fonnte id in der ,Bigarure* 
fur den Schluß finden: Die frangdfifdhen Romddianten, welche im verwidencn Winter nad 
Yondon famen, Hatten daſelbſt cin ſchlechtes Sdidfal. Raum batten fie ein Eaarmal gefpietet, 
jo mugten fie wieder auſhören, indem es ihrentwegen beynabe gu cinem Aufruhr gefommen ware. 
At der natürliche Has ber Englander gegen die Frangofen, oder der bey beyden Wationen fo 
unter{d@iedene theatraliſche Geſchmack Schuld daran? und fann man das Berfabren der Eng: 
lauder bifligen °°] 
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Bu Band V. 


Ernft Confentius (Lejjing und die Voſſiſche Zeitung, Leipgig 1902) beftritt 
Vejfings Verfafferfdaft fir neun Beitrage zur „Berliniſchen privilegirten 
Zeitung” vow 1752—1754. Mach) ernenter Prilfung feiner Einwiirfe ſowohl 
als ber fritifdjen Bemerfungen von Albert Köſter und mir gu feinem Buche 
(vg!. oben ©. 131) möchte ich ict die beiben Uufſätze filer Ridter und Kingſton 
(S. 417f. und 426f.] als bloke Budhandlerangeigen unbedingt Leffing abfpreden. 
Wahrideinlich nicht von ihm ift die Befprechung der Überſetzung Charitons 
(S. 126f., vielleidft von Naumann). Cbenfo mag man bei der Anzeige von 
Naumanns „Nimrod“ (S. 97.) ſchwanken, ob Leffing oder nicht vielmehr Mylius 
fic verfaßt hat, und bei den BWorten über F. J. Schwarz; (S. 163), vb fie aus 
der jeder G. E. Lejfings oder vielleicht aus der feines Bruders Theophilus 
ftammen. Die fibrigen vier von Conjentins angegweifelten Aufſätze ſind aber 
dod) wohl am wahrſcheinlichſten als Urbeiten Lefjings ju betradten. Las Gegen- 
teil ift bei den Befpredhungen Clements (S. 189f. und 429) und Cijenfelders 
(S. 219f.) nicht zu erweijen; die Nachridjt fiber Boltaire aber (S. 148) beruht 
zwar höchſtwaährſcheinlich anf Mitteilungen, die Leffing von Mylius empfing, fann 
aber von dieſem ſelbſt nicht gut geſchrieben jein. 

Dagegen halte ict) die von Confentius nicht berührte Anzeige von Steine 
wehrs Überſetzung der Abhandlungen der Parijer Mlademie (S. 461 fF.) nicht mehr 
für Leſſings Arbeit; fic flammt wohl von demſelben Berjajjer Her wie dic ebenjo 
furge und ebenfo überſchwängliche Anpreiſung ded gleichen Überſetzers im Jahr— 
gang 1751 ber ,,Berlinijden Zeitung” (Sti 126), die ic) aud) nicht unter 
Vejjings Schriften aujgunehmen wagte (vgl. oben GS. 133). Ferner wire gu 
erwägen, ob die Nachridjt hher Darnmanns Predigt (S. 378f.) nicht dod) vieleidt 
aus Brandenburg eingejandt war. Jor Anfang („Allhier . .”) könnte dieſe Her- 
funft wahrideintid) machen; den Schlußſatz möchte man freilid) gern fiir Lejjing 
in Anſpruch nehmen. Collte er ihn etwa der von auswärts gelicferten Wngeige, 
jewitiermaken als redaftioncile Bemerfung, angehängt haben? 


An Einzelheiten ijt ju Band V nadsutragen : 

Yoltaires Fleinere hiftorifde Schriften. 

S. 1, Unm. Ter lewte der fünfzehn von Lejjing iiberfewten Eſſays er- 
ſchien vorher ſchon in Gottſchede „Neueſtem aus der anmuthigen Melehriamfeit”, 
Jahrgang 1751, Citermonat, S. 240--298 (mit der Auſſchrift „Des Herem von 
Voltäre AbHandiung von den Verſchönerungen ber Stadt Paris, aus bem Frau 
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zöſiſchen fiberfept”) und WMaymonat, 6, 353—360 („Fortſetzung der neulichen 
voltdrifdjen Abhandlung von der Stadt Baris“). Die erfic, im Aprilheft mit- 
getcilte Haljte ftimmt bis auf Meine Mbweichungen und mehrere nen beigefiigte 
Anmerkungen mit Leffings Wortlaut iiberein; ihr Abdruck in Gottſcheds Leit- 
ſchtift muß aljo wohl in irgend einer Weife durch Lefjing veranlakt worden fein. 
Dem Schluß des Aufſatzes im Maiheft bes „Neueſten“ jedod) lag eine andere 
Ulberfegung gu Grunde. Dah die Anmerfungen von Leffing herrühren könnten, 
ift undenfbar. Bgl. Albert Köſter, Leffing und Gottjded, im ,Euphorion”, Bd. I 
(1894), 6. 64—71. 
S. 2, 8. 9 widhtige vermullich uur verdrudt fir| nidtige 


Sdhreiben an das Publicum. 


GS. 21. Bow der Überſetzung des erften „Schreibens“ durd Lefjing find 
awei Druce vorhanden; vgl. unten die Bibliographic yum Jahr 1753. 


Schrifften. Aweyter Theil. 
GS. 57, 3. 1 feined [1753 c] fein’ [1753 ab} 
G7, 14 gun Sternen [1753 c] jum Sternen [1753 ab| 
69, 19 [ft] Halft [gu lefen; fo 1751 und 1753} 
, 22 er ihm |verdrudt 1751] 

71, 3 unſern [verdrucdt 1751) 21 meinen Kinder | verdrudt 1753 ab) 
25 den Stride |verdbrudt 1753 ab] 

92, 1 Karl Leſſing (G. E. Lejjings Leben, Vd. J, S, 149) beridjtet, jein 
Bruder habe zu der lateiniſchen Überſetzung des „Meſſias“ ſchon den Titel in Quart- 
format druden laſſen. Erhalten ijt nichts, was dieſe Mitteilung beſtätigen könnte. 

95, 21 erjittern [1753a) erzüttern 1753 be! 

S. 99, B. 12 [ijt gu leſen Qft er nicht 

GS. 102, B. 113 sun KRindern (17453 c| gum Rindern | 1743 ab} 

136, 17 [tit]! MOudacuus. zu lefen| 


=~) 
=) 
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Cheatralifdhe Bibliothek. 


S. 2. Bom erften Stiid der , Cheatralifden Bibliothek“ oder vielmehr von 
den beiden erſten Bogen (S. 1—32) diefes Stückes) gibt cs, wie mid) Qulins Peter- 
fen belebrt, gwei Drude. Die vielfad verſchiedene Mbtcifung der Jeilen beweiſt, 
daß dieſe zwei Bogen, in denen einzelne Fehler ſtehen geblichen waren, nod) ein- 
mal friſch gefegt wurden, natiirlid) mit derfelben Dructidrift. Dabei licfen jedod) 
neue, wenn auc) geringere Uugenanigfeiten unter. Bon 6. 33 an begniigte man 
fid) mit dem erſten, keineswegs feblerfreien Drud, ebenſo fiir Titel und Borrede. 
Ich begeichne den erſten Drud als 17540, den zweiten als 1734 b. 

S. 4, 3. 83 Didjtern verdrudt 1754) 

7, 30 liſt] glaub ich, [gu leſen 

8, 13 [Der Verfajjer war Pierre-Matthien-Martin de Chaffiron] 33 hatte 
verdrudt 1754} 

10, 5 von Romddien [1754 a} 

11, 36 erdfneten [verdrudt 1754 b] 

12, 2 unjern Ginnen |verdrudt 1754 a] 

13, 12 freyenmagiger [verdbrudt 17540] 33 Don Cuichott | 1754 a] 

16, 26 hatte. [verdrudt 1754 b| 

19, 10 miiffen, | 1754] 

21, 17 ihrer [verdrudt 1754 a) 

22, 34 Lettre [1754] 

23, 1 [iff] Bergleichung [gu lefen} 19 Entſchlüſſungen 175430 

24, 20 Mantanfier lverdruct 1754) 25 ober cine verdruckt 1754) 

26, 18 Horpagons verdruckt 1754! 

27, 8 erhöhnt [verdrudt 1754) 

A2, 20 Lächerlich. [verdrudt 1754] 

3, 2 werden, [verdrucdt 1754] 35 Perſonen [verdrudt 1751: Gellert: 
vni item vel alteri personae| 

36, 16 eine [verdrudt 1754} 

$7, 26 Tranerjpiel verdruckt 1744) 

39, 1 verſchiedne [verdrudt 1754] 

43, 18 haben, verdruckt 1754] 19 werden, jverdrudt 1754) 

54, 21 ihn verdrudt 1754] 

47, 19 fen, verdrudt 1744) 35 Freunde jverdrudt 1754) 

Gl, 19 vorgiiglichen [verdrucdt 1754) 29 BVerfaffers verdrudt 1754) 

62, 12 Morots lverdendt 1754) 
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66, 31 iiberwundue [verdrudt 1754} 

67, 33 befouder verdruckt 1754) 

71, 24 Stifter [verdrndt 1734} 

76, 32 deſſen Nuhm (1754) 

79, 34 ndthige [verdrudt 1754 

88, 17 Brunjt [verdrudt 1754: 

8Y, 22 ftellte [1754 

92, 19 ihm gerne antrejfen, um es nad [verdrudt 1754) 

100, 35 zunehmen. | 1754} 

112, 3 die Gewalt bie Waffen (1754) 

125, 18 uur kömmt |verdrudt 1754) 

128, 3 verſtellte. [1754] 14 [tft] weldjed [3 Lejen| 

137, 16 mein [verdeudt 1754) 23 in dem [verdrndt 1754) 

151, 25 ifn [verdrudt 1754 

170, 15 wieder [1754] 

182, 31 tddlidjen [verdrudt 1754) 

185, 13 verberge; [verdrudt 1754) 18 Seife, [1754] 

204, 33 mit deſſem Befive [verdrudt 1754] 

218, 4 anfehe. [verdrudt 1734] 

231, 24 Brunoy [verdrucdt 1754] 

239, 17 Perjon | 1754) 

245, 11 liſt Uber. [gu leſen) 

246, 20 [ijt] gleichfals gu leſen 

254, 1!) verſchreibt, [1758) 

255, 6 [ift] Einheit des Orts, [su leſen; dazu dic Mumerfung:] Einheit 
der Seit, 1758) 

257, 6 [ijt] Afrantus [gu leſen; dazu die Anmerfung | Mfricanus 
[17d8) Afranias (Dryden) 

258, 3 Peroning [verdrudt 1758} 

261, 14 gähender (1758) 31 [ijt] „denn nun [31 leſen 

262, 6 Smaruber; {1758} 

264, 19f. [ijt] dem ganzen einen Endzwecke [yu leſen; dazu die Anmer— 
kung:) Bem Ganzen cinem Endgwede | 1758) 

268, 15 macht | 175s] 

269, 32 [ijt] Montagues (su leſen; dazu die Aumerkung:;, Moun 
tagnes 1758) Montagues Dryden) 

271, 1f. dem Dichtern verdructt 1758; vielleicht and zu verbeſſern iu] 
dem Dichter Dryden: by the privilege of a poct] 

278, 19 |ift| fondern zu leſen; dazu die Anmerkung: font 1758 

281, 28 unterjdeiden, [1753] 

318, 10 müſſen, [1748] 

327, 31 Thüren ‘verdrndt 1754} 

S28, 6 |iit! ihm zu leſen 


Ks 
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336, 16 lift] Herrn zu lefen] 

338, 4 cr [felt 1758) 

340, 3 in [verdrudt 1758] 

342, 26 [ijt wohl ridtiger gu fefen:| einem Monologue, in dem dazu die 
Aumerkung:] in der [1758] 

343, 10 feyn; (verdrudt 1758] 

350, 20 die gegen fie hate, [1758] 

356, 24 [ijt] ihm bevorftebet. [ju Lefer} 

357, 1 in Florenz [1758] 

461, 28 (den Pantalon) verdruckt 1758] 30 ifm [verbdrudt 1753) 

362, 15 daß ifm gwar | 1758] 

363, 20 ifm, [verdrudt 1758) 

369, 17 zaͤhlt [1758] 

373, 3f. ime ſelbſt verdruckt 1758 | 

382, 14 ihrem [verdrudt 1758] 43 beflehen, [verdrudt 1758) 

485, 4 ihm verdruckt 1758) 

390, 30 dem [verdrudt 1748 | 
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Gleims Grenadierlieder. 


S. 114-116. Qn Bernhard Seufferts ,Bierteljahrjmrift fiir Literatur. 
geſchichte“, Bb. VI (1893), S. 128—132 (bejonders S. 131f.) bewies Carl Schiidde- 
fopf („Ein angeblich Gleimſches Kriegslied“) gwar nicht unwiderſprechlich, machte 
jedoch bis gu einem hohen Grade wahrſcheinlich, dab die beiden GS. 114f. er- 
wähnten Sammlungen von Kriegsliedern Gleims bloße Nachdrucke ſind, daß alſo 
auch die „Nachricht“ und die „Nachſchrift an den Leſer“, die id) daraus abdruchte, 
nicht von Leſſing herrühren. 


Abhandlungen über die Fabel. 


S. 429, 3. 27 ſollte Eine lgeſperrt fein} 
464, 23 liſt] ertheilt zu leſen 


Yeffing, ſämtliche Schriften. XXII. il 
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Briefe, die neuefte Citteratur betreffend. 


6. 38, 8. 16 BVerwundcrung; [verdrudt 1759) 

143, 14 [ift] Brofe [gu leſen) 

149, 26 Catizo (1759. 1759 b. 1773] Cotizo [Gebauer] 

185, 1 Babe (1759. 1762. 1779; im Druckfehlerverzeichnis bes 24. Teils 
verbeffert in] Bande 

204, 13 Sabre [1760; im 24. Teil verbeffert in] Herbfte [ebenfo 1762] 

205, 24 Verſtellung, [verdrudt 1760] 

208, 1 daß [fehlt 1760; im 24. Teil verbeffert, ebenfo 1762) 23 D. 
[fehit 1760; im 24. Teil verbejjert, ebenjo 1762} 

213, 11 nicht [feblt 1760; im 24. Teil verbeffert, ebenfo 1762} 

222, 33 [ift] Edmund. [gu lefen; dazu bie Anmerfung:}] Eduard. 
{1760 und 1762. Bol. Ludwig Geiger in der Zeitſchrift fiir deutſches Altertum, 
$b. XXII (1878), S. 301.) 

223, 6 Begrif [1760 und 1762a; im 24. Teil verbefjert in] Brief feben- 
fo 1762 b] 

225, 15 [ift] id weiß [gu Lefer] 

227, 16 Mbfdicd [1760 und 17624; im 24. Teil verbeffert in] Abſcheu 
[ebenfo 1762 b 

232, 23 ben Sohn. verdruckt 1760} 

260, 16 forgenfiltigfcen 1760; im 24. Teil verbejjert in] forgfdltigften 
[ebenfo 1762} 

280, 13 fiir bie fo [1765; im 24. Teil verbefjert in) fiir die fie 23 Die 
Wdonis (1765; im 24. Teil verbeffert in} Der Adonis 

282, 12 miipig, (1765; im 24. Teil verbefjert in} mapig, 14 Perfonen 
{1765; im 24. Teil verbeffert in] Porfien 22 Der erfte (1765; im 24. Teil 
verbeffert in] Den erften 

283, 15 Verſe, [fehlt 1765; im 24. Teil verbeffert} 

284, 8 Biberna, [verdrudt 1765] der Sag (1765; im 24. Teil 
verbeffert in} dad Gals 

285, 1 ertwerben [1765; im 24. Teil verbejjert in) eriweden 22 Wna- 
beron$, (1765; im 24. Teil verbefjert in] Anakreons, 
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Das Theater des Herrn Diderot. 


S. 286, Unm. 1. Lothar Schmidt hat in der Einleitung au jeinem Nen- 
brud ,, Die geſchwätzigen Kleinode von Denis Diderot” (Minden 1906) die Frage 
aufgeworfen, ob nicht vielleidjt aud) bie deutſche Überſetzung der ,Bijoux indis- 
crets*, bie unter bem Titel ,Die Verräther. Nach Diderot” in zwei Banden 
ohne Jahrszahl angeblid) au Wonomotapa erjdien, von Leſſing herrühre, deffen 
Worte aus bem 84. Stiid der ,Hamburgijden Dramaturgie” (Bb. X diejer Uus- 
gabe, ©. 140, 8. 19—32), leicht verändert, der Verdeutſchung vorausgeftellt find. 
Taf einer folden Vermutung gewidtige Bedenfen im Wege ftehen, bemerfte 
Schmidt jelbft ſogleich Jn Wirklichkeit hat Leffing mit diefer Überſetzung nichts 
ju tun; aud fonnte man ihren Werfafier, Friedrich Ludwig Wilhelm Meyer 
(ben Freund und fpdteren Biographen Friedrid) Ludwig Schröders), ebenfo wie 
ben Ort und das Jahr ihres Erſcheinens, Berlin 1792, längſt aus Yoh. Gg. 
Menjels ,,Gelehrtem Teutſchland“, Bd. V (1797), S. 207 kennen. Bgl, auc 
Julius Beterfens Einleitung gum , Theater des Herrn Diderot” in der ,,Golbenen 
Rajfiterdibliothet” (Leffings Werfe, Teil XI, S. 10). 
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faofoon. 


Auf Grund einer nodmaligen, genauen Vergleidung der Handſchrift trage 
id) hier namentlich bie vielen, friiger von mir nicht vergeichneten Verbefferungen 
nach, die Leffing vor bem Druc feines Werles in ber Handſchrift felbft vornahm. 

Dieje fam 1876 aus bem Erbe Benoni Friedlaenders in ben Befig Robert 
Leffings, feit deffen Tobe (1911) fie feinem Sohne Herrn Rittergutsbefiper Gott. 
hold Leffing gu Meſeberg bei Berlin gehdrt. Sie bejteht aus 90 von Leffing 
jelbft numerierten Blattern des namlichen weißen Biittenpapiers in (einem Folio— 
formate wie bet der Handfdhrift der , Minna”. Dazu fommen 2 erft von einer 
fpdteren Hand numerierte Blatter Vorrede; bas Titelblatt fehlt. Oft, doch nicht 
immer hängen je gwei Blatter gujammen, fo daß fie einen Bogen bilden; gu 
wiederholten Malen find aud) mehrere Bögen in einander gelegt. Die Riidjeite 
des Blattes 9O ijt unbefchrieben; auch fonft findet fich bisweilen cin Heiner leerer 
Raum, befonders vor Kapitelanfangen, ba mit dieſen regelmäßig eine neue Seite 
erdfinet wird. Das Übrige fiillen faubere, meiftens deutliche Schriftzüge, die 
aber im gangen etwas fliichtiger als bie ber ,Minna” find und eine raſchere 
Hand verraten. 

Wo id) im Folgenden etwas gu den Lesarten der Korrelturabzüge oder 
ber Uusgabe von 1766 nachgutragen habe, bebiene ic) mid) ber auf S. 2 ane 
gegebenen Zahlzeichen. Weitaus in den meiften Fallen handelt es fic) aber um 
Verbefferungen in der Handſcheift, die als ſolche ohne weiteres fenntlid) find; 
id laſſe dann ben Vermerk „Hſ.“ weg. 

GS. 3, B. 21 [hinter „meiſte“] if [= ihrer?, durchftrichen] 

4, 3 [bhinter ,Quintilian,”] bie (durchftrichen] 19 [hinter ,bder“}] Ber . 
[= Werwandtidajt, durchſtrichen 32 [hinter „ſie“] fiber durchſtrichen] 

5, 5 bie [verbeffert aus} gu 12 [hinter „Geſchmale“] ber Birtuojen 
durchſtrichen] 14 hinter ,find“] gang durchſtrichen) 14 der nachträglich 
eingefügt) 16 [hinter „mehr“] Collectanea [burchftrichen, darüber) unorden 
[= unorbdentlide, gleichfalls durchſtrichen, dann beide Worte wiederholt:] unordent: 
liche Collectanea 28 zurücklomme, [verbeffert ans] guriidfommen, 28 einen 
fanfdeinend verbeffert aus] eine 

6, 1 [Anm. 1 ift au ergdngen:] alle bildendDe [1766 a] bie bilbende [1766 b} 
1 überhaupt [nachtraglid) eingefiigt) 1 begreiffe; [verbefjert aus) verft [= 
verftehe] 1 fo wie id) nicht dafür ftehe, daß [verbejfert aus} und ich ftebe 
nit dafür, daß ic ldieſes Wort nachträglich eingefiigt] unter bem Namen der 
Poefie 2 unter ben [verdrudt 1766 a) 20 finget: ſHſ.; Anm 4 ift alfo 
au ftreicher) 
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8, 5 ſcheinet [verbeffert ans] erfcheimet 25 diejer (verbefjert aus] jener 

9, 10 [vor , in“) ih [= ihm ?, durchſtrichen 

10, 3 ſhinter „ſey“] es durchſtrichen] 15 Mitleiden [verbefjert aus] Leiden 

11, 1 müde geworbden. [verbeffert aus] anfgehdret hat. 3 batte [verbefjert 
aus! fchien 11 feine (verdbrudt 1766ab. 1766) 12 [binter ,follten;“] was 
ihm an feiner Kunft bas liebſte war, ſdurchſtrichen) 21 leidigen [nachtraglid 
eingefiagt) 

12, 2 allem den (verdrudt 1767 ab. 1766] 21f. von bergleiden Reipungen 
ber Wolluft su entfernen, [verbeffert aus] mit dergleiden Reigungen der Wolluft 
nicht befannt gu maden. 22 [inter „die“] Stelle durchſtrichen) 36 lib. XXX. 
(Of. 1766 ab. 1766] 

13, 22 Mutter [Hf.] 35 [ift] haben. zu Lefer] 

14, 1 Merfurins, eines [nachtraglid eingefiigt] 7 wobl [verbeffert aus} 
bod 18 gangen [verbeffert aus] gewalt [= gewaltſamen]) 23 find. [verbeffert 
aus} waren. 

15, 18 vornahm, [verbeffert an’) vorhatte, 39 ausgiebt. [verbeffert 
ang] hält. 

16, 2f. wo die Betrübniß eben fo verfleinernd als ber Yammer entftelend 
[unndtige und finnwibrige Konjettur F. Schliads in ber Zeitſchrift für ben deutſchen 
Unterridt, Bb. XIV (1900), S 641f.] 4 Opferung [anfdeinend aud Hj.; Anm. 
2 ift alfo gu ftreichen] 4 im welchen [verbrudt 1766ab. 1766] 8f. Phyſio⸗ 
guomieen Hſ.]) 27 in [verbeffert aus] in tran [= trauriger] 30 [binter , fiber“) 
einen Sufall, ben fie [burdhftriden] 30 hhinter ,,hatte,“] mehr [burchftrichen] 
32 sect. 35. [Hf. 1766ab. 1766] 

17, 3 [hinter ,erften”] Grund [— Grundſatze, durchftriden] 6 Der [vere 
beffert aus} Gein 10 bas [nadhtraglic) cingefilgt) 16 [binter ,,geworten,”] 
weil ber Unblid bes Schmerzes Unluſt erregt, ohne bak bie Shin (—Echinheit, 
burchftriden] 24 mit aufgerifenem Munde [nachtraglid) eingefügt) 28 in 
den [verdbrudt 1766 a] 

18, 9 [inter „daß“] bas 2 [= Lolrifde, burchftriden] 10 Borgebiirge 
LOf.] 13 diirfte [verbeffert aus] wird 

19, 15 [vor ,leiten” eine Silbe unlesbar durchſtrichen) 17f. und ber 
Mahler insbejondere biejen eingigen Wugenblid [fehlt 170664) 27 [hinter „hat,“) 
h. [?, durchſtrichen) 

20, 20 [hinter ,e8,"] biefe |burdftridjen] 20 (Anm. 4) weibifden wahr⸗ 
idheinlid aud im der Hſ.) 21 machen wiirde. [verbefjert aus) macht. 31f. 
daß uns .. follte, lnachträglich eingefiigt} 34 ermorbdet; [verbeffert aus] tdbdtet; 

21 7f. es ware in der Natur felbft dabey geblieben, [verbeffert ans] es 
hatte im ber Natur felbft dabey bleiben fonnen, 9 |hinter „bis“] die Wuth durch 
\durchftridjen] 10 entfrdften [verbefjert aus entfraftet 11 verficern IOnnen. 
\verbeffert aus] verficert batten. 14 in ihrer höchſten Raferey verbeſſert ane} 
in aller ihrer Wuth 14 [hinter „und fo*] fiir diefen flichtigen durchſtrichen 
15 Raferey |verbeffert ans] Wuth 21 [vor „Von“] So [verbefjert aus „Und ſo“ 
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war aud des Timomadus Ajay in dieſem Stide wie aud [?] ein lehrreides 
Bevfpiel. Er hatte ihn nicht in bem Augenblide genommen, wie [burdftriden] 
24 Sondern [nadtraglicd eingefiigt]) 25 (hinter „und“] vor Scam ldurchſtrichen] 
26 ift [verbeffert aus] war 27 fiebet, bag er gerajet hat; [verbeffert aud] fabe, 
ba er gerafet atte; 28 [hinter „Scham,“] bie [burchftriden] 

22, 10 [binter ,gange"| Reich [burdhftriden] 15 defen [verbefjert aus} 
feine 15 entweber fo [verbeffert aus] gu ſehr 21 [hinter , Wenn") Laocoon 
(burdftriden} 

23, 7 {don [verbeffert aus] bereits 12 [hinter „uns“] allein durchſtrichen] 
17 feiner [verbeffert aus) biefer 23f. gu ſehen und luachträglich eingefügt) 
24 [vor „wirllich“] einen durchſtrichen; inter „wirklich“] ſchreyen (nadtraglid 
eingefügt) 

24, 4 wobl lnachträglich eingefügt) 26 lhinter „innere“]) Gl [= Gluth, 
burdftricen] 28f. (Anm. 4) iſt daher weniger [verbeffert aus) iſt im dieſer 
82 [Anm. 6 iſt gu berichtigen:] nad welder [Hſ.] nach welchen [1766 a] 

25, 2 gewöhnlichen [verbeffert aus] natirliden 11 verbanbd [anfdeinend 
verbeffert au’) ban [= band] 21 (v. 201—205.) [1766ab. 1766, 88. 92) 

26, 2 [binter „Cruſoe,“] defen Sdidjal uns gwar nicht gleidgilltig ift, 
[burdhftridjen] 7 fein Werk [verbeffert aus) feine Arbeit 8 Oporifden [ver- 
brudt 1766 ab. 1766. 88. 92] 18 Elenbe [verbeffert aus] Ungl [— Unglidlide) 
30 id muß [verbefjert aus] fo muß ic) 31 bey im [verbefjert aus) darinn 
34 dxovoere. (Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92) 

27, 1 gleich [verbeffert aus] fon 10 Mitleid (verbeffert aus] Mitleiden 
18f. und es erft, wie gebdrig, nach xaxoyerova fepen (nadtriglid eingefigt] 
23 aus [verbeffert aus] mit [ebenfo 8. 24) 

28, 24 hingegen [verbeffert aus] aber 24 [inter „als“] fed [= fdine, 
burchftriden] 24 [inter „Augen.“] Ein viel grdfer Unglid ohne Zweifel, wenn 
ber Sohn bes Achills ohne [durdhfiriden] 25 Beforgung, [verbefjert aus] Vor⸗ 
ftellung, 26 feinen [Hſ.; Wnm. 4 ift alfo gu ergänzen) 27 (binter „weis“] beßer, 
wo unfer Herz fipt [burchftridjen] 29 hießen [verbeffert aus) nannten 30 
einer ſchlug [verbeffert aus] ſchlugen 31 benennen. [verbeffert aus) tauffen. 

29, 14 [hinter „oder“] auf durchſtrichen) 

30, 13 untwandelbaren Haſſe (17660) 34 fie Magen lafen; [verbeffert 
aus) dieſes ja wohl; [?] 

31, 17 Umphitheater [verbeffert aus] Theater 32 dieſes untwider[prech- 
lid, [verbeffert aus] foviel gewif, 

82, 11 will, [verbeffert aus] wolle, 16 antreiben, [verbefjert aus] be- 
wegen, 25 [hinter „iſt“] gang ldurchſtrichen) 

83, 6 (hinter „Sobald“] aud) [durdftrichen) 15 wie lnachträglich ein- 
gefiigt] 20 gelänge [nadchtragli& eingefügt)] 

34, 14 dicantatum, [verdbrudt 1766ab. 1766] 20 [bie Bahl] 242 [nad 
träglich eingefiigt] 22 laisse (Hf. 1766a; in der Hf. vorher ein Wort unlesbar 
burdhfiriden, anfdeinend , laisser”, aber auch ſchon falſch gefdjrieben] 27 sere- 
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natisque (Hj. 1766ab. 1766] 28 Sinone (Hf. 1766 b. 1788] Simone [verbruct 
1766. 1766. 1792] 

35, 18 wiber [verbefjert ans] gegen 31 filhren. [verbeffert aus] haben. 

36, 15 [binter ,mit,") daß [burdftridjen] 23 [ftand urjpriinglid binter 
3. 24; die ridtige Steung deutete Leffing durch bie bavor gefdriebenen Zahlen 
2 und 1 an) 

37, 10 immer [verbefjert aus] meiftens 10f. eben fo viel Antheil, 
[verbeffert aus] mehr Theil, 35 [binter „iſt“] faft [burchftriden) 40 nad 
feiner Meinung, [fehlt 1766 a) 

38, 3 [inter „Wahrſcheinlichkeit“]) immer nod) [durdhftriden) 4 zuzu⸗ 
fehren. [verbefjert aus] gugutwebdeln. 5 entbedt [verbeffert aus] verräth 7 
{hinter ,sanguineae jubae,“] ardentes oculos suffecti sanguine et igni (burdy 
ftrichen |} 12 wenigen [verbeffert aus} ein Baar [wieder verbeffert aus) einigen 
18 erwartet von Menfchen, von Rindern, [verbefjert aus) fucht bey Menjden, bey 
Rindecn, 25 ben [verbeffert aus} bie 26 giebt, (verbefjert aus) gu geben 
judt dahinter]) und durchſtrichen) 27 [hinter „Virgil“] fudt nichts finnlicher 
au machen [durdftriden) 33 f. ſchwerlich gu glauben, [verbefjert aus) faum 
miglid, 34 (vor „bloß“] aus ldurchſtrichen) 35 unb [verbeffert aus] batte 
wenn er [?] 35 nachzeichnen [verbeffert aus} nachgezeichnet, und 36 aber 
{nadtraglicd) eingefiigt] 36 [Ginter ,baben,“] bod) durchſtrichen]) 39 fo viel 
Hſ. 39 [hinter „als“ iſt eine Silbe unlesbar durchſtrichen 

39, 1 [binter ,mangelt.“] Uber da ich auch wieder nichts Hiſtoriſches 
weiter [verbefjert aus] Uber ba id auch nichts Hiftorifdes weiter daraus ſchließen 
will, fo glaube ic) fie wenigftens als eine Hypothes annehmen und brauchen 
alles durchftriden| 2—4 glaube id)... anftellen barf. verbeſſert ans} glaube 
id) fie wenigftens als eine Hypothes anjehen {wieder verbeſſert aus „annehmen“) 
und branden gu dürffen, auf die ber Criticus feine Betrachtungen griinden darf. 
hinter „dürffen.“ ift durchſtrichen: „Geſetzt Dak die Bildhauer hatten*} 30 alten 
Ausleger [verbefjert aus} Ulten 

40, 3 werden [verbeffert aus] ſeyn 3 ſchnell [verbeffert aus} gefdwind 
3 einleichtet ? Hſ.] einrichtet? [1766a; verbefjert 1766b) 6 Händen [verbefjert 
aus} Armen 8 Hierinn [verbefjert aus} Aud hierinn 17 [Hinter „Künſtlet“) 
fir |burdftriden|} 18 die Schlangen |verbeffert aus} fie fid [wieder verbeffert 
aus} bie Schlangen fid) 19 fich nachträglich eingefiigt] 20 mit ihren Köpfen 
iiber ifn heransragen. |verbeffert aus} ihre Köpfe über ihn herausftreden. 25 war 
verbeſſert aus) ift 25 fiir Riinfiler, welche [verbeffert ans] fiir ben Riinfiler, 
ber 26 [die Bahl) 227. [fehlt Hf. 1766a] 233. [1766 b] 227. (1766. 88. 92) 
27 tegi potuisse lnachträglich eingefiigt| 29 iibrigens lnachträglich eingefiigt) 
29 hinter „Stelle“] übrigens durchſtrichen 

41, 1 |binter „Schmerzes“] felbft durchſtrichen 2 wollten. |verbeffert 
aus} will, [wieder verbeffert aut] und diejen aljo [babinter „von verdeden” = 
verdedenden, durdftriden| fo fren als möglich geigen, und durchaus will. 2 
mußten die Hanpttheile [verbefjert aus] mußte der Körper 4 fie [verbeffert 
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aus} ifn 13 [hinter „Gruppe,“ auf welde die [burchfiriden] 14 [hinter 
„Wulſt“] hervor [burchftriden}] 14 hinausragende [verbefjert ans) hervorftechende 
15 fo jnachtrigld eingefiigt] 15 pldglidjen |verbeffert ans) bläß [= blafe 
lidjen ?] 17f. ſich demohngeachtet an ben Didter gu binden. [verbeffert aus) 
demohngeachtet fid and hierin an den Virgil gu Halten. [die erften vier Worte 
wieder verbeffert aus} dem Virgil demohngeachtet 19 einem [verbeffert aus] 
dem 23 dieſe Winbungen, [verbeffert aus] fie, 26 vortheilhaft ift. ver⸗ 
beffert aus) wohl gu ftatten kömmt. 28 zwiſchen [verbeffert aus] an 29 Ff. 
ganglid) mit Stillſchweigen übergangen [verbefjert aus] fo gänzlich mit Still 
ſchweigen fibergangen wieder verbeffert aus} unbemerfet gelaßen 32 geführt. 
{verbefjert aus| fiifren fonnen. 33 könnte [verbeffert aus) müßte 34 nur 
lnachträglich eingefiigt) 

42, 2 bie andre, |verbefjert aug] eine andre, 2 |hinter ,fallen,”| aber 
durchſtrichen 8 bey einem Opfer [verbeffert aus mitten unter feinen 11 fie 
ihren [verbejjert aus} er feinen 14 alſo nachträglich eingefiigt) 

44, 22 gutes wirkliches [verbeffert ané) wirllicdes gutes 23 ihm |un- 
beutlid) Hf.| ibn [17664; verbeffert 1766 b} 

45, 26 (Anm. 6) Gedichte |oder] SGedicht undentlich Hf. 26 (Anm. 7) 
[hinter „Es iſt“] fo durchſtrichen] 

46, 15 corpore verdruckt 1766 a| 38 corpore [1766a. 1766. 88. 92] 

47, 10 in den [1766 a] 35 p. 63. Pſ. 1766ab. 1766. 88. 92) 37 
\hinter ,,fehlerhaft.”| 8. €. in [burchftridjen] 38 u. f. w. [verbeffert aus} etcet. 

48, 5 hinter „Virgils“] mug feinen durchſtrichen) 8 [hinter dak“) 
nicht durchſtrichen 8 macht, [verbeffert ang) machte, 10 Weneas [verbefiert 
aug] er 14 fiiget [verbefjert ang) ſetzet 14 [vor „die“] da durchſtrichen)] 
21 ben dem Dichter [nachtraglid) eingefilgt! 22 [fhinter „einander;“] bende 
auf eine [oder „einer“? Fla [= Fläche, alles durchftriden| 28 fey [verbeffert 
aus} ware 

49, 1 [vor „Moch“ find zwei Zeilen durchſtrichen: Wm alerunwabhridein- 
lichften aber wird die Borausfepung, dak Virgil der Nachahmer fey, durd) die 
veränderte Windung der Schlangen. Wie ich [ftatt der zwei letzten Worte viel- 
leicht aud) „Wirklich“ oder ,,Vielleicht” ?] 13 von bem Virgil ohne Zweifel 
nod) mabhlerifder gefommen waren, (verbefiert aus] bey dem Virgil vielleicht noch 
utahlerijder ſeyn können, 25 hinter „Veränderungen“] bes Virgils ldurch- 
ſtrichen) 29 Vielmehr, wenn [verbeffert aus] Wenn 29 [hinter „thut,“) 
fo ſdurchſtrichen) 29 [hinter , ijt’) vielmehr durchſtrichen) 30 [binter „alſo“) 
aud [Durchftricher] 30 [hinter „habe“] Richt (verbeffert ans „Nichts“] das 
Gange, finnte man cintwenden, aber woh! dieſen und jenen Theil. [durcftriden, 
Dann anf neuer Beile nochmals geſchrieben) 

50, 2 (das erfte} in [nachtraglic) eingefiigt} 2 dariun, [verbefjert and] 
in Dem Umſtande, 4 den verdnberten [1766 a} 4 bah den [verbeffert ans} 
bab die 5 habe lnachträglich eingefiigt} 9 [hinter , ijt") viel [?] mehr W 
|= Wahrſcheinlichkeit, durdhftrichen} 13 noch [verbeffert aus] dod 15 [binter 
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» Dichter,“] von weldem fic) bie Abweichungen herfchreiben, durchſtrichen) 16 
cine Beweis verſchrieben Hſ. 17 dieſe [verbeffert aus] die 17 hinter 
„ſie“] ohn [= obngcadhtet, durchftriden| 18 wollen, [verbeffert aus) fagen, 
29 [hinter „Kunſtwerk“ felbft durchſtrichen 

51, 21 verhanbden verdruckt 1766 ab. 1766) 25 dieſe Natur, verdruckt 
1766 a} 33 on Attempt |verdrudt 1766 ab, 1766. 88. 92| 

52, 7 Balerius |nachtriglid eingefiigt] 

53, 13 friegrijdjen | Of-! 22 Antoninus [anfdeinend Hf. ] 

54, 10 es |verbeffert ans) fie 11 [binter ,ba,“] fo [= fonft?, durch—- 
firichen | 17f. ſehr ftart |verbeffert aus deutlich 26 [hinter „ſelbſt.“ ift 
der gange vorausgehende Sag mit einigen Irrtümern wiederholt und durchſtrichen:) 
Allein ein gefaßtes Vorurtheil fann auch auf unfere Augen Einflug haben; gu 
dem fonnte er cs gum Beſten feiner Lefer fiir erlaubt gehalten haben, den Aus. 
brucf, welchen ex gu fehen glaubte, durch feinen Künſtler deßfalls [fo!] übrig 
bliebe, als ihm felbft fcheinbar |oder „ſchweben“?) ſeyn werde. [?] 27 [hinter 
,fonad"| bey durchſtrichen 30 eine [verbefjert aus] die 31 wirb, [vere 
befjert aus] ift, 36 erheben |verbefjert aus] begeben 37 |binter „ſo“] ift 
Caylus vicl gu verfti — verftindig, bie drei letzten Worte verbeffert aus] viel 
an ein [= einfichtig, alles durchſtrichen 

55, 1 |hinter ,Ovids,"| wo Ce |= Cephalus, durchſtrichen 10 |binter 
»wirbe,”] daß unfer Ange nicht beleibiget würde, lirrtümlich wiederholt und 
durchſtrichen) 13 [binter „Zeichen.“] Dod hiervon an einem Orte ldurchſtrichen)] 
13 von dieſem |verbeffert aus) hiervon 14 Hier ift [verbefjert ans} Spt ift 
16 die [verbeffert aus] wie 17 ſhinter „warum“] denn [durchftriden] 19 
mate? fHf.} 19 lib. 1. (Hj. 1766 ab. 1766. 88. 92) 21 e8 finden fid 
(verbefjert aus] es giebt ſwieder verbeffert aus) anf andern alten Runft [= Kinft- 
wei fen| 27 [hinter ,folgen,“] ftillefchweig — ſtilleſchweigend, durchſtrichen)] 
30 Man findet [verbeffert aus) Die Stempelfchneider haben 30 anf alten 
Münzen nachträglich cingefiigt] 32 den |verbefjert aus] das 32 vielleicht 
nachträglich eingefiiqt) 26 €8 fann |verbefjert ans) Biellei [= VBielleidt] 
39 [hinter ,es"] and durchſtrichen) 

56, 6 bem Hſ.; Unm. 2 ift alfo gu bericdtigen:) ben |1766a| 8 [inter 
»wollte.“| Eine folde tinnte in ſdurchſtrichen) 12 lib. XIII. |1766ab. 1766. 
88. 92] 14 (effigiem) |nadtraglid) eingefiigt| 15f. gemeinſchaftlichen [vere 
bejjert aus unvpartheyiſchen 17 khinter „der“) alter Rdmer durchſtrichen 
18 zur Wirkung verbeſſert aus} auf die Wirkung wieder verbeſſert ans) zur 
cin [= eingigen| Wirkung 18 [vor ,als”) und durchſtrichen; hinter „als“] 
zu einer durchſtrichen 19 machte. | Hj.) 22 [hinter „die“] betannte ſdurch⸗ 
ſtrichen 24 |binter „auch“ in einem f [= fo, durchſtrichen) 27 [binter 
,oder”| irgend durchſtrichen 29 [inter ,al6“| die ſdurchſtrichen) 38 hinter 
A E.“ die durchſtrichen 

57, 3 ſchlechter verbeſſert ans] bloßer 4 blos das [verbeffert aus} bas 
bio [=. blofe) Hf. weil wir. . ertwedet. [verbeffert aus] ohne Hinde und 
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Füße nichts lebhafter, als ben [wieder verbeffert aud ,die“] Begriff der [wieder 
verbeffert aus ,einer gan” (?, == ganglidjen)] Unthatigfeit ben Begrif ber Un- 
thatigfeit einem ben Begrif erwedte |?) 23 viel. [verbeffert aus} bod). 28 
Bildhauer [verbeffert aus] Ri [— Riinjtler] 29 [binter „Eigenliebe“] blos 
durchſtrichen) 31 [hinter ,beftimmte.“) Die Vortrefflichkeit durchſtrichen] 
32 vorſtelle, deutlich Hſ.; Anm. 4 iſt alſo ungenau) 37 oder lnachträglich 
eingefiigt] 38 ſchlechter [verbeffert aus} bloßer 

58, 11 [vor „langen“ ein Wort durchſtrichen, anſcheinend gleichfalls] langen 
18 geſehen [verbeffert aus} geſchehen 282 fie [verbefjert aus] dieſe 29 lhinter 
»Ungereimtheit,”] welche, ohne die [verbeffert aus} bie, ohne bie [alles durchſtrichen] 

59, 3 [binter „Erde“] perjonificiret [burchftriden] 4 voriiber [verbeffert 
aus} auf und ab 5 (Unm. 1) durchbebet, [1766 a] 21 adfert, [verbefjert 
aus} affert, 23 ſchönſten [verbejjert aus) feinften 26 [binter „ſchmälern“] 
wollen [dburchftriden| 26 vdllig [verbeffert aus) gänzlich 26 fagt [verbeffert aus} 
fagen  26f. Befdhreibung ſcheinet [verbeffert ans) Gcene fcjeinet mir 27 der 
vergdtterten [verbeffert aus] ber ſämmtlichen Gottheiten ber verjdiedenen 28 f. 
warum bas? ... ehedem [verbejjert aus] warum fo? [babinter „Da“ durchftricen) 
Lergleichen Procelfionen, fagt Spence, ihre 32 [inter „recht“] hübſch paffen. 
Treff — Treffliche, durchftriden] 35 den verbeſſert aus] ſeinen 36 ful- 
mini [verdbrudt 1766ab. 1766] 38 [hinter „ſie“] durch ſdurchſtrichen) 38f. 
Spence fcheinet übrigens auf diefen Einfall von einer Proceffion durch [verbefjert 
au8] Den gangen Cinfall von der Proceffion hat Spence übrigens von 

60, 2 wie [verbeffert aus} wenn 8 betauere, [Hf.] 16 bat, [ver- 
bejjert aus} kann 17 ihnen ldeutlich Hj.; Unm. 2 ift alfo gu bericdtigen) 
21 glaubt, deutlich Hſ.; Unm. 4 ift aljo gu beridtigen] 22 [hinter , Preigern”] 
entlehnet [durchftrichen| 

61, 4 dfters Inachträglich eingefiigt] 31 [binter ,fdjon,"] von ben 
Dichtern durchſtrichen) 34 Begeri [Hf.] Baycri |1766a] Bayeri [1766b. 1766, 
88. 92] 34 p. 242. (Hf. 1766ab. 1766, 88. 92] 

62, 14 als [verbefjert aus] gang 16 vorftellen? [Hj. 1766 ab. 1766. 
1788. Tas Fragezeichen kann nue ben Ginn haben, daß Leſſing an Spences 
Begriindung zweifelt; aljo = ,,vorftellen (?).”| 18 Vornehmere, verdruckt 1766 a} 

5 Verſtoßungen [verbeffert ans BVergehungen 9 geiftliden 1766 a} 
14 find es Hſ. 16 vor jenem Hſ. 16 verftechen [1766 a} 31 ente 
brennet, |verbefjert aus] gerath, (wieder verbejjert aus} entbrennet, 

65, 1 (Mum. 1) replerit ziemlich deutlid Hj.| 7 von feinem [vere 
befjert aus} nidt mehr von 8 das erjte] mit [verbefjert aus) von 8 größe⸗ 
ren {jo wahrſcheinlich Hſ., verbeffert aus} andern 9 weil der Urtift [verbeffert 
aus) wenn der Mahler 13 [hinter ,,fleidet.“ anf nener Zeile] Das hat fie 
aud) nie gethan, und id) handelte unrecht, wenn id fie wegen aller Grillen ihrer 
durchſtrichen 26 aus verbeſſert aus mit 28 v. 61—64. (Hj. 1766 ab. 
1766, 88. 92] 

66, 8 hinter „die“ fromme |durdftricen) 14 zeigen finnen, |verbefjert 
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aus] geaeiget, 21 Das Wort tumeant, [verbeffert aus} Die Worte, nivea 
tumeant 24 in bem [verbefjert aus] beym 25 p. 254 [Hf. 1766 ab. 1766. 
88. 92] 26 die ifm [1766ab. 1766] 30 ift nachträglich eingefiigt] 30 
[Hinter einem”) Faune anftindiger [burdjtricen] 

67, 2 woran [verbeffert aus] an welchem 13 Wenn jener, nad [ver- 
befjert aus} Wenn jener behauptet 14 ber alte [verbefjert aus) bie alten 
15 babe [nadhtraglidh eingefiigt; ebenfo 3. 18) 16 e8 bahin ausdehnen, [ver- 
befjert aus] ifn bahin verftehen, 19 [hinter „Kenner“] zu ldurchſtrichen] 
20 lhinter „dieſer“] gerade gu, ldurchſtrichen)] 22 werden. [1766 ab. 1766) 
24 hinter „daß“] Pauſanias durchſtrichenn 25 Ju lanſcheinend verbeſſert aus) 
Von 26 dergleichen verbeſſert aus] ihre Bildja [— Bildſäulen) 26 lhinter 
„waren“] von (?, durchſtrichen] 30 p. 587. (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92) 32 ſehn 
lanſcheinend Oj.] 33 p. 43. [1766ab. 1766. 88. 92] 34 bie [verbeffjert aus) 
ei [= eine] 35 [vor „Oreſtes“ cin unlesbar durchſtrichenes Wort) 35 f. 
DOreftes und Pylades erfdeinen, [,,erfdheinen,” verbefjert ans ,mit"}] wie ihnen 
zwey Furien mit Fadeln gu fepen, [verbefjert aus] gwey Freunde, denen zwey 
Furien mit ihren Fadeln gu fepen, erjcheinen, 

68, 3 (binter „Veſta“] bloß unter durchſtrichen]) 6 [hinter „überhaupt“)] 
ber durchſtrichenn 7—9 nidt fo wohl... gu haben. verbeſſert aus) mehr durch 
ibre Tracht und Sinnbilder, als durch ſchreckliche Geſichtszüge ausgedrückt gu 
haben 10 bie Augen, daß fie faſt ſcheinen, fie nur im Scherze verbeſſert aus] 
das Geſicht, daß ſie ſie faſt nur im Scherze 14 [inter „aber“) au [= aud, 
durchſtrichen) 16 [vor „Noch“] Nur ldurchſtrichen) 19 1 Band [1766 ab. 
1766. 88. 92] 22 bat [verbeffert aus] madhte 26 Maftaura, [Hf.; Anm. 5 
ift alfo gu beridtigen] 32 geſchnittenem Oſ.) 

69, 5 [hinter , Folge !”] Weil ber Priefter feine [burchftriden] 8f. und 
was fie fonft von ihr ergeblen, [nadtraglid) eingefiigt; ebenfo 8. 9) darum 
10 einem [verbeffert aus} feinem 11 Ginnbilde [verbeffert aus) Bilde 11 
Denn [nadtraglid eingefiigt) 12 Ovid [verbefjert aus} ber Didter 13 fagt 
nachträglich eingefiigt] 18 in (verbeffert aus} unter 18 vorgeftellet [ver- 
beffert aus] verehret 18 [inter „wißen;“] eben weil dieſe [?, durchſtrichen] 
19 ohne Zweifel verbeſſert aus) eben 21 es Inachträglich eingefügt) 21 
[inter „Numa,“] in [durdftriden) 22 ber Veſta [nachtraglid eingefiigt) 
22 ibre (verbejjert aus} die 24 fogar in ben Xempeln, welche bie [verbeffert 
aus] felbft auger Rom in ben Provingen, 32 von [verbefjert aus] und 
32 [vor ,fagt:"] wieder durchſtrichen) 

70, 5 ohne alle [verbejjert aus} in welchem 7 war eine im [verbefjert 
aus} ftand eine in bem LO fid) [nachtriglid) eingefügt) 11f. Bugegeben, 
daß es [verbejjert aus} Tak es 12 einer [verbeffert aus} der 13 dieſes, 
verbeſſert aus] nidt, 14f. Gewiffe Kennzeichen fpreden offenbar [verbefjert 
aus] Mid) dünket fo, dah es allerdings Renngeichen giebt, welche 19 ihren 
{verbeffert aus] ben 22 zur [verbeffert aus] bie 28 p. 198. [1766 ab. 1766. 
8.92} 30 (bhinter ,§ 11."] p. [burdftriden] 35 angenommen bverſchrieben f. | 
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71, 1 [binter ,anbere“] ſprechen. ldurchſtrichen 2 lafen [verbefjert 
aus] läßt 4 [hinter „als“] Gdttin [burchftriden) 10 betrift, [verbeffert 
aus] anbelanget, 10f. bod) fonderbar, [verbeffert aus] ſehr merkwürdig, 
12 grofe [verbeffert aus] beſondere 17 [vor „Die Erde“] Veſta, [burdftriden] 
24 [hinter ,aber“] nur [durdftricjen| 24 [binter „nicht“]) gar [burdftrichen) 
24f. oder gar in beyden lnachträglich eingefiigt) 31 v. 44. [1766 ab. 1766. 
88. 92] 32 (Ad Tabellam Iliadis p. 339.), [$f.] (Ad Tabulam Iliadis p. 
334.) [1766 ab. 1766. 88. 92] 

72, 5 mug [verbeffert ans} läßt 5f. Himmelskugel [verbeffert aus) 
Himmelsga [= ?]} 6 lagen (nadjtraglich eingefügt) 15 bie Stumme (y.! 
20 fagt er nachträglich eingefiigt) 22 [hinter „Stücke“ ein Wort unlesbar 
burdfiriden] 34 p. 134. [1766ab. 1766. 88. 92] 

73, 7 bey bem Riinfiler [nadjtraglich eingefügt) 10 treibet, lanſcheinend 
verbefjert aus] treiben f [= fan] 19 macht er [verbefjert aus} verfleinert er 
30 Ich meine [verbeffert aus] Es find 31 gu betradten find, (verbeffert aug] 
betrachtet werden könnten, 32 Falls [verbeffert aus} wenn 32 wirkliche 
nachträglich eingefiigt] 33 würden oder könnten. [verbeffert aus] könnten oder 
würden. 34f. bie Säule, an welche ſich bie Standhaftigkeit lehnet dahinter 
„die Kugel unter den Füßen des Glückes“ durchſtrichen, alles nachträglich eingefügt) 

74, 1 find [verbeffert aus] iſt. 1 von [verbeffert and) fiir 3 [hinter 
„wirklich“) die [?, durchſtrichen) 3 Stid [deutlich Hf.; Anm. 1 iſt alfo un- 
genau] 4 aber [nachtraglid&) eingefiigt] 5 Hammer und Zange in den Han- 
den bes Vulcans, (verbeffert aus] Kocher und Bogen auf der Sdhulter des Amors 
7 ohne [verbeffert ang] woburch [?) 9 welche [verbeffert ans} die 9 etwa 
nod) [nachtraglic) eingefügt) 13 [hinter „Gemählde,“ bas Horaz von ter N 
[= MNothwendigleit, durchſtrichen] 14 [hinter „au“] dergleichen [burdhfiriden) 
17 Claves [1766 ab. 1766) 30 gebranchten [nadtrigli® eingefiigt) 32 [hinter 
pin”) Binde — Bindemittel, durdftriden] 33 [vor ,eigentlid)“] mehr [burd- 
ftriden] 34 bas [nacht dglicd) eingefügt) 35 cine grdfere [verbeffert aus) 
bunfel und unwahr [?) werden 36 [binter „ſind. —“] Gonft [durdftriden] 
37 fibrigens |verbeffert aus) nod 28 bie [verbeffert aus] welde 

75, 6 Ehrlidleit [verbeffert aus) Redlicdfeit 16 Lib. I. §. 21. Lib. II. 
§. 3. [Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92) 16 bedeutet es [verbefjert aus] heift es 
17 einen [verbeffert aug] erfter 20 andern [verbeffert aus] awenten 26 [binter 
„heißt“]) dunn durchſtrichenn 37 [binter ,,fagt”] er, dab [durdftriden) 

76, 1 beer |verbeffert aus} mehr 9 ait (verbeffert aus] est [Hf.] est 
[1766 ab. 1766. 88. 92} 11 Les idées [1766 ab. 1766. 88. 92) 14f. [Die 
Klammer| (GS. Tableaux . . . 1757. 8.) [fteht in ber Hf. erft am Ende der gangen 
Anmerfung, alfo hinter S. 77, 8. 35. Bei ,avec Ia mort.” (S. 76, 8. 14) 
ift auf diefen Zuſatz durch die Bemerfung hingewiefen:] (*v. Su Ende der Note) 
29 le pieds [verjdrieben $f.] 37 Verftellung [1766 ab. 1766) 40 and 
[verbeffert ans] wohl 41 Idee |verbefjert ans] Abſicht 

77, 1 habe in [verbeffert aus) verdbanfe 2 [hinter „äußert,“] erheblichere 
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{verbefjert aus ,einige (ober: mandje) anbdere“?] Unmerfungen [durchftriden] 
2, Unm. 1 mic lnachträglich eingefiigt] 3 hier anmerfe. [verbeffert aus] mir 
aufzeichnen will. 6 [binter , ihm“) daher wie fo [durdftriden| 16 aber 
[nactraglid eingefiigt) 18 Folge [verbeffert aus} Reihe (babinter} von [nad)- 
traglich eingefügt) 19 angiebt, (verbeffert au3) will gegogen wifien, 20 diefen 
{werbefjert aus] ben 20 [binter „hätte:“ marum wire fic) unſere Bewunde— 
rung ldurchſtrichen) 22 lhinter „entziehen“) würden dieſes Wort nachträglich 
eingefügt]) wenn wir ſchon fänden [alles durchſtrichen)] 25 Artiſten [verbeffert 
aus) Mahler 27 ift es umgefehrt, und feine Ausführung dünket uns gegen 
{verbeffert aus] fdeinet uns die Ausführung leichter gu feyn als 28 leichtere. 
[verbefjert aus] leichtefie. 29 genommen, [verbefjert aus] entlepnet, 32 vor 
ftellet, das [verbeffert aus] ba 33 eine wirllide Untife (verbeffert aus} wirf- 
lid) anti [= antif) 35 widerliden [verbefjert aus} häßlichen 35 [ift] ge- 
dacht. [gu leſen) 

78, 8 wenn [verbeffert aus) ba 13 die Natur [verbefjert aus} die 
Nachahmung des bie Natur 14 durch bas [verbefjert aus] aus bem einfaden 
16 fiehet [verbefjert aue] ſahe 17 muß [verbefjert aus} mute [mieder ver- 
befjert aus} mug 27 blieb (verbejjert aus) dburdlief nur 32 ſogar [nache 
triglid) eingefiigt) 33 gehet (verbeffert aus) hat 

79, 3 jener (verbeffert aus) ber 4 feinem [verbefjert ans} bem angehenden 
8 fir ign [nadtraiglid) eingefiigt) 9 [binter „als“] fiir fic) ldurchſtrichen) 
13 iibergehen; [{verbeffert ans) vorausfepen 21 unverftindliden [verbefjert 
aus} dunk [= bunflen} 24 finne, Hſ., nachträglich eingefiigt] 28 bore 
nehmite bey weitem nicht ijt, [verbefjert aus) geringjte [wieder verbefjert aus 
„letzte“] ift, 29 [binter „Vorwurf“] ihn u. feine Kunſt durchſtrichen)] 31 
man [f. 1788. 1792] wan [1766a] wann [1766b. 1766) 31 felten [vere 
befjert aus) ungern 

80, 1 mit ben [1766 ab. 1766] 2 [hinter , Unwifenheit,“] oder ſdurch⸗ 
ſtrichen 2 [hinter „Theiles“] ſei [— ſeiner, durchſtrichen) 3 allen ſeinen 
Fleiß, [verbefjert aus] alle ſeine Bei [= Beit] 4 ſondern [nadtraiglid ein- 
gefiigt) 5 (hinter „Anfangs“] eine durchſtrichen) 9 |hinter ,,jdwerlid | 
nugen [burdjftriden] 11 ſeyn (nachtraglic) eingefiigt] 11 [inter ,,ber“} 
uns an ldurchſtrichen] 15 ift? Dak [verbeffert aus) ijt? und dab [wieder 
verbeffert aus] ijt? daß 16 befannt u. geläuffig [verbeffert aus] gegenwärtig 
20 feinem [verbeffert aus] bem 26f. Denn id fan mir nicht einbilben, bap 
[verbeffert aus] Er rieth ihm die Thaten Alexanders gu mablen, 

81, 9 aljo [verbejjert aus} demnach 16 er es [nachtrigli&) eingefiigt| 
17 wieber [verbeffert aus] wiedberum 17 (binter „aus.“ Richar [= Richardfon, 
dburdjtriden) 20 [hinter „Fehler“ faum anmerfen [burdftriden) 217. id 
ihn nidt auch beym Meurfius [verbejjert aus} ic) nidt finde, daß ifn aud) 
Soh. Meurſius (Rhodi 30 falſch [verbefjert aus) nicht 

82, 2 Gemählden [nacdhtraglid) eingefügt) 6 die Perfonen bes Gemahl- 
des fie nicht fehen, [verbefjert aus] fie von ben Perfonen des Gemahldes nicht 
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gefeben [wieder verbeffert aus] fie die Perfonen bes Gemähldes nicht fehen 
12 mablerifde [nachtraglid) eingefiigt) 12 der [verbeffert aus] bie 28 fafet 
[verbeffert ans] ergr [= ergreift] 34 [binter „Um“) fic) [burdftriden] 

83, 1 feine Helden [verbeffert aus) bie Krieger von Troja [wieder ver- 
beffert aus) ben Trojanern fdon Helben 2 [hinter „Zeit,“] u. durchſtrichen] 
5 haben, [Hf.] 19 [hinter ,,@iebt“] ab [= aber, durchſtrichen] 37f. wir 
glauben muthiwillige Buben gu fehen, [verbeffert aus] fie fommen uns wie muth 
willige Buben vor, 

84, 1 babe [verbeffert ans] ob 5 [inter „Schnelligkeit,“] finten (ver- 
beffert aus ,finft"] auf bas gemeine Maaß der Menſchheit herab [burcdhftrichen) 
6 feine [anfdeinend verbeffert aus] ein [= einen] 11 Indeß [verbeffert ans) 
Dod 12 trefflide [verbeffert aus] grofe [twieder verbeffert aus] ſchöne 
15 hod (Of. 1766b. 1766. 88. 92] fic [17662] 17 [inter „Menſchen“) 
aber lnachträglich eingefiigt, bann burdftriden] 20 ff. [Die gange Unmerfung c) 
ift nachträglich auf eimem Beiblatt beigefiigt, mit der Üüberſchrift.) NB Ws 
Note. 28 [binter , bah") ſich [burdftriden] 29 bie Zeilen [verbefjert aus] 
bie Stelle 36 [hinter „Selbſt“] ein [= einige ?, durchſtrichen] 36 [binter 
„ſcheinen“ ein unlesbar durchſtrichenes Wort] 88 abzunehmen, [verbeffert 
aus) erbellet, 

85, 3 [bas erfte] an lnachträglich eingefiigt] 5 defen [verbeffert aus} 
weld) [= twelches] 10 fémmt, [verbeffert aus) ger [— gerath} 22 aber 
([verbeffert aus] von dem Erh [= Erhabenen] 24 [inter „ſie“]) unter ben 
durchſtrichenſ 25 verwöhnet wird. verbeſſert aus] gewohnet iſt. 25 indeß 
verbeſſert aus] aber 26 ber Mabhlerey [verbeffert aus] ben Mahlern 27 
iibergeigt, (Of. 1766 a] 29 ertheilten, aus [verbeffert aus) gaben, von 

86, 21 [hinter ,al3” ein unlesbar durchſtrichenes Wort] 22 [binter 
„und“] anftatt (burdftriden) 23 [hinter „werden,“] als ldurchſtrichen) 

87, 8 in eine Wolfe [nadtraglid eingefiigt] 12 fterbliden [verbeffert 
aus] natürlichen 16 ff. (Die gange Unmerfung i) ift nachträglich auf einem 
eingeflebten Blatte beigefilgt, auf bas hier mit] vid, NB. [verwiefen ift] 18 
ſchlauen (nadhtriglid eingefiigt] 19 [binter ,twerden,“] von der fie [burd- 
ſtrichen) 19 nur lnachträglich eingefügt) 20 mug [verbeffert aus] umgiebet 
21 umgeben, [verbeffert aus) umgehen 31 [inter „ſondern“] es heißt weiter 
nidts, als [durdhftriden) 33 (Iliad. E v. 845) Inachträglich eingefiigt] 86 
erbliden, [verbeffert anus] feben, 

88, 6 nits brig Hatten, lnachträglich eingefügt) 15 [binter ben“) 
Gott (burdftridjen] 15f. feine Pfeile abdriidend. (verbeffert aus] bie gefiederten 
Tode herabfdnellendD. 18 herftellten: [verfdrieben Hf.] 19 [hinter ,Apollo,”] 
{ [= ſchoß, durchſtrichen) 19 [binter „das“] griechifde [burdhftridjen] 80 [binter 
ben griechiſchen Verſen find 1'/2 Beilen durchſtrichen: Das materielle Gemahlde 
verhalt fid) gu diefem Gemählde bes Dichters wie ein [verbeffert aus der“) 
Feuerkorb gum Brande. 31 p. 70. [1766 ab. 1766. 88. 92) 

89, 2 bier [nachtraglid) eingefiigt] 3 in ben Bimmer [verdbrudt 1766 a] 
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von ben Bimmer [17666) 6 [inter „ſchnellet“] den erſten Pfeil ſdurchſtrichen, 
dafiic 89, 7 nachträglich eingefügt) 10 [hinter „Dichters“] gu ldurchſtrichen) 
13 ſchon fehlt 1766 a] 18 hat. (verbeffert aus] haben wird. 19 Gin gold- 
ner offener Ballaft, [Hf., verbeffert aus] Cin güldner reicher Pallaft „reicher“ 
nadtriglid eingefigt; Anm. 5 und 6 find aljo gu berictigen) 20 [inter 
‚und“] majeſtätiſchſten u. durchſtrichen 21 ben dahinter „goldnen“ durch⸗ 
ſtrichen Pocal in der Hand, von Heben, der ewigen Jugend, [verbefjert ans] 
giildene Becher in ben Händen der Unfterblichen, von Hebe, ber Gattin [?] ewiger 
Sugend 25 mehr witd e8 [verbeffert aus] mehr mag- 27 fdnnen [nach 
traͤglich eingefiigt| 

90, 3 würde [verbeffert aus) hatte 4 nicht ſchlechter geſagt haben; 
[verbeffert aus eben fo gut fagen fonnen; 6 Nod) bagu findet Caylus [ver- 
befiert aus] Überhaupt findet Caylus [wieder verbeffert aus] Das fonderbarfte 
aber ift dieſes, daß Canlus 6f. der Jlias fonft [nadtraiglid eingefügt) 
7 lhinter „Gemählde“] findet durchſtrichenn 9 [hinter ,, Ungriffe,“] und (dburd- 
ſtrichen] 10 [binter „Charaltere“] ausnimt durchſtrichen) 25 nur ſehr 
armſelige [verbefjert aus} feine 27 [hinter „Daß“] man durchſtrichen) 28 au 
welchen bie Gedichte bes Homers Stoff geben, [verbeffert aus} die fic) aus den 
Gedichten des Homers ziehen lagen, 30 [hinter „wären“] man [burdftriden) 

91, 7 {inter ,und*| ans durchſtrichen)] 10 gewinnen [verbeffert ans} 
erſchleichen 12 (vgl. Anm. 3) fiber ifm ſpricht, verbeſſert aus]) von ifm 
fillet, 14 mag wohl [verbeffert aus] ift vieleidt 15 feyn [nachtriglid 
eingefigt} 18 um von diefer Einſchränkung frey au werden, [verbeffert aus] 
um mid bon dieſer Einjdrinfung frey gu madden, 21 fiefert, [verbefjert aus] 
hat, 25 das [verbeffert aus] fein 25 trodenen [nadtraglid) eingefiigt] 
27 ibrer Seits [verbeffert aus) ihres Xheiles 34 espece [verbeffert aus) pierre 

92, 2 unmablbarften [verbeffert aus} mablbarften 5 nothwenbdig [nad 
tragli& eingefiigt; ebenfo §. 7] fo 14f. Nun fann .. . geiget, [verbeffert 
aus} Rann aber ber Dichter gu bem Grade der Illuſion, welcher der mahleriſchen 
nabe fdmmt, [?] 16 erheben. Folglich [verbeffert aus) erheben, fo 16 UArtiften 
[perbeffert ans] Mahler 18 [binter ,die“| fein B [— Pinfel, durchſtrichen 
24 beifjen, [verbeffert aus} nennen 28 [hinter ,fehr,“] auch [durchftriden] 
28 (vgl. Unm. 3) Benenmingen [verbeffert aus) Worter [wieder verbeffert aus) 
Benennungen 31 eines willfibrliden Namens ift. [verbeffert aus] willkühr⸗ 
licher Benennungen find. 33 ber [verbeffert aus) bie 

93, 2 Woran [verbeffert aus] Wie 7 [hinter „es,“] bah durchſtrichen 
14 Bandarus [verbeffert aus} Er 14 legt die Senne an, [verbeffert aus] be- 
feftiget bie Senne 16f. an dem Einſchnitte guriid, [verbeffert aus] an der 
Befiederung guriid 17 nahet fich der [verbeffert aus) beriifret bie 19 tinend 
(nachtraglich eingefiigt) 19 ſchwirret, [verbefjert aus] ſchwirren 22 unfähig 
(verbeffert aus] untofirbig 23 Und was [verbeffert aus) Warum 23 warum 
ihm [verbeffiert aus]) bas ifm in 24 [hinter ,rathpflegenden”) und ldurch⸗ 
ftricher] 32 yAvgidas de (Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 
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94, 1 Hier fo wohl als dort [verbeffert aus) Hier u. dort [wieder ver- 
beffert aus] Die Vorwürfe beyder Gemählde 2 Fläche gu füllen? [verbeffert 
aus] Tafel gu fillen 3 Der Knoten [verbeffert aus] Die Sache 9 [inter 
„entwickeln“] müßen ldurchſtrichen) 9 aber lnachträglich eingefügt) 9 Bers 
möge [verbeffert aus] gu fFolge 11 fdnnen [verbeffert aus] find un [= unter] 
23f. neben einander georbnete Beidjen, [verbeffert aus] Beichen neben einanbder, 
25 auf einander folgende Zeichen [verbeffert aus] Zeichen auf einander 

95, 1 [hinter „heißen“] Handlungen durchſtrichen) 8 fonad [Hf. 1766 b. 
1766. 88. 92] bernad [1766 a} 20 Cigenfdaft [verbefjert aus] Nachahmung 
30 des Griechen [verbefjert aus] des Homers 34 finde, [verbefjert aus] fage, 

96, 1 gemeiniglid) [nachtraiglid eingefiigt; ebenjo 8. 13] 2 ba wo 
[verbejjert aus} da 8 fiehet, [verbeffert aus} finbdet, 8 [bhiuter , vorjdlagt” | 
burd, durchſtrichen 29 [hinter , Hebe" ein unlesbar durchſtrichenes Wort) 
31 [binter „nicht“]) wie durchſtrichen)] 327. Unf bie Rader allein verwendet 
(verbeffert ans) Den Rädern allein gibt der 33 weijet [verbefjert aus] zeigt 
34 adjt Inachträglich eingefiigt] 34 Schienen von Ergt, [verbefjert aus} cher- 
nen Scienen, 

97, 2 mufte [verbeffert aus] hat er 3 ihre |verbefjert aus] deren die 
17 umtbun; [verbefjert aus] anlegen 18 und fo ijt er fertig. und ergreift bas 
Scepter. |verbeffert aus} das Scepter. Go |?) ſehen wir ifn, wie er die Kleider 
anlegt und nod) durch 19 Wir ſehen dic Kleider, indem der Didjter die (ver- 
befjert aus] Der Dichter geiget [wieder verbeffert aus „mahlt“] die Kleider, durch 
die 20 [hinter „würde“ allein [verbeffert aus uns [alles durchſtrichen] 21 
[hinter ,gemablet,“| aber |durdftrichen) 28 Und wenn wir von dieſem |ver- 
beffert aus} Diefes 28 blos nachträglich eingefiigt; ebenjo 8. 30) 29 fo 
wie ein Ghulides ihm verbeſſert aus) ift ifm 31 beſchlagener verdruckt 
1766 ab. 1766. 1788) 32 [binter ,cin“} um fo [burchftriden| 

98, 3 |hinter „mancher“] von unſern durchſtrichen 18 Aeine [nad 
träglich eingefiigt| 26 endlide (1766 ab. 1765) 26 gwar nachträglich ein- 
gefiigt; ebenjo 8. 27] welcher den Scepter gearbeitet, [und 8. 32] tlugen 29 
{hinter ,angeige,”] auf durchſtrichen)] 

99, 1 (deaxrogw Agyerportc) {jo Hſ., nachträglich eingefiigt] 5 bhinter 
„es“] auf durchſtrichen] 7 [hinter „ein“] Hirte fei ſeiner, durchſtrichen] 
9 (moAvagvi Ovesy) lnachträglich eingefiigt} 16 [binter „liegt“] ipt [nad 
träglich eingefiigt, Dann durchſtrichen; dafür hinter „ich betrachte“] igt nachträg- 
lich eingefügt! 19 füber „Theile“ als . . . [?| in nachträglich eingefügt, dann 
durchſtrichen und unlesbar verwiſcht 20 hinter „ſchwöret,“— die Beleidigung 
des durchſtrichen 21 hinter ,CScepters.“] Er war ein junger grünender 
Bweig [verbejjert aus ,Stamm“) anf den Bergen gewejen, ehe ihn bas Eiſen 
feiner Wefte und vom Stamme getrennet, durchſtrichen 23 den verbeſſert 
aug| von ben 327. der Verſchiedenheit ber Macht, (verbeffert aus] ben Würden, 

160, 2 Fauſt [verbeffert aus} Hand 11f. wird er [babinter , uns” 
durdftrichen] dieſes Bild in cine Art von Geſchichte des Gegenftandes verjtrenen, 
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dahinter ,,vertheilen” durchſtrichen]) um bie Theile befelben, [verbefjert aus} wird 
er und [babinter „die“ durchſtrichen]) lieber die Entftehung ober Gefchichte beds 
Gegenjtandes als ein fo genanntes Gemählde bavon geben, 15 uns lunachträg- 
lid) eingefiigt] 20 mablen [verbefjert aus} beſchreiben 

101, 1 inne [verbefjert aus] gelejen 7 auszudrücken. |verbeffert aus] 
gu befchreiben. [wieder verbefjert aus] au ſchildern. 9 dod) lnachträglich ein- 
gefiigt] 13 aud) ohne Exempel [verbefjert aus] die Beftdtigung u. Erlauterung 
16 ba [nadtraglid) eingefiigt] 16 [inter „Rede“] find durchſtrichen)] 23 
biermit [verbeffert aus] fie follen 27 ſeiner [verbefjert and] ber 29 in wie 
ferne [verbefjert aus] ob fid) cin 30 ihren [verbeffjert and} ſeinen 

102, 3 fie [verbefjert aus] es 5 [hinter „Ganzen“] befommen follen 
[nachtraglic) eingefiigt und dann durchſtrichen) 8 wife [verbefjert aus} mache 
10 zählt [verbeffert aus] wird 11 merflic) [verbefjert aus)] fein 12 letzten 
verbeſſert aus] erften 13 (vgl. Unm. 3) Dennod [verbeffert aus] Wiederum 
15 hingegen ſnachträglich cingefiigt] 17 (binter ,fie“] auch [burdftriden] 18 ihre 
Eindrücke [verbeffert aus] fie 22 an einem [verbeffert aus] am 

103, 9 (vor „Smaragd“] Schm [= Schmaragd, durdhftrichen] 12 wu. 
nad) ber Natur [nadhjiraglic&) eingefiigt] 14f. fo gut al8 gar feine Borjtelung 
davon [verbefjert aus] nur einen fehr ungulingliden verwirrten Begriff 18 von 
nachträglich eingefiigt} 19 Ich frage ifn mur, [verbefjert aus] Uber id) frage 
aber ihu [fo, wieder verbeffcrt aus) Ich will nur fragen, 32 vegetative [ver- 
befjert aus] fenfible 33 ©, 807. (Hj. 1766ab. 1766. 88. 92] 

104, 4 Gleichwohl [verbeffert aus] Dod 14 [hinter „Blume“ ein une 
lesbar durchſtrichenes Wort] 15 nur vor ſich allein verbeſſert aus} aber vor 
fic) felbft 19f. fie fann . . folgen, [verbeffert aus] fondern ich ſpreche diefer 
Schilderung bas Täuſchende ab, worau [= worauf) 21f. eS der Rede als 
[Dahinter „Mittel der” burdjtrichen] bem Mittel ber Poefie ab, weil lnachträglich 
eingefiigt) 23 [binter „Körper,“] in fo fern fie im Raume find, (burchftriden) 
23 gebridt, [verbeffert aus] ab, [8. 21—23 fauteten alfo urſprünglich:] jondern 
id ſpreche dergleichen wörtlichen Schilderungen ber Körper, in fo fern fie im 
Raume find, das Täuſchende ab, 24 dieſes Taufchende, fage id, muß ihnen 
darum gebreden, [verbeffert aus] id) fpreche ifr diejed besiwegen ab, 25 dabey 
[nachtraglid) eingefiigt] 29 |hinter ,fdjwer,"] und dfters gang [durchfiridjen] 
29 [hinter ,wird.“] Ueberall, wo es anf bas Täuſchende nicht ankömmt, 
durchſtrichen 30 nicht [verbefjert ans] nichts 31 [binter ,gu“| thun, und 
durchſtrichen) 32 [hinter „Begriffe“] können ſdurchſtrichen) 

105, 1 ba lnachträglich eingefügt) 16 lhinter „pectus:“ etc. lverbeſſert 
aus] honesti Spadices, glaucigue; — — 18 geweſen? [verbefjert aus] weſen? 
18 uns nachträglich cingefiigt] 21f. von der Gite. . fdnnen; [verbefjert aus} 
pon derſelben Gite [diefe drei Worte nachträglich eingefiigt) unſer Urtheil dar- 
nach abzufaßen; 22 fid) [verbeffert aus} wir 23 laßen, ober nicht, [vere 
beffert aus] finnten, [babinter ein unleSbar durchſtrichenes Wort) 25 ausfiihr- 
lichen [verbeffert aus} poetijchen 26 ofne ben oben erwähnten dieſe zwei 
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Worte nachträglich eingefügt]) Homerifden Runftgriff, [verbeffert aus] ohne die 
Homerijden Kunſtſtücke die 28 froftiges [verbeffert aus] kaltes 29 werden, 
[1766 ab. 1766] 29 lhinter „kein“] poetiſches durchſtrichen) 30 poetiſche 
Stümper, [verbefjert ans] elende Poet, 

106, 7 Schildrungsſucht [Hj-] 10 bas wenigfte [verbeffert aus’) am 
wenigſten 12f. Bildern, die er [verbeffert aus] Gemählden, die itzt 16 
Mormontel, [anfdeinend Hf. 1766ab. 1766] 18 gerathen hat; [verbeffert 
aus) gerathen; 

107, 1 Reihe [verbefjert aus] Folge 1 nur [verbeffert aus) ebenfo 
{wieder verbefjert aus] nur [?] 7 lann; [verbefjert aud) fonnte; 10 Es 
bleibt babey: [verbeffert aus] Wenn ich fage, daß 10 ift lnachträglich ein: 
gefiigt) 11 [binter „Mahlers“] fey ldurchſtrichenn 14 berfelben Ausſöhnung 
ihrer Ehemanner [verbefjert ans] derfelben Verſohnung ihrer neuen Ehemänner 
[wieder verbeffert ans) die Ausſöhnung dberfelben gwi [= zwiſchen) 

108, 13 oder [verbefjert aus] u. 14 vergefet, [1766ab. 1766] 16 
lhinter „Anmerkung“] bes Herrn Mengs* [durdftriden] 19 Raphael [verbeffert 
aus] er [Mengs: er} 23f. unftreitig, [verbefjert aud] offenbar, 25 Denn 
da dem [verbeffert aus] Dem 26 [hinter „bewegt,“] folget [burchfirichen] 
27 folget nachträglich eingefiigt] 28 [binter ,barum”) bie Mahler [durd- 
ſtrichen) 29 fo giebt es (verbeffert and] Es giebt deß [— deßhalb) 30 es 
[verbeffert aus} ifu 

109, 4 [hinter „er“] bad [dburdhftridjen) 8 erlaubet (verbeffert ans] ge 
[= geftattet] 10 [hinter „wenn“] ifm [burdftricen] 13 wann [verbefjert 
aus] wo 13 ber [dentlid Hſ.; Unm. 4 ift alſo gu berichtigen) 13 Ober 
[verbefjert aus] And 18 [binter ,bdritte’] Epit [— Epitheton, durchſtrichen] 
18 hinzuſetzet: [verbefjert aus] bingufiiget : 21 ſchönes [nadtraglid eingefigt; 
ebenfo 8. 27] bloßes 22 [hinter „kleine“] feltene durchſtrichen)] 25 Des 
Didters fowohl als |verbeffert aus} Die eigentlide Rechtfertigung 28 [inter 
‚rechtfertiget“) mir (?, durchftricen) 29 bort [nachtraglid eingefiigt; ebenfo 
§. 32 hinter „für“] bie 

110, 3 [hinter „hierinn“] fommt [burdjtriden] 11 acht [verbeffert aus] 
bat [= hatten]} 11 [hinter „hatten“) haben, obw [= obtwobhl, durchſtrichen) 
20 [vor ,aber”] R [= Rader, durchſtrichen] 20 ſchleppt [verbefjert aus] folgt 
gang 21 lhinter ,empfindet*) nun nachträglich eingefiigt, bann durchſtrichen)] 
25 So wifen wir [verbeffert aus} Wir wifen 27 [hinter ,befannt.”] Wiles 
[burchitridjert] 30 [hinter „wir“] bie ſdurchſtrichen) 31 [hinter ,,ftehen ;“] 
und ba unfere Wdjectiva in diejem statu (durdftricden] 82 Allein in diejem 
statu [verbeffert aus} Sn dieſem statu aber 

111, 4f. (ogl. Unm. 2) ſcheine bas Schild gn vergefen, [verbeffert ans] 
vergebe bas Schild, 6 vornehmlich, nachträglich eingefiigt; dahinter Folgendes 
burdftriden:] ſchon Homer ſelbſt oöfters als cin alter dieſe Worte verbeffert aus 
„ſchon die Alten ben Homer einen“) Lehrer der Mabhleren* betradtet wurde. 
Ein Schild, wird man fagen, ift dod woh! ein eingelner fdrperlider Gegen- 
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ſtand. [Dagu, gleichfalls durchſtrichen, die Anmerkung:) * He de xac Cwypaqpeas 
b:dacxadov Oungor pain tic, dux dv duagravos: fagt der übrigens unbefannte 
Berfaßer der Lebensbefdreibung bes Homers, welden Th. Gale fiir ben Dionyfius 
von Halikarnaß Halt. (Opuscula Mythol. p. 401). Der Verfolg diefer Stelle 
bedarf, meine Bebdiinfens, eine Verbeßerung, u. iff von dem lateiniſchen Uber- 
feber gan; unrecht verftanden worden. . auf .. feinen Lebensaudsfdnitt .. . 
um .. . ettoa erlauben, ba ber Inhalt fie [?] ihm bier erlaubt, . . [?] 15 
{Ginter ,antworte” ein unleSbar durchſtrichenes Wort) 16 [hinter ,,babe.”) 
Es ift falſch, daß Homer [burdftriden] 16 [binter „nehmlich“] nicht durch⸗ 
ſtrichen) 17 hinter „vollendetes“) Schi [= Schild, durchſtrichen) 18 ge⸗ 
prieſen Hſ. 17064) 22 bas Schild verfertiget. verbeſſert aus] ar bem Schilde 
arbeitet. 22f. Er tritt mit Qammer u. Range [verbeffert aus] Er ftehet mit 
Hammer und Range [wieder verbeffert ans] Er tritt vor fein [wieder verbeffert 
aus] und feben ... [?] Wilber 23 er die Platten [verbeffert aus] bas Schild 
24 gefchmiedet, ſchwellen [verbeffert aus] gearbeitet, fehen mir jedes Bi [= Bild] 
25 vor unfern Angen, (nachtriglich eingefügt) 26 feinern Schlagen [verbeffert 
aus} Handen [Hf.] feinen Schlägen [1766 a) 26f. hervor. Eher verlieren wir 
ihn nicht wieder [verbefjert aus] hervorfdwellen. Wir verlieren ifn nicht mehr 
von ben [wieder verbeffert aus] hervorſchwellen, erft bas, bann dieſes, dann jenes 
28 bem [nadhtraglid cingefiigt| 29 [inter ,fehen.“] Auf dieſe Weife ftehet 
der O . . [?, durdhftriden] 80 Diefes [verbeffert aus] Eben dieſes 

112, 1 Art [verbeffert aus] Natur 1f. bie Ausführung vor unfern 
Wugen nidt wohl verfiatteten. Es waren [verbeffert aus) ber Musfihrung unter 
unfern Wugen nidt fabig waren, inden Wunder 5 verfangen [verbeffert aus) 
wollen 6 in welde (verbeffert aus] in bie ſwieder verbeffert aus] und fdmie- 
gen [?] fid 7f. Gleichwohl fag [verbeffert ang] Und 8 [binter „dieſen“) 
Ramen [burchftriden] 8f. bem Dichter u. Hofmanne [verbeffert aus] bem 
Virgil [wieder verbeffert aus] bem Dichter 10 auf [fehlt Hf. 1766a}] 11 hat. 
[verbefjert aus) macht. 12ff. (Die gange Unmerfung c) ift auf ein Beiblatt 
geſchrieben, wohl aber nur, weil bie Seite der Hf., au der fie gebdrte, ſchon voll- 
beſchrieben twar.] 13 hat [verbeffert aud] bemerft 18 [hinter „Aeneas,“] 
welder ldurchſtrichen)] 22 gewejen [nadhtraglid) eingefiigt; ebenfo 8. 24) hatte 
22 mit eben [verbeffert aud} in 24 lange [verbeffert aug] lange ungablige 
28 [vor „Da“] Da dem [= demnad ?, faft unlesbar durchſtrichen; hinter , Virgil”) 
alfo durchſtrichen] 31 Ich wünſchte fiir den Virgil fehr, [verbeffert aus] Es 
ware fir ben Birgil fehr au wünſchen, dah 33 bringen? [verbefjert aus} gu 
ferben? [?] 85 als ob Virgil, ba er ben (verbeffert aus) ba Virgil ben 

113, 2 Birgil (verbeffert aus] Rdimer 3 Homer [verbeffert aus] der 
Griedhe 4 zur Urbeit Inachträglich eingefiigt] 9 alia [verjdrieben Hf. 
1766 ab. 1766] 13 ben Borhang (verbefjert aus] bie Scene 15 indeh [vere 
beffert aus) fq [= fdon]) 17 begaffet, lanſcheinend verbeſſert aus] begafft, 
17 u. verſuchet, [nadtragli& eingefiigt; ebenfo 8.23) als 22 dieſes Gemablde 
{verbeffert aus) es 26 ob fie ſchon von [verbeffert aus] bie von 27 vere 
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muthlich [verbeffert aus} hoffentlid 27 der gutwillige [verbeffert aus) ifr 
gutwilliger 32 vorgeftellet ift; [verbefjert aus] ftebet 33 mit allerley 
ſchmeichelhafte [fo Hſ., verbeffert ans) durch allerley ſchmeichelhafte 34 liſt 
bas [ftatt , dab” zu leſen) daß (Hf. 1766ab. 1766] 

114, 1 Starte [verbeffert aus] Größe 3 [binter ,allein”] bem [burd- 
ſtrichen)] 4 |hinter „ſchmeicheln;“] dad Schild bes Achilles hingegen ein groß 
durchſtrichen] 9 bloße Inachträglich eingefügt; ebenſo 8. 13] und indem 
11 und dieſes [verbeffert aus] Dieſes [wieder verbeſſert aus} Und dieſes 14 
ift. [verbeffert aus] fey 14 jceinet [verbeffert aus] [apt 15 ba [verbefjert 
aus] weil 15 balt, [verbeffert aus) fand, 19 gegen (verbeffert aus] wider 
19 maden, [verbeffert aus] gemadjt haben, 24 dem Haupteinwurf zu begegnen. 
[verbeffert aus] ben Haupteinwurf gu nidte gu machen, 28f. die Worte [ver- 
beffert aus) von den... den [?| Worten 29 nichts Hſ., vorher ein unlesbar 
burchftricjenes Wort] 30 keine [verbefjert aus] nicht die geringfte 

115, 1 fo [nachtraglich eingefiigt] 3 lieben, wie bas [verbeffert aus] 
gelafen. Das 4 Dod [verbeffert aus} Uber 9 gertheilte. (verbefjert aus} 
aerthcilet. 9 bewog; [verbefjert aus) bewogen ; 26 [vor „ſo,“] fo hat er 
gewiß dieſe Gegenftinde alle in einem eingigen Gemählde [verbeffert aus , Bildc*| 
gedacht durchſtrichen) 27 eines dffentliden Redtshandels [verbeffert aus] einer 
öffentlichen Rechtsſache 28 fiir einen verübten Todſchlag. verbeſſert ane} 
wegen [wieder verbefjert aus „für“ eines verübten Todſchlages. 

116, 1 Der Riinftler, ber dieſen Vorwurf ausfihren foll, fann fic [ver- 
befjert aus} Wenn der Kiinfiler diefen Gegenftand ausführen foll; fo kann er fid 
1f. auf einmal [nadtraglid) eingefügt) 4 [hinter „er“] fic) durchſtrichen] 
6 [hinter , mit") ben (durchftriden] 7 die Kunſt [verbeffert ans) bie Mableren 
8 aber [verbefjert aug} alſo 12 (hinter „ſich“ fiber durchſtrichen) 18 werden 
[verbeffert aus] find 18f. wenn die Wirkung derfelben [verbeffert aus] nicht 
wenn das eine 227. er würde . . gemacht [verbefjert aus] er würde nicht 
viele befondere Zeitpunkte bemerft, nidjt gefunden haben, [wieder verbefjert aus} 
ex würde nicht zwey bejondere Gemählde dahinter anfcheinend ,8wey” durch— 
ſtrichen) bemerlt, nicht auch zwey beſondere 26 die Beſchuldigung und Wb- 
leugnung, die Larftellung [verbeffert aus] Wnllage und Ableugnung und Dar- 
ſtellung 27 der Zuruff des getheilten Volkes, (verbeffert an} Zuruff bes 
Volles, 28 Aeußerungen der Schiedesrichter, verbeſſert aus] Entſcheidung 
31 in Dem Gemählde verbeſſert aus] darinn 32 [hinter „und“] dieß [burd: 
fitichen] 337. daß . . verbindet, {verbeffert aus] daß man fic) fiber die Schran- 
fen defelben hinaus ſetzt, nicht fid 

117, 3 Gleicherweije verbeſſert ans} Ebenſo unredht 4 Er [verbefjert 
aus} Wein er 6 von ifm verlangte, dab er ben [verbeffert aus} feine Sdil- 
dering nod 7 |hinter „ſo“] wundert mid, indeß, er möchte bey jedem neuen 
Buge des Dichters weitere durchſtrichen, darüber nod ein paar unlesbar durch— 
firichene Worte] 8 [hinter „nöthig“ ware, durchſtrichen) 8f. finden . . 
jedem [verbeffert aus] finden und jedem 10 zu beftimmen. [verbeffert aus} 
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beftimmen. [8. 7—10 fanteten alfo urfpriinglid:] fo wundert mid, indeß, er 
möchte bey jedem nenen Zuge bes Dichters weitere Übertretungen dieſer Einheiten 
finden und jedem befondern Huge bes Dichters ein befondereds Feld auf bem Schilde 
beftimimen. 10 aber (nadtraglic) eingefiigt; ebenfo §. 11) iberhaupt 13 
[hinter ,xorxcAAe“| anfingt. ſdurchſtrichen) 15 [hinter ,,angunehmen ;“] fondern 
[verbeffert aus) und alles [alles burchftriden) 16 [inter ,werden,“] es mag 
nun, nach ben ipigen Regeln ber Mahlerey, in ein eingiges können gebradht werden, 
oder nicht. [fiber ben brei erften Worten:] wenn das alles [iiber ,gebracht werden” :} 
bringen lagen ſſchließlich alles durchſtrichen)] 18 Vielmehr, hatte (verbeffert aus] 
Hatte 19 [hinter „ſich“ daran ldurchſtrichen)] 20 [binter „der“] fic) durch⸗ 
itrichen | 21 gu verbinden wire; [verbeffert aus) hatte verbinben Laken; [wieder 
vetbeffert aus} vertragen hatte 22 (binter ,verlangen:"] je nun, ldurchſtrichen] 
26 V. 509—580. [verfdrieben Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 27 (binter ,,fangt”] 
ſich durchſtrichen) 27 ber 483ten Zeile, und gehet bid zur 489ten; [verbeffert 
aus] Zeile 483 und gehet bis Beile 489; 30 [bas erfte] von [feblt Hf.) 
32 [hinter „zweyten,“] dentlid) genug ſdurchſtrichen; ebenſo hinter „oAeis,“)] 

118, 1 nod lverbeſſert ans) aud 2 biefer fo gerftiidten nachträglich 
eingefiigt; ebenfo 8. 5) auf bas befte 4 Contraft, Perfpectiv, bie brey [vere 
befjert ans) Er unterjuchte [wieder verbeffert aus „beurtheilte“] die 6 guter 
glaubmiirdiger [verbeffert aus) der glaubwürdigſten 8 [inter „Genies,“] 
nidt durchſtrichen)] 9 ober gu feiner Zeit lnachträglich eingefilgt; ebenfo 8. 
10} gehalten, 10 [hinter ,,vielmehr"] an durchſtrichen)] 10 errathen [ver- 
beffert aus ,vorausgefehen“] haben lnachträglich eingefiigt; ebenjo 8. 11] fey 
14 annehmen, [verbeffert ans] glauben, 19 [hinter „weil er“) findet, bab durch⸗ 
ſtrichen 20f. gcfommen, [verbeffert aus] geweſen, 22 welde Pope [an- 
fcheinend verbefjert ans) welche jene 32 angeführte [ocrbrudt 1766] 32 Vol. I. 
verdruckt 1766 ab. 1766. 88. 92} 35 [hinter „hat“] der durchſtrichen)] 

119, 1 hinter „er“] ausdrücklich [burchftricen) 3 bemertt, [verbeffert 
ang] fagt uns, 4 gelegen, (verbeffert aus] liegen, 5 worden, [verbeffert aus) 
wird, 9 bie |verbeffert ans] welche 16 Geſichtskreis, [verbeffert aus] Hori- 
sont, 18 hinten [verbejjert aus} fo ge [= ‘gewaltig] 20 wenn [verbejjert 
aus} daß 21 f. wie aus den [verbefjert aus) seigen die 24 [hinter ,,natiir- 
lich,““ ja nothwendig, durchſtrichen) 26 [hinter ,,trennet.”] Dieſem zu F 
— Folge, durchjtricen) 24 (vgl. Anm. 4) Luftperfpectiv lanſcheinend Hf.) 
29 [hinter „welche“ mit dieſen verbeſſert aus „den“] Entfernungen und durch— 
ſtrichen 30 Der Entfermung verbeſſert aus! derſelben 31 ſondern [ver- 
befjert ang) nud 31 [hinter ,,die”! Abänderung der Farben [durchftricher) 
34 Sache verbeſſert ans| Perfpectiv 

120, 7 in den Gemählden nachträglich eingefiigt; ebenfo 8. 19) vielmehr 
7 Sinnenmahlerey | 1766 a} 14 {hinter „ich“) fann mid) der Mühe [burd)- 
ſtrichen 17 erhalten verbeſſert ans! finden 21 gefagt [verbeffert aus) ane 
gem — angentertt! 

121, 16 Schon cin Conſtantinus Manaſſes wollte feine fale [verbeffert 
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aus] Ein [biejes Wort nachträglich cingefiigt] Conftantinus Manafjes gwar war 
[wicber verbeffert aus ,ift”] der Mann nidt, dem das uur einigermaahen hatte 
gliiden fénnen, vas Homer fu weislich unterlagen hatte. Er wollte feine trodenc 
[fiber „zwar war ber“ ift geſchrieben: „wollte durch cin“, dabinter cin unlesbares 
Wort, alles durchſtrichen)] 17 [vor „Ich“] und ldurchſtrichen] 19 (vgl. 
Wnm. 2) es augenſcheinlicher [verbeffert aus} man es an [ augenf{deinlider] 
23 mit dieſem |verbeffert aus) mit bd... |?) 28 geben. [verbeffert aus} 
madden. 29 fagt [verbeffert anus] beſch [= befdreibt| 3d |binter „nicht“] 
villig lnachträglich eiugefiigt, dann durchſtrichen 

122, 22 ift lnachträglich cingefiigt] 22 Stephano verbeſſert aus} Ste- 
phanus 29 [binter „man“] ſodann durchſtrichen 34 hinter „Seneca,“ 
welche Stelle Gronov durchſtrichen 

123, 5 Menſchen nachträglich eingeſügt; ebenſo 8. 24] Orlando Furioso, 
Canto VII. st. 11—15. 9 fcildert: verbeſſert aus} beſchreibet: 36 Reihen 
[verbeffert aus] Perlen 

124, 1 par mezo |1766ab. 1766. 88. 92; ebenfo 8. 16} patria 17 puo 
[Hſ.] pur [1766 a] pud [1766 b. 1766. 88.92] 20 vide, |1766 ab. 1766. 88. 92] 

125, 1 anguste, | 1766 a] 14 [inter „Urtheile“] der Kunſtrichter [burd- 
ftrichen} 17 hingegen [nadhtriiglid) eingefiigt; ebenſo 8. 26] allen Mabhlern 
23 find; (verbeffert aus) foun fdunen; 28f. miflingen miifen, [verbeffert aus] 
miflungen ift, 31 p. 175. [1766ab. 1766. 88, 92; ebenfo 8. 34] Feta 

126, 11 nod fo beutlid) [verbeffert aus| immer hin fol [= ſchließen) 
11 hhinter „ſchließen“) können durchſtrichen] 15 lhinter „Proſil“] finden 
durchſtrichen] 18 wollen, die wir etwas von der ſanften verbeſſert aus] u. 
bie fanfte 25 artifice. [1766 ab. 1766. 88. 92; ebenfo 8. 30] imiter 32 Was 
[verbeffert aus] Die Stelle, welche 34 rede |verbeffert aus} werde 37 |binter 
,antiche.” find drei Reilen zum Teil unlesbar durchſtrichen: Wenn ich ſchon in 
ben Theiler... .. Aber wenn die Poeſie feine ldrperlidhe Schönheit ſchildern 
fann, wie will ic) foldye unter Die... ..... Jedes fic) das ſeine, und nad 
dem dieſe ift, ift . . . [?| 

127, 10 geben |verbeffert aus} maden 10 In |verbeffert aus] Aus 
[wieder verbeffert ans] Qu 11 cined verbeſſert aus) des 12f. nod etwas 
fagen; [verbeffert aus} fic) nod) Hiren laßen; [wieder verbeffert aus) hingehen 
14 fröhlichen [verbefjert ans] ſchönen 21 reidjer [verbeffert aus] pr [= präch⸗ 
tiger] 27 Siinftler [verbeffert ans} Mabler 28 |hinter „ſehr“] reich |durd 
ftricjen; ebenfo 8. 29 hinter ,fdunen,“] fo [und 8. 31 hinter „Munſt;“] und 
35 v. 196. [Hf. 1766 ab} 

128, 4 [vor „den“] Hale u. ldurchſtrichen; ebeuſo 8. 6 Hinter „nicht“] 
ſowohl [?} 7 Ddiefer |verbefjert aus} feiner [wieder verbeffert ans] der 8 ber 
verbeſſert anus} feiner Y empfindet [verbeffert aus} erkennet wieder verbeffert 
aus} fühlet die Unfahigfeit nu. 12 [hinter „ſcheint.““ Geng, ruft er, id ſehe 
fic, bas ift ſie. durchſtrichen 18 |hinter „ſo“] unzertreunlich verbunden, durch— 
ftriden} 22 den Hale nimt er von cinem Adonis, [nadtraglid) eingefügt 
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23 [inter „Hände,] wieder (burdftrichen] 23 einem Merkur, [verbeffert aus] 
bem Merfur, 23f. von einem [vor , Pour” und „Bacchus“ verbeffert aus] vom 

129, 3 So meif auch Lucian von [verbeffert aus] Nicht anders getraute 
fis) auch [biefes Wort nachträglich eingefiigt] Lucian bie Shs [— Schinbheit] 
3 anders feinen [verbefjert aus} und einen 4 burd) Berweijung anf [ver- 
beffert aus] indem er uns auf 5 [binter ,Rinfiler”) verweiſet (burdhftriden] 
5 fonft, [verbeffert aus] anbers 7 verftummet, [verbeffert aus] ftumm iff, 
12 gu verleiden fucht [nachtraglic) eingefiigt) 12 weldjen [1766ab. 1766] 
14 [binter , gedenfet,“| verl [= verleidet, verbeffert aus] au verleiden fudht, [wieder 
verbeffert aus) verſchließt, [alles durchſtrichen] 15 bas gleide Biel gu er- 
reichen: (verbeffert aus] gu einem Biele gu gelangen: 18 [inter „Schilderung“] 
ber ldurchſtrichen) 21 weis [verbeffert ans] wußte 25 ehrwürdigen [vere 
befjert ans] alten 32 v. 319. [Hf. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

130, 5 Dichter, ſnachträglich eingefiigt; ebenfo 8.21] die Runft 6 [vor 
„Zuneigung,“] Liebe [burdftriden] 8 [hinter ,den“] Gegen [= Gegenftand, 
durchſtrichen]  8f. Erblidung [verbeffert aus] Anblicke 13 Theil vor Theil 
[verbefjert aus] Glied vor Glied 19f. eben bes Anblickes [verbeffert aus] gn 
feben, twas er fale 27 Uber [verbeffert aus} Nur 20 blofer Formen ober 
Farben: (verbeffert aus] einer blogen form: 32 Alles .. riihret, [verbeffert 
aus] Man werfe nod cinen Blick [wieder verbeffert aus „Augenblick“] auf die 
Alcina bes UArioft, 33f. Der Eindrnd . . feurig find, [verbeffert aus] Den 
Gindrud, ben ihre Mugen machen, macht nidjt bie Schwärze und das Feuer diefer 

131, 1 mit (verbeffert aus] daß 5 fiir fic [verbeffert aus} alle [= allein] 
7f. weniger weil Mild) und Helfenbein, [verheffert aus) nidt weil er fo weis 
als Schnee ift, 8 Weiße [verbefjert aus] Farbe 9 vielmehr [verbeffert ans 
einem unlesbar burdfiridenen Wort] 15 lauter folche Bilge [verbeffert aus] 
eine eingige Stange von Lauter folden Zügen 15f. in eine ober zwey Stangen 
aujammen gedrenget, [verbeffert aus] in einer [fo] eingige Stange gufammen ge- 
brenget, [darilber ein unlesbar burdftridjenes Wort; bas Gange wieder verbeffert 
aus} von größrer Wirfung gewe [= geweſen) 16 weit lnachträglich eingefiigt] 
17 bie fünfe alle, [verbefjert aus] alle finfe, 20 wollte lieber [bahinter „die“ 
burdftriden] in die anſcheinende Unfdiclicfeit [verbefjert aus] ſuchte bas Gee 
mählde feines Mädchens mit Reitz gu beleben 21 Unthunlichkeit [1766 a] 
26 [vor „Ihr“] Um ſdurchſtrichen; ebenfo vor „ihren“) um 30f. ein Griib- 
chen andeuten gu wollen) [verbeffert aus] auf ein Grübchen gu gehen) 32 aber 
[verbeffert aus) allein 33 burd) bas [verbeffert aus) durch welded 

132, 3 ber [verbefjert ans] ein 4 dennoch nicht verbunbden ift, [ver- 
beffert aus] do [= boc] nicht eben gehalten ift, 16 [binter ,,gu“] ifren [?, burd)- 
ſtrichen] 22 mitten [verbefjert aus] in ber Ver [= Verſammlung, wieder ver⸗ 
beffert aus} in mitten un [= unter] 26f. in allen .. Greije, [verbefjert aus) 
in ber ftaunenden Bewunderung, bie fid) in den Gefichtern dieſer falten Greife 
äußert 29 (vgl. Unm. 1) bes Gemählden nachträglich eingefügt) 

133, 1 [binter „gegen“]) Geb [— Gebäude, burdftridjen]  5f. Dieſes wo 
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ich ifn felbft fühle, (verbeffert aus) Jenes, wo ic eine belleibete und 6 ifn 
[vor „aus“ nachträglich eingefiigt; ebenfo inter ,ben“ ein hernach unlesbar 
durchſtrichenes Wort] 7 gerührter [verbeffert aus) froftiger 8 Greis [ver- 
beffert aus) Alter [ebenfo 8. 10] Greijen [aus] Alten 9 verrdth, [verbefjert 
aus] zeiget, 17 waren fie bas, [verbeffert aus] und jo ſchienen fie 19 [inter 
„Figur.“] Es ift mic unbegreijlid, wie ihe durchſtrichen] 21 war [verbeffert 
aus] Es ift wabr, 21 denſelben [verbeffert aus] ifn 24 aud lnachträglich 
eingefiigt; ebenfo 3. 31] ic [binter , will” und 8. 32] zugleich 26 hinter „ab⸗ 
genommen“] gu haben ſcheinet, ldurchſtrichen)] 32f. und id) . . gefagt, [ver- 
beffert aus] Unb was ift bas? Wie gejagt: 34 wabhruehme, |verbefjert aus) ſehe, 

134, 2 war verbeſſert aus} ijt 4 [hinter „Anzuges.“] Der aufgeſchlagne 
Ehleyer follte nist, ihm dieſe Ausflucht gu durchſtrichen) 4 [binter ,Worte” | 
verftatten ifm eine ſolche [burdhfitriden] 5 wohl [nachtraglig) eingefiig’]) 8 nur 
[verbefjert aus} abcr wieder verbefjert aus] dod) dieſes wieder ans] und nur 
Of. im Auge .. Thräne, (verbeffert aus} ber eine renende Thrane feudt im Auge 
ſchimmert, 11 [binter „ſie“]) gar ldurchſtrichen] 13 Und find [verbefjert 
aus] Sind [bavor „Oder“ durchftricer] 21 alten deutlich Hſ.; Unm. 4 ijt 
alſo ungenau] 26 und bes [verbeffert aus) beds 27 Nymphen. Bey diefer 
Gelegenbeit will ic) erinnern, [verbeffert aus] Nymphen, bey welder Gelegenheit 
id) erinnern will, 29 blos nachträglich eingefitgt] 

135, 8 tangen: [verbefjert aus) hüpfen: 14 [binter , oder”) saltantium 
[nadtraglid eingefiigt, dann durchſtrichen; ebenfo 8. 29 vor ,public*| the 
16 [hinter „Dem“] Worte des [burchitrichen| 

136, 2 hielt. [verbefjert aus} befand. 15 ift verbeſſert aus war 
15 bie Artiſten [verbefjert aus} diefe 16f. Bemerfungen . . Homer [verbeijert 
aus} Beobadtungen zu erft aus bem Homer madten, auf welche fie vielleicht 
erft [?) fpater gefommen feyn würden 19 [vor „Phidias“) Uns ben Verſen 
durchſtrichen) 24 ifm lanſcheinend verbeſſert aus} er 26 ‘$hantafie [ver- 
bejjert aus) Einbildungskraft 30 Iam |verbefjert aug} Nunc 

137, 1 [hinter „Dichters“] fo und hinter „befeuert“ worden, durchſtrichen 
15 (vgl. Anm. 5) die anderen [giemlich dentlid Hf, verbeffert aus} andere 
29 lib. X. Hſ. 1766 ab. 1766. 88. 92) 

138, 16 ihren allgemeinen [1766a) ihren allgemeinem [1766b. 1766) 
17 [vor , Wiles") Ulles diefes ift fehr einleucdhtend, und |verbeffert aud} Wenn 
bas Werf des Cachi ... dieje Wumerfung aud) von... ein [?, alles durd- 
ftrichen| 18f. ſchon Homer . . angedentet, verbeſſert aus) ich fiige hinzu, dab 
e8 jdon Homer empjunden und angebentet hat, 19 giebt, [verbefjert aus} 
gebe, 21 entipringet. Denn wenn verbeſſert ans} giebet. verſchrieben) Wenn 
27 alſo nachträglich eingefilgt) 27 welches [verbeffert aus) was 

139, 4 unjchidliche verbeſſert aus) unfichtbare [verjdjricben| 1d lhinter 
nibter”} Scho [= Schönheit, durchſtrichen) 26 [binter „machen.“ Aber durch— 
ſtrichen] 31 [hinter „daß“] ſich ldurchſtrichen)] B2f. von ber Art ſeyn 
müßen, daß fie fid) (nachtraglid) eingefiigt] 33 laßen. [verbejjert aus] müßen. 
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[Dahinter vier Zeilen durchſtrichen:]) Diefes wird dadurch erlangt, wenn eines von 
benden [biefe drei Worte nachträglich eingefiigt] entweder bie Unvollfommenbeit 
oder Bollfommengeit nur anfdeinend ift, ober ſdahinter „die Volfommenheit in 
ber Nachahmung der” burdhfiricjen) bey wirflicen Unvollfommenheiten bie Boll- 
fommenbeit nidjt ſowohl in dem nachgeahmten Gegenftande als in bem nad 
ahmenbden Künſtler angutreffen. 

140, 1 daß [verbeffert aus] weil 3 bad [verbeffert aus) bie 38 Tedacov 
verſchrieben Of. 1766 a] 3 lhinter „Mährchen,“) in [burchftricen] 13 ber 
[verbeffert aus] die 18 [hinter ,feyn.”] Er wird cs [burdftriden] 28 bak 
verbeſſert aus} und bab 29 begahlen [verbeffert aus) bifen 

141, 1 betauert |verbeffert aus) betauerte 9 Uchilles ergrimmt, und 
ohne [verbeffert aus] und Wdhilles ergrimmt, ohne 10 u. (vor ,Blut” nad 
träglich eingefiigt; ebenfo 8. 11) mördriſche 15 bas Schwerd zucket, [vere 
beffert aus} bie Lange erhebet, 19 bas aufriihrerifche Volk (verbeffert aus] der 
aufriifrerifhe Pobel 21 cinem [verbeffert aus] bem 22 fiber Flotte [vere 
befjert aus] bas Bolt 30f. Ricard ber Dritte, [verbeffert aus] Richards bes 
Dritten 34 Sc. VI. [1766b. 1766. 88. 92. Die Lesart ift richtig im Sinne 
von „Auftritt Vi") 

142, 31 discant (Hſ. 31 mine [verbeffert aus) my 

143, 4f. ciner Geftalt, bie ber Teufel allein haben follte. [verbeffert aus] 
jeiner leibbaften Geftalt. 7 bie Häßlichkeit ber Formen: [verbeffert aus] bas 
HApliche : 9 Fertigteit, [verbeffert aus] Kunſt, 9 bic [vor „Häßlichkeit“ 
nachträglich eingefügt; ebenjo 8. 29] ber Formen 29 Dieſe [anfdeinend ver- 
befjert aus] Die 81 G. 107 [1766ab. 1766. 88. 92] 

144, 4 fo gefdieht . . deßwegen nachträglich eingefiigt) 7 [hinter , und“) 
uns an [durchftridjen] 10f. (vgl. Anm. 1) wird felten . . giehen. [verbeffert 
aus) aicht am Ende bie Geringſchätzung bes Kuünſtlers nach fid. 12 [binter 
„eine“] etwas [burchftriden) 13 aud) in ber getreueſten [verbeffert aus] uns 
in einer guten 14 [binter „gewähren“] können ldurchſtrichen) 15 entweder 
nachtröglich eingefügt; ebenſo 3. 16] rs éxacroy, 16 [binter „iſt,“ cs éxagow 
[Durchftriden] 17 ift. [verbeffert aus] fey. 18 bieraus . nichts. (verbeffert 
aus] bicfe Urſache kömmt der Häßlichleit nicht gu Statten. 20 [vor ,und*) 
bas Miß (— Mifvergniigen, durchſtrichen) 24 fleine [nadtraiglid eingefiigt; 
ebenfo 8. 32] miffalligen 26 [hinter ,ber“] verboppelten ſdurchſtrichen] 28 fo 
bak bas Vergniigen [verbeffert aus] und ber Vergleidung 33 lhinter ,,fonnen.”] 
So ldurchſtrichen) 

145, 2 [das crite] nicht [nachtriglid&) eingefiigt; ebenfo 8. 4) ſchärfere 
{und 8. 8) von [und 8. 17] nod 3 was [verbeffert aus] welches 7 (val. 
Anm. 1) verliert (dentlid) Hf. | 16 [vor „an“] fein Vorwurf ber (burdftriden) 
18 wie [verbefjert aud} als 19 nilglic&h ſeyn [verbeffert aus] dienen 20 [inter 
„Mahlerey,“)] fid) [durchſtrichen] 22 hierauf [verbeffert aus] darauf 26 [vor 
vio”) au [= aud, durdftricen) 33 Veränderung ihrer [verbeffert aus) Bere 
wanblung ihres 33 ibre [verbefjert aud] bie 36 lhinter „ſich“] mit [burchftriden) 
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146, 3 und [verbefjert and) fie 7 Nicht anders gehet es mit der ſchäd⸗ 
licen Häßlichkeit; [verbeffert ans] Eben diefes gefdhieht auch mit bem Schreck⸗ 
liden; um fo vielmehr, 8 [binter „ſich“] und [burdjtriden) 11 ber Reibe 
feiner [verbeffert aus] feiner Folge der 15 [inter „es“] aber [burdftriden ; 
ebenfo §. 19 inter „welche“] und 31 *Klotzii Epistolae Homericae, p. 33 
& seq. (verbefjert aus] *Hr. Klotz in feinen Epistolis Homericis. 

147, 14 aber .. andere [verbeffert aus] es ift fein Bweifel, daß nicht der 
Kunſtrichter felbft, unter den angenehmen [das letzte Wort nachträglich eingefügt] 
15 erfeunet, die gleichfalls nichts [verbefjert aus) welde nidts 17f. in ber 
Natur lnachträglich eingefiigt; ebenfo 8. 31) aber 84 Denn eigentlich gu 
reden, [verbeffert aus] Eigentlid) gu reden aber, 

148, 6 [hinter ,ettwas"| ganz andres ldurchſtrichen 7 [hinter „was“)] 
wir [burdftridjen) 9 werden wir nachträglich eingefiigt] IL f. biefe Be- 
wegungen .. fann, [verbeffert aus] es bey dieſen Bewegungen bleibt, und es 
ſchwerlich zu bem wirflicen Erbreden fommen fann 13 allerdings [verbeffert 
aus} barinn 15 [hinter ,Menge”] andre durchſtrichen) 25 wie [verbefjert 
aus} alg 27 weber der Boefie, nod) ber Mabhlerety [verbeffert aus] ber Poefie, 
oder Mablerey 28 Nur weil (verbeffert aus] Indeß, ba 28 [hinter ,eben- 
falls“] in Worten durchſtrichen 29 [hinter „wird,“] fo wollte id) fo [burd- 
ftricjen] 29f. ber Dichter lnachträglich eingefügt) 

149, 1 weldjes [verbeffert aus] daß [jo Hf.) 13 [binter „ſchmutzig“] 
u. eckel (= edelhaft, burdftriden] 14 [das erfte] und lverbeſſert aus) dieſen 
Schmutz 14 u. Heilig (nadtriglic& eingefiigt; ebenfo 8.18) burdbeipet 17 [ift] 
ciner (gu leſen; ebenfo 8. 24] ber Knonmquaiha [und 8. 29] vortheilhafteftes 
20 feurigen, [verbeffert aud} ernfthaften, 287. Und was trug bie Runft bev, 
[verbeffert aus] Ihr Bug wird fo beſchrieben 

150, 3 mipfallt gwar [verbefjert aus] miffallen gwar die efeln Biige 
5 bod [verbeffert aus} aber 5 ijt nachträglich eingefügt) 6 weil e8 ein 
blof efler Bug ift, der |verbeffert aus) weil dieſer elle Bug 7 [vor ,langen”] 
großen ldurchſtrichen) 16 ber Traurigkeit nur, [verbeffert aus} ihr 19 eine 
gettretene Streu von dürren [verbeffert aus] einem Lager von troden zertretnen 
24 (vgl. Unm. 4) hoifer [ober] heifer [undeutlid $f.) 34 p. 15. [1766 ab. 
1766. 88. 92] 

151, 12f. bas von Blut und [verbeffert aus] bie Entſtellung von [wieder 
verbeffert aus „durch“] Blut u. 13 entftellte [verbeffert aus] ver [= ver- 
fteflte 13 gujammenverflebten QOaare, [verbeffert aus] gufammengebadenes 
Saar 17 [hinter ,Ovid,“] ohne ldurchſtrichen] 25 wird, [verbefjert aus} 
ijt, 28 faft [nadhtraglid) eingefiigt] 29 [hinter „allein“) und nur (burd- 
ſtrichen) 33 v. 31—34. [1766 ab. 1766. 88. 92] Bd v. 397. [Hj. 1766 ab. 
1766. 88. 92) 

152, 1 Da bie [verbeffert aus] Tie 2 nimt [verbeffert aus} muß 
3 [hinter ,Sufludt,“] und ſucht diefes in einem wirflidjen Grade gu erregen 
durchſtrichen) 7 aus der Acht ſchlagen [verbefjert aus] vergeßen 9 lhinter 
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„Hane“] procul [burdftriden] 14 aud Inachträglich eingefügt) 14f. bat 
diefe anftedende Kraft nicht; Erbarmen und Greul und Edel [verbeffert aus} 
faun in einem befriedigten [wieder verbeffert aus „geſ“ = gefdttigten] Magen 
feinen Hunger erweden; Erbarmen, Edel und Greul 167. der Fames [ver- 
befjert au8] des Hungers 17 in [verbeffert aus] bey 19 Raddem .. aud 
[verbeffert aus} Callimadus läßt ihn, nachdem er alles vergebret, u. auch bes 
Ochſens, ben die Mutter der Veſta gewidmet 22 Groden u. [nadtraglid ein⸗ 
gefiigt; ebenfo 8. 29) Und 34 (vgf. Anm. 3) v. 111. 116. (Hf. 1766 ab. 
1766. 1788) 

153, 3 |bhinter ,unfldtig,”) um |durchftricden) 4 bewirfen [verbefjert 
aus| verur — verurſachen] 8 ze nachträglich cingefiigt; ebenfo 8. 16} enbd- 
lid) [und 8. 18] Geichichte von der 11 xe [verbefjert aus) xae 17 Dante 
|verbefjert aus} Dantes 18 |binter „Ugolino,“] die ldurchſtrichen] 19 in 
bie cr ihn mit [verbeffert aus| die er ihm und f§ |= ſeinem] 21 |binter „uns“) 
ba [durchfiriden} 22 Yu der Note |verbeffert ans] Unten 22 [hinter ,ich”| 
eine durchſtrichen) 25 zu [nachtraglidy cingefiigt; ebenjo 8. 32] gar bald 
27 wird [verbeffert aud] hat [wieder verbeffert aus) ift 28 feinem Schiffe an 
|verbeffert aus| feinen Lenten auf 28 verjdlagen. [verbefjert aus] geſcheitert. 
33 einer lanſcheinend verbeffert aus) der cine 

154, 2 gar [nadhtraglic) eingefiigt] 8 [hinter „me! —“] (Enter Fran- 
ville.) durchſtrichen) 

165, 3 wiirde: fo müßte [verbefjert an8| müßte: fo würde 5 [binter 
„edel“] macht, oder fie will durchſtrichen; darüber ift geſchrieben:) (vide ume 
ftehende Geite) Auf der Rückſeite bes Blattes fteht:| NB. Auf ber vorigen 
Scite in den Tert einguriiden. [Daun folgt 155, 5-15) macht ... will Inebſt 
der dazu gehdrigen Unmerfung 8. 37) 5 apt [verbefjert aus} bat 6 |binter 
zuhalten“]) lagen durchſtrichen 8 in Fäulung übergehen [verbefjert aus] 
riechen OF. ſey es Dem Mahler erlaubt, [verbefjert aus] daß es dem Mahler 
erlaubt fey 15f. des Edelhaften wegen; fie will es, jo wie die Poeſie, um 
verbeſſert aus] um bed Edelhaften willen, dahinter „brauchen“ nachträglich eine 
gefügt, Daun durchſtrichen]) ſondern um 17 aber nachträglich eingefügt; eben- 
jo 8. 30) Sure 18 hinter „Häßlichen“ angemerft habe, durchſtrichen) 27 
Anm. 2 ift au beridtigen:] no [undeutlid) Hf. 1766b] us [1766a] nos 1766. 
1788] not {1752} 

156, 9 |binter ,twage"| mid) durchſtrichen 11 fan gu Grillen ver- 
führen, |verbeffert aus) verführet zu Grillen, 18 wichtigen verbeſſert aus} 
ſolchen 24 die verbeſſert aus| den 26 abſolute nachträglich eingefügt; 
ebenjo 3. 30) u. 27 Es ijt gar nicht unmöglich, daß die verbeſſert aus) 
Tenn die 28 dem poctijden Gemählde |verbeffert aus der poetifden Bee 
ſchreibung 30 hinter „eine“] eben durchſtrichen 

157, 2 nimt an, daß verbeſſert aus] behauptet ſehr poſitiv, daß dahinter) 
La |= Laoloon, durchſtrichen 2 ba verbeſſert aus} in welchen 4 habe 
nadtraglid) eingefügt 
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158, 1 bes Ageſander [verbeffert aus] bes Mgefanders 3f. verfdiednen 
[f.] 18 ber [nadhtriglid) eingefiigt) 

159, 5 ausbrildlid) [babinter „auch“ (?) durchſtrichen] nicht. dahinter 
„Nur“ durdftriden, bas Gange verbeffert aus) mit feinem Worte. 8 eine 
nachträglich eingefiigt; ebenfo 160, 4] daß 12 [Hinter ,,folde,“] deren durch⸗ 
firichen] 19 lapidem lverſchrieben Hſ. 

160, 5 [hinter „Werken“] find [durchftriden) 5 gewefen? [verbeffert 
aus] worden? 13 [hinter „geſehen“] haben, aber anc) er fennt gan; u. gar 
[Dicfe Drei Worte anſcheinend nachträglich eingefügt) feine [verbeffert aus „keine 
von ihnen“] und [alles durchſtrichen) 19 Meiſter [verbeffert aus) Künſtler 
19 Seiten Inachträglich eingefiigt) 20 |hinter „Kunſt,“] eben gelebt haben 
[burch ftridjen] 20 batten. [verbeffert aus] bake. (dabinter) Die durchſtrichen)] 
22 ff. Nod) . . . fey, [verbeffert aus] Mit eben fo wenig Glid Halt Harduin den 
Wntenor fiir ben Mahler gleides Namens 25 deren |verbeffert aus} die 
26 Auslegung [verbeffert aus] Stelle 31 [binter „ſo“] fage [durdftriden) 
32 [hinter ,geben,"} bie durchſtrichen; ebenfo hinter „welchen“] ein 

161, 2 [Ginter „er“] auch durchſtrichen] 2 müßte, [verbefjert aus] 
miifen, 6f. fo unähnliche verbeſſert ans] von einander fo verſchiedne 9 wegen 
dieſer [verbeffert aus] chen durch dicfe 10 |hinter „da“] von [durchftridjen) 
15 [hinter „Laokoons,“ fo wie ſdurchſtrichen; cbenfo hinter „ſey“] viel 16 welche 
bic Kayjer fiir ihre Pallafte beſchäfltiget |verbeffert aus} die für die Palläſte der 
Kayſer gearbeitet 17 Wber |verbeffert aus) Dod 19 von |verbeffert aus} 
bie 22 vor „oder“] cines durchſtrichen 22 dieſes verbeſſert aus) des 
24 (vgl. Anm. 2) älterern nachträglich cingefiigt| 29 Wird Übrigens |ver- 
beſſert aus] Sit hiernächſt 34 S. S31. (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92) 

162, 2 ber nachträglich eingefügt; ebenſo ehedem [und 8. 3) tiefe 5 [das 
zweite] duferft verbeſſert aus eben fo fer 7 ober [verbefjcrt aus} und [da- 
inter] wenn nachträglich cingefiigt; ebenfo) in ganz Griechenland 9 fonnte 
bas grdfite |verbeffert aus] waren dic K |?, = Kunſtwerke? 10 bereits [vere 
beffert aus] fehou 11 bod) nachträglich cingefiigt; ebenfo 8. 19] fo gern 
13 einer [verbeffert aus| der 14 einem |verbeffert ans} bem 21 ficle |ver- 
beffert aus} fällt 27 cinem eigenem Hſ. 

163, 7 etwas [verbeffert aus} viel 13 ausgiebt, jverbeffert aus) madt, 
25 andrer Hſ. 

164, 4 (vgf. Anm. 1) Athauadorus ziemlich deutlich Hf. | 6 [Anm. 3 
ift gu beridjtigen:| Athanadorus u. Athenodorus Hſ. 1766 b| Athenadorns und 
Athanodorus 1766 a. 1766) Athenodorns und Athanodorns | 1788. 1712) 10f. 
geweſen fey, verbeſſert aus/ müße geweſen ſeyn, 12 |hinter „die“ ſich | Durd- 


ſtrichen 14 nennen verbeſſert aus gen |= genayut| 17 lhinter „gefun— 
den,“ daß durchſtrichen! 23 hinter „der“ Vaſe durchſtrichen 23 Gacta 
\verbeffert aus einem unlesbar durchſtrichenen Wort] 26 Uber, wird er hinzu 


ſetzen, Defto fchlimmer fiir dew Blinine. (verbefiert ans} Aber defto ſchlimmer, 
wird cr hinzu ſehen, filr den Plinins! 27 das erftc] um fo |verbeffert aus 
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um defto [bas gweite aus] befto 31 [vor ,Libr.”] Plin. [burchftridjen] 33 
fab. 5. lib. I.) [Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 

165, 9 [hinter „Büchertitel,“] er fid) vorher durchſtrichen)] 

166, 3 [inter ,1wahr“] gewefen ldurchſtrichen] 9 geweſen lnachtraglich 
eingefügt) 10 Man muß vielmehr (verbeffert aus] fondern man muf 11 eines 
{verbeffert aus} bes 12 etwa drey [verbeffert aus} drey 15 [binter ,,felbft*] 
gen [= genannt, burdftridjen] 17 doch [verbeffert aus) wenigftens 18 [binter 
Vorbeygehen“] gethan ldurchſtrichen)] 18 als [verbefjert aug} die allen 22 
[binter ,,braudt,”] und bab e8 fic nicht ber Mühe verlohnt hatte, cin Wort 
durchſtri hen] 23 [binter „zugleich“ mit [burdftriden] 26 [hinter , Stelle :“] 
(Ibid. sect. 10) [nachtraglid) eingefilgt, dann durchſtrichen] 32 (Lib. XXXV. 
sect. 10) [nadjtriglid) eingefilgt) *83 [hinter ,dem” ein unlesbar durde 
ſtrichenes Wort:] .. . iden [?] 34 aufftellen [verbeffert aus) aufhi [= auf- 
hängen)] 34 Das zweyte iſt vom Philochares, bas erſte [verbeffert aus] Das 
eine ijt bom Bbhilodjares, bas anbere 

167, 5 [binter ,gehangen?”] Harduin muh e8 fo genommen haben. ldurch⸗ 
ſtrichen) 8 Nicias lverbeſſert aus) is 9 adeo et [verjdjrieben $f. 1766 a] 
13 [binter „blos“] die Bedeutung ldurchſtrichen) 16 wirklich [nadtraglid ein- 
gefiigt; ebenfo 8. 18] mir 17 [biuter ,angubeuten.“] Eines, fage id, aber 
nicht zwey [burdftriden] 21 [binter „gemahlet“] ift, bad ift [?] fein Plini- 
anijdes Latein durchſtrichen] 23 €Etwan, (verbeffert aus] Vielleicht 24 bab 
biefes {leinere [verbeffert aus] bah vielleicht dieſes doppelte 26 waren [vere 
befjert aus} wurden 26 gewöhnlich. [verbeffert aus] gebraucht. 27f. Eind- 
mals fam id) auf bie Gedanfen, [verbefjert aus] Kurz, i tam anf den Gedanten, 
{wieder verbefjert aus] Sd [vorher , Surg” durchſtrichen] war auf den Gedanfen 
gefommen, 28 vielleicht [(nadtraglid) eingefilgt; ebenfo 8. 38] folgende 31 
p. 7.) (Of. 1766 ab. 1766. 88. 92] 32 [hinter „ſelbſt“] gefeget [verbeffert aus} 
geſchrieben beides durchſtrichenn 32 [hinter ,, wohl“) ben Nahmen [burdftricden] 
35 bas [verbefjert ans] dieſes 37 Nichts kann gu dem Folgenden befer paffen, 
[verbefjert aus] Nichts ſchickt fic) beer in den Bujammenhang 40 id befenne 
e3, ijt ein wenig [verbeffert aus] ijt, wie ich geftehe, febr 

168, 3 [inter ,glaube,“] es fann [durdjtricen] 4 Künſtler, die das 
éxocnos gebraudt, [verbefjert aus} Werke mit éxoence 6 gebliihet haben. [ver- 
befjert aus} gearbeitet worden. 9 (vgl. Unm. 2) Athanadorus Hſ.) 10 Hieriiber 
[verbeffert aus] fiber dieſe Bermuthung 13 bebdienet lnachträglich eingefügt; 
ebenfo 8.27] von 15 bejefen, [verbeffert aus] beſeßen haben [wieder verbeffert 
aus] gehabt haben 19 von bem [verbeffert aus] fiber ben [wieder verbeffert 
aus} von dem 26 [Ginter ,wenn"} höchſtens in bem [durdftriden] 30 [hinter 
,andern"| finden Schri durchſtrichen; Leffing wollte alſo guerft fdreiben „bey 
einem anbdern finden”, dann ,bey einem andern Schriftſteller“)] 

169, 2 nunmehr mic) [verbeffert aus] mid nunmefr 3 [binter „würde“] 
die Unverbeferlichfeit (?] feyn [burchftricen| 20 (vgl. Unm. 2) mehrerm [giem- 
lid) deutlich Hj.) 28 Kriegers, [verbeffert aus] Soldaten, 
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170, 20 projecta hasta ift [verbeffert aus] haben 23 [binter ,und“] 
fo ben Feind ldurchſtrichen) 28 einziges [nachtraglidh eingefiigt) 28 [binter 
„Komma“] dagwifden durchſtrichen) 30f. (vgl. S. 171, Mum. 1) obnixo 
genu, impetum hostis scuto projectaque hasta excipit; [verbeffert aus] ob- 
nixo genu, scuto projectaque hasta impetum hostis excipit; 

171, 3 [inter ,wenn"] scato ldurchſtrichen) 8 [hinter ,felbft” ein 
unlesbar burdjftridenes Wort) 11 jonft [nadtraglid) eingefiigt] 18 [inter 
lönnte.“] Wenn [dburdftrider)] 14 Exempel [verbeffert aus) Beyſpiel 14 
[binter „wie“] viel Licht (burdftriden] 16 aufflaren (verbeffert aus] erläutern 
20f. fein Werk [verbeffert aus] bie alte Geſchichte ber [wieder verbeffert aus] fein 
Werk 21 Urtiften [verbeffert aus] Künſtler 22 bie Hauptſache [verbeffert 
aus] bas Hauptwerf 23 Nebendinge [verbeffert aus] Nebenwerf 29 [hinter 
w¥. 11)") von ber Meerbramje, Scaro, ldurchſtrichen) 

172, 7f. Untor; fein ganged Werk ift ein Cento, [verbeffert ans) Scbhrift- 
fteller; er fiihret oft Stellen aud ben Alten an, 14 möglich [verfdrieben $j. 
1766 ab. 1766] 17 Allein dieſer [verbeffert aus} Diefer 19 €8 [verbeffert 
aus] Denn es 

178, 18 wiirbe [verbeffert aus] ift 21 Dem [verbeffert aus) Allem 
22 bloß [(verbeffert aus) nur 23 [binter „Winkelmann“] nur den Junius 
durchſtrichen) 23 nur lnachträglich eingefügt) 25 bey ſverbeſſert aus} unter 

174, 8 [binter „Sachen“] nun [burdftriden] 15 finnen [verbeffert aus) 
werden 21 dieſes [verbejfert aus] es 27 Beilen [verbeffert aus) Stellen 
28 Leberarbeiter [verbeffert aus] Urbeiter 30 Lederarbeiter [verbeffert aus] 
Ledermadher 

175, 10 [hinter ,Gedddtnifes“] 8. [— 8. E., dburchftridhen] 15 S. 176. 
[Of. 1766 abcd. 1766. 88. 92] 18 Caligula [verbefjert aus] Nero 19 hat 
[verbeffert aus] wird 20 [ift] Wahrmanne [gu lefen] 20 nadgelefen. [ver- 
beffert aus} nachgelefen haben. 22 einmal Amaſäus [verbeffert aus] Amaſäus 
einmal 27 [hinter „zweydeutig;“] gu [= gu feyn, burdftriden] 29 yadouw 
(verfdrieben; ebenfo 8. 33] Geonevory [und 8. 39] an Claudio 34 xcu £0 
pev [Hf.] 36 et [anjdeinend fdon in der Of.) 40 [ift gu Lefen:] ba er 
[verbeffert aus] er hatte e6 41 liſt] Thl. I, [gu leſen) 

176, 3 bie erfte [verbeffert aus] bas erfte 6 ff. [Die gange Unmerfung i) 
ift in ihrer ſpäteren, ausführlichen Faffung (176, 6—177, 26) auf einem befonbderen 
Blatte nachgetragen; unmittelbar unter bem Texte des „Laokoon“ ftand fie in 
ber firgeren, urfpriingliden Form (CS. 177, Unm. 6), mit Bleiftift durchſtrichen.] 
6 bie Untigone, [nachtriglid) eingefiigt; ebenſo B. 14) Altern 7 der [verbeffert 
aus] in ber 9 [binter Petit”) ſelbſt lnachträglich eingefiigt, dann durchſtrichen] 
14 [binter „Sophokles,“] ba [= bab, dburchftriden] 16 Libr. VIII. [verfchrieben 
$f. 1766 abcd. 1766. 88. 92] 24 Plutarch [verbeffert ans] Plini [— Plinins) 
25 fieben und fiebsigften [verdrudt 1766 abcd. 1766; ebenſo 8.32] 40 [binter 
„gehen“] würde ſdurchſtrichen, verſchrieben) 

177, 2 [binter ,tragen.”] Wer mid) aud nicht ber Tabdeljudt desfalls 
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beſchuldigen dürfte, [biefe gwei Worle verbeffert aus „dürfte beſchuldigen“, alles 
durchſtrichen) 7 lhinter „Dionyſius“]) von [durdftriden) 10 auf beyde 
Weiſe; lnachträglich eingefiigt] 12 Phedontem [verf{drieben Hſ.)] 22 hat; 
[Df] 26 [hinter ,gebohren.”] Rod) am [?, durchſtrichen)] 30f. Geſch. der 
Kunſt XH. II. S. 328. [fo Hf.; nachträglich eingefügt) 31 Petit, lverbeſſert 
aus] Petitus 32 [ijt] bie 77te [gu leſen) 34 p. 127 Edit. Hard.) [ver- 
ſchtieben Hf. | 35 [Hinter ,fey.“] Auch [verbefjert aus „Ich“] in ber erften 
Schrift von der Nachahmung der Griechifden Kunſtwerke von dem H. Winkelmann 
eine Unridtigleit durchſtrichen) 


S. 178. Hier wäre eine Heine Ungeige aus den „Hamburgiſchen 
Addreß-Comptoir-Nachrichten“ nachguiragen, die Frig Winter in der 
Sonntagsbeilage gum ,Hamburgifden Correfpondenten” von 1881 (Nr. 44 vom 
13. Februar) fiir Leffing in Anſpruch nahm, dann aud) Redlich 1886 in den 
Nachträgen und Beridtigungen gu Leffings Briefen, S. 11 als Wnmerfung gu Sem 
Brief an Gleim vom 1. Februar 1767 abbdrudte. Sie betrifft die in dieſem 
Schreiben wie auch in ſpäteren Griefen an Sarl erwähnte Abſicht Leffings, einen 
großen Teil feiner Biicher au verfanfen, und lantet: 

Rus: 
Hamburgifhe Addreß-Comptoir-Nachrichten. 
1767.! 

Es? ift jemand gefounen, eine vollſtändige Sammlung vom Journal 
des Scavans, feit dem WAnfange deffelben bis 1764 inclus. die aus 
zweyhundert und etlidje? funfzig Banden, in weiſſen? Bergament mit 
goldnen Titeln befteht; imgleidjen die ganze Sammlung vom Mercure 
de France, feitbem er dicfen Ramen fiihrt bis 1761 inclus. die 
zweyhundert und etlidje viergiqg Bande ausmadt, und in Franzbände 
gebunden ift, um einen billigen Preis gu verfaufen. Man wird diefe 
Schriften nidjt leicht gang bey einander finden. Nähere Nachricht giebt 
das WAddreh-Comptoir anf dem Nenen Walle. 


Hamburgifhe Dramaturgie. 
€rfter Band. 
S. 180, §. 36f. Wud von bem 21. Stiid fan id nun zwei Drude nad 
weiſen; Dod) unterfdheiden fie fid) nur in geringfiigigen Außerlichkeiten von cinanbder. 
‘(Mit allerguadightem Rayferliden Privilegio. Erfter Jabrgang vom Jahr 1767. Hamburg, 


gtdrudt bey Dieterig Unton Harmfen. 104 Stride gu meift 8 Seiten; im ganzen 848 S. 4°. 
*(L Stid. Sonnabend, den 3. Januar 1767. 6. 8.) » [fo 1767] 


-_ 


0 
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S. 187, §. 13 [ift] Elifinde [gu leſen; dazu die Anmerfung :) Elefinde (1767) 

189, 6 abgelanfdjet (rohl nur verbdrudt fiir] abgetäuſchet 

196, 25 wagredten wohl verfdrieben fiir) ſenkrechten |obder) lotrechten 
[vgl. Guftad Kettner in der Zeitidrift fir deutſche Philolugie, Bb. XX1, S. 199 f.| 

231, 33f. die Belohnung des Guten und Beftrafung des Böſen [iiber- 
figne RKonjettur F. Schliacks in der Zeitſchrift fiir ben deutſchen Unterricht, 
Bd. XIV (1900), S. 641) 

232, 30 |Gemeint ijt Fohu Home} 

242, 19 liſt) Brucys [gu lefen; cbenfo 242, 25) Brawe, [und 246, 7} 
Falkener, 

251, 17 bes dritten Alts liſt, wie Schliack a. a. O. S. 640f. zeigt, ver- 
ſchrieben ſtatt) des vierten Alts 

256, 15 vielmehr: fünf und fiebgig) 

268, 6 vow Der einen verdruckt 1767] 

299, 18 lift] hatte [gu lefen} 23 [Gemeiut ift Johann Chriftian Kriiger| 

345, 19 die erftere [ift, wie Sdliad a. a. O. S. 642f. zeigt, verdrude 
fiir] den erftern 

48H, 31 nicht gang Recht, [unndtige Ronjettur Sdjliads a. a. O. S. G44 fF | 
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Hamburgifhhe Dramaturgie. 
Sweyter Band. 

S. 9, B. 14 [ift) feiner Antlager [gu leſen; ebenfo 10, 19] beiden 

15, 38 von 1682, [verdrudt 1767] 

33, 32 richtiger:) 6 el Conde 

83, 21 ben 12 ten [verdrudt 1768] 

107, 33f. [ift] bas Mitleid nicht nad [au leſen 

108, 33 Mitleiden [Curtins] 

109, 1 verjaget. [Curtins] 

140, 2 [ijt] 1768. 30 Lejen] 

163, 4 oder Nothwendigheit fehlt bei Curtius) 

164, 21f. Komödiendichter Curtius) 

181, Aum. 1 Kégeaidng laud bei Hurd} 

191, 21—24 Joh will . . abgewartet. — [mit ber Unterſchrift „Leßing.“ 
befindet fid) ald Falfimile nad Leſſings Handſchrift in der Univerfitdtsbibliother gu 
Leipzig (cin Heiner Zettel weißen Papiers). Darunter ift bemerft: Lessing, 
Nach der Original-Handschrift — aus einer Autographen-Sammlung in Sid- 
Deutschland.‘ Bon dem Wortlant der „Dramaturgie“ weicht der des Falfimile 
nur in ber Rechtſchreibung und Ynterpunftion mehrſach ab (laßen, . . ſchwirren, 
— and cin Sdhritt . . gu viel, — Qhr . . abgewartet. —). Faſt ſieht es jo 
aus, als ob ber Nachbildung eine beſondere Niederſchrift Leſſings, etwa in einem 
Stammbuch, gu Grunde lige. Freilich könnte fic anc nad cinem Ausſchnitt aus 
ber Handſchrift der ,Dramaturgie” hergeftellt fein; den Namen bes Verjaffers 
miifte baun der Herfteller des Falfimite wohl von einem andern Autogramm 
Leffings genommen und eigenmidtig hingugejest haben. | 

192, 6 [vielmehr Warburton in ſeinem Nommentar ju Popes „Imitations 
of Horace*; vgl. Euphorion, Bd. VI (1899), S. 338) 

193, 32 [ijt] Der Beweis [gu lefen} 

207, 18 |richtiger:| évgerexwe ebenſo 208, 12} 





hamburgiſche Meue Seitung. 
S. 224, 3. 5 fiit! etwas miffen zu leſen 


Leſſing, famtlide Schtiften. AAll. 13 
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Wie dic Ulten den Tod gebildet. 


S. 45, 8. 15 fift] ledigen zu leſen; dazu dic Anmerkung: ledigen 
(Michael Herr] leidigen [1769] 


Animerfungen iber bas Epigramm. 
S. 255, 8. 4 lift] Bapaboypoli, [au Lefer] 


Sur Gefdhidte und Kitteratur., 
Erfter Beytrag. 

6. 451, B. 32 liſt vermutlichj Nuder [ju leſen und Aum. 1 gn ftreichen! 

S. 41,8. 30 — S. 494, 8. 18 [Das S. 492, Ann. 1 erwahnte, vow F. Weibert 
verglidene ,Original” des Mufjages iiber Theodulus iſt mir nunmehr zugänglich 
qeworbden. Es wurde ſchon 1795 von Fiilleborn (G. E. Leffings Leben, Bd. 11, 
S. 1X) erwähnt, befaud fic) lange im Vejig Konrad Beyers, bes Bivgraphen 
Rückerts, und tam nad deffen Tod in das Antiquariat von Leo Liepmannsjohu 
3u Berlin. Von diefem wurde e3 mir im Herbft 1906 in freundlichfter Weife sur 
Vergleidhung und Prüfung überſaudt. Jehzt ift es im Befig des Herrn Gotthold 
Yeffing zu Mefebery bei Berlin. Es ift ein kleiner Foliobogen weißen, ftarf 
vergilbten Papiers, auf 274 Seiten halbbriichig mit fehr deutlichen, ſaubern Siigen 
faft ohne Rorreftur beſchrieben; und gwar beſchrieb Lejfing immer die linke Spalte, 
wahrend er auf der redjten nur cinige Anmerkungen, die unter den Text kommen 
joliten, oder nachtraglidje Zuſätze zum Lert felber aufzeichnete — auf S. 2 und 
3 blieb Die rechte Spalte iiberhanpt lecr. Auf S|. 1 fteht rechts oben von fpaterer 
Hand: „Dieſen Anjfiag hat Leffing geſchrieben.“ Lejjings eigne Niederſchrift 
flimmt, wo fie vom dem gedrudten Text vow 1773 abweicht, durchweg genan 
au den GS. 492—4094 in den Anmerkungen verzeichneten Lesarten, abgejehen von 
folgenden Stellen :| 

S. $2, Mum. 1, 8. GF. *Bey genaurer ... find. ſteht, nicht in RAlammern 
eingeſchloſſen, anf der rechten Spalte; inter „zwey“ ein Stricbpuntt:| gwen; 
Mum. 1, 8. & au fenn erachte. ohne Roma 
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S. 493. Anm. 6 Srey (unterftriden] 8. 26 [binter ,allererfte“] Mu 
[= Ausgabe, durdftriden] Anm. 7 figniret, aber oberwarts nicht pagi- 
niret B. 31 ftebet 

S 494, Anm. 1 [ift gu ftreidhen; ,eben” fteht in ber Hf-] 8. 4 gablet 
Wnm. 3 [ift gu ſtreichen; bie Hf. hat) numeriret, Unm. 5 (B. 5f. ber Ane 
merfungen) einer und der nehmliche Commentar, der gwifden ben Abſätzen 
Anm. 7 (ZB. 7) Arbeit. — [Anf neuer Beile:] Nad Anm. 7 (8. 7) lafen, 
Wnm. 7 (B. 8) den dreyen; weldes Anm. 7 (9. Of.) im diefen Altern Ab- 
briiden befer u. ridtiger Anm. 7 (8. 10) Helmftadtijden Unm. 7 (B. 11) 
beßer als bdiefe, weil ber Commentator, defen 
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Bu Band XII. 


Sur Gefhidte und Citteratur. 


Zweyter Beytrag. 

S. 63, 8. 11f. Dak unter ,Cassianus Abbas‘ nidt ein Wht gu Monte 
Caſſino, fondern Johannes Cajfianus gu verftehen ift, der um 425 zwei Klöſter 
in Marjeille griindete, betont G. PB. im „Zwanzigſten Jahrhundert” vom 13. Sepe 
tember 1902, S. 442. 


Dom Alter der Oelmalerey. 


Karl Dziatzko teilte 1°80 in Schnorrs „Archiv fiir Litteraturgeſchichte“, 
Bd. IX, GS. 110 einige Zeilen mit, die Leffing in fein Exemplar bes Bidleins 
„Vom Alter ber Oelmalerey” (jest in der fonigliden und Univerſitätsbibliothel 
au Breslau) gefdrieben Hat. Wuf dem Titelblatt (hinter GS. 157, 8. 4) fiigte er 
ben Ramen des Verfaſſers ,von Lejfing” ein. Ferner trug er gu Anmerkung m 
(GS. 191, §. 31 hinter , nicht finden finnen.”) auf dem Rand der Seite folgende 
Sipe nad: „Endlich finde ich nur, [oder: nun,?] daß er bes bloffen Namen 
Theophilus an zwey Stellen gedenft. Einmal in der Zueignungsſchrift feiner 
Bilder de re metallica, wo er dlie] vornehmiten Schriftſteller Abnliden [fo] 
Inhalts nahmbaft mat, u. wo Theophil.” Das Übrige ift beim fpdteren Binden 
deS Buches weggeſchnitten worden. Die zweite Stelle, bie Leffing bei Georg 
Ugricola gefunden hatte, ijt nad Dziatzkos Angabe vermutlid) bie Widmungs- 
epiftel ber Bilder ,De natura fossilium*, G. 567 ber Basler Ausgabe von 1657 
(ober S. 164 ber Basler Musgabe von 1558, die jedoch jene erfte Erwähnung 
nicht entbalt). 


Philofophifdhe UWuffabe von HK. W. Jerufalem. 

S. 201. Wahrſcheinlich ijt ber von mir als 1776 b begeichnete Druck der 
altere, wie Paul Beer in feinem Neudruck ber Aufſätze Jeruſalems (Berlin 1900) 
— freilid) nicht unbebdingt gwingendD — gu erweijen ſuchte. Bom gweiten Bogen 
der Yusgabe 1776b giebt es überdies verſchieden forrigierte Cremplare. Bgl. 
weiter unten bie Bibliographie gum Jahr 1776. 


Beridtigungen und Badhtrige ju Band XIII. 197 


Bu Band XII. 


Unfindigungen des Mathan. 


S. 337f. Die erfte Ankündigung wurde anch in der ,,Lilterature und The- 
ater-Beitung”, Jahrgang I, Teil III, No. XXXV (Berlin, ben 29. Auguſt 1778), 
S. 556f. abgedrudt und daraus in ber ,,RKaiferlid-privilegirten Hamburgifden 
Renen Zeitung“ (148 Stid. Mittwod, ben 16 September, 1778. S. 4) wiebder- 
holt. Ferner brachten fie bie ,Gothaijden gelehrten Zeitungen“ 1778 im 75. Stiid 
(19. September), ©. 624. Außerdem bejigt die Hamburger Stabtbibliothet eine 
gleichzeitige Abſchrift diefer Ankündigung, nidt von Leffings Hand, auf einem 
Oftavblattdhen, deſſen beibe Seiten mit bdentlichen Zügen befdrieben find. Bon 
bem gedrudten Text weicht fie, abgefehen von fleinen Unterjdieden in ber Recht. 
ſchreibung, nur an folgenden Stellen ab: S. 337, 8. 9 in weldem; 337, 16 
ndberen ; 337, 19f. id) ben Weg [ohne , ihm]; 337, 26 Jahrs. Der Ubdrud 
in Der ,, itterature und Theater-Seitung” flimmt genau mit bem Eingeldrud über⸗ 
ein; nur bat er die Überſchrift ‚„Ankündigung“ und am Schluß (hinter 338, 6) 
bie Bemerfung: , Gu der Weverſchen Budhandfung fann man darauf fub- 
jeribiren.” Der Ubdrud in den ,,Gothaifden gelehrten Zeitungen” ift „Nachricht“ 
ũberſchrieben, weicht foft nur in orthographifden Rieinigfeiten von bem CEingel- 
drud ab, lieſt aber 337, 24 ,gerftreut” und 338, 3 „zu einen” und hat binter 
338, 6 ben Zuſatz: „In Gotha nimmt ber Herr Bibliothefar Richard Sub- 
feription an.“ 

S. 378. Dieſe Mitteilung wurde guerft in der ,,Litterature und Theater- 
Zeitung“, Jabrgang I, Teil LV, No. L1 (Gerlin, den 19. December 1778), S. 820 
verdffentlidt. Darnad) waren folgende Kleinigteiten gu beridtigen: S. 378, 8.3 
Subjfription [ebenjfo 8.9) 8.4 Leffing, 5 pro Cent 6 hierdDurdh er- 
ſucht, ihre Subjfribenten 7f. Voßiſche Buchhandlung oder an den jingern 
Herrn Leffing in Berlin, oder an deſſen Bruder nach Wolfenbittel 10 gern 
10 bie Herren Kollelteurs 11 wieviel 12 Oftermefje 1779 13 die Her- 
ren Subffribenten 14 [hinter „erwarten.“ fehlt ber Gedankenſtrich] 
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Hur GSefhidte und Litteratur. 
Fünfter Beytrag. 
S. 23, 8. 15 (Labelle, B. 3) (Yn der letzten Reihe („Quellen der Fabeln”) 
ift bor „III.“ gu ergangen:] Anony. fab, [Dagu die Unmerfung:] Anony. fab. 


[febit 1781; doch bildet fiir Fabel 3—6 ber Züricher Ausgabe ber Anonymus 
des Nevelet und nicht Avian die Onell. | 


Geplante Uberfesbungen. 


S. 164, Anm. 4. Der ungenannte Überſetzer war Yohann Ludwig Conradi; 
im gweiten Band feiner Übertragung befannte er fic) gu feiner Arbeit. Bol. 
aud Edmund Dorer, Die Cervantes-Literatur in Dentſchland (Yiirid 1877), S. 15. 

6. 165, Unm. 1. Bei dem Werk von Bernardo Wldrete, defen überſetzung 
Leffing plante, könnte vielleicht aud) an die ſprachgeſchichtliche Schrift ,Del origen 
y principio de la lengua Castellana, o Romance que oy se usa en Espaia“ 
(1606) gedacht werden. 


6. 173, Unm., 8. 10 ff. Auber den gahlreiden Bemerfungen gu Jöchers 
„Gelehrtenlexikon“, die Leffing im verfchiedene, jegt verſchollene Hefte eintrug, 
ſchrieb er folde Beridtigungen und Ergdngungen aud in fein eignes Exemplar 
dieſes Werkes, bas erft vor wenigen Yahren wieder gum Vorſchein gefommen 
ift. Gie werden hier sum erften Mal im Drud mitgeteilt. 


Anmerkungen 


yu 
Chriltian Gottlieb Diichers 
Ullgemeinem Gelehrtenlerifon.' 


Erſter Theil.) 
{|ABAELARD, oder Abelard, Abaillard, Abeillard (Petrus)... Qu des Var- 


' [Die Stadrbibsiothet gu Bromberg befigt cin Egemplar des Yoder iden Gelehrtentezitone 
(Leipzig 1750-1751), bas auf dem erften Blatte des erften Bandes die handſchriftliche Bemerlung 
tragt: „Dieſes Exemplar gebirte urſprünglich G. E. Veffing und von ihm find die Randgloffen. 
Ich faufte es in ber Aultion feines Bruders. Fr. v. Raumer.” Whe vier Bande dieſes Erem- 
plaré, namentlich aber der erfle, enthalten gu verſchiednen Urtifeln des Gelehrteniezifons bisher 
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tenne thesauro anecdotorum * finbet ſich Abaelardi theologia cbri- 
stiana in 5 Büchern, und Expositio in Hexaémeron .. .} 


* Tom. V. 


unbefaunte und jest gum erften Mal gedrudte Randbemerfungen, die jedoch nicht alle von dems 
felben Berfaſſer herrühren. Einige find zweifellos von Rarl Lelfing beigefiigt; mehrere weiſen 
auf nod andere Schreiber gurid, deren Hand fowohl von ber Karls wie von ber feines Alteren 
Bruderé verſchieden ift. Weitaus die meiften aber flammen von G. E. Leffing felbft ber. Seine 
Unmerfungen find grogenteils mit wingigen, an fid) nidt undeutliden, gleichwohl aber oft ſchwer 
leSbaren Hagen mit Tinte, bin und wieder aud nue mit Bleiflift geſchrieben und faft ausnahms- 
los durch nadirdglides Beſchneiden der vier Bande um mehrere Silben verfirgt. Obgleid fid 
unter ben weggeſchnittenen Budftaben aud viele Unfange von Eigennamen befinden, war es dod in 
den meiften Fillen möglich, das fo Berlorene mit Siderheit wiederherguftellen. Die ergänzten 
Budftaben felbft find bei bem folgenden Wbdrud in edige Mlammern eingeſchloſſen. Gerdhfalls 
in eigen Rlammern, zugleich aber in tleinerer Schrift ftelle id) ben Leffingifden Anmerlungen 
tie Worte des Jöcher'ſchen Urtifels voran, auf die fic) jene begiehen. Einige wenige Ergdngungen 
des Gelehrtenlegifons {dried Leſſing aud, gum Teil freilidg mit ſehr flidtigen, faum letbaren 
agen, auf drei in das Buch ecingelegte Bettel gewöhnlichen weißen Papiers. Nur die von 
Leffing feldft bherftammenden Aufzeichnungen und folde, bei denen feine Urheberſchaft, wenn 
aud gweifelbaft, fo bod) nidt geradegu unwabhrideinlid ift, teile id mit. Außer ihnen enthalten 
die Bromberger Bare noc folgende Zuſähe, die fid) meift fon durch ben Mangel aller Quellen- 
angaben als nicht Leſſingiſch erweiſen: Band I die Urtifel G. Undr. Agricola, Ubrabam Andreae, 
Nathan Bailey, Jac. van Bashuyfen, Yo. Georgius v. Bergen, Wolfgang Ernft Briegen, Heur. 
Cope, Matthias Cramer, Hilmar Curas, ferner turge Randbemerfungen gu Idchers Worten über 
Iſaac Barrow, Joh. Chriftoph Becmann, Seorg Conradus Berg, Chriftoph Heinrid von Berger, 
Ridard Bladmore, Yoh. Henr. Boecler, Nicolaus Boileau, Olaus Borridius, Wilhelm Amfthe 
be Chaulieu, Timoleon Eheminais (hinter der Bemerlung Leſſings gu dieſem Urtifel), Johann 
Chryfoftomué, Unton Ujhley Cooper, Yoh. Marius Crefcimbeni, endlid gu ,Be.. — Beeman 
im Bergeignis der Guellenfariften; Band I] die Uctifel Chr. L. Ermiſch, Mer. Feuillet, Joh. 
Mlavet, David Georgius, Zacharias Goege, Otto be Graben, Jean Baptifie Joſeph Willart de 
Grecourt, Haendel, Jo. Hänfler, Aegid. Hodmuth, Hofmann, Lintholg und einen Urtilel hinter 
Lichtſcheid“ fiber eine nicht mehr feſtzuſtellende Perſönlichkeit, deren Name faft gang weggeſchnitten 
ift, ferner Bemerfungen gu Jöchers Ungaben Aber Bedacius Diofcoribeds, Adam Ebert, Jac. Ebert, 
Herzog Ecnit gu Sachfen, Joh. Fauſt, Joh. Leonhard Friſch, Martin. Gratian. Gertid, Guelius, 
Jacob Paul von Gundling, Conrad Johrenius, Dominicus Lampfon, Joh. Chriftian Lehmann, 
Tido Henrih von der Lith, Joh. Francifeus Loew, endlid ju Becmanni notitia academiae 
francofurtanae im Berzeichnis der Quellenfdriften; Band Ill die Artifel Leincid Mascam— 
brunus, fr. Mujelius, Thomas de Pinedo (von Rarl Leffing), Carl Otto Rechelnberg], Goh. 
Neihenberg, Wolfgang v. Rundel, ferner Wemerfungen gu Jöchers Ungaben fiber George Abraham 
Werdlin den Jingeren, Henr. Oldenburg, Petrus de Apono (von Rarl Leffing), Wilh. Poftelus, 
Rogeriué Rabutin, Marcus Rhode, Michael Rhode, Thomas Siegfried Ring, Yoh. Graf von 
Rodefier; Band V die Urtifel Joh. Gacville, Fok. Sangene#, Samuel Scharſchmied, Yo. Jac. 
Samid, Joh. Seb. Stadler, Joh. Balthajar Wernher, ferner Bemerfungen ju Jöchers Angaben 
uber fe Sage, Aunt. Afhley Cooper Chafisbury, Wilhelm Shalefpeare, Richard Cteel, Johann 
Mauritius Triller, Jrendus Behr, Marcus Hieronymus Bida, Phil. Ehrenreid) Wider. Leffing 
feldft verbefierte aber aud einige Drudfebler bes ,Gelehrientecifons”, fo in Band J; Sp, 243 am 
Schluß des AUrtifels Aber Hieronymus Wleander ,Gr.* (= Camuel Groffers ,Laufiher Mert- 
warbigfeiten”) in ,Er.* (= Erythraei pimacotheca), Gp. 398 ,ANREINI (Isabella)* in 
,ANDREINI (Isabclia)*, Sp. 577 ,AKTHOPERS® in ,ARTHOFER*, Gp. G11 im Arutel aber 
den Arzt Attalus Thegeni“ in ,Theageni*, Sp. 629 im Urtifel fiber Johannes Uvenarius die 
Jabrésahl 1490 in 1590", Sp. 1229 im Artifel fiber Jac. Vongaré ,Langelsbemio*‘ in ,Lingels- 
hemlo*; im Band Il: Sp. 63x im Unsifel fiber Claudius Fleury ,droit frangoise* in ,droit 
frangois*, Sv. 2422 im Actifel fiber Ferdinand Helffreich Lichtſcheld bie Jahrsgahl 1581 in 
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[ABAS, ein $hilofophus' .. .| 

[ABAUCAS, ein arabifder Bhilojophus . . .} 
NB.? 

[de ABAUNZA (Petrus) ... bat .. lib. 5 decretalium .. verjertiget . . .] 
]. r.2 conf. M. A. Beyeri Me|moriae] historico criticae libr. 
r{ar.] p. 13. 


[ABBADIE (Jacobus) ... Seine Schrifften find: ... tr. de la verité de la 
religion chrétienne ... la verité de la religion reformée . . .} 


(celébrje par son traité de la R. Ch. [mais] qui fit tort en- 
suite 4 cet [ouvragle par celui de l'Ouverſture djes* sept 
sceaux. Voltaire.® 


[ABBE (Louise 1’) mit bem Beynahmen fa belle Corbdbiere ...] 
v. Bayle unter Labbe 


[ABBO, ein benebdictiner Mind in dem Kloſter gu St. Germain des Prez bey 
Paris ... feines Werdes .. weldhes gum Sfftern von .. du Breuil, * und 
andern heraus gegeben worden. | 


[...-]® Aimoini libris V. de gestis Francorum Paris. 1603. 
fol. 


1631"; in Band Ill: Sp. 1779 in ber Grabjdrift fiir Matth. Prior ,don* in ,son* und 
shiguer* in ,higher*, Sp. 1971 in ber Grabjdrift für Maturin Regnier ,osa* in ,ose* und 
,en elle“ in ,a elle‘; in Band IV: Ep. 313 im Artikel über Daniel Schneider die Jahrezahl 
1678 in 1628", Sp. 1819 ,WANEFRIED (Paul)* in ,WARNEFRIED (Paul)*. Tie Cine 
trdge Leffings find gu verfchiedenen Zeiten gemadht. Es ſcheint, alé ob er bas Werk Jöchers 
mehrmals unter beftimmten Gefidtspuntten dDurdgepriift babe, febr forgjam ſtets bei ben erften 
Bogen und aud weiterhin beim erften Bande mit gutem Eifer, Dann aber im Fleiwe gufebends 
etlabmend. So find z. B. bie Hinweife auf ,Fase.* immer mit Bleiftift, die auf ,Bibl. Bodl.* 
und dntid die auf ,Albertus* ſehr oft mit dDerfelben blaſſen Tinte gejdrieben; andre Bemer- 
fungen wieder geigen regelmähig cine gang ſchwarze Tinte; aud) die Flüchtigleit ober Deutlid- 
feit, ebenfo bie Größe der Schriftzüge wechſelt beſtändig. Viele Eintrage gehen vermutlid auf 
Lejjings allererfte Beſchäftigung mit dem „Gelehrtenlexikon“ in ben Jahren 1751 und befonders 
1752 juriid. Citate aus Werlen, die er dDamal#, namentlid in Wittenberg, ftubdierte, machen dies 
wahrſcheinlich. Wud von den Jöcher'ſchen Urtiteln, die Leffing 1751 und 1753 dffentlidy befprad 
(ngl. oben Bd. LV, G. 266 ff. 327 ff.; Bd. V, S. 128—14z). hat ec die meiften in dem Bromberger 
f-emplar bereits angeftriden ober mit äußerſt Inappen Werbefferungen verſehen, die faft aus. 
nafmstos auf die alSbald gedrudten, ausführlichen Erorterungen vorauédeuten. Hernad fepte 
er diefe Beridtigungen und Ergdngungen bis in Die Wolfenbittler Heit fort. Reben mancden 
Hinweifen auf Bider, die um ober nach 1760 erſchienen, und neben einzelnen Cuellenangaben, 
die ihm wohl erft in ber herzoglichen Bibliothet möglich waren, geigt dies die behimmte Anfüh— 
rung einer Wolfenbitiler Bibliothefsnummer in feinen Hufdgen gu dem Urtifel über Cop, Bgl. 
aud) meinen Unffag iiber neue Leſſing-Funde in den Sihungeberichten ber philoſophiſch-philolo; 
gifden und der hiſtoriſchen Alaſſe der K. B. Wlademie der Wiſſenſchaften au Minden, Jahre 
gatig 1913.) ' cin Bhiloſophue (von Leffing unteritrichen: dod ſedlt die dazu gehörige Unmer- 
tung) * NB. [begiebt fich auf den gangen Artikel; die dazu gehdrige Wnmerfung feblt]) [= liber 
rarus} ‘de anſcheinend Of! * [Pas Citat ſtammt gleich mebreren folgenden aus den 
.Ecrivains du siécle de Louis NIV} " [pier iff wenightene eine zeile mit Dem oberen Nand 
ber Seite weggeſchnitten worden} 
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[ABBO, ein benedictiner Abt gu Fleury ... Er ſchrieb compendium de XCI 
vitis rom. pontificam *; ... collectiunculam canonum sub certis 
materiarum capitibus, jo in Mabillonit analectis Tom. II. befinbe 
lich; a 
*ex Anastasii vitis excerptum. 

** nec non Codici Canonum ecclesiae latinae a Pithoeo splen- 
dide Parisiis 1687. f. edito, adjecta. 

[ABBOT (George) ... verurfachte ſonderlich durch feine * Schärfe! gegen die 
Non-Conformiften, bah fic) viel ber ihn befchwerten.} 

*Nachſicht 

{ABBOT (Robert) .. . Er ſchrieb viel wider das Pabſithum, inſonderheit de 
suprema potestate regia'); demonstrationem Antichristi*) .. .] 
1) contra Rob. Bellarminum. Loſndon] 1619. 4°. |. r. 
*) London. 1608. 8°. J. r. 

|ABDIAS, ein Babyfonier ... Dahero ifm aud bas Bud) von der Apoftel 
Leben gugefdrieben wird... Wolf Lazius hat daffelbe .. gu Bafel* 
1551 heraus gegeben . . .| 

[ABEL (Leonhard) ...| 
v. Bayle. Tom. II. 

[ABEL (Michael), ein lateinifder gefrénter Poet .. .| 
Fasc. LXXVII. in 8. 

[ABELA (Jo. Franc.) ... hat ein curienfes und rares Werd, Descrittione di 
Malta, * 1647 in fol. ** in Malta heraus gegeben . . .| 
* cum eximiae esset ralritatis,| ex italico latine versa a Jo- 
ajnne Antonio] Seinero, qui praefatione|m et indicem] adjecit, 
inserta est Th. A. [et H. I. t. X.] p. XV.8 
** Cr. Gryphio frustra indagata. v. ipsius app. hist. seculi 
XVII. p. [478.| 

{|ABELIN (Johann. Philipp.) ... ſchrieb den 1 und 24 * Tomum des befannten 
Theatri Europaei, wiewohl gar partheyiſch; ingleidjen relationes hi- 
storicas de annis 1628, 29 und 30, bie gu Frandfurt in 8 gedruckt 
worden. **.| 
|(* Hujus| auctor est Joh. Georg. Schle{derus, qujem una cum 
primo Gryphius |sua| laude non carere fatetur: {ast, ut ait| 
idem Gryphius, in tomo 3 editolribus haeret ajqua, et 5‘"* 
tam malus est jut annalibus Vjolusianis merito comparari 

| Schacfe (von Lefiing durchſtrichen] 2 Bafel [von Leſſing unterſtrichen; dazu bemerfle er am 

Rand) Parisiis durchſtrich das Wort jedoch wieder) 3 |=: Thesauro antijuitatum et histo- 


riarum Italiae, tom. X, part. XV; das Citat ift aué der , Bibliotheca historica selecta* von 
B. G. Etruve und Ch. G. Buder (Jena 1740), S. 1422 genommen} +* 2 [von Leffing durchſtrichen) 


10 


20 


5 


10 


— 
— 
oe 


a 
wr 


30 


202 Berichtigungen und Vachträge zu Band XIV. 


possit, nejc a reliquis est quod multum ſtibi boni] promittas. 
de ceteris au(ctoribus| v. Cat. Menc.! p. 262. 
** und Mercurium Gallo Belgicum. Francof. 1634. in 8. 
|ABELLY (Ludov.) ... Geine Gchrifften find: Medulla theologica; Sacerdos 
christianus: * ... la vie du venerable serviteur de Dien Vincent de 
a) a ree | 
(* Romae 16|58. 12°. 1. r. conf. Th.* Sin|cerus in| der neuen 
Sammlung von alten und raven Büchern p. 2113. 
** on] italien. Roma 1677, 4. 
|ABENEPHL ... Ginige Galten ifm mit Barnejia Albenepho, ber de 
sapientia Mgyptiorum eorumque philosopbia symbolica gefdrieben . . 
vor einerley.| 
vid. Koenigii Bibl. et Kestn. 
Abercrombius. David. scripsit novam medicivae clavem.* 
|ABERMANN (Henr.), hat fic) durch Ueberfegung der wienerijden Hiftoric, 
welde Wolfg. Lazius im Latein * befdhricben, befannt gemadt; welde 
Ueberſetzung 1619 ** .. gebdrudt worden. | 
* additis variis notis supplentibus 
** in ful. 


|ABGILL (Jo.), ift Der Nahme eines Bringen vor Frießland, welder eine Hiſtorie 
von Carolo M. gejdrieben, die aber mit Recht vor einen Roman gehalten 
wird | 
*4 

|ABICHT (Joh. George) ... Seine Schrifften find: Selecta rabbinico-philolo- 
gica, weldjes Dic Dritte Edition von D. Schergers trifolio orientali oder 
selectis rabbinicis ift . .| 
| lig T. V. p. 186. n.§ 

|ABLAVIUS, gebiirtig von Ravenna .. .| 
[v.| Bayle. T. II. 482. a.“ 

{ABRAHAM USQUE, inggemein Oſchi genannt, ein portugiefijder Jude . - 
hat bie beruiiene ſpaniſche Qudeu-Bibel, fo gu Fervara Wu. 1533 gedrudt 
worden, zum Truck befördert ... Man hat angemerdt, dak die Wu. 1546 


' (oielmefr Bibl. Menc. = Bibliotheca Menckeniana .. ab Ottone et Ju, burvhardo Men- 
ckeniis.. collecta .. Editio altera, Lip-iae 1727.) * [Dahinter] Epi [Duccftriden} + [Die 
Reile ift hinter dem Arctifel ABERDON eingefiigt) 4 (Lie beabſichtigte Unmertung felbft fehtt) 
* (Den gum grdpten Teil weagefdnittenen Ramen, deſſen leyte Vuchftaben ig, vielleicht aud ing 
oder ius find, vermag ich nicht au erganzen. Yon den vielen Aufſähen über oder Hinweifen auf 
Ubicht in gelebrten Heitthrifren und Werken, die Lefjing benugen fonnte, wiirde faft am beften 
die Bemerfung in ,Hermanni Conringii opera* paffen; aber die Sablen ftimmen aud hier 
nicht: fie fleht in Bo. VI (herausgegeben von Qobh. Wilh. Goebel, Vraunſchweig 1730), S. 222n.' 
© [Die Hinweile anf Bante beyiehen ſich auf Gorticheds deutiche Uberiegung (Leipaig 1741 fF.)| 
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gu Conftantinopel gedrudte fpanifde Bibel,’ * aud nicht in einem Wort 
von dieſer unterſchieden ſey. 


* Rentatevdus 

CBRENETHIDS (Joannes) . . .] 
[Eng]lander* 

NB. Abriani. Paolo. Gin Doftor der Urgneygelehrtheit welder 1657 
ein Werf von den Schwämmen unter dem Titel i Fonghi, dis- 
corsi academici, in BWenedig herausgegeben in 12°. conf. Bibl. 
Saltheniana p. 604. 

| ABRUSCIO (Nicol, Johannes). ICtus aus dem Neapolitanifden, gab 1665 heraus 
Facem® geminam .. .] 

{ABRUSCIO (Nicolaus), ein Reapolitaner von Kerra d’Aqvaviva, lebte in der 
Mitten bes 17 Sec. und ſchrieb facem geminam‘ ac solatia mortis.] 

|ABSTEMIUS (Laurentius), von Macerata biirtig, hat ... einige Bilder obscu- 
rorum locorum gejdrieben ... €onft bat er auch annotationes in ob- 
scura loca veterum geſchrieben . .| 
welde nidts als ein Auszlug] des obigen Werkes obs. loca} find. 

|ABUDACNUS (Joseph) ... Wan hat von ifm eine historiam Jacobitarum 
seu Coptorum in Ægypto, Libya etc. habitantium, welche erftlid) gu 
Orford Mn. 1675 in 12° gedrudt .. worden.) 
4° 

|ABUNDANTIUS (Antonius) ... ſchrieb il breviario delle guerre de Paési 
bast * ..:| 
* Col. 1641. in 12. 

|ABYDENUS, ein alter Qiftoricus .. .| 
*6 

{ACACIA (Martinus), aus Yaris biirtig ... jdrieb de morbis muliebribus *, 
und consilia medica ** ...| 


* in des Spachii Collect. Gynaeciorum. 


** welde Laur. Scholzius feiner Sammlung Conciliorum medi- : 


corum mit einverfeibt. vid. Kestner. 

|ACAMPUS (Simon) ... ſchrieb in varios Galeni libros Commentaria, welche 
jein Cohn Simon Acampus gu Neapolis 1642 in 4 herausgegeben, 
worauf fie gu Grandfurt 1647 in 4 wieder anjgelegt worden .. .| 


' Bibel [von Lelfing durdftriden ; aud gu den erften Worten bes Urtitels ijt ein Seiden auf dem 
Rande geſetzt, die beabſichtigte Unmertung felbft aber nicht beigefdrieben]  * (babinter} und 
heft Jo. [7] Abrenethy [durdftriden) 2 Facem [von effing unterſtrichen] 4 facem ge- 
minam [von Yeffing unterftridjen ; dazu verband er dieſen und den vorauégebenden Urtifel durch 
tinen gemeinfamen Strich am Mande] * 12 [von Leffing durchſtrichen) “ [Die beabficdhtigte 
Anmerfung felbft fehlt)] 
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v. in Koenigii Bibl. p. [4.]? 
Acarete defen Reifen ſ. [Jour.] des Scavans 1672.* 
[ACATUS, ein griechiſcher Poet, welder Acovmegalda gefdrieben. } 
*8 


[ACCARISI (Jacob) .. .] 

conf. Ugh. Italia sa{cra) T. VII. p. 1185. N{um. 37.) 
[ACCIAJOLI (Donatus) ... €r hat die von Plutarcho aufgeſetzten Lebens- 

Beſchreibungen Hannibalis, Scipionis, Alcibiabdis und De— 

metrii aus bem Griechijden, ingleiden Nic. Acciajoli Leben, welches 

Palearius befdrieben, und beym Muratorio Tom. XIII ftebet, ing 

Italiäniſche überſetzet .. .] 

Suppositae. v. Placcium Pseud.* 513. 

conf. L. Alberti Italia p. 70.° 

Donatus Acciajoli. 

Er hat auc) des Leonh. Aretini historiam florentinam in dag 
italienifde iiberfegt. Der Tittel von ber erften Wusgabe heißt: Storia 
Fiorentina tradotta in volgare per Donato Acciajoli 27 d’Agosto 
1473. [mpressa in Vinegia per lo diligente huomo maestro Jacomo 
de Rossi de® natione Gallo 1476 in §ol. 

vid. Ist. degli Scrittori Fiorentini di Giulio Negri j. 155. 
156. Dieſes macht’ mir fein Sterbe Jahr vor welded 1473 angegeben 
wird verdadtig. 

j. Cat. Bib. Bod. 
{[ACCIAJOLI (Zenobius) ... Die Schrifften, dadurd er fic beriigmt gemadt, 
find * ... ein chronicon conventus S. Mariae ** de Florentia ...] 

* y. Bay. T. III p. 456b. 

** Marci® 
{[ACCIUS ober Attius (Lucius)... fat... vermuthlid nad An. 600 * nad 


Erbauung ber Stadt Rom gelebet.| 
*38 


|ACCOLTI (Benedictus) . . . ſchrieb Dialogum de praestantia virorum sui aevi, 
welden man in dem thesauro antiquitat. et histor. Italiae * finbet, 


1 (Bei Konig, S. 4 ſteht nur eine gang dirftige Ungabe fiber AUcampus, viel diirftiger alé bei 
Rocher. Es ift daher wahrſcheinlich, daß Leffing auf eine andere Seite in Rinigs Werk verwiefen 
hat.] 7(5. 60ff.] 7 (Lie beabjidtigte Unmertung felbft fehlt)] 4 (vielmehre bie ,Biblio- 
theca anonymorum et pseudonymorum detectorum* pon Yoh. Chph. Mylius (Hamburg 
1749), ber bas Werl des Placcius fortiepte] 5 (Der folgende Urtitel ber Donatus Acciajoli 
fteht, mit deutliden Zügen geidrieben, auf einem kleinen Zettel, deſſen Rücſeite unbefdrieben ift) 
4 [ridtiger: di) 7 (dabinter] aud f [= fein, dDurdftriden} * jae [von Lejfing in) ci [ver- 
bejjeit) 
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aud) nebft bes Berfaffers Leben gu Parma 1689 und 1691' ** gu 

Augſpurg in 8 in Drud gegeben worden; ingleicen **** historiam belli 

sacri in 4 Buchern **** |. .| 

* fT. X.5 

** in Th. Bibl. T. I. p. [370.] 5 

**** cum notis Th. Dempsteri. F(lorentiae] 1623. in 4° quae 

ab Aris{io in lijter. Crem. Nepoti eius cardin(ali tribuiſtur.“ 
{ACCOLTI (Benedictus), cin Cardinal und Enfel des vorhergehenden Bene - 

bicti...] 

conf. Alberti Italia. p. [.. .] 10 
{[ACCOLTI (Bernardo), ein italiäniſcher Poet von Arezzo . . .] 

*2 


{de ACCOLTIS (Franciscus), ein Medicus von Ureggo ... Li. *] 

v. Francise. Aretinum. 

* und Kest.® 15 
|ACCURSIUS (Bonaventura) .. .} 

+2 


[ACCURSIUS (Cervettus *) ... Gr fat and Gloffen fiber bad rimifde Recht 
gefdrieben, welche nad ifm ** Cervettinae genennet .. worbden.] 
{* Cervottus® Frjanciscus 20 
** Clervotianae 

|ACCUORSIUS, befjen Bornahme nad einiger Meinung Francifens feyn foll 
... zu Bologna, allwo er .. 1259 im 78 Sabre .. geftorben ift.| 
1229" 


{[ACCURSIUS (Franciscus), be8 vorhergehenden Gofn ... Er obder* fein Vater 25 
gaben fiir, man dürffe, einen Begriff von göttlichen Dingen gu erlangen, 
bie Theologie nidt lernen ...) 

* 


[ACCURSIUS (Mariangelus) . . . brachte fid) . . burch’ bie in bie mitternddtliden’ 
Provingen® * angeftellten Reiſen,“ eine folche Gelehrjamfeit zu' wege,’ 30 
daß er diatribas fiber den Wufonium, GSolinum und Ovidium 
geidrieben ... gab and .. dialogum, Osco, Volsco romanaque eloquentia 
interlocutoribus, ludis romanis actum; de® antiquato’ sermone® fugi- 
endo;* ** dell’*® inventione® della® stampa’ *** heraus .. .] 


1 1691 [von Leffing unterftriden) * [Die beabfidtigte Unmertung felbft feblt) 3 (vielmebr 
Tom. JX. pars VI.) ‘ (Die Leſung ,in liter. Crem." (= in literata Cremona) und ,elus 
cardinali* iff unfider.] 5 (= Chron. Wilh. Aeſtners ,Medicinifdes Gelehrtenlexikon“, als 
Ouelenfdrift gu dem von Yoder ſchon genannten J. A. van der Linden ,De scriptoribus me- 
dicis* bingugefigt]} * 6 [in bem Wort Coervettus von effing in) o lverbeſſert) * 6 (von 
Leffing in) 2 [verbeffert) ® Er ober (von Leffing unterfiridmen; die dazu gehdrige Unmerfung 
felbft feblt aber]  * (Das Wort ift von effing unterftriden) 
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* Deutidland und Bohlen. 
** ijt das vorbergehende. 
*** ¢. Bibl. Vatic. d’Angelo Rocha p. 411. 
[ACCURSIUS (Wilhelmus), ein Surifte ...] 
5 vy. G. Panz.? p. m. 121. 
de Acerno. Thomas. Th. A. et H. I. T. III. P. I.* 
|ACERNUS (Sebastian) .. .] 
* v. Janozki® I. Th. p. 81. 
Acharisio (Alberto.)* 
10 [ACHATIUS (Israel) . . .] 
* 


{|ACHERIUS (Lucas) ober d’Achery . . .] 
grand compilateur; voil[a] le merite que Mr. Voltaire [lui] donne. 
{[ACHILLINI (Alexander) ... Geine Gcbrifften find ... u.a.m. welde alle 
15 Un. 1545 gu Benedig in fol. herausgefommen.] 
vid. Kestneri L.® 
[ACHILLINI (Claudius) . . .] 
[Seine] profaijden und poetijden Werke [find] gujammen gedrudt 
worden, in [Venjedig. 12. 1662. 
20 {Rime] et Prose di Cl. Ach. Venet. [16]77 in 12. 
{[ACHILLINI (Jo. Philotheus) ... [ebte nod Wu. 1536, und hinterließ ein Ge- 
dicht .. unter dem Titel: Viridario, wobdurd einige auf bie Gedbanden 
gerathen, dah niemahls ein Autor diefes Nahmens in der Welt geweſen, 
* indem fie dieſe Schrifft mit einem andern Werd vermenget, welches in 
25 bem 14 Seculo unter eben dem Nahmen Yo.’ PHilothei Adhillini 
.geſchrieben worden. | 
[v. Alb. p. 515. 
* vide Clement p. 33. 
[ACHMET, ein Sohn Seirim, bat ein Bud von Auslegung der Träume .. 


30 hinterlaffen ... Rigaltius aber hat eS mit bem Artemidoro gn 
Paris 1603 * in griechifder Sprache heraus gegeben.| 
*in 4° lr. 
|ACHROMOS, eine WeibsPerfon, deren Hippocrates gedendet .. .] 
* vy. Clerc® 


1 (= Guidi Panziroli de claris legum interpretibus libri quataor (Leibzig 1721)] * [Die 
Beile ift hinter bem Urctifel de ACERENZA eingefigt) 3 [= Job. Dan. Janogti, Nadridt 
bon denen in ber Hodgraflid-Ralustiiden Bibliothel fic) befindenden raren polniſchen Büchern 
(Dresden 1747ff.)] 4 (Die Heile ift Hinter dem zweiten Artikel ACHARDUS eingefiigt)  * (Die 
beabjidtigte Unmertung felbft fehlt)] & [= Lexicon) 7 (Das Wort ift von Leffing unter 
fitigen}] * (= Daniel le Clerc, Histoire de la médecine (Umfterbam 1701), Bd. I, S. 230; 
Bo. ll, S. 138] 
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|ACIDALIUS (Valens) ... Gr gab in Criticis unterſchiedliche hochgeſchätzte 
Werde ber den Vellejum Paterculum, Tacitum, * Curtium .. heraus 
. .. Seine Epiftelu Hat jein Bruder CHhriftian Acidalius 1606 gu 
Hanau edbiret.' **} 

* ſ. Noten über dicfen Sehriftiteller find mit den Noten des Me. 
A. Muretus iiber eben diefen Mutor 1607 Hanov. in 8° beraus- 
gefommen. Gronovius in jeiner Wusgabe de3 Tacitus Amstel. 
1672 8. verfpricht fie gwar anf dem Titel, in dem Werke felbjt 
aber find fie nicht angutreffen. 1. r. 

** Acidalii Epistolae, cum oratione de carminis Elegiaci na- 
tura et constit. in 8. lib. rar. 

J|ACINDYNUS (Gregorius), ein Griede und Difcipel® * des Barlaam... 
wiberfepte fic) denen ** Quietiſten,“ die im Gebet eines ſolchen Lidles, 
als Chriftus anf dem Berge Thabor gejchen, theilvajtig gu werden vere 
meinten .. .] 

* confer art. Barlaam 

** waren dDamals weldje? Sie hießen Hejycaften, und waren frey- 
\ficd) den Ouietiften Hievinne gleid); dien Namen! aber Hatte man 
nicht brlauchen follen. | 

|ACONTIUS (Jacobus .. .| 
|v.| Th. Crenii animady. |p|hilol. et hist. Pars II. 

|ACONTIUS (Melchior), cin Schweiger von Urjeren aus dent Canton Uri gee 
biirtig * ...| 
|* mortuus| 156!) vide Crusium in commen|tar. ad| vitam 
Sabini, p. 47. 

|ACOSTA (Christophorus) . . .| 
cr hat aud) gejdjrieben del loor de las Mugeres. Ven. 1592. 4°. 

(ACRIO, ein pythagorifder Bhilofophus, dejjen Cicero Meldung thut.| 
feiner}] von denen, welche Plato gehiret Hat. Br. T. 1. 639.8 

|ACRON (Helenius) .. .| 
vide Cornutum. 

|ACRON, ober .. Ugron, ein Medicus ... Ex war in grofiem Anſehen, nade 
bem er viel ſonderliche Proben gemacht, aud) au Athen die Peft durch 
einen gewiſſen Naud vertricben hatte, welche geheime Sachen er ang 
Egypten mitgebradt* ... Empedocles* war fein guter Freund. | 

1 (Da dieſe Bemertung idon einige Zeilen vorber faft mit denfelben Worten ausgelproden war, 

ſchtieb Leffing dort] 1) {und bier] 2) [an den Mand] * [Das Wort ift von Leffing unterftricen) 

3 (D6 diefe Unmerfung von Leffing ſelbſt berriihrt, kann giweifelbaft fdeinen; das Citat begiehr 


fig auf Jalob Bruders ,Historia critica philosophiac* (Leipzig 1742 ff ).} * (Dev gange 
Say ift am Rand von Leffing angeftriden) 


20) 


25 


35 
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v. Stollens Mediciniſch Gel. p. 30. 
v. Kaest.' Lex. 

[ACRON de Bouma (Dominicus) ... gab. . * historiam civitatis Franeque- 

ranae heraus .. .| 
5 * Franekerae. 8. 1651. 

[ACROPOLITA (Georgius)... Er ftarb endlid) Wn. 1282, nachdem er eine 
conftantinopolitanijde Chronographie und Hiftorie * von 58 Jahren aufge- 
fepet ...) 

* quae cum notis Theod. Dousae prodiit Par. 1651. in fol. 

10 Wilhelmus Actonus, cujus iter italicum Londini anglice 1691 

in 12 publicatum prodiit, nec non 1693.* 

|ACUSILAUS ... welder nod) vor dem Herodoto unter der Regierung Cam- 
byfis gelebet ...| 
war Alexandrinus. 

15 |ADAM, ber crfte Menſch ... Er fol .. dew 92 und andere? PBjalmen® . . ge- 

ſchrieben haben ., .| 
mur den 92. und 106. Ps. 

|ADAM (Melchior) ... Hierauf wurde er Rectur® gu Heidelberg . . .| 
Conrector. ſ. Sr. umſtdl. Bücherhiſt.“ 1 Th. p. 88. 

20 {ADAM (Thomas), cin engliſcher Theologus, hat einen Commentarium fiber bie 
andere Epiftel Petri in englifder Sprache nebft andern geijtreichen Schrifften 
verfertiget .. .| 
vy. Bib. Bodl. 

[ADAM.EUS (Jacobus) .. .| 

25 * 

[ADAM.EUS (Theodoricus) .. .| 
hat aud) das Const. Harmenopuli Epit. Juris civilis gu erſt edirt. 
v. Th. Bibl. T. I. p. 262. 

[ADAMANTIUS, ein Gopbhifte, ſchtieb 2° Bilder physiognomicorum ad Con- 

80 stantium .. .| 

3. B. U. M.” p. 537. 
Adamari. Raf. c. B. H. St. 1385.8 
[ADAMI (Annibal) ... Man hat vow ifm poetiſche Schrifften * 2.) 


1 [ridtiger Kest.“ = Chn. Wilh. Meftner] > (Der Say ift hinter dem UArtifel ACTONUS 
(Radulfas) cingefiigt; et iff aus’ Gorn. Grophius (Apparatus .. de scriptoribus historiam 
seculi XVII illustrantibus. Lipsiae 1710. ©. 418) genommen.] 3 [Las Wort ft von Lefiing 
unterftriden] 4 [= Job. Gottlieb Mraufe, Umftandliche Viidherhiftorie (Leipsig 1715))  § [Die 
beabfichtigte Unmerfung felbft feblt] © 2{von Leffing durchſtrichen) * [= Bibliotheca Unten- 
bachiaua manuscripta (Halle 1720)] 8 [Die Leile ift binter dem Artifel ADAMANTII'S 
cingefiigt; B. H. St. = Bibliotheca historica Stravil, val. oben S. 201, Anm. 3) 
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* desgleichen in italidnijder Sprade das Leben und den Tod 
des h. Canuts, Königs in Dannemarf. Roma 1682! in 4°. 
Adam. Clemens. B. H. St. p. 1630.* 
|ADAMI (Johann Christian) ... Seine Schrifften find .. de scientia nihil 
sciendi .. .] 
ovdevooogia 
|ADAMI (Leonhard)... war and) willen3, Libanii Werde * nebft viel nod 
nidt gedrudten Briefen und Reden defjelben .. herauszugeben. 
* Sie jjollten 6 Bande in Fol. Hetragen, [der erſſte Band die 
gedrudten und nod ſerhalltnen ? Orationes* enthalten. 
|AIAMI (Tobias) ... Er befam viele von des Campanellae operibus manu- 
scriptis, worauſ er etliche, als Deffen .. libros 4 de Magia etc. * ebirt' . . .| 
|v. Clypriani vita Campanellae |p.| 117. 
* Filetitio nomine Squillaemontani.® Camp. diss. de 
ratione studendi. 

[de ADARZO ober Adazza et Santander (Gabriel) .. .| 
Baillet liste des auteurs degu. 534. 

|ADDISON (Joseph) ... Er ſchrieb Pacem riswicensem; resurrectionem de- 
scriptam ad ductum picturae in ara Magdalenae; Odam ad Thomam 
Burnetum; Odam ad Hannesium; descriptionem barometri; eine Be— 
ſchreibung von Marionetten; pugnam gruum et pygmaeorum; eine 
Dijjertation von den berühmteſten lateiniſchen Poeten“ . . .| 
find lateiniſche Gedlichte 

|ADDISON (Lancelotus) ... Man hat vow ihm verſchiedene Schriften, als: 
West- Barbary, or a short narration of the Kingdom of Fez and 
Maroeco * ...] 
aus dem englijdjen deutſch übehrſetzt Niirnberg 1672. 

|ADELARDUS ober Athelardus ... Gs ift von feinen Schriften nichts gedruckt 
worben, auffer ſein dialogus de rerum s. nataraliam compositorum 
causis * ...| 
(Heumalnn vermengt ihn mit dem Abaelardo. [Act.| philos. 
T. ILI. p. 581. 
|* der) mit ſ. quaestionibus naturali/bus| einerfey ift? conf. Cle- 
ment. T. I [und Thh. Bibl. T. II. p. 21. 

|[ADEODATUS, cin Sohn bes Heiligen Auguſtini, melden er vor feiner Be— 
fehrung gezeuget * . . .| 

1 1652 (OH{.; ebenjo Struve, S. 1573) 2 (Die Heile ift hinter dem Wrtifel ADAMI (Annibal) 

cingefiigt] * (Der Say iff aus den ,Acta Eruditorum* 1712, S. 481 genommen; bier heißt 


e¢: Orationes editas et ineditas*.] ¢ edirt [von Lefjing untercftriden)  * (vielmebr Squillace 
Septimontani} * [Die ganje Stelle am Rand eingellammert)] 


Yefiing, famtlidee Schriſten. XXII. 14 


h 


10 


1h 


3) 
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[(* Das ilft 3u wenig gefagt: er [war] fein Hurfind. v. Con[fessio|- 
num lib. 1X cap. 6. 

[ADER (Gulielm.) ... ſchrieb de pestis cognitione, praevisione et reme- 
diis .. .] 

5 |. .] de Naevis' Medicam Diss. 

Ludovicus Adimari, Lector der tofcanifden Sprade auf der Aca— 
bemie gu Florenz; welder zu Anfange diefes Jahrh. geftorben. 
v. Giornale de Letterati d'Italia Tom. XIJI. 1713. p. 107.* 

{ab ADLERSHELM (Johanna Lorenzin) ... hat bie Stratonicam aus bem 

10 Frantzöſiſchen ins Deutſche überſetzet.] 
(Amſterdam 1666. 12.) [argu]mento incestuoso liber [nec vir- 
gine satis digno.® 

Raphael Admirati, qui Ariminum ejusque situm exc. Brixiae 
1616. in 4.4 

15 [ADO .. welder .. unter feinen vielen gelehrten Werden ſonderlich eine Uni- 
verfal-Chronic .. gefdjriebent.} 
(Baille|t Whhandlung von den [Méairtyrern] und Heiligen p. m. 
|29 sqq.| 

{|ADOLPHI (Ivarus® Petrus) .. .| 

20 v. Schurzfleischium p. 161. 

|ADRASTUS, cin peripatetifder Philoſophus von Aphrodifium . . .] 
v. Bruk. T. J. p. 798. 

|[ADRIANUS (Joh. Bapt.) ... war cin Goln Marci * Virgilii, der Secre- 
tarius ber Academie“ ** gu Floren .. geweſt ... fdried .. *** Istoria 

25 de’ suot tempi .-.| 
* Marcelli’ 
** Republif 
*** ¢. B. H. Str. p. 1363. 
[ADRIANUS (Matthaeus) .. .| 
30 v. B. Bodl. 

[ADRICHOMIUS (Christianus) ... hat .. dad Leben Chrifti aus den 4 Evan 
geliften gujammen gegogen, unter bem Nahmen Chriftian Crucins, 
theatrum terrae sanctae, mit Land-Charten; einer Bejdreibung der 
Stadt Yerujalem, und einer Chronic fiber das A. und N. Teftament her- 

35 aus gegebert. | 

t [oder] Nervis (?] = [ridjtiger 108; der Wrtifel if binter dem Artitel ADIMARI (Alexander) 

eingefiigt) 3 (wirtlig aus Bincentius Placciué, De scriptoribus occultix detectis tractatus 

duo (Samburg 1674), S. 90 genommen] 4 (Ler Urtifel ift binter bem Artitel ADMETU'S eine 


acfiigt; er tft aus Chrn. Grophine, S. 434 genommen) ® Ivarus [von Leffing unterftricen) 
* Academic [von Leffing durdhftriden) 7 (Lelfing verbefferte bas] i [im Wort Marci in} eli 
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Ch. Adrichomii Jerusalem, sicut [Christi] tempore floruit et 
suburbano[rum] insigniorumque historiarum ejus b[revis| de- 
scriptio. Colon. Agrip. 1584.' [in 8.] Die zweyte Uuflage diefes 
Werkels Hat] er Hernach in jein Theatrum eingeriid[t] von 1592 
in 8. Coloniae Agrippin[ae. Es] ift aud) in das ſpaniſche und 
italieni{fde iiber|fest worden. conf. Clement. 
[AEDESIUS, ein Cappabocier ... Eu. *} 
* Eun.? 
[AEGIDIL ober Egidius, oder de S. Agidio, ober Ægidius Corboliensis (Jo- 
hannes) .. .| 
ce. bas 49 Stück der [Ham]burgifden wöchentl. Nlachrichten]) 1752. 
[AEGIDIUS ober Gillius (Petr.) ... war ein guter Poet ...] 
ipsius Epithalamium videas apud Eras. in Colloquiis. p. m. 350. 
[AELIANUS, ein Griede ... ſchrieb tactica * ...] 
* welde Francis. Robortellus. Venetiis 1552 in 4 au erſt 
griechiſch heraus gegeben, und aud) in P. Scriverii script. ve- 
teribus de re militari ju finden iff. Der Th. Bibl. T. I. 
Num. 4." verwedjfelt ifn mit dem Claudio Aeliano. 
{[AELIANUS Mevius *, ein italiäniſcher Medicus .. .| 
* Meccius* 
|AELIUS Melissus, ein Grammaticus, welder gu des Gellii Seiten gu Nom 
gelebet, aber mehr von fic) geriifmet, als er in ber That erwiefen.] 
Gellius lib. 18 cap. 6. 
II. AELIUS Stilo, ein Grammaticus, welder .. zwey Biicher de ratione voca- 
bulorum gejdrieben. j 
er hat aud) gefdjrieben commen|tarium] de Proloquiis.® (Gellijus 
lib.| 16. cap. 8) Es fcheint auch als [ob er| indices iiber die 
Komidien [des Plaultus gefdrieben Habe. Gell. 1. [3. cap. 3.] 
|AELRED ... &r hat Sermones de tempore et de sanctis; sermones XXXI 
in Esaiam prophetam; ... tractatum de puero Jesu duodecenni ge- 


ſchrieben; welche Werde gufammen R. Gibbon 1616 * gun Douay ** 
.. bruden laſſen ...} 


\* Qn der Blibl. Saltheniana wird bas Jahr 1631 anigegeben 
p.| 40. 
er in 4° 

(AELURIUS (Georg.), jonft Catſchker genannt ... ſchrieb Glaciographiam *.. .| 


1 [rid@tiger 1585) 2 (Lelfing verbefjerte ben Quellennachweis Eu. (= Eusebii historia eccle- 
siastica) burd Hinzufügung eines n tn Eun. (= Eunapii vitae philosophorum)} + [6. 29] 
* \Weffing verbefierte bad v in cc] => [Dabinter] 16 durchſtrichen) 


10 


35 
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[* Lips. 162]5 in 4° minus tamen ut Schurz(fleischiu|s in 
epistolis recte judicat, [accurate] scripta.' 
|[AEMILIANUS (Joh.) ſchrieb gu Benedig 1584 eine historiam naturalem de 
ruminantibus. | 
5 wo er fid) Ferrariensem nennt. c. Clement. T. I. 
[AEMILIANUS (Quintus) ... Geine 5* Encomiastica auf den Rayfer Fried- 
rid) unb Maximilian I find in Freheri Scriptor. Germ. T. H 
befindlic. } 
Encomiasticon® in 5 Biidern B. H. St. p. 804. 
10 [AERIVS, cin Seger im vierten Geculo .. .] 
conf. Joach. Hildebrandi* Discussionem Haereseon Aerii. 
Helmst. 1656.* 
[AESCHYLUS bon Uthen ... Weil er von Religions-Gadjen etwas unbedachtſam 
geredet hatte, ware er bald geftciniget worden. | 
15 o. Clem. IIist. p. 46. 
[AESOPUS, mit dem Zunahmen Clodius, ein berifmter Comddiant .. .] 
ce. Valerius Max. lib. VIII. cap. 10. 
[AETIUS, ein Medicus ... Seine Medicina e veteribus contracta befiehet aus 
16 Vüchern, davon® die® erſte“ Helfte® in griechiſcher Sprache gu Benedig 
29 Wn. 1534 * an das Licht gefommen ... Indeſſen iſt dennoch das gantze 
Werd **, infonderheit vor Yano Cornario ***, lateiniſch überſetzt, 
und in dieſer Sprache dfters anfgeleget worden. | 
* Die| Ausgabe ap. L. A. Juntam enthilt 16 Bücher nad der 
lateinifden Uberjegung (des Molutanus und Cornarins.® 
25 [** Die er|ften Biidher davon Hat J. Cornarius |und| Jo. Bapt. 
Montanus überſſetzt.“ 
*** conf, Bibl. curi. p. Clement. 
|[AEVOLUS (Caesar)... fdrieb .. de divinis attributis, quae Sephirot ab 
Hebraeis nuncupantar * .. .| 
£0 [* VenJet. 1580. in 4. 
[AFER (Domitius) .. ein berühmter Redner . . welder® durd® bie’ Claubdiam’® 
Puldram® des* Kayfcrs> Tiberii® Gnade' erlangete® . . |} 
{c.] Tac. Anal. 1. 4. [cap.] 52. 
[AGARDUS ober Aagardus (Christian) .. . ftudirte gu Coppenhagen, wurde 
3) barauf 1639 Gubdiaconus gu Wiburg, 1642 oberjtcr College an dem 
Gymnafio gu Gora, 1646 Präpoſitus der königlichen Communitit gu 
Coppenhagen und 1647, in weldem Jahre er aud) ben Magifter-Titel 
' [wdrtlid) aus Chu. Sryphiut, S. 173 genommen) +75 [von Lelfing dDurdhftriden] + (effing 


verbefferte nur ben Schlußbuchſtaben a in con) * Hildenbrandi { $f.) 5 (Das Wort ift von 
Leffing unterftriden) * [Die gange Aumerkung ift wieder durchſtrichen)] 
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angenommen, anfferordentlider Profeſſor Poeſeos dafelbjt, endlich aber 
1651 Rector gu Ripen’.. .] 
|Chauflepié brouille tout ga d’une [manilere terrible. 
[Alberti] Thura Idea Hist. lit. Dan. 

|AGARDUS ober Aagardus (Nicolaus) ... €r jdrieb .. disputationes’ in 
Tacitum ...] 
| Pro]lusiones 

|AGATHEMERUS, ein Geographus ... at lib. I] broruadcewy ris yewyea- 
géas év éxiroms geſchrieben, welche Samuel Tennulius mit einer latei- 
niſchen Ucberfepung und Mumerdungen 1671 * ... heraus gegeben .. .| 
* Ams. in 8. 

|AGATHIA (Johann. Stephan.) ... Er hat cin Verzeichniß der Biſchoſſe au Aſti 
verfertiget, und? auch“ in? Drud® gehen® lafjen.? Ug.*! 
woher weiß man diefen Umftand? Ug. fagt ifn nit. 

|AGATHIAS, ein griechiſcher . . Poete, und Hiftoricus, im 6ten Ceculo .. .| 
conf. Crenius de singul. Scriptorum p. 13. 

AGATHIUS, ein Qtalidner aus dem Reapolitanifden biirtig, florierte 1527 gu 
Rom .. .| 
conf. H. von der Hardt Hist. litt. ref. p. 69 1.° 

[AGATHO ... welchem, al8 er im Aten Jahr der 90 Olympiade feine® erjte? 
Tragödie? gefpielet,® in Gegenwart vieler taufend Perjonen der Krang 
aufgejeget worden ... und fdeinet ofngefehr im dritten Jahr ber 93 
Olympiade geftorben gu ſeyn. Man hat von ihn nidts, als artige Spriide 
und Antitheses .. .| 
NB* 

(AGELIUS (Anton) ... Seine Schrifften find: Commentarii in Threnos Jere- 
miae, Psalmos, * Habacuc und Proverbia. | 
er wird aud) Ajellus gefdrieben, woraus Hendreich und Konig 
zwey verſchiedne Wutores gemacht haben. 
* Antverp. 1597. in 8° ſeine Werke alle ſind rar. 

|AGNELLUS (Scipio) .. .|’ 

Vincentius Agnellus edidit veram originem familiae Massinae 
Mantuanae. Venetiis 1628.° 

' [Pie gange Stelle ift von Leffing am Nand eingeflammert. Eine Seile vorher hat Leifing gu 

dem Bornamen von Agardus’ Vater Laurentius am Nand nod) cinen gweiten Ramen cingefagt, 

der jedoch beim nadtragliden Beſchneiden des Bandes bis auf ben SGHlugbudRaben s weggefallen 


ft.) 2 [Pas Bort tft von Leſſing Durdftriden| * (Tas Wort iff von Leffing unterftricen) 
*{.. Ugbelli, Italia sacra) *(— Para J, p. 6) ©NB [ift Dreimal von Lefjing an den 


Rand geidrieben, ju jedem Gage beſonders; tie beablidjtigten Wnmerfungen ſelbſt aber feblen) 
> [Der gange Urtitel ift am Rand angefiriden; die beabjittigte Anmerkung felbft aber feblt) 
* (Der Artifel tft von Lejiing hinter dem Artifel AGNELLUS (<cipio) eingefügt; er ift ans 


Grophiue, S. 477 qenommen.) 


20 


25 


30 
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D. Michael Gottlob Agnethler; Prof. der Beredfamfeit in Helm- 
ſtädt. + den 27 Jenner 1752. v. freye Urtheile ej. ann. XXI. 
Stiid.' 
{|AGNOLO (Mich.) ... Ob er chem ber fey, fo ein Bud) de interdicto Pauli V 
5 gefdrieben, ift ungewif. | 
*2 
|AGRICIUS (Matth.) Bat 1570 floriret ... 
Vita S. Heriberti v. B. H. St. p. 996. 
{AGRICOLA (Georgius) ... Zu Wufange der Reformation jreflete er fic) durch 
10 Verfertigung eines Epigrammatis * wider den Ablaß, als wenn er sur 
proteftirenden Religion treten wolte; blich aber boc) wegen der prächtigen 
Rirden-Ceremonien bey der papiſtiſchen Kirche .. .| 
conf. Crenius in singularibus scriptorum p. 17. 
* Fasc. LXY. in 8 (1). Kappens Nadhlefe nützllicher Urkunden, 
15 zur Ref. Hift. p. 358.8 
{AGRICOLA (Johannes) ... Ta aber dic Commiffarien bereits gu Wittenberg 
angefommen, gohe Agricola heimlid) davon und nad Berlin * .. .| 
pier gab] er aud) 1544 in 8 Heraus: Tejrentii! Andria ger- 
manice reddita [et scholilis illustrata. (*) 
20 Agricola. Laurentius, de quo vide Crenii Animadvers. ph. et hist. 
p. VI. p. 156.‘ 
J|AGRICOLA (Martinus), hat num das Jahr Chrifti 1545 gelebt, und etliche 
Tractate de musica instramentali gejdrieben. | 
Fase. LY. in 8. (7) 
25 |AGRICOLA (Melchior) .. | 
c. Parnass. Siles. p. 12. 
|AGRICOLA (Rudolphus) ... Wufjer den Operibus, * welche von Alardo 
Wun. 153!) an bas Licht geftellet worden, Hat mau auch von ibm Epist. 
de congressu Imperatoris Frideriei et Caroli Burgundionum Ducis, 
3) Epistolas varias de re scholastica antwerpiensi; it. de formandy 
studio; orationem in landem Philosopbiae u. a. m. ** .. Er ftarb 
in ſeinen beſten Jahren 1485 den 25* Oct. unverheyrathet zu Heydel- 
Betyg PF al 
* Fase. XXV. in 8 (3) 
3a ** conf. Crenii Animadvers. Ph. et IL p. IV. p. 219. 
“ee ¢. Th. Bibl. T. 1-1. Ui. p. 220. 
' Der Urtitet ift von Leſſing binter Dem Wrtifel AGNESLUS cingefiigt])  * (Die beabjidtigte 
Anmerkung felbft febit) *{genauer: Teil 11], S. 858; das hier Gefagte bezieht fid aber auf 


Johaun Wgricola} * (Der Artikel it von Lefiing hinter dem Artifel. AGRICOLA (Joh. Leonb,) 
cingefiigt) * 25 lvon Leffing unterftricen) 
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[AGRICOLA (Radolphus) Junior .. .] 

Sanogti 2 Th. p. 4. 4 Th. p. 130. 

[AGRICOLA (Stephanus) ...| 
v. Ad. mea. [?] 

[AGUCCHIUS (Hieronymas), ein Cardinal und Verwandter' * bes Joh. Bayp- 
tifta Agucchii, ber auch deffelben Leben in italidnifder Sprache be- 
ſchrieben.) 

* Bruder. conf. Ery.* p. 735. 

[AGUCCHIUS ober Agocchus (Joh. Bapt.) ... €r® that zwey Reiſen nad 
Franckreich, wurde darauf® * Secretarius bey ben Cardindlen Aldobran— 
bini unb Ludoviſio, wie and bey Gregorio XV. ... Er ſchrieb 
pon Cometen, von WAntiqvititen ber Stadt Bologna, ober fandationem et 
dominiam antiquum urbis Bononiae ** ...] 


* falfd! denn eben als Sec. ber Cardinale Sega und Wldobran- 


— 


0 


dini reifte er nad Franfreih. Bon dem Ludovifio fteht bey dem 15 


Er. nits. 
** l’antica fondatione et dom|inio] della citta di Bologna. 
Bolog|na] 1638.* 4. 

(de AGUILAR (Petr.) .. ſchrieb einen Tractat * de la cavalleria de la gineta.] 
* en Malaga. 1600 in 4°. 

[AGUILLONIUS ober Aquilonius (Franciscus), ein Sefuite, aus Griffel, welder 
... ſechs von den Gelehrten hod gehaltene* libros opticorum gefdrie- 
ben hat. 

* Antv. 1613 in fol. 


20 


|de AGUILON (Petrus) ... hat * Historia del Duque Carlos de Borgonna 26 


geidrieben .. | 
* en Pampel. 1586 in 4°. 

[d’ AGUIRRE (Michael) war ein Redtsgelehrter .. gu Bononien, allwo * er 
aud) responsum pro successione regni Portugalliae pro Philippo Hi- 


spanorum rege, adversus Bononiensium, Patavinorum et Perusinorum 30 


collegia ſchrieb .. -] 
* Das Responsum aber ſelbſt ift gu Venedig] 1581. in fol. 
gedrudt worden. 

|* AGUSELLIS (Jo.) .. .] 
*de 

|AICHER (Otto) ... fdjrieb .. einen hortum variaram inscriptionam, * unter 
bem anagrammatifden Nahmen Dodo Richea .. .} 


1 Gerwandter (von Leſſing burdftriden] * (= Jani Nicil Erythraet Pinacotheca imagi- 
nam illustriam virorum (Seipgig 1712)]  *(Das Wort it von Leſſing unterſtrichen] 1681. 
{anfd@einend Hf.) 


35 
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* Unter] eben diefem anagrammatifden Namen ferner Thlea- 
trum funebre exhibens per valrias scjenas epitaphia nova, 
antiqua, se(ria, jojcosa. Salisb. 1675 in 4°. 1. r.! 
|Aijmes, Jean. B. Bodl.? 
5 |AINSWORTH (Henricus) ... €r ſchrieb .. Commentar. in Pentateuchum, 
Psalmos et canticum * ...| 
* in englifder Sprade. London 1639 in fol. We feine Sdriften 
find rar. 
|AITZINGER (Mich.), ſchrieb ... nod vorher aber * Pentaplum regnorum 
10 mundi. | , 
* Antverp. 1579 in 4°. feine Schriften) überhaupt find rar. 
[ALA (J. P.), ein Juriſte, welder de advocato et causidico Christianu * gee 


ſchrieben. 
*Cremonae 1610 in 4. Gleichfalls hat er geſchrieben de 
15 christiano et politico Decurione. ebendaſelbſt. 1613 in 8. 


|ALABASTER (Wilhelm) ... ſchrieb ein Lexicon hebraicum; tubam pulchri- 
tudinis; spiracnlum tubarum, und apparatum in revclationem Jesu 


Christi * .. .| 
* gleichfalls bradte er Schindleri Lexicon Pentaglotton in ein 
20 Epitomen welded gu London 1635 in fol. berausgefommen; 


und Hier vielleidht unter dem Lexico hebraice verſtanden wird. 
|ALAGONA Guevara (Petrus) ...| 
Th. A. e¢ H. It. T. X. tr.® 41. 
Alamandinus. Fort. v. B. H. St. 221.¢ 
25 [ALANUS (N.) ...| 
ce. B. H. St. p. 466. 
|ALANUS (Wilhelmus) .. .| 
Ery. p. 90.° 
|ALARD (Lambertus) ... ſchrieb .. Graeciam in nuce * s. Lexicon omnium 
30 linguae graecae vocum primigeniarum .. .| 
* wor® 


|ALBA (Jo.) ... ließ and) nod vieles im MSt. darunter centuriae aliquot 
locorum Scripturae ex utroque Testamento illustratorum * .. .| 

* Diejes find wohl die selectae annotationes et expositiones 

39 in varia utriusque Testamenti difficillima loca welche Mogunt. 

1 {oabinter) Vieilleicht) iſt es mit bem Hortus einerlen. durchſtrichen] * (Tie Seile ift von 

Lejfing binter bem Urtifel de AIMERICIS cingefiigt] 4 [= tractatns] 4 [Die eile ift 


von Leffing hinter bem Wrtifel ALAMAINY cingeffigt)  * (C6 diefer Zuſatz von effing ber- 
ruhrt, iff giveifethaft} [== worin; die Anmerfung wurde aber nicht zu Ende geſchrieben) 
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1676 in 12 find gebdrudt worden, und unter die raren Biider 
gehoren. NB. falſch, dieſe selectae annotationes find nidts als 
eine neue Ausgabe der commentarii et centuriae xc. Gerdes 
Flor. lib. rar. p. 6.! 


[ALBATEGNE, cin arabijder Giirft ... welder ... im Jahr 912 aftronomifde 5 
Observationes gejdjrieben . . .| 


Mah. Albategnius de Nu|meris} stellarum et motibus, 4. 
Bo|noniae}] 1645. 

|ALBERGATI (Anton.) .. .] \. 

|ALBERGATI (Fabius) .. .] 
* Ughelli Italia sacra T. VII. |p.) 1279. 

|ALBERICUS de Rosate, ober Roxiati . . .| 
Leon. Alb. p. 637. 

{[ALBERTANUS ... Die Sermones, * welche er verfertiget, liegen nod) im MS.| 
* wovon fid) einer in der Uf[fenbachifden| Bibliothef befunden: 15 
Alber|tani] Causidici Brixiensis se[rmo de| pauperibus et 
eleemosy(nis in| festo St. Agathae. 

{ALBERTI (Leander) .. .] 

[...|a,® p. 759. 

p. 70. 2) 

ALBERTI (Leo Baptista) ... 
conf. Alberti Italia p. 70. 

|ALBERTINUS (Ægidius) ... ſchrieb. Lebens-BefGreibung des Lande 
Stirpens Gußmann von Alfarade *...] 

* iiberjebt 8. Bafel® 1631. 25 

Petrus Albertinus: Ery. p. 741.‘ 

de ALBERTIS (Albertus), ein Qefuite .. .| 
ce. Bibl. Apros. p. (36. 132.| Clement. p. 12(2.| 

|ALBERTIUS (Henr.)... Geine netten Gedichte, die er nachher unter dem Titel 
Musaea adolescentiae Venus heraus gegeben, find von ifm in ber erften 30 
Blithe feiner Jugend, ba er nod) in die Schule gieng, verfertiget worden. *| 
* Sie} finden fic) audj® im I Tomo der [Deliciajrum poet. 
Dan. welde Frijdericus| Rostgaard edirt 1693. 

‘ALBICI oder Albizzi (Antonius), ein §lorentiner .. .| 
hunc ipsum Albizium a quibusdam pro auctore Scrutinii 35 





' (Die gange Anmerkung ift nachträglich von Lefjing wieder durdftriden) 2 (Das Wegge- 
idnitiene vermag id nicht guergdngen) 9 (bod) wohl verfdjrieben fir] Minden  * [Die Heile 
ift binter Dem Urtifel ALBERTINUS (Hannibal) eingefiigt; ob aber von Leſſing, ift zweifelhaft) 
auchm [Oj } 
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Veneti haberi innuit Gassendus in vita Peirescii; de quo 
scrutinio confer sis Gryph. de hist. 8S. 17. p. 453. 
{de S. ALBINO (Johannes) ... bat .. eine Hiftorie von * Lion . . verfertiget . . .} 
* welde eher eine Lobjdrift auf dieſe Stadt heißen follte. 
5 [ALBINUS (Aulus Posthumius) .. .] 
conf. Gellius. lib. XI. cap. 8. 
[ALBIS (Thomas de), ober White ... Er gerieth in feinem Alter .. mit 
Hobbefio.. in Belanntidaft ... 
v. Epist. Leibnitia{n.} Kortholdi Tom. I. e. 202. p. 344. 
10 [ALBIUS (Richardus), hat gu Hom 1648 cin hemisphaerium dissectum ebditt.] 
in 4°. liber perquam rarus. 
{[ALBOSIUS (Johannes) .. . ſchrieb Observationem Lithopaedii Senonensis . . .] 
aud) de Embryone petrefacto. Francof. 1601. 8°. B. Bod). 
[ALCAEUS ... verfertigte bellicas res; ein Gebdidte de navigatione sua; hym- 
15 nos in Apollinem et Mercurium, in welchen! Gedichten er wider die Ty- 
rannen ſcharf gefdrieben, und bie Sitten und Tugenden recommenbdiret . . .] 
* nidt Hierinnen, fondern in feinen Oden und iibrigen iedern. 
|ALCANDER, cin griehijder Gcribent, befien Clemens Wlerandrinus 
gedencket.) 
20 mehr ein Poete, welches? die Worte xar de Aotrol mointar bey 
Alex. geigen in feinem Aoyp mooteentixyw molocs]) EAAnvas. 
[de ALCAZAR (Ludov.) ... ſchrieb .. libros V in eas veteris Testamenti 
partes, quas respicit Apocalypsis, nempe Canticum Canticorum, Psal- 
mos complures, multa Danielis, aliorumque librorum capita ., .| 
25 J. r. 
|ALCESTIS, ein griechiſcher Tragödienſchreiber, deſſen Valerius Maximus 
gedendet .. .| 
lib. ILI. cap. VII. 
{[ALCIATUS (Andreas), cin berühmter Redhtdgelehrter * . . . ward. . wieder 
30 nad) Pavia berufen, wiewohl die aufs neue entftandenen Sriege ifm bald 
nad Ferrara verhalfen, wo ihm ber Hertzog Hercules II 1350 Ducaten 
jabrlider Befolbung reiden lich ** ... *** Er hat die Jurisprudenz 
am erften von ber Finfternif} ber Barbarey befreyet ... ſonderlich aber 
find feine emblemata nidt allein in unterſchiedene Spradjen überſetzt, fon- 
35 bern aud) mit etlicher gelehrten Qeute commentariis erläutert worden. ****] 
* Ind. |. pr. p. 46. 
** L. Albertus p. 683. 
*** Seine rerum patriae s. Historiae Mediolanensis libri IV. 


melden (von Leffing unterſtrichen)  * welche [0f.] 
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(ex Mspto. Bib]. Ambrosianae) ftejen im Th. A. et H. I. T. 
aie P: 5; 
**** conf. Clement. 


[ALCOC (Simon) ... fdrieb * de modo dividendi thema pro materia ser- 
monis dilatanda .. .] 5 


* weldje3 aber in bem Cat. der Bodl. Bibl. al8 ein Msct. ange- 
geben wird. 
|ALDHELMUS, ein Engellanbder .. .| 
alle j. Schriften werden in dem Cat. der Bod]. Bibl. als MS. 
angegeben. 10 
|ALDIMARI (Biagio) ... Man hat unter anderu von ifm: Historia genea- 
logica della famiglia Caraffa; Memorie histor. de diverse famiglie 
nobili * etc.| 
* beyde gedrudt gu Neapel 1691 in fol. 
|ALEMANN (Mattbaeus) .. .|' 15 
| ALEMANN ober Alamann (Nicolaus), päbſtlicher * Bibliothecarius“ im Batican, 
im 17 CSeculo, war, wie insgemein gefagt wird, von Geburt ein Griedde, 
wiewohl Siberus will, bah er vielleicht cin venetianifder Unterthan 
gewejen ** ... bald in feiner Jugend bey ben Carbinilen *** Cobel- 
Intio und Burgheſio Secretarius ... Gr.? ****| 20 


\* Muffeher der Bibliothef, was vorher WUnfide]us* war. 
|** Dag er| von griedhijden Aeltern ſtammte, fagt Ery. ausdrücklich. 
\*** Gr ijt] nad dent Ery. bey dielfem nicht] Sekretär geweſen, 
jon|dern von| ifm nur in der griedhijden |Sprade| unterwieſen. 
*** Was foll diejer? Cs foll Er. heißen, welchen man aber 25 
nicht gebraudt hat. 

‘ALENUS (Andr.) . . .| 
Fasc. XLIX in 8 (1). 

|\ALEOTTI (Giovan. Battista) ... ebirte 1647 artijictust ¢ curivst moti spiri- 
tari di Heroni Alessandrinv zu Bologna in 4...| 30 
conf. Bib. Bodl. 

|ALER oder Alers (Henricus), fat 1647 su Bremen orationes * heraus gee 


geben ...| 
* duae in 12 
|ALES (Jo.) hat eine harmoniam in Evangelia 1603 ausgehen laſſen. 3) 


conf. Bib. Bodl. 


' [Qejiing ſtrich den gangen Grtifel am Nand an, ſchrieb aber nichts daju) * Bibliothecarius 
von Lefjing halb unterftriden) * Gr, (von effing unterftriden; Abtürzung fir Samuel 
Groiiers ,Laufinifche Merfwiirdigfeiten”) * [£b die Liide richtig ergänzt ift, bleibt unfider) 


10 


15 


20 


3U 
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[ALEUTNERUS (Tob.) ...| 
Fasc. LX XI. in 8 (11). 
[ALEXANDER VII... hat .. odas et elegias, weldje unter bem Titel Musae 
juveniles Philothi * gedrudt find .. geſchrieben .. .| 
* Philomathi.' vy. Frey. Anal.* 
|ALEXANDER ab Alexandro ... €r wird vor einen Plagiarium gebalten, der 
Joh. Imolä Schrifften fleißig ausgeſchrieben. 
Albertus p. 277.. 
|ALEXANDER (Natalis) ... Er fdjrieb .. Selecta historiae ecclesiasticae 
Vet. et Nov. Test. capita, weldje in 30 Bol. in 8, und in 8 Bol. in 
fol. * gebrudt worden ...| 
* Paris. 1699. 1. r. 
[ALEXANDER (Nicolaas) . . .| 
conf. Albertus p. 102. 
|ALEXARCHUS, ein Oiftoricus, deſſen Plutardus und andere Meldung thun.} 
vid. Clemens Alexajodr.| p. 48. 
Alfordius. Mich.® 
Sein wahrer Name ift Griffith und nidjt Grissith. vid. Ath. Oxo- 
nienses.* p. 387. 
Unſch. Nachrichten? von 1726 p. 726. 
Fran. Algerman.® 
Das Bid) von CErbanung der Stadt Brauuſchweig gehörte un- 
widerfpredlid) dem erftern, und man hälte nur fagen dürffen, ob er 
mit dem Vorhergehenden cine Perjon fey ift unausgemacht. 
vide Cl.” p. 183, 
|ALGERUS ober Adelgerus ... ftarb 964, und lief admonitionem ad Non- 
svindam s. lib. de studio virtutum .. .| 
Unter den Uffenbachiſchen Mſpten finden fid) aud) Algeri scho- 
Jjasti|ci liber de corpore et sanguline| Domini und Kj. Trac- 
tatus de libero] arbitrio. 
[ALIBRANDUS (Franc.) ... ſchrieb * .. diseorso in’ memoria della sacra 
lettera ...| 
* unter dem Namen Bernardi|no Afs|caleo. 





' [Vejling forrigierte mur ima in Den gedrudten Namen hinein) * [o> Fed. Gorthilf Freytag, 
Analecta litteraria de libris rarioribux (Leipzig 1750), ©. 19) * [Pieler und der folgende 
Artifel fteben, meift mit deutlichen Zügen gefdrieben, auf den beiden Seiten cines Meinen Hettels 
von weigem Bapicr, der an der gehdrigen Stelle in den Band eingeklebt ift | ‘(= Athenae 
Oxopbienses (London 1691 f.), Band 11) > [ridjtiqer: „Fortgeſeyte Cammlung Bon Witen und 
Neuen Thevlogifchen Saden .. Auf das Jahr 1726.") * [Qeffings Bemerfung besieht ſich anf 
beide Artifel Qochers mit der nämlichen Überſchrift) 7[ Clément, Bo. 1) 
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[Aquilo|nus. Libertus. ſchrieb [Interl|udia et Diatribae. 8. Por- 
|tuae] 1641. und [morm|uatwy lib. 40. 8. ibid. 1640." 
[ALLEN (William) .. .| 
conf. Bib. Bodl. 
[de ALMAZAN (Angustin.) ... fiberfepte Leonh.“ Bapt. Alberti Bud 
el momo betitelt .. .] 
Leonis* 
[ALMEIDA ober Almaida (Emanuel) ... Er ſchrieb .. eine Oiftorie von Aethio- 
pien * ...] 
* quam Barth. Tellez in compendium misit. Conimbrae. 1660. 
in fol. lusitanice.® 
{[ALMENAR (Johannes) ... ſchrieb ein Buch de morbo gallico .. .| 
Venetiis 1535. in 8 (4). 
Joh. ab Alpen. v. Thes. Bibl. T. I. p. 298.4 
{[ALPHONSUS X ... Gonft war er mit feiner Wiffenfdhaft fo anfgeblajen, daß 
er jagte: wenn ihn Gott bey Exjdaffung der Welt gu Rathe gegogen, fo 
wolte er folche in vielen Stücken beffer eingeridtet haben.*} 
Augustinus Alphonso® 
Freylich ift feine Historia de Bernardo del Carpo’ in Verſen. 
Das“? Vermuthlich ift aus des Antonii® ut spero entftanden, welches 
aber gur Jahrzahl gehirt. 1585. Es iſt in Toledo gedrucdt worden. 
de ALTERIIS (Jo. Bapt.), ein Verwandter des folgenden Marii de Alteriis, ... 
wurde endlid) Cardinal . . -] 
Er. p. 322, cui Cardinalis Episcopus ‘Tudertin(us) dicitur. 
{Lau]rentii de Alteriis, [qui] Marii frater erat, [filius.| 
[de ALTERHS (Marius), ein Canonicus .. .| 
Er. 
{[ALTERIUS, (Augustinus) .. .] 
Ejusdem Laurentii, cui plures erant, fortasse'® filius. 
[ALTFRIDDS, ber britte Bifdoff gu Munſter ... 
1 (Diefe Heilen find hinter bem Artikel ALIPIUS eingefiigt. effing nabm fie aus bem ,Cata- 
jogua librorum .. Danielis Elsevirii* (Amfterdam 1681), ©. 18 und fand bier aud fdon bie 
falſche Namensform ,Aliquonus*, bie er gleichfalls nachſchtieb. Yn ridtiger Form tft Aquilo- 
niué fibrigen8 an ber alphabetifd) ridtigen Stele and ſchon bei Jöcher vergeidnet.) * § [von 
Leffing verbeffert in] is 3 (Mus Chun. Sryphius, S. 692 genommen) * (Die Keile ift von 
Leffing binter bem Artitel ALPATRAGIUS eingefiigt] 5 [(Diefen gangen Sap ſtrich Lelfing) 
* [Diefe und bie fpdtere Bemerfung Aber Fr. Alvarez ftehen, mit ziemlich beutliden Hagen ge- 
ſchrieben, auf den beiden Seiten eines Retiels ſtark vergilbten Bapiers. Gbder hatte von Aug. 
Wiphonfus gefagt: ,.. ſchriet Aazannas de Bernardo del Carpio, vermuthlich in Verſen.“)] 


* (ri@tiger: Carpio) * (verbeffert aus) Sein * [= Ricolaus Antonius, Bibliotheca Hi- 
spana (Rom 1672), Bo. I, S. 184] © fortasse (fdjcint urfpringlid) gefehlt gu haben) 


5 


25 
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[c.] Ep. Leib. ed. Korth. T. I. p. 283. 

[ALTING (Bernhard) ... gab 1645 in feiner Mutter-Spracde Syndicum gu 
Groningen in 4 heraus. 
und 1648 Fulcra Groningensia in 4. belgice. c. Gryp. Ap. 

5 p. 398. 

[ALTOMARE (Blasius) ... ſchrieb osservationt alli consegli e decisioni del 
spettabile Regente Rovito; de nullitatibus sententiarum, decretoram, 
Jaudorum. |} 
und historiam genealogicam familiae Caraffae in 3 Tomis 

10 Neapoli 1691 in fol. italice. 
[ab ALTOMARI (Donatus Antonius) ... ſchrieb .- de febre pestilenti; * de 
medendis corporis humani malis .. .] 
* 1 
Johannes Altovitus exsequias Margaretae, hispaniae reginae a 
15 Cosmo II. Florentiae celebratas descripsit. Flor. 1612. in 
fol. cum fig. aeneis.* 
[de ALVARADO (Antonius) .. .] 
Index. |. pr. p. 67. 
Franciscus Alvarez® 
20 Clement nennt ifn Ambassadeur du Roi de Portugal aupres 
de David Prince des Abissins, weldje3 wohl jo richtig nicht ift. 

[ALVAROTUS (Aycardinus, ober Aicardus) .. .] 

v. Schrad. Monument. p. 9. 
ſd'ALVETO (Mario Equicola) .. .] 
26 L. Albertus. 225. 

{[AMALTHEUS (Hieronymus) ... Gr hinterließ unter andern Soͤhnen Octa- 
vium*...] 

* aud) Attilium Amaltheum von weldem Ery. p. 328. nachzuſehen. 

[AMALTHEUS (Jo. Bapt.) ...]* 

30 [ab AMAMA (Sixtin.'), Girtini Mmama Gobhn, hat eine decadem disserta- 
tionum marinarum 1651 ebirt.| 
* Nicolaus 

[AMAMA (Sixtinus) ... Gonft Hat er .. and) im*® Holländiſchen * de dibelsche 

conferentie etc. ge{djrieben. | 

35 * Amst. 1623. 4° I. r. 
1 [Die bagu gehörige Bemerkung fehlt)] 2 (Der Uctitel ift von Leſſing inter bem Artikel AL- 
TOVITA eingeffigt; er iff aus hn. Gryphius, S. 193 genommen.]} 3 [vgl. oben 6. 221, 


Unm. 6) 4 (Der ganze Urtifel ift von Leffing am Rand angeftriden, aber teine Bemerfung bel⸗ 
gti@rieben]  * Sixtin. (von Leffing burdftriden) © in [Jomer) 
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[de S. AMANDO (Joh.) ...] 
Unter den Uffenbachifden Mſpten [haben] fid) von ifm befunden. 

1) tracta[tus} dictus aureolus de conservat{ione] sanitatis et 

tardatione se{nectultis. 2) Compendium Medic[linae] Magistri 

Jo. de 8S. Amando. 3) Tractatus de medicinis comp(ositis.] 5 
[AMANELLUS, * ein Surifte, welder Singularia ** heraus gegeben.] 

[...] gu nefmen de claris aquis (civili (?)] jure. 

{[AMANTIUS (Barthol.) ... hat 1556 gu Dillingen ein Florilegium senten- 
tiarum graecaram et latinarum, * welches 1567! gu Colln mit Miran- 
dulae*® polyanthea wieder aufgelegt worden . . heraus gegeben.] 10 
[* weldes] 1575 gu Cin mit Nani Miral[bellii] Polyanthea 
wieder aufgelegt worden. [Der Tiltel [?] heißt Dominici Nani 
Mi(rabelliji atque Barth. Amantii Poly[anthe]a. in fol. edit. 
perrara. 

{[AMASEUS (Romulas) ... war anfanglid 1521 Profeſſor ... gu Padua, von 15 
bannen er 4 Jahr hernad gu gleicer Stelle nad Bononien berufen .. 
rourde.] 
conf. L. Albertus p. 759. 

|AMATUS, mit bem Beynahmen 2ufitanus * ... Cast. Lin.® **] 

* Ind. L. pr. p. 43. 20 
** Ant. Bibl. Hisp. Nova T’. I. p. 50. et Wolfii Bib. Heb. 
p- 2(00.| 

|AMBRON (Schabtai), ein gelehrter .. * Qube’ .. inventirte ein neues BWelt- 
Gebdube, welches ex unterm Titel Pancosmosophia au Rom unb Venedig 
ediren wollen, an beyden Orten aber nicht thun dirffen, deswegen er fold) 25 
Werd nad Leipzig übermacht ** .. .| 
* Rabbi 
** an die Glebditidijdhe und Weidmanniſche Handlung. ao. 1713. 
Bild. S. 25 Oef.“ p. 66. und 26 O.° p. 143. 

|AMBROSINUS (Alex.) ... Hat 1610 decisiones pernsinas interlafjen.*] 30 
* aud) ein Werf de immunitate et libertate ecclesiastica. 
Parmae 1608. 4°. 

|AMELOT de la Houssaye (Abr. Nic.), ein guter Criticu8* ... Er ſchrieb ** 
Histoire du gowvernement de Venise .. .| 
|* Voltaire] dit que ses trad. avec des [notes} politiques et 35 

1 1567 [von Lelfing durchſtrichen)] 2 Mirandulae [von effing burdftriden) 3 [= Betrus 

Caſtellanus, Vitae medicorum, und Johann Untonidbes van der Linden, De scriptoribus me- 

dicis, bie von Jöcher angeführten Gewährmänner) * (= Job. Ehph. Wolf, Bibliotheca 


Hebraea, Teil I (Hamburg 1715)} * Jude [von Beffing durditriden) 6 [== Neuer Bilder 
Saal der Gelehrten Welt, Oeffnung 25 und 26 (Leipzig 1718)] 
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ses histoires' [so|nt recherchées. B..z rel|pliquje qu’elles? 
sont trop mauvaises [pour] en etre dignes. 
[Ses] memoires par ordre alpha|bétiquje sont tres fuutifs, 
dit la Motte. 
5 ſ** auch zu Cölln 1681 in 12° in? italiäniſſcher Sprache heraus— 
gekommen. 
[de AMERPOEL (Jo.) ... ſchrieb 1669 Cartesium mosaizantem. |] 
von gleidjer Materie fdeinet Louis de Beaufort. und Henricus 
Morus.* Desgleichen de St. Rambert in feinen nouveaux es- 
10 sais d’explilqua|tion phisique du 1. Chapitre de la Genese. 
Utrecht. 1713. 
{[AMESIUS (Wilhelm) ... Gr ift übrigens von bem befannten Ovafer, Wilh. 
Amefio, * wohl au unterjdeiden.| 
* de quo Crenius Animadvers. phil. et hist. p. VIII. p. 51. 
15 [AMICANGELUS (Josua) ... ſchrieb qaaestiones feudales * .. .| 
* quijibus adjicitur Tract. de regalibus |offliciis. in fol. 
|AMICUS (Bernardin.) . . .] 
e. Th. Bibl. T. I. p. 357. 
|AMICUS (Diom.) ... ſchrieb 1607 de morbis sporadibus. | 
20 aud) de morbis communibus Venet. 1596 und de Variolis. 
Venct. 1596. 
|AMIRA (Georgins *) ... fat 1596 zu Rom .. jeine ſyriſche und dalbaijde 
Grammaticam ** publiciret .. .| 
* Mich. 
25 ** Grammatica Syriaca sive chjaldaica.| Romac. 1596. 
|AMPHILOCHIUS ... Combejifins hat gwar 1644* vicl® Schrifften dicies 
Amphilochii .. griechiſch und lateinijd gu Paris heraus gegeben.| 
|* wenig mehr] alg 8 Homilien; in weldjen das Griech iſche jehr 
barbariſch ift. 
30 [ANANIAS (Jo. Laurentius) ... hat .. 1589 * 3n Benedig de natura dae- 
monum libros IV heraus gegeben.} 
* 1582.° vid, Bayle. 
|ANASTASIUS Sinaita ... Ueberdiejes hat man von ifm .. anagogicas con- 
templationes in hexaémeron * .. .| 


35 * Of. u. N. 1780.7 p. 609. 


‘ histoire (Of.) * qu’elle (Of.) + [vorber ein unleſerlich durchſtrichenes Wort) + [ju ere 
gänzen ift:] gu haudeln * viel (von Leffing unterftriden] © 9 (verbefiert in) 2  * (= Forts 
gefeste Sammlung Bou Ulten und Neuen Theologifden Sachen .. Muf das Gabr 1730.) 
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|ANAXANDRIDES . .. hat .. juerft geile Dinge’ auf bem Theatro fiirgeftelt .. .| 
* y. Bayle. 

[ANAXARCHUS, ein Bhilofophus von Wbdera .. .| 
conf. Val. Max. libr. III. cap. 3. nec non: Tertull. Apologet. 

{|ANAXILAUS, ein pythagorifdjer Weltrweifer .. .| 
confer sis Eusebium in Chronico; Irenaeum lib. I. cap. 8.? 
et Plinium lib. XIX. 1. XXVIII. 11. XXXII. 10. XXXYV. 
15. Epiph. haeres. 34. 

von ANCHARANO (Jacobus) .. .| 
conf. Lean. Alberti Italia. p. 103. 

[ANCINA (Jo. Juvenalis) ... nahm ben Prediger-Orden an, gu weldem Ende 

er fid) unter bie MAnfihrung Philippi von Neri .. begeben, und fid 
vom Pabft Clemente VIII bas Bißthum Saluzzo ausgebeten.*] 
Die Vermuthung von feinem Tode hätte nicht jollen iibergang|er| 
werden. Man fieht daß Er. nidjt gu Rathe gezogen worden fonft 
wiirde es nidt Heiblen| auSgebeten: da Er. ausdrückllich] fagt 
non potuit effugere, qquin gravissimo Episcopalis muneris 
oneri, Clemen|tis} VIII. jussu, cervices subjiceret. Freyliſch 
wehlte er hernad, unter verjdiednen leeren Bifthiimern,* d\as} 
von Saluzzo. Er. libellu|m| separatim de eo scripsit. 

Jo. Bap. Ancionius® cin Schüler de3 J. Vincent. Gravinae welder 
1712°® defen Orationes und opuscula. Trajecti ad Rhenum in 
8. Herausgab und fie dem Prinz Eugenio zueignete.' 

Renatus Benedictus Andegay. A. u. N. 1727 p. 920.8 

de ANDLO (Petrus) ... fdrieb * notas breves ad Maresii tractatum de 
studio theologico;* de imperio romano, regis et augusti creatione, 
welche legtere Schrifft Freherus 1612 ** .. heraus .. gegeben.| 
* fan Ddiejem unmöglich gehören. 

** 1657," 


|\ANDOCIDES ... ift einer von den 12 * Redneru geweſt, deren Leben Plu— 
tardus befchrieben.| 





* 10. 11 
geile Dinge [von Leffing unterftriden) * cap. V. lanſcheinend Df.) + auggebeten (von 
Leſſing unterfiriden] ¢ leere Bißthümer [anfceinend Hf.) * [richtiger Uncionus, aber im 


.meuen Bicer-Saal ber Selehrten Welt”, Oeffnung 34 (1714), S. 695 ift ber Name ,,Wncionius” 
acidrieben) * (So ift die Widmung datiert; auf dem Titelblatt freht bie Jahrezahl 1713) 
* (Der Urtifel ift von Leſſing hinter dem Artifel do ANCINIS eingefiigt] * [Die Geile ift von 
Yeffing binter bem Urtifel de ANDERNACO eingefiigt) * (Der gange Titel ift von Lefjing 
durchſtrichen “ 12 (verbetiert in} 57. "2 [vecbeffert in) 0 


Veyjing, famtliche Schriften. NAM, 1S 


10 


— 


5 


25 


30 
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[de ANDRADA (Didacus' * de Payva) .. .] 

* Jacobus. v. Bayle* et Freyt. Anal. p. 26. 

|ANDRE.E (Jacob) * ... ſchrieb confusionem sectae mahumedeae ** ,. .| 
* Er heipt Johann und nidt Jacob. Der ganze Artifel ijt 

5 fo ſchlecht als mbglid. Ant. Bibl. Hisp. T. II. p. 212. Bibl. 
eur. par Clement p. 315. 
* v. Bibl. Bodl. 

[ANDRE (Joh. Valentinus) ... hat ... Joh. Sauberti umbram; summam 

doctrinae christianae; veri christiani libertatem ... gefdjrieben . . .] 
10 v. Ep. Leibnit. ed. Korth. T. I. p. 217.8 

[ANDREAS Presbyter ...]“ 

[ANDREAS, ein Presbyter Canonicorum regularium bes Ordens S. Auguſtini ... 
hat .. eine Chronide von ben Hergogen von Bayern . . nebjt einer Hiftorie 
von ber Stifftung einiger Klöoſter darinne, fo Marqvard Freher gu 

15 Umberg 1604 * in 4 mit Anmerdungen heraus gegeben . . verfertiget . . .| 
* 1602.° conf. Bibl. Salth. p. 80. 

|ANDREAS (Alexander), ein gelehrter Reapolitaner . . .] 

NB ift vielleidjt ber Alexander Andreassus welder erſt Biſchof 
gu Cajal und hernach 1583 Biſchof von Mantua ward. 

20 [ANDREAS (Elias), hat einige Carmina verfertiget. *] 
* Anacreon in Auswahl. 

|ANDRELINUS (Publius Faustus)* ... Seine fateinijden Verſe“ .. find... 
von Stephano Prive** gar ſchlecht ins Frantzöſiſche siberfepet worden. | 
* conf. L. Alberti Italia. ? 

25 ** Diefes ijt nur von feinen dist iehis gu verftehen, welche über 
Diejen Theil j. Gedichte reichen. |?] 

|[ANDROMACHUS ... §at ſich durch feine Artzeney wider das Gifft berühmt 
gemadt, aud) den Xheriac erfunden *.| 
* abgejdmaft, der Xheriac ift eben dieje Arzney. 

30 [ANDROTIUS, ober Andratius (Fulvius), cin italidnifder Jeſuit ... trat* 1655 
in feinem 32ten Jahr in die Societat .. .] 
|* Glejicwohl ijt ſ. Werk de fre|quenta|nda communione jdon 
1598 |Mogunt.| in 8. gedrudt worden. Bib. |Bodl.| 
|ANEPONYMUS (Georg.), hat ein syntagma** Philosophiae, welde3 1600 
35 griechiſch und flateinijd) gu Augsſpurg heraus gefonmen,** binterlafjen.| 

' Didacus [von Leffing durchſtrichen] * [Hier wird er aber Diego genannt) 3 (Hum gleiden 

Urtifel fried Leffing weiter oben nod cin unteferlices Wort bei] + (Drei kurze Bemerfungen 

ju Diefem Uctifel hat Leffing felbft wieder gum größten Teil unfeferlid) burdhfriden} 3 4 [pers 


beffert in! 2 * fateinifdjen Verſe [vom Lefjing unterfiriden]} IS. 478] * syntagma 
{von Lejfing durchſttichen 
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* compendium 
ſ* cum s\choliis Jo. Wegolini. in 38. 

{[ANGELI (Petrus) ...| 
Fasc. LXXIX. in 8 (1). 
conf. Crenius de sing{ularibus] scriptorum p. 21. 

de ANGELIS (Alex.)... hat filnf Sider contra Astrologos conjectores * 
verfertiget. | 
* Lugd. 4. 1615. 

{de ANGELIS (Paulus'), an’ Syracuſa .. .| 
NB Gr heißt Pompejus. Und man hätte fein Leben bey dem 
Ery. nachſehen follen p. 648. Gryphius in App. Hist. Sec. XVII. 
p- 422. nennt ifn gleichfalls Paulum ; welches er eben ofne Zweifel 
Königen nadgeidrieben hat. 

[ANGELIUS bucinensis (Nicolaus) ... gab Plauti comoedias, bie legten Bicher 
Prisciani de syntaxi und verfdiedene andere alte Uutores heraus. 
aud) den Macrobium bey Ph. Junta 1515 in 8. 
* Humanitatis literas publice Florentiae profitebatur. 

Angelus Angelotius. v. Ery. Pin. p. 289.* 

|ANGELOTTUS (Pompejus) ... gab descriptionem et antiquitates urbis Re- 
ate* Heraus .. .| 
* Roma 1635 in 4°. italice. 

|ANGELUS (Baldus) .. . jdrieb tr. de viperae natura admirahili ejusque 
mirificis facultatibus; * discussas concertationes de rebus, verbis et 
sententiis controversis ex omnibus fere scriptoribus in 15 ** Biicern.} 
* Hagae Com. 1660. 12°, Lr. 
** Pisae® 1594. 4°. 

|ANGELUS (Jac.) ... ſchrieb anc .. Epijtela an Eman. Chrysoloram nad 
Conftantinepel. | 
conf. Clement p. 331. 


|ANGELUS (Joh.) .. revibdirte and) bed Abamusaris 8 Bilder de magnis con- } 


junctionibus .. .| 

conf. Bibl. Salth. p. 605. 
Angelus. Stephanus. vy. Cat. D. Elsevirii libr. mis.* p. 19.* 
|ANGERIANLS (Hieronymus)* ... fdrieb .. de vero ** poeta ...! 

* Fasc. LXXYV. in 8 (11). 
' Paulas [von Leſſing durchſtrichen] »Die Heile ift von Leifing Hinter Dem Urtitel ANGE- 
LONUS  cingefiigt) ' veridjrieben fiir} lUsauri ‘(= miscellaneorun ?) -p. 7. [ane 


ideinend Hj.; die gange Unmertung iff von Leſſiug hinter Dem Artikel ANGELUS (Nicolaus) 
ringefiigt, hernach aber wieder gan, durchſtrichen 


25 


33 
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** verbo! 
[ANNIUS von Viterbo (Johannes) . . .] 
conf. Lean. Albertus. p. 1/15.| 
|ANRRIGUEZ * (Henr. Georgius) ... lebte gn Ausgangꝰ bed* 16° Seculi, und 

5 ſchrieb ..** de perfecto medico.| 
* ANRIGUEZ* 

** Retrato del perfecto Medico. Salam. 1595, 4°. B. Bodl. 
[ANSELMUS de Virgine Maria ...| 
v. les Eer. du Sie. de L. 14. par Voltaire 

10 [ANSELMUS (G.), ein Stalianer .. .| 
conf. L. Albertus. p. 57/2.| 

|ANSIDEUS (Balthasar) .. .| 
Er. p. 109. 
[ab ANTHEN (Conrad) ...*} 

15 * Conring fagt von ifm: pervolvi libellum quem de mulierum 
lavat. inepte scripsit Con. ab Anten. Non ille probationem, 
quae instituitur per aquam frigidam defendit, sed magna 
animi |vehementia impugnat. |‘ 

|ANTIMACHUS, von Colophon, cin griedhifder Boete und Grammatiens* ... 
20 Er fdjrich ein groffes griechiſches* Gedichte unter dem Titel Ansar ...| 
* Catullo dicitur tumidus. 
** cyclicum poema. 
[ANTIPHANES Bergaeus, cin Comiddien-Sdreiber ...|*° 
[ANTIPHON, ein Cohn Gophili* ... wird vor® dDen** Bornehmften’® unter 

25 ben 10 berühmten Reduern bey bem Plutarcho gehalten. Er hat wegen 
ſeines vortreflidjen Geiftes, Tugend und Beredjamfcit, dew Zunahmen 
Ne ftor befommen*** ... Er begab fic) endlid) nad) Sicilien, allwo ihn 
Dionyfins der altere tddten lich, weil cr die von ihm verfertigten 
Tragddien veradhtet **** ... Er joll gu Mthen .. gucrit; drxavcno’s 

30 Adyous gejdricben haben . . Fa. Phi. Plu.?++| 
* conf. Crenius de singularibus scriptorum p. 22. 

** erften der Zeit nad. Fab. B. G. T. I. p. 503. 

*** vielmehr wegen feiner Kunſt zu tröſten. 
1 (Leffing ſchrieb nur b nebft bem Einfügungézeichen * [Das Wort ift von Leſſing unter: 
ſtrichen] »ELeſſiug durchſtrich mur das cine R * (Tas Eingeklammerte iſt mit dem Be- 
ſchneiden des Bandes weggefallen; die Bemerfung ſteht auf dem untern Nand der Seite. Cie 
ftammt aus einem Brief Germann Conrings an Herjog Mvguft von Braunfdiweig im ,Commer- 
cium litterarlum clarorum virorum. EF. Museo Rud. Aug. Noltenii* (Sraunfdweig 1737), 
S. 112f.] * (Die dazu gehdrige Unmerlung fehlt jedoch * pon [Qoder, wohl nur vere 


drudt] * [= feabricius, Bhiloftratus, Elutardhue] * [verfarieben fiir! p. 709. [bier ift 
nämlich auf Bhiloftrats Werle S. 503 (in der Ausgabe von Fed. Moreſlus, Baris 1608) verwiefen |} 
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see* vy. Fab. T. I. B. G. p. 635. 
+ Marcellinus 30. 4.' 
7+ vid. Plutarchus inprimis. 

[ANTONIDS, ein Medicus und Philofophus vow der Cecte Epicuri .. .| 
Galenus de cognos. curandisque animi morbis sub init. b 

|ANTONIUS (Petrus), ein Dominicaner aus Viterbo . . .| 
L. Albertus p. 115. 

|APIANUS (Petrus), ober Bienewig ... Er ſchrieb .. geographicam in- 
structionem s. astronomicum caesareum, welches er Kayſer Carolo V 
bebiciret, ber .. ifm aud) .. 3000* Ducaten gejdendet .. .| 10 
* Goldgulden. Koenig T. II. p. 107. 

|APICIUS (M. Caelius)* ... €r ſchrieb 10 Bilder de opsoniis et condimen- 
tis... welhe Theodor. Janfon ab Almeloveen gulegt 1709 gu 
Amfterdam Heraus gegeben. **] 

* (NB)? 15 
** in 8. welde nidjts als ein Nachdruck der Ausg. des Mar- 
tint Lister ijt (4). 

{[APOLLINARIS ber dltere ... hat .. bie Biider Mofis in heroifde,* und die 
fibrigen Bilder altes Teflamentes in griechiſche? Verſe überſetzet; aud 
Comddien und Tragddien, nach® Unleitung® der Heil. Schrift verfertiget.] 20 
Fabr. B. G. T. I. p. 636. 

[APOLLONIDES, ein griechiſcher Medicus .. .}* 

{[APOLLONIUS Rhodius ... [ebte in der 137 Olympiade unter der Regicrung 
Ptolemai Evergetis.] 
videsis locum apud Cic{ero|nem libr. I. de Orato|re] p. m. 92. 25 

[APOLLONIUS (Guilielmus), ein reformirtcr Theologus . . .] 
conf. Crenii Anim. h. et ph. p. VI. p. 186. et 189. 

[APOLLONIUS (Laevinus) . . .}.* 

Samuel Apostool Mennonifte. W. u. N. 173[0.] p. 650.° 

|APOSTOLIUS (Michael) .. .] 30 
ce. Th. Bibl. T. II. p. 1102.| Heum. Act. Ph. T. 2. p. 6465.) 

{|APULEJUS (Lucius) ... befjen .. Gchrifften .. find metamorphoseos, sive* 
de asino* libri XI .. .| 
* L. Apuleii Gedicht vom gloldnen Ejel.| 8. Frankf. 1605. 

[d'AQUAVIVA (Andreas Matthaeus) .. .| 35 

4 [= lib. 80. cap. 4) 2 (NB) lbezieht ſich wohl auf ben gangen Urtifel; dod fehlt die dagu 

gebérige Bemerfung) + (Das Wort ift von Leffing unterftrigen und am Rande nochmals an- 

gefiriden, Dod teine Bemerfung beigeſchrieben) + (Der Urtilel if, wohl von Leſſing, angeftriden, 


dod nichts beigeſchrieben)] 5 (Der Artikel iff von Leſſing hinter bem Artilel de APONTE 
(Vascus .Egidius) eingefiigt) © de asino (von Leffing unterfiriden) 


5 


10 


rm 
oe 
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Aquivivus! 

|AQUILA, mit bem Zunahmen Ponticus* ... überſetzte das alte Teſtament ins 
Griechiſche ..** verfertigte aud) noch? cine Berfion .. .] 
* vy. Montfaucon ed. Hexap. Origenis. Prooem. c. 5. 
** Dieje war die erfte. 

de Aquila quodam medico Italo, vid. Crenii Animad. Part. VII. 
p. 24.8 

{AQUILIUS (Sixtus ober* Henricus) . . .| 

(AQUINAS (Philippns) ... Des Vaters Schriften find .. Pecposition de 13 
manieres dont les ahciens rubins se sont servis pour explizucr le 
pentateuche*.. .| 


* ift lateiniſch gefchricben und in Par is 1620} in 4° herausge 
fommen: veterum Rab|bino|jrum in exponendo Pentatevcho 
mo|di] tredecim. 

|ARANEUS (Clemens) ... ſchrieb .. Sermones de laudibus B. M. V. ob aber 
legtere gedrudt,* ober wo im MS. fliegen, ift unbefannt.) 
|* Brilxiae 1586. v. Bib. Bodl.® 

|ARANTIUS (Julius Caesar) ... {djrieb de tumoribus* .. .| 
* secundum locos affectos 


20 [ARAROS ,.. ift Urijftophanis* Sohn geweft ...| 


* den cv aber bey weiten nidt erreidjt Hat; wie aus djem Spriid- 
worte gu erfennen. v. Fab. B. G. T. I. p. 711. 

{[ARATUS . . . G8 ift wunberbar, bag er die Aſtrologie nicht verflanden, und 
bod) carminice fo nett bavon gefdrieben . . .] 
Cicero libr. 1. de Orat. p. m. 92. 

[ARBAUT (Franc.), Herr von Porderes .. .| 
il a eu le titre d’Inten|dant des} plaisirs nocturnes; 
c|harge} dont il ne reste plus qu'un] nom ridicule. St. 
Ev|remond,} la Comedie les Acadejmiciens. | ® 

|ARCERIUS (Joh. Theodoretus) .. .]' 

|ARCHILOCHUS, ein Poete von Paros, hat, wie Herodotus und Cicero* 
bejeugen, zu bes Gygis Seiten oder ba Romulus regiert .. florirt 
... BHeraclides hat einen Dialogum von feinem Leben verfertiget, 
welder verlohren gangen. ** .. .| 

cd das Wort von Leffing beigeidrieben ift, erſcheint zweifelhaft) * werfertigte aud nod 

von Leffing unterftriden) 3 (Die Bemerlung iit von Leffing nicht an beflimmter Stelle ein- 

acfigt, fondern auf Sp. 485 verſchiedenen dort abgedrudten Urtifeln ber AQUILA beigejeHt) 

+ Sixtus oder [von Leſſing geitriden] * (Die gange Bemerkung ift von Lejjing wieder durch— 


fitiden) * (Unmerlung gu Ut I, Scene 4 des Luftiprels) 7 [Der VUrtilel iff, wohl von 
Leffing, angeftriden, doch nichts beigefdrieben) 
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* Tuscul. quaest. Lib. I. cap. 1. 
[* GaJlenus orat. ad artes suasoria. [cap. 6.| de morte Ar- 
chilochi NB. 
|ARCHIMELUS ... bat .. ein Epigramma .. gemacht, wovor cr 1000 Malter' 
Rorn gefdencdt befommen.] 5 
Nonnus T. Il. p. 345.? 
|ARCHINTUS (Philippus) . . .] 
ce. Alberti Italia p. 594. Janozki I Th. p. 23. 
[ARCHYTAS, ein .. pythagorifder Philoſophus . .| 
ſ. Dacier ju der 28 Ode des Horaz 1. B. 10 
[ARCIMBOLD (Jo. Angelus) ,.. ift .. Biſchoff von Novara und 1550 Erp- 
Biſchoff in feiner Vaterftadt worden * ... Fa.* **] 
* conf. Albertus p. 72.* 
** conf. Kappens Nachleſe ILL. Theil p. 164. Hier hatte ſollen 
Ughellinus Tom. IV. citirt werden p. 392; woraus man nod) 15 
hatte beybringen fonnen, daß er 70 Jahr alt geworden, und dem 
Vifthume von Novara 26 Jahr vorgeftanden. 
|Arjcuate. Hier. und Jo. Franc. v. B. H. St. B. p. 365.° 
[ARCUDIUS (Ant.) . . .] 
Ery. p. 375. Bon jeinem Sohne Francisco Arcudio, ibid. 20 
|ARCULANDUS, ober Herculanus, (Jo.) ...]° 
[ARCULARIUS (Daniel), bat 1557 zu Venedig eine Practicam ebditt.] 
vid. Bib. Bodl. 
|AREMOTICUS * (Yvo Vibliomarus**), fiehe Scaliger (Joseph). ***) 
* AREMORICUS’ 25 
** Villiomarus® 
* c. Th. Bibi. T. I. N. XVIII. 116.° 
[de ARENA (Antonius) ... war anfangs’® ein berühmter Redjts-Gelehrter ... 
legte fic) hernach!' auf bie Poeſie) ... wie er denn nod als’? ein’? 
Student’? gu Aviguon .. ein Bud) .. gefdhrieben ...) 30 
(d'ARENTHAL (Silv.) hat 1635 * iconismum aguilae romanae heraus gegeben.} 
* 1634.'! form. minim, 1. r. 





* 1000 Malter [von Leffing unterfiriden] +7 (Das Citat fdeint unridtig gu fein. Bei Nonnus 
findet fic) bie Radrict nicht, vielmehr bei Uthendus; dod flimmt aud hier die Ungabe Aber 
Band und Seitenzahl nidt.) % [== Fabricius) * (Die gange Bemerlung ift von Leffing 
wieder burdftriden; dat Citat war aud nicht ridtig) 5 (Die Bemerflung ift von Leffing hinter 
bem Wrtitel ARCUARIUS eingefiigt) © (Der Urtifel ift, wohl von Leffing, angeftriden, dod 
nits beigeſchrieben) 7 T [verbefiert in) R * bl (verbefjert in] Jl 9 [= § 116, 6. 187) 
* (Das Wort iff von Leſſing unterftriden, doch nichts an ben Rand geſchrieben) "5 [verbeffert 
in) 4. (Dod enthalt ber Originaldrud Urenthalé auf dem Titelblatt und wieder am Schluß die 
Jabrégabl 1635.) 
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[ARES], ober Aretius, (Paulus) .. . hat fic) in ben Theatiner-Orden begeben *. . .| 
* da er nod) nidt 14 Jahr alt war. Paulus Sfondratus 
Gregorii XLV pronepos Aresii opus posthumum in Apoca- 
lypsin publici juris fecit. v. Ug. T. 1V.? 

|ARETINUS (Franciscus), ein ICtus .. -| 
conf. Alberti Italia p. 96. 

[ARETINUS (Franc-), ein wob{belefener .. Mann im 15 Seculv .. .| 
vid. Lean. Albertus p. 16. 

[ARETIUS (Benedictus) ... Er hat... examen theolugicum * etc. gefdricben. | 
* und Ilistoriam Vale|ntilai Gentilis, weldje ble|jonders mert- 
wiirdig ijt, | gelidjrieben. 

{ARETIUS (Claudius Marius)* ... ſchrieb** librum de situ insulae Sici- 
liae ...] 

* vy. Bib. Bodl. 
** aud) Hispanie Chorograph|ijam. weldje Tomo 1. Hisp|al- 
niac illustratae ftelet. 

|de ARGILE (Caspar) .. .| 
Bibl. Bodl. 

|ARIGONIUS (Jacobus), cin Dominicaner, wurde . . 1407 Biſchoff gu Lodi * . . .| 
|* Dan leben ward er Biſchof ju Trie ſte.“ vid. Ug. T. IV. p. 92s. 

[ARINGHUS (Paulus)*... fried .. Romam subterraneam novissimam?** . . .| 
* conf. fut. art. Antonius Bosius. 

** B. H. St. B. p. 1374. 

|ARIOSTUS (Alexander), cin Minorite .. .| 
Bibl. Bodl. 

[ARIOSTUS (Ludovicus) ... Er hat .. cin heroiſch Gedidtc, Orlando Fue 
tiofo genannt .. gejdrieben .. .| 
L. Ariosto Gejauge vom rajenden Roland 4. Leipz. 1636. 

|ARISTARCHUS Tegeates, ein tragijder Poete, welder in der 81 Olympiade 


gelebet .. .] 
|v. Hlarcouet 84. 

|ARISTIPPUS ber Gltere ... Sulept fam er an den Hof des ficilianijden 
Tyranneun Dionyfii nad Syracuſa, deſſen Gnade er fic) befonders 
erwarb .. .| 


Galenus suasoria ad artes oratione. NB. 
'ARISTO, ein ftoifder Philoſophus ... 
Galenus libr. VII. de Hipp. [et] Platonis decretis. 


' | Sp. 889, Wr. 83) > [ober] Zergefte. (7; bei UgheDi heißt es: ad Tergestinam (80. eccle- 
siam).] ‘ Romam subterrancam povissimam jvon Leffing unterftriden] 
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|ARISTO, oder Ariston, ein alter griechijder Medicus .. .| 
Galenus in aph.’ libr. VI. aph. [1.] 
[ARISTO, cin Tragddien-Sdreiber und unddter Sohn bes Sophoclis*...| 
* Suidas in ‘Jopwyr. 
welder von Ddiejen Aristodemis ift es, dem Clemens Alexandrinus 
libro I. Stromatum ein Bud rege éEvenuatwy beylegt?? 
|ARISTOPHANES, ein beriihmter griechiſcher Combbdien- Schreiber .. hat den 
Socratem und andere Athenienfer in unterfchiedlichen ſatyriſchen Schriff- 
ten’ ſcharff burdgesogen . . .* Chryfoftomns hat diefelben (Comddien} allzeit 
uit gu Bette genommen, und friih und Wbends darinne gelefen .. .| 
* Ungewiß. Fab. B. G. T. I. p. 670. Roenig T. 37. p. 99. 
|ARISTOPHANES, ein Grammaticns gu Byzantz ..) 
Quinet. L. 1. 
|ARLANIB.EUS Philippus, hat 1631 expeditionem suedicam heraus gegeben.! 
Der Titel dieſes Werks heipt arma suecica, bd. i. Bejdreibung des 
Kriegszuges Gustavi Adolphi in Teutſchland. Frankf. in 4° J. r. 
|ARLENSIS (Petrus) de Scudalupis .. .| 
vy. Comm. lit. e Mus. Nolt.“ T. I. p. 113. 
(ARLOTTO (Giovano), hat 1579 Scelta di Facezie, Tratti, Bujjoncrie, Motti 
e Burle, ju Floreng in 8 ediret .. .| 
c. Bib. Bodl. 
|ARNIGIUS (Bartholomaeus), cin Bocte und Profeſſor Medicina gu Brefcia. . .] 
Ex war ein Mitglied dler] Acad. Occultorum. |[v.| derſelben 
Gedichte. 
[ARNOLD, oder Arnald, de vil'a nova, oder Catalanus .. .| 
|In]d. lib. pr. p. 52. 
j. Werke Hud su Bajel 1585 in fol. herauſs gefommen. 
‘ARNOLD (Christoph), ein Bbhilologus .. machte fic) hernad auf feiner Reifc 
bur) Deutidland, Holland und Engelland mit den beriihmteften Leuten 
befannt. | 


Yefenswiirdige Briefe von feinen Reijen im Holland und England 
an George Richtern ftehen unter diejes Epistolis Selectiori- 
bus, p. 470 s. 
ARRIVABENE (Andr.), fiehe Mocenigo (Andr.).| 
v. Freyt. Anal. p. 17. 
: {= commentaril in apborismos Hippocratis} 7 (Die Bemerfung fteht uber den verjdie- 
denen Urtifeln ARISTODEMUS auf Sp. 540) * Sdrifiten [von effing unterfriden und am 


Rand angeftriden; doch {dried er nichts bei) * [= Commercium litterarium e Museo 
Rad. Ang. Noltenii) 


— 
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|ARTHUSIUS (Gothardus, ober Gothofredus') ... fdrieb .. Mercurii gallo- 
belgici succenturiati Tomum XIV et Tomi XV librum primum. *] 
* Historiam chronologicam Pannoniae, Francof. ad Moenum 
1608. 4. 
5 [ARTOMIUS (Petr.), ein Prediger in Warfdau .. .] 
Janozki. Nad. T. J. p. 13. 
[ARTOPOEUS (Petrus), fonft Beder genanut .. .| 
Fase. 114 in 8 (5). 
[d’ARVIEUX (Lorenz)... fdrieb unter anbdern Voyage fuit par ordre du 
10 Roy Louis XIV dans la Palestine, vers le grand Emir, Chef des Arabes 
du desert, weldje ber Herr de la Roque* 1717 .. heraus gegeben. | 
|ARUM.EUS (Dominicus), Erbherr in Lobeda und Göſchwitz .. .| 
Fase. II. in 8. (14) 
|ASCLEPIUS ober “sculapius, ein peripatetifder’ Bhilojophus von Tralles in 
15 Lydien, Dijcipel bes Hermetis* Trismegifti und Endel® ded be- 
riihmten Wefeulapii® .. .] 
|ASHAM (Roger) ... Ed. Erant hat befjen Briefe und Gedidte ediret .. .| 
[Episto|larum libri IV. acced. J. Sturmii alijorumque| ad 
Aschamum anglosque alios eruditos [episto|larum liber unus. 
20) Oxon. 1703 in 8. 
|ASHMOLE (Elias) ... hat in englijder Gprade heraus gegeben .. statuta 
Ordin. Periscelidis*; history of the Garter und anbers.] 
* vielleidht daß diefe beyden Biicher einerley feyn; wenigftens ijt 
ordo periscelidis, of the garter, de’ Hojenbandes D. Georgii 


2d einerley. 
|ASINIUS (Joh. Baptista), ein Eqbes auratus, von Florentz .. .] 
NB. 


[ASLACUS (Conradus) ... binterfich . . de dicendi* et disserendi ratione .. .| 
* discendi* 

30 [ASTESANUS, ein Minorite bon Wfti, welder ... Summam de casibus con- 
scientiae in 8 Büchern hinterlaffen hat, bie Astesana genennet wird, und 
erft au Rilrmberg 1482, hernach au Benedig 1519 in fol, heraus gefom- 
men ...] 

v. B. H. St. B. p. 1333. 

35 |[ASTYANASSA, ein Cammer-Mädgen der Helena... .| 
v. Bayle. T. II. p. 752a. 

’ ober Gothofredus {von Leffing geftriden) 2 de la Roque (wohl von Lelfing unterſtrichen 
und, ebenfo wie der gange Urtifel, am Rand angeftriden; dod ift nichts beige(drieben] 7 [Das 


Wort ift, wohl von Leffing, unterftriden; an den Rand ift cin Kopf mit ciefigen Efelsohren 
geae.dnet) 4 (Leffing {dried nur bas feblende s mit dem Einfdaltungegeigen an den Rand) 
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|ATHENAEUS, ein griedifder Medicus .. welden Galenus Hin und wieder 
anführt und riihmet’ .. .) 
vel potius taxat 

[ATHENAGORAS, von Athen, ein criftlider Philoſophus ... Man Hat aud 
unter feinem Nahmen einen Roman* von der wahren und vollfommenen 
Liebe, welder aber vermuthlich nicht feine Urbeit ift.] 


|* vild. Huetius de Origine fabularum [rom. p.] m. 42. nec 
non Sylloge nova Episto[larjum Uhliana lib. III. p. 479. 
[ATROCIANUS (Jo.) ... hat Epigrammata;* cine Elegie vom Bauer⸗Kriege 
.. gefdrieben. |} 
* fateinijd, welche fic) au|d) Tom.] III. in des Freheri seri[ptor. 
rejrum germanicarum bel finbdet. | 
[ATTALUS, ein ftoifder Philoſophus hat! zu' Tiberii' Zeiten gelebt ... und hat 
jeine Schiiler, unter denen 2.* Anndus Seneca war, im Herumſpatziren 
unterridtet. } 


|* Marcus war es, der Rhetor. |conf. Sujasoriarum IL p. m. 9. 
[ATTERSOLL (William) ... fdjrieb .. einen Commentarium * iiber bas 4 Bud 
Moje, welden®? Corn. Diemerbroed und B. Keppel ins Holländiſche 
fiberfegt, 1667 gu Amſterdam in fol. herausgaben. **} 
* welder gu London 1618 herausgefommen. 
** ¢. B. Bodl. 
|AUBERI (Antonius) .. . ſchrieb aud) * de lu preeminence des rots de France, 
et de leur prescence sur 1 Empereur et sur le roi d Espagne ..* de 
justes pretensions du roi de France sur 1 Empire ...) 


* ohne Zweifel einerfey. [v.] Th. Bibl. T. I. p. 142. 
|AUBERI, ober Albertinus,* (Claudius), mit dem Zunahmen Triuncuranus ** 
... ſchrieb .. organum!' doctrinarum! s.' logicam' ... Anci.* ***] 
* Alberius* 
** ‘Triuncurianus ° 
*** Th. Bibl. T. La. V. 48." 
‘AUBERT (Job.) bat die meiften Gchrifften des Cyrilli Alexandrini 1638 zu 
Paris in 6 Folianten heraus gegeben.} 
* nach) Herausgebung dieſes Rirden Vaters ward ihm von der 
frangofijden Clerifey, welde defivegen auf einer Zusammentunft 
1636 einig getworbden war, aujgetragen, eine neue Ausgabe der 
Werfe des Damascenus ju bejorgen. Er nahm es iiber fic, 
' [Das Wort ift von Lefjing unterftriden) * welde (Joder) 3 f= Siders Gewdhrsmann 


Uncilon) ‘tinus [verbeffert in] tus  * ([Leffing dried nur das feblende i mit dem Gin- 
ihaltungs scien) ® (vielmehr Nummer VI, S. 44) 
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weil er aber vorher den Ephrem! [Syrum berausbringen wollte, 
jo blieb beydes Liegen. | 

|AUBERT (Petrus) . . .] 

{Man mſuß ihn nidt mit einem andern |Pierrje Aubert 
verwechſeln, welder [1622] in 4. Histoire et Recueil des | gestes| 
et regnes des* rois de France [ju Pahris herausgegeben. 

Aubri (Antoine) né en 1616. On a de lui les vies des Cardinaux 
de Richelieu et de Mazarin, ouvrages mediocres. m. en 1695.8 

[d'AUDIGUIER ... Uebrigens ift pon dieſen beyden annod unterfdieden Henri- 
cus d'Audiguier Herr von Mazet ...] 
le. B.| H. St. B. p. 306. 

la S. AUDOMARO (Petr.), ſchrieb 1572 3 libros institutionum monasticaram.|} 
conf. Bib. Bodl. 

|\d'AVELLAR (Andr.) ... fdjrieb eine Zeitrechnung ... fo verfdiedene mabl * 
wieder aufgelegt worden. | 
* 1594 und 1602 beyde in Lifjabon. 

[d’AUGE, oder Angentius, (Daniel) ... {cried .. Wnmerdungen fiber den 
Sannazarium*.. .] 

* seulement sur un poeme de Sannazar. v. Bay. 
|AUGENIUS (Horatius) ... ftarb gu Babua 1603. *] 

* im 64 Sabre feines Alters, welldjes] id) aus feinem Bilde er- 

fahren, das fic) in jeinem Buche de |fe|bribus, febrium* signis 

symptomatibus* {et prog|nostico (Francof. 1605 in fol.) [be-] 

findet; wo er noc) genannt wird Th[eolog.| Philosoph. und Med. 

praestan|s.}] Gein Sohn Hilarius Augenius [fat] ſ. Schrift ebirt. 

{[AUGURELLUS (Jo. Aurelius), ein fclecter® Boete ans Italien .. .| 
|To|sc. Pepl. Ital.® p. 427. 

[AUGUSTINUS (Antonius) ... Tie LeichenRede hat ifm Andr. Sdottus 
gehalten, weldje iu Frid. Jac. Leickheri Collectione vitarum ICtorum 
ftehet. *] 

* aud) der neuen Ausgalbe) des August. lib. II. de Emjendat.| 
Gratiani, weldje Gerh. [von] Mastrich’ 1676 in 8 belforgt] 
hat, vorgefest® ift. 

1 (Das Folgende ift beim Befdhneiden bes Bandes weggefallen; bie Bemerkung fteht auf dem 

untern Rand ber Seite. Das Febhlende ift hier aus Leffings Borlage, dem , Neuen Bider-Eaal 

ber gelehrten Welt”, Ofinung 82 (1714), S. 602, ergdngt.) ⸗ do (Hf.) * [Der Urtifel it von 

Leffing mit bem Zeichen NB hinter dem Urtifel AUBREY eingefilgt; er ift wirtlid aus Voltaire 

genommen) ‘(vorher] et [burdftriden) ⸗ſchlechter (von Leſſing unterfiriden) * [= Peplus 


Italiae von Joh. Matthaus Toécanus. Jn der Uusgabe von Paris 1578, bie mir allein zugänglich 
ift, fteht bas Gedidt von Augurellus S. 40.) * [ridtiger: Maſtricht) »lvielmehr nadgefept) 
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{[AVIANUS (Hieronymus), ein Profefjfor gu Bafel .. -] 
Ind. lib. proh. p. 496. 
[AVIANUS (Joh.), von Thundorff, unweit Erfurt birtig .. .] 
Fasc. XXXVI in 8 (5). 
Fase. LVII in 8 (11). 5 
|AVIANUS (Wilhelm), ein Thiiringer, und wie er felbft im der Dedication feines 
Directorii mathematici * befennet, von geringem Herfommen .. .] 
[* Avjiani Directorium univer(sale.] 4. Lipsiae 1629. 
[de AVILA (Stephanus) .. gab gu Madrit 1609 einen Tractat de domicilio, 
in fpanijder Sprache heraus.) 10 
Bib. Bodl. 
|AURELIUS (Antonius Robertus) .. bat 1595 ein Bud) de rebus judicatis 
heraus gegeben. |} 
Ind. 1. pr. p. 47. 
[AURIA (* Vincentius), ein Hiftoricus .. .| 15 
* Josephus 


|AUTH.EUS (Philippus Ludovicus) ... fdrieb .. indicem historicum rerum 
potissimum in negotio religionis ab 1517 * gestarum ex actis excerp- 
tum ...] 


* usque ad ann. 1617. edit. 1675. 4.' 20 
'WAUTON (Johann.) ... lebte unter ber Regierung Qubovici XI, und friegte 
Befehl, deſſen Hiftorie gu fdjreiben, weldes er auch that, und gu Paris * 
1615 eine Hiftorie diejes Königs von 1506 bis 1508 .. heraus gab.) 
* wie ift das möglich, wenn er unter der Regierung Ludovici XII. 
gelebt hat? 25 
|[AUTUMNUS, ober Auctumnus, (Bernardus) .. .| 
Ind. |. pr. p. 88. 
|AYRER (Jac.), ein Qurifte... Hat ..* Hiftorifdhen Proceß bes Teu- 
fels wider Jeſum gejdrieben.] 
[* ijt nid)|t3 als ein Commentarius iiber denſelben. c. de An- 30 
charano Processus |Lucifer]i contra J. C. coram Judice [Sa- 
lomo|ne. welder Han. 1611 in [8. Herajusgefommen. 
de AZEVEDO (Lud. Marino) ... foll® eine Hiſtorie von der Stadt Liffabon 
in feiner Mutterſprache gefdrieben haben. 
Warum ſoll? Er hat fie wirklich) geljdjrieben,| jie ijt unter dem 3h 
Titel: [Historia] de la Ciudad de Lisboa [1652] in fol. heraus— 
gekommen. 


vlelmeht 12°) 2 fol (von Leſſing unterftriden) 
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Fulvio Azzari ſchrieb 1623. Comp(endio} della Istoria de la c|itta] 
di Reggio. Reggio [in 4.]' 
{BACK (Reinhard) ... Als Magdeburg gerftdret wurde, wenbdete er fid) nach 
Grimme, gieng aber, weil man ifn dafelbft nidt wohl tractirte, wieder 
5 nad) Magdeburg in feine vorige Station. | 
c. ipsius Comment. in Ps. ad Ps. 84. vers. 7. p. 319. P. IL. 
ubi vitam ipse paucissimis recenset suam. 
[BAIER (Joh. Wilhelm) ... Anno 1694 wurde er der erfte* Rector und der 
vornehmſte Brofeffor Theologiä gu Halle .. .| 
10 * Pro 
{BALBUS (Joh. Bapt.), ein piemontefifder Dominicaner . . .| 
o. Jacobus Bracellus de clajris Ge]nuensibus. Th. A. I. T. I. 
\ eee 


{[BALDINI (Baccius) ... fdjrieb* vitam Cosmi ..** diss. de essentia fati 
15 ... AE.ꝰ | 


* italienifd) in Firenze 15[78.| 
** — — — in Firenze 15178.) 
** 1701. p. 503, 


[BALDUS de Ubaldis ... war ein Difcipel des Bartoli, deffen Glang er durd 
20 jeinen Ruhm verdundcelte . . .| 


conf. Alberti Italia p. 101. 
|BALUZE (Stephanus) ... Da er fic) aber mit dem Cardinal von Bouillon 
cingelafjen .. jo fiel er bey dem Hofe in Ungenade, und kriegte eine Lettre 
be Cachet, darinne ifm befohlen wurde, nad Lion gu entweiden . . .| 
23 Eixilé pour avoir souten|u les] pretentions du Cardina{l de] 
Bouillon, qui se croioit ijnde|pendant du Roi. (Volt.) 
Hier vermife id den H. Barat welder mit dem P. Simon der vor 
nehmſte Verfaßer der Nouvelle Bibliotheque choisie foll gewe— 
jen ſeyn. N. B. S.2 38 Def. p. 78.4 
|BARBARUS (Hermolanus) ... bis er endlid) Mn. 1493 in* dem Qulio® anf 
einem unweit Rom gelegenen .. LandeGut, an der Pelt jein Lebew ein- 
gebüſſet .. .] 
* an Dem Tage ſ. Webur}t.| 
Mademoiselle Barbier a fait quelques Tragedies.“ 


3 


— 


1 [Der Artikel iſt von Leſſing hinter bem Artitel AZPILCUETA eingefügt; er iſt anſcheinend aus 
David Ctément, Bibliothéque curieuse, Bo. LU, S. 320 genommen, wo es aber delle Storie“ 
beibt.) * {= Acta Eruditorum)] 4 [= Neuer Bücher ⸗Saal der Gelehrten Welt) * (Die 
Bewmerkung ift von Leffing hinter bem Artikel BARANZANUS cingefiigt] * Dem Julio [von 
Leffing unterftridjen} © (Ler Say ift von Leffing binter dem Artitel BARHIER WAuecour 
eingefiigt; er ift wörtlich aus Boltaire genommen! 
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[BARKLAY (Joh.) ... verfertigte .. Satyricon Euphormionis' ober iconem 
animoram* .. .| 
{[BAROCIUS (Joannes), ein italianifder Poet .. .} 
Fortassis Episcopus ille Bergjomen|sis de quo vide Ugh. T. 
IV. [p. 685.| 
{[BAROZZI (Jac.), fiehe Vignole.] 
e. Th. Bibl. T. I. 335. 
(BARRIO (Gabriel) ... ſchrieb .. de laudibus Italiae * libros ** . . .] 
* libellum* 
** in praefatione T. (A. et H. I. T. I. P. 1) 
|BARTH (Michael) ... {drieb .. de Annaeberga Libros III* carmine hero- 
ico ...] 
*{....8 Th. Bibl.) T. I. p. 281. 
Nicolaus Bartholinus. c. Th. Bibl. T. I. p. 372. 
{BARTHOLINDS (Thomas) .. beriifmter Medicus gu Coppenhagen .. .} 
Wider j. Meinung vom Teliche] Bethesda, deßen Wir[fung er] fiir 
natiirlid) gehaltſen, hat] Stiebrig gejdhricbe[u. conf.] Beyers Ge- 
ſchichte ber Halliſſchen Gelehrten IL Beytrag. 
Pietro Dominico Bartholi{nus]. c. Th. Bibl, T. I. p. [359.]5 
|[BARTHOLOMUS Anglicus, fiehe Glanvil.] 
(Th. Bijbl. T. I. p. 175. 
{[BARTOLOCCIUS de Celleno (Julius) ... ſchrieb* bibliothecam magnam 
rabbinicam de scriptoribus et scriptis rabbinicis, in 3 Bol. worzu im 
Jahr 1683 bis 1694 gu Rom Car. Jof. Fmbonatus nok 2 hingu 
gefiiget ** .. .] 
*Urtheile von diejem Welrfe v.] Sainjore Bibl. critique T. [{I.] 
p- 361. Acta Erud. 1686. [p.| 595. 
** fie Hat in Holland unter der] Aufſicht Wor. Rolands nlen) 
follen aufgelegt werden, wlie er] ſelbſt in der Vorrede gu [feilnen 
Analectis Rabbinicis [be|ridjtet, welches aber wieder [gulriid 
gegangen. 
[BASILIUS, ein gricchifder Medicus ... reifte .. herum, um die Irrthümer 
ber Bogomilornm, beren Haupt er war, ausguftrenen. | 
conf. Sam. Andreae Diss. de Bogomilis. Marburgi 1688. 
' Satyricon Euphormlionis (woh! von Leſſing unterftriden und am Rand angefiridden; dod ift 
niGts beigefdrieben) ? ros [verbefjert in) ellum 2 (Der grdpte Teil der Unmerfung, die 
auf dem obern Rand ber Seite fteht, iff beim Befdneiden des Bandes weggefallen) * [Der 


Urtilel ift von Leffing hinter dem Urtifel BARTHOLINUS (Ivarus) eingefiigt) 5 (Der Uctitel 
ift von Leffing hinter bem Urtitel BARTHOLINCUS (Thomas) eingefigt) 
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[BATILLUS * (Dionysius Lebeus) .. .} 
* BATILLIUS! 

[BAYLE (Petrus) ... Deffen Leben Hat ber Herr be Maizeanx und der Herr 
be {a Monnone fehr ſchön befdrieben . . .] 

5 Ecr. du S. de L. XIV, par Volt. 

[BEDORI (Carolus Anton) .. .]* 

{[BENAVIDIUS (Marcus Mantua) ... bat .. aud) Dom. Zenoni effigies illustrium 
virorum beraus gegeben. *} 
* fie find ſ. Imagines illust. Jurisconsultorum vorgejt. vy. Th. 

10 Bibl. T. I. P. I. p. 201. 

[BENEDICTUS (Job.), ein deutfder Medicus und* Profeffor gu Gaumur .. . 
und ift gu Saumur 1664 geftorben. **] 
* linguae graecae, et Med. Gulielmus Copus ipsius proavus 
maternus fuit. 

15 ** Renatus insuper Charterius hune sibi Benedictum in Ga- 
leni operum et latinae versionis maxime necessaria emen- 
datione ovvegyoy adjunxerat. 

[de BENSERADE (Isaac) ... Seine Oeuvres diverses find gwar gu Paris An. 
1697 .. heraus gefommen; es find aber darinne weber feine Rondeau 

20 sur les metamorphoses, nod aud feine Paraphrase sur les 9 lecons de 
Job etc. angutreffen.| 
La petite maison ou il se retira, [sur la| fin de sa vie, etoit 
remplie [d’in|scriptions en vers, qui val[loient| bien ses autres 
ouvrages. [C’est] dommage qu’on ne les ait |pas| recueillies. 

25 (Voltaire) 

Jo. Bergius D. et duobus Elect. Br. Geo. Wilh. et Frid. W. in 
Concionibus aul. et ? Theol. Prof. in Viadrina.* 

(BERING (Vitus) ... Er ſchrieb ..* Floram danicum; orationes; de hello 
dano-anglico ** .. .| 

30 * Th. Bibl. T. If. p. 12(8.] 

(** c. Thies. Bibl. T. I. n. XVII. [$| 112. 

|BERKEL (Abraham) ... arbeitete aud) lange an einer vollftindigen Auflage 
von Stephani Byzantini “EOvmois. ftarb aber darüber nad) 1674, wes- 
wegen Jacob Gronov den Stephanum nad Berkelii Tobe * 1688* mit 


35 beffeu neuer Ueberfegung und Anmercungen drucen lief. ; 
* ilch befige eine von 1678. 
1 (effing foried nur bas feblende [ nebft dem Einfügungszeichen) * [Der Urtifel ift, wow! 


von Leffing, angeftriden, Dod) nichts beigeſchrieben] * (Der Uctifel ift unter dem Urtifel BER- 
GIER (Nicolaus) eingefiigt; ob aber von Lefiing felbft, ift febr sweifethaft) 4p. XVII. [an- 
ſcheinend Hf.: es iff S. 130! 5 1688 foon effing unterſtrichen 


Rumerkungen ju Diders Gelehrtenlexikon. 241 


Mademoiselle Bernard a fait quelques pieces de theatre con- 
jointement avec le celebre Bernard de Fontenelle.' 

‘BEUNEGGER (Jo. Caspar)... gab 1673 ſeines Waters delincationem rei- 
publicae argentoratensis vermehrt heraus. *| 
* Defigleiden Hugonis Grotii et Matth. Berneggeri epistolac 5 
mutuae. Argentorati 1667 in 12. Defgleiden Keppleri et M. 
B. ep. mutuae. Argentorati 1672. 12 und W. Schickarti und 
Berneg. ep. mutuae. ibid. in 12. Auch gab er mit feinem 
Bruder Tobias* Bernegger de Vaters Obsjer|vationes Mis- 
cellae heraus Argentorati 1669. 10 

BERNEGGER (Matthias) .. .*| 
* Joh. Henrici Boecleri Oratio funebris in obitum Matth. 
Berneggeri publico nomine dicta. Argent. 1640 in 4. 

BERNIER (Johannes) ... fudjte immer andere gu critifiren, wiewohl foldes 
wenig Nachdruck hatte, und ce baher von Menagio an einem Orte vir 15 
levis armaturae betitelt wird. | 
|Bajyle W. B. T. 1V. 75. b. 

‘BERNIUS (Franc.) ... idrieb .. 1669 moralitas arcana ex symbolis Pytha- 
gorae, bie Paul Pater 1687 mit jeinen conjecturis gu Frandfurt in 8 
auflegen laſſen. 20 
c. Peplus Ital. Toscani p. 474.* 

— Bibl. Apr. p. 14. 

BEROALD (Philippus), der ältere ... Gr gab .. Lacanum und Juvenalem * 
mit jeinen Anmerdungen heraus . . .| 
* aud) den Philostratum de vita Apollonii Tyanaei. y. Thes. 25 
Bibl. T. IL. p. 54. 

Fr. Berrettarius. c. Th. Bibl. T. I. p. 373.4 

‘BERTRAM (Cornelius Bonaventura) ... Gr gab einen Tractat de republica 
Hebraeorum* .. heraus .. .| 
* edit. Genev. 1580 in 8° der erfte der von Ddiefer Materie 30 
geſchrieben. 

von BEUST (Joachim) ... bat in Leipzig Lutherum predigen, und in Ita— 
lien Alciatum nnd andere Guriften gebirt .. .| 
Praef at. ad libr. Christiadum. 

(BIALOBRESCIUS (Martinus) ... jdrieb mit Hülffe Matthai a Cofton* 35 
orthodoxam confessionem, it. Homilias. | 


' Dec Urtilel it von Leſſing unter den verfhiednen Artileln BERNARD auf Ep. 1004 eingefiigt; 
et iff wörtlich aus Boltaire genommen) ° {vorher] Jobus |’, durchſtrichen) *(S 0 der Unsgabe 
pon Farts 15743 * [Die Bemerfung if— von Leffing himer dem Artikel BERKE TOS eingefiiqt} 


Lefiing, ſamtliche Shriften. ANIL 16 
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* Consten' 
[BIRCHERODIUS (Janus), ein Sohn bes vorigen Jacobi?* ...] 
* er fat Breviarium Equestre gefdrieben, seu de equestri or- 
dine Elephantino Tractatum. Havniae 1704 in fol. auf defen 
5 Titel er fid) ausdriidlid) Jani filium nennt. c. Th. B. T. I. n. 
XVII. 113.8 
{BISCIOLA (Jo. Gabriel)... Hat... aud) cinen Auszug aus ben Annalibus bes 
Baronii gemacht. 
edit. Colon. Agrip. 1614. in 4, 
10 [BISETUS (Odoardus] ... Mr. Ceifier* war fein Vetter. | 
* v. Fabr. Bibl. G. T. I. p.] 682. 
[BIZZARUS (Petrus) ... fdrieb ..* poemata‘ de statu et administratiore 
reipublicae genuensis .. .] 
* perbrevis dissertatio und ijt [in Brofa] abgefaft. 
15 [BLACUOD (Henricus), ein Medicus von Paris . . .] 
vid. Ery. Pin. in elogio Jos. Trulieri p. 28. ed. Lips. 
|BLANCUTIUS, vbder Blancuccius, (Bened.),* von Rom .. .] 
* Thelologiae ac Philosophiae Doctor. 
Franciscus Blanthinus hat cine Hist. universalem ex antiquis mo- 
20 numentis illustratam gefdrieben, worinne er eine wunderliche 
Auslegung des Homers maddt. vid. N. B. S. 37. Oeff. p. 60.5 
|BLOCIUS, oder Bloy, (Job.), ein Magifter PHilofophid von Soltwedel .. .| 
er war Subrector an dem Gymnasio in Magdeburg. 
[BOCACCIO, oder Bocatius, (Johannes) ... ftarb gu Gertalbo .. nachdem er 
25 ..* genealogiam deorum,® montium, sylvarum, fontium, lacuum, 
finviorum, stagnorum et marium;** de illustrium viroram et foemi- 
narum casibus ... gefdrieben.] 
* c. Alberti Italia. p. 1011.) 
** c. Th. Bibl. T. II. p. [126.) 
30 |BOCER (Johannes) ... ſchrieb res gestas regum Daniae; originem et res 
gestas Ducum megapolensium .. .| 


conf. Freyt. App. [litt.| T. I. p. 283. und Th. [Bibl.} T. I. 


p. 225. 
|BODECHER (*Joannes’) ... lebte in ber Mitten bes 17 Seculi, ** und hinter- 
35 lief} satyricon ***; sermones .. .| 


‘ ofto [verbeffert in] onste > Jacobi [von effing unterftriden) I [= § 118, S. 181} 
4 poemata [von Leſſing durchſtrichen] *° [Der Urtifel ift von effing inter bem Urtifel BLAN- 
TES eingefiigt} ® gencalogiam deorum [bon Leffing unterftriden! ? Joannes (von Leſſing 
durdfiriden] 
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* Janus 

** ward 1629 Professor Ethices in Leyden. 

*** in corruptae juventutis mores corruptos. L. B. 1631 in 12. 
|BOERHAAVE (Hermann) ... pflichtete flbrigend ben Lehrſäthen ber Medhani- 

corum bey’ ...] ib 

NB.! 

(BOHLE (Samuel), ein lutherifder Philofophus* und Theologus, wurde gu Greif- 
jenberg in Bommern 1611 .. gebohren* ... Seine befonbdere Meinung 
in ber hebräiſchen Sprache ** .. wovon er aud in befonbdern Tractaten 
geſchrieben, ift unter ben Gelehrten befannt.] 10 
* oc. Vanselow gelehrte3 Bommern p. 9. 

** Die Hhebrdijden Jungfern. NB. 

{BOJARDO (Matthaeus Maria) ... hat aud felbft ein Gedicht von ber Liebe bes 
Rolands unb ber Angelica gejdrieben, welches unter bem Titel Orlando 
innamorato au Benedig Mn. 1500 in fol. gum erftenmal gedrudt worden, 15 
und deswegen merckwürdig ift, weil Lud. Uriofto die Erfindung feines 
Orlando furioso aus demſelben foll geborget haben.] 
| Vince]nt. Gravina de ratione [poet)ica edit. Romae 1708. in 4. 

(BOLANI (Dominicus), ein Benetianer .. ſchrieb .. ein Werd de immaculata 
conceptione S. Mariae.] 20 
c. Freyt. App. litt. p. 201.% 

{[BOLDUAN (Paulus), ein Bommer ... gab vom 1614 bis 1622 heraus biblio- 
thecam theologicam; philosophicam; historicam .. .| 
v. Thes. Bibl. p. 300.‘ 

— Krausii Biiderbiftorie. 25 

BOLDUCCI, Boldutius, oder Bolduci (Jacob) ... ſchrieb . . de ecclesia Dei ante 
legem s. de ordine ecclesiae a mundi principio usque ad Moysen*.. .| 
* Lugdun. 1627.° in 8°. 

‘BOLSEC (Hieronymus) ... * fdrieb wiber den Begam und Calvinum, 
it. ..** vitam Jo. Calvini e Gallico versam etc. . .] 80 
* fierunter find die zwey Lebensbeſchreibungen diefer beyden The- 
ologen. c. Thes. Bibl. T. I. N. XV. 101. 102.8 
** er hat e8 frangbfifd gefdrieben und es ift von einem anbdern 
lateiniſch überſetzt worden. 

BONAMICO (Lazaro) ... war in ben Ciceronem fo verliebt .. ließ ſich 36 
aud verlanten', ex gdhe dieſes Mannes Beredſamkeit, ben groffen Reichen 

1 (Die legten 5 Worle find unterftriden; ob von effing, ift zweifelhaft; ebenfo, ob bas NB am 

Rand von ihm herrifrt]) * BHilofophus (von Leffing unterftridden]  * (genauer: Bd. I, S. 201) 


* (genauer: Bd. 1, ©. 800) *(genauer: 1626) © [vielmebr § 101, S.114f.] * leh fid aud 
verlauten [von Leſſing unterftriden und am Rand angefiriden; dod ift nichts beigeſchrieben)] 
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bes Auguſtus fiir... Yn den Carminibus illustrium poétarum itali- 
corum, welde Joh. Matthäus“* Heraus gegeben, ftehen einige jeiner 
Gedichte ...| 
* Toscanus 

6 {BONATUS, oder Bonactus, (Guido), ein Mathematicns aus Tofcana .. .! 
ce. Pep. It. Tose. p. 384." 

[BONAVENTURA (Fridericus), ein Edelmann, von Urbino biirtig . . .| 
ce. Naud. p. 156. und p. 25. 

|de BOOT (Arnoldus), ein berühmter Medicus . . .] 

10 ec. Zeltn. Theat. p.‘90. 

|BORDING (Jacobus) ... practicirte in feiner Bater-Stadt ſehr gliidlid, mufte 
aber, weil er die evangelijde Wahrheit erfannte, von dar entweiden . . .| 
vid. Joh. Spithovii Academiae Hafniensis Prof. Physici* 
Oratio in funere Jacobi Bordingi habita, inpressa Rostochii 

16 1560. in 8. 

[BORRI, oder Burrhus (Joseph Franciscus), cin beriigrites Alchymiſt ven May- 
land ...] 

Bergeri Diatribe de libris [ra|rioribus. p. 22. 

[BORRO (Hieronymus), ein Profeſſor Philof. gu Pifa ... 

20 c. Naudeana p. 143. 

L’Abbe du Bos. Son Histoire de la Ligue de Cambrai est pro- 
fonde, politique, interessante; elle fait connoitre les usages 
et les moeurs du tems, et est un modele en® ce genre. 
Tous les Artistes lisent avec fruit ses Reflexions sur la Poe- 

25 sie, la Peinture, et la Musique. II ne savoit pourtant pas 
la Musique, il n’avoit jamais pu faire de [vers,* et n’avoit 
pas un tableau.|* 

{de BOSC (Jac.) ... gab aud) .. eine Ueberfepung® von des B. Hier. Man- 
tin von Narni Predigten heraus.| 

30 quae verum autorem agnoscit M. Perrot d’Ablancourt. 
Placcius Pseud. 139. 

{le BOSSU (Renatus) ... ftarb: nachdem er .. traité du poeme epique* .. 
herausgegeben .. .| 
* ce traité a beaucoup [de re|putation, mais il ne fe[ra| 

35 jamais de Poetes. (Voltaire) 


1(S 2 dec Uusgabe von Baris 1578] * Academiae Hafniensis Prof. Physici [nadhtraglid 
eingefiigt] 7 |verbeflert aus) dans 4 (Ler Urtifel, defen Shing beim Beſchneiden des Bandes 
weafiel, iff auf hem untern Nand der Seite von Leffing hinter dem Artitel BOS (Lambert) ein- 
aefiigt; ex ift wirtlid aus Boltaire genommen] * Ueberfepung [von Lelfing unterfiriden] 
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le Pere Bougeant, auteur d'une belle histoire de la paix de 
Westphalie, et d'une jolie dissertation sur le language des 


betes. ! 
ide BOULAINVILLIERS (Henricus) .. .| 
lc. les} ecrivains du Si. de Louis XIV {par| Voltaire. 5 


|BOURDALOUE (Lud.) ... erwarb durd feine Bredigten grofjen Ruhm .. .| 
le premier modele des bons Predicateurs en Europe. dit 


Volt. 
‘BOCRSAULT (Edmand.) ... &m Abrigen wird ohne Grund gemeldct, dah feine 
theatraliſche Gedichte faft alle wenig Beyfall gefunden .. .] 10 


Von fj. Komödien fpielt man [feine] mehr als die Eſope am Hof 
{und in] ber Stadt. 

de BOURZEYS (Amabilis), ein frantzoſiſcher Mbt .. .] 
ſe.) les Ec. du Si. de L. XIV. par Volt.* 

‘BRACELLIUS (Jacob) ... wolte aus Liebe vor fein BVaterfand bie von Pabſt 15 
Nicolao V angetragene Secretariat-Stelle .. night annehmer .. .] 
Folietae cl. Ligurum Elogia. 

(BRANDIS, ober Brandeis, (Franz Adam) ... ſchrieb frudtbringenbden 
dfterreihifdhen Lorbeer-Hweig .. fermer des tyrolifden 
Adlers immer grinendes Ehren-Kranglein ...] 20 
v. Th. Bibl. T. IL. p. 1[10.] 

(BREITHAUPT (Joach. Just.) ... lie aud) animadversiones in Arndii libros 
de vero christianismo im MS.. .| 
NB.? 

(BREITHAUPT (Joh. Fridrich), ein ICtus ... lie} Josephum Ben Gorion, 25 
ingleichen R. Salomonis Jarchi Commentarios fiber bie Bibel mit feinen * 
Ueberfegungen und Unmerdungen druden ..) 
|* Thleile diejes Comment. find {gedruct] mit feiner Uberjegung. v. 
Bibl. Hist. p. 4. p. 17. 

[BRITO, oder Aremoricus (Guilielmus) . . .} 80 
ec. Freyt. App. litt. T. I. p. 345. 

Brome. Alex. ein englifder Didter, gab 1661 zu London Songs 
and other Poems in 8. heraus.* 

|BROWN (Thomas), ein englijdher Mediens ... Mian Hat von feiner Religion 
nidjt gum vortheilhaffteften geurtheilet* . . .] 35 
* Man] fegt ihn fo gar in die Klaße dev UAtheiften ((c. eijn lacher- 

' [Der Urrifel it von Lelfing Hinter dem Wrtifel de BOUFFLERS eingefiigt) 27 [Ginter diefem 

Artitel hatte Leffing einen tleinen Artikel cingefigt, ber aber beim Beſchneiden des Banded bis 


auf die Schlußworte) XIV par Volt. [iweafiel) (Die dagu achdrige Anmertung febit} ‘(fer 
Artifel if von Lelfing binter Dem Mrtifel BROKES (Henrich) eingefiigt) 
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liches Verzeichniß derfelben in des |Neuma|nni Trutina Religio- 


num p. 19.') 
|BRUNI (Leonardus), fonft Aretinus genannt ... Scine Schrifften find .. orat. 
alversus hypocritas*, bie mit J’oggit J lorentin. dialogo gleiches Ju- 
4 halts 1679 zu* Lion? aufgelegt worden... 


* hypocrisin * 
(** Lulgduni von Ilieronymo Sinjcejro. ſich aber ſchon in dent 
{Fa|sciculo rerum expetenda|rjum ect fugiendarum bejinbdet. 
|KRUTUS (Stephanus Junius) .. .| 
10 v. Th. Bibl. Tom. II. p. 114. 
| BUCRETIUS, ober RindHeisch, (Daniel) .. . Gein Bater, gleidjes Nahmens, ftand 


au Breßlau als Stadt-LHyficns und Leib-Wrgt bes dafigen Biſchoffs .. in 
Bedienung. | 


c. Parn, Sil. p. 32. 

15 |BUHIER* (Joh.) ...| 

* Bouhier * 

|BULSTRODE (Witeloke) ... gab... 1692 zu Yonden* an Mssay of trans- 
migration in defense of Pythayoras, or a discourse of natural philo- 
sophie heraus.] 

20 * worinne er vorgiebt: falso tribui Pythagorae metempsychosin 
proprie dictam. Eben dieſe Meinung hat Guil. Irhovius de 
Palingenesia veterum. c. A. E. L. av. 1735. p. 465. 

|BURENIUS (Arnoldas) .. .] 
Fase. XXXIIL. in 8 (7). 

25 |BURLAMAQUI (Joh. Jac.) ... flarb 1748 .. nadjbem er Principes du droit 
naturel heraus gegeben.| 
nad feinem Tode famen Heraus principes du droit polit. als 


ber 2te TH. 
|BURNET (Thomas) ... that darauf .. eine Reije .. und ward Medicina Doc 
30) tor, aud) fdniglider Leib-Medicus® ...) 


Seine Lebensbejdr. in der Biogr. brit. jagt Hiervon nights und 
es ift and gar nicht wahrſcheinl. cf. Nicerons Nachr. 8r Th. p. 429.° 
i:BUSTRONIUS (Georgius) . .. hat des Rob. Sellarmini Bud) de ascensione 
mentis in Deum in bie griechiſche Sprache überſetzt.) 
30 Vv. Th. Bibl. T. I. p- 275. 
BZOVIUS (Abraham) ... begab ſich nad Rom, da ev dent die Annales des 
Baronti in 12 Toms continuirte, wiewohl nur 9 davon gebdrudt find .. . 


' tin Der vermehrten Wusgabe von Morig Caftens (Seipzig 1731) S. 87j.) * Lion [von effing 
durdhftriden) 3 tas |berbejjert in) siu 4 U [verbeffert in) ou * (Die 7 lepten BWorte 
ind unterftriden] IOb die Bemerfung von Leſſing ſelbſt beigeſchrieben iff, ſcheint zweifelhaft 
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opus rariss. 

{CABEDO (Michael), ein Redhts-Gelehrter und Triumvir gu Liffabon .. .] 

(v. T.] I. Corporis illust. poet. [LusiJtanorum qui latine scrip- 
se(runt.) Wo fein Leben befer gu [erfehe]n. c. Hamb. freye U. 
u. N. 176)2. XXXII:! Stiid. Sein [Sohn Alntonius Cabedo 
war aud)-lei|n guter fateinijder Poet. 

|CAESARINUS (Virginius), cin verwandter Suftiniani...| 
vid. Naudeana p. 232° und 123. 

(CAGNAZZO (Joh.), ein Dominicaner . . .] 

c. Ub. Folietae clarorum Ligurum elogia. Th. A. et H. I. 
T. I. p. I. 

|CAGNOLUS (Belmontes) .. .}* 

{CALAMINUS (Petras) ... lebte am Ende bed 16 Geculi ...] 

t den 25 Novemb. 1589. v.[Th.] Bibl. T. I. P. If. p. 221. 

[{CALANDRINUS (Phil.) ...] 
ec. Folietae cl. Ligurum Elogia. 

|CALCAGNINI (Augustin.) . . .] 
ce. Bibl. Apros. p. 1. 

CALCAGNINI (Coelius) ... feine Bibliothef .. ftehet im Jacobiner⸗Kloſter zu 
Ferrara mit ber Ynfcription: Index tumuli Coel. Calcagnini, qui ibidem 
sepeliri voluit, ubi semper vixit. €r pflegte gu fagen: Se ex diutarno 
studio hoc imprimis didicisse: moralia contemnere et ignorantiam 
suam non ignorare. Jov. Gad. Fa. Nic.‘ *] 

* Th. Bibl. T. I. N. XI. 75.° 
Crusius in vita Sabini.® 

(CALIGULA (Julius Caesar) ... hat eine artem rhetoricam in [ateinijder 
Sprade verfertiget . . .| 
Tibi quoque, mi homo, Suidas imposuit! vid. Guinisii Tur- 
sellinus’ P, I. p. m. 5. 

[CALLIACUS (Nic.) . - -] 

Calliacius ® 

[CAMPIANUS (Edmundus)... wurde aber, als ec in Engelland vor ſeine Reli- 
gion gu befftig eiferte, 1581 ben 1 Decembr. enthauptet.*) 

1 (genauer: XXXII—XXXIV. Stid] 2 21 [anfdeinend Of.) 3 (Der Urtifel ift, wohl von 

Leſſing, angeftriden, dod niote beigefdrieben) 4 (= Qovius, Gaddi, Fabricius, Niceron) 

S (= § 75, 6.86) IDieſe Bemerkung begieht fig auf den gangen, von Leffing am Rand an- 

geftridenen Salus ded Artilels) 7 (Rad) Turſellinus find die erften drei Dialoge in den 


-Allocutiones gymnasticac* bes Vincentius Guinifius benannt. Leffing bendgte die Wary. 
burger Ausgabe von 1684.) * (effing fried nur das fehlende 1 mit bem Einfdgungsseiden) 


20 


25 


It 


— 


— 
— 


20 


30 
! 
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* Ery. fagt. p. 92. qui |equuleo| primum tortus, tum suspe[nsus| 
sectusque fuit. 

de CAMPISTRON (Joh. Galbert) ... Seine Schrifften find dffters .. heraus 
gefommen. } 
voyés les Ker. du S. de I. XLV. par Volt. 

|CAMUS, ober Canaye, (Joh. letras) .. .| 
Th. Bibl. T. J. p. 334. 

(CAPELLUS (Ludovicus) ... wurde .. nad) Sedan bernjjen, allwo cr endlich 
us Prediger und Profeijor * Theologiä' den 6 Aan. 1586 mit Tobe ab- 
gieng. | 
* Hebr. Lingvae? 

(\CAVILUPI (Julius)... war gleichfalls ein guter Socte, ber... cinige * Centones 
verfertiget. | 
* dic man in des Henrici Meibomii Virgilio-Ce|ntonibus| findet.? 


» |CAPISTRANUS (Jo.).. . fehvich de dignitate ecclesiastica; de potestale Papae 


et concilii .. -| 
conf. Freyt. App. litt. T. I. p. 310. 

AVON (Ferd.), cin Batricius von Florens .. .| 
Fasc. XXXIII. in & (6). 

|\CARDANUS (Hieronymus) .. .! 
ec. Bibl. Thes. T. I. p. 344. 

CAROLI (Philippus), cin in Criticié und Philologicis beriihinter Profeſſor X rat. 
gu Altorff . . .| 
(Ueber felin Leben findet ſich eciniges lin einem} Briefe von ifm 
an G. Ridjtern {in dilefes Epist. Select. p. 380. 

(CARRESIUS (Lud.), fonft Tosetus genaunt .. .| 
Schrad. Monumenta p. 15. 

‘CASAUBONUS (Isaac)... Die Corona regia oder der Panegyricus in Jacobum 
I magnae Britanniae regem.. ijt nidt dieſes Cajanboni Arbeit ...! 
v. Sylloge Epist. Uhliana lib. IL. p. 187. 

CASELIOS, oder Chesselius, (Jobaun), cin Oumanijt . . . verſprach aud .. 
dialogos heraus su geben, von denen aber nichts zum Vorſchein fonnen. | 
c. Thes. Bibl. T. I. n. 72. 73.4 

'CASTALDUS (Restaurus). cin JCtus vow Perugia . . 
nat.® 

CASTALIO. oder Castellio ... machte fid) .. durch die lateiniſche Ueberſetzuug 
der dentſchen Theologic’*.. verdächtig .. . 

' Theologid unterſtrichen) 2106 die Bemerfung von Lefjing berrubrt, iit zweifelhaft) > yore 


her) p. ldurchſtrichen) * [vielmebe § 72f.; es iff Rr NI, S. SPF.)  -§ [Dao Weitere fehtr' 
* peutichen Theologte [von Leffing unterftrichen} 
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* hat von eben dieſem Bude auch eine franzöſiſche glemadht. | 
‘CASTELLANUS (Petrus), ein in vrientalijden Sprachen wohl erfahrner Bifdoij 
su Macon... Sein Leben Hat Petrus Gallanbins* beſchrieben, 
welches Baluzins 1674 mit Aumerckungen heraus gegeben.**| 
* Gallardius ! 5 
|** ¢.] lettres choisies de M. Bayle |'l'o|m. 1. lettre 18. 
(ASTILIONEUS (Bonaventura)... fein Unverwandter Yohann Anton 
Caftilionens, cin Buchdruder,** entſührte ihm bas erfte Sud) .. .| 
*? ©. Th. A. c. H. J. T. III. P. 1. 
CASTOR (Auton.), ein Medicus im erſten Seculo nach Chriſti Geburt .. .| 10 
Harduini Index in Plinium. 
CAVITELLI Ludov.) ... lebte in bem 16 Seculo ... 
cr war 1588 ſchon geftorben, und iſt ſehr alt geworden. 
CELSUS (Minus) .. .|* 
Centurio. Paulus. v. Folietac cl. Ligurum PHlogia.“ 15 
CEKMELLI (Aug.), cin italidnifder Dominicaner - . -| 
v. Bibl. Apro. p. 4. 
de CERVANTES Saavedra (Michael) . . .|* 
CERVERA (Raphael) ... ſchrieb* la historia de Calalunna .. «| 
ler] überſetzte aus dev antigua leugua Catalana des DVesclot. c. 20 
Th. Bibl. T. I. N. 4. 25.7 
‘CHALCUS (Tristanus) ... ſchrieb historiae mediolanensis libros 22, welche 
mit Joh. Wilh. Calveroni* Anmerdungen in Eraevii thesauro 
histor. et antiquitat. Italiae T. II ftehen.| 
* Calaveroni § 25 
CHANTEREAUL - le Fevre (Ludov.) ...| 
voyes les Ecr. du S. de Louis 14. par Volt. 
de la CHAPELLE (Joh) ...| 
voyés les Ecr. du 8. de Louis XLV. par Volt. 
Claude lHuillier Chapelle. voyes les Ker. du 8. de L. XLV. 30 
par Volt.® 
CHAPMANN (George) ... iberjegte den Homerum ins Englifde. | 
aud) Des Muſäus Hero und Leander, Londen 1616. 8. 





' [Yeffing verdnderte nur dag n in r; bod) mit Unredt: der Name lautet in der Tat Wallaudiue! 
> Buddbruder [von Leſſing unterſtrichen) 3 (Dte erften Seilen diefes Urtifels find am Rand, 
vielle icht von Leffing, angeftriden; Dod ift nichts beigeſchrieben)] 4 [Der Uctifel if von Leffing 
muter ben verſchiedenen Artileln CENTURIONE auf Sp, 1804 cingefigt) 4 [Der gange Artilel 
tH, wohl von Lejjing, am Rand angeftriden, dod nits beigeſchtieben) »ſchrieb [von Leffing 
Dur@ftriden] ‘(= § 25, S. 28) * (Lelfing ſchrieb nur das feblende a mit dem Cinfiigungs- 
zeichen an ben Rand; gum ganaen Urtifel ſchrieb er cin! NB. *f Der Urtitel ijt von Leffing 
binter Dem Artikel de la _CHAPELLE (Juh.) eingefiigt) 


or 


10 


20 
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|CHARISIUS (Flavius Sosipater) ... hiuterließ Institutionam grammaticaram 
ad filium libr. V, jv unter Putschii und Ge. Fabricii Grammaticis 
gedruckt worden. | 
bejonders gedrudt bey Frobenio in 8. opera Georgii Fabricii. 
\Charjleval. voyes les Ker. du S. [de] L. XIV. par Volt.! 
|(CHARPENTIER, ober Carpentarius, (Franc.) . . .] 
v. les Ker. du S, de L. XIV. par | Volt.| 
|CHARRON (Petrus) ... ftarb 1603 .. nadbem er .. de la sugesse, darinie 
ec vieles aus Dem Montaigne und bu Vair von Wort gu Wort ent- 
lehnet .. gejdprieben. | 


o. Th. Bibl. T. I. p. 270. 
|CHASSANION (Jean)* ... gab .. hevau8 .. 1595 histoire des ** Albigeois."| 
*c. Th. Bibl. T. I. n. VI. 44.8 
** Rewler von der Stadt Albi in [Laluguedoc fo genannt. 
|CHAUVIN (Stephanus) ... ſchrieb .. ephemerides berolinenses* , . .] 
* frang.* 
CHEMINAIS (Timoleon) ... feste fid) .. durch feine Bredigten in bejondere 
Hochachtung .. .] 
On l’appelloit le Racine des Predicateurs et Bourdaloue le 
Corneille. Volt. 
Francis. Cheregatus. v. Saligs Hist. A. Conf. P. I. 65 coll. Bon der 
Luth. Erlauterung der Ref. Hijtorie.® 
|CHERON * (Elisabeth), eine Grau bes Herrn le Hay... **| 
* CHERRON * 
** morte en 1711. voyés les Ker. du 8S. de Louis XLY. par Volt. 
(CHOPPIN, ober Chopin. (Renatus) . . .| 
v. Th. Bibl. T. IL. p. 171.7 
CHRISTIANI (Frid. Albert.) .. .! 
Thes. Zeltneri p. 117. 
\CISNER (Nic.) ... ftarb 1583 im WMterg." .. .) 
ben 10 Mar; 1582. e. ‘Th. Bibl. T. 1. P. II. p. 218. 
|\CLARAMONTIUS (Scipio) .. .} 
c. Naudea. p. 3. und 136. 
‘CLAVARUS (Ampegius) .. .] 
1 (Der Urtifel iff von Leſſing Hinter dem Wrritel CHARLAS eingefügt) * histoire dea Albi- 
geors [von Leffing unterftriden) a [= § 44, S. 45) * [Ob bie Bemerfung von Leffing hers 
ribrt, ift sweifelbaft) + (Der Uctifel ift von Leljing unter bem Artifel CHEREGATUS (Leo- 
bellus) cingefiigt]) °% [Leffing ſchrieb nur das feblende R nebft bem Einfügungkzeichen an den 


Rand} =? (vielmebr p. 181; dod ift bie Seitengad! im ,Thesaurns bibliothecalis* verdrudt: 
171) = * 1588 im Merg [von Leffing durchſtrichen) 
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v. Folietae cl. Ligurum Elogia. 

de CLEMANGIIS, oder Clamengius, (Nicolaus)... Geine Werde find gu Leiden 
1613 * zuſammen gedrucdt worden **, fiir weldjen fein Leben jtehet. *** . . .) 
* in 4° 
* welche aber gar nicht accurat ijt. repurgata exhibetur ab 
Kd. Brown in Fasciculo rerum expetendar. et fug. ‘I’. If. e. 
A. E. L. 1691.! 


*** autore Jo. Lydio. Past. Keclesiae Veteraquinae. c. Th. 
Bibl. T. II. p. 141. 

|CLEMENS XI ... ber Cardinal Albani ließ deſſen Homilias; orationes 
consistoriales; epistolas et brevia; bullarium nach feinem Tobe in et- 
liden Folianten druden.| 
B. H. St. B. p. 1384. 

(\COBELLUTIUS (Scipio) . . -| 
v. Naudae. p. 21. 

|\CODINUS (Georg.), Curopalates jugenannt .. .| 
B. Salth. n. 1944. 

|\CODRUS, ein fateinifder Poete ... hat cine Tragddie* vom Thejens verijer- 
tiget ... 

* war ein Heldengedidte und klſeine Tralgödie. Juvenalis Sat. 
(I. v.] 2. 

(\COLONNA (Pompejus) ... Vice-Roy von Neapolis .. wofelbft er 1532 .. gee 
ftorben; nachdem er feiner Anverwandtin, der folgenden Bictorid Colonna 
au Ehren, ein* Gedicte® de laudibus mulierum .. verfertiget.| 
* id) finde nirgends, dah es ein Gedidt fey. Es ift übrigens, 
nicht gedrudt worden. 

(de COMITIBUS (Petrus), ein Eremit Wuguftiner-Ordend gu Rom .. .| 
Mandosius jpridjt bo[n ifm] als von einem gu feine[r Zeit] nod) 
lebenden Schriftſtleller,) nehmlich 1682. 

‘COMMIRE, oder Commirius, (Johann), ein Sefuit .. .| 
vy. Lusuum Ingenii Fascem Imum p. 48. 

‘CONTARDI (Caesar) . . .] 

Folietae c. Ligurum Elogia. 

(CUP (Bernhard) ſchrieb ... M. T. Ciceronis officiorum libros 3 methodice et 
succinecte a se repetitos, nec non notas in Cebetis tabulam* .. .| 
* Desgleiden Ideam totius philosophiae wobey des 
Plato {Dijalogus de Philosophia,® nebjt einer doppelten Ueb er— 
jepung u. ſ. Anmerkungen belfilndlid). (403. 9. Quodl. 8.) 


'(&. 140) ? Gedidte [von Leſſing unterftriden) 3 de Philosophia de (Phjilosophia, (Hf.) 


or 


15 
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Nb. welder Coppinus ift e3, den H. Caftiens| in feinen Noten zu des 
C. Neumanni |Trujtina Keligionum p. 2. in die Relife] der 
Achriſten ſetzt?! 

GCORAX, etn berühmter Redner ... 

5 Cic. lib. I. de Orat. p. 93. a. 

|\CORDUS (Enuricius), ein Medicus und Poet .. .| 
ce. Th. Bibl. T. J. p. 179 wo feine Palinodia, contra® quod 
mortuum Erasmum scripserit. recenfirt wird. 

‘CORNUTUS, oder Phornutas, (Lucius Annaeus) ... bie * Commentarii,’ fo 

10 er in Aneidem Virgilii verfertiget .. find verfohren gegangen . . .| 
* conflati sunt ex diversae aetatis interpretum notis; maxima 
tamen illorum pars H. Acroni tribuenda venit. 

|}CORSO (Rinaldo) .. .| 
¢. Folietae c. Ligurum Elogia sub fine sectionis ILI. 

15 |CORTESIUS (Greg.), von Modena, ein Benedictiner . . .| 
Thles. Bibl. T. I. n. XI. 71.4 

‘CORTUSIUS (Ludov.), ein Proſeſſor Guris gu Padua .. .| 

vid. Drexelii Prodrſomus aeternit. c. I. §. 15. 


(CORVINUS a Beldern (Joh. Arnold) ... Seine Schrifften find ..* Justini- 
20 anus catholicus .. .} 


* Diejes Werk gehiret jeinem vor|her} erwähnten Sohne, und Hat 
D. J. G. Bajer us darwieder disputirt. 4. 
|\COSSARTIUS (Gabriel) ... ſtarb 18 Gept. 1674, im 51* Qabhre, nadjbem er 
unterſchiedene panegyricos gefdrieben .. aud) Parthenti . . decretum 
25 synodale super calvianis dogmatibus aus dem Griedijden ind Latei- 
niſche überſetzet.“ 
* 69.5 
** Seine Orationes und Carmina find gujammengedrudt Pari- 
siis 1675 in 8. Sein Elogium flefet in dem Fasc. I. Lusuum 
30 ingeuii; wo aud) ein ziemlich richtiges Urtheil von ſeinen Werken 
ju finden; ijt aus der Sammlung ſeiner Orat. entlehnt. 
de COSTA (Emanuel), ein ſpaniſcher JCtus .. .| 
ce. T. I. corporis poetajrum) illustrium Lusitanorum qui la- 
tine scripserunt, wo ſ. Gedichte eingeruct worden.) v. Fr. Hamb. 
3D Urtheife und Nady. 1752. 33 Stück. 
1 (Die Bemerlung bezieht jig) auf orei Urtitel Jöchers über verſchiedene Bhilologen und Theo- 


logen namens Coppinus) 2 [vorber) pro [burdftriden}) % Commentarii (von Leſſiag unter. 
itrien]) [= 8 71, S. 82) § (Reffing verbefferte mur) 1 [in] 9. 
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COSTA, oder Acosta, (Joh. ... hat .. de conseribenda rerum historia*® .. 
geſchrieben .. .| 
* Caesar Augusta 1591. in 4°. 

(COTTON (Petrus)... ſchtieb .. lettre declaratvire a la reyne douariere 
Marguerite de Valois .. que les Jesuites ne sont auteurs du Parricide 
commis en la personne de Henry IV, welche aber Cäſar de Plaix, 
ein Udvocat gu Paris in feinem 1610 und 1615 in 8 ofne’ Nahmen 
edirten Anti-Coton nadbdrildlid) wibderleget . . -| 
mit dien Buchſtaben P. D.C. [v. Bailllet des* Sat. pers. P. I. 
[p. 1137. sqq. und Th. Bibl. T. I.) P. HW. p. 213. 

\CRACOV (Georg.), anf SGdbnfeld .. «| 
Fasc. XI. in 8 (10). 

‘de CRACOVIA (Matthaeus), ein pommerijder von Adel, des Gefchledts von 
Strofo, oder von Strafo ...| 
v. Gelehrte3 Pommern p. |22.| 

* Hier ift der fcjottijdje Mathematicus Johann Craig vergeßen welder 
1699 gu Londen Theologiae Christianae Principia mathema- 
tica heraus gegeben, welches Werf ſ. beſondern Ynhaltes wegen 
befaunt. lettres choisies de M. Bayle.* 

|CRASSOT (Joh.) ... Hat ..* systema philosophicum gejdjrieben . - .| 
* Logica. Parisiis. 1617, in 8. 

Fortunatus Crellius. Prof. gu Seydelberg + 1 Novemb. 1590.4 

ide CRESCENTIIS (Petr.) ... ſchrieb auch in italiäniſcher Sprache raraliam 
commodorum libros XII ...] 

Th. Bibl. T. IL. p. 71. 

M. Joannes Croeselius, Vilseccensis, Academiae Ingolstadien- 
sis Bibliothecarius. floruit 1584. v. Thes. Bibl. T. I. p. 280. 
und Schelhorn. in Amoenit. hist. Eccles. et litter. p. 907.° 

|(CROESUS (Gerbard) ... j@rieb ..* Homerum hebraizantem ...| 
* defen wunderliden Ynnhalt man wohl hatte anfiihren fonnen. 

ide CROIX, oder de Cruce, (Petr.), ein niederlindijder Dominicaner .. .| 
v. Carpent. p. 467. 

‘von CRONENBERG (Hartmuth) .. .| 
v. Th. Bibl. T. IL. p. 159 und 162. 

(CROW-EUS (Guil.), ein Engellander, welden Wood Ludimagistrum * croy- 
deniensem ** nennet .. .| 


1 obne [von Leffing unterſtricen) % de (Of.] 9 [Die Bemerfung iſt von Leffing Hinter dem 
Artitel CRAGIUS, oder Craig, (Thomas) eingefiigt) ¢ [Der Urtifel iff von Leffing hinter bem 
Artitel CRELL Spinovius eiugefiigt) * (genauer: Bd. 1, S. 907; ber Artikel ift von Leſſing 
unter Dem Wrtifel CROESUS auf Ep. 2207 eingefiigt) 
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* croydoniensem ' 
** ober vielmehr er fid) jo jelbft. conf. den Titel ſ. Elenchi 
seriptorum in s. script. Londini 1672 in 8. Diefer El. taugt 
wenig oder nidts. c. R. Simonem in H. Crit. V. T. L. 3 p. 
5 125. Won f. Vaterlande nennt er fic) gleicfalls am gedadten 
Orte Sudovolgiensem. 
{la CROZE (Maturin Veyssiere) ... war faft aller lebenden Sprachen machtig, 
ausgenommen bie finifde* ... 
[CRUCIUS (Jacob) ...]? 
10 [CR&GER (Jo.), von Berlin . . .| 
v. Gelehrtes Bommern p. 24.4 
(CRAGER (Petrus), ein Mathematicus . . .| 
Criigerus, summi illius [astro|nomi, Hevelii, praecepto/r, fe}bre 
ardente memoriam |adeo} debilitatam deprehendit, [ut nec} 
14 nominis amplius sui neſe abalci pythagorici recordalretur. | 
vid. Ch. Wolfii Psych. rat. p. 168.) 
|C&CHLER (Jonas), ein gecrinter fanferlicher Port . . .| 
Parnas. Siles. p. 50. 
Joannes Cullsamer. v. Th. Bibl. p. 163. Tom. II.* 
20 (CUNRADI (Caspar), ein Doctor Medicina und PHilofophia . . .| 
ce. Thes. Bibl. T. I. p. 347.° 
[CUNRADI (Jo. Henr.) ... Sein Tod erfolgte den 24 May 1685 gu Liegnig, 
nachdem er * Silesiam togatam in Verſen gejdrieben, welches Caf yp. 
Theophil. Shindler ediret**. . .] 
2 * Hu diejem Sil. tog. hat der jegige Pror. in Hirſchberg Chrijtian 
Leufdner 1752 auf zwey Bogen spicilegium primum edirt. 
** 1756 zu Liegnitz ijt Die Leste Wusgabe. 
CUPER (Gisbert) ... Qn der Historia critica reipublicae literariae, ingleiden 
.. in bem thesauro epistolico lacroziano und ber histoire des ouvrages 
30 des savans finbet man auc) unterfdiedene ſchöne Briefe von demſelben. 
Des gleiden in Uhlius Sylloge [no]va Epistolarum; in deren 
einem [an] Almeloven (lib. LI. p. 208) er ſich Germanum, im 
Gegenfage des Almel. nennet. 
1 (effing verbefierte nur bas unridtige) o [in] o * auégenommen die finifde [unterilriden und 
am Rand angeftricen; doch tft nichts beigefdrieben) * (Derr gange Urtifel ift am Nand ange- 
ſtrichen, dod nidts beigeidcieben)  * [Leffings Bemertung ift anfdeinend unridtig; Jobann 


Cruger von Berlin ift im ,Gelebrten Pommern“ nidt erwähnt.)] § [Der Urtifel if von 
Leffing hinter dem Artikel CULENS eingefiigt] © (genauer: ©. 345 ff] 
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|CURTIUS, ober de Corte, (Jacob) ... ſchrieb Eixagd» seu conjecturaliam 
et variarum Juris civilis quaestionum libros 6 .. .| 


B. Salth. n. 1457. 
(CUSPINIANUS (Joh.) .. .| 
conf. epist. Pirkheymeri de natali Cuspiniani. 
(CUSTOS (Dominicus), ein Supjferftecer von Augſpurg .. .| 
o. Th. Bibl. T. I. N. 109.! 
Czwittinger. Dav. welder Frf. 1711 in 4° ein Specimen Hun- 
gariae literatae drucken laßen.“ 


[Sweyter Theil. 

Dalhemius*® Josquinius‘; hat Theophraſti Paracelfi Chirurgiam 
magnam ® ing Lateinifde iiberfegt, (gn Strasburg 1573 in Fol. 
gedruft). Gr nennt fid) auf dem Titel des 2tt Tomus Hietichta- 
wium Ostrofrancum. Wor dem erften Theile ſteht ein Zeugniß 
Petri Rami von unferm Paracelfo, welches ſehr vortheilhaft ijt. 
Er vergleidt ifn darinn mit nichts geringern als mit dem Ws- 
clepiades. 

Die Chirurgiam minorem des Paracel. hat Gerardus Dorn 
ind® Lateinifde überſetzt; die in Dem nehmlidjen Jahre, und in der 
nehml. Druferey, wie der Augenſchein lehrt gedrukt ift. 

DPaetrius Brandanus der als Braunſchw. Oberhofprediger und Abt 
ju Riddagshaufen ben 22 Novb.? 1688 gejtorben ift, verdient auch 
ſchon deswegen gemerft gu werden, weil er Hugonis Grotii Le— 
gationSprediger geweſen, deſſen Hauspajtor als Schwedijden Ge- 
fandten Lutherfder Mag. 1?7) war. — 

Dadraeus Joh. bat and) Ludolphi Saxonis Carthusiani Vitam 
Christi herausgegeben und mit Noten erläutert, wovon dic neuſte 
Edition gu BVenedig 1581. in Fol. hHerausgefommen. 

Dalenius. Theodorus. Ordinis Cruciferorum Venlonensis Gym- 
nasii Rector, Sat Isagogen Virtutum, sive Scolion de septem 
Mulieribus virum circumdantibus, qui juxta Isaiam 5 capite 


1 (pielmebr § 109; es iff Nr. XVI, S. 125) 2 (Der Uctifel ift von Leifing hinter bem Urtitel 
CZUVICIUS eingefigt] 2(Tiefer und die folgenden vier Urtifel ftehen, mit fehr flüchtigen, 
oft undeutliden Siigen gefdrieben, auf der erften Seite eines Guartblattes weifen Bapters, bas 
in Bd. I] bes ,Gelehrteniezitons” bei Spalte 9 eingelegt iſt. 4 Josquinus |Wusgabe der 
»Chirurgia magna® bes Baracelf[us von 1573) 5 (Dabinter] Ber [= Bertheoneam, durch- 
ſtrichen) © [vorber] ift [durdfiriden) 7 ben 22 Novb. [nachtrdglich eingefiigt) 


fi 
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Christus salvator noster allegorice exponitur, per mulieres 
vero totidem virtutum insignia denotantur herausgegeben 
welde gu Cöln 1632 in 12 gedruft? worden. Das Bud) foll 
aujerdem deutſch überſetzt ſeyn, und ich will wohl wiſſen wie ers 
5 in diejer Sprade heift. 
Dallerius. Leobinus, utriusque juris Professor Aurelianus, von 
dem ein Tractat de Mandatis Apostolicis im Oceano juris T. 
XV. Parte 1. ftebt. 
|DEMPSTER (Thomas) ... Seine Schrifften find: .. notae in Bened. Accolti 
10 tr. de bello sacro contra Barbaros, die erſt 1731 ju Géttingen’ ge- 
dbrudt worden. | 
Griningen, in der Aus gabe, welche Henricus [Hof|snider von 
Dem Werfe {de} Accoltus dajelbjt bejo[rgt.| 
[DIONYSIUS Areopagita ... Man eignet ifm verjdiedene Schrifften gu, als 
15 de coelesti hierarchia ... 
J.2 Casauboni Exercit. XVI. ad, Annales Ecce]. Baronii p. 
m, 498. 
|DONDUS, ober de Dondis (Jac.) .. .| 
v. Schr. Monument. p. 6. 
20 [DONDUS, ober de Dondis, (Jo.) . . .| 
Schrad. ibid. 
|ELICHIUS (Ludovicus Philippus), ein Marpurger, Hielt eine Difputation ce 
magia diabolica ... lie} auch* 1609 drey Bader ju Frandfurt unter 
dem Titel: Innocentius sive de miseria hominis bruden.| 
25 [Er fehrjeibt ſich: Philippus Ludovicus |Elijchius. qui et Bie- 
rus, ex Mar|pujrgo. 
* War ein Werf Pabft Innocentii ILL. weldhes er nur wieder 
auflegen Lief. 
|FERRARI (Octavius) ... wurde in ſeinem 2iten®* Jahre Lector Elogquventia 
30 in dem Collegio ambrofiano gu Maryland, und von .. ber Stadt May- 
land mit grofjen Gefdenden nud ** jährlichen Penſionen bereidert; aud) 
1634 .. nach Padua beruffen, allwo man ifm jährlich“ *** feine Befol- 
dung bis endlid) auf 2000 Ducaten vermehrte. | 
* im 22. alterum et vigesimjum] annum agens jagt Patinus. 
35 ** Die Stadt Mayland gab ihm feine| Penfion als ihrem Ge- 
ſchichtſchrei ber, welche Wiirde er aber nach fiinf Jahren felbjt aufgab. 
 (dabinter) und [Purdfiriden) 2 Gottingen [von Lejfing durchſtrichen) 3 (vielleidt wurde 


durch Das fpdtere Befdhneiden bes Bandes ein vorausgebendes] v. [oder] cf. | getilgt) ‘{= 
Schrader] 321 [ron Lefjing durchſtrichen * jabrlic) von Lefjing unterſtrichen] 
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*** nicht jährlich, fondern feine Benj[ion] ſtieg nur alle feds Jahr. 
Er Haltte] das erjte Jahr nicht mehr als 50/0} Ducaten. 

{[FONTANUS (Jacobus) ... ftarb 1625 gu Baris, nachdem er ... einige andere 
Serifiten * unter bem Titel opera medica ... verjertiget hatte. | 
[.. .!! feinen spe[. . .]gico [?] von ifm anführt. S. 59 nad der 
deutſchen Überſetzung. 

{de FRANCISCIS (Alexander) ... Er ſchrieb . .* notulas in Genesin et Exodi 
1—20 capp. . .| 
Alt.? 
* und gwar find diefe Notlen in| hebraijder Sprade geſchrlieben) 
und ſollen diejenigen Stellen |betreffen,| in welchen die Vulgata 
vion dem] Grundterte abgebt. 

(FREHER (Marq.) ... Liebhaber der Untiqvitaten * und Mabhlerfunft .. .] 
* Gejchidte ® 

|GATTULA (Ivo) ... gab ein Berd in italidnijden Verjen Heraus unter dem 
Titel Albido, Fabula pastoralis.|* 
Favola pastorale ® 

|GILIUS (Hyacinthus) ... ſchrieb ** Chronologiam romanam lib. VI. .. und 
ftarb 1671. **. .| 
** im 77 Sabre feines Alter|s] 

|HARVEY, oder Harvaeus, (Wilhelmus) ... befam .. ungeblige Feinde, ante 
wortete aber feinem*.. .| 
|16|36 reijete Harvaeus mit cinem |jun|gen vornehmen® Eng- 
länſder in Deutſchland. Cr bejudjte |Doc|tor Hofmannen ju 
Wltorf; auf [deflen fdpriftlides Urtheil von dem [Kreislaufje des 
Biuts ex in einem [artilgen’ Briefe von Niirnberg aus ant|wor|- 
tete. Beide Briefe ftehen unter [den] Kpist. Select. G. Richteri 
|eiu|sque Familiarium. p. 809. 

|HUGOLINUS (Bernhard) ... ſchrieb im Qtalianijden Exercitia spiritualia ;"* 
pro auxilio agonizantium . . .| 
* ift ein Bud 

|HULDRICUS (Joh. Jacob) .. .] 


' (Durch das nadhtragliche Beſchneiden des Banded ift wenigſtens eine Heile der am oberen Rande 
ber Seite beigeidriebenen Wnmerfung verforen gegangen] * [= Ambrosius de Altamura, 
,Bibllotheca dominicanurum*, von Leſſing alé Quelle fdr A. de Franciscis am Schluß des 
Artitels angefahrt] * (Ob die Bemerfung von Lelfing herriihrt, ift sweifelbaft] ‘ Fabula 
pastoralis [durdftriden] » [Die dazu gebdrige Unmerlung feblt; auc hatte Lefjing 
das gange Berzeichnis ber Schriften von Gilius angeſtrichen, obne etwas dagu gu bemerfen| 
vornehmen [feblte urſprunglich Die Erganzung it uniter] "(Der Stridpuntt iff von 
Leſſtag gefirichen) 


Relling, famtlidge Edriiten. XXII. 17 
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[Er] fteht weitlauftig in T. 1. Miscell. Duisbur{gens.] p. 144. 

[HURAND (Hyacinth.) . . ward fo baun 1638 ein Mifionarius in Yndien,* 
ftarb aber ben 10 Octobr. 1647, Man hat von ifm ein heroiſches Gedicht 
unter bem Titel: Musaram uarchitectura** . . .| 


5 * Diefes ftimmt mit dem nict[,] tas Mandosius fagt, dab [er in} 
ipso fere illius Missio/nis] aditu geftorben fey. 
** in Templi Urbevetani d[escr. | 
{INES (Albertus)... ſchrieb Acroamatum epigrammaticorum 7' Centurias .. .} 
6. 
10 [JOLY (Claudius ...]* 
[Joujrnal des* Savans ao 1700. p. 109. 
(KELLEY (Eduard) ...] 
[Der] Artifel fann aus Morhofs [Brjief de Transmutatione 
{metalljorum (der unter feinen Diss. |acad.| au finden) befonders 
15 S. 296 u. f. [ver|beBert werden. 
|LAMBERTACIOS (Joh. Ludovicus), ein ICtus gu Padua .. .} 
v. Schradcri Monumenta p. 6. 
jvon LOGAU (Fridr.), cin Freyherr und Regierungs-Rath bey bem Hergog 
Lubdwig* gu Liegnig und Brieg*, ** ift einer von den erjten geweft, 
20 welche bie deutſche Poeſie gu verbeffern gefudt. Er hat den Ruhm und 
Beynahmen des fdlefijden Peirescii erhalten, Chrift. Gryphii, ſeines 


vertrauten Freunde’, CEntwurf der Rittere Orden, wider defien Willen 
bruden faffen* *** .. .| 


* dem [Vten 
25 ** falid! 
*** gilt von dem vorhergehenden Lfogau,| defen Sohne. 
|LOMEIER (Johann), ein * Hiſtorieus“ in ber Mitte*** bes 17 ten Seculi, 


war anjangs Paſtor gu Dodefom ... hernad *** PBrediger in Zütphen 
felbjt ...| 


30 * |Untiquarijus ° 
** der Lepten Helfte 
*** Schulrector und dann —, wie [aus der] BVorrede gu ſ. Synt. 
de lustra|tionibus} erbellet. Gein Bud) de Bibl. ſerſchien 11669 
und damals war er nod jin Doldefom. lm 1672 war er Rector 
35 lin Zütſphen und verfertigte 7 ſ. Buch de {lustratlionibus, welches 


17 lvon Leffing Durdftriden| 2 de [Oi.| 3 und Grieg [von Leffing durchſtrichen * €r 
bat... fafjen {von Leſſing unterficichen) § Diftoricu’ [und] Mitte [oon Leffing unterftriden]) 
* (Die Ergdngung it nicht hither: vielleicht ſhtieb Lelfing oud , Pbilologus” | 1 perfertige (ver. 
ſchrieben Hi! 
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er aber erft ([1681,| al3 er ſchon Brediger dajelbft (war, |) \eraus- 
gab. Ultrajecti in 4°. 

|LOPEZ de Castaneda (Ferdinandus), ein ourtugieje, um 1540, hat historia 
de descubrimento e conquista da India per os Portugoeses verfertiget, 
welche von Nic. be Groudi in’ Frangofijde iiberfegt worden. | 
nabere Nachricht von dieſem Welrke und] einen Auszug fiehe in 
dem [erjten] Theile ber Wllgemeinen Reijen p. [38] u. f. 

{[LUC-E, ober Lucas, (Carolus), ein ICtus, gu Rintelu, lebte um 1699 . . .| 
Sdr. 112! 


[Dritter Cheil.| 
|[MAGNAEUS (Arnas), ein Dane, hat 1695 incerti Autoris chronica Danorum 
et praecipue Sialandiae ab anno 1028 ad 1282 ebiret.|* 
War königl. Secretarius und Antijquajrius, wie aud Profeffor gu 
Co)]penhagen. Er wollte aud) die Is ländiſche Überſetzung von 
Gualtheri |Aljexandreis herausgeben. S. Syllolge] nova Epist. 
Uhliana lib. IIT. [p.] 563. und p. 566. Die Werke [die] er in 
Manuscripto hinterließ ver machte er der königl. Bibliothek [p.| 
598. Er mus zwiſchen 1709 und [173]1 geftorben feyn. 
[{MALEBRANCHE (Nicolaus) ... woben er ein frumntes* Rildgrad® unb* eine 
gebogenes“ Bruft-Bein* hatte .. .) 
eine artige Befdhreibung eines Hökers vorne und hinten. 
{MALLEVILLE [Claudius] ... Colonelfdhafft® fiber die Schweiger . . .} 
(MANDOSIUS (Marc. Ant.) ... ftarb* 1641. Man.] 
v. Ugh. It. 8. 
* Qn diefem Jahre ift nur fein Grabmahl gefebt worden; er muß 
aber cher geftorben feyn, denn {Man}dosius fagt: nondum ex- 
facto} anno secundo ab inaugura|tiJone sua e vivis* abiit. 
Dlie Inaugurat. gum Biſchof aber gejdjah 1637. 
[(MASSERIUS (Carolus) ... ſchrieb de possibili mundi aeternitate disput. . .| 
welde 1626 herausgefo{mmen| 


{MAY (Thomas) ... Gr ftarb plotzlich 1652, und ward in ber Abtey Weftmiiniter 
begraben. | * 


[Die| dafige Grabjahrift f. in einem [Brief] Chriftoph Arnolds an 
Georg [Ridter], unter defen Epist. Selectio{res} p. 488.° 
[MOIBANUS (Johann*) ... ftarb bdafelbft 1562... nadbem er Dioscoridis 


* (Die Sahl iit unfider, da fie durch Miehende Tinte faft unleſerlich geworden if; aud if ire 
Bedeutung unflar.] * (oon effing unterſtrichen 3 (Pas Wort ift unterfiriden und am 
Rand angeſtrichen, dod nigts beigeſchrieben)  * vivils (Of) —* [ridhtiger 489) 


10 


— 
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Euporista** ans dem Griechiſchen ins Lateinifche überſetzt hatte, welche 
Verfion mit der BVorrede Conr. Gefneri gu Strakburg 1565 heraus 
qefommen. | 


* Baptista 
5 ** |Dio|scoridis évogisa h. e. |mediclamenta facile parabi- 
lia, {in lat.] ling. convertere coeperat, [sed mlorte prae- 
ventus Versionem [non pe|rfecit, Conradi demum [Gesner|i 
opera absolutam. [So|mmersbergi Script. rer. Sil. T. 11. p. 422. 
[MONTIUS (Jac.), ein Romer, gab 1658, im 20ften* Sabre feines Wlters ein 
10 Buch heraus ... unter bem Titel: Vambizioso politico infelice . . .) 
* nod) nicht 20 Jahr 
[Er] HinterlieB nod) verſchiedne an{gelfangne Werfe, die ihn der 
Tod [3u] Stande ju bringen verhinderte. |MJandosius. Gr ge- 
hort unter bie friih[felrtigen Gelehrten,' den man aber in den 
15 (Relgiftern derfelben iibergangen fin{det]. 
[de la MORLIERE (Heinrich) ... begab fig) .. nach ber Ciider-See .. als 
Schiffs-AUllmojenier*.. .| 
Prediger 
|MaLLER (Henr.) ... An feinem Ende fagte er, er könne fic) keines einigen 
20 frölichen Tages in der Welt erinnern.*| * 
* das ftreitet aber mit feinem Symbolo als die traurigen, 
aber allezeit frölich 
MUVURATORI (Ludewig Anton) ... Seine heraus gegebenen Wercke find: ... 
vita di Franc. Lemene, welches unter den Lebens-Beſchreibungen der 
25 von Arcadi ftefet.|* 
|NALCLERUS (Joh.), fonft Verge* ober Vergenhans® genannt .. .| 
jerge. vid. Sintg[ref] Apophth. I. p. 160. 
[NEANDER (Michael), cin $hilologus, gebohren gu Goran in Schleſien . .|° 
|NEVELET (Isaac Nicolaus), bat 1610 Mythologiam aesopicam, seu Asopi 
30 fabulas graeco-latinas; Aphthonii et Gabriae fabulas graece et latine, 
nec non Phaedri, Arieni et Laut. Abstemii fabulas mit Unmerfungen 
3u Heidelberg in 4 ebirt.| 
Er war ein Sohn des folgenden Petri, an welſchen, er feline| 
Ausgabe der? Fabelu dediclirte,| zu welder Beit er nod) fer* jung 
35 muß geweſen jeyn, denn er fagt: puerilis hujusee meae aetatis 
 Belebeen, [9F.) 2 Allmofenier (von Leffing unteritriden]  * (Der ganze Satz iſt mit Tinte 
unterſtrichen; ob aber die dazu gehörige Randbemerfung von Lefjing herrührt, iff aweifelbajr) 
* [Lie 3 lepten Worte find unterſtrichen und amt Rand angefiridhen, dod iM nichts beigeſchrieben! 


> (Das B ift von Leffing durdhfiriden| “© [Die 2 lepten Worte find unterfriden und am Wand 
angeftriden, Dod ift nichts belgeſchrieben * (verbefiert aus) die Unégabe feinec § {fo Di} 
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fructus 2. Gr fceint damals gu Heidelberg unter Grutero, defer 
Freundſchaft er rühmt, ftudirt ju haben. 
Au)sgabe von Francfurt in 8 leben|falle von 1610. 
[NEUNACHBAR (Joh.) ... lebte im 17 Geculo . . | 
geboren 1624. 
[de NOAILLES (Louis Antoin*) .. .| 
* Antoine’ Duc de 
{[PALMERIUS (Jacob) ... Go ſchrieb er aud) ... supplementa ac notas ad 
Chronicon Marmoris arundelliani ab Joh. Seldeno publicati .. .|* 


* find unter jeinen Exercitationibus. 

{de PAMPHILIIS (Hieronymus),* ein Homer, deffen Eltern vow Gubio ent- 
fproffen .. .] 
[Er] war ein Sohn des unten vor kommejnden Pamphilius Pam- 
phi{lius]. Mandos. Bibl. Romana p. 1°. 

[PASINO (Ludovicus), ein Medicus von Padua, lebte in der Mitte bes 16 Seculi.| 
(Schrjad. Monum.’ Ital. p. 18. v. 

{PATAROLO (Laurentius) ... Ym Wtaufcript verlich er A. Fabii Quin- 
tiliant declamationes cum earundem analysi et adnotatiunculis. | 
de qua Declamationum editione conf. Sylloge nova Epist. 
Uhliana lib. If. p. 349. 

'PEYRERIUS (Isaac) . . .] 
Is. Peyrerius risit ipse, quod suus liber exercitationis causa 
scriptus, (de Praeadamitis puta) uti habet in festiva ad Ale- 
xandrum VII deprecatione, a viris doctis serio confutaretur. 
(Gurtleri Orig. Mundi p. 3) 

[PICHEREL (Petrus) ... Er ftarb .. 1590, da er fein Wer gum wenigſten 
* aufs 50 Jahr gebradt. | 
(Er) ijt fiber 79 Jahr alt geworden, [da er] gegen 1510 gebohren, 
wie aug [dem] Thuano de Vita sua lib. IV. [befanjnt. Siehe 
die Vorrede feiner Opusculla theologijca. 

(PLESMANN (Heinrich Simon) .. .! 
geboren 1673. 6 febr. 

de POLIGNAC (Melchior) ... erbielt .. von Clemente XI den Cardinalse 
hut, wozu nod) bie Stelle eines löniglichen Capelimeifters? fam .. .|* 
* ift gewif ein BVerfehen oder unrechte UÜberſezung 

|PCFENDORF (Esaias) ... Job. Beter von Ludewig, hat deſſen Meine 
Schrifften 1700* nebſt des Verfajfers clogio zuſammen edirt. Er foll auch 


' [Qeffing fügte nur das feblende @ bei] 7 (Das Wort ift mit Tinte unteritrichen; ob aber die dazu 
qebérige Nandbemerfung von Leffing herrührt, ift jweifelbaft} * [von Lefiing verbejjert in] 1709 
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les * anecdotes de Suede gefdrieben haben, weld: vor einigen Jahren 
heraus gefommen.| 


* Dieje Anecdotes legt Ludewig in feinem elogio Pufendorfi- 
orum, dem Samuel, und nidjt dem Elias’ bey. Uberhaupt fann 
diefes Elogium fehr nützlich feyn, beide Artikel intereffanter ju 
maden. Es jtehet unter Opuscul. oratoriis des Berfafers. 
[REGNARD (Jo. Franc.), ein Uvanturier* und Comddien-Screiber . . .) 
ift luſtig 
Paul de Gondy Cardinal de Retz.® 


[Dierter Cheil.] 

[de SALES (Franc.) ein Bijdoff von Genf .. .| 
(Journ. de]s Sgavans ao. 1690, [p. 146.] et ao. 1700. p. 35. 

(SARAZANIUS (Martius Milesius) ... fdrieb S. Damasi Leben* .. .] 

* weldjes er den Schriften vorfepte, bie 1638 herausgefommen 

(Jo. Her}mannus Schminck ad quem Leib(nitii litejrae in 
Sylloge nova Epist. (Uhl. ljib. IV. p. 662. Edidit vitam 
[Eginhardijnam Caroli M. nec non [syntagm]a criticum.‘ 

[SCHOOCK (Martin) ... flarb 1669 gu Franckfurt .. .] 

[Mr.]de Guy Patin T. ITI. p.384.°[mefdjet, dag er ſchon 68 geftorben. 

Polycarpe Sengebere de (Bruns}wich, qui a ecrit un [Traité] de 
mutuo contre M. (Saumaise.] vid. Menagiana T. I. [p. 111.]°® 

la Marquise [de] Sevigné.’ 

[Gin njoch jiingerer Johann Sinapius [der des} vereinigten Gymnasii 
ju [Lieqnig Rejctor war, und 1720 Schleſiſſche Curioſſitäten, oder 
von den anſehnlichen? Geſchlechtern) bes Schleſiſchen Adels, [fdjrie}b.* 

[SPAGNOLI, ober Hispaniolus, (Joh. Bapt.), in3gemein Baptista Mantuanus . . 


genannt, foll .. 1448 . . gegeuget worben ſeyn ... ftarb .. wie Reinesius 
epist. ad Daumium .. und du Pin .. melden, 1516, im 68 Qabr.] 


Nad bem bey dem Reinejifo] angefiihrten Epitaphio des [Mantu]ani 
ift aud) das angegebene Geburts)jahr nidt 1448 fondern 1[444.] 
{van der STRAETEN, ober Stratenus, (Petrus). . .]*° 


1 [fo Of.) * ein Uvanturier [von Leſſing unterftciden]  * (Die Seile ift hinter bem Artilel 
RETTI (Franc.) eingefiigt; ob von Seffing, ſcheint zweifelhaft) 4 [Dee Artifel ift von Leſſing 
binter bem Wrtifel SCHMINCK (Joh. Heinrich) eingefiigt] * T. II. p. 284. (Of.) * [Der 
Urtifel if von Leffing binter bem Artikel SENGE (Jeremias) eingefiigt) 7 [Die Zeile ift 
binter bem Urtifel SEVERUS (Wolffgang) eingefiigt; ob von effing, ift gweifelbaft)  * an- 
ſehnliche (Of.] °° (Der Urtitel if von Leffing bei bem Artifel ,SINAPIUS (Johannes), ber 
jingere” eingefiigt) © [Der gange Urtifel ift am Ranbe angeftriden; ob von Leffing, ift areifel- 
baft. Beigeſchrieben ift nidta.} 
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|STREUBER (Petrus) .. .]* 
[j.] Joh. Sam. Magni Hiftorifde Beſch reibung der Stadt Sorau. 
[TANI (Jo. Petr.) ... ftarb ben 16 Oct. 1615 gu Turin, und lief * Indicem 
in Horatium; ** vitas eremitar. moralibus observatt. illustratas T. 
XIII etc.] 
* ift gedr. 
** find italiäniſch geſſchr). im Mſp. aufbehalten in |Bibl.}| domus 
Professae Medijojlanensis. 
[TASSO (Bernhard) ... Er hat . . [Amadigi, poema . . heraus gegeben .. .} 
v. Memoires de Trevoux. Janv. 1761. p. m. 243.! 
|TUBETTA (Antonius) .. .] 
Schrad. Monument. p. 9. 
[TUSSIGNANUS (Petrus) .. . hinterließ einen Xractat de balneis Burmi .. .] 
aud) einen Tract. de peste.* 
{[VERALLUS (Paul -Emil.) ... wurde hierauf Cardinal und Erp-Bifchoff au 
Roffano*...] 
v. Ugh. I. 8. 
* mox ad Caputaquensem Ecclesiam translatus, fagt Mandosius. 
[VOLUSENUS (Florentinus), ein Bhilofophus, hat einen dialogum de tran- 
guillitate animae gefdricben, welder 1637 gu Leiden, und 1642 im Haag 
heraus gefommen.| 
Von feinem Leben fiehe die neue [Wusgabe] diejes Werfes von 
1760. §ran[ffurt und} Leipzig. 
(WATT (Isaac), ein englifdher Gotted-Gelehrter, gebohren 1674 .. .] 
WATTS? 
WEISE (Christian) ... in der deutſchen Boefie hatte er eine leichte und an- 
genehme rt. | 
NB.“ 


Ueber das heldenbuch. 


S. 207, 8. 25 |ift] hist. Genea. [gu leſen; dazu dic Anmerkung:! hist. 
Gener. | 1795) 
S. 208, 8.3 liſt] Act. SS. [gu lefen; dagu bie Unmerfung:| Act 55. [1795] 


1 (p. 164 in ber Barifer Wusgabe] 7 (Ob dbiefe Heile von Leffing beigefiigt wurbe, ift greifel- 
baft] * [effing ergdnate nur das feblende S) * [fFaft ber gange Sag, von „deutſchen“ an, 
if unterftricden; ob aber. dies fowie bas NB“ von Leſſing herrührt, ift zweifelhaft.) 


oo 
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S. 226. Hier ift unter Leffings Entwiirfen nadgutragen: 
Rusgabe des Crauerfpiels 


Brutus 
von Joachim Wilhelm von Brawe.' 


Sophofles. 


S. 247, 8. 7. Doch dbachte Leffing 1774 voritbergehend an eine Wieder- 
aufnahme ber Urbeit; rgl. feinen Brief an Karl vom Ll. November 1774. 


Andreas Cfdherning. 


S. 289, Anm. 1, 3. 10. Efchenburg (a. a. O. Bd. UT, S. 98—103) führt 
ju bem Gedicht „Auf Herrn Chriftoph Neubarts und Jungfer Maria Ticher- 
ninginn Hochzeit“ mehrere von der ſpäteren Faſſung ftarf abweichende Lesarten 
bes erften Drudes an, die er den Aufzeichnungen Leſſings entnahm. Vielleicht 
gehen bie Worte, mit denen Eſchenburg GS. 98 diefe Lesarten eiuleitet, unmittel- 
bar anf cinige Gage Leffings zurück: , Here Leſſing Hat dieß Gedidt mit dem 
erſten Originalabdrude in ciner Sammlung von Glückwünſchungsgedichten, auf diefe, 
den Sten May 1635. gefeyerte, Hochzeit, vergliden, wo ſich and) nod ein anders 
Hleines deutſches Gedidt unfers Ti dernings an der Brant Vater, bes Raths 
au Bunzlau, und feinen Wetter, fiudet; desgleichen aud) cine lateiniſche Ode. 


1 (Wad Brawes Tod (am 7. Upril 1758) trug fic) Leffing eine Beit lang mit bem Gedanlen, das 
Trauerfpicl ,Wrutus", das der Frühverſtorbene druckfertig hinterlaſſen hatte, heraussugeben. 
Wie lange diefer Pian ihn beſchältigte, läht ſich nicht genau fagen; ſchwerlich Hielt Leffing an 
ihm nod feft, als er im November 1760 Berlin mit Breslau vertaufdte. Sdon die Erwähnung 
des Brutus” im Si. Literatucbrief (vom 7. Februar 1760) verriet nichts mehr von jenem Bor: 
fab. Vorher aber, wohl gleich im Friihling ober Gommer 1758, hatte er fi) aué dem erften 
Aufzug des Dramas die erflen 168 Verſe forgfdltiq abgeſchrieben. Dieſe Abſchriſft bejindet fig 
ieht unter den Leffing fGen Papieren in ber Univerfitdtebibliothe? au Breslau. Ebenda liegt 
ferner cine Ropie des gangen fiinften Aufzugs des ,Brutus* von ber Hand cines Edreibers mit 
vielen, oft undeutliden und ſchwer lesbaren Bleiftiftverbefferungen von anderer Hand. Wie weit 
biefe Ubfdriften Anderungen von Brawes Text durch Leffing enthalten, läßt ſich nicht mebr felt 
ſtellen; ob Lefjing im ifnen überhaupt folde Anderungen angebracht hat, ift febr fraglid. So 
birfen benn aud biefe Vruchſtücke aus Brawes Trauerfpiel feinen Play in Lefjings Schriften 
finden, obgleid) fie Rarl Lelfing 1786 in den ,, Theatralifden Rachlaß“ ſeines Bruders (Bd. I, 
GS. 155-186, vgl. aud S. XXVIF.) aufnahm. Uber das Berfahren des Herausgebers bet dieſem 
Drud und Aber bas Verhältnis der Breslauer Ubſchriften gu der fpdteren Uusgabe bes ,, Brutus” 
(1768) gibt Unguft Gauer (9. W. v. Brawe, der Schiller Leffings. CStrakburg 1878. S. 122—127) 
jeden wünſchenewerten Aufſchluß. Dieſe Wuegabe von 1768 beforgten Rarl Leffing und Ramler 
gemeinfam; @. &. Lefjing aber hatte an ihren Berleger G. L. Winter in Berlin bie Handjdrift 
det Brutus” um 380 Caler verfauft. Bgl. feinen Brief an Marl vom 9. Juni 1768 und Rarlé 
Yntwort vom 14. Juni 1768) 


Brawes Brutus. Sophokles. UEſcherning. Rypologien. 965 


Jenes fingt fi an: Goll id anf diefen Tag x. und diefes: Collis o 
Heliconi cultor etc. — Die Barianten jenes eingelnen Abdruds find hier 
unten bemerft.“ Ferner fteuerte Leffing aus den nadgelafjenen Bapieren Reistes 
eine ausführliche Berichtigung des Artikels ,Wli ben Abi Talep“ in Jöchers 
„Gelehrtenlexilon“ gu Eſchenburgs Ubdrud ciniger von Tſcherning überſetzten 
arabijden Sprichwörter ded Wli bei (a. a. O. Bd. Ul, S. 160—162). Bgl. ſeine 
Briefe an Ejdenburg vom 27. November 1777 und 20. Februar 1778. 

librigens erwähnt das von Fr. Chryfander 1856 in Weftermanns Monatse 
heften (Ob. I, S. 254) verdfjentlichte Verzeichnis der nachgelajjenen Handſchriften 
Leſſings aud) ,original Drude ber Opigijden Gedichte“. Dod) fehlt jede nähere 
Angabe dariiber, ob Leffing eigne Bemerfungen in dieſe Drude eingeſchrieben 
hat. War dies nicht der Fall, fo müßten die Opipifchen Dructe nur deshalb unter 
ben Handfdrijten Leffings mitgenannt worden fein, weil fie eben bei ihnen lagen. 
Sollte aber Leffing auch hier die Lesarten verſchiedener Ausgaben ober anderes 
eingezeichnet haben, fo ware eine ſolche Beſchäftigung mit Opis im allgemeinen 
derjelben Zeit wie die Arbeit an Tſcherning, alfo haänptſächlich den Breslaner 
Jahren zuzuweiſen. 


Apologien. 

S. 296, Anm. 1. Erich Schmidt hat die hier angefiihrte Teutung der 
Worte Rlofes jpater preisgegeben und im Cinverftdndnis mit Redlid) die Mahnung 
dee Breslauer Freundes nur auf ,vermehrte Apologen”, auf Fabeln bezogen; 
val. Jahresberichte fiir neuere dentiche Literaturgeſchichte, Bd. VIII (1897), Rap. 
IV, 6:1. Demnach ware die Erwahnung eines Entwurfs „Apologien“ iberhaupt 
au ſtreichen, Kloſes Frage vom 18. April 1774 aber vielleicht in einen gewiſſen 
Zuſammenhang mit den S. 332 erwähnten , Fabelu in Verſen“ zu bringen. 


Wenanders Denffpriide. 


S. 296, Anm. 2. Wit Wenanuder befchaftigte fic) gwar Leffing ſchon in 
den Breslauer Jahren; das im Verzeichnis feiner nachgelaſſenen Handſchriften 
erwähnte, jest verfdollene , Manufeript zu Menanders Denkſprüchen“ aber beruhte 
allem Anſcheine nad anf einer Wolfenbiittler Handjdrift (Codex Gudianus 59. 
2°), ftammte alfo erjt aus bem letzten Jahrzehnt Leffings. Wahrſcheinlich gehörte 
es ben erften Wolfenbiittler Jahren an, als Leffing fleipig Umſchau in der 
Bibliothel hielt und ihre Schage fiir ſeine Beitrage „Zur Geſchichte und Litteratur“ 
zu verwerlen ſtrebte Es handelte fic) dabei zunächſt um cine Bergleidhung der 
Wolfenbittler Handſchrift mit den , Excerpta ex tragoediis et comoediis (iraecis* 
von Hugo Grotins (Paris 1626). 

Hieriiber belehrt uns cine bisher ungedrucdte Aufzeichnung, die fic) unter 
ben effing jchen Papieren in der Breslaner Univerfitatsbibliothet befindet und, 
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wie fon Johann Gottlob Schneider vermutete, der diefe Blatter ſpäter von Rarl 
Lejfing erhielt (Fabulae Aesopiae .. cum fabulis Babrii choliambicis .. et Me- 
nandri sententiis singularibus. Vratislaviae 1812. ©. XIIf.), wabriceinlid von 
bem Reltor Jalob Friedrid) Heufinger gu Wolfenbiittel herrührt CEs find zwei 
halbe Quartbogen groben weißen Papiers, in einander gebeftet, im gangen 8 
Seiten, von denen 6'/, mit deutlichen Zügen befdhrieben find. Gleich zu Anfang 
beridhtet ber Schreiber iiber fein Verhältnis zu Leffing: 

„Beſchreibung ciner mit ben gedrudten Ausgaben 

nod nit verglidenen Handſchrift ber Lehrſprüche 

bes Menanber, aus der Wolfenbüttelſchen Bibliot het. 

Das vor mir liegende griechifche Manujcript, bas mir mein Freund, der 
Herr Hofrath Leßing, gu genauerer Unterjudung und Vergleidung mit den 
gedrudten Ausgaben, giitigft mitgetheilet hat, ift bas nehmliche, welded der 
Verfaßer der befannten griechiſchen Bibliothef, Jo. Alb. Fabricius, bereits im 
Anfange dieſes Jahrhundertes, flüchtig durchgeſehen, und nur fo viel daraus 
erkannt, oder den Gelehrten mitgetheilt hat, daß die mehreſten Lehrſprüche, 
die Grotius ſeinen Auszügen aus griechiſchen Trauer- und Luſtſpielen, ohne 
Benennung ihrer Verfaßer, einverleibet hat, aus den verlohrnen Werlken des 
Menander geſammlet wären. 

Der Herr Hofrath hatte vor mir bereits Hand angelegt, den Grotius 
mit dieſer Handfchrift gu vergleichen, und einige Varianten ausgegogen, um 
fie, bey Gelegenheit, den Liebhabern ber griedhifden Literatur mitgutheilen. 
Da ex mir nun bie Erlaubnis gegeben, auf dieſem Wege weiter fortgugehen, 
fo made id) es mir gum Bergniigen, alles, was id) darauf entbede, es fey 
nun fo betrachtlid) ober unbetradtlid es wolle, bem Lefer treülich vorgulegen, 
ob id) gleich iibergeiigt binn, bah er dies fleine Geſchenk lieber aus ber Hand 
dieſes grofen Manned felbft angenommen hatte. Wer fann uns aber fiir die 
Zukunft die Gewähr leiften? Und wer weiß, ob ifm, unter einer fo muth- 
vollen Bemühung, die Grengen bes Geſchmacks und gelehrte Kenntniße von 
allen Seiten gu erweitern, jemahls ein Nebenftiindgen zur BVollendung Ddiefer 
Kieinigteit Abrig geblieben ware? Die Renner ſchöner Werle erwarten fo 
jdon, mit einem rühmlichen Unwillen, die Bollendung mander abgebrodenen 
Schrift von ihm.“ 

Sm Folgenden wird bie Wolfenbiittler Handfdrift genau beſchrieben; 
verjdiedbue beſſere Lesarten werden aus ihe mitgeteilt, ebenfo mehrere zuvor 
unbefannte Verfe von Denkſprüchen Menanders. Die ganze Aufzeichnung ftammt 
aus Lefjings letzten Lebensjahren nad bem Juni 1776, ba er ftets Hofrat darin 
betitelt ift. Wenn wirklich Heufinger ihr BVerfaffer ijt, muh fie iiberdies vor 
ben 27. September 1778 fallen; denn an Ddiefem Tage ftarb Heufinger. BWer- 
mutlid war aud fie gunddft fiir bie ,Wolfenbiittler Beitrage” beftimmt. 
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Fabeln in Derfen. 


6. 332, Anm. 2. Bgl. oben GS. 25f. und 265 (Nadhtrage gu Bd. I, S. 234 
und au Sd. XIV, S. 296). 


Entwiirfe zum Laofoon, 


GS. 385, §. 23-25 (vgl. Unm. 3), Das Citat ftammt, wie mid Herr 
Reltor Dr. Paul Weisfader in Calw belehrt, aus der Kupferſtichſammlung von 
Giambattifta be’ Cavalieri: ,Antiquarum statuarum urbis Romae primus et 
secundus liber .. Jo. Baptista de Cavalleriis authore“ 1585 (vorher {don 
mehrfad feit 1570 crjdienen), Tafel 1. Darnad ware 8. 23 ,,Pontificio” au 
fefert. Ebenſo wie bei Cavalicri fol ber Sag in bem mir nicht zugänglichen 
Werfe ,Antiquarum statuarum urbis Romae .. icones” von Lorengo bdella 
Baccaria (Rom 1584) lauten. Bgl. Adolf Michaelis, Geſchichte bes Statuenhofes 
im bdaticanifden Belvedere, im Jahrbuch des kaiſerlich deutſchen archäologiſchen 
Quftituts, Bb. V (1890), S. 5—72, befonders GS. 45f. und 68. 
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Zu Band XV. 


Unmerfungen über horaz. 


S. 6, Anm. 1. Eſchenburg bezog ſich in den Anmerkungen, mit denen er 
ſeine Überſetzung von R. Hurds Kommentar und kritiſchen Abhandlungen zu 
„Horazeuns Epiſteln an die Piſonen und an den Auguſtus“ begleitete (Leipzig 
1772), mehrmals auf Leffing. Er dructe nicht mur grdfere Abſchnitte aus der 
„Hamburgiſchen Dramaturgie“ ab (Bd. I, ©. 226-232; Bb. Il, S. 42— 50, 
316—319) und wies dfters in aller Kürze auf Stellen in Leffings verſchiednen 
Schriften hin (Bo. I, S. 393 ff. und 403; Bd. Il, S. 316), ſondern er berief fic 
zweimal aud) ausdrücklich auf die unmittelbare, perſönlich ihm kundgegebene Zu⸗ 
ſtimmung Leſſings zu ſeinen eignen Erklärungen. 

Zu Vers 185 der »Epistola ad Pisones* bemerkte er (Bd. I, S. 396 f.), 
bie Worte ,coram populo* bezögen fic) wohl auf den Chor; Hora; verbiete, 
»Graufamfeiten vor den Augen diejes verfammelten Volts vorgeben gu laſſen, 
bag an ber Handlung Theil nahm, und bey dergleicen Vorfällen unmöglich einen 
müßigen Zuſchauer hätte abgeben können.“ Darum entferne auch Sophokles im 
„Aias“ den Chor vor dem Selbſtmord des Helden von der Bühne. „Es iſt alſo 
ohne Grund, wenn man, wie die meiſten Franzöſiſchen Kunſtrichter gethau haben, 
die Ermordungen auf der Büuhne mit dem Verfahren der alten Dichter, und dicfer 
Horaziſchen Regel zu beftreiten ſucht. Der Grund der letztern fag, fo wie bey 
ben meijten medjanifden Regeln des alten Theaters, in der Einridtung deſſelben, 
und findet alſo bey der veränderten Beſchaffenheit unjrer heutigen Bühnen nicht 
mehr Statt. — Es wird dieſer Anmerkung nod) mehr Gewicht geben, wenn id 
hingufege, daß es Herr Leßing ijt, der mid) gucrft anf dieſelbe aufmerffam gee 
macht hat.” 

Ähnlich verfuhr Eſchenburg bei ſeiner Deutung des Sages „nece quarta 
loqui persona laboret* iy Vers 192 der gleiden Epiftel (Bd. I, S. 397—399). 
Diefe nach feiner Meinung bisher faft durchweg falſch verftandene Reger rechnete 
ec „leinesweges gu den mechaniſchen, fondern su der wefentliden Vorſchriften der 
bramatifden Kunſt“. Nicht darum handle 3 fich, daß der Dichter Nebenperſonen 
nicht viel plaudern laſſen dürfe. „Horaz wollte ihn vielmehr warnen, nicht 
vier ſolche Perſonen, die an der Handlung alle gleich ſtarken Antheil haben, in 
der nämlichen Scene zugleich reden zu laſſen; ein Verfahren, welches die Grice 
chiſchen Trauerſpieldichter . beſtändig zu beobachten pflegten. Der Antheil an 
der Unterredung wird dadurch zu ſehr vertheilt, und es koſtet ſchon Wiihe genug, 
bas Geſpräch unter drey fpielenden Perſonen fo abwedjeln gu laſſen, daß feine 
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davon müßig bleibt. Denn gejdieht dieh, giebt bie cine Perjon bey dem nod 
jo feurigen Geſpräche der fibrigen beyden eine unthdtige Zuſchauerinn ab; fo 
entfieht baraus eine gewiffe Liide, eine gewifje Mattigfeit ber Scene, die auch 
bem Zuſchauer beſchwerlich fällt — Jd wage dieſe Anmerfung deſto guverficdt- 
lider, ba mir ber erfte unfrer dramatiſchen Dichter, der Berfaffer einer Miß 
Sara und Emilia Galotti verjichert hat, daß er diefelbe bey der Musarbei- 
tung jeiner Stiide in ber Natur ber bramatifden Scene gegriindet befunbden habe.” 


Unmerfungen zu Windelmanns Geſchichte der Kunft. 


S. 7, Anm. 1, 3. 7 ff. Neben Eſchenburgs Witteilungen ware hier aud 
Leſſings eigner Brief an Daßdorf vom 26. September 1776 (Sd. XVIII dieſer 
Uusgabe, S. 198 ff.) fiber feinen Plan einer neuen Musgabe von BWindelmanns 
Werfen yu nennen. 


Hamburgifhe Dramaturgie. 


GS. 39, 8. 14 [Statt] ihren Nugen lift] ihre Reitze [bem frangdfifden ,ses 
charmes* entiprechend, au leſen, woranf Julius Peterfen (Leffings Werle in der 
„Goldenen Rlafjiter-Bibliothet”, Bd. V, S. 420 und Anmerfungen, S. 220) gu- 
erft aufmerkſam machte. Auch die Hf. lieft jo.] 

S. 42, 8. 21f. liſt) attendu la nature [gu leſen. 

S. 48, Ann. 8 gegen den Schluß (S. 49). Wahrſcheinlicher als die An- 
nahme, daß die anf den Theaterzetteln angefiindigten Borftellungen Sfters in 
legter Stunde nod) abgedndert worden feien, ift die Vermutung, dak Leffing bei 
feinen Sritifen einige Male abſichtlich von ber wirllidjen Reihenfolge ber aufge- 
jiibrten Dramen abwich. Diefe Annahme ſucht Peterfen (a. a. O. S. 202 und 222 
der Anmerkungen) in den cingeluen Fallen näher gu begriinden. 

S. 53, B. 3 [ift] Pefthof [fiatt) Palhof {au lefen.] 

Nad Klotzens „Deutſcher Bibliothe! der ſchönen Wiſſenſchaften“, Bd. IV 
(1770), S. 511 ſtünde ein Fragment von den fiinftigen unterdriidten Theilen 
der Dramaturgie” in der Vorrede zu Johann Ludwig Schloſſers „Neuen Luft. 
fpielen” (Bremen 1767). Qu der Tat verzeichnet der Verfafjer diefer Vorrede 
(bie nicht von Schloffer felbft ftammt) folgendes — bdielleicht einem jetzt ver— 
jdollenen Brief entlehnte, vielleicht auch nur mündlich iiberlieferte — Urteil 
Leſſings fiber bas Luftfpiel ,Der Zweilampf“ von Schloffer: „Der Verfaſſer der 
hamburgijden Dramaturgie fobt e8 wegen der riihrenden Geſchichte, deren ine 
terefjantejte Situationen der Didter nicht übel gu mugen verftanden. Nur den 
Dialog möchte er feuriger und fortreifender haben.” Byl. Erid) Schmidt, ,,Lej- 
fingiana” in Bernhard Cenfferts Bierteljahrichrift jiir Literaturgefdhidte, Bb. 1V 
(1891), S. 2787. 


270 Beridfigungen und Badtrage zu Band XV. 


Briefe antiquarifden Inhalts. 


6. 89. Hier ware nad) Z3. 11 als weitere, erft vor furgem anfgefundene 
Vorarbeit gu ben „Antiquariſchen Briefen” Folgendes eingufilgen: 


la. 
Anmerkungen 


qu 
Chriftian Woolf Rloh, 
5 Ueber den Nutzen und Gebraud) 
der alten gefdnittenen Steine und ihrer Abdrücke.! 
Xeures,* nidt is, p. 78. 94. 
Bon der Perjp. p. 92. 
Von Winkelmanns Nadah. p. 159. 73, 13. 
10 Renner des Geſchmaks. p. 15. 


[S. 13. Die Quelle bes guten Gefdmads ift nun gedfnet. Weiſe iſt der, 


welder aus ibe ſchöpft, und, wie Dichter aus dem faftalijden Brunnen, ſich aus 
derſelben begeiftert!] 


W. Nadah. Gr. W. S. 2. 


15 [S. 15. ... Freunde des Schinen, Renner® des? Geſchmacks . .] 

[S. 16. Der Gebraud) der Quellen, die Anordnung der Sachen und einige 
eigene Bemerfungen werden diejen Uuffag gegen ben Vorwurf der Compilation 
ſchuhen.) 

[S. 19, Anm. 1. Macrob. Satarn. VII, 18.] 

20 13.4 


1(Die hergoglih braunſchweigiſche Bibliothel gu Wolfenbittel befigt ein Exemplar des Budes 
don Alotz aber den Mugen und Gebraud der alten gefdnittenen Steine (Altenburg 1768) mit 
mebreren, bisher ungedrudten Unmerfungen von Leſſinge Hand, die grofenteilé mit Tinte und 
deutlich gefd@rieben find; nur mebhrere Einträge mit Bleiflift find fdon etwas verwiſcht und 
bacum fdiwerer gu entrdtfeln. Meiſtens find fle ben von effing verbefjerten Sdgen gleid auf 
bem Nand der jeweiligen Seite des Buches beigefiigt; einige Heilen ſtehen auf ber Ridfeite ves 
Bappdedeleindandes vor bem Titel. Ebenda befindet fid von Ejmendurgs Hand die Verfiderung: 
(Dad Beigeſchriebne iff von Lessing's Hand.)“ Tarunter bemertte ein ſpäteter Bibliothefar: 
der Hergogl. Bibliothel gefdentt vom HEn Dr Schroder in Braunſchweig d. 28 Janr. 1847*. 
Lie Bemerlungen Lelfings bilden die Grundlage fir mehrere der , Untiquarifden Briefe", fo fic 
Brief 15f., 19f., 82, 40, 48 und für die Entwirfe gu Brief 77, 85, 89 und 92 (ogl. befonders 
Bd. XV dieſer Ausgabe, S. 115 Ff.); gum Teil verweifen fie ſchon auf verſchiedne Exbcterungen 
in ben ,Solleftaneen”. Qu der Hauptfache find fie wohl aleich nad dem Erideinen des Klotziſchen 
Buches im Freihling 1764 niedergefdrieben (vor bem Brief vom 9. Juni an Micolal); dte fpadteften 
von ihnen mögen im Commer oder allenfallé Herbft 1768 nuachgetragen worden fein. Ich fibre 
im fFolgenden, foweit es gum Berfldndnié ndiig ift, vor Leffings UWnmerlungen Klopens Worte, 
auf die ſich jene Begieben, an, in eckige Rlammern eingeſchloſſen und mit leinerer Schriſt gedrudt.) 
2 (So ſchreibt Aloh S. 78, dagegen S 94 ,Keuges"] [ron Leffing angeftricen] 4 [effing 
verbefjerte] 8 [in] 3. [Tas Gitat bezog fic) auf die Eingravierungen in bas Metal ber Ringe 
felbft in Den Alteften Seiten) 
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[S. 20, Unm. 2. v. Ciceron. ep. ad Attic. IV, 1.) 

VI! 

[S. 21, Anm. 3. ... Martial. L. I. ep. 60.) 

XI.? 

[S. 22. Und) bas mänuliche Gefdhlecht bejegte die Kleidungen mit Steinen.]* 

waren feine gefdnittene. 

{S. 24, Unm. 3. v. Macrob. Satarn. L. II. c. 3.) 

4.4 

[S. 25. Camille Leonardo und Peter von Arlen haben iiber bie ver- 
borgenen Strafte ber Steine Unterjudungen angeftellt .. .] 

j. Coll. Cam. Leon. 

[S. 28. Die Werle fpaterer Seiten [in Etrurien}] geugen von einer Bee 
fanntfdaft mit Griedenland.]* 

[S. 29, Unm. 4. v. Natter Methode antique de graver. Praef. p. 6.|* 

[S. 30. Es ift ein ſehr unilberlegter Musfprud eines Frangodfijden Scri- 
benten, deſſen Buch nidt hatte zur Schande ber Deutſchen Üüberſetzt werden 
follen ...} 

W. liber die Betr. der Werke der Runft. Bib. ber fh. Wik. V 
Band. S. 12. 

[S. 82, Unm. 3. Gruter Hat folgende Aufſchrift befanut gemacht ... 
FLATVARIO .. .} 

FLATVRARIO'™ 

[S. 33, Unm. ... mit dem Worte flatuarius .. .| 

flaturarius ® 

[S. 34. Johannes delle Cornivole .. -] 

Corneole * 

[S. 34. Philipp Chriftoph Bedern und Marcus Tufdern mill ic) das 
Lob bes Fleiſſes nicht ftreitig machen.) 

hat’? nie in Edelſt. gearbeit. S. die Vorrede sum Natter. 

[S. 36. Balerio Vincentini hat viele Opfer gefdhnitten, an welden man 
bie richtige Beichnung ber Figuren, die gute Behandlung der Gewänder und die 
Schöuheit ber Urbeit rühmen mug.) 
® [verbeffert aus] IV, (dad Citat bezog fig auf dad Schmiden von Bild{dulen in Rom mit Ringen) 
? (verbeffert aus) Il. (bas Citat begog fic) auf die römiſche Sitter, mehrece Ringe an einem Finger 
au tragen) »IDer Sag ift von Leffing in Mlammern eingeſchloſſen) ¢ (verbefjert aus) 8, [das 
Citat besog Ad) auf die Neigung ded Macenas gu Edelfteinen und den Brief des Raifers Auguftus 
dbariber) * (Der Sag if von Leſſing angeftriden])  * (Das Citat ift von Leſſing angeftriden ; 
¢& besog ſich auf die Behauptung, bie Sriehen Hatten die Steinſchueiderkunſt von den Ughptern 
empfangen] + (effing ſchrieb an den Nand nur ein Hinter bem V eingufigended R und Arig 
auberdem die gange Unmerfung an) * (Geffing (dried wieder nur ein hinter bem u eingue 


fageudes r an ben Rand) * (Leffing verbefferte nur] e (aut) iv % (Die AUnmerfung bezieht 
fid auf das von Leſſing unterftrigene Wort) Marcus 


10 


20 


25 


30 
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Lippert p. 319. 

[S. 236. Bon den alten Künſtlern felbft wiffen wir ... wenn wir den 
Pyrgoteles, Diojcorides, und Apollonides ansuehmen, deren einige Schriſtſteller 
Meldung thun, faft gar nidts.| 


5 u. Cronius, v. Plinius. 
[S. 39, Unm. 3. Natter t. XXIII. p. 22.) 
XIII.! 


[S. 42. Die Alten kannten die Kraft des Diamantſtaubes, die feinen 
Steine angugreifen, und fie bedienten ſich, welches unleugbar iſt, dejjelben.| * 
10 [S. 52. Die alten Künſtler pflegten gern ihre Steine hod) und fdjilb- 
förmig gu ſchleifen.)“ 
|S. 53. Herr Winlelmann gedenft eines Sardonhch, welcher aus vier 
agen ... befteht, und anf weldjen der vierſpännige Wagen der Aurora erhaben 
geſchnitten ift.) 
15 j. Coll. Gardonyr 
|S. 53. ... aus dem orientalijden Steine, Maco®. . .| 
jf. Collect. 
[S. 55. Es ift eine große Anzahl geſchnittener Steine auf unjere Seiten 
qefommen. | 
20 S. Coll. Gemmen, I. 
[S. 55. Selbjt die grobe Unwiſſenheit der finfiern Jahrhunderte ſcheint 
etwas gu ihrer Erhaltung mit beyngetragen gu haben. | 
Coll. Gemmen. II. 
[S. 57. ... das Getreydemaß anf dem Ropfe des Supiter Serapis .. .] 
25 j. Coll. Gemmen. IL. 
[S. 58. Die Ulten nennten dieſe Bujammenfesung vitrum obsidianum. | 
e. Collect. Obj. Glas. 
[S. 59. Bu Ende des funfyehenden Jahrhunderts hat cin Maylandifder 
Mahler, Frang Vicecomite, jid) befonders durch die ſchönſten Glaspaften berühmt 
30 gemacht. | 
v. Coll. nachgemadte Edelſteine. 
[S. GO. Wir Abendlander* müſſen uns am wenigften mit diefer Arbeit 
Abdrücken gefdnittener Steine in Schwefel abgeben, weil fie ber Lunge ſchadet. 
[S. Gl. ... die Gadarer* .. von welden Arrian fagt, dah fie fo wohl 
35 die Urmuth als die Künſte angebetet .. Hatten} 
[S. 62. In den Werlen der Miten liegt der Verftand tief.| 
Wink. Errvinnvung® über die Betr. der W. d. K. Bib. der fh. W. 
B. V. p. 4. 
t [verbeffert aus} NAIL [Das Gitat begog ſich auf die Meduſe des Soſokles) * (Dec Sah if 


von Leſſing angeftriden) 3 (Das Wort ift von Lelfing unterficicen) * (Das Wort iff von 
Rejjing angeſtrichen]  * (fo Sf.) 
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[S. 65. Die Dactyliothet bes Gorläus .. .| 

jf. Coll. Gorlaius 

[S. 67. Die Beſchreibung bes Rabinets in ber Bibliothe? der heiligen 
Genevieve’ ...] 

@enovefa j. Coll. b 

[S. 73. Wer den Homer nur in ben Ueberſetzungen geleſen hat, der fennt 
jeine majeftatijde Einfalt gewif nidt. Eben fo mangelhafte Begriffe von der 
alten Kunſt wird berjenige haben, der blos ans Rupferftiden von ihr urtheilt.| 

Wink. Empf. bes Schönen S. 17. 

[S. 82. ... mit ber Farnefifden Bildfaule, wovon man gu Verſailles 10 
eine Kopie? hat. 

Nicht ſo zuverſichtlich mit Kopie um ſich geworffen! Winkelmann 
ſagt blos, daß fie es wahrſcheinlich ſey. (Empf. des Sch. S. 18) 

[S. 94. Es [ein Gemälde des Zeuxis)] ſtellte eine Centaurin vor, welche 
zwey Centauren ſäugte, und bie Kopie bes Gemähldes war in Rom ... 16 

Athen? 

[S. 95, Anm. 1. v. Lucian. Herodot. T. I. p. 842. Ta pty duv dAda 
ts yeapis -- -] 

Zeuxis * 

(6. 102. Es ift Beit, bak id) mid) nun gu bem Gelehrten' wende, um 20 
ihn von bem Rugen ber gefdnittenen Steine gu unterrichten.] 

[S. 107. Nachdem ish in unferer Sammlung einen Stein mit einer 
Amphora, bie ein Diencr bes Bacchus mit einem Rrange umwindet, gefehn, fo 
bin id) noch) mehr in meiner Meinung beftirft worden .. .] 

v. Broukh. ad Tibullum lib. II. eleg. V. v. 98.° 25 

Lippert.® 

[S. 111. Diogenes in feinem Faffe ift auf einigen alten Steinen vorge- 
ſtellt.) 

ſ. Coll. Dioge. 

[S. 125. Wer Herr Winkelmanns Schriften geleſen hat, wird ohne Zweifel 30 
anftehu, diejem Gage [bab Begebenheiten aus ber Geſchichte auf den alten ge- 
ſchnittenen Steinen bargeftellt feien) feinen Beyfall gu geben. | 

v. Coll. Winkelmann. 

[S. 132. Rein Werk hat woh! deutlidjere Spuren des Betrugs in dieſem 
Stiide [der Erflarung gefchnittener Steine], als die Ebermayeriſche Sammlung . . .) 35 

S. Collect. Ebermayer. 


‘(Das Wort ift von Lelfing angeftriden] 2 eine Kopie (von Leffing unterfiriden] 9 (vere 
befiert aus] Nom lverbeſſert aus] Herodot, 5 (Die Unmerfung begieht fid) auf die Worte 
ber Die Umphora und ben Diener des Vacdhus| * Ripvert. lift au den von Leffing angeftriche- 
nen Worten „ich in meiner Meinung” bemerkt) 


Reliing, famtlidge Sariften. XXII. 18 
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[S. 135. Ich glaube, daß Dorſch fie alle’ [bie Eteine ber Ebermayeriſchen 
Sammlung] gefdnitten hat.| 
das allermeifte, fagt Lippert. Daf. S. 324. 
[S. 145. .. Gome .. findet in bem Verſe: 
5 grauiter commotus et alto 
Prospiciens summa placidum caput extulit vnda. 
einen Widerſpruch ...) 
Home hat ihn nicht gefunden: ſondern ſchon viele andere vor ihm. 
Denn Servius bereits antwortet drauf. 
10 (GS. 145, Unm. 1. Virgil. L. I. Aen. 142.| 
146.* 
[S. 148 ... Primaticcio,® ber bie Begebenheiten bes Ulyſſes au Fontaine⸗ 
blau gemabit .. .] 
[S. 159. Wem die Werke gefallen, die dieje fparfame Weisheit [Auf- 
15 decung aller Muskeln auf Koften ber Sdhinheit] begeidnet . . .| 
W. Nad. Gr. Werke. S. 12. 
[S. 159. Herr Winkelmann hat ign [den Unwillen Aber falſche Begriffe 
von der hoöchſten Kunſt] aud) gu einer andern Beit gedufert, und id habe meine 
Gedanken gefagt, ohue feine Worte abgufdreiben.}* 


20 [S. 162. Die Vorftellung bes Indiſchen Bacdhus, der auf Steinen eben 
fu gebildet ift, als auf Gemahlden, ober ben Muünzen von Naxus . . .] 
? 


[S. 170. Ich gebe es Herr Leffingen gerne gu, bab, wenn Didter und 
Riinfiler bie Gegenftande, welde fie mit einander gemein haben, nidt felten aus 
26 dem nehmlichen Gefichtspuntte betrachten milfjen, ihre Nachahmungen oft in vielen 
Stiiden Abereinftimmen können, ohne bah zwiſchen ihnen felbft bie geringfte Rad- 
ahmung ober Beeiferung geweſen. Aber ich möchte diefen Sag nicht allgu fehr 
ausgedehnt haben. | 
NB. 

30 S. 170. Oft trift man bey beyden Dichtern und bildbenden Ranftlern] 
gewiſſe deen an, gewiffe Einfälle, welche fid bey der Betradtung einerley Sache 
faum zwey Perfonen anbieten können ... Erfindungen, die nicht die Frucht bes 
Nachdenkens, fondern bas Werk des Ohngefährs find.) * 

[S. 173. .. jenes Gemählde gu Chantilly ... Die Liebesgötter drehen 

5 einen Sehleifftein Herum. Einer von ihnen, der fig in ben Arm geftochen hat, 
1 (Das Wort ift von Leffing unterftriden) 2 [Qeffing verbefjerte nur) 6. (aus) 2. [Die von Miog 
zunächſt angefdbrten Worte ,dicto citius taumida aequora placat* ftehen dbrigens in mehreren 
Ausgaben wirflid) in Bers 142. Die von Leffing gebrauchte Ausgabe zählte vermutlich die vier 
unechten Einleitungéverfe der Aenelde mit; dann treffen jene von Ktloh citierten Worte auf 
Wers 146] 3 (Das Wort ift von Leffing angefiriden; wahrſcheinlich follte das cin Hinweis 


auj ben Urtifel darüber in ben Molleltaneen fein) 4 (Der Sag iff von Leffing angeftriden) 
8 (Ler Schluß ift von Leffing angeftriden) 


= 
Se 
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fprigt fein Blut auf den Stein, und Cupido ſchärft Pfeile harauf, welche Fener 
von fid) geben.}! 

|S. 174. Unter ben Füßen zweyer UWthleten liegt ein Palmgweig. Was 
hat mehr Aehnlicdfeit, als biejes Bild mit folgendem Berfe: 

Arbiter pugnae posuisse nudo 
Sub pede palmam.| 

Nits! denn dort find es bie Streiter, und Hier der Ridter, und 
ber Preis bes Streites. 

[S. 174. Die Ausleger fagen nad ihrer Gewohnheit Dinge, welde uns 
nut nod ungewwifjer maden, oder fie fagen entweder® nichts von berfelben [einer 
bunfeln Stelle bei Horag). CEine® Sache, bie fie mit ben Brunnen gemein haben, 
bie oft fiberflieBen und bann Mangel an Wafer leiden, wenn wir e3 am ndbthig- 
ften braucen.] 

Winkelmanns Gleidnip. Vorr. Geſch. der Kunſt XXI. 

[S. 181. .. ein Wink, den ich Hier weder dem Kunſtrichter, nod) dem 
Didhter umfonft will gegeben haben !} 

Er giebt dieſen Wink? 

[S. 2038, Unm. 1. Der angefiihrte Stein aus dem Borionius ift denen 
Beweifen beygufiigen, womit id an einem anbern Orte bie Zweifel gu beftreiten 
geſucht, bie Herr Leffing [im Laofoon S. 84.) gegen cine Minge bes Antoninus 
Pius gemadt hat.|' 


6. 118. Die Randglofjen gu ber Schrift ,Ueber bas Stu- 
dium bes Ulterthums” von Klog in einem Exemplare ber Braunſchweiger 
Stabtbibliothel rühren nicht, wie man zunächſt meinen könnte, von Leffing her. 
Bal. ben ausfiihrliden Nachweis in meinem Aufſatz fiber neue Leffing-Gunde 
in ben Gigungsberidten ber pbilofophifd-philologifden und ber biftorifden 
Klaſſe ber K. B. Akademie der Wiſſenſchaften gu München, Jahrgang 1913. 


Collectanea. 


S. 125, Unm. 1, 8. 9 v. u. Band I ber 1790 gedrudten ,,Rollettaneen“ 
hat nur ſcheinbar 608, in Wirflicfeit aber 508 Seiten; benn die Seitengahl 
{ptingt irrtimlid von 499 fogleid) auf 600. 

S. 170, 8. 28 [Statt] Rapala. [ift] Bapata. [gu lefen) 

S. 258, 8. 6. Wie Pitolet (a. a. O. S. 237) wohl ridtig vermutet, 
follte es ,Vieira* ftatt ,Vereida* heißen; Leffing fdeint fid in bem Namen 
verfdrieben gu haben. 

S. 344, 8. 8 [Statt] ſ. 534. [ft] ſ. 539. (gu leſen) 


‘(Die Stelle ift von Leffing angefiriden] * [fo log) 3 (Der Beginn des Sages ift von 
Leſſing augeflriden) 


20 
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S. 377, B. 10 [Zu] Adami [ware unter dem Terte gu bemerfen: riche 
tiger Adam (Melchior). | 


Ausgabe des Berengarius Turonenfis. 


S. 455, Unm. 2, Schluß. Von Vorarbeiten fiir eine Musgabe des Beren- 
garius wollte aud) Marl Leffing im „Leben“ feines Bruders 1793 berichten; wie 
jedod) fein Freund Johann Kaſpar Friedrid) Manfo bei Beſprechung diefer Bio- 
qraphie in der ,, Neuen Bibliothel der ſchönen Wifjenfdaften”, Bd. LI, Stück II 
(1794), G. 232 tadelnd bemerfte, firichen bie Leiter bes Druckes — nach Nicolais 
Brief an Ejdenburg vom 24. September 1793 (O. v Heinemann, Zur Erinnerung 
an G. &. Leffing, Leipzig 1870, S. 173) war e8 hauptſächlich der Berliner Ver- 
lagsbuchhändler Sander — ofne Karls Vorwiſſen auf S. 317 die Sage, in 
denen er dem Lefer mitteilte, daB er unter den Papieren feines Bruders , cine 
cigenhandige Abſchrift diejes Berengarijden Manuferipts, ſowohl von Lejfingen, 
alg von feinem Freunde Schmid gefunden habe. Die Leſſingſche Abſchrift hat 
frenlich fehr viele Lien und nur 86 Seiten in groß Octav, wo anf mancher 
Seite nicht zehn Beilen find, nebſt ſechs handſchriftlichen Stückchen Papier, dic 
auf das Berengariſche Manuſeript Beziehung haben, und Belege zu ſeiner Une 
kündigung deſſelben ſind. Die Schmidſche Abſchrift iſt ſchon vollſtändiger; ſie 
hat 200 dicht beſchriebene Ouart-Seiten und gar keine Lücken. Wm Rande ſteht 
allzeit die Seite des Wolfenbüttelſchen Manuſeripts, um es mit der Schmidſchen 
deſto leichter collationiren ju founen.“ 


Anmerkungen über das Epigramm. 
S. 460, 3. 28 [ift] Bentley [gu leſen; dazu unter dem Teste gu bee 
merfen:| Bently [oder] Benley |verfdrieben Hſ. 
S. 461, 3. 26 Guelphobytana [von Erich Schmidt begtweifelt (Sahres- 
berichte filr neuere deutſche Literaturgeſchichte, Bd. XIT (1901), Rap. IV, 6: 1), 
fteht deutlich in ber Hf.] 


Ernft und Falk. 

S. 484, Anum. 1. Aud) die bem Entwurf angehingten Bemerfungen 
Veffings (S. 489F.) find wabhrideinlid) alle ſchon vor bem 14. Oftober 1771 ent- 
fianden, wie Waldemar Olshauſen in den Anmerfungen gu Leffings Werken in 
der „Goldenen Klaſſiker-Bibliothek“ S. 233 f. nachgewieſen Hat. 

6. 485, 33.17 [ijt] er betrift, [au leſen; vgl. Olshauſen a. a. 0. 6. 235] 

€ 486, 8. 4 [ijt] bie Welt [ftatt] ber Welt [gu lefen. Denn die in Anm. 1 
erwähnte Bleiftiftforreftur von „die“ in „der“ rührt nicht von Nicolai, ſondern 
von einer ſpäteren Haud her. Vgl. Olshauſen a. a O. GS. 235 } 
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Yorarbeiten fiir ein deutſches Wirterbud. 


S. 57, 8. 14. Ulrid von Turheim Alex. [natirlid) verſchrieben, 
vielleicht erft von Gilleborn, fiir] Ulrid von Ejdenbad Alex. 

S. 64, 8. 18 [Die ungenane Bezeichnung] Efdenb. Rennwart [ere 
fart fic daraus, daß ber ,Rennewart” in der nämlichen Wolfenbiittler Hand- 
ſchrift unmittelbar binter Dem ,Willehalm” ſteht.) 


Aur Gefhhidte der Wefopifden Fabel. 


S. 169, 3. 4. [Bu] Adami [ware unter bem Tert gu bemerfen: ,,richtiger 
Adam (Melchior)”.| 


Aumerkungen ju 
€avaters Entwurf dser Phyfiognomif, 

Die S. 250 nur kurz erwahnten Eintrage Leffings in ben Band „J. C. La- 
pater von ber Phyſiognomik. Zweytes Stic, welches einen in allen Abſichten 
jehr unvolllommnen Entwurf gu einem Werle von dieſer Urt enthalt” (Leipzig 
1772) teile id) jegt vollftandig mit. Bum bequemeren Gebraudje jdhide id 
ihnen, foweit es ndtig erfdeint, Lavaters Worte voraus, in eckige Klammern 
eingefdloffen und mit fleinerer Schrift gedrudt. 


[S. 57. Bon ben Driijen. Ihrer Entftehung, Bildung. Ihrer Behut- 
famfeit .. .] 


Bedeutjamfeit. ' 
|S. 94. Vermiſchte Leibeszuſtände. Phyſiognomie derjetben. . .] 
Die Schwangerfdaft.? Augenblic der 5) 
— Geburt. Entbindung 
|S. 110. Bon ber Farbe ber Augen ... 5) Von gelben, goldgelben.) 
Rothen.* 
(6. 112. Yon ber Lage der Augen. Bon ihrer Größe und 
Froportion.| 10 
Bewegung? 
1 (Leffing verbeſſerte nur das ,h“ in „de“ 2 (Diele zwei Worte flehen ſchon bei Lavater, die 


iibrigen find Leffings Bufag) * {Bulag Leffinge) 
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bom fteten 
— unfteten 
— fdielenden 
— flüchtigen! 
5 — reinen 
— unreinen 
— rothen. Thränenden. 
[S. 112. Bon den Augbraunen...] 
— ber Augenfpracde * 


10 [S. 118. Berfdiebene Charactere ber Augen. Rubige. Sanfte. 
@iitige ... Schaamhafte ... Sdaamlofe ... Dumme. alte ...] 
urdtlofe.* 
Sdaamfreye.* 
(Geiftvolle) ° 
15 [S. 146. Die Bruft. .. Von der hervorftrebenden.| 
— — bebaarten 
— — platten, 
— — fdmalen, 
— — gewölbten. 
20 — dem Schalle beym Anſchlage. 


— der Länge der Bruſt 
[S. 147. Die Ribben... Von ber Sichtbarkeit derſelben. 
— — Ueberzahl. §. E. 26. 
[(S. 149. Der Nabel... Von der Größe des Nabels. Bon der Tiefe 
25 und Erhabenheit. Von ber Figur] 
— — — (verdnderliden) in der Schwangerſchaft. 
[S. 152. Der Riiden. .. Verſchiedene Arten der Krümme.) 
Länge des Riidens, im Verhaltniffe mit der Lange der Schenkel. 
—  ——— von Ueberzahl der Wirbelbcine. 
30 |S. 191. Critif@es Verzeichniß der beften merkwürdigſten 


Smriften und Abhandinngen fiber die Phyſiognomik . . . Tam 
burinus. Timplerus ...) 


Chrift Thomafins (Kunft verniinfftig gu lieben.) ® 


' fladtige verſchrieben di.) 2 (sufag Leifings) ‘ [von effing hinter ,Giitige.” beige · 
ſchrie ben) * (von Leffing hinter ,Sdhaambafte.” und fiber ,Sdhaamlofe.” beigeſchrieben) + (von 
Leffing Hinter Malte.” beigeſchrieben) © [von Leffing binter ,Tamburinué.” beigeſchrieben 


Rumerkungen yu Lavater. Aber Viebesgedichte. 279 


GS. 250. Hier etwa waren einige Bemerfungen Leffings nachgutragen. 
Uber Liebesgedidte. 

Qu der ausführlichen Befpredhung, bie Johann Kaſpar Friedrid) Manfo 
1794 ber Biographie Leffings von feimem Bruder Karl widmete (Nene Bibliothet 
ber ſchönen Wiffenfchaften, Bb. LII, Stück II, S. 195—234), teilte ex neben 
andern Ubjdnitten, die bie Leiter bes Druds — namentlich Gander (vgl. oben 
6. 276) — unbefugtermagen aus Karls Buch geftridjen Hatten, aud (S. 232}.) 
folgende ,Unmerfung von Leffing felbft” mit, burd bie Karl auf S. 309 feines 
BWerkes bie Behauptung ftiigte, fein Bruber Habe bie Liebe als Leidenſchaft nur 
in ber Didtung gelten laffen, in ber wirfliden Welt aber verworfen: 

„Viele, ſchreibt Leffing auf einem befondern Blatte, von unjern 
neuften verliebten Gedichten fommen ja wohl offenbar von Milchbärten, qui 
nondum amant sed amare amant, wie Wuguftinus (Confess. |. 3. c. 1.!) 
ſehr fdarjfinnig von ſich jagt, als er in bem nemliden Alter war. Sie 
lieben nod nidt, aber fie midten gerne lieben. Gie haben bie 
Liebe nod) nidt empfunden, fondern fie wittern fie nur. Daher das wilde falte 
Feuer, in welchem ihre ftrohernen Strophen auffobern. Daber die unge- 
heuern unnatiirliden Schwiinge der Einbildungskraft, in welder fie von 
ewiger Beſtimmung, von Erſchaffung eines fiir bas andre, von uniwider- 
fteblider Sympathie fiir einander, der fie alle andern weltliden Betracd- 
tungen aufopfern gu müſſen glauben, ſchwatzen und ſchwärmen. Quaerunt 
quod ament amantes* amare, und wenn fie e3 nun gefunden haben, 
wenn fie nun wirklich lieben: o wie viel anders finden fie die wahre Liebe, 
alg da fie das Aufwallen ihres Bluts fiir bas erſte Grundgeſetz der Natur 
hielten, und dieſe venam amicitiae sordibus concupiscentiae coinqui- 
nabant,® wie fid) eben daſelbſt Auguſtinus ausdrückt.“ 

Rarl Leffing wollte diefe Betrachtung feines Bruders, die uns uur in dem 
zweifellos durch ibn felbft veranlaften Wbdrud feines Freundes Manjo erhalten 
ift, in bie Darftellung von Leffings Liebe gu Eva König einweben, verlegte fie 
alfo wohl aud in bie Beit, ba biefe Liebe in beiber Seclen reifte, in bie legten 
Hamburger Monate und bie erften Wolfenbiittler Jahre. In ber Tat weift der 
gange Fon und Inhalt der Aufzeichnung, vielleidht aud die Anſpielung auf 
Auguftinus in bad legte Jahrzehnt Leffings, obgleich ber Spott Aber bie neueften 
Liebesgedichte and ſchon Altere Nachahmer ber Klopftodijden Lyrif treffen tounte. 
Er fann fid) aber ebenfo gut gegen Gedichte in ben Mufenalmanaden und fon- 
ftigen Sammlungen der fiebgiger Jahre ridjten. Vielleicht barf man die Muferung 
Leffings in bie geitliche Nahe feines Briefes an Efdhenburg ber Goethes , Werther” 


’ Confess. I. 8. 0, 1. [1794] 2 amanter [1793] amans (Wuguflinus) 3 colnquinebant. 
[1794) 


— 
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(vom 26. Ottober 1774) ridden; nad ihrem innern Charalter ift fie wenigftens 
ben bier betonten Anſchauungen verwandt. 


Eine nod freiere Unterfudung des Canons. 


6. 255, Unm. Nach einem Briefe Marl Leffings vom 24. Mai 1796 
(mitgeteilt 1825 von Profeffor Oertel in ber Leipgiger Literatur-Zeitung, Rr. 299 
vom 38. Degember, Sp. 2385f.; vgl. Mar Koes Studien gur vergleidjenden 
Literaturgefdhidte, Bd. IV, S. 512) wollte fein Bruder guerft fogar die ganze 
Handſchrift des Reimarus bei C. F. Voß Herausgeben; bod läßt ſich dieſe Bee 
hauptung aus ben Briefen von und an Leffing nidt erharten. 


Verzeichnis der handſchriften Reisfes. 


6. 290, Anm. Mit dem Grief vom 18. Degember 1777 (val. unten 
S. 307) ſchickte Leffing an Frau Reise aufer verſchiednen Handfdriften aus bem 
Nachlaß ihres Gatten aud ein paar Blatter, aus denen fie erfehen fonnte, wie 
ex ungefdbr fein umſtändliches Bergeichnis der Reiste’ iden Handſchriften einge- 
ridjtet hatte, wohl diefelben Blatter, bie Frau Reisfe 1783 mitteilte. Dabei er- 
llärte effing, er fei jest eben im Begriffe geweſen, jenes Verzeichnis aufs Reine 
gu ſchreiben; vielleicht ſind alſo aud bie Broben, bie er daraus vorlegte, nidt 
allgu lange vor bem 18. Degember 1777 entftanden. Dak er daran aud now 
nad dieſem Datum gearbeitet haben follte, ift im höchſten Grade unwabhrideinlid. 


Neue Hypothefe iber die Evangeliften. 
S. 370, Unm., B. 3 ift ,,Bd. XIX” gu verbeffern in , Bd. XVII". 


Anmerfungen gu Anafreon. 


Die S. 532 nur turg erwähnten AUnmerfungen, die Leffing in fein Exem- 
plar der Musgabe ,Anacreontis Teii odae et fragmenta, Graece et Latine, 
cum notis Joannis Cornelii de Pauw‘ (Trajecti ad Rhenum 1732) eintrug, 
teile id) jet vollſtändig mit. Gie find mit kleinen, aber ſaubern und deutliden 
Zügen forgfaltig gejdrieben und gehören wohl alle ungefähr der gleiden Beit 
an. Genauer biefe Beit gu beftimmen, fallt bei bem Mangel charalteriſtiſcher 
RKenngeiden fehr ſchwer. Auch bie Verſe Gleims anf S. 14 tragen nits gur 
Löſung des Ratfels bei; fie ftammen aus bem Gebidt ,Vorjag am gwangigfter 
Geburtstage“ und erfdienen bereits 1749 gu Zürich im Drud (in der Sammlung 
»Lieder. Cantamus vacui*). Wahrſcheinlich fallen bie Unmerfungen in Leffings 
Sugendjahre. Keinesfalls diirfen fie in die Wolfenbiittler Zeit geriidt werden; 
aber aud) in bas unmittelbar vorausgehende Jahrzehnt fie gu verlegen, ſcheint 
mir nicht unbedenflid. Zwar ſchrieb Gleim am 13, Februar 1766 an lly: , Herr 
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Leßing will ben Anakreon griechiſch herausgeben, werd id mit diefer von Ihnen 
mit eingegebenen Urbeit lnämlich einer wörtlichen deutſchen Überſetzung bed Mna- 
freon] fertig, fo wird er fie bendruden lafen.” (Briefwechſel zwiſchen Gleim und 
lly, herausgegeben von Karl Schüddekopf, Tibingen 1899, in ber Bibliothe? bes 
literariſchen Vereins in Stuttgart, 6d. CCXVIII, S. 367). Aber dieſe Brief- 
ſtelle kann fic) leicht auf ſpätere Stubien Leffings begiehen und muß nidt mit 
ben Anmerfungen gu Pauws Ausgabe in Rufammenhang ftehen. Ober follte 
ſich Leffing wirtlid) nod) in Breslau oder Hamburg baju getrieben gefühlt haben, 
ju elf Unatreontifden Oden die lateiniſche Überſetzung des Eilhardus Lubinus 
(guerft in Roftod 1597 gedruckt) abzuſchreiben? Außerdem merfte er fic na- 
mentlich Parallelftellen aus Horas an, auf die gum Teil aud ſchon friihere Phi- 
lologen bingewiefen Hatten; aud) died führt und vermutlid in bie Rabe der 
Horagifden Unterjudungen aus ber erften HAlfte ber fünfziger Fabre. 
{S. 2] Horatius' Odarium hoc genio suo accommodavit totum; 
lib. I. 12. 
IS. 3] Interpretatio* Eilhardi Lubini eodem versuum genere. 
Volo® sonare Atridas, 
Volo sonare Cadmum, 5 
[S. 5] Sed barbitus mihi unum 
Nervis refert Amorem. 
Immuto fila nuper 
Testudinemque totam: 
Et Herculis labores 10 
Jam canto, sed lyra ista 
Contra sonat mi amores. 
Heroes ergo posthac 
Nobis valete: solos 
Lyra haec refert amorem.* 15 
[S. 4] In® me tota ruens Venus 
Cyprum deseruit, nec patitur Scythas 
Et versis animosum equis 
Parthum dicere, nec quae nihil attinent. 
Horat. I. 19. 20 


* (sum @nfang von Ode 1} * [Yu ber lateinifden Nberfepung der Oden von Henricus Stepha- 
nus, die Pauw neben dem Urtect abdrudt. Auf den Seiten linfs (6. 2, 6, 6 u. ſ. w) gibt diefer 
rege{mafig den griechiſchen, auf den Seiten rete (5. 8, 5, 7 u.f.w.) ben lateinifden Wortlaut. 
Um die Uberfegung des Lubinus, die Leffing neben bie des Stephanus ſchrieb, nicht unndtig gu 
zerſtückeln, nahm ig mehrmalé in der Reihenfolge ber Seiten Meine, leicht erfidtlide und nicht 
weiter fldrende Verſchiebungen vor, fo 4. B. gleid bet ben Bemerfungen gu Ode 1) 7 (gu Ode 1] 
‘amores. (Qubinué) * [au Obe 1, Sf.) 


5 


10 


15 
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[S. 7] 


IS. 9] 


[S. 11]. 


1 [gu Obe 1, 10f.) 
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Heroum' clara valete 


Nomina, non apta est gratia vestra mihi. 


Ovidius Am. II. 1. 
E. L.* 
Natura dat juvencis 
Cornu, ungulas caballis, 
Lepori pedes fugaces, 
Dentes leoni hiantes, 
Et piscibus natatum 
Volucribus volare, 
Prudentiam maritis: 
Nil foeminis habebat 
Quid donat ergo? Formam; 
Pro parmulisque cunctis, 
Hastis et universis. 
Nam vincit et vel ignem 
Ferrumque, si qua pulcra est. 
| Ae 
Ubi nocte nuper horis 
Mediis rotatur ursa 
Prope dexteram Bootae, 
Hominum genusque totum 
Domitum jacet labore; 
Prope stans Cupido vectim 
Forium impulit mearum. 
Quis, ego, ostium, ajo, pulsat? 
Mihi somniumque ipse turbas. 
Aperi Cupido mi, inquit, 
Nihil et time, puer sum. 
Madidus sum, et erro nocte hac, 
Ubi luna nulla lucet. 
Ibi* ego audiens misertus 
Cito lumen excito, atque 
Patefeci. Et en puellum 


* (= Eilhardus Lubinus; es foigt jeine lbderjegung der Ode 3) 


Ore 3) * Id (Qubinus) 


* [gu 
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Video pharetram et aroum 
Humero ferentem, et alas. 
[S. 13] Ibi ego sedens ad ignem, 
Manibus manus calore 
Foveo ejus, ex capillis 
Gelidum quoque exprimo imbrem ' 
Qui, ubi me reliquit algor, 
Age jam probemus, inquit, 
Mihi quis sit arcus, et num 
Mihi laesus imbre nervus. 
Ibi tendit, et me ut oestrum 
Medium ferit per epar. 
Et ita exilit cachinnans; 
Mihi gaude et, hospes, inquit, 
Mihi salvus hic est arcus, 
Tibi vero cor dolebit. 

(S. 12) *Nec* non Horatius jecur sedem Amoris facit. Od. 25. lib. I. 
[S. 14] Seu® te in remoto gramine per dies 
Festos reclinatum bearis 

Interiore nota Falerni 
Horat. II. 3. 
Den* fliidtigen Tagen 
Wehrt feine Gewalt; 
Die Raider am BWagen 


Entfliehn nicht fo bald. 
Gleim 
|S. 16] Nos® ubi decidimus 


Quo pius Aeneas, quo Tullus dives & Ancus 
Pulvis et umbra sumus 
Horat. Od. 7 lib. IV. 
|S. 15] E. L.“ 
Teneris superque myrtis 
Viridi superque loto 
Recubans volens propino. 


‘imbrem [verbefiert aus) Ignem * (su Ode 3,28 Mécov * imag) * [au Code 4,1 ff.) 
‘(gu Ode 4,77.) F(gu Ode 4,9f.) © [gu Ode 4) 
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Tunicam at Cupido vinctus 
Humerum super papyro, 
Mihi vina praeministrat. 
Rota curruum velut nam 
5 Properat voluta vita. 
[S. 17] Tenuis jacebimusque 
Cinis, ossibus solutis 
Lapidem quid est quod ungis? 
S. 19] Et inane humo profundis? 
10 Dum ego vivo adhuc, me inunge 
Potius, rosisque frontem 
Decora, et voca puellam. 
Ego transeam antequam illuc 
|S. 21] Amor, inferum ad choreas 
15 Volo dissipare curas. 
E. L.' 
Rosam amoribus sacratam 
Dionysio adjugemus, 
Foliis rosam decoram 
20 Capiti bene applicantes 
Jocemur, et bibamus 
Rosa,* flos o optime! atque 
Rosa cura grata veris! 
Rosa vel Diis suavis! 
25 |S. 23] Rosa, te puer Cytheres 
Nitido implicat capillo, 
Charitum in choris resultans. 
Redimi ergo me, et sonabo 
|S. 25] ‘Tua apud, Lyaee, templa, 
30 Sinuosam apud puellam, 
Redimitus et corollis 
Roseis agam choreas. 
K. L.? 
Roseas quidem coronas 
35 Capite undique applicantes 
1 [gu Ode 5) * Ros, lverlchrieben Of.) * [gu Ode 6} 


[S. 27] 


[S. 30] 


[S. 29] 


S. 31] 


* [gu Obe 4, 5) 


5 igu Ode 8} 


Rumerkungen yu Rnakreon. 


Facile ebrii jocamur 
Citharaque personante 
Foliis puella thyrsos 
Hederae ferens strepentes 
Pedibus salit tenellis. 

Puer et tener capillis 
Simul ore suave spirans 
Citharae ad modos vagatus 
Resonante voce cantat. 

Sed et aureis capillis 
Amor, et decens Lyaeus, 
Simul et decens Cythere, 
Etiam seni expetitam 
Choream lubens frequentat. 


Nocturnis' te ego somniis 

Jam captum teneo: jam volucrem sequor 2c. 2¢. 
Horat. Od. 1. lib. IV. 

anadot nawdec* Horatio sunt pueri molles. Epo. XI.v.5.% 


KE. L.‘ 
Hyacinthino bacillo 
Properans amor me adegit 
Violenter ad sequendum. 
Sed acuta, me, fluenta 
Frutices ut atque valles 
Peragro, momordit Hydrus. 
Mihi cor adusque nares 
Saliebat: et perissem. 
Teneris amor sed alis 
Quatiens caput mihi, inquit, 
Quia non potes amare. 

E. L.® 
Facili sopore stertens 
Tyrio in tapete noctu 
Hilaratus a Lyaeo 


⸗au Ode s, 7[, maideg dnadwregos|  * [cidhtiger: v. 4) 
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Pedibus citis videbar 
Celerem expedire cursum, 
Prope lusitans puellas 
Pueri sed exprobrabant 
5 Teneri magis Lyaei, 
Maledicta mf ingerentes, 
[S. 33] Teneras ob has puellas. 
Ubi ego' volo osculari 
Fugiunt® cito excitum omnes. 
10 Ita ego miser relictus 
Iterum appeto soporem. 
E. L.® 
Amabilis columba 
Unde undenam volasti? 
15 Atque unde tantum odorum? 
[S. 35] Per aéra advolando 
Fragrasque depluisque ? 
Quis est? quid istud ad te? 
[S. 37] Me Anacreon puellum 
20 Hue misit ad Bathyllum, 
Iilum, omnibus viris qui 
Modo imperat tyrannus. 
Me huic vendidit Cythere, 
Parvum et recepit hymnum. 
25 At nunc Anacreonti 
Ego hactenus ministro. 
Atque ejus ecce quales 
Jam nunc fero tabellas. 
[S. 39] Qui liberam brevi me, 
30 Promisit et futuram 
Sed liberet licet me 
Serva illius manebo. 
Nam quid juvat volare 
Montesque circum et agros, 
35 Et arbori insidere 
eos (Qubinue] | 2 (verbefiert aus] Ful * (gu Ode 9) 


[S. 41] 


S. 43] 


|S. 45] 


(S. 47] 


S. 49] 


1 (yu Ode 10) 


Mumerkungen wu Rnakrecn. 


Agreste quid me edentem? 
Jam vero pane vescor 
Illum ex manu revellens 
Anacreontis ipsa. 
Bibere et mihi merum dat 
Quod ipsemet propinat. 
Ego inde pota salto, 
Herumque Anacreonta 
Alis meis obumbro. 
Et barbito reclinans 
In ipso ego quiesco. 
Jam cuncta habes, abito. 
Cornice reddidisti 
Me, homo, loquaciorem. 
E. L.! 
Cera politum amorem 
Venundabat puer quis. 
Ego cui prope astans 
Quanti cupis politum hoc 
Mercabor, inquio, a te? 
Hic vero ait renudans, 
Quanti voles cape illum. 
Tamen scias rem ut omnem 
Nil cereum arte fingo; 
Sed esse nolo cum ipso 
Cuncta appetente amore. 
Drachma ergo, des mihi illum 
Mecum ut cubet venustus 
Statim at perure tu me 
Cupido, si hoc negabis, 
Flamma ipse tu liquesces. 
E. L.® 
Dicunt mihi puellae, 
Anacreon senex es 
Sumens speculum® intuere 


# (gu Ode 14) = * speclum [Lubinus) 
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Comae haud tibi supersunt 
Tibique calva frons est. 
At ego mihi an supersint 
An fluxerint capilli 
5 Scio haud, sed hoc scio unum, 
Senem hoc magis decere 
In amore lusitare 
Quo mors magis propinquat. 
|S. 60| Illud? Iforatianum 
10 in me tota ruens Venus 2. 
eodem igitur vitio laborat, si quid noster audiendus est 
haud emunctae naris Criticus. libr. I. od. 19. 
|S. 64| Laetus® in praesens animus, quod ultra est 


Oderit curare 
15 Horat. Il. 16. 
et Od. 9. lib. I. 


Quid sit futurum cras, fuge quaerere 
Quem fors dierum ꝛc. 
[S. 92} Qua® pinus ingens albaque populus 
20 Umbram hospitalem consociare amant 
Ramis, et obliquo laborat 
Lympha fugax trepidare rivo 
Hue vina 2. 
Ilorat. II. 3. 
25 |S. 96| libenter* custodirem, ut xagreg@ dxovwr, sustineo au- 
dire, patienter audio. 
* licet® tamen reperire: exempli gratia apud Plutarchum 
in Fabio magaye: yeovor nihil aliud est quam producit 
tempus i. e. cunctatur. 
30 |S. 154] tristitiam® et metus 
Pradam protervis in mare Creticum 


1 [gu Ode as, 16f. Méaog 52 xagdixg peer Evve und Pauws gweifeluder Anmerkung 
,Vervenit igitur Amor cum corpusculo suo quadrato et habitiori, quo pervenire non 
poterant sagittae.*) 2 (yu Ode 15, 9f. Td ojmegov peder por, Td Sadgrov ri; 
oldev;| 4 (sum Wnfang der Ode 22) * (su Ode 23,3 Kxagrégoury qudderwy| = * | su 
Pauws Anmerfung bei Ode 23, 2: magiye Stephanus vertit prorogarct . . . Quo jure, ege 
weherecule nescilo: Nam verbum ita daAGy nondam ea aotione repperi*}] © (su Ce 
89, 5. Anoglarovras wéguuvas llodupedvridés re Jovdai Kg &Aixtinovs dijeas. | 
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Portare ventis. 
Horat. I. 26. 
|S. 182] In* hujus loci imitationem fortassis et Horatius querebatur 
Contraque lucrum nil valere candidum 
Pauperis ingenium. 5 
Epo, XI. 
|S. 248] Scyphis* 
Pugnare, Thracum est. 
Horat. I. 27. 
|S. 250] Expressit* hoc odarium ex parte Od. XI. lib. III. 10 
Quae velut latis equa trima campis 2. 2¢. 
|S. 252| *Dacierus* ita sibi persuasum habet Horatium |. c. haec 
Anacreontis ante oculos habuisse, et hujus Agimuwvas 
auctoritate pro istius Jatis campis, /aetis legendum 
esse judicat, eadem ratione qua romanus fidicen viren- 15 
tes (Od. V.° lib. Il) campos dixerit. 


Unmerfungen gum Wibelungenlied. 


Die S. 533 nur fury erwahnten Anmerfungen Lejfings gu Bodmers 
Ausgabe ,Chricmbilden Rache und bie Klage“ (Riirid) 1757) teile ic) jegt voll 
ftindig mit. Sie find meiftens mit Heinen, dod) faubern und dbeutliden Zügen 
anf den Rand der Seiten in einem mun gu Wolfenbittel befindliden Exemplar 
des Bodmer'fdhen Drudes gefdrieben. Dah dieſe Eintrage ſchon in. Jahr 1758, 
alg fic) Leffing guerft mit dem Nibelungenlied befaßte, entftanden fein follten, 
möchte ich jebt bezweifeln; ben Schriftzügen nad) dürften fie cher im Leffings 
leßtes Jahrzehnt fallen. Dod) läßt fich bei ihrer Dürftigkeit ſchwer etwas Be- 
ftimmte’ behanupten. Außer zwei Worten am Wnfang besiehen fie fic alle auf 
bie „Klage“; in ihe unterftrid) Leffing Aberdicds mehrere Eigennamen, wenigftens 
auf den erften Ceiten bes Züricher Drudes (Sp. 141-145). Damit man bie 
cingelnen Bemerfungen bequem nadpriifen tonne, führe ich ftets auch bie Vers. 
oder Strophenzahl nad) Baul Pipers Musgabe (in Joſeph Kürſchners „Deutſcher 
Nationalliteratur”) an. 


Goldastus® in notis ad Tyrolem Reg. Scot. Paraenet. vet. Part. I. 
p. 362. 
‘isu Ode 46, 57%. Dévos. obdiv eis fywra’ Sogin, rpdmog, mareirac.| + [yn Coe 
Sub, 2. Maniym te xtAadnr@ Snvdixiv adv nag’ oly Medetauev|  * (su 
Ode rz) * (gu Coe G2, 9 Now db? * Aeiuavds re Jdoneae| V. (verbeffert aus) XI. 
* [Lie Bemerfung fleht anf dem dem Titel vorgebundenen Blatte] 
Leifing, ſämtliche Sdhriften. XXII. 19 


10 
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Recken) Reges id est Heroas; helden. Antiquarii nostri 
confundunt reckios cum risiis interpretanturque gigantes; 
imperite et ingratiis tov érujov. 
|Spalte 3} Giinther.! 
Sp. 13] bouge* 
|Sp. 143] *vrieschen. erfahren, von etwas hiren.® 
|Sp. 146| weidlich, strenuus.“ 
|Sp. 147] balgen irasci von bal bije® 
Vaige,® cin überwundner todter Feind; von feig oder 
weid. Holl. veeg, fo viel als tddtlid, oder funeste 
|Sp. 149] egregius* 
|Sp. 150] drénen.® 
|Sp. 155) auch hier ® ſcheint verch adverbialiter ju ftehen. vid. Frisch 
unter ferch. Am bejten aber wiirde man verch tiefen 
als ein Wort lefen; welded der Dichter nad feiner 
Freyheit zuſammengeſetzt. 
oder wuchzen, ſchreyen.! 
|Sp. 157| vid. Gloss."' 
v. Gp. 155.18 
Sp. 36 des Gloffars| * Wie'® Durchel zerlöchert heißen könne, ſehe 
id) nicht cin. Zu ciner andern Erklärung könnte vielleicht 
das alte eceltiſche Wort Dur Stahl, dienlich jenn. 


Uberſehung der Selbſtbiographie 
Benvenuto Cellinis. 
S. 534, Anm. 1. Zur Erklärung der Angabe Goethes, auch Leſſing ſolle 
an eine Überſetzung Cellinis gedacht haben, verweiſt Erich Schmidt in ben Jabhres- 


berichten fiir neuere deutſche Literaturgeſchichte, Bd. XIII (1902), S. 557 darauf, 
daß Leſſing und Eſchenburg (laut einer handſchriftlichen Aumerlung Karl Wein- 





' [au Zeile 11 (Biper Str. 1651, 4) ir frowen bruder) * {an sh 11 (Riper Gtr. 1707, 8) pouge: 
Leffing verbefjerte nur p in b} * (su 3. 6 (Biper B. 52) Man * govriesch] 4 (su 8. 21 
(Biper 218b) waetlicher man) * (su 8. 20 (Riper 302) erbolgen) © [au R. 27 [iver 
309) vaeichlichen tac} > {au &. 3% (Piper 414) spache) * lau S. 44 [Riper 465) Dracteu 
von den swerten!) "(gu 3. 11 (Riper 607) Der verch tlefen wunden) ’ fau ¥. 30 
(Biper 624) wafen} au sf. 11 (Biper 695) durchel) 2 [qu 8. 39 (Piper 724) wuofen| 
“ (yu 8. 12 ,Durchel, serlddert.*” Qu Epatte 35, 8. 27f. dee Gloſſars unterſtrich Leſſing die 
Erlldrung von ¢, ,an einem andern Crte”.) 
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holbs ju feinem Bud) fiber Heinrich Chrijtian Boie, S. 190) 1778 Thomas 
Nugents englifde Überſetzung des Cellini (Qondon 1771) von Boie geborgt Hatten 
unb Goethe 1796 eben diefes Exemplar aus Boies Beſitz durch Eſchenburg erhielt ; 
vgl. Goethes Brief an G. Hufeland vom 1. Juli 1796 und die Anmerkung dagu 
in der Weimarer Wusgabe, Bd. XI, S. 322. Demnach wire Lejfings Blan, die 
Selbjtbiographie des Florentiners gu Abertragen — wenn man von einemt folcyen 
Plan iiberhaupt fpreden darf — wohl and dem Jahre 1778 zuzuweiſen. 


liber die Wolfenbittler Bibliothe®. 


6. 534, Unm. 2. Cine vermeintlide BVorarbeit gu der um 1771 geplan- 
ten Geſchichte ber Wolfenbiittler Bibliothel, in der Oauptiace nur eine Abſchrift 
aus den Repertorien des herzoglichen Archivs, fand fid) vor einigen Jahren im 
Nachlaß des Wolfenbiittler Bibliothefars Friedrid) Adolf Chert (jest im Befig 
ber hergoglichen Bibliothef gu Woljenbittel) und wurde 1910 von R. Biirger 
im „Braunſchweigiſchen Magazin", Yr. 3 (Marz), S. 33—36 mitgeteilt. Aber 
auf meine Zweifel, ob die Schriftzüge mwirtlid) die Leffings feien, priifte 1912 
aud Gujtav Milchſack in BWolfenbiittel die Handfdrift nod einmal und ftellte 
als ihren Urheber ben ſpäteren Direltor bes Wolfenbiittler Landeshauptardivs 
Hettling felt, ber dieſe Aufzeichnungen etwa 1824 fiir Ebert gemacht haben dürfte. 


Anmerkungen ju den 


Fabeln aus den Seiten der AWinnefinger. 


Die S. 534 nur fury und ungenan erwahuten Unmerfungen, bie Leffing 
in fein Exemplar ber ,, Fabel aus ben Zeiten der Minnefinger” (Zürich 1757) 
eingcichnete, teile id) jetzt vollftdndig mit. Sie find mit wingig fleinen, meiftens 
aber deutlichen und faubern Siigen auf den Rand ber Seiten gejdrieben, grofen- 
teil3 mit ſchwarzer, dazwiſchen aber aud) mit roter, nun fehr verblabter und 
manchmal ſchwer fesbarer Tinte. In der Hauptfache find es Vorarbeiten fiir 
bie Tabelle im 18. Entwurf gur Geſchichte der Äſopiſchen Fabel, S. 61—64 und 
im finften der , Wolfenbiitiler Beitrage” (vgl. Bb. XIV, S. 23 ff. und Bb. XVI, 
S. 182); die Bemerfungen iiber die den ,Gesta Romanorum* entlehnten Er- 
jablungen in ber Züricher Ausgabe hängen wohl mit dem 12. Entwurf aur Ge— 
jchichte der Fabel zuſammen. Darna) diirften dieje Eintrage etwa in bie Jahre 
1773 (oder auc) ſchon 1772) bis 1779 fallen. Da fie fo ziemlich alle der gleichen 
Beit angugehdren ſcheinen, find fie wohl richtiger den erften als den letzten Jahren 
des genannten Beitraums zuzuweiſen; nur die rotgefchriebenen Zahlen wurden 
erft {pater beigefiigt. Wm ſchicklichſten waren fie unter bie BVorarbeiten sur Gee 
ſchichte Der Aſopiſchen Fabel, vielleicht vor dem 12. Entwurf (Bd. XVI, S. 150) 
eingureifen 
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Leffing merfte fid) in ber Borrede Bodmers und Breitingers mehrere 
Jahrezahlen und fonftige Beitangaben durch Meine Striche mit roter Tinte am 
Mand der Seite an, ſchrieb fo auc) bie Bahl 1424 neben die gleidbedentenden 
lateinijdjen Worte auf der fiinften Seite. Außerdem madte er folgende Cintriige : 
|S. 1] NB. Die finer Hand den Nummern beygefdriebnen Zahlen 

bedeuten bie Nummern bes alten Bamberger Drude. 

Die! rothen Nummern find die in dem Manuſcript A. 


eee ee ti Anony. Praef. ver. ult. 
[S. 2) 2. 2. (ID Av. Fab. XVII 
S. 5) 3. 3. (ID Anony. Fab. 3. 
S. 7] 4. 4. (IV) Anony. Fab. 4. 
iS. 9} 5. 6. (V) Anony. Fab. 5. 


|S. 10] * Bebel,* wovon ung noch Feldwebel übrig. vid. Fab. 78. p. 188. 
wart. custos,4 


[S. 11) 87 (VI) Anony. Fab. 9. 
(S. 13] 6. 6. (VID 
|S. 16] 7. 7. (VIII) Anony. Fab. 2. 
S. 17) 8. 8. (IX) Anony. Fab. 6. 
iS. 19] 9. 9. (X) Anony. Fab. 7. 
IS. 21] 10. 10. (XD Anouy. Fab. 8. 
|S. 23) 11. 11. (XU) Anony. Fab. 10.° 
iS. 25] 12. 12. (X11) Anony. Fab. 11. 
Held," und nicht Riefe wie das Glossarium jagt. 
|S. 26| 13. 13. (XIV) Anony. Fab. 12. 
iS. 29) 14. 14, (XV) Anony. Fab. 13. 
|=. 31] Der’ geringſte Stein im Schade, der Bauer. 
15. 15. (XVI) Anony. Fab. 14. 
|S. 32] 86. (XVII) Anony. Fab. 15. 
|S. 34] vid.* F. III. 7. u. F. XCIII. 56.9 
16. 16. (XVIII) Anony. Fab. 16. 
' (Dieler Son if mit rofer inte geſchrieben. Im Folgenden deute id den Gebrauch roter Tinte 
durch Unterſtreichen Dee Sabten an] 2 {Dic in runde Rlammern eingeſchloſſene romifdhe Hahl 


bedeutet Die Nummer der Fabel in der Züricher Ausgabe, fteht alfo fon gedrudt in Leffings 
Worlage; die beiden andern Yablen linfs von ihr und dic Quellenangabe redhts find feine Sufage. 
Viele Cuedenangaben flebeu im Crginal bald cechts, bald links auf dem Hand der Eeite; ich ſehe 
ie im Folgenden fete rechtz neben die Nummer des Jüricher Druded} * [Hu Rabel 5, Bere 
38: Und was er weibeln und botten hat] * [gu den Worten torwart und banwart (5, 41 7)! 
* 10. anſcheinend verbefjert aue 9. * (au Dem Wort reke (13, 7)! > [an bem Wort vigene 
15, 4)! ~ [gu 17, 31 Samer got) % (ridtiger: 57.) 
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Mängel,! Gebreden; wovon uns nod) übrig breßhaft, oder 
wie es eigentlich heißen jollte breſthaft. 


|S. 35] 17. 17. (XIX) Anony. Fab. 17. 
[S. 38] 18. 18, (XX) Anony. Fab. 18. 
biderb. fortis.* 5 


*Muß? heißen signuft fiir signunft; nunft ijt von nehmen; 
nust aber fann gar nidts heißen. 


|S. 40] 19. 19. (XXII) Anony. Fab. 19. 
|S. 42] 20. 20. (XXII) Anony. Fab. 20. 
|S. 44] 21. 21. (XXII) Anony. Fab. 21. 10 


|S. 46} Das! folgende ift cine befondre Fabel, welde XXLV numerirt 
feyn follte. Gu dem MS. A. ift fie überſchrieben: Wer 
frey ift, daß fid der nidt gu eigen geb. 
S. 47] *leer.® hine wabhnfinnig. 
|S. 49] 22. 22. (XX¥VI) Anony. Fab. 22. 15 
|S. 50| Anonymus Neveleti. p. m. 257.4 
23. 27. (XXVII) Anony. Fab. 23. 
|S. 52] Anony. Neveleti p.m. 259.7 
24. 28. (XXVIII) Anony. Fab. 24. 


|S. 54] 26. 29. (XXIX) Anony. Fab. 25. 20 
|S. 56] 26. 30. (XXX) Anony. Fab. 26. 
|S. 58] 27. 31. (XXXI) Anony. Fab. 27. 
resch ® 
snellikeit ® 
|S. 60] 28. 24. (XXXII) Anony. Fab. 28. 25 


|S. 62] 29. 23. (XXXII) Anony. Fab. 29. 
[S. 64] 30. 25. (XXXIV) Auony. Fab. 30. 
[S. 66] 31. 26. (XXXV) Anony. Fab. 31. 
|S. 69] 32. 36. (XXXVI) Anony. Fab. 32. 


‘(au 18,4 vil bresten} * {gu 20, 5 biderbkeit) * [gu 20, 18 signust} ‘ {vor 23, 64 
.&s was elu wiger vroeschen vol u.f.w."; die gauge Bemerkung hernach wieder durdhfriden! 
* (su 28, 90 sin mag was wan*} ® (gu den lateiniſchen Verſen am Schluß von Habel 26: 
Si quid agas prudenter agas ct respice finem Ferre minora volo ne graviora feram } 
7 (gu den lateiniſchen Rerfen am Schluß von Fabel 27: Si tibi quid detur cur detur respice, 
si des Cul des ipse nota, teque zulose doma.} * (qu 81,8 stark; Qeffings Ronjcftur hangt 
damit jufammen, dah stark im nächſten Vers fon wieder ſteht. Jn Bers’ 3 Hat effing aud 
Do durdftriden, aber durch fein anberes Wort erfept) " (Ronjeftur fiir 31, 9 snelli gar. 
Die vorausgebenden Verſe 7—8 klammerte Leffing cin) 
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[S. 70] 88. (XXXVIIL) Anony. Fab. 33. 
[S. 73] 383. 36. (XXXVIII) Anony. Fab. 34. 


(S. 76] 34. 37. (XXXIX) Anony. Fab. 35, 
[S. 78] 35. 38. (XL) Anony. Fab. 37. 
5 |S. 80] 386. 32. (XLI) Anony. Fab. 36. 
[S. 83] 37. 33. (XLII) Avi. Fab. 34. 
[S. 86] 38. 34. (XLITD 
[(S. 91] 39. 39. (XLIIII) Anony. Fab. 44. 
[S. 94] 40. 40. (XLV) Anony. Fab. 40. 
10 |S. 96] 41. 41. (XLVI) Anony. Fab. 41. 
(S. 98] 42, 42. (XLVII) Anony. Fab. 38. 


15 


. 104] 89. (XLVIII) 
- 105] Name der Magd.! 


Das* Glossarium erklärt Ddiejes Wort gang falfd. ibm 


fingen laßen beift fo viel als eilen. v. Dasypodii 
Lex.® von 1537. 


110] 43. 43. (XLIX) 


fehit im Gloss.‘ 


. 111] i. e.* fpeifelos, ohne Speije. von Wist cibus; und nidt 


von Waife wie das Glojfarium meint. Wist aber fcheint 
mit Maſt iiberein gu fommen. 


. 114] 44, 44. (L) Anony. Fab. 42. 
. 116] vielleicht® foll e8 heifen listekeit, damit man nidt nöthig 


habe, es mit dem Glossario fiir cin vocabulum noviter 
fictum ju erklären. 


S. 117] 45. 45. (LI) Anony. Fab. 437 





* im® Holländiſchen heißt Sloeri cin unjlatiges Menſch, die 
wir im gemeinen Reden eine Sdhlampe nennen. 


. 118] * beift® nicht ftolpernd, wie bas Glossarium jagt. Denn '° 


Galle ift eine Krankheit der Pferde, ba fie Gefchwulften 
in ben Rnien, oder’? am Huje befommen; und ein Pferd, 
das mit foldjen Geſchwulſten behaftet ijt, heibt'*® gellig 
oder gällig. 


1 (au 48, 28 yrmendrait) 2 fan 48, 84 laz lingen dir} * {genauer: Dictionarium Latino- 
germanicum, et vice versa Germanicolatinum) * (su 49, 10 geluirme) * [au 49, 22 
wislos}] © [au 50,62 istekelt) 7 43 [verbeffert aug) 40 [7] * [au 51, 20 du rechter slir*) 
" fau 51, 39° gellig) © Den (Hf.) lverbeſſert aus) und am 12 Heit (verfdrieben Hf.) 
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|S. 120] 46. 46. (LU) 
ging’ 

[S. 121] Engl. very? 

|S. 124) 47. 47. (LIM) 


|S. 127] 91 (LILI) Anony. 
|S. 129] 48. 48. (LV) Anony. 
|S. 132} 92 (LVI) Anony. 
S. 184] 49. 49. (LVI) Anony. 
(S. 138] 50. 50. (LVIII) 

(S. 141] — (LIX) Anony. 
|S. 144] 51. 51. (LX) Anony. 
[S. 146] 52. 52. (LXI) Anony. 


Fab. 
Fab. 
Fab. 
Fab. 


Fab. 
Fab. 
Fab. 


[S. 147] bas* Glossarium erklärt es falſch. 
alg Horft locus frutectosus vid. Fab. LXVII. 


45. 5 
46. 
47. 
48. 


54. 10 
55. 

69. 

Es heißt hier ſo viel 


|S. 149] 53. 63. (LXII) Anony. Fab. 60 15 
S. 152] 54. 54. (LXIII) Avianus. 1. 

[S. 154] 93 (LXIV) Aviani Fab. II. 

[S. 156] 55. 55. (LXV) Avi. Fab, III. 

|S. 158) (LX V1) Avi. Fab. IV. 

|S. 160] 56. 66, (LXVII) Aviani Fab. V. 20 


S. 161] *vid. Fab. LXI.“ 


|S. 163] 57. 57. (LXVIII) Avi. Fab. VI. 
[S. 165] 58. 58. (ILXIX) Avi. Fab. VIL. 


[S. 167] 59. 59. (LXX) 
[S. 169] 94 (LXXI) 
|S. 171] 60. 60. (LXXII) 
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IS. 175] 61. 61. (LXXIII) Avi. Fab. IX. 


[S. 177] 62. 62. (LXXIV) 


|S. 181] 95. (LXXV) Av. Fab. X.° 
Dergleiden® Rundtafeln wurden bey den Turnieren gebraucht, 30 
ne quod inter nobiles discrimen ex ambitione exis- 
teret. (vid. Nicol. Henelii ab Hennenfeld Otium Vra- 
tislaviense. (Jenae 1658) p. 56) 


[S. 183] 63. 63. (LXXVI) 





‘(gu 52,1 faor) (gu 52, 15* vorre bas) * (gu 61, 35 dz den hulreten| * [gu 67, 138 
* (gu 75, 9 runtauel]) 


In die* huirste) * X. [anfd@einend verbeffert aus) 10. 
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[S. 185] scherf! 
* valvae® 
64. 64. (LX XVII) Av. Fab. XI. 
alveus rivi; von rinnen.® 
5 [S. 187] Gind* Zeilen des Avianus. f. XI. p. m. 1. 
65. 65. [LXXVIII| Av. Fab. XIII. 
[S. 189] 66. 66. (LXXIX) Av. Fab. XIV. 


[S. 192] 67. 67. (LXXX) Avi. Fab. XXIII. 
gitekeit ® 
10 [S. 193] 96 (LXXXI) Av. Fab. XV. 


[S. 194] Die? Ableitung des Glossarii ift falſch. Die Hollandijde 
Sprade hat nod ein Wort: shotz, welded fo viel als 
ſchlecht, lumpicht heißt. 

[S. 196] 68. 68. (LXXXII) 

15[S.198] (LXXXIII) = Avi. Fab. 16. 

[S. 200] 69. 69. (LXXXIIII) Avi. Fab. XVIII.’ 

[S. 201] Fubfote® 

|S. 203] 70. 70. (LXXXV) 

[S. 206] 71. 71. (LXXXVI) Avian. Fab. XIX. 

20 [S. 208] 72. 72. (LXXXVII) 

(S. 211] 73. 73. (LXXXVIII) Avi. Fab. XXII. 

(S. 213] 74. 74. (LXXXIX) 

[S. 215] 75. 75. (XC) Av. Fab. XXIX. 

(S. 218] 76. 76. (XCI) Av. Fab. XXVI. 

25 [S. 219] 77. 77. (XCII) 

(S. 222] 78. 78. (XCIlI) 

[S. 224] 79. 79. (XCIV) 
brait. Ms. 2° 

|S. 241] Im'o at. cap. 174. (1.) Jn dem gedrudten Er. No. 49. 

30 [S. 242] Ym Latein. cap. 157. (II.) Im Gedrk. No. 50. 

1 [gu 76, 57 helbling) * [gu 76, 64 uf der Lrugge * laden) 4 (gu 77, 2 rinse) = * [au 

den lateiniſchen Verſen am Schluß von Fabel 76: Pauperior caveat sese sociare potenti 

Namuyue fides illi cam pare fit melior.) * [gu 80, 9, wo gitekeir verbrudt war; Leſſing 

verbeſſerte nur daé r in t]} ® [gu 81, 88 *schotter den ein swin) XVIII. [verbeffert 

aus} 18. * (gu 84, 11 ir so}) * {au 94, 11 bi eit) [Die folgenden 11 Seilen begtehen 
fig auf bie aus den ,Gesta Romanorum® entlehuten Erzählungen in det Züricher Ausgabe. 


Die von mic in cunde Alammern eingeſchloſſenen römiſchen Zahlen, die bie Nummern diefer Ere 
gablungen bedeuten, ftanden fon in Leffings Borlage; das Übrige find ſeine Zufdge.) 
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Ym Lat. cap. 167. (LU) Im Gedrf. No. 81. 
[S. 244] Im Latein. cap. 106. (LV.) 
[S. 246] Ym Latein. cap. 75. (V.) Im Gedrf. No. 72. 
[S. 247] Im Lat. cap. 129. (VI.) Im Gedrk. No. 85. 
[S. 249] Ym Lat. cap. 71. (VIT.) 


[S. 250] (VILL) Sut Gedruk. No. 60. 

|S. 252] Im Lat. 134. (IX.) Im Gedr. No. 67. 

[S. 255] Ym atein. cap. 103. (X.) Gm Gedrf. No. 68. 

|S. 258] (XL.) Im Lateinifden cap. 54. 
[S. 286] u. Fab. 91." 

|S. 322] So*® fagen wir nod) von den Hörnern: die Tolle 

[S. 336] Ohne? Bweifel hat der H. falfd) gelefen, u. es foll heifen 


W iderdrieB. 


Friedenspublifationen. 


S. 639 ware vielleiht nachgutragen, dah Leffing wahrideinlid) im Wuf- 
trag des Generallentnants v. Tanengien die eine und andere Proflamation an 
bie prenfifdhen Truppen verfaft hat. Nad) dem Friedensſchluß mit Rußland 
nämlich befahl Friedrich Il. am 20. Wai 1762 bem General, er folle „eine 
orbdentlide Friedbenspublifation entwerfen und folde in Breslau, fo viel es die 
bortigen Umſtände leyden, publiciren” (Rongept der Kabinetsordre im gl. geheimen 
Stantsardiv gu Berlin; vgl. aud J. D. E. Preuß, Urfundenbuch gu ber Lebens- 
geſchichte Friedrichs de Großen, Bd. V, S. 142f.). Den fchriftliden Entwurf 
dieſer vom König angeorbdneten Erflarung hatte vermutlid Leffing ausguarbeiten. 
Aber weder handidriftlig nod in cinem Abdruck fdeint bie Erllärung felbft er- 
halten gu fein. Auch fand fic) weder im fgl. geheimen Staatsardhiv nod im Rriegs- 
ardiv bes grofen Generalftabs gu Berlin nod) im fgl. Staatsardiv, im Stadt- 
archiv und in ber Stabdtbibliothef gu Breslau ein Bericht fiber bie Ausführung 
des foniglichen Befehls. Wher die „Schleſiſche Beitung” vom 24. Mai 1762 
berichtet: ,,Geftern wurde der zwiſchen Cr. Königlichen Majeftit ... und des 
Kayſers von allen Reuſſen Majeſtät glücklich gefchloffene Friede mit folgenden 
Solennitéten allbier publiciret ... Um halb 9 Uhr wurde die Friedensproflama- 
tion von bes [fo] Herrn Oberamtsfecretario Firfter auj einer dazu erricteten 
Biihne unter Trompeten- und Pauckenſchall abgelejen.” Darnach ſcheint die 
Verlindigung des Friedend nur durch Ausruf, nidt etwa aud durch eine gedructe 
Erklärung erfolgt gu fein. 

' (Die Bemerlung besieht fic) auf das Wort uo. fir das im Gloffarium auf Fabel 55 verwielen 


ift. Leffing hat fino and in Fabel 91, 3 unterftriden.] 2 an, Told, tolder, Gipfel eines 
Baums” tm Glofjarium) * (gu ,Widorhuissi* im Gloffarium) 


10 
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Aud nad dem Abſchluß des Hubertusburger Friedens im Februar 1763 
follte man eine ähnliche Protlamation erwarten, deren Entwurf dann gleidfalls 
wohl auf effing gurildguffifren wire. Wber in dieſem Falle wiffen wir nidt 
einmal von einer Rabinetsordre Friedrichs an Tanengien, gefdjweige denn von 
ihrer Ansfihrung. 


Beridtigungen und Vachträge ju Band XVIL. 999 


Bu Band X VIL 


Briefe von Leſſing. 


S. 37 ff. [Die Handſchrift des Briefes Nr. 32 befindet fig in der Uni- 
verfitdtsbibliothel gu Gottingen: ein Halber Bogen weifen Papiers in groß 4°, 
anf allen vier Seiten mit faubern, deutliden, nur fdjon etivad verblakten Zügen 
befdjrieben. Der Brief hat folgende, fiir ben Drud geftrichene Überſchrift:) 

Hodhedelgebohrner, 
Hochzuehrender Herr Profefjor, 
| Das Datum fteht erft am Schluß des Briefes; boch ift e8 von fpaterer Hand fir 
den Drnd — und zwar unter der geftridjenen Überſchrift — eingefügt worben:] 
Leffing an Midaelis. 
Berlin d. 10 Febr. 1754 
Sonſt weidt die Hanbjdrift in folgenden Fallen von bem gedrucdten Wortlaut ab:| 

6. 37, 3. 24 Göttingſchen 

38, 1 Hofnung 2 Begierde dem [ohne Romma; ebenſo] 3 Ungewifbeit 
an wen 4 miife, 4 jegt 5 Muthmagung 6 Ewr. Hodedel- 
gebohr. [bas zweite Wort für den Drud geftriden) 6 Wann ed 11 genug 
mit [ohne Romma] 12 iiberdiefes 16 Langijche Überſetzung [das erſte Wort 
nicht unterftricen) 19 Vielleicht daß Ewr. Hochedelgeb. [ohne Komma, das 
lepte Wort fir den Drud geftriden] 22 Freyheit fie [ohne Komma; ebenjo} 
Hoffnung dak 23 wegen [verbeffert aus) auf 24 barinne 25 weis 
25 f. mein Vademecum ([verbefjert aus] meine Un [= Antwort] 26 wirb, 
28 thun als [ohne Romma; ebenfo] 30 Orts (worunter [und] verftehen) meinen 
32 bes H. Langens [nidt unterſtrichen] 33 mir empfindlich verdroßen, 
34 Verleumdung 

39, 3 Ewr. Hochedelgeb. [midt fir ben Drud geftriden) 4 Bergniigen 
einen [ohne Romma] 5 von Premontval [nist unterjtridjen] 9 [mit nenem 
Seilenanfang :} 


Ih bin 
Ewr. Hochedelged. 
Berlin tae gehorjamfter Diener 
ben 10 Februar M. G. E. effing 
1754. 


[Dod ift hier alles außer ber Namensunterfdrift fir ben Drud geſtrichen.) 


S. 39ff. [Die Handfdjrift bes Briefes Nr. 34 befindet ſich gleichfalls in 
ber Univerfitatsbibliothel gu Göttingen: ein groper Foliobogen weifen Papiers, 
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uur auf ben beiden erften Seiten mit faubern, dentliden Zügen beſchrieben, wenn 
aud nidt mit fo deutlichen Zügen wie Nr. 32. Ler Brief hat wieder folgende, 
fiir ben Drud geftridene Überſchrift: 
Hochedelgebohrner 

Hodsuehrender Here Profeffor, 
[Das Datum fteht aud Hier erft am Schluß des Briefes, ift aber wieder von 
ſpäterer Hand fiir ben Drud an die Spige gefept:] 

Berlin d. 16 October 1754 
Leffing an Midaelis. 

[Sonft weidt bie Handjdrift in folgenden Fallen von bem gedrudten Wortlaut ab :| 

S. 39, 8. 16 [ob Leffing] eben [ober] aber [gefdhrieben hat, ift faum gu 
entideiden; etwas wabhrideinlider ift] aber 18 Nachläßigkeit 19 beßer 
20 allgu forgfaltige 21 Ewr. Hochedelgeb. [das gweite Wort fiir den Druck 
geftricen) 23 theatralifden Gibliothel (nicht unterfiriden) 

40, 1 barinne 38 [binter „hoffe“] nicht, dah bie [dburdftriden) 3 au- 
wieder 4 wegen, 5 anftdfige 5 barinne 7 Ewr. Hochedelgeb. [ohne 
Romma, bas aweite Wort fiir ben Dri geftriden] 7 Berfafer 8 von 
etliche zwanzig Jahren, welder, ohne 10 grofe 11 an |nadjtraglid) einge- 
fügt) 11 Glaubensgenoßen 12 laßen, 15f. erſtern nichts als feine Yrr- 
thilmer beide Male ohne Romma] 17 Ewr. Hochedelgeb. [bas zweite Wort fiir 
den Drud geftriden] 18 wifen, 21 diefen [ohne Momma] 22 Geburth ; 
24 wire — — [ohne Musrufgeichen] 24 f. Überſetzern des Tillotſons. nicht 
unterftriden| 27 große 28 mehr alé ein blofer ohne Komma) 29 ber 
H. Paft. Lange lnicht unterftriden] 29 weniger [ohne Romma] 30 ber H. 
Prof. Wald [nicht unterfiricden) 31 feit -- 48 31 mic, während diefer 
Beit, 33 grofen 

41, 2 beläuft — — [ohne Romma] 3 fiberlagen. 5 bes H. Prof. 
Walchs [night unterjtricen| 6 Ewr. Hodhedelgeb. [das zweite Wort fiir den 
Drud geftriden} 7 verfidre, 9 Leuthſeligleit 13f. (Der fiir ben Druc 
faft gang geftridene Schluß lautet hinter „Hochachtung“:) 


Berlin, Ewr. Hodhedelgcbohren 
ben 16 October gehorjamfter Diener 
1754. Leßing 


S. 45, 8. 23 etwas wichtiges liſt vielleicht nur verdrudt fir] etwas 
widtigers [vgl. Qulins Peterfen im Archiv fiir das Studinm der neueren Sprachen 
und Literaturen, Bd. CXVIL (1906), S. 163) 

S. 67, 8. 8 [ware vielleidht] von [aus dem Druc von 1789 beigubehalten 
und} vom (aus bem Drud von 1794 in Anm. 1 gu fepen; ogl. J. Reterfen a. a. 
©. S. 163. Doh laft fic) die Frage nicht ficher enticheiden. Ebenſo 

S. 79, 3. 1 {wo Peterjen a. a. O. S. 163 mit 1789] Es |fefen und dag} 
Er von 1794 in bie Anmerfung veriveifen möchte. 

S. 111, Anm. 1 lift gu leſen:) vor einer Wodje (1794. 1809] 
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S. 123, 3. 26 [flatt] gefagt [lieft Peterfen a. a. O. S. 162, wohl rid 
tig] gefept 

G. 129, J. 19 höchlich [Hf.] Hoflich (unndtige Änderung Peterjens a. a. 
D. S. 164] 

S. 173, 8. 27 [hinter ,und“] Sie durchſtrichen Hſ.; ebenfo 8. 28 hinter 
«befigen,"] daß 

S. 202, Anum. 1 [Brief Rr. 152 wurde in der Tat fdon von Lachmann 
(Bd. XMI, ©. 655 ff.) vollſtändig mitgeteilt, nidt erft von Maltzahn, wie Petersen 
a. a. O. S. 164 irrtimlid) behauptet] 

GS. 222, 3. 22 [ift] Marg [gu verbeffern in] May [ebenfo in der Über— 
jdrift der Seite! 

GS. 223, 8. 6 [ijt] geehrte [au verbeffern in] gelehrte 


GS. 272 ff. [Die Handfdrift des Briefes Nr. 217 befand fic) im Befig von 
Dr. Carl Geibel in Leipzig und wurde im Mai 1911 von dem dortigen Anti- 
quariat ©. G. Boerner an Herrn Vandermenlen in Briffel verfanft. Vorher 
hatte Georg Witfowsti bie Freundlidfeit, fie fiir mid gu vergleiden. Seinen 
Mitteilungen entnehme id, dah fie aus einem kleinen, anf beiden Seiten bee 
ſchriebenen Folioblatt befteht. Bou dem gebdrudten Wortlaut weicht fie in 
folgenden Fallen ab :] 

S. 272, 8. 22 Urſache 

273, 9 dictatorifde 20 fpreden: was 24 fannten. 32 Uber 
33 gefchnittnen 

274, 11—16 [Der gange Abſatz fteht in Klammern) 11 erften 12 
damals [nachtraiglid) eingefiigt] 14 überſetzen 18 Hochwohlgeb. 19 Rovbr. 
{Uber bem Datum fleht von anderer Hand, wabhrideinlid) von der Murs: 
»Resp. 20 Dec.*] 


S. 292, Anm. 2 gegen Ende (BY) lift] Nr. 267 [gu verbeffern in] Nr. 268 


S. 299 f. Die Handjdjrift bes Briefes Ne. 240 wurde 1909 von Herrn 
Mobert Leffing in Berlin erworben und ift jest im Beſitz feines Sohnes Herrn 
Gotthold Leſſing au Mefeberg bei Berlin; cin Meiner Foliobogen weifen Papiers, 
auf 1'fe Seiten mit fliichtigen, dod fanbern und meift dentlicdjen Zügen be- 
ſchtieben. Auf S. 4 fteht die Adreſſe (— S. 299, B. 6), in folgender Weife 
geſchrieben: 

Des H. Dr. Reimarus 
HochEdelgeb. 
| Sonft weicht die Handſchrift in folgenden Fallen von dem gedruckten Wortlaut ab :| 

S. 299, 3. 7 Ewr. HodEdelgebohrnen 7 ergebenften [fo anfcheinend| 
10 Bände [ohne Punft] 12 Polymetis, 16T.1.—VII. 20f. Gin Convolut 
eingelner Dissert. in Dem gedruften Catalogo. No. 1459. 22 Dissert. 22. 
im Cat. 352, 

360, 2 Polyhistor (gehöret 3 Medailles Tom, ler, [ohne Punkt hinter 
dem erjten Wort! 4 Inferni. 5 in allen [jo anjceinend| 5 guriid, als 
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~ 


6ofLondon, 7lafen 9 Ewr HEdelgeb. ben 30 Septbr 69. 11 Leffing 
[nicht unterftrichen, ohne Punt} 

Ferner ijt 299, 17] Stukeley’s Medallic [gu leſen, dazu unter Dem Text 
au bemerfen:] Stuckeley’s Metallic [Hf.] 


6. 376 [Hinter 8. 29 ware als Rr. 26a bas in Bd. XVII, S. VI 
nachträglich mitgeteilte Blatt vom 15. Marg 1771 einzuſchalten) 

S. 395, Anm. 5 [Die Handfdrift bes Briefes Mr. 3809 befipt jest 
Herr Gotthold Leffing gu Meſeberg bei Berlin.] 

S. 409, 8. 17 [ift] anf den Blog, zu leſen) 


Beridjtigungen und Vachträge mm Band XVIII. 803 


Bu Band XVIII. 


Briefe von Leſſing. 


S. 11, Anm. 1 [Die Handſchrift bes Briefes Nr. 340 befigt jest Herr 
Geheimer Rommergienrat Seeger in Berlin; vgl. Bd. XVIII, S. VIII.) 

S. 54-57 Über die Handfdrift bes Briefes Nr. 370 und ihre Mbrwei- 
chungen von bem gebrudten Wortlant vgl. Bd. XVII, S. IX.] 


GS. 129 [Die Handſchrift bes Briefes Rr. 429 an Wieland befindet fic) in 
ber faiferlicjen Sffentlichen Bibliothe® gu St. Petersburg; eine buchſtaben- und 
geilengetrene Mbidrift von ihe wurde von bem Direftor der Bibliothel Herrn 
Wirklichen Geheimrat Dmitri Fomitſch Robéto an Herrn Stadtbibliothefar Dr. 
Urend Buchholtz in Berlin gefandt und durch Herrn Robert Leffing mir übermittelt. 
Darnach befteht die Handſchrift aus einem auf beiden Seiten beſchriebenen Blatt 
(anfceinend in 4°), vielleicht auch aus einem Doppelblatt, von bem nur die zwei 
erften Seiten befchrieben find. Den bisher unbefannten, im Drud von 1794 
geitridjenen Abſatz teilte aus der eben genannten Abſchriſt fdon 1909 Erid 
Schmidt in ber britten Auflage feines ,,Leffing” (Bd. 1], S. 635) mit. Der Brief 
ift ohne Überſchrift; von dem gedructen Wortlaut weicht die Handfdrift in fol- 
genden Fällen ab:] 

S. 129, 3. 8 Wieland, [ebenfo 8. 15] 9 igt lebenſo 8.19] 10 
britter 12 fcpriftlidjer, 16 gufriebner 18 Herabgufegen. 18 Bentrage 
21f. Qitterarifdje Beyträge? Wer wird die leſen wollen? 

Vor einiger Beit gwar hatte id) Ihnen bey einem Haar einen 
foldjen Beytrag uneingeladen gugefdidt. Meine eignen Grillen nehmlich 
iiber die Ulcefte des Euripides; auf Veranlajjung bes eben fo albern als 
hamifden Angriffs von Githen?? Aber nicht wahr, es ift eben fo gut, 
dap id) bas Ding guriifbehalten? Der Kerl ijt cin Genie, aber 
ein Genie ift ein ſchlechter Nadbar: fagt Nicolai fehr gut in 
jeinem, wo nicht beffern, dod fliigern Werther. — 

Wie gejagt, aus Berlin ein Mehrers! — 

23 Wieland. 24 Wolfenb. ben 8 Febr. 
1775 


Gothen [ift ausrodiert, fo dah die nod fidtbaren Spuren deutlich nur) Si .. en [geigen. Bielleicht 
hat Wieland felbft oder Reinhold, vielleidt aud erſt Hennings dbiefe ungemeine Rückſicht auf den 
bei der Berdffentlidung des Bricies (bei der diefe gange Stelle unterdrAdt wurde) nod lebenden 
Moethe genommen.) 


Lessing. 


10 
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S. 173 [Hinter B. 4 ift folgender Brief eingufdalten, ber erſt 1910, als 
ifn Here Robert Leffing in Berlin erwarb, dffentli& befannt wurde :| 


477a, Un einen unbefannten Wdreffaten.! 


Mein alter Lieber ehrlider Freund! 

Wie fehr freut e3 mid, dab id) eben im Stande bin, Yonen mit 
bengehender Kleinigkeit hülflich zu ſeyn. Und wie fehr wünſchte ich, 
Sie ans allem Ihrem Mangel*® und Yhren Berlegenheiten reiffen gu 
finnen. Aber Sie wißen wohl, dah meiftentheils die, welche am liebſten 
elfen wollten, am wenigften finnen. Schreiben Sie mir doc, wie 
jonft Ihre Gejundheits Umſtände find. Dak ih über Jahr und Tag 
auf Reiſen gewefer, werden Sie wohl wiffen, und foldes gu meiner 
Entſchuldigung dienen laſſen, wenn ic Sie gu vergeffen gefdienen habe. 
Ich hatte nad) meiner Zuriidfunft ſchon verfchieduemal*® wieder an Sie 
gedadt, und eS drgert mid, dak Sie mir dod) guvorgefommen. Es 
joll nicht wieder gefcheben, wenn id) mich nur einigermaagen im Stande 
finde, thätig an Sie gu denfen. 

Wolfenbiittel den 18 Junius Ihr aufridtiger Freund, 
1776. Leffing 
GS. 228 [Hinter 8. 21 ift eingufiigen:| 
548 a. Un Watthias Claudius.‘ 
Mein Lieber Claudius, 


Ich wiinfhe, dak Sie mit den Dhrigen gefund und zur guten 
Stunde wieder in Wandsbeck mögen angelangt feyn! 


1 (Ganbidrift friber im Befig der N. G. Elwertſchen Univerfildtsoudhandlung au Marburg i. H., 
jest Eigentum des Herrn Gotthold Lejfing zu Wefeberg bei Berlin; ein Quartblatt weifen Papiers, 
nut auf einer balben Geite mit deutlichen, faubern Zügen befchbrieben; 1910 von mir in der 
Sountagsbeilage Nr. 7 gur Voſſiſchen Seitung vom 13. Februar mitgeteilt. Unter dem Brief ift 
von anfdeinend alter Hand bemerft: 

geb. 22. Janr, 1729 — geft. 15 Febt. 1781. 

Reife nak Wien 1775. (Bring Leopold v. Braunfdweig.) 

1769 in Wolfenbittel. Reife nad Italien 25 Upril 1775 — 15 Degbr. Minden. 
Uber dem Brief ift ein Streifen Bavier weggefdnitten, der befdrieben war, wie nod eingelne 
unleſerliche Buchſtabenfragmente beiweifen. Vermutlich enthielt er eine Ungabe oer die Selr- 
fumme, bie Leffing beilegte, vielleicht aud den Namen des Empfingers. Wer diefer war, läßt 
ſich nit erfennen. Um erften dürfte man ifn nod in Hamburg fuden. Warum man aber aud 
hier nit wohl an den RMommiffionsrat Johann FKriedrich Schmidt denfen fann, aud nidt etwa 
au Werander Davefon, habe id 1910 a. a. O. dargulegen verfudt. Won anderer Seite wurde 
Abel Seyler genannt; doh and diefe Vermutung iff wenig wahricheintidh, wie ſchon Lelfings 
Brief an Seyler vom 16. Tezember 1776 gur Geniige seigt.) 2 [verbefjert aut) Maugeln 
* [vorher] am [Durdhftriden] 
Handſchrift friiber im Befig von Claudine’ Entel, Ferrn Baflor Schröder in Ultona-Orhmarfden, 
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Es thut mir eid, dab id) Yonen fo auger dem Wege lag. Aber 
id) freue mid) darauf, dak Sie diefen Sommer vielleicht eignes Gewerbes 
in unfere Gegend fommen wollen. Gleim wird fid) gewif aud) darauf 
freuen, und vielleidjt mace id) bie Reije gu ihm mit. — Hier find 
Briefe fiir fie angefommen. Werf hat fie gefdidt. Was ift denn 
Merk? Denn id) muß ihm antworten, weil er mir auch etwas, meinen 
Proceß betreffend, gejdidt Hat.' Ich (oder meine Fr. vielmehr)* fann 
auf eine Foderung von 600 G2 nach 15 Jahren nunmehr fdon 7 
@ulbden haben. Weldje prompte und genaue Juſtitz in dem Darmftadt! 
Wenn alles fo vortrefflich ba gewejen, fo haben Sie unredht gethan, es 
gu verlaffen. 

Sagen Sie mir dod, warum Sie die bewufte Gefdicdte nicht 


gedrudt fefen wollen? — Da haben Sie Stoff mir wieder einmal gu 
ſchreiben. 
Grüſſen Sie mir Ihre liebe Frau, und leben recht wohl. 


Wolfenb. den 21 May 1777 Der ihrige 
Leſſing. 
S. 230f. [Die Handſchrift des Briefes Nr. 550 wurde 1909 von Herru 
Robert Lefjing in Berlin erworben und ift jest im Befip jeines Sohnes Herrn 
Gotthold Leffing gu Meſeberg bei Berlin; ein halber Bogen weißen Papiers in 
4°, auf zwei Seiten mit ſaubern, meift deutlichen Zügen bejdrieben. Auf S. 4 
fteht bie Adreſſe: 
Herrn Mahler Miler 
in 
Mannheim 
(Von bem gedrudten Wortlaut weidt bie Handfdhrift in folgenden Fallen ab:) 
S. 230, 8. 10 meinen Grief, nebft 11 begierig, 15 Mann fient 
{fo anfdeinend, verſchrieben) 16 haben. — [verfdjrieben} 17 empfoh- 
fen: [unterftricen) 18 auf ben Blog 21 wann ldahinter, wie e8 jdeint, 
„Sie“ durchſtrichen) 25 alsdenn 26 die Lacher ſeyn ſohne „alsdann“! 
28 beyſtehen 
231, 1 nur noch, 4 gegenwartigen 


iest Cigentum des Herrn Gotthold Leſſing gu Mefeberg bei Berlin; ein Quartblatt weißen 
Bapiers, auf einer Seite mit deutliden, ſaubern Zügen befdrieben; 1908 von WM. Wagner in den 
Breußiſchen Jahrbüchern, Bd. CXXXIII, S. 113f. mirgeteiit. Ober eine Antwort von Claudius 
if nichts befannt.) ' (Darnad fdeint den Briefen fir Claudius aud ein jest verlorenes 
Schreiben Mercke an Lelfing beigelegen gu haben. Ob Lejfing bie oben angedeutete Abſicht einer 
Untwort an Merd wirllid ausführte, wiffen wir nicht. * (oder meine Fr. vielmehr) {nad 
tragli® eingefiigt’ 


Qeifing, famelige Schriften. XXII. 20 


— 
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6. 258 [Hinter 8. 4 ift eingufiigen:) 
582a. Un Erneftine Chriftine Reiste.' 


Madame, 

Ich Habe freylich ſehr unrecht gethan, dak ich allegeit mein Ber- 
jpreden nad meinem guten Willen blos eingeridtet; und Sie fonnen 
aud nidjt dafür, daß Sie fid) von meiner® gegenwärtigen Lage feinen 
Begriff machen finnen, in welder id) an vier Orten wohne, ohne an 
Ginem gu wohnen. — 

— Hierbey folgt alfo die erfte Kiſte der Mss, und das übrige 
fémmt fiber acht Tage gewif. — Ob id) fie fo gebraucht habe, wie id 
fie gu einem umftindliden Verzeichniſſe, das ich unfers Freundes® Leben 
unter meinem Namen bevfiigen finnte, gebranudt ju haben wünſchte? 
Nein. — Aber ich will lieber von dieſem Borhaben ganz abgehen, als 
mir ven Ihnen nod einen foldjen Brief zuziehen, als dev legte. 

Db For Bertrauen* auf meine Rechtidaffenheit Thorheit war: 
faun id) nicht fagen. Aber meine Rechticdjaffenheit joll ſicherlich gu allen 
Zeiten und in allen Stiiden Rechtſchafenheit bleiben: des bin id) gewiß. 

Das Buch oder das Blat, weldes ich wijiendlid) von den mir 
anvertrauten Mes behalte: (iwelde, wenn id) damit nad Ihrem erjten 
Willen gehandelt hätte, jegt weder mehr in Ihren nod) in meinen 
Händen waren) foll mir ewig auf der Seele brennen. 

So aud der Pfennig! — Sie haben mir nad) und nad an die 
900 @ baar iibermadt. Hiergu fommen die Quterefien von diejer 
Summe auf bisherige gwen Nahr und veridjiedne Biider: jo dap id 
alle? auf 1100 G© beredne.® Uber dieſe cilfoundert Thaler will id 
Ihnen, anf Ihre erfte Wntwort, eine Obligation fenden, und Yhnen 
bas stapital jährlich au 5 pro Ct verintereffen.® Es ift mir ſehr leid, 
1 (Sanbidrift friber im Befip des Herren v. Egidy anf Schloß Mreiniy et Strehla in Gadjen, 
jept Eigentum bes Herren Oberieutnanté v. Zehmen in Borna bei Leipgig; ein Meiner Foliobogen 
weigen Bittenpapiers, auf 1'', Seiten mit ziemlich deutliden und fanbern Rigen befdrieben; 
1912 von Reinhard Budwald in der Zeitſchrift fir Biderfreunde (Neue Folge, Jahrgang IV, 
Heft 5/6, S. 167 f.) mitgeteilt, ber Schluß des Griefes aud als Falfimile wiedergegeden in dem 
Ratalog 414 von Marl BW. Hierfemann (,Autograrbhen. Urfunden. Handſchriften orté- und familien: 
deſchichtlichen Ynhalts. Stammbiider.” Leipsiq, Januar 1913, bei S. $2). Antwort auf Bb. XXI, 
Rr. 780a. Bon einer Untwort ber Frau Reisfe auf Leifings Schreiben ift nichte befannt; dod 
erfolgte eine folde wahrſcheinlich bald, ba bie ſteundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Leffing und 
Frau Reisfe aud in den nddfen Jahren fortdcverten’ 'mei« (Of) 2 unferé Freundet 


verdeſſert aué) feinem 4 Bertraulen (ver{drieben Hf.) + (pe Sinter] Dief [= Diele, durd- 
firiqen 1.) © verinterifien. (Of.) 
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daß id) in dieſem Wugenblife nicht mehr thun fann: auch genöthigt jeyn 
werde, Die Obligation felbjt auf einige Jahr zu ſtellen. — 

Freylich werde id) aud) fo nod) Ihnen groſſe Verbindlicfeit haben ; 
und fo grofie, daß ic) jie nie wiirde iibernommen haben, wenn id) vor- 
aug atte jehen finnen, was id) nun wobl beqreiffe, Das Sie ſelbſt nicht 
vorausgeſehen haben. 

Was in beynfommender erjten Rifte fich befindet, ijt anf beyliegenden 
Bogen specificirt, den id) mic nach richtigem Empfaug, quittirt wieder 
zurück erbitte. Mus ein Boar andern Blattern, die ic) beyſchlieſſe,! werden 
Sie erjehen, wie id) obngefehr mein umſtändlichers Verzeichniß cinge- 
ridjtet*® hatte, das? id) eben ants Reine gu ſchreiben in Begriff war, 
ale id) Dero legten Briei erbielt. 

Indeß, meine Freundin — denn jo will ich Sie dod nod) inmer 
nennen, troz“ Ihrer fic) fo beidheidDen zurückziehenden Titulatur des 
Hofraths — wenn es Ihnen ſcheinen jollte, als ob ich anigebracht ſey, 
alg ob ich dieſe Gelegenheit ergreifien wolle, mit Ihnen zu brechen: jv 
irren Sic fic) wiederum in mir. Wenn wir von dieier Seite, von 
der id) ſehr betancre, Dak jemals zwiſchen uns die Rede Davon geweien, 
mit ecinander in Richtigkeit find: fo wird es mur von Ihnen abbangen, 
ob id) nod) fiinjtig cine Stelle unter Ahren Freunden haben soll. 

Wolfenb. den 18 December 1777 Botth. Ephr. Leſſing 

S. 259 f. und 262 f. Mr. HRA, ARS, DRX und 591 jind als Falfimile wieder- 
gegeben in der „Geſchichte der Familie Leſſing“, herausgegeben von Carl Robert 
Leſſing, verfajt von rend Buchholtz Berlin 1909, Bd. 1, bei FS. 172. 

S. 310 Hinter 3. 12. tit eingufiigen:, 

O37 a. Un die braunfchweigifde Erbſchaftsbehörde fiir Wolfenbiittel * 

Roritehendes Verzeichniß, zu welchem ich nod) ienen muß 

1. Einen ſeidnen Beutel mit 4 ſilbernen Spielmarken und 
einem halben goldenen Reuter ® 


beuſchieſſe, oder beyichliſſe, ?, Hi, * cingetidt (oi. * dab ai. * vetbeiiert aus) obne 
—Sandſchrift im Beſih des Heren Gorthold Leſſing su Weieberg bet Berlin: cin Folioblatt 
weifen Bapiers, auf einer Seite mit deutliden, faubern Zügen beſchtieben; 1907 von C. M. L 
= Gacl Nobert Leffing) in der Sonntageberlage Wr. 40 zur Voſſiſchen Heitung vom 6. Cltober, 
S. 318 mitgetei{t ogl. dazu ebenda Wr. 42 vom 20. Cftober, |S. 329). Leſſinge Schreiben ging 
an die Behörde in Wolfendittel oder Braunſchweig, die den Nachlaß Eva Lefjings zu regeln 
hatte (wetl bei ibrem Tod thre Minder ale minderjdbrig waren), und war von einem Rad- 
laßverzeichnie begleiter, dae Velfings alrefte Stieflinder Theodor und Amalie Monig aufgefens 
batten! © Der lepte Buchftabe des Worried iff aus einem undentlichen t ober 1%, midht ver 
Weifing felbft, tn x verbefiert: ee it cine holandiſche Goldmünze gemeint. 
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und 2. Ginen Rajten voll Scripturen, die ehemaligen Handlungs 
Gefdhafte der Verjtorbnen betreffend — 

haben die beyden älteſten Sinder aufgeſetzt, die am beſten wijjen fonnen, 
was ihrer Mutter zugehöret. Dayz mir felbft auch weiter nichte bewußt, 
bab durch mein Verjdulden aud) dergleichen nicht von Handen fommen, 
bin id) erböthig eidlich gu verfidern; wie aud ju veripreden, daß vou 
bem nun Verzeichneten durch mein Verjdulden nichts ſoll veruntreuet 
oder vernichtet werden. 

Wolfenbiittel den 20 Mary 1779 

Gotthold Ephraim Leffing. 

S. 345, 3. 9 [Die Adreſſe gu Nr. 687, anf einem gang fleinen Briefum- 
idlag, deffen Siegel ausgejchnitten ift, mit faubern, deutlichen Ragen gejdrieben, 
wurde mir 1910 von dem damaligen Beiiper, Herrn Otto Haas, Ynhaber des 
Antiquariats Leo Liepmannsſohn in Berlin, freundlichit mitgeteilt. Cie lautet: 


Wn 
Mademoiſelle Amalia 
Koenig 
igt ju 
Eschweiler. 


(Da nichts Näheres fiber Amaliens Wohnung bemerft ift, ſcheint es fajt, als vb 
Rr. 687 in einen anbdern, jest verjdollenen Brief eingeidloffen gemwefen mare. 
Darauf fdnnte auch dus ungewöhnlich tleine Format des Briefumſchlags deuten. 


Amtsbriefe Ceffings. 

S. 369 (Nicht, wie es S. VIL heift, alle Mintsbriefe, deren Handſchriften 
im fdnigliden geheimen Staatsardhin gu Berlin liegen, hat Mar Posner vor 
mehr als dreiftig Jahren entBedt, fonder nur etwa neun Sefutel von ihnen; 
bie übrigen fand crit Auguſt Frejenins.' 

S. 37% [Dinter B. 5 ift einguffigen :; 

714a4. Un Ernft Wilhelm Freiherrn von Schlabrendorff.“ 

Auf Gwr. Excellenz Geftriges, das ungebiihrliche Betragen zweyer 
(fficiers von dem Lossowiden Grenadier Bataillon gegen den Steuer- 
Einnehmer ju Neumark? betrefiend, habe die Ehre, mit Zurückſendung 
beygeſchloßenen Protucolls, zu erwiedern, dak ic) bereits von dem Land 


dandſcortt un tdniglichen Staateardiv gu Breslau, Rep. 199 M K. VII. LO6a. auger der 
Namendurteri@rift gany vow Leffinge Gand; bisher ungedrudt, hier nag einer Abſchrift aus dem 
Uretlauer Staoteardhin mitgereilt.” * ridtiger Neumarts, zwiſchen Breslau und Liegmipg) 
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Rath von Seydlitz jelbjt, davon benadridtiget ju werden, das Mif- 
vergniigen gehabt. Ich habe auch ſogleich den einen, welder mir von 
dieſen Officiers gu Mugen gekommen, ernſtlich dafür angejehen, und ifn 
cinige Beit anf der Hauptwache Arrest alten lagen, aué weldem er 
jobald nidjt wieder gefommen jeyn wiirde, wenn jie nidt in Königl. 
Dienjten nad Neisse commandiret geweſen waren. 

Zugleid) babe dic Ehre Ewr. Excellenz beyfommenden Pass 
und Quittung gu iiberjdicen, aus weldem der Rame des bewubten 
Juden, und sugleid) die ſträfliche Verfälſchung des Dati im erjtern, gu 
erſehen. 

Breßlau den 22. Januar 1761. ‘Tauentzien 
=. 413 [Hinter 3. 7 sft einguffigen:; 
783 a. Un Peter Friedrich Sigmund.' 


Ewr. HodEdelgebohrnen Habe auf Dero unterm 2bten p. an mid 
Erlaßenes biermit bekannt machen wollen, dah Diejelben, in Betradtung 
Der zu feijtenden Caution. zu Der Stelle des verjtorbenen Rendant 
Finck genehmiget worden. Ich habe bente Dero Instruction an den 
Miing-Director v. Below abgehen faben, dem ich den Auftrag gethan, 
int MAbwefenheit des Wiing-Director Knoeffels, Ewr. HochEdelgebohrnen 
darüber in Cid und Pflicht nehmen su lagen. Wenn diejes geſchehen, 
werden Dieſelben die nachfolgenden Ofticiauten nad) ifrer Reihe dere 
magen riiden lagen, dag in Devo Stelle der Cassirer Runge, in des 
Rungens Knack, in Knackens Causi? cintrete, und erwarte id) Deren 
ſämtliche Instructiones zur Unterſchrift. Su des Causi? Stelle hat fid 
Der invalide Stabs-Trompeter von den Gens d'armes. Namens 
Arendt, bey mix gemeldet, und balte ic) fiir billig, ibm in jeinem Ge- 
ſuch gu fügen, im Fall jonjt nichts erhebliches gegen ihn gu erinnern. 

Breslau den 81 Octobr. 1761. B.v Tauentzien 
* (Handidrift in der königlichen Munzge zu Berlin, Acta bie Bresianer Wingy Officianten be- 
trefiend No. xt Vol. 1; auger oer Nameneunterſchrift gang von Leliings Hand; bisher ungedrudt 
Sict nad) einer genauen Wbfdrift dee Berliner Stadtbibliothefaré Herrn Vr. Arend Budholp 
mitgetcilt, die mir Here Nobert Leſſing überſandie. Das Schreiben iff an den Nachfolger Johann 


Jakob Finds, Der alé Nendant der grofen Miinge in Berlin 1761 geſtorben war, alfo an ben 
bieherigen Wiingfaffierer Peter Friedrich Sigmund in Berlin geridret. * Tridtiger Cauſid 
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Bu Band XIX. 


Briefe an Ceffing. 


S. 17f- [Las Koncept des Briefes Nr. 27 von Käſtner fand Herr Dr. 
Erwin Thyſſen in der ſtädtiſchen Witertumsfanmlung gu Gottingen und teilte 
mir daraus jolgende Abweidungen der Handjchrift von dem gedrudten Wort- 
fant mit:! 

S. 17, 3. 7 einen unparthenijden Herausgeber. ð8 poragens 10 fiir 
M. werden foll: 11 eiuſtimmig; 16 zum zweytenmale 17 einmahl 
17 war: Doch 18 bie Oden, 19 Nenuner der Natur [verbefjert aus] Ratur- 
fenner 19 f. allemabl 21 grdjier 

14,2 Didterfunf 2ifolte. 3 bringet 7 gelernet & fagte 
er, waren fehr 


S. 1H6—159 [Die Reinſchrift bes Briefes Nr. 129 von Gleim bejindct 
fid) nicht in Halberftadt, ſondern ſſammt ans Randers Nachlaß und liegt jetzt 
im Goethe-Sailler- Archiv sn Weimar; cin kleiner Foliobogen weifen, etwas ver- 
gilbten Viittenpapiers, auf allen 4 Seiten mit ſehr flüchtigen, dod) faubern und 
deutlichen Zügen beichricben. Von dem gedrudten Wortlant weicht fie in folgen- 
ben Fällen ab:} 


S. 166, §. 21 Halberfradt den Lit May 24 Freund, 24 Tand 
2) Sie 2d allguipat. 

157, 2 Ein Theil ſo anſcheinend 2 jf. Ste von YD. 3% haben - 
4 erfept; ich bin mit: allen 5 zufrieden: 5 Freund, 6 mit ſeinen 


7 er Xo permm Nben nahe jv wohl gerathen, 4 Ronig. ‘jo! 10 Dand 
HE f. jauf nener Zeile! Sie aber, liebſter Freund, 12 Freundſchaft 13 fie 


mir, 14 Tragedie, 14 Die Jeit her 1d f. hindurch, cine geträumet 
habe! dahinter „Schon“ durchſtrichen 16 Aeſchilus, und dem ganzen 16 i. 
idon, hatte th, 17 mir, 18 hatte, vielleicht 14 Antor Glid' © geben 
‘verbefjert ane „laßen“ Sie une dahinter „doch“ durchſtrichen 20 fejen! 
20 lateinjche jiu, 21 Dilutt, 22 hinter ,giebt® das “Durdjtrichen’ 2 
Scanſion 25 Vorzug; 

158, 1 bier, 2 hatte; 2 aber Bas abgejandte ohne war" 5 
Bosh, 5 Ug 6 Monig [fo if. halte, wollen jie 8 barf halte im — 
ohne Rona’ & Sie 11 hinter „werden,“ ihn durchſtrichen Ll fürchte 
verbeſſert aus]) fürchten 12 f. Meßlatalogus bedroht 13 Sie 14 ab 


Vielleicht 14 getddtet — dahinter beginut cine neue eile 16 gemacht 
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16 7. abgeſchrieben — Was ſagen Cie 17 §. Ramlern, 18 RNiemanben, 
18 f. bitte daß ich Ihm [ohne Komma) 19 ſchlagt Neune. 20 Freund, Ich 
bin beſtandig [fo] 21 f. jin drei Seilen:] Ihr 
getreuer Freund 
Gleim 

159, 1—4 jift auf ben Rand von S. 4 ſchräg geſchrieben) 1 cinmabgl 
2 beſuchen. Machen fie 3 [hinter ,Gefelljdaft.”; Schou (?, durdchftrichen) 
3 biefer j—6 fift auf den Rand von GS. 1 ſchräg geichrieben) 5 beraud 
fomt, 6 haben, 


S- 176 [Hinter 4. 19 ware als Rr. 1490 der in Wd. XXI, S. VIF. 
nochträglich erwähnte Brief Johann George Scheffners vom 3. Mai 1762 oder 
pon cinem der allernächſten Tage einzuſchalten 
. 217, Unm. 1 am Anfang [ift] Nr. 175 [gu verbeffern in] Mr. 176 
. 245, Anm. | gegen den Schluß [ift} Nr. 204 [gu verbeffern in) Re. 205 
291, 3. 2 [ift fant der Handſchrift von Bd. XVII, Mr. 217 (vel. 
oben S. 301) au verbeffern:] Niirnberg, 20. Degember 1768. 

S. 364, Anm. 1 (Die Handfchrift dee Briefes Nr. 308 befipt jeyt Herr 
Motthold Leffing an Mefeberg bei Berlin.) 


Ma @ 


2* 


312 Berichtigungen und Vachträge mx Band XX. 
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Briefe an Ceffing. 
S. 20, Anm. 1 [Die Handjdhrift bes Briefes Mr. 370 befigt jest Herr 
Gotthold Leffing gu Mefeberg bei Berlin 
S. 23, Anm. 2 am Schluß [ift] Nr. 294. [zu verbeffern in) Nr. 295. 


S. 75f. [Ler erite Drud bes Briefes Nr. 414 yon Yinnendorf (Berlin 
1801) weicht, abgefehen davon, bab er in Wutiqna-Sdrijt ecrfofgte, von bem 
Wortlaut meiner Ausgabe in folgenden Fallen ab:; 

S. 7, 3. 13 Verehrungswürdiger, Geliebter Bruder. l4 Ler ete. 
Bruder Frenherr von Rojenberg, 15 Er 16 Freymaurer, 17 volfifrten 
20 Ahnen, beim Biel derfelben, 21 dero forjdbegieriger Geijt, 21 Menfden, 
23 bierbei, 24 nicht daß ‘ohne Komma 24 Einbildungskraft, 257. dero 
Scharfſinn gleichjam, 26 jezzo, 27 alles 28f. Starfe, dafelbit, in einen 
Punkt, vereiniget haben. Dod hievon, zur andern eit, ein mehreres, jetzt 
3O insbeſondere, mit wenigen, 30 Ihrentwegen wünſche und 31 Ihnen, 
31 jezzigen 32 mit Quverſicht, erwarthet 33 aldort, 33 Socrates 

76, Lf. wiedrigen Schickſahle, auf die eine, oder andere Art, 4f. jedes- 
mahl vorzeichnet und 5 allein, 4 Erfantnif 6 Freymaurerey reden und 
6f. aufgegebenen, Arbeiten, 7 biirffen. 8 erwarthe Rf. ebenfalls, durch 
ben etc. Bruder Freyherrn 9 dero 10f. vor den Eintrit im Orden 
14 fich, 17 Berlin (nicht unterftrichen, ohue omnia} 17 Aufrichtigſt er- 
gebenjter Bruder 18 von Sinnenbdorf. nicht unterftricen: 


©. 144 [Hinter 8. 31 iſt einzufügen:) 
465a. Don Chriftian Friedrich Dog.' 
a Monsieur 
Monsieur Lefsing 
Bibliothecaire 
Nebjt einem Pal. Biicher 4 
in Qinnen M. L. ges. = Wolffenbiittel, 
fr. Magdebourg 


Handſchrift im Befin des Hercn Gotthold Leijing yu Meſeberg bet Berlin; ein kleiner Folio— 
bogen graumeifen Bapieré, nur auf &.1 mit grogen, dentliden, faubern Siigen beſchrieben — auf 
S. a die Morefie —; bisher mur yum kleinſten Teil und ungenau in Martin Breslaueré Ver— 
seidni® von .Wutographen und Tokumenten“ fiir die Handfcriften-BWerkeigerung vom 29. und 
BO. Upril 1912 (Berlin 1912) mitgetcilr. Antwort auf By. XVIII, Wr. 349. 
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Berlin b. 10. Maerz 1772. 

Hier Liebjter Freund! find cin Dugend Galotti, Halb gut Pap. 
halb ordin. in Silber und blau, damit Sie gleich davon Gebraud 
maden fonnen. Binnen einigen Tagen werden mim and die Trauer- 
ipiele fertiq. Ich habe den Titel jo eingerichtet, wie vor dic Lujtfpiele, 
und die Nahmen der Stiide dranf geiest. Cine Vorrede haben Sie 
dod) wohl nicht dazu maden wollen? — Sonft wiirden Sie fich wobl 
jelbyt her bemiibet haben. 

Dicer will man Sie nad Wien ſchicken, id) halte cs aber fiir 
Schnick-Schnack. Sie wiirden mirs ja wohl fagen, wenn Sie was 10 
davon wiiften. Leben Sic wohl bid gum balbigen Biederfehen! 

Wie hat Döbbelin Der Ihrige 
bas Stiid aufgeführt? Vofs 


™ 


314 Beridtigungen und Bathiriige ju Band XXI. 


au Band XXII. 


Uberfidht Ser famtliden Briefe. 

S. XIV [jt bei „Clandius, Matthias” nod cin Brief von Leifing au 
verzeichnen 2 548a 21 Mai 77 

S. XV fift bei den Briefen von VLeſſing einzuiügen Erbſchaftebe— 
horde, brannichweigiiche 2 637a 20 Wary 7 

S. XL.III fift vor „]Mever, J Av” cin Brief an Leffing zu vergcich- 
nen von’ Merck, Johann peinrid 5 7134 Mai 77* 

S. NLIV ‘lift bet , Murr, Chritoph Gottlieb vou" das Datum ded dritten 
Briefes an Leſſing yu verbetiern: 3 252 LO Tey GR* 

S. XLIN [iit bei „Reiske, Erneſtine“ noch ein Brief von Yeffing au 
veracichnen: 2 5821 18 Tey 77 Ebeniv nod) ein Briei an Lcifing:] 5 730a 
Dez. 77* 

So ltt bet „Schlabrendorff, Ernſt Wilhelm Freiherr von" nocd cin 
Brie} vow Leifing au verzeichnen;; 2 7144 22 Jan. 61° 

S ill ‘ift hinter „Seypler, Abel” com Vrief von Leſſing gu verzeichnen 
an) Srgmuwd, Peter Ariedrid) 2 THBa 31 Cit. Hl? 

S. LIV iit bet ,Unbetanuter Adreſſat“ nod etn Brich von Leifing 
au verzeichnen:; 2 477a 18 Jun 76 


Briere ail Leſſing. 

=. 24 Vinter 3. 24 wire als Mr. SHda der in BHONAL, S. VIE nad 
traglid) angefiibrte Brief Johann Melchior Goezes ctwa anus dem Frithling 1774 
einguichalten. 

S. 139, Aum. 1 ame Schluß liſt Ne. 41. zu verbeſſern in) Mr. 452, 

S. 164 Hinter 3. 22 tft als Nr. 7134 cin jeht verichollencr Briei von 
Johann Heinrich Merck ans dem Wai 1777 cingufiigen, Dev fiber Vermögens— 
engelegenheiten vow Lejfings Fran berichtete; vgl oben FS. 305., . 

S 183 Hinter 4. 22 aft ale Ne THOa ein jept verichollener Brief von 
Erneſtine Reiske aus der erfen Hälfte des Dezembers 1777 ctnjguidgen. Wie 
aus Leffings Antwort (Yb. XXII, Nr. d82a, vgl. oben S. HOGf hervorgeht, hatte 
Frau Reiske in ciner ihn bitter kränkenden Weiſe Dic Rückſendung der Hand— 
ſchriften ihres verſtorbenen Mannes verlangt, vielleicht dabet and anf dic Geld- 
fumme angeſpielt, Dic ſie fruher Leſſing geliehen hatte. Da dieſer ſicherlich jo- 
gleich antwortete, dann ibe Brief nicht lange vor der Witte des Dezembers 1777 
abgeyanugen fein. 
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Porrede. 


Endlich) fann ic den letzten Band diefer Ausgabe abſchließen. Geine 
Herſtellung zog fic unter mannigfad erſchwerenden Umſtänden durch all dic 
Kriegsjahre hin. Während diefer eit wurden nod) verſchiedne Veffinafunde 
gemacht, die id, auch wo e8 fic) nur um Rleinigfciten handelt, gu früheren 
Banden der Ausgabe hier nachtragen möchte. 

Herr RitterqutSbefiber Gotthold Leffing, der nun auch in diefen letzten 
Woden durd einen frühen Tod hinweggerafft worden ift, erwarb vor einigen 
Jahren ein Exemplar der ,Briefe antiquarifdhen Inhalts“ mit eini— 
gen handſchriftlichen Einträgen des Berfaffers. Auf dem Titelblatt des erften 
Teil (1768) hatte Leffing unter das griedhifche Citat dic Worte ,cf. Thacyd. 
L. 1. c. 22." und in die untere Ede rechts , Hn v. Gerftenberg.” gefchricben; 
da8 Titelblatt des gweiten TeilS (1769) trägt unten rechts die Widmung: 
„Dem Hn v. Gerftenberg der Verfaßer.“ Außerdem enthalt diefer aweite Teil 
nocd) folgende Aufzeichnungen von Leffings Hand: S. 3, Anmerfung (= Bd. X 
diefer Ausgabe, S. 336, 8. 36) den Zuſatz „p. 183."; GS. 187, Anmerfung 2 
(= Bd. X, 405, 34) den Zuſatz ,p. m. 102."; S. 199 am Ende der Anmerfung 
(SBd. X, 409, 36) den Bufag ,p- 186." Mehrere Stellen find mit Bleiftife 
angefirichen; ob von Yeffing felbfi, ijt natürlich nicht ficher. 

Ferner findet fid) in einem Herrn Gotthold Leffing gehörigen Exemplar 
der lberfegung von Marignys „Geſchichte der Wraber® (1753) auf 
dem Borblatt des erften Teil die handſchriftliche Bemerfung: „Göttingiſche 
gelebrte Beitungen haben cine Recenfion iiber Diefes. Mylius nennt fie fotte. 
Sie muß im Jahrgang 1753 vermuthl. ftehen.” Bal. , Carl Robert Leffings 
Bücher- und Handfdriftenfammlung”, herausgegeben von Gotthold effing, 
Bd. 1 (Berlin 1914), S. 99. Der Hinweis begieht fic) auf die völlig ab: 
fprechende, in der Tat törichte Angeige de3 Buchs in der Göttinger Zeitſchrift 
pom 11. Juni 17538, Stiid 71, GS. 655 f. 

Cine dritte handfchriftliche Rleinigkeit fand Guftav Milchſack in dev 
Wolfenbiittler Bibliothef in dem Band , Lieder, Fabelnund Romangen 
von F. BW. G. [= SGleim] Leipgig, bey David Iverſen, 1758." Hier hat 
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Leffing auf dem befondern Titelblatt der „Romanzen. Berlin und Leipzig, 
1758” unter da8 Wort ,Romangen” die fiir Gleims Verſuche auf diefem 
Gebiet durchaus autreffende Bemerfung geſchrieben: ,find Gedicdte die einen 
tragiſchen Snnbalt auf eine fomifche, drollige oder naive Urt erzählen.“ 

Cin Sinngedicht Leffings von gweifelhafter Edtheit teilt — worauf 
mid Serr Paul Hoffmann in Frankfurt an der Oder aufmerffam madhte — 
Ernft Bergmann in feinem Buch „Ernſt Platner und die Kunftpbhilofopbhie 
des achtzehnten Jahrhunderts” (Leipgig 1913, S. 25) aus einer nicht näher 
begeichneten Quelle mit (vielleicht aus dem Kollegienheft von Platners ,, Afthetit”, 
das fiir einen grofen Teil feines Buches die Grundlage bildet). Wie Platner 
felbft ergdblte, traf er, vermutlich bei ſeinem Schwager Chrijtian Feliz Weiße, 
Leffing einmal in einer Gefellfcaft, wo jeder der Anwefenden einen Vers aus 
bem GStegreif machen mufte. Da habe Leffing folgendes Ginngedicht zum 
Beſten gegeben: 

Macht alles in der Welt, betrügt, treibt Chebruch, 

Es fallt nichts fo fehr auf, als wenn man fdledhte Verſe macht. 
In diefer Form find die beiden Beilen, wie aud) ſchon Bergmann anbdeutet, 
ſicher unecht. Doch könnte Leffing vieleicht cin paar — doch wohl richtig 
reimende — Verſe geſchmiedet haben, die denfelben Gedanfen wie die iiber- 
lieferten Zeilen ausſprechen. 

Endlich iſt den Stammbuchblättern noch der Eintrag Leſſings auf 
den Tapeten der Studierſtube in Gleims Gartenhaus zu Halberſtadt 
vom 14. Auguſt 1780 anzureihen, der erſt vor kurzem wiedergefunden wurde. 
Die Handſchrift iſt ietzt Eigentum des Antiquariatsinhabers Herrn Oskar 
Rauthe in Berlin⸗Friedenau. Schon vor Jahren hat Heinrich Pröhle dic 
paar Worte nach dem Bericht ſeines Jugendfreundes Auguſt Heſſe vom 
Auguſt 1839 in feinem Bud „Friedrich der Große und die deutſche Literatur” 
(Berlin 1872, S. 286) mitgeteilt ; genauer gab fie in diefen Tagen Feliz Haffelberg 
wieder („Eine effing-Reliquie aus Gleims Freundſchaftstempel“, Berlin- 
Friedenau 1919, S. 11). Sie lauten, mit Bleiftift gefchrieben: 

Gotthold Ephraim Lessing 
1780 
dies in lite. 
Darunter fteht: „Erneuert d. . . July 1795 mit geriibrtem Dant fiir alle 
@iite de3 wiirdigften Enlels der Barden und Vaters der Dichter unferer cit. 
F. Jacobi.” Und in der Tat find Leffings Schriftgiige von einer zweiten Hand 
mit einem andern Stifte nachgebeffert. Außerdem ſchrieb übrigens Leffing 
aud) nod feinen nunmebrigen Wahlſpruch ,Lv xae Mav" auf dieſe Tapeten, 
wie Friedrich Heinrich Jacobi (,,lber die Lehre des Spinoza in Briefen an 
den Herrn Moſes MendelSfohn”, Breslau 1785, S. 43) und Herder (im Brief 
an F. . Jacobi vom 6. Februar 1784: „Aus Herders Nachlaß“, Heraus- 
gegeben von Heinrid) Düntzer und Ferdinand Gottfried v. Herder, Franf- 
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furt a. M. 1857, Bd. II, S. 251) begengen. Doch ftand diefer Eintrag wohl 
an einer andern Stelle der Tapeten und ift icwt nicht mehr erhalten. 

Höheren Wert als diefe nur wenig bedeutenden Funde hat die Ent- 
dedung, von der Hans v. Mier 1916 in der , Seitichrift fir Bücherfreunde“ 
(Meue Folae, Jahrgang VIII, erſte Halfte, S. 838—40) ausführlich Rechenfchaft 
gab. Er fand in der preußiſchen Staatsbibliothef gu Berlin jene drei erften 
Bogen der ,Critif aber da8 Jöcheriſche Gelehrtenlericon’, die 
Leffing 1752 au Wittenberg druden lief, deren Fortfegung er aber fon im 
Oftober deSfelben Jahres aufgab, und die feitbem fein Herausgeber feiner 
Werke mehr au Geficht befommen hat; felbft Leffings Bruder Karl crinnerte 
ſich nicht, fie ie gefeben gu haben. Diefer Druc,-febr ſchön ausgeftattet und 
mit größter Gorgfalt durchgeführt, umfaßt 24 Seiten 4°; ein Titelblatt ift 
ihm nicht beigegeben. Cr enthalt viel mehr als dex fünfundzwanzigſte Brief 
im gweiten Teile der „Schrifften“ von 1753, der mit Ausnahme der Cinleitung 
in Briefform gang aus ihm genommen ift (Bd. V dicfer Ausgabe, S. 128, 
3 3 bid S. 142, 3. 20). Nad den ftreng gewiffenhaften Angaben Millers 
(a. a. D. GS. 86-40) teile ich im Folgenden alle wirklichen, nicht bloß ortho: 
graphiſchen Abweichungen dicfes erfter Druckes von den „Schrifften“ fowie 
die {pater gefirichencn Abſchnitte deSfelben mit. Er beginnt: 


Critik über das Jöcheriſche Gelehrtenlexicon. 
py 


Yoh. Conrad Aaberly. 

Gleich bey diejem erjten Artikel fann ic) nicht unterlajjen, eine 
Unadtjamfeit angumerfen, welche id) iiberfehen miifte, wenn dad J. Ge- 
(ehrtenfexicon ein Werf ware, dem man ohne Wehrmann trauen finnte. 
Die Ouelle namlid) woraus die Nachrichten von dieſem Manne ſeyn 
follen, wird durch Dy. angegeben. Warum hat man aber dieſe Ber- 
kürzung in bem Verzeichniſſe der gebraudten Schriften nicht erklärt? 


Dann folgen die Erbrterungen fiber Abaris, Abaucas und George 
Abbot wie in Band V diefer Ausgabe. Mur fehlt S. 129, B. 1 das Wort 
„alſo“; 8.2 und 8 heist es , Herodotus”, 8. 10 „gehöret“, 8. 17 ,cin Febler 
aum toll lacden:", 8. 29 ,fieht ein Schulknabe ein,” 8. 84 ,au8 ihnen“ 
[verdrudt]; G. 130, 8. 25 ,wann“; S. 132, 8.6 ,fo erbärmlich“, 8. 23 
„zwo“, 8. 32 ,a sacra” (verdrudt), 8. 34 „einen“; S. 133, 3. 2 ,, Theologe,”. 


Daran ſchließt fid: 
Joh. Franc. Ubela. 

Der Herr D. Jöcher Hat es in ber Vorrede ausdrücklich ver- 
jproden, daß er es mit anmerfen wolle, wann fic) eine Schrift biefes 
oder jenes Gelehrten in einer groffen Gammlung mit befinde. Da nun 
bie Beſchreibung von Malta wodurd ſich diejer Abela befannt gemadt 
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hat, in ihrer Grundſprache ein ſehr ſeltnes Werk iſt, ſo wird man es 
ihm um ſo viel weniger vergeben, daß er ſein Verſprechen hier aus 
der Acht gelaſſen ha. Johann Antonius Seinerus hat fie in das 
Lateiniſche überſetzt, und ſeine Ueberſetzung iſt dem Th. A. et H. I.! Tom. 
X. Part. XV. einverleibet worden. 

Hernach folgt Abraham Usque wie in Band V; nur heist es S. 133, 
8. 16 „der Jüden“, 8. 21 „zwo“, 8. 29 , Wann"; S. 134, 8. 23 , Warter 
fo genau ausdrücke,“ 8. 32 ,awo". Hier reiht fich der 1753 weggelaffene, aber 
in verfiirgter Geftalt im Nachlaß (Bd. XVI, S. 215 f. diefer Ausgabe) ere 
haltene Aufſatz an: 

Nicolaus Abraham. 

Hier wird dem Bayle ein Fehler nachgeſchrieben, und das ijt 
fein Wunder. Er ijt diefer: MN. Abraham foll eine Paraphrasin in 
omnia opera VIRGILIL herausgegeben haben, da man dod) über 
den Virgil von ihm nits Hat al einen fleinen Commentar iiber dic 
Aeneis, welder das erjtemal gu Pont a Mouſſon 1632 in & heraus- 
gekommen ijt. (FABR. Bibl. Lat. T. IT. S. 216.) Das sweyte, was 
id anmerfen will, betrift die Worte: er Hat einige Unmerfungen 
iiber des Nonnus Paraphraſin edirt. Dieſes heißt, follte id) 
meynen, citer Ausgabe dieſes griechiſchen Baraphraften, den er ergänzt 
und mit reichlichen UAnmerfungen verfehen Hat, fehr unvollftindig ge- 
denfen. Bey Gelegenheit diefes Buchz, mit Eclaubniß des Lejers, 
eine fleine Mote * fiir den Herrn Clement. 


* Der Herr Paftor Clement Hat die Ausgabe des Nonnus 
weldje diefer Yefuite, wie gefagt, beforgt Hat, unter die feltnen Bücher 
gecednet; und nicht ofne Grund. Nur wollte id) wünſchen, daß ibn 
dieſesmal feine Genanigfeit, dic man fonft faft auf allen Seiten be- 
wundern mu, nicht verlaffen hatte. Was er davon fagt, ift diefes: 
, Bayle wundert fid) in feinem Worterbude §. Abraham mit Red, 
„daß diejer Autor bey den Ausländern fo wenig fey befannt geworbden, 
„daß jo gar Martin Sdhoodius, deſſen Starke gleichwohl eine weit- 
„läuftige Belefenheit war, in feinen letzten Tagen geftand: er habe nie- 
„mals von einem GSchriftiteller mit Namen Nicolaus Abraham 
„reden Hiren. Nur wenige wiffen e3, dak diefe Ausgabe Nic. Abraham 
‘ {= Thesaurus antiquitatum et historiaram Italiae, Neapolis, Siciliae, Sardiniae, Cor- 


sicae, Melitae atque adjacentium terrarum insularamque. Lugdani Batavoram 1704—1725. 
Begrindet von Johann Georg Geaeve, fortgelegt von Beter Burmann. 10 Bande in 45 Teilen.)} 
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„beſorgt Habe, und daß die Noten womit fie bereichert ijt, von ibm 
„ſind; weil er ſich nicht auf dem Titel genennt Hat, auf weldem fid 
„nur die drey Budhftaben P. N. A. worunter er fich verftedt, befinden. 
,»peinfius, Uubert fe Mire, Cave und Cafimir Oudin haben 
„es nicht gewußt, weil fie ohne Zweifel diefe Ausgabe nicht gefehen, 
„wo man in den Approbationen, welde fid) an dem Ende des Werks 
,oefinden, jeinen Namen gang ausgejdrieben hat. Er riihmt fid, S. 30 
„und 31. in feinen Unmerfungen, den Nonnus mit der Gefchidte der 
» Ebhebrederin, weldje in feiner Paraphraſi nidt anjutreffen ift, ergänzt 
nt haben. Bayle aber fagt am angefiihrten Orte, daß diefes ein 
„Irrthum fey, und dab Franc. Nanfins, welder den Nonnus 1589 
nin 8 gu Leiden herausgegeben, der wahre Verfaſſer diefes ergänzten 
„Stückes jey. Wann diefe Beſchuldigung gegriindet ift, fo iſt Abraham 
„ein offenbarer Plagiarins. Der P. Simon, welder ſowohl die Aus— 
,gabe bes Nanfins, als des Mhrahams gefehen Hat, hätte diefe 
„Ungewißheit heben fonnen. Cr lehrt uns in feiner kritiſchen Geſchichte! 
„der Ausleger des Neuen Teſtaments S. 330. daß Nanſius zu der 
„Paraphraſis des Nonnus 369 Verſe, und unter andern die Geſchichte 
„von der Ehebrecherin hinzugefügt habe. Gleichwohl iſt dieſe Gej Hichte 
nin Der Ausgabe des Nic, Abraham 373 richtig gezählte Verſe lang; 
„welches anzeigt, daß zwiſchen den Verſen des Nanſius und des 
„Abrahams ein Unterſchied ſeyn müſſe Der letztere ijt, wie der 
„P. Simon, a. O. S. 331 ſagt, dem Nanſius in vielen Stücken 
„gefolgt. Vielleicht hat er ihn hier bloß nachgeahmt ohne ihn abzu— 
„ſchreiben. Herr Bünemann beſitzt die Ausgabe des Abrahams 
„welche ich vor mir habe. Wenn jemand von ohngefehr die Ausgabe 
„des Nanſius hätte, und er mir ſie communiciren wollte, ſo könnte 
„ich im Stande ſeyn, dieſes Problem mit Gewißheit aufzulöſen. — —“ 
Herr Clement ſagt hier, daß er die Ausgabe des Abrahams vor ſich 
habe. Wie ſoll ich das glauben, da er nicht einmal den Titel mit der— 
jenigen Genauigkeit angeführt hat, mit welder er ſonſt die Titel anzu— 
führen gewohnt ijt? Cr ijt diefer: Novvov Tavonodita:ov® wetafosn 
tov xata Iwavyny ayiwv Eviayyedtov. Nonni Panopolitani Pa- 
raphrasis sancti secundum Ioannem Euangelii. Accesserunt notae 


Geſchicht (werdrud: 1752) * TANOJIOAITOY (1623) 


x WBorrede. 


P. Nicolai Abrami’ societatis Lesu. Parisiis sumptibus Seb. Cra- 
moisy 1623 in 8. Go hab id) ihn getreulid) von dem Exemplar ab- 
geſchrieben, welded ſich auf der königl. Bibliothef in Berlin befindet: 
und man fann mir e8 alfo glauben, daß allerdings deo Abrahams 
Name auf dem Titel ausgedruct ift. Wuch das iibrige was Herr Clement 
von Ddiefem Buche fagt, seigt es mir deutlid, daß er auf gut Gliid, ohne 
es jemals gefehen gu haben, davon rede. Da id) anf eben der VBibliothet 
aud) die Ausgabe bes Nanſius Habe dagegen Halten fiunen, fo bin 
id) im Stande, fein Problem aufzulöſen und unſern guten Yefuiten von 
allem Verdadte gu befreyen. Der Zufag des Abrahams hat nicht 
mehr als 73 richtig gezählte Verfe, und nicht 373, wie Herr Clement 
will gezahlt Haben. Bey dem Nanfius aber ijt dicfer Bujak 105 Verſe 
lang, und Hat mit des Abrahams nidt das geringfte Achulicde. 
Nanfius Hat feine Ergingung in den Tert mit etwas verdnderten 
Littern einſchieben laſſen; Abraham aber theilt ſeine unr in den Yor 
merkungen mit, wo er GS. 30. fagt: Verum quoniam Poeta tam 
insignem historiam uersibus non expressit, uisum est nostram 
paraphrasin attexere, non equidem ut cum Poeta insigni contendam 
— —— Quid enim contendat hirundo 
Cycnis? aut quidnam tremulis facere artubus hoedi 
Consimile in cursu possint, ut fortis equi uis; 
sed ne uidear Lectorum studiis defuisse, qua® in paraphrasi co- 
natus sum, simne assecutus nescio, sed tamen conatus sum Nonni 
uestigiis aliquantisper insistere. Wer follte nad) cinem folden Ein 
gange wohl unverſchämt geunng ſeyn können, cine fremde Arbeit als die 
jeinige unterzuſchieben? Ich wil die erſten Berfe herſetzen, dantit fie 
Derjenige, welder die Ausgabe des Nanfins, die jo rar nidt ijt, 
befigt, damit vergleidjen könne. 
Towade AsSapuevou iegotg facea ww araxtos 
Melos nvperiy dtenergee vvooar o2vjtiov 
Khang ozetiyos, dywr énidogator Oyyy. 
(i ev xaxzeiortes Bar angos dwnad ixasos 
Anyonevor yduzegic pevoeimen Oeimra reamecys 


P. N. A. [€pemplar der Winder Staatevibliothel Der Auegabe von 162.5| * Uae ver 
drudt 1752] 
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Iroovus 8 dresaiwer, Onn zAvtoYv b6ve0s EAatats 
Aaoxtoy neotoug 66u}) éuedtv_acer aytas. 

Ob es iibrigens eben fo gar wahr ijt, was Banle aus dem cin- 
jigen Erempel dee Schookius ſchließt, daß namlid) Abraham den 
Wuslandern jehr unbefannt geblieben fey, will id) nicht ſagen. Wenig- 
ſtens finnte ich verſchiedene lutheriſche Gottesgelehrten anfiifren, die ihn 
gefannt Haben. Aud) Bedymann, welder in feinen Annot. uber. in 
compendium HVTTERL S. 248 uw. f.! Diejes Qejuiten befondere 
Meinung von der Schipfung, die er in feinem Pharus vortragt, wider- 
feqt hat, wird ibn wohl nicht aus dem Banle haben fennen lernen. 

Dann folat Johannes Abrenethius wie in Band V; nur ift 
S. 134, 8.16 ,Londen” gefchrieben. Die nichfte Bemerfung felt wieder 1743: 

Baul Wbriani. 

Ich wollte wiinfden, dak der Herr D. Jöcher diefen italiani- 
iden Gelehrten nicht iibergangen hatte, vielleidjt wiirde er mir mehr von 
ihm Haben jagen founen, als ic) weis. Der Hery Clement fiihrt aus 
dem Haym ein Werf von ihm an, welches eine Streitidrift gegen dem 
P. Vegtia über das Heldengedidte des Taſſo ijt. Der Titel ift 
diefer: I] vaglio, risposte apologetiche di PAOLO ABRIANTI, alle 
osservazioni del l'adre VEGLIA sopra il GOF FREDO di TOR- 
QVATO TASSO. In Venezia 1687 in 4. Gr merft zugleich aug 
des Creſcimbeni istoria della volgar poesia an, dak ifn Ddiejer 
unter die Dichter bes 17ten Jahrhunderts ſetze, daß man eine Ueber- 
ſetzung von des Lucans biirgerliden Kriege von ifm Habe, und dah 
ihn Nicol. Ang. Caferrius in dem Synthema uetustatis (gedrucdt 
zu Hom 1677 in fol. anf der 350 S.) lobe. Ich will von dem mei- 
nigen nod hingujesen, dak diefer Whriani ein Doctor der Arzney— 
gelahrtheit geweſen fey, und cin Werk von Schwämmen herausgegeben 
habe, welches gleichfalls eine Stele in dem Regijter des Herrn Clement 
verdicnt atte. Es ijt su Venedig 1657 in 12 unter dem Titel i fonghi, 
discorsi academici gedrudt worden. 

Dic awet folgenden Abſchnitte Laurentius Wbftemius und Abu- 
dacnus lauten gauz wie im Band V. Ihnen reiht ſich an: 

George Acanthius. 
Wud) dieſer Gelehrte hätte vor hundert dunkeln Männern welche 


vielmehr S. 2127, wenigitens in der Audgabe von , Fridew. Beehnanni aunotationes ube- 
riores in compendium thevlogicum Leunhardi Hutteri" von granfiurt und Leipsig 1696) 
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eine Stelle in dem GL. gefunden haben, einiges Andenken verdient. Das 
wenige, das id) von ifm wweis, wird immer beffjer ſeyn als gar nits. 
Eein eigentlider Name war ohne Zweifel Doru. Er ward zu Rebl 
heim in Bayern um das Yahr 1527 gebohren.* Er ftudirte su Bafel 
und Lowen und beſah England und Stalien. Im Jahr 1554 gab er 
einen kurzen Begrif der platonifden Philoſophie in lateiniſcher Sprache 
heraug, welder in drey Bücher abgetheilt iff. Er hatte ein weit gröſ— 
jeres Werf von eben dieſer Materie vorgehabt, welches cr aber dem 
Feuer aujgeopfert.** Aud) ſchon gu Baſel hatte er an cinem Werk ! 
von den Secten der Weltweijen mit vielem Fleiſſe zu ſammlen ange- 
fangen; deſſen freyiwilligen Verluſt er hernad) bedauerte.| Sonjt war 
jein Hauptwerk bie Rechtsgelahrtheit. 

* Seinen Libr. III de philos. platonica ift eine de periculusa 
ac turbulenta nostri seculi republica lamentatio in ſapphiſchen Ber- 
jen beygefiigt, weldje er anf feiner Reije über die Alpen nad) Stalien 
verfertiget. Die Zueignungsſchrift dieſes Rlaggedigts an einen Cart 
Relinger ijt datirt Venetiis ex aedibus Aldi III. Idus Octob. 
Anno 1552. Vielleicht daß es alfo fdjon damals bey dem jiingern 
Albus ift gedrudt worden. Jn der fleinen poetifden Anrede an den 
Lefer fagt er: 

Lustris modo quingue peractis, 
Haec plunyo patriae captus amore meue. 
Und hieraus eben Hab ich fein Geburtsjahr beftimmt. 

*Ich will es ihn felbjt erzehlen fajjen. Er ſagt vorber, daß er 
die Schriften des Plato, als er ju Lowen ftudirt Habe, genau durd- 
gegangen fey, und jeine gerftrenten Gage unter gewiſſe Titel gebradht 
habe. Quum itaque satis huius operis magnitudo creuisset, in 
quindecim libros distribui: totam de uniuerso genere philosophiae 
uno libro explicui* sententiam, tribus praeterea de disserendo, 
tribus de natura, quinque de uita et moribus, duobus de republica 
et de veconomia,® uno de Deo rebusque diuinis. [llud tantum 
restabat, ut cum obseruassem, quid, quibus et in libris et in locis 
esset collocandum, unumquodque eorum plena quadam oratione, 
sententiarum uarietate et grauitate uerborum perpolita ornarem, 


' Werk [im Text au Beginn von &. 17) Werle [als Kuftos unten auf S. 16) * explicaui 
{Ucanthins) 4 de ococobumica, (Ucanthiue) 
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ac certis dicendi luminibus ampliticarem atque augerem. Cuius 
rei locuples testis est [ACOBVS TRELIVS, in primis humanus 
et doctus iuuenis, multique alii, qui Jaboris mei suscepti autores 
laudatoresque fuerunt. Sed cum et contra uoluntatem meam et 
praeter opinionem, ea perturbatio incidisset omnium rerum, ut 
mihi in patriam, quae est Kelhaimum Bauariae, proficisci necesse 
esset, declinaui a proposito, deHexique sententiam. Quoniam uero 
iniquam esse meam fortuoam arbitrabar, et iter infestum ac peri- 
culosum mihi uidebatur, omnes de philosophia PLATONIS com- 
menfarios 
Emendaturis ignibus tpse dedi. 

j Quae practerea, fabrt ev nad den vorbergehenden Worten fort, 
de philosophorum sectis, cum adhue Basileae literis operam darem, 
obseruare et colligere coeperam, in exilium eieci: mihi semel 
atque iterum et saepius maledixi, qui infinitis laboribus, maxi- 
misque sumptibus in usu’ multarum rerum, in magnis artibus 
atque doctrinis plurimum a prima adolescentia studii posuissem 
et temporis. Dieſe Bejdhaftigung ift hinlänglich, mic) gu iiberreden, 
dak ex eS nicht im engern Verftande wolle angenommen wiſſen, wenn 
er (S. 297) den Cicero Platonis discipulum nennt. 

Bis auf einige Kleinigfeiten flimmen Donat Acciajolt und Zeno- 
bins Acciajoli mit Band V Aberein. Nur Heist es S. 137, 8. 18 , wel- 
cher den” [verdruct]; S. 13%, 3. 8 „des Acciajoli”, 4. 31 ,,berufen,” GS. 139, 
3.12 „geſehn;“ ©. 140, 8. 11 „ihn“ [verdruct], 3.30 ,gwo"; S. 141, 8.17 
»mifte”, 8. 32 welche”, 3. 33 ,Bibliothefarius.”, 3. 35 „ſcheint,“ S. 142, 
3.19 ,von den“ [verdrudt), Den Schluß bildet der 1753 geſtrichene Aufſatz: 

Bernhard Accolti. 

Die Artifel der Accolti geben eine reiche Erndte von Feblern. 
Die beyden Benedicte mu ich iibergehen, weil mir die Hiilfsmittel 
fehlen. Ich fange aljo bey diejem an Nur der, der ifn gar nit 
fennt, fann weniger von ihm wiffen, als das ML. von ihm weis. Ein 
italiäniſcher Bort von Arezzo, florirte um 1519 und 
ſchrieh: Sone, Capitoli, Verginia und einige andre Comd- 
dien. Yd) ſetze folgendes hinzu. Er war der zweyte Sohn des altern 
Benedictus Accolti. Er war ein Mitglied der Afademifer in Ur— 
bino. Pabſt Leo X. fchenfte ihm 1520 die Herrjdaft MNepi.* Bor 
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diefer Beit hielt er fic) meiftentheils in Urbino auf, wo der damalige 
Herzog Guid’ Ubaldo die gelehrteften Leute um ſich verſammelt hatte. 
Er erbielt ben BZunamen des cingigen. (unico.)** Es war ihm nid! 
genug, den Ruhm eines guten Didjters erlangt ju haben, er wollte aud) 
mit aller Gewalt den Ruhm eines geſchwinden haben, wenn diefes anders 
ein Ruhm ift.F 

* Mein Wehrmann fann nicht glaubwwiirdiger feyn. Anton Mag- 
liabedi fagt in der kleinen Lebensbejdreibung des Benedictus 
Wecolti, welde ev dem Geſpräche de praestautia uirorum sui aeui 
vorgefebt fat: Filius alter, BERNARDVS cognomento Vnicus, 
omni literarum atque nobilissimarum artium peritia insignis, inter 
celebrcs illos ea tempestate Vrbinates Academicos ascitus a Leone X. 
anno 1520. Nepesis dominatu donatus est. 

** Sd) Halte davor, dab er dieſen Zunamen als ein Mitglied der 
gedadjten Afademic in Urbino gefiihrt bat. Es fann aber aud) feyn, 
dag er ifn feiner vorgiiglidjen Geſchicklichkeit, feinem nunerſchöpflichen 
Wige gu danfen hatte, und dak die damaligen Gelehrten alle mit dev 
Madame Emilia, bey dem Caftiglioni, eines Sinnes waren: Signor 
Vnico, non e alcun di noi qui che non vi ceda in ogni cusa - - - 
Ich wiirde chivas gewifjers von dieſem! Beynamen fagen können, wenn 
id) Das Heldengedidjt des Areoſto? bey der Hand hatte, auf deſſen lestes 
Bud mid) Tofcani in feinem Peplo Italiae verweiſet, wenn ev jagt: 
Qui quam merito huie Vnici cognomen inditum sit, scire uolct, 
legat Areosti ultimum diuini vperis librum, circa exordium. Sonſt 
glaub id), da man damals mit dem Titel Vnico etwas weniger vev- 
ſchwendriſch werde umgegangen ſeyn, als dic Franzoſen jego mit ihren 
Beyworte unique umgehen. Man braudht bey ihnen cinen Gaffenhaner, 
der ein wenig artig ift, gemadt gu haben, wenn man das Lob verdienen 
will: c'est un esprit unique! Was fiir ein glückliches Volk, welches 
gewiß mehr Geifter, die in ihrer Art die eingigen find, beſitzet, als cin 
andres faum mittelmapige Köpfe hat! 

7 Bak er eine befondere Ehre darinne müſſe gejudt haben, ans 
dem Stegreife, wie man faget, didjten ju können, ſieht man jdon aug 
dem Fleinen Lobgedichte, weldjes ifm Toſcani in ſeinem Peplo ſcheuktt. 


* piefen (752) 2 [jo 1752} 
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Es ift flein und dabei fo artiq, dak ich zu tadelm ſeyn würde wenn 
id es nicht herſetzte. 
Carmina quae subito tibi sunt effusa calore, 
Vel quae sunt lima saepe polita Tue, 
(ui legit haud cernit quid differat impetus arte, 
Kt procusa pari cuncta labore putat. 
Atque ait: hace siest ars, whit hae est cultius arte: 
Si furor, est ars hoc culta furore minus, 
Die Schmeicheley ijt nit klein. Wann es aber wahr ijt, dak feine 
Verje aus dem Stegreife eben fo ſchön waren, als die, welche er mit 
Fleiß ausgearbeitet hatte, warum macht er fie nicht alle stans pede in 
uno? Dod eine Stelle aus dem Hofmanne des Caftiglione bringt 
mid) auf die Vermuthung, daß er ein Feiner Betrieger gewefen ift, der- 
gleidjen es and nod) jest unter den wigigen Köpfen giebt. Wis in dem 
angeführten Were dic 

Damit bridht der Dru von 1752 ab; das Ende des Sates, das anf 
©. 25 fommen follte, feblt. 

Neben diefen Ergänzungen habe ich noch einige wenige Berichtigungen 
nachzuholen. 

Bo. IX, S. 189, 8 7 it „des dritten Alts“ verſchricben ſtatt „des 
vierten Alts“. 

Für Leſſinas Citate aus der ,Gallia christiana” in Bd. Xl, S. 120 
verweift mich mein biefiger Rollege Baul Lehmann auf dic vierbändige Barifer 
Ausgabe von 1656. Aber auch au iby ſtimmen Leſſings Wngaben nicht recht. 
Wenn er diefe Wusgabe gemeint hat, ijt 8. 86 dic Zahl ,p. 922" verdruckt 
für .p. 925" und 8. 37 ,p. 179“ verdrudt fiir ,p. 779”. Jedenfalls ift auch 
4. 25 der Dame „Permeſius“ verdrict fiir „Pereneſius“. 

Su Bd XIV, 293, 2f. bemerfte Gottfried Fittbogen in den ,,Vroteftan: 
tiſchen Monatsheften“, Jahrgang XVIII (1914), S 187 f. mit Recht, das dic 
Uberlicferung „Welche Beſtimmung hat das Wirkliche aufier ibm [d. h. aufer 
Gott], wenn nicht aud) das Urbild in Gott gu finden wäre?“ feinen guten 
Sinn gibt. Cr ſchlug vor, den Nebenfas au ändern: „welche nicht aud in 
dem Urbild in Gott gu finden wire?” Das entfernt fich aber von dem über— 
lieferten Wortlaut zu weit, wnd es ift nicht wobl cingufehen, wie aus 
dDielem dem Sinne nach richtigen Texte die falfche Lesart enthtehen fonnte. Der 
Nebenſatz wird vielmehr gu verbeffern fein: „wovon nicht auch da8 Urbild in 
Mott au finden wire?” Das gibt den richtigen, von Fittbogen geforderten 
Sinn; daß aber Karl Leſſing irrtümlich , wenn” ftatt „wovon“ gelefen bat, 
ift bei dex nicht immer dcutlichen Handſchrift feines Burders leicht verſtändlich. 

Bd. XVI, 115, Anm. 2 ift dex kleine Entwurf Nr. 8 zur Geſchichte 
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der Wfopifchen Fabel mit Unrecht als „bisher ungedrudt” bezeichnet. Ihn hatte 
vor mir fdon KR. Borberger 1889 in ber Ausgabe von Leffings Werken in 
Jofeph Kürſchners „Deutſcher Nationalliteratur”, Bd. XI, Abteil. 2, S. 376 
mitgeteilt. 

Bd. XXI, 61, Anm. 2 ift ,1789" natürlich nur verdruckt fiir , 1879" 

Bd, XXU, S. VIII des erften TeilS ift mit Unrecht behauptet, das 
Atammbudblatt Fortuna vivat quisquis contentus sua” fei auerft 1913 ab- 
vedrudt worden. Es wurde vielmehr ſchon im giweiten Teil der ,Autographen- 
ſammlung Werander Meyer Cohns“ (Berlin 1906), S. 306 als Fatfimile 
mitgeteilt, ebenfo auf bem Umſchlag dieſes aweiten Teils. 

Bd. XXII, 445 follte bei dem Karlsruher Nachdruck dev „Luſtſpiele“ 
pon 1777 bemerft fein, daß auf dem Titelblatt des erften Teils Leffings Bor- 
name fälſchlich „Gotthard“ genannt ift; betm zweiten Teil ift richtig ,Gott- 
hold” gefdrieben. Ebenda S. 464, 3. 8 ijt „288 Seiten” verdrudt fiir 
„388 Seiten”; S. 682, 8. 9 ift ,Berlin” verdruckt fiir „Belin“. 

Der Schlufteil meiner Ausgabe bringt das Vergeihnis aller Drude 
Leſſingiſcher Schriften und Briefe, fo vollftindig und genau, al8 ich es au 
aeben vermag. Auch tertgefchichtlid) weniger bedeutendDe neue Auflagen, un- 
rechtmapige Nachdruce befonders aus dem achtgebnten Jahrhundert, auslindifche 
Ausgaben des Veffingifchen Texted (nicht aber Überſetzungen) führte ich darin 
möglichſt vollzählig auf. Die verfchiedenften bibliographifdhen HilfSmittel zog 
th gu Rate, von den alten Dtefvergeidhniffen an bis gu den Antiquariats- 
fatalogen der letzten Sabre; auch mebrere bffentliche und private Bibliothefen 
durchſuchte ich auf Leffingifche Drude. Dennoch ift mir ſicherlich hie und da 
eine Verdffentlidung entgangen: lückenloſe Vollſtändigkeit ift bei einer folchen 
Aufsahlung faum möglich. Ebenſo wenig fann die bibliographifche Beſchrei⸗ 
bung fiberall in allen Cingelheiten feblerfrei fein. Fir unbedingte Genauigfeit 
ftehe id) nur bei den Werfen ein, die ich aus eignem Augenſchein fenne. Gi 
befchrieb ich mit aller Gorgfalt und wollte dabei in meinen Angaben Lieber 
etwas gu breit als undeutlid) oder ungenanu fein. Den Titel teilte th in 
diefem Falle buchftabengetreu mit und merfte regelmäßig auch die Zeilentren- 
nung bei ihm an. Wo das nicht gefchehen ift, fenne ich die jeweils verzeichnete 
Schrift nur aus fremder Mitteilung, aus bibliographifchen Gammelwerfen, 
Buchhändleranzeigen, Biicherbefprechhungen u. dal. Auch da bemiibte ich mich 
angelegentlich um möglichſte Genauigfeit in meinen Angaben; mehr als cinmal 
werde ich trogdem mein Biel nicht erreicht haben. Dah ich bet ſpäteren Cin- 
xelausgaben (etwa von 1840 an) dic ſtändig wiederbolten ausfiibrlichen Titel 
der Werfe Veffings micht mehr jedes Wal in voller Breite vergeichnete, wird 
mir wohl ntemand verdenfen. 

Neben den felbftandig erſchienenen Ausgaben Leſſingiſcher Schriften 
zählte ich natürlich auc alles auf, was von dieſen in Zeitſchriften eder Sam— 
melwerken veröffentlicht iſt. Sind Leſſings Beiträge hier ohne Uberſchrift 
gelaſſen, ſpäter aber von ihm mit einem beſondern Titel ausgeſtattet worden, 
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fo führte ich fie unter diefem an, dod) mit dex Bemerfung, daß cr ibnen in 
ienen Drucfen feblt. Sind fie auch ſpäter ohne UÜberſchrift geblicben, fo feste 
ich ftatt einer ſolchen cin chavalterifierendes Wort in ecfige Klammern. Hat 
effing dic Aufſchriſt pater gedindert, fo fiigte id) den endgültigen Titel in 
Klammern bei. Iſt bei gang alten Erftdrucen in Zeitſchriften Leffings voller 
Name genannt, fo bemerfte ich es ausdrücklich, nicht aber immer, wenn nur 
cin oder einige Anfangsbuchſtaben angegeben find. 

Ähnlich verfubr ic) bei den muſikaliſchen Kompoſitionen Leffingifcher 
Lieder. Ich durfte fie nicht ausſchließen, da fie ia flets auch einen Wieder- 
abdrud von Yeffings Gedichten bedeuten. Dod) vergeichnete ich hier nur, was 
ich felbft im Original gefehen hatte oder wovon ich aus gang auverlaffigen biblio- 
graphiſchen Bufammenftelungen wußte. Was weniger ficher {chien oder nur auf 
Vermutungen berubte, ließ ich lieber unerwihnt. Demnach wird meine Lifte 
hier nit vollftindig fein, wenn auch immer reicher, al8 man zunächſt an- 
nehmen follte. In den älteren mufifalifdhen Sammlungen werden ſehr oft dic 
Dichter der Lieder überhaupt nicht genannt; mehrfach wird aud effing als 
Lerfaffer von Texten begeichnet, die nicht von ifm herrühren. Solche Werke 
führte ic) natiirlich nur in befonderen Ausnahmefällen an. Go fagte ic 3. B. 
nichts von dem zweiten Teil der „Neuen Ganimlung von Licdern, mit Melo- 
dien von Johann Andrée” (Berlin 1784); denn das hier S. 25 abgedructe 
Gedicht ,Die Harmonie in der Che” tragt die Unterfchrift ,Leffing” mit Un- 
recht. Aber auch Johann Dieterich Leydings , Oden und Lieder” (Wltona 1757) 
durfte id) nicht nennen; denn die Angabe des fonft ſehr auverlaffigen Mar 
Hriedlaender (, Das deutfche Lied im achtgehnten Jahrhundert“, Stuttgart und 
Berlin 1902, Bd. J, Abteil. 1, S. 137; Bo. UW, S. 505), es flehe ein Lied 
Veffings in dieſem Band, erwies fich bei genauer Priifung als irrig- 

Aud von Geims ,Grenadierliedern” und von den vollftindigeren 
Sammlungen ſeiner Gedichte zählte ich nicht alle Ausgaben anf, die ich aus 
bibliograpbifden Hilfsbüchern ermitteln fonnte, fondern nur die, die mir felbft 
vorlagen. Won diefen aber enthielten mebrere Yeffings Vorbericht au den 
Kriegsliedern des Freundes nicht, famen alfo fir meinen Zweck nicht in Be— 
tracht. In welcher der von mir felbft nicht verglichenen Ausgaben jener Vor— 
bericht ftcht, in welchen er feblt, entgieht fic) meiner Renntnis; ich durfte daber 
überhaupt feine dicfer Ausgaben in mein Verzeichnis aufnehmen. Ebenſo 
muBte ic) wegen der ähnlichen Cachlage bet Bode Überſetzung von ,Yorids 
empfindfamer Reife” und in nod) cinigen wenigen Fallen verfahren. 

Wo Leffing nur der Herausgeber fremder Sehriften war, vergeichnete 
ich bloß dic von ihm felbft beforgten Wusgaben und ihre ſpäteren Auflagen, 
nicht aber etwaige Werte eines Dritten, in denen folde fremde Urbeiten gang 
oder teiliveife wieder mitgeteilt wurden. Ich erwähnte alfo nicht die Streit- 
fcbriften Döderleins, Moldenhawers und andever gegen die „Fragmente des 
Wolfenbiittelfdhen Ungenannten”, obgleich in ihnen die meiſten „Fragmente“ 
neuerdings abgedrudt wurden. 


Lefiing, ſämtliche Schriften. XXII. 
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Aber aud) dte Berliner Ausgabe dieſer „Fraguente“ von 1785, die 
Jördens in feinem „Lexikon deutfcher Dichter und Proſaiſten“, Bd. Ll (Leipzig 
1808), ©. 270 und im Anſchluß an ibn aud) Goedefes „Grundriß“ nod 
1916 im bev dritten Wuflage des vierten Bandes (Abteil. 1, S. 433) nennt, 
lieB ich unerwabnt. Der von Jördens verzeichnete Titel ſtimmt genau mit dem 
von 1784 iibercin. Wahrſcheinlich handelt eS fich aud) bet ihm nur um dieſe 
Ausgabe de3 vorausgehenden Jahres, die in mehreren Cremplaren erhalten 
ift. Cinen Dru von 1785 aber fonnte id) nirgends auftreiben, fand ihn auch 
in aleichacitigen Schriften nicht angefiibrt. 

Aus cinem ähnlichen Grunde mußte dic Gonderausgabe dev zwei Luft 
fpicle , Damon” und , Die alte Jungfer“ (Franffurt und Leipzig 1770) weg— 
fallen, dic auch nod) bei Goedefe (a. a. O. S. 353) genannt ift. Gie vers 
danft den Glauben an iby Dafein nur cinem Drudfehler im dem fonft 
mufterhaften „Syſtematiſchen Verzeichnis dev Leffing-Literatur dex hergoglichen 
Bibliothek gu Wolfenbiittel” (1489). Cine Anfrage in Wolfenbiittel ergab, dak 
aud) die dortige Bibliothef nur dic im ,Suftematifden Verzeichnis” nicht eve 
wahnte Ausgabe von 1775 befist. 

So mufte ih nod dann und wann cine Ungabe über Lefiingifche Drucke 
als faltlos fallen laſſen. Natürlich fchwieg ich von Schriften der Geguer 
Yeffings, dic, wie die , Briefe, feurvilifdhen Inhalts“ (1769, angebliche, in der 
Tat aber gu ſatiriſchem Zweck erdichtete Bricfe vow und an Lefiing enthalten. 

Dagegen wollte ice) von meiner Zuſammeuſtellung aud) foldhe Gedichte 
und Aufſſätze nicht ausſchließen, die cinmal allen Ernſtes (nicht bloß aus Ver— 
fehen) fiir Yeffing in Anſpruch genommen wurden, deren Echtheit aber gweifel- 
haft ift oder deven Unechtheit, wenn auch eine Beit lang geleugnet, dod) iest 
fiir erwieſen gilt. 

Die cingclnen Verdffentlichunger: eines ieden Jahres hatte ich am ltebften 
durchweg nad) der Beit ihres Erſcheinens geordnet. Das lief fic) aber mit 
fnapper Mot nur bis etwa zur Mitte de3 vorigen Jahrhunderts durchführen. 
Von da an und befonders bet den vielen Ausgaben der legten Jahrzehnte 
vichtete ich mich vornehmlich nad) dem Inhalt, ftellte die verfchiedenen Neu— 
drude des gleichen Werks zuſammen und ordnete dieſe Gruppen im allgemeinen 
fo, wie die Darin new belebten Schriften in Leffings Leben nach einander her— 
vertraten. Wo es ſich um erfte oder textgeſchichtlich beſonders wichtige Aus 
gaben handelt, wurden dic hauptſächlichſten Worte im Titel fett gedrudt. Bei 
blofen Machdruden oder neuen Auflagen begnügte ich mid) mit einfachem 
Sperrdruck. In den befchreibenden Bemerkungen über dic cingeluen Ausgaben 
iſt bet Zeilenzählung dic fortlaufende Seitenüberſchrift regelmäßig als Zeile 
mitgerechnet; ſteht aber ftatt thy nur dic Seitenzahl über dem Text, fo rechne 
ich diefe nicht als befondere Heile. 

Wie bet all den vorausgehenden Banden, fo hatte ich mich auch bei 
Diefem letzten allſeitiger Unterſtützung zu erfreuen. Ohne die Erlaubnis gu 
ungehinderter Benutzung ihrer Bücherſchätze, die mir mehrere Beſitzer reicher 
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Sammlungen und Leiter großer öffentlicher Bibliothefen bereitwillig erteilten, 
und ohne die mannigfachen Auskünfte fiber ſeltene Werle, die id) von aus- 
wärtigen Fachgenoffen und Freunden meiner Arbeit evbhielt, wire mein Vers 
zeichnis viel lückenhafter und ungenauer ausgefallen. Bor allem erfuhr id 
folde Förderung immer wieder von dem edelſten Gönner diefer Ausgabe. 
Carl Robert Leffing tn Berlin, und feinem Gohne Gotthol® Leffina. 
Dah ich beiden meinen Dank nur in’ Grab nachrufen fann, trübt mir die 
Frende an der Vollendung meiner Wrbeit. Neben ihnen bin ich den Vorſtän— 
den und Beamten der Staatsbibliothef in München, der Landesbibliothef in 
Stuttgart, dev Kffentliden Bibliothel in Dresden, der Stadt und der Mom: 
mergbibliothef in Hamburg, der Univerfitdtsbibliothefen in Minden, Wiirg- 
burg, Koenigsberg und Tiibingen, der Stoatsbibliothef und des Märkiſchen 
Muſeums in Berlin gu Dank verpflidjtet. Mit befonderer Freundlichfeit 
fanten mix an den beiden letztgenannten Wnitalten Wilhelm Wltmann und 
Otto Giriv entgegen. Hilfreich wie Fehon oft bei fritheren Anläſſen bewährte 
ſich auch iekt wieder Guftav Milchſack in Wolfenbiittel. Manche wert- 
volle llnterftiigung boten Wrend Budhole und Mar Friedlacnder in 
Berlin und Karl Beder in Halberftadt, der liebenswürdige Verwalter des 
Gleimhauſes und feiner Bücherei. Daß mir die retchhaltiqe Leffingbibliothet 
der G. F Göſchenſſchen VBerlagshandlung auperordentlich gu ftatten 
fant, verftebt fich von felbft; aber aud Herren Verlagsbuchhändler Pofrat Dr. 
Erich Ehlermann und Herrn Buchhändler Pant Alice in Dresden ver- 
danfe ich in cinigen Fallen erfrenliche Auskunft. Souſt unterridteten mid 
fiber feltene Gingeldrude in Wien Robert F. Arnold und der nin auch 
dahin gefdicdene Wlerander v. Weilen, in Leipzig Georg Witfow si, 
in Heidelherg Franz Boll, in Berlin Eduard Berend und Fraulein 
“nna Weimann: Bifdoff, in Pambura Heinz Kulvermann, in 
Briifiel wihrend der Kriegszeit Kater Weinrad VBonderheide, alle mit 
dem gleichen bereitwilligen Wifer, der gern weit mehr bot, als ich erbat. Und 
jo cmpfing td nod) von maucher Seite her .aclegentliche Anregung, dev id 
dankbar folgte, ohne daw ich dic freundlichen Helfer einzeln hier aufgiblen 
könnte. Ich bitte der Arbeit eines vollen Menſchenalters, die ich mit diefem 
Bande abſchließe, gern die Teilnahme des weiteren, Biicher lefenden und Bücher 
fanfenden Publifums gegönnt. Ihr tit mur die cines engeren, in der Haupt- 
jache wifienfchaftlich forſchenden und lernenden Kreiſes befchert geweſen;: fie 
aber hat fich mir von Jahr zu Jahr ſchätzenswerter qeoffenbart. 

Nod) cin Band mit usſfſührlichem Namen und Zadrenifter, von gue 
verliffigen Freunden dev Lefiinaforfdhung bearbeitet und ſchon weit fortgeſchrit- 
ten, foll möglichſt bald folacn und dte Benutzung dev Ausgabe erleichtern, ihre 
Brauchbarfeit erhöhen. 


München, tn März 1913 


Fran Muncher. 
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1747. 


Frmunutcrungen gum | Bergniigen | des Gemüthe. Bicrtes Std. Big— 


“1 


nette! Hamburg, ben Qohann Adolph Martini, 1747. 8", S. 241-320. Die 
Jeitſchrift ijt von Chriſtlob Mylins anonym herausgegeben, dic Vor— 
rede jon vom 7. des Herbitmonaté 1746 datiert. Sieben Stücke, jedes yu 
SO Seiten *, cridienen 1747 und bildeten mit dem 1745 ansgegebenen 
achten Std den erſten Band 644 Seiten und 3 Blatter „Verzeichniß der 
in Dieiem erſten Bande enthaltenen Saden", worn Lefiings Name nit 
genaunt tft, mur die Überichriften jeiner Beitrage) Bont jweiten Band 
erſchien nur cin Sti, das neunte, im April 1748 (SO Seiten Ss” 
S B0U—406 Ter Wunich zu iterben Fine Erzählung 
SLE —3IS Der Tabad 
SI8-—-S1 Lefutatio Papatus, 
419 Die Riifie, Bo. 1, FS. 627. in dieſer Auegabe. 
Aunttes Stiid. Ebenda 1747. 2. S21. 400! 
S 477 Vie Shine vow binten 
S78 Die Türken 
SoS S80 reve Ueberſebung einer Erzählung aus dem Fontäaine., 
vad. Theile. 175. SF Tw kranke Bulcheria 
HSU —3S1 Tie Nuk und die Rave cine Fabel 
AUS —390 Mach der loteu Ode des Anakreons, 
344 — 4100) Der Tod 
Sechſtes Stüd. Ebenda 1747. S wl—4sh.| 
S. 474- 478 Wem ich zu geſallen juche und nicht juche. 
179 — 450 Dre Füchie und die Bare. Eine Fabel = Tre Bare. 
Stebentes Stiid Ebenda 1747 SF pSl—Aws 
= 5152-551 Tamon, oder Die wabre Freundſchait. Ein Vuſibiel in 
einem Aufzuge, ver Gotthoid Ephraim Leiiing. 
AAR - ASD Die Soune. Cine Kabel 
Mi Die Foren und häßzlichen Magdchen. — Tec Wind 


Naturiorjdier, eine phnittatode Wochenichrut ant Me Qabre 1747 und 
1748. Mit Qupiern Vignuette, unterzeichnet Fd. Vriseh se.) Nebft vell- 
ſtändigen Regiſtern. Leipzig. ben Johann Gottlieb Cru. Die Wochen— 
ſchriit iit vou Chriſtlob Myöylins anonym herausgegeben und beftebt ans 
drei Teilen in 8” mit durchlaniender Seiteusablaung: Blätter Titel und 
Vorbericht datiert „Leipziger Nenſahrmeiſe, 174845, nicht unterzeichnet, 
O12, richtiger 622 Seiten, 6 Blätter „Regiſter“ Gas Leſſinge Namen nicht 
audwetity. Im gauzen entbalt fle 78 Ztücke zu meiſt & Seiten. Teil Tune 
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faßt Stid 1-27 vom 1. des Heumonat® 1747 bid gum 30. bes Chrift- 
monats 1747, Teil Il Stiid 28-52 vom 6. bes Jenners 1748 bis gum 
22. bes Brachmonats 1748, Teil Il Sthd 53—78 vom 1. bes Heumonate 
1748 big gum 23. bed Chriftmonats 1748. Stück 1—52 erjdienen ftets 
Sonnabends, Stiid 53-78 dagegen Montag’. Ler Berleger nannte fid 
erft beim dritten eile und auf dem Titelblatt des gangen Werles. Am 
Schluß def zweiten Teiled ftand die Bemerkung: „Dieſes Wodhenblat wird 
continuirt, und werden bie Stide finftig Montage ausgegeben, ben Fo- 
haun Gottlieh Crull, Buchhändler.“] 

Der MRMaturforfder. CErfter Theil, S. 1—214 (dod find die 
Seitenzahlen 176—214 verdrudt: 476—514),} 

Sti 6 (ben 5. ded Muguftmonats, 1747), S. 43—44 Die Rilffe (Bd. 1, 
S. 62f. in diefer Ausgabe; nur die bret letzten Strophen, ofne 
Überſchrift)] 

Stid 8 (ben 19. des Auguſtmonats, 1747), S. 68—G4 [Brief an den 
Herausgeber, ohne Tberidrift.] 

Stic 4 (ben 26. des Muguftmonaté, 1747), S. 71—72 Die dren Reiche 
ber Natur. 

S. 72 Tic Wetterpropheceyung. 

Sid 10 (ben 2. Des Herbftmonats, 1747), =. 7H—7Y (Brief an den 
Herausgeber, ohne Überſchrift, mit C. untergeichnet; wabricein- 
lid) von Naumann, vel. oben FS. 151. Nur die zwei geilen 
der Enrwiderung von Leffing.) 

S. 8O Ler Sommer. 

Stück 11 iden 4. ded Herbftmonaté, 1747) S. 87—8 Die Geipenfier. 
Ein pnevmatologijdes Geipräch zwiſchen einem Alten und emem 
Siinglinge. 

Stück 15 (den 7. bes Weinmonate, 1747), S. 117 Dee Handel. 

Stid 16 (ben 14. des Weinmonats, 1747), S. 126 Der Irrthum der 
Natur. — Der Fehler der Natur an Hr. WW.) 

[tid 1) (den 4. Des Wintermonats, 1747), S. 149 ‘Brief an den Heraus- 
geber, obue Überſchrift, unterzeichnet , Horribificribrijay II.“, iei- 
nem Wortlaute nad wohl ebenfo wie die Antwort darauf von 
Mylius, wenn auch vermutlich Lefiing nicht ganz unbeteiligt war. 
=. 150 | Brief an den Heransgeber, ohne llberichriit.: 

S. 150 Die Verfteinerung. 

Stiid 22 ‘den 25. des Wintermonaté, 1747), S. 174 Das Lob der Faulheit. 
S. 174 Die Fanlheit. 

Stiid 23 «ben 2. ded Chriftmonats, 1747), S  1k81—182 verdrudt 
481—482' Die Ente. 

Sti 24 ‘den . des Chriftmonaté, 1747), S. 190 .verdrudt 490) An 
Me J. Vow t -- Aungier Lorenginn: vielleicht von Leſſing. 
vgl oben ly 


(@ 
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Stiid 24 (ben 16, des Chriftmonaté, 1747), S. 197—198 [verdrudt 
497— 498) Das Erdbeben. 


Koetiſche Beitungen, oder Gebanfen | fiber die neueften und merfwiir- 
digſten Begebenheiten , bes 1747ften Jahres.  [Rignette] Hamburg, | Jn 
Commiffion bey Carl Samnel Geifler. “Die Wochenidrift ift von Adam 
Gottfried Uhlich anonym herausgegeben und befieht aus 51 unpagi- 
nierten Stücken in 8°: 4 Blatter Titel, Widmung und Borrede, 42 Stücke 
yn 8 Seiten, 9 Stilde (Stück 31—29) gu gwei Teilen von je 8 Seiten. 
Lie Stiide eridienen ſtets Sonnabends.} 

Stid 34, Teil 2 (Sonnabends, vom 26 Angujti, 1747), S. 8 Die Türken. 

Stid 51 (Sonnabendé, vom 23 Tecember, 1747), SG 7-8 Die Ge- 
jvenfier. Cin pnevmatologiicdes Gefprad awiiden einem Alten 
und einem Jiinglinge. 


1748. 


Koetiide Nenigfeiten avf das 1748fte Jahr. Erfter Theil | ‘Vignette: 
Dumburg, Auf Roften des Verfaſſers. Die Wochenſchrift ift von Adam 
Wotthried Uhlich anonym herausgegeben; der erjte Teil befteht aus 13, 
der ganze Sahrgang aus 41 Stiiden gu je 8 Seiten: im gangen 328 Seiten 
de. Die Stiide erfdienen ftets Montages. ! 

Stid 9 ‘Montages, vom 4 Mery 1748), S. 70--71 Tas Lob der Faulbheit. 
S. 71—72 Die Ente. 

Der Raturforjdher. Zweyter Theil. (S. 215-414.) 

Stiid 44 (den 27. des Aprils, 1748), S. 349 Die Stärle des Weins. 

Per Naturforfdher. Dritter Theil. Leipzig, im Qahr 1748. | bey 
Johann Gottlieh Crull. FS. 415—G622 (dod) find bie Seitengablen 600— 606 
verdrudt: 500-506, dann 607-622 halb verbefjert und nenerdings ver- 
brudt: 497--612).} 

Stid 68 (den 14. des Weinmonats, 1748), S. 588-539 Die Kilife 
[Band 1, S. 627. in dieſer Ausgabe; ohne Überſchrift). 

Stiid 72 (den Ll. des Wintermonats, 1748), S. 567--572 Aus einem 
Gedidte an den Herrn M** (ohne Überſchrift, unterzeichnet 
„Gotthold Ephraim Leping*}. 


S. 578 Ueber die Alten und Neuern. |= Der Gefdhmad ber 
Alten 

Stück 74 den 2d. des Wintermonats, 1748), S. 585-—H590 Die lehrende 
Aſtronomie 


Stüch 75 (ben 2. bed Chriſtmonats, 1748), S. 597 Die Einwohuer der 
Planeten. (= Die Planetendewohner. } 
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Stid 7x 


6. 59Y7—5YR Die Einwohner des Monds. 
S. 598 Das Reyentvetter. |= Der Regen! 
(ben 23. des Chriftmonats, 1748), S. 617—622 | verdruct 
6U7—612. Poetiſche Anmerfungen au den poetifden Einwürfen 
eines Freundes der Neuern gegen Leffings Gedicht in Stiid 72, 
vone Ilberichrift. Die Einwürfe find mit „H.“, die Mumer- 
fungen mit „G. E. Yehing.” untergeicnet. | 


Anno 1748. | Vignette Berliniseche Privilegirte Zeitung (Berlin, bei Jo— 
hann Undreas Rildiger. 157 Nummern gu durchſchnittlich 4 Blättern 8°. 
Darin folgende Biicherangcigen :! 


No. 138. 


Nou. 143. 


Nu. 144. 
No. 136. 


Connabend, den 16. November. Catalogue d'une collection 
de livres. Vermutlich nicht von Leſſing, vgl. oben S. 131. 
Tonneritag, den 28. November. J. Ch. Gottfched, Grund- 
legung einer deutſchen Sprachkunſt. 

Sonnabend, den 30. November. Fortſetzung. 

Sonnabend, den 28. December. Geſchichte des dreyſſigiährigen 
Krieges und des Weſtphäliſchen Friedens. 


1749. 


Im Jahr | 1748. Vignette, | Berlinische Privilegirte Zeitnng. | Berlin, ber 
Johann Andreas Rüdiger. 156 Stiide zu fe 2 Blatteru 4°. Darin folgende 
Viicherangeigen :: 


Stiid 3. 


Stüd . 


Dienſtag, den 7. Januar. Joh. Walberg, Sammlung mige 
lider Saubertiinfte. 

Tienftag, ben 21. Jannar. (J. O. de La Mettrie’ Epitre 
mon Esprit) Vermutlich nicht ven Leſſing. 


4. Dienjtag, den 4. Februar. Ch. Molins Per Naturivricer 


Vermutlich von Mulius. 


— 


Donnerſtag, ben 6. Wary. (A Wo Marvurg Der Lritiſche 


Muſieus an der Spree Vermutlich nicht von Leſiüng. 


. Dienſtag, den 11. Mary. (A. Ch. Gottſched) Neuer Bücherigal 


Tes VIII Banded 1. Stück 


32. Sonnabend, den 15. Mary Abbandlung ven dew Pantomimmen. 
- Tonueritag, den 20. Mary G F. Meier, Beurtherlung des 


Heldengedichts, der Meſſias. 


Sonnabend, dew 19. April. Po de Crébullon. Catilina 
9. Donnerſtag, den 24. April. ©. Middleton, Germans quaedan 


Antiquitatis eruditae monumenta 


50. Sonnabend, den 26. Mpril, J. Ch. Hecht, Schriitmäßige Be- 


tradhtung über Das Alter Der Welt. Wahrſcheinlich von Mylins 
vgl. oben S. 131.. 


Stiid 


Stiid 


Stid 


Stid 


Stück 
Stück 
Stiid 
Stück 


Stid 


Stiid 


Stück 


Stück 


Stiid 


Stic 


Stiid 


Stück 


Stück 


57. 


61. 


128. 


130. 


133. 


133. 
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- Dienftag, ben 6. May. Juvenel be Carlencas, Verſuch einer 


Geſchichte der ſchönen und andern Wiſſenſchaften, wie auch der 
freyen, und einiger mechanifchen Stiinfte. Erſter Theil, aus dem 
Franzöſiſchen überſetzt. 
Dienſtag, den 13. May. Neue Fabeln und Erzehlungen in 
gebundener Schreibart. 
Donnerſtag, den 22. May. (F. W. Weisler) Die Deutſche 
Schaubühne gu Wienn, nad Wlten und Neuen Muſtern. (Vere 
mutlid von Moylins.} 


. Donnerftag, den 29. May. L. F. Hudemann, Vier Bier 


bon ber Betradjtung bes Todes aus bem Lateinijden des be- 
rühmten Daniel Heinfius iberfeget. 


. Donnerftag, den 5, Junius. J. Ch. Gettided, Geſammlete 


Reden. 


. Dienftag, den 17. Junius. Pensées raisonnables opposées 


aux Pensées philosophiques, avec un Essai de Critique 
sur le livre intitulé: Les Moeurs. 


- Dienftag, den 8. Julius. Die Kraft der Muſik. 
. Sonnabend, den 12. Julius. (C. W. Agricola) Der Schrift. 


fteller nad ber Mode. 


. Sounabend, den 19. Julius. (J. Ch. Gottiched) Nener Biidher- 


foal. Des VIII. Banded 3. und 4. Stück. Wahrſcheinlich von 
Mylius, vgl. ober S. 131.) 


. Sonnabend, ben 2. Anguft. Mitteilungen über d'Alembert und 


Crébiffon. Vermutlich night von Lefjing.] 
Dienſtag, den 12. Auguſt. J. F. Chrift, Fabularum aesopi- 
arum libri duo. 


. Dienftag, den 9. September. (G. E. Leffing) Der CEremite. 


(Vermutlich von Mylius. 


.Donnerſtag, den 23. October. J. Ch. Cuno, Verſuch einiger 


moralijden Briefe in gebundener Rede. Wahrſcheinlich von 
Mylius, vgl. oben S. 131.) 

Sonnabend, den 25. October. Fortſetzung. Wahrſcheinlich 
pon Mylius, vgl. oben S. 131 | 

Ponnerjtag, den 30. Cetober. J. Ch. Cuno, Creüztriumph, 
oder beſungener Sieg de8 geereüzigten Ueberwinders und Er- 
ldjers Jeſu Chrifii; mit einiger Freyheit gefolget nach dem 
Hollandijden J. Vollenhoves Kruistriomf. Ode fiber feinen 
Garten, genannt Nachmals Beſſer. Wahrſcheinlich von Mylius, 
vgl. oben S. 131. 

Donnerſtag, den 6. November. La Bigarure. Vermutlich 
nidt vow Leijing. | 

Picnftag, den 11. November. (A. P. Uy) Lyriſche Gedichte. 


Lefiing, famtlidje Schriften, NAIL. 21 
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Stiid 137. 


Stück 138, 


Stiid 143. 


Stiid 145. 


Stiid 149, 


Stiid 155. 


Der Wahrfager. | 


Sonnabenb, ben 15. November. L. A. BV. Gottidedinn, Nene 
Sammlung auserlefener Stiide, aus Popens, Eadards, New⸗ 
ton8, und anbderer Schriften, überſetzt. Vermutlich nidt von 
Leffing. ] 

Dienftag, den 18. November. J. Ch. Gottſched, Neueſte Ge- 
bichte auf verſchiedene Borfalle. 

Sonnabend, den 29. November. J. N. Reidel), Critif fiber 
ben Wobhltlang bes Sylben Maajes in bem Heldengedichte, 
ber Meffias. [Vermutlid von Mylius.] 

Donnerftag, ben 4. December. (F. M. v. Grimm) Petit Dis- 
cours sur les grands Bouquets & la mode. Bermutlich 
nidt von Leffing.} 

Sonnabend, ben 13. December. La Bigarure, 9. Stid. Ver⸗ 
mutlid nicht von Leffing | 

Sonnabend, ben 27. December. Eine fleine Betradtung Aber 
bie grofjen Modeftraiuffer, aus dem Frangofijden bes Ritters 
@*** iiberjegt. Vermutlich nicht von Lejfing.] 


Sechſtes Sti. | Berlin, | Donnerfiag?, den 6. Febr. 1749. 


(Mufiag über Freigeifter, Naturalifter und Wtheiften; ohne Überſchrift. 
Der Wahrjager, von Chriſtlob Mylins anonym herausgegeben, er- 
iden vom 2. Januar bis gum 15. Mai 1749 ſtets am Donnerstag im 
Voſſiſchen Verlag ju Berlin, 20 Stace gu je 2 Blattern 4° Ob der MAuf- 
jag in Stüch 6 von Leffing herriifrt, ift in hohem Grade zweifelhaft; vgl. 
oben S. 137] 


di 


° 


| Alte Yungfer. | Ein | Luftfpiel | im drey Mufgiigen. | Vou | G E. &L | 


Non tu nunc hominum mores vides? | Dum dos sit, nullum vitium 
vitio vortitur. | Plantus. | [Vignette] Berlin, 1749. [72 Seiten tein 8°: 
S. 1 Titel, S. 2 Perfonenverjeidnis, S. 3 Beginn des erften, S. 24 des 
zweiten, S. 46 des dritten Aufzugs. Das Lufifpiel erjdien im April oder 


in Den erſten 


* 


Maitagen 1749) 


Critiſche Muſiens an der Spree. JAchtzehntes Stiid. | BERLIN, 


Vienftags, dew 1. Julins 1749. [Die ganze Reitichrift, von Friedrid 
Wilhelm Marpurg anonym vom 4. Mary 1749 His gum 17. Februar 
1750 herausgegeben (560 Stücke, durchſchnittlich zu 8 Ceiten 4°), erſchien 
1750: Des | crititidyen | Mufiens | an der Spree | erfter Band. | (Vignette). 
Berlin, | gu finden bey A. Haude und J. C. Spener, Königl. und der Aca— 
demie der Wiſſenſchaften privil. Buchhandler. | 1750. (4 Blaiter Titel, Wid- 
mung, Vorberidt und 406 Seiten 4°, mit 5 Mufifbeilagen.)} 
S. 141—146 An dew Herrn Marpurg, fiber dic Regelu der Wijjen- 
ſchaften zum Berguiigen; befonders der Poeſie und Tonlunſt. 
Ohne Uberfdrift, dod) cingeleitet durd eine Bemerfung Mare 
purgs: „Ich werde auf heute die Grandvallifdjen Gedancen Aber 
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den guten Gefdmad ausfegen, um folgendem Gebdidt einer ge- 
fcidten Feber, fiber Die Regeln in ben Wiffenfdaften 
gum BWergniigen und beſonders ber Didt und 
Thonkunſt Plag gu machen.“] 


Rimifde | Hiftorie | von Erbauung | Der Stadt Rom, | Bis auf die Schlacht 
ber) Uctium, | ober das Ende der Republif: | aus bem Frangdfifden | Des 
Herrn Rolling | ins Deutfche fiberfegt. | (Wignette] Vierter Theil. | 
Mit Kou. Bolu. u. Churfl. Sächſ. allergn. Privil. | Qeipsig, | bey Johann 
Heinrich Rilbiger, 1749. [20 Blatter Titel, Vorbericht bes Autors und CEin- 
leitung, 479 Seiten Text und 4 Blatter Ynhalt 8°, dagu 2 Karten. Leffing 
ift als Überſetzer nicht genannt. Nad dem Meßverzeichnis war der Band ſchon 
zur Oftermeffe 1749 fertig, eridjien aber erft zur Michaelismeſſe 1749.] 

S. 461 [Anmerfung ded Überſetzers.] 


Der | Eremite. | Eine | Ergehlung. | - - - - - - vacni - - - | Lusimus - - - - - - - | 
TIoratius. | [Vignette] Rerapolis 1749. [15 Seiten 4°: GS. 1 Titel, GS. 2 
leer, S. B—15 das Gedicht; ohne Lefjings Namen. Nach dem Mehver- 
zeichnis erfdjicn die Ansgabe zur Midaclismeffe 1749 in Stuttgart bei 
Johann Benedict Mezler.) 


1750. 


Beytrage | gur | Hijtoriec und Aufuahme | des | Theaters. | [Vignette] Erftes 
Stiid. | Stuttgard, | bey Johann Benedict Mewler, 1750. (Bon Lefjing 
und Chriftlob Mylins anonym herausgegeben. Im gangen erſchienen 
vier Ctiide, durchlauſend paginiert (12 Blatter, 606 Seiten, 4 Blatter 8°). 
Das erfte Ctiid erjchien fpateftens im GQanuar oder gu Anfang Februars 
1750, vielleicht aber ſchon gu Ende Novembers oder im Degember 1749.) 
Erftes Stid. [12 Blaiiter, S. 1-—136.] 

Blatt 1. [Titel; Rückſeite leer | 
2—12. Borrede. Unterzeichnet: , Fm October, 1749. Die Verfaſſer.“] 
S. 1—13. I. Verſuch eines Veweiſes, dah die Schaujpielfunft cine freye 
Kunſt fey. (Bon Moylins. | 

14-52. I]. Mbhandlung von dem Leben, und den Werfen des Mare 
cus Accius Plautus. [Von Leffing.| 

53—95. 111. Abhandlung von dem Nutzen und den Theilen des 
bramatifdjen Gedicdhts. Aus dem Franzöſiſchen des Peter Cor 
neille überſetzt. [Nicht von Leffing.} 

96-109. 1V. Des Herrn von Voltaire Gedanfen über die Trauer- 
und Luftipiele der Englander, ans feinen Briefen über die Eug— 
{ander fiberfegt. [Von Mylius; dod) find die Anmerkungen anj 
S. 96 und GS. 108—109 vielleicht von Leffing, vgl. oben S. 142f-] 
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G. 110--122. V. Theatralijde Neuigkeiten ans Paris. [Vielleidt von 
Leffing, vgl. oben S. 142 f.] 
123—136. VI. Nadridt von dem gegenwärtigen Buftande bes Thea- 
ter in Berlin. [Vielleidht von Leffing, vgl. oben S. 142f.] 
Bwentes Std. (Der übrige Titel wie bei Stück 1, nur ,,Stuttgart,“ 
und eine anbdere Vignette. S. 187—294.] 
S. 137. [Titel; Rückſeite leer.)] 

139—141, Vorbericht bes Ueberſetzers. Fu ben „Gefangnen“, beim 
Druck alſo an die falſche Stelle geſetzt. Von Leffing.] 

142. Inhalt. (Des zweiten Stids nämlich, beim Druck alſo an die 
falſche Stelle geſetzt)] 

143—210. I. Die Gefangnen, ein Luſtſpiel. Aus dem Lateiniſchen 
des M. Accins Plautus fiberfegt. [Won Leffing. GS. 144 Pere 
ſonen des Luſtſpiels. S. 145—150 Der Borredner an die Rue 
ſchauer. GS. 150-157 Erſter Aufzug. CS. 157—173 Zweyter, 
6. 173—192 Dritter, S. 192—203 BWierter, S. 203-210 Filnf- 
ter Aufzug S. 210 Der Schlufredner.] 

211—265. II. Die gweyte Abhandlung bed Peter Corneille, von den 
Trauerjpielen ingbefondre, und von den Mitteln, fie nach der 
Wahrideinlidleit und Nothwendigkeit auszuführen. Wus bem 
Franzödſiſchen überſetzt. [Richt von Leffing.| 

266—272. III. Unterfudjung, ob man in Luftipielen die Charaftere 
fibertreiben folle? [Von Mylins. | 

273—282. IV. Nachridt von dem gegenwärtigen Buftande des Thea- 
ters in Dresden. (Wermutlid von Ofjenfelder.} 

283—286. V. Fortgeſetzte Nadridt von bem gegenwartigen Suftande 
bes Theaters in Berlin. Vielleicht von Leffing, vgl. oben S. 142 f.] 

287—293. VI. Theatralifdhe Nenigfeiten aus Paris. Vielleicht von 
Leffing. vgl. oben GS. 142F, and S. 154f.] 

294. Drucffehler im erften Stid. 

DPrittes Stic. (Der fibrige Titel wie bei Stiid 2. S. 295—478.]} 
GS. 295, [Titel; Rückſeite leer.] 

297—29k. Vorbericht des Ueberjepers. [Bu „Clitia“, beim Drud alfo 
an bie falfde Stelle gefept. Bon Mylius. 

299—368. I. Clitia, cin Luftfpiel in fiinf Aufzügen. Wus dem Ita— 
lienifden des Nicolaus Machiavell. iiberfegt. (Bon Mylius. 

369—435. II. Critif über die Gefangnen des Plautus. [Von Leffing. } 

436—468. IL]. Nachricht von dem gegenwärtigen Buftande des Thea- 
ter3 in Paris. Nicht von Lefjing.] 

469—476. IV. Samuel Werenfels Rede gu Vertheidigung der Sdhau- 
fpiele. Aus bem Lateinijden ind Deutſche überſetzt, und mit 
einigen Anmerkungen begleitet von M. Gmmanuel Friedr. Gree 
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gorius, aus Cameng. Wittenberg, 1750. in 4to, anf 40 Seiten. 
[Von Leffing.] 
S. 477. Inhalt. [Riidfeite Leer.] 
Viertes Stic. (Der übrige Titel wie bei Sti 2, nur „Stuttgard,“ S. 
479—606 und 4 Blatter.] 
S. 479. [Litel; Rückſeite leer.] 

481. Vorbericht bes Ueberfepers. [Hu ber ,,Schaufpielfunft", beim 
Drud alfo an bie falfde Stelle geſetzt. Von Leffing.] 

482. Borrede. [Bu der ,,Schaujpieltunft”, beim Drud alfo an bie 
falfdje Stelle gefept. Üüberſetzt von Lefjing.] 

483—544. I. Die Schaufpieltunft, an die Mabdame*** durch den 
Herrn Francifeus Riccoboni, ben jiingern. Wus bem Franzö— 
fifchen überſetzt. [Von Leffing.] 

545—572. IL. Die dritte Ubhandlung bes Peter Corneille, von den drey 
Einbeiten, der Handlung, der Seit, und des Orts. Nicht von Leffing.] 

573—591. III. Beſchluß der Critit fiber bie Gefangnen des Plautus. 
[Von Lejfing, ] 

592—595. IV. Nachricht von bem gegenwärtigen Suftande bes Thea- 
ters in Stuttgard. Nicht von Leffing.] 

596— 606. V. Nachricht von einem in Freyberg aufgeführten Sdul- 
ſchauſpiele. (Von Mylius.] 

606. Inhalt. 

Blatt 1—4. Regifter fiber ben erſten Band. 


Die | Gefanguen, | ein Luftipiel. | Aus dem Lateinifden | bed | M. Accius Plau- 
tus | überſetzt. | [Bignette] Stuttgart, | bey Johann Benedict Mepler, 1750. 
[72 Seiten 8°. ein neuer Drud, fondern nur Abzug von dem Druckſatz 
in ben „Beyträgen gur Hiftorie und Aufnahme bes Theaters", S. 143-210, 
mit anbern Geitengablen und Stujtoben;' neu find nur 6. 1 und 3-6, 
GS. 1 Titel, S. 2 Perjonen bes Luftipiels, S. 3—6 Borbericht des Ueber 
ſetzers, S. 7-12 Der Vorredbner an die Bufdauer, S. 12—19 Erfter, 
S. 19—35 Zweyter, S. 35—54 Dritter, S. 54—65 Bierter, S. 65—72 
Fünfter Aufzug, S. 72 Der Schlugredner. Ohne Leffings Namen.) 


Ym ahr | 1760. [Vignette] | Berlinische Privilegirte Zeitung. (Berlin, bei 
Johann Andreas Rilbiger. 157 Stiide gu je 2 Blaitern 4°. Darin folgenbde 
Biicherangeigen :] 

Stück 29. Sonnabend, den 7. Marg. (J. J. Bodmer) Noah, ein Helden- 
Gebidt. 

Stiid 33. Dienftag, ben 17. März. Fr. Cortum, Der banquerot ge- 
wordene Profeffor. 

1 Gin dbnlider Sonderdrud erjdien von S. 209—368 der „Beyträge“: Clitia, | ein | Luftfpicl 


in finf Aufzügen. | Aus dem Ftalienifden | des Nicolaus Macdiavel | überſeht. | (Vignette) 
Stuttgart, | bey Johaun Benedict Mepler, 1750. [72 Seiten 8°.) 
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Stiid 45. Dienftag, ben 14. Mprif. C. G. Cameng, De dono linguarum 
et eloquentiae, cum primis Ecclesiae Christi doctoribus 
communicato. 

Stück 56. Gonnabend, den 9. May. (F. UW. Consbruch) Poetifde Er- 
zählungen. 

Stück 88. Donnerftag, den 23. Julius. A. F. Riccoboni, Art du Theatre. 

Stück 98. Sonnabend, ben 15. Auguſt. Epitre à un jeune Auteur, sur 
Abus des talents de l'Esprit. 


Rimifde | Hiftorie | von Erbauung | Der Stadt Rom, | Bis auf die Schlacht 


bey Uctium, | oder bas Ende ber Republid; | aus dem Frangdfifden | ded 
Herrn Rolling, | in’ Deutiche Aberfept. | (Wignette] Fünfter Theif. | 
Mit Ron. Poln. u. Churfl. Sächſ. allergu. Privil. | Leipgig und Dangig, | 
bey Johann Heinrich Rilbiger, 1760. [1 Blatt Titel, 510 Seiten 8°, dazu 
3 Garten, Der Band erfchien aur Herbftmeffe 1750; Leffing ift als Über⸗ 
feger nicht genannt } 


Critifde | Nadjridjten | and dem | Reide | der | Gelehrfamfeit. | Auf bas Jahr 


1750. | Mit Genehmbaltung der finigl Academie der Wiffenfdaften. | 
BERLYMN, | Bet Haude und Spener, Königl. und ber Academie ber BWifjen- 
fchaften | privilegirten Buchhändlern. [Die Wochenſchrift ift von Gulger 
und Ramler anonym herausgegeben und befteht aus 52 Stücken gu je 
8 Seiten und mehreren Anhängen, im gangen 525 Seiten 4°.] 
Unhang gu den Critifden Nachrichten aus bem Reide ber Gelehrjam- 
feit. Bom Monat December 1750. GS. 512 (Wntiindigung bes neuen 
Sahrgangs 1751, wohl von Leffing und Mylius gemeinfam verfaft.] 


1751. 


Critifhe | Radridten | aus dem | Reide der Gelehrfamfcit. | Auf bas Jahr 


1751. | [Bignette} BERLYN. | Yn der Haude- und Spenerifden Buchhandlung. 
1752. [Der Yahrgang, von CHhriftlob Mylius anonym herausgegeben, 
befteht aus 53, ftets am Freitag ausgegebeneu Stiiden gu je 8 Seiten und um- 
faßt mit Titel, Borrede und Regifter 4 Blatter und 436 Seiten 4°. Darin 
folgende Bücheranzeigen:) 
Blatt 2—4. Borrede. Erſt am Schluß bes Jahres 1751 geſchrieben; 
vermutlid von Muylius.] 
Stiid 2 (8. Januar), S. 15--16 F. UW. Mugufti, Die vertheibigte Verfion 
ber Deutſchen Bibel D. Martin Luthers. 
Stück 7 (12. Februar), S. 53—54 J. Ch. Gottſched, Das erhöhte Preuffen, 
ober Friedrich ber Weiſe. 
©. 54—56 (M. de Cervantes) La Zingarella .. nova Istoria, 
tradotta dall’ originale Spagnuolo da Don Clemente Romani, 
in Italiano, 


Stid 9 


Stid 10 


Stid 11 


Stiid 12 
Stiid 13 
Stid 14 


Stiid 15 


Stid 18 
Stid 24 
Stid 25 
Stid 26 
Stiid 27 


Stid 31 


Stiid 34 


Stiid 35 
Stid 36 


1750—1761, 397 


(26. Februar), S 65—66 Oeuvres de l'Abbé de Chaulieu. 
Nouvelle Edition. .. Par Mons. de Saint-Marc. 

S. 72 Nene VBibliother. 

S. 72 (J. Ch. Gottſched) Nener Biicherjaal und bas Neuefte aus 
ber anmuthigen Gelehrfamfeit. Vermutlich nidt von Leffing.] 
(5. Marg), S. 79-80 Ch. BW. F. Walch, Wahrhafte Gefdhidte 
ber feligen frau Catharina von Bora, D. Martin Luthers 
Ehegattin. 

(12. März), S. 84—86 G. Ménage, Dictionnaire Etymo- 
logique de Ja Langue Frangoise .. Nouvelle Edition .. par 
A. F, Jault. 

(19. Marz), S. 91—93 J. B. Rousseau, Lettres sur différens 
sujets de Literature. 

(26. Marg), S. 102—103 (J. Ch. Gottided) Das Nenefte ans 
ber anmutbigen Gelehrfamteit. 

(2. Upril), S. 111-112 J. M. Loreng und J. L. Frdreifen, 
Qeidhenpredigt und Lobredbe auf den Marſchall von Sachſen. 
(9. April), S. 116—117 J. G. de Chaufepié, Nouveau Dicti- 
onnaire historique et critique. 

6. 120 (F. Th. M. B. d’Arnaud) La Mort du Maréchal 
Comte de Saxe. 

(80. April), ©. 143 - 144 F. G. Freytag, Analecta Litteraria 
de libris rarioribas. 

(11. Sunius), S. 185—186 A. de Montiano y Layando, Dis- 
curso sobre las Tragedias Espagnolas. 

(18. Junius), S. 199—200 C. F. Gellert, Briefe, nebſt einer 
praftifden Whhandlung von bem guten Geſchmacke in Briefen. 
(25. Junius), S. 207—208 Fortjepung. 

(2. Julius), S. 218—214 (J. J. Bodmer) Jacob und Joseph. 
S. 214—215 (J. J. Bodmer) Die Synd-Flut. 

S. 216 (J. O. de La Mettrie) L’Art de jouir. 

(30. Julius), ©. 246—247 C. RN. Naumann, Empfindungen 
fiir bie Tugend, in fatyrifden Gedidten. 

S. 248 Ch. T. E. Reinhard, Carmen de Leucorrhoea seu 
fluore albo benigno mulierum. 

(20. Auguft), S. 266-270 (J. Arckenholtz) Memoires con- 
cernant Christine, Reine de Suéde. 

6. 271-272 J. J. Hentsch, Introductio plana in philoso- 
phiam, complectens genuinas iuxta quas intellectus hu- 
manus operatur leges Geometriac Euclideae ope erutas at- 
que dilucidatas. Conamen I. 

(27. Auguſt), S. 274-277 (Urdenholy) Fortfegung. 

(3. September), ©. 284-288 (Urdenholg) Fortſetzung. 
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Stück 37 
Stück 38 
Stück 42 


Stück 43 
Stück 44 


Stück 45 


Stück 46 


Stück 47 
Stück 48 


Stück 51 
Im Jahr | 1751. 


(10. September), S. 290—292 (Urdenholy) Fortſetzung. 

(17. September), S. 298—300 (Urdenholg) Beſchluß. 

(15. October), S. 329-330 Mélange de differentes piéces de 
vers et de prose, traduites de l'Anglois, d'apres Mdmes. 
Elize Haywood et Suzanne Centlivre, Mrs. Pope, Southern 
et autres, 

(22. October), S. 3837 - 339 Madame de P ***, Les Caracteres. 
(29. October), S. 345-347 (M. Aleman) Luftige Lebens- 
geſchichte Gußmanns von Alfarache, überſetzt. 

S. 348 J. J. Hentseh, Introductio plana in philosophiam. 
Conamen II. 

S. 349 (A. G. Uhlich) Eines chriſtlichen Comddianten Beichte 
an GOtt, bey Verſagung der öffentlichen Communion. 

©. 351—352 Schreiben an die Verfaſſer der C(ritifden) N(ach— 
richten). Wahrſcheinlich von Mylins, vgl. oben S. 131.] 

(5. November), S. 3653-354 Wllgemeine Gefdidte der Hand- 
lung und Sdiffahrt, ber Manufacturen und Käünſte, bes Finang- 
und Cameraltwefens. 

(12. Movember), S. 365—366 J. G. Bengin, Verſuch einer 
Beurtheilung der pantomimifden Opern des Hrn. Nicolini. 
[Wahricdeinlid) von Naumann, vel. oben S. 131.] 

S. 366—368 J. Oporin, Die Religion und Hofnung im Tobe. 
(19. November), S. 372 [Nachricht vom Tobe La Mettried.| 
(26. November), S. 382—383 (D. W. Triller) Der Wurm- 
ſaamen. Gin Heldengedidht. Vermutlich nicht von Leffing.] 
S. 383—381 Der Wurm-Doctor oder glaubwiirdige Lebens- 
beſchreibung des Orn. Verfaffers vom Wurmfamen. [BVermutlid 
nicht von Leffing. ] 

€. 384 J. C. Wezel, Analecta hymnica. 

(17. December), S. 402—403 F. G. Klopftod, Ode an GHtt. 


(Wignette] | Berlinische Privilegirte Zeitung, (156 Stiide ju 


je 2 Blattern 4°. Vom 33. Stück an (Donnerjtag, den 18. Marg) wurde der Titel 
von Chrijtian Friedrid) Voß, der nad) dem Tode feines Schwiegervaters Rüdiger 
die Zeitung verlegte, erweitert gu ,,Berlinifde privilegirte Staats- und ge- 
lehrte Seitung.” Darin folgende Bücheranzeigen und Gedichte :] 


Stiid 21. 


Stiid 22, 


Stiid 24. 


Donnerjtag, den 18. Februar. J. G. J. Albertinus, Hiftorie 
ber Gelahrheit, von Anfange der Welt bis anf die fieben Weiſen 
in Griechenland .. Erfter Theil. 

Sounabend, den 20. Februar. G. H. Nieupoort, Rituum, 
qui olim apud Romanos obtinuere, succincta explicatio. 
Donnerftag, den 25. Februar. (Ch. Mylius) Phyſikaliſche Bee 
Iuftigungen. Erſtes Stück. 


Stück 25. 


Stück 28. 


Stück 30. 
Stiid 31. 
Stiid 32. 


Stid 33. 


Stiid 34. 


Stid 35, 
Stiid 36. 


Stiid 37. 
Stiid 38. 


Stiid 39. 
Stiid 40. 
Stiid 41. 


Std 44. 


Stiid 46. 
Stiid 48, 


Stiid 49, 


Stiid 54. 
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Sonnabenb, ben 27. Februar. (E. Pontoppidan) Menvga ein 
Aſiatiſcher Pring, überſetzt. 

Sonnabend, ben 6. Marg. Die Weiberſtipendien, oder die wohl— 
feile Miethe ber Studenten. Der Faule und bie Vormünder. 
Auf einen elenden fomifden Dichter. [Ohne Überſchrift.) 
Donnerjftag, den 11. Margy. Gefchichte der Böhmiſchen Prin— 
zeßinnen. Aus dem Frangdfifden überſetzt. 

Sonnabend, den 13. März. (F. Th. M. B. d'Arnaud) La 
Mort du Maréchal Comte de Saxe. 

Dienftag, ben 16. Marg. (F. V. Toussaint) Histoire des Passions 
ou Avantures du Chevalier Shroop. 

Donnerjtag, den 18. Marg. Claville von dem wahren Bere 
bienfte. Aus bem Franzöſiſchen überſetzt. 

Nachricht. Ankündigung bes „Neueſten ans dem Meiche des 
Wiges”. | 

Sonunabend, den 20. Marg. Auf cinen geigigen Dichter. 

Die chelide Liebe. Eine Erdichtung. 

Auf den falſchen Ruf von Nigrinens Code. 

Dienftag, den 23. Marg. C. G. Hofmann, Dritte und legte 
gegriindete Anzeige derer Herrenhuthijden Grund-Qrethiimer. 
Donnerftag, ben 26. Marg. Ch. F. Boerner, Institutiones 
Theologiae symbolicae. 

Gonnabend, den 27. Marg. FY. Ch. Gottided, Gedichte. 
Dienftag, den 30. Mary. F. E. Rambach, Sammlung auéger- 
lefener Abhandlungen ausländiſcher Gottesgelehrten. 
Donnerftag, den 1. April. J. G. de Chaufepi¢, Nouveau 
Dictionnaire historique et critique. 

Gonnabend, ben 3. Upril. Fortſetzung. 

Dienftag, den 6. April. Le Cosmopolite ou le Citoien du 
Monde. 

Nachricht. [Aus Sti 33 wiederholt. | 

Dienftag, den 13. April. B. L. M. de Maupertuis, Verſuch 
einer Cosmologic, überſetzt. Vermutlich nist von Leſſing, vgl. 
oben S. 134.| 

GSonnabend, den 17. April. G. H. Rang, Kurtzer Begrif de3 
biblijd-chronologifden Syftems von 6C00 Jahren 

Donnerftag, den 22. April. F. BV. Touffaint, Hijtorie der Leiden- 
ſchaften, oder Begebenheiten des Hitters Schroop, überſetzt. 
Sonnabend, den 24. Uprif. Ch. E. Simonetti, Sammlung ver- 
miſchter Beitraige sum Dienjte der Wahrheit, Vernunft, Frei- 
Heit und Religion. 

Donnerftag, ben 6. May. (Köhnſen) Betradtungen über dic 
Gittenlehre ber Bernunft. 
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Stild 55. 


Stiid 56. 


Stiid 57. 


Stiid 58. 


Stück 59. 


Stiid 61. 
Stild 64. 


Stiid 65, 


Stück 69. 


Stück 70. 


Stiid 73. 
Stück 74. 


Stic 76. 
tid 77. 


Stück 80. 
Stück 83. 
Stiid 86. 
Stiid 87. 


Stiid 88. 


Gonnabend, den 8. May. C. F. Gellert, Briefe, nebft einer 
praftijden Abhandlung von dem guten Gefdmade in Briefen. 
Dienftag, den 11. May. Briefe der Ninon von Lenclos an 
ben Marquis von Sevigne, nebft ben Briefen ber Babet an 
ben Bourjault, iiberfegt. 

Ch. P. Duclos, Considerations sur les Moeurs de ce siecle. 
Donnerftag, den 13. May. J. B. Rouſſeau, Sammlung criti- 
fer Briefe, überſetzt. 

Sonnabend, den 15. May. Schauplatz der Natur oder Unter- 
rebungen von ber Befchaffenheit und ben Abſichten ber natiire 
licen Dinge, überſetzt. 

2. v. Holberg, Moralifdhe Fabeln mit beygefiigten Erflarungen 
einer jeden Fabel, überſetzt dburd J. A. S(cheibe). 

Dienftag, ben 18. May. Vermiſchte Wbhandlungen und An- 
merfungen aus den Geſchichten, bem Staatsrechte, ber Sitten- 
lehre und ben ſchönen Wiſſenſchaften. 

Sonnabend, ben 22. May. Lieder 3. 

Sonnabenb, den 29. May. (J. Arckenholtz) Memoires con- 
cernant Christine Reine de Suede. 

Dienftag, ben 1. Jun. J. D. Janozki, Polonia litterata nostri 
temporis. 

Donnerftag, den 10. Gun. Ch. G. Yoder, Ullgemeines Gelehrten 
Lericon. Dritter Theil. 

Gonnabend, den 12. Yun. WBeluftiguigen auf bem Lande, bey 
Hofe und in ber Stadt. Aus dem Frangdfifden Aberfept. 
Sonnabend, den 19. Gun. Des Herrn (J. Me.) von L(oen) 
moraliſche Gedichte herausgegeben von (Ch. N.) Naumann. 
Dienftag, den 22. Jun. B. G. R., Das Lob der noc lebenden unbe- 
lannten Scriftiteler in ben beriilhmteften Gegenden von Weſtphalen. 
Gonnabend, ben 26. Jun. Das Geheimnif. 

Dienftag, den 29. Jun. YJ. Bruder, Erfte Anfangsgriinde der 
philofophijden Geſchichte. 

Dienjtag, den 6. Gul. J. P. Reinhard, Einleitung gu den 
Kirchengeſchichten bes alten Bundes. 

Dienſtag, ben 13. Gul. J. G. Altmann, Verſuch einer hiſto— 
riſchen und phyfifden Befdreibung der Helvetifden Eisberge. 
Dienftag, den 20. Jul. Ch. R. Naumann, Empfindungen fiir 
die Tugend in fatyrifden Gedichten. 

Donnerftag, den 22. Qul. F. S. Bod, Erbanlide Reden an 
bie Gemeine. 

Sonnabend, ben 24. Jul. Th. Ch. Lilienthal, Die gute Sade 
der in ber Heiligen Schrift alten und neuen Teftaments ent- 
haltnen göttlichen Offenbarung. 


Stiid 


Stid 
Stid 
Stid 
Stid 


Stic 
Stid 


Stid 


Stück 100. 


Stiid 102. 


Stid 103, 


Stiid 104. 


Stiid 106. 


Stiid 107. 


Stiid 111. 


Stiid 112. 


Stiid 114. 
Stiid 115. 


Stiid 121. 


Stiid 124. 


Stiid 125. 


Stid 127. 


Stiid 129. 
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Donnerftag, den 29. Jul. 
glücklich gu regieren. 


F. GS. be la Motte Fenelon, Kunſt 


. Dienftag, den 3. Aug. Falſchheit her neuen Propheten. 


Donnerftag, den 5. Aug. Le Cousin de Mahomet. 


. Sonnabend, den 7. Ang. G. Hermann, Phvfiologie, erfter Theil. 


Dienftag, ben 10. Ang. C. v. Harlemann, Reiſe burd einige 
Schwediſche Provingen. 

Donnerjtag, ben 12. Ung. (F. v. Hagedorn) Hora;. 

Dienftag, den 17. Ung. (J. L. Huber) Oden, Lieder und Er- 
geblungen. 


. Donnerftag, ben 19. Aug. G. B. Schwarz, Reije in Oftindien. 


[Wabhrideinli von Mylius, vgl. oben S. 131.] 

Gonnabend, den 21. Ang. W. de Guevara, Das vergniigte 
Land- und beſchwerliche Hofleben, überſetzt. 

Donnerftag, den 26. Ung. Verſuch einer allgemeinen Geſchichte 
ber Handlung und Schiffahrt, ber Manufacturen und Künſte, 
bes Finange und Cameralwejens. 

Sonnabend; den 28. Aug. Dieu meriteroit-il bien qu'un 
homme eut pour lui des egards et du respect? . . Traduit 
de l'Allemand par une Westphalienne. 

Dienftag, ben 31. Ang. Lettres iroquoises. 

Gonnabend, den 4. Sept. CS. Schaarjdmidt, PHyfiologie .. 
vermehrt von E. A. Nicolai. 

Dienftag, ben 7. Sept. Commentarii Altonani de rebus in 
orbe terrarum recenter gestis. 

K. B. Schubert, Lehrgedidte. 

Donnerftag, ben 16. Sept. (Rob. Dodsley) Le Bramine in- 
spiré, traduit de l'anglais, par Mr. Lescallier. 

Sonnabend, den 18. Sept. Der däniſche Uvanturier, überſetzt 
von O. F. J. Jafobfen. 

Donnerftag, ben 23. Sept. G. Behr, Medicina consultatoria. 
Sonnabend, ben 25. Sept. A. v. Haller, Opuscula anatomica 
de respiratione, de monstris aliaque minora. 

Sonnabend, ben 9. Octob. (M. Aleman) Luftige Lebensge- 
ſchichte Gugmanns von Alfarache, fiberfept. 

Sonnabend, den 16. Octob. G. Ch. Bernhardi, Oden, Lieder, 
Erzählungen und Briefe. 

Dienftag, ben 19. Octob. (F. A. Consbruch) Verjuche in Weft- 
phalijchen Gedichten. 
Gonnabend, den 23. Cctob. 
vermiſchter Briefe. 
Donnerftag, den 28. Octob. Voltaire, Kleine hiſtoriſche Schriften, 
fiberjegt (von G. E. Leffing). 


J. Ch. Stodhaufen, Sammlung 
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Stiid 131. 
Stii¢ 132. 
Stild 134. 
Stid 135. 


Stück 136. 


Stiid 138. 
Stück 140. 
Sti 141. 
Stück 142. 


Stiid 143. 


Stild 144. 


Stiid 145. 
Stiic 146. 
Stiid 148. 


Stiid 149. 
Ctiid 151. 
Stück 152, 
Stiid 153. 


Stück 155. 


Dienftag, ben 2. Nov. Amusemens d'un Prisonnier. 
Donnerftag, ben 4. Rov. Madame de P***, Les Caracteres. 
Dienftag, den 9. Nov. J. W. Schaubert, Anweifung sur regel- 
mafigen Abfaſſung tentider Briefe, und beſonders der Wobhl- 
ſtandsbriefe. 

Donnerſtag, den 11. Nov. 
Philoſophie. 

Sonnabend, den 13. Nov. G. W. Alberti, Briefe, betreffende 
ben allerneneften Buftand der Religion und ber Wiſſenſchaften 
in Grofbritannien. 

Donnerftag, den 18. Rov. Ch. A. Heumann, Erfldrung des 
neuen Teftaments. Dritter Theil. 

Dienftag, ben 23. Nov. M***, Le Prince les delices des coeurs. 
Donnerjtag, den 25. Nov. Allgemeine Gefchichte ber Handlung 
und Sdiffahrt, der Manufacturen und Miinfie, des Finange und 
Cameralwefens. . Erfter Theil. 

Gonnabend, den 27. Nov. G. Littleton, Wumerfungen fiber die 
Belehrung und das Upoftelamt Pauli, iberfept von F. Ch. Habu. 
Dienftag, den 30. Nov. W. Warburton, Gdttlidhe Sendungen 
Mofis, aus ben Grundſätzen ber Deiften bewiejen. Der erfte 
Theil, überſetzt von J. Ch. Schmidt. 

Donnerſtag, den 2. Dec. Geheime Liebesgeſchichte Heinrichs des 
IV., Königs von Caſtilien mit dem Zunamen der Unvermögende. 
Sonnabend, ben 4. Dec. (G. E. Leſſing) Mleinigfeiten. 
Dienſtag, ben 7. Dec. F. G. Klopſtock, Ode an SGHtt. 
Sounabenb, den 11. Dec. Das Glaubensbefenntnif und die 
Lehrſätze der Quäcker, nebjt einer Lebensbefdhreibung des Quäcker 
Jofia Martin. Vermutlich night von Leffing, vgl. oben G. 134.) 
Dienftag, ben 14. Dec. A. Bower, Unpartheyifde Hiftorie der 
rdmifden Päbſte. Erſter Theil, überſetzt von F. E. Rambach. 
Sonnabend, den 18. Dec. Ch. P. Duclos, Memoires pour 
servir & l'histoire des moeurs du XVIII. Siécle. 

Dienftag, den 21. Dec. J. Ch. Cuno, Ode fiber feinen Garten 
Nadmals beffer. Zweyte Auflage. 

Donnerftag, den 23. Dec. J.C. C. Oelrichs, Commentationes 
Historico-Literariae. 

Dienſtag, ben 28. Dec. J. Th. Haupt, Griinde der Vernunft 
zur Erlauterung und gum Beweiſe des Geheimniffes der heil. 
Dreveinigfeit. 


P. Ahlwardt, Einleitung in bie 


Das Nenefte | aus dem | Reidje des Wises, | als | eine Beylage gu den Ber- 


liniſchen Staats- und Gelehrten | Seitungen. 


[Von Leffing anonym im 


Voffijden Verlag gu Berlin herausgegeben; daher am Schluß jedes Stücks 
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bie Bemerfung: „Dieſes Blat wird monatlid) denen, welche die Berlinijden 
Staats- und Gelehrten Beitungen halten, ohne Entgeld in der Voßiſchen 
Budbandlung ausgegeben.” Das „Neueſte“ erfdien monatlid vom April 
bis zum Degember 1751 in 9 Stiiden gu je 8 Seiten, im gangen 72 Seiten 4°.] 
Monat April 1751. [S. 1-8.) 

S. 1—2 [€inleitung.] 

2—5 [fiber 3. 3. Rouffeau, Discours.. sur cette question ..: si le 
retablissement des sciences & des Arts a contribué à epurer 
les moeurs.| 

5—6 [Lber die philofophirende Thereſe, angeblid) von bem Marquis 
bd’ Argens.] 

6 lüber (€. C. Fréron und Colbert Duc d’Eftouteville) Les vrais 
plaisirs ou les amours de Venus et d'Adonis.} 

6—7 [Uber Portefeuille de J. B. Rousseau. Darin:] 

S. 6-7 Anf die Europa [ohne Üüberſchrift). 
7—8 ſÜber Mopftods Meffias, feine Gegner (Gottſched), Nachahmer 
und Berwunderer, ben Wert des Reims. Darin:] 
S. 7—8 Auf cinen gewiffen Didter [ohne Überſchrift;] 
8 Der Sperling und die Felbmaus [ohne Überſchrift;] 
[Einige Verje aus dem Gedicht fiber den jesigen Geſchmack 
in ber Poefie, ohne Überſchrift;) 
Auf den Bav [ohne Überſchrift. 
Monat May 17451. [S. 9—16.] 
6. Y—11 füber Kopftods Meffias, Band 1.) 
11 [Brief A. Pirons an den Mercure de France. | 
11—12 [ilber ben religidfen Wert des „Meſſias“. 
12—13 [ilber D. W. Triflers Borrede au Teil V feiner Gedichte. ] 
13—14 [ber (3. J. Bodmer) Jacob und Jofeph.| 
14 [Uber (9. J. Bodmer) Die Siindfluth.] 
14—15 [Uber (B. 3. Gaurin) Le nouvel an, Poeme Heroi-Fou.] 
15 —16 [Uber bie Scribleriade.] 
Monat Junius 1751. [IS. 17—-24.] 
S. 17—18 [ilber Ch. Batteny, Einſchränkung der ſchönen Künſte anf 
einen eingigen Grundſatz, und zwei deulſche Überſetzungen dieſes 
Werles. 
18—22 JÜber (D. Diderot) Lettre sur les Sourds et Muets.] 
23—24 [ilber J. O. de {a Mettrie, L’Art de jouir.| 
Monat Fuling 1751. S. 25—32. Ym Titel ift „Junius“ file , Julius” 
verdrudt.] 
S. 2—30 Die Liebe mat edel. Eine Geſchichte. UÜberſetzt aus dem 
Franzöſiſchen: L’amant ennobli de l'amour. 
30 Das deutiche Kriegswefen. [Vou A. G. Käſtner. 
Auf den Marfdall von Sachſen. (Bon A. G. Käſtner 
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Auf das Gedichte die Siindflut. 

Auf Herr Merlelu, den Erfinder der OQuadratur des Cirkels in 
Schwaben. 

An Hru. D**. (— An ben Herrn R.] 

Unf den Pompiel. [— Auf den Gargil.) 

Un Orn. F**. [— An den Herrn B.] 

Von E**. [= Auf den Sophron.| 

Auf des Herrn C** Gedanfen von der wahren Schätzung der 
lebenbdigen Kräfte. [Gegen Rant.] 

Nachahmung der 84 Sinnfdrift im 3ten Bude des Martials. 
Un Grillen. 


Monat Auguft 1751. [S. 33—40.] 
S. 33—40 Eine Geſchichte. Überſetzt aus den Nouvelles historiques von 


40 


Monat 


Ch. Riviere du Fréuy.] 

Der müßige Pobel. 

Niflas. 

Der Reid. [= Die Kaffe; vgl. Bd. 1, S. 86 in diejer Ausgabe. ] 
Der Furchtiame. 

Yn die Liebe. [= Die Liebe.] 

September 1751. [G. 41—48.] 


S. 41—47 Ueber bas Heldengedichte ber Meſſias. 


47 
48 


An den Herausgeber. Unterzeichnet: Antipompiel; von A. G. Käſtner. 
Die Triebe der Menſcheu. (Von A. G. Kaftner.] 
Die Ewigkeit gewiſſer Gedichte. 

Fabull. [= Auf den Fabull) 

Auf ein Duell. [= Auf einen Yrweyfampf.] 
Sertor. 

Turan. 

Der franle Star. 

Von Codyfien. [— Bavs Gaft.| 

Un die Candida. — An bie Dorilis.] 

Un den Lafeon. [= An den Marnll.| 

Rufus. Auf den Rufus.) 

Fauſtin. 


Monat October 1751. [S. 49—56.] 
S. 49-56 Über (P. J. Bernard) L'art d'aimer.) 


56 


Der Tanzbär. 
Der Adler und die Eule. 
Morydan. 


Monat November 1751. [S. 57—64.] 
S. 57—58 Vorerinnerung [Bum erften Gejang des Gedichts, Die Religion”. 
58—64 Erfter Gefang. 
64 [Nachwort.| 
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Monat December 1751. [S. 65—72.] 
S. 65—68 Reije der Unſchuld nad der Inſel Cythere. 

68—-69 [Grief fiber Ch. O. v. Schönaichs Herrmann, Ch. N. Nau 
manns Nimrod und J. Ch. Gottideds Critiſche Dichtfunft; wahr- 
ſcheinlich von Mylius.) 

69—70 Das Ebenbild. Cine Fabel des la Motte. 

70—71 Theatraliſche Unefdoten aus Paris.] 

7L—72 [Nachricht von bem Urfprung des frangdfifden Theaters. } 


Das Reuefie | aus der | anmuthigen | Gelehrfamfeit. | Oftermonat, 1751. | 
[Bignette] Leipzig, | Ber Bernhard Chrijtoph Breitfopfen. (8°, S. 233-310 
Der ganze Jahrgaug, von Johann Chriftoph Gottſched anonym 
herausgegeben, befteht aus 12 Stiiden, die monatlid) erfdienen, und umfaßt 
912 Seiten und 10 Blatter Regifter in 8°, dazu ein Blatt mit ciner Ab— 
bildung gu jedem Stile.) 

S. 290-298 Des Herrn von Voltaire Abhandlung von den Verſchönerungen 
der Stadt Paris, anus bem Frangdjifden überſetzt. [Ohne Lefjings 
Namen, dod) feine Nberfegung (bis S. 359, 3. 29 des unten 6. 
337 genannten Drudes von 172), nur leicht iberarbeitet (wohl 
von Gottſched felbft) und mit Unmerfungen begleitet. Der Schluß 
bes Muffages aber im Maymonat S. 353—360 „Fortſetzung der 
neulichen voltäriſchen Abhaudlung von der Stadt Paris” ftammt 
nidt mehr von Leffing her; vgl. oben S. 156F ] 


Kleinigkeiten. Parva mei mihi sunt cordi monumenta laboris; | At populus 
tumido gaudeat Antimacho. | Catullus. | [Biguette, unterzeichnet S. A. 
Fridrich sc. A. V.] Fraukfurt und Leipgig. | 1751. [96 Seiten Hein 8°, 
von denen aber nur S. 7—93 paginiert find. Das Buch erfchien im Spät— 
herbſt 1751 obne Lejjings Namen gu Stuttgart bei Johann Benedict Mesfler. | 

S. 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
3 Zuſchrift. Nur Mejes eine Wort; Riidfeite (eer. ] 
5 Worrede. [Nur diefes eine Wort; Riidfeite Leer.] 
7 Wn den Anakreon. 
8 Die Türken. 
9 Die Namen. 

10 Der Schwur. 

11 Wlerander. 

12) Die Sdine von hinten. 

13° Wn cine tleine Schöne. 

14 Charlotte. 

15—16 Rad ber 15. Ode des Anakreons. 

17 Dic Antwort des trunfenen Dichters. 

18-19 Das anfgehabue Gebot. 

20-21 Für wem id finge, 
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S. 22 Die Gewifheit. 
23 Die Beredjamfeit. 
24 Die verfdlimmerten Zeiten. 
25 Das Bild an Herr H. 
26 Die Haushaltung. 
27 Der Regen. 
28 Die Küſſe. (Bd. I, S. 62. in dieſer Mnsgabe. | 
29 Die Starfe des Weins. 
30 Der Sonderling. 
3L Der Wechſel. [— Das Uniwedfeln.] 
32 Der alte und junge Bein. 
33—35 Die Gefpenfter. 
36—37 Der Tod. 
38 Die Voripiele der Verſöhnung. 
39 Lob bes Weins. Der truntne Dichter lobt den Wein] 
40 Lob ber Faulheit. 
41) Die Faulheit. 
42) Die Planetenbewohuer. 
43° Der Gefdhmad der Alten. 
44. Das Paradies. 
45 Die Sparfamfeit. 
46 Der Vetter und die Muhme. 
47 Der Fanle. 
48 Die Mutter. 
49 Die Antwort. 
HO Die fiigenhafte Phyllis. 
51 Der Irrthum. 
52—53 Tie wider den Cäſar verſchworne Helden. 
54—60 Wem id) gu gefallen ſuche, und nicht ſuche. 
61 Die Betriibnif. 
62 An den Wein. 
63—64 Der grifte Mann. 
65 Der Schlaf. 
Gh Die 47. Ode des Mnafreons. 
67 Nachahmung diefer Ode. 
i8—6Y Tie Ente. 
70 Die Abwechslung. 
71 Der Wunſch. 
72—73 Der beſcheidene Wunſch. 
74 Das Gebet. — Mnf Dorinden. (Vd. I, S. 25 dieſer Ausgabe)] 
75—76 Das Schäferleben 
77—78 Der philoſophiſche Trinter. 
79 Phyllis an Damon. 
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S. 80—81 Phyllis lobt den Wein. 
82 Der Febler. 
83 Salomon. 
84—85 Der Tauſch, an Hr. BW. 
86—87 Die drey Reiche der Natur. 
88 Der Febler ber Natur an Hr. M. 
89—90 Die ſchlimmſte Frau. 
91 Der Schifbruch. 
92 Die Redlidfeit. 
93 Fir ben Momus. [= Un die Kunfirichter. | 
94 Berit an ben Buchbinder. 
95—96 Regifter ber widtigften Sachen. [S. 95 nur bie Buchſtaben 
bes Alphabets von A bis M, S. 96 bie von R bis 8.) 


1752, 


Des | Herren von Voltaire | Meinere | Hiftorifde | Schriften, | (Vignette } Aus 
dem Frangofijden iiberjegt. | Roftod, | verlegts Johann Chriftian Roppe. | 
1752. [4 Blatter, 366 Seiten 8°; obne Leffings Namen. Die Überſetzung 
erſchien fdon zur Michaelismeſſe 1761.) 

Blatt 1. (Titel; Riidjeite leer. ] 
2—4, Borderfeite. Vorrede des Ueberfepers. 
4, Rildjeite. Verzeichniß ber in dieſer Sammlung enthaltenen 
Wuffage. 
S. 1—16. I. Unmertungen, fiber die Geſchichte Aberhaupt. 

17—116, IL, Verſuch fiber das Jahrhundert Ludewigs bes XIV. 
117—148. III. Geheime Nachrichten von Ludewig bem XIV. 
149—158. IV. Cromwell. 

159—168. V. Bon dem Korane und dem Machomed. 

169—192. VI. Geheime Radridten von bem Czaar Peter, bem grofen. 

193-212. VII. Bwey Briefe aber die Herren Johann Law, Melon 
und Dutot. 

213— 224, VIII. Abhandlung von dem Tobe Heinrids bes IV. 

2256—234. IX. Rurze Erzählung derjenigen Begebenheiten, anf welde 
ſich die Fabel des Heldengedichts der Henriade griinbet. 

235—288. X. Geſchichte der Kreugsiige. 

289—298. XI. Bon Titeln. 

299—3U8. XII. Ueber bie Widerſprüche in diefer Welt. 

309 —340. XIII. Gedruckte Liigen. 

341-350. XIV. Xhorbheiten auf beyben Theilen. 

351—366, XV. Wbhandlung von den Verſchönerungen der Stadt Paris 


Vejfing, ſamtliche Schriften. XXII. 22 
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Im Jahr 1752. | [Vignette] Berlinifde privilegirte Staats. und gelehrte Zeitung. 
{Berlin, bei Chriftian Friebrid Boh. 157 Stiide gu je 2 Blattern 4°. Darin 
folgende Bucheranzeigen und Gedidte :] 


Stid 1. 


Stid 28. 


Stid 85. 


Stiid 134. 


Stiid 188, 


Stiid 141. 


Stiid 142. 


Stild 149, 


Stid 150, 
Stiid 151. 


Stiid 152. 


Stück 154. 


Stiid 157. 


Sonnabenb, ben 1. San. Der Eintritt bes 1752ften Gabhres 
[ohne Überſchrift). 

Connabenb, den 4. Marg. (CH. N. Naumann) Nimrod. [ Srweifel- 
haft, ob bon Leffing ober von Mylius; vgl. oben GS. 156.] 
Sonnabend, den 15. Qulins. (Börner) Der Wurmfaamen, cin 
Heldengedidt. Dritter Gefang. 

Dienftag, ben 7. Nov. Yoh. Meyer, Die närriſche Welt in 
ihrer Narrheit. 

Donnerftag, den 16. Nov. G. W. Kirdmaier, Ad Epistolam 
publicam Angeli Mariae Quirini Responsio de Luthero Re— 
ligionis Emendatore. 

Douneritag, ben 23. Rov. (LL. Angliviel de la Beaumelle) 
Lettres de Madame de Maintenon. 

Sonnabend, ben 25. Nov. J. B. L de Grefiet, Die Harmonie, 
cine Rede, überſetzt 

Dieuftag, dew 12. Dec. Me. be Cervantes Saavedra, Satyriſche 
und lehrreiche Erzehlungen, fiberjegt (von J L Conrabdi). 
Donnerjtag, ben 14. Tec. Voltaire. Amalie ou le Duc de Fvis. 
Sonnabend, den 16. Lec. P. Ahlwardt, Einleitung in die 
dogmatiſche Gottesgelahrtheit. 

Dienftag, den 19. Dec. Wegebenheiten Edvard Wallions eines 
Engelländers, überſetzt. 

P. J. de Crébiflon, Idomeneus, überſetzt. 

Sonnabend, den 23. Dec. P. Massuet, Flemens de la Phi- 
losophie moderne. 

Sonnabend, ben 30. Dec. C. B. Acoluthus, Dissertatio de 
Electione Henrici VII ejusque regia potestate. 


Johann Huarts | Priifung der Köpfe au den | Wiffenfdaften | BWorinne er 
bie | Verſchiedenen Fabhigfeiten | die in dew Menfchen fliegen | geigt | Einer 
jeden den | Theil ber Gelehrjamteit beftimmt | der fiir fie cigentlid) gehöret 
Und endlich | ben Weltern UAnſchläge ertheilt | wie fie | fabige umd gu den 
Wiſſenſchaften aufgelegte Sohne | erhalten finnen | Mus bem Spanifden 
fiberfegt | von | Gotthold Ephraim Lefing. | ZERBST | Yn der Simmer- 
mannijden Buchhandlung. 1752. (12 Blatter, 456 Seiten, 4 Blatter 8°; 
zur Oftermeffe 1752 erfdienen. | 

Blatt 1 (Titel; Rildfeite leer. 
2—6 Worrede des Uebekſetzers 
7—8 Der Werfaljer an den Lefer. 
Y—12 Ginleitung. 
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6. 1—466 Erftes bis Funfzehentes Hauptitid. 
Blatt 1—4 Regifter. 

Rimifdhe | Hiftorie | von Erbauung | Der Stadt Rom, | Bis auf die Sdladt 
bey Uctium, | ober bas Ende ber Republid; | aus bem Frangdfifden | des 
Herrn Rolling, | ins Deutſche fiberfept. | [Wignette] Sechſter Theil. | 
Mit Ron. Poln. und Churfl. Sächſ. allergn. Privil. | Leipzig und Danzig, 
bey Johann Heinrid) Rudiger, 1752. [1 Blatt Titel, 590 Seiten 8°, bagu 1 
Karte. Leffing ift als Überſetzer nicht genannt.] 


Kritik des Jöcherſchen Gelehrtenlezifons. [Den Drud begann Leffing 1752 auf 
eigne Stoften gu Wittenberg; die drei erften Bogen ſchickte er im Gommer 
1752 an bie Gleditſchiſche Buchhandlung in Leipzig. Die Fortfepung der 
Urbeit gab er aber im Ollober 1752 anf, als er in brieflicjen Verkehr mit 
Rocher felbft gefommen war. Jene erften Bogen find längſt fpurlos ver: 
ſchwunden; felbft Leffings Bruder Karl erinnerte fic) nicht, fie je gefehen 


gu haben.) 


1753. 


gm Jahr 1753. | Bignette] Berliniſche privilegirte Staats: und gelehrte Zeitung. 
[Berlin, bei Chrijtian Friedrid) Voß. 156 Stiide gu durchſchnittlich 2 Blat- 
tern 4°. Darin folgende Biiderangcigen und Gedichte :] 


Stiid 1. 
Stid 3. 
Stid 6. 
Sti 7. 
Stid 4. 
Stid 9. 
Stiid 10. 
Stiid 11. 
Stiid 12. 
Stiid 13. 


Stiid 14. 


Stid 18. 


Dienftag, ben 2. Jan. Der Eintritt des Jahres 1753. in 
Berlin [ohne Überſchrift). 

L'Esprit des Nations. 

Sonnabend, den 6. Jan. L'ecole de l'homme. 

Sonnabend, den 13. Jan. Auf ben Helbendichter bes Herr- 
mann’, [= Auf bas Heldengedidte Herrmann. | 

Dienftag, den 16. Jan. PB. J. Hollander, Bibliothet fiir un- 
ftubdicte wahre Religionsliebhaber. 

Donnerftag, den 18. Yan. ſüber Mylius' Reife.| 

Sonnabend, den 20. Yan. [Nber Voltaire. Vermutlich von 
Leſſing verfaft nad) Mitteilungen, bie er von Mylius erhielt ; 
vgl. oben S. 156.] 

Dienftag, ben 23. Jan. Ch. E. Simonetti, Griindlide Be- 
miihungen bes verniinftigen Menjchen im Reiche ber Wahrheit. 
Donnerftag, den 26. Jan. Der 24te Jenner. 

Sonnabenbd, ben 27. Jan. (J. PB. Ug) Sieg des Liebesgottes. 
Dienftag, ben 30. Jan. Die doppelte Narrenfappe, aus bem 
Frangdjijden überſetzt. 

Donnerftag, den 1. Febr. C. L. Muzelius, Ubhandlungen gum 
Behuf der fchinen Wiſſenſchaften und der Religion. Erfter Theil. 
Sonnabend, den 10. Febr. (E. Young) Klagen oder Nacht- 
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Stild 20. 


Stitd 21. 


Stid 22. 


Stild 26 


Stiid 28 


Stiid 32. 
Stiid 36, 


Stiid 38. 


Stiid 3Y. 


Stid 40. 


Stiid 41. 


Stiid 44. 


qedanfen fiber Leben, Tob und Unfterblicfeit. Englifd und 
Deutid (von Ch. B. Kayſer). 

Donnerftag, den 15. Febr. Wugier de Marigny, Hiftorie der 
Araber unter der Regierung der Califen. Ankündigung ber 
Überſetzung von Leffing.} 

Sonnabend, den 17. Febr. Die wahren Pflichten des Soldaten 
und injonderheit eines Edelmanns, welder fein Glid in Rriegs- 
dienſten zu maden ſucht. Mus dem franzöſiſchen fiberfept (von 
&. Naumann). 

Dienftag, den 20. Feber. (F G. Klopſtock) Drey Gebete eines 
Freygeiſtes, eines Chrijten und eines guten Königs. 
Donnerftag, den 1. Marz. J. G. Lehmann und Ch. Mylins, 
Schriften bei Mylius' Abreiſe. 

Dienftag, den 6. Marg. Charitons Liebesgeichichte des Chäreas 
und ber Callirhoe, überſeßt. Wahrſcheinlich nicht von Leffing, 
vielleidt von Naumann; vgl. oben GS. 156. 

(3. M. Drener) Drey Gebcte cines Unti-Klopftocianers, eines 
SKlopftodianuers und cines guten Criticis. 

Sonnabend, den 10. März. A. Bannier, Erläuterung der 
(Hotterlehre und Fabeln aus der Geſchichte, iiberjeBt von J. A. 
Schlegel. | Ankündigung. 


31. Dienftag, den 13. Mary. Gejdidte dev Kinder GOttes anf 


Erben, aus dem Englijden überſetzt. 

Erjte Frucht erwogener Schätzbarkeit der Heit. 

Donnerſtag, den 15. Margy. (Ch. M. Wieland) Erzachlangen. 
Sounabend, den 24. Marg. J. F. Lanſon, Verſuch in Ge- 
dichten nad Königsbergiſchem Geſchmacke. 

Donnerſtag, den 29. Marg. Athenayore, Disconrs sur la 
Kesurrection des morts, tradait par L. Reiner. 

Sonnabend, den 31. Marg. St. Thourneyfer, Nene Unter- 
inching des Sages ob dic Gottesleugnung und bie verfehrten 
Sitten aus dem Syſtem der Fatalitét herfommen? Wus dem 
Frangofijchen fiberfegt von J. D. Titins. 

Dienftag, den 2. April. F. J. Schwarz, Exercitationes hi- 
storico-criticae in utrumque Samaritanorum Pentateuchum. 
| Bweifelhaft, ob von G. E. Leſſing oder von Theophilus Leffing ; 
vgl. oben S. 156.) 

Donnerftag, den 5. April. (F. W. Sacharia?) Brofeffor Johann 
Chriftoph, oder der Rod, und der Geſchmach. 

Donnerfiag, den 12. Upril. Staats- und Liebesgeſchichte der 
Pringebin Numerane von Uquitanien. Aus dem Frangdfifden 
überſetzt. 

J. G. Bernhold, JIrene. 


Stiid 53. 


Stiid 5%). 


Stid 60. 


Stiid 61. 


Stiid 62. 


Stid 63. 


Stid 64. 


Stiid 65. 


Stild 66. 


Stid 67. 


Stiid 89. 


Stiid 72. 


Stiid 75. 


Stiid 7. 


Stid 77. 


Stiid 78. 


Stiid xv. 


Stiid 81. 


Stiid 83. 
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Ponnerftag, den 3. May. (FJ. Engel) Verſuch einer Theoric 
von dem Menſchen und deffen Erziehung. 

Donunerftag, den 17. May. Felicia, ober Natur und Gitten 
in Der Geſchichte eines adlichen Franengimmers auf dem Lande. 
Mus dem Englijden überſeht. 

(J. G. Vockerodt) An impartial Foreigner's Remarks upon 
the present Dispute between England and Prussia (fiberfept 
von Leffing). 

Sonnabend, den 19. May. WM. be Montagne, Berfuche, Aber- 
fegt (von J. D. Titius). CErfter Theil. 

Dienftag, den 22. May. Spottreden eines Mitgliedes der 
deutſchen Geſellſchaft in Jena. 

Donnerſtag, den 24. May. Frau von Grafigny, Cenie, und 
J. Addiſon, Cato, überſetzt von L. A. BV. Gottidedinn. 
Sonunabend, den 26. May. (J. D. Titius) Rene Erweiterungen 
ber Erfenutnif und bes Vergnügens. Erſtes und zweytes Sti. 
Dienftag, den 29. May. AnatomifdChirurgifdhes Lexicon. 
Donnerſtag, ben 31. May. Mugier be Marigny, Geſchichte der 
Wraber unter ber Regierung ber Califen. Erfter Theil. Ans 
bem Franzöſiſchen (von Leffing). 

Sonnabend, ben 2. Jun. (J. D. Lending) Hamburgiſche Bey- 
trage au den Werlen bes Witzes und ber Sittenlehre. Erſtes Stid. 
Dienftag, den 5. Gun. A. B. le Guay de Premontval, Mo- 
nogamic, iiberfept von Dorotheen Auguften von Windheim. 
Sonnabend, den 9. Qun. Procopins von CAfarea, Geheime 
Geſchichte, fiberjest von J. B. Reinhard. 

Sonnabend,-den 16. Gun. Polybe, Histoire, traduite par 
D. V. Thuillier; avec un Commentaire par J. Ch. de Folard. 
Sonnabend, den 23. Gun. Garcilaffo de fa Bega, Geſchichte 
der Eroberung von Florida, fiberfegt vow H. L. Maver. 
Dienfiag, den 26. Gun. (C. PB. Rothe) Leben und Thaten des 
Dinifden Viceadmirals Peter Tordenſchilde, überſetzt. 
Tonnerftag, den 28. Yun. (L. Angliviel de la Beaumelle) 
Vie de Madame de Maintenon. 

Sonnabend, den 30. Jun. AW. P. le Guay be Premontoal, 
Monogamie, iberfegt von Frau v. Windheim. 

Domnerjtag, den 5. Sul. A. Pope, Lettres choisies sur differens 
sujets de Morale et de Litterature, traduites par E. J. Genet. 
Sonnabend, den 7. Zul. F. J. Pierres de Bernis, Oenvres 
mélées, en prose et en vers. 

Donnerftag, den 12. Jul (K. F. Trdltid) Geſchichte cines 
Randidaten 
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85. 


86. 


87. 


88. 


90. 


93. 


Dienjtag, den 17. Yul. L. de Holberg, Conjectures sur les 
causes de la grandeur des Romains. 

Donnerftag, ben 19. Gul. Me. Lifter, Reife nad Paris, Aber- 
fegt von J. G. Meintel. 

Sonnabend, dew 21. Jul. BWernunftmagige Beurtheilung zweyer 
Schreiben die Leipziger Schaubiihne betreffend. 

Dienftag, den 24. Gul. (H. A. Offenfelber) Die Gefchichte des 
Frauengimmer Pantoffelé, und: die Geſchichte bes Frauen- 
zimmer Schuhes. 

Sonnabend, den 28. Jul. (E. F. v. Gemmingen) Briefe nebſt 
andern poetiſchen und proſaiſchen Stücken. 

Sonnabend, den 4. Aug. Schreiben eines Juden an einen 
Philoſophen, nebſt der Antwort. 


. Dienftag, den 7. Aug. (E. Maurillon) Le soldat parvenu. 
- Donnerftag, den 9. Ang. J. Mt. Gefner, Ciceronianifde und 


Plinianiſche Chreftomathie. 
Sonnabenb, ben 11. Mug. D. Clement, Bibliotheque curieuse 
historique et critique. Tome quatrieme. 


. Dienftag, den 14. Ang. Ch. A. Crufius, Sammlung geiftlicher 


Ubhandlungen. 

Donnerftag, den 16. Aug. H. Baillet, Abhandlung von ben 
Geſchichten der Martyrer und Heiligen und deren Sammlungen, 
fiberjegt (von F. €. Rambach). 

Sonnabend, den 18. Aug. Voltaire, Die Faffer an den Mdnig 
von Preuffen (überſetzt von R. Rohde). 


. Dienjtag, den 21. Mug. W. le Boſſu, Ubhandlung vom Helden- 


gedichte, iiberjegt von J. H. Zopf). 


. Dounerftag, den 23. Aug. Ariſioteles, Dichtkunſt, überſetzt von 


M. C. Curtius. 


Donnerſtag, den 30. Aug. (K. F. Tröltſch) Geſchichte einiger 


Veränderungen des menſchlichen Lebens. 


. Dienftag, den 4. Sept. Der teutſche Don Quichotte, aus dem 


Franzoſiſchen überſetzt. 


. Sonnabend, den 8. Sept. L. d'Mrvieny, Hinterlaſſene merk⸗ 


würdige Nachrichten, überſetzt. 


. Donuerftag, den 13. Sept. (J. D. Titius) Mene Erweiterungen 


ber Erkenntniß und bes Vergnügens. Sechſtes Stüd. 


3. Donuerſtag, den 20. Sept. M. L. Widekind, Ausführliches 


Verzeichnis von neuen Bildern. 


- Sonnabenb, ben 22. Sept. Gedichte und Wbhandlungen in un- 


gebundener Schreibart. 


. Donnerftag, ben 27. Sept. M. Prior, Heinrich und Emma, 


überſeht. 


Stiid 119. 


Stiid 120. 


Stid 121. 


Stiid 122. 


Stid 125. 


Stid 127. 


Stiid 128. 


Stid 130, 


Stück 151. 


Stiid 132. 


Stück 133. 


Stiid 134. 
Sti 135. 


Stiid 136. 


Stiid 137. 


Sti 138. 


Stilt 14%. 


Sti 142. 


Stiid 145. 
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Ponnerftag, den 4. Octob. Don Quixote im Reifrode. Wns 
bem Engliſchen überſetzt (von H. A. Piftorius). 

Sonnabend, ben 6. Octob. (A. Offray) Des Hrn. Scarrons 
fortgejegter Comijder Roman (iberjegt). 

Dienftag, den Y Cetob. 3. C. v. Uffenbach, Merlwürdige Reijen 
durch Niederfacien, Holland und England. 

Ponnerftag, den 11. Octob. L, Angliviel de Ja Beaumelle. 
Pensées de Seneque recueillies et traduites. 

Donnerftag, den 18. Cetob. J. H. S. Formey, Der Griftlice 
Philoſoph, überſetzt (von Oſterländer). 

Dienſtag, den 23. Octob. (J. Barclay und J. Berault) Euphor- 
mio, fiberfegt. 

Ponnerftag, den 25. Cetob. (J. D. Leyding) Hamburgijde 
Benytrage ju den Werfen ded Witzes und der Sittenlehre 
Swentes Stiid. 

Dienfiag, ben 30. Citob. W. Whiſton, Beweis, dak die in 
der Ojienbarung befindliche Gefdhidte von der Schöpfung der 
Welt und die allba gejdhehene Verfiindigung von dem Unter- 
qange Der Welt mit der gefunden Vernunft keinesweges ftreite, 
fiberjegt. 

Dounerfiag, den 1. Novemb. Ch. F. Walbaum, Hiftorie der 
Cftindijden Inſel Groß Java und aller übrigen holländiſchen 
Colonien in Cftindien. 

Sonnabend, den 3. Novemb. Ch. G. Unger, De Aldi Pii Ma- 
nutii Romani Vita Meritisque in rem literatam. 

Dienftag, den 6. Novemb. Sammlung vieler augerlefener und 
ieltener Gejdyichten und merfiviirdiger Begebenheiten. 
Donnerftag, den 8. Novemb. Ywey Weiber auf einen Tag. 
Sonnabend, den 10. Mov, (Ph. L. Joly) Remarques criti- 
ques sur le Dictionaire de Bayle 

Vienftag, ben 15. Nov. G. E. Lehings Schriften. CErfter und 
zweyter Theil 

Tonnerjtag, den 14. Nov. W. Pope, Januariué und Maja, 
überſetzt. 

Sonnabend, den 17. Nov. (K. W. Ramler und Ch. G. Krauſe) 
Oden mit Melodien, Erſter Theil. 

Dienſtag, Den ZO. Nov. M. be Montagne, Verſuche, überſetzt 
(von 3. D. Tittus). Zweyter Theil. 

Ticuftag, den 27. Nov. Beryber (= Graf G. Cattancv', Le 
Papillon qui merd, 

Dienſtag, den 4. Bee. J. Wielef, Dialogorum libri quatnor 
herausgegeben’ von YL. ‘BH. Wirth) 


344 


Verzeichnis der Drucke von Leſſings Schriften. 


Stid 147. Gonnabend, ben 8. Dec. F. Th. M. B. d'Arnand, Elvire. 

Stiid 150. Sonnabend, ben 15. Dec. Frauengimmerbeluftigungen. Bierter 
Theil. Aus dem Frangjdfifden fberfept von einem Franengimmer. 

Stiid 152. Donnerftag, ben 20. Dec. G. P. Hinn, Betrugslericon. 

Stiid 153. Sonnabend, den 22. Dec. (F. Ricolai) Unterfudjung, ob Mil- 
ton fein verlohrnes Barabies aus neuern lateinifden Schrift- 
ftellern ausgefchrieben bat. 

H. UW. Offenfelber, Oden und Lieder. 

Stück 154. Dicnitag, ben 25. Dec. (Ch. M. Wieland) Briefe von Ver- 
storbenen an hinterlassene Freunde. 

Stiid 155. Donnerftag, den 27. Dec. GS. G. Lange, Schreiben an den 
BVerfaffer der gelehrten Wrtidel in dem Hamburgijden Cor- 
rejpondenten. 

Stück 156. Sonnabend, ben 29. Dec. Satyriſche und moralijdhe Nenjahré- 
wünſche. 


Schreiben an das | Publicum. (Vignette) Aus dem Franzöſiſchen. BERLIN 


1753. [16 Seiten flein 8°. Rad dem Meßkatalog erſchien die Schrift gleich 
ben zwei folgenden „Schreiben“ zur Ojtermefje 1753 bei Chrn. Ard. Voß: 
bod) ift weber Der Verfaſſer der frangdfijdhen Originale, Konig Friedrich IT, 
nod Leffing als Überſetzer nod der Berleger in den drei „Schreiben“ ge- 
nannt. Wud) famen die drei „Schreiben“ eingeln Heraus; bas erfte wurde 
jon am 10. März in der , Berlinifchen Yeitung” als erſchienen angefiindigt. 
Es gibt drei verſchiedene Druce davon, in der Schrift cinander fehr ähnlich, 
mit faft gleider Geiten- und Seilenteilung (hier mit a, b und e begeichnet). 
Sie find an folgenden Unterſchieden erkennbar: 6. 38, 3.1 euren a enern be 
S. 3, 2 geliebet, ab geliebt, ¢ S. 3, 3 verehret. a verebrt. be S.4,1 
zweymahl a zweymal be S. 4, 9 liebet a liebt be S. 4, 9 Staté- 
funft a Staatsfunft be S. 4, 13 fic gu a fie gu be S. 4, 17 vor- 
gehet, ab vorgeht, e S. 5, 2 unferer a unjrer be S. 5, 4+ bedentet, 
n bebdeutet. be S. 10, 3 Tangen ac Tangen b S. 10, 5 erbigten ac 
erhizten b S. 10, 8 andre ac andere b S. 11, & wolte, ac wollte, b 
S. 12, 7 Vermittlung, ac Vermittelung, b S. 13, 13 bejchaftiget a be- 
ſchäftigt be S. 13, 16 iiberleget: « fiberlegt: be S. 14, 5—6 frudht- 
bare Verbindung a furdtbare BSerbiindung b furdtbare Berbindung « 
S. 15, 1 erſtern ac erften b S. 15, Y fie Gelegenheit a er Gelegenheit | 
cr Gelenheit c. gl. aud) Erich Schmidt, G. CE. Lejfings Mberjegungen 
aus Dem Hrangdfifdhen Fricdrichs des Groen und Voltaires (Berlin 1892), 
S 253.) 
S. l [Litel; Riidfeite leer.’ 
8—16 [das Schreiben 


Zweytes Sdhreiben | an das | Bublicum. ; Vignette. Aus dem Frangdfijden. 


BERLIN | 1753. 16 Seiten Hein 8°. Qn der „Berliniſchen Zeitung” ani 
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17. Marg 1753 als erjdhienen angefiindigt. Es gibt zwei verſchiedene Druce 
davon, wohl vom nämlichen Sag hergeſtellt, mit gleicher Seiten- und Seilen- 
teilung (ier mit a und b begeidnet). Sie find an folgenden Unterſchieden 
etfennbar: S. 9, 8. 13 Liardes a Liards b S. 10, 21 meswegen a 
weßwegen b S. 11, 3 ifm a ifn b S. 11, 10 dürfen a dürffen b 
S. 14, 2—3 an ftatt a anftatt b S. 14, 16 vergangenen a vergangnen b 
6. 14, 22 Kolik a Solid b S. 15, 13—14 Correfpobenten a Corre- 
ſpondenten b. Bgl. die Bemerfung au den erften „Schreiben“ oben S. 344.) 
S. 1 [Litel; Riicjeite leer. 
2—16 [ba8 Schreiben. | 


Drittes Sdhreiben | an das | Publicum. | (Vignette! Aus dem Franzöſiſchen. 


AN 


BERLIN | 1753. (16 Seiten fein 8°. In der „Berliniſchen Seitung” am 
20. Marg 1763 zuſammen mit bem erften und zweiten ,Schreiben” als 
eridienen angefiindigt. Wud) von dem „Dritten Sdreiben” gibt es zwei 
Drude, mit der nämlichen Schrift hergeftelt, mit gleicher Seiten- und Beilen- 
teilung (bier mit a und b begeichnet). Sie find an folgenden Unterfdieden 
etfennbar: S. 5, 8. 3-4 Werds erlaubet a Werks erlanbt b S. 5, 
12—13 bem Elenden zu ftarfen a den Elenden gu ftrafen S. 6, 1 will; 
a will: b S. 7,3 unferer a unfrer b S. 7, 9 Benedig und a Vencdig 
oder b = S.. 8, 1 jiehet a ſieht b S. B, 5 toftbares a foftbarere b S. 11, 
15 Bundesgenoffen a Bundsgenojjen b S. 13, 9 Nachridjten bie a Nachrich- 
ten, bie b S. 14, 5 verbohten a verbothen b  =S. 14, 8 mir (ohne Komma) 
a mir, b. Ugl. die Bemerfung gu dem erften „Schreiben“ oben S. 344.) 
S. 1 [Titel; Ridfeite teer.} 

3-9 Schreiben des Grafen Rinochetti, erften Senators der Republik 
SantoeMarino an den Baron v. Zopenbrug, Minifter Sr. Königl. 
Preußiſchen Majeftat. 

10—16 Antwort des Barons v. Jopenbrug, Stactsminijteré Sr. 
Königl. Prenhijchen Majeftat an deu Grafen Rinochetti, eriten 
Senator der Hepublif Santo-Mariny. 


IMPARTIAL | FOREIGNER's | REMARKS | UPON | THE PRESENT 
DISPUTE | BETWEEN | ENGLAND AND PRUSSIA. | IN A LETTER 
FROM A GENTLEMAN AT THE HAGUE TO HIS FRIEND | IN 
LONDON. | Amerfungen [jio! | cineds nuparthenifdjen Fremden iiber | die 
aegenwartige Streitighcit | swifden | England und Preuſſen; in | einem 
Brice | cines Edelmanns in dem Haag an feinen Freund in London. | Uns 
dem Englifdhen. | gedrudt im Jahre 1753. 24 Seiten 4°. Die Broijchiire. 
urſprünglich franjdfifd von dem gebeimen Nabinetsrat Yohann Gott- 
Hilf Boderodt in Berlin geſchrieben, erichien ohne den Namen des Ver- 
fajiers, Des unbefannten englifden und des deutſchen Uberieyers und des 
Serlegeré im Mai 1753 yu Berlin. In ver  Verlinijdhen Zeitung“ wurde 
ſie zugleich mit ciner engliſch-franzöſiſchen Ausgabe (ebenialls 24 Seiten 4° 
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am 17. Mai 1763 als erjchienen angefiindigt. Der Verdeutſchung Leſſings 
{ag der franzoſiſche Grundtert, nicht die engliſche Überſetzung gu Grunde.’ 
S. 1 |Titel.] 
2 BWorbericht des Ueberſetzers. Ferner Brief des Edelmanns, engliſch 
und deutſch)] 
3— 24 |doppeltipaltiqg gedruckt, lints] AN IMPARTIAL, FOREIG- 
NER’S REMARKS, &c._ [rechts:| UWnmerfungen eines unparthen- 
ifchen Fremden 2c. 


Abts von Marigny Geſchichte der | Mraber | unter der | Hegicrung 
der Galifen. | (Vignette, unterzeichnet: Gericke fee. Berol. 1749 und: 
C. F. V.) Mus dem Frangdfifdyen. | Erfter Theil. | Berlin und Pots- 
dam, | ben Chrijtian Friedrid) Vow | 1743. [28 Blatter, 480 Seiten, 
S Wlatter & Sur Cftermeffe 1753 erſchienen, vorher ſchon am 15. Februar 
in Der „Berliniſchen Zeitung“ angefiindigt, ebenda am 31. Wai beſprochen. 
Zeile 2, 4, 6, 7 und) Des Titcls find mit roter Schrift gedridt. Leijings 
Name ijt nit genannt | 
Batt 1 (Titel; Ruückſeite leer | 
2—% Borrede des leberſetzers unterzeichnet: W. YL. We. 
10—28 Vorrede des Verfafjers. 
S. 1—480 Gefchichte Der Mraber unter Der Regierung der Califen. 
Blatt 1—& Megifter Der vornehmiten Sachen und Ramen. 


G. E. Leßings Schrifften. Erjter Theil. , Vignette, unterzeichnet: Hl. Inv 


(== Hempel (?) Invenit) und: M.S. Meil Sculpsit)] Berlin. | ben 

C. F. Bop. | 1753. [11 Blatter, $36 Seiten 12"; das Titelblatt geftochen. 
Teil 1 und IL erſchienen gujammen aur Michacligmefie 17538. Bon den 
erjten vier Teilen der ,, Schriften” gibt es Drei, von Dew beiden legten Teilen 
zwei verſchiedene Drucke, die aber auf Dem Titel alle die nämlichen Jahts— 
zahlen aufweiſen (hier mit a, b und ec bezeichnet). Ta Trad b wur dic 
erften vier Teile, nicht aber Die 1755 erfchienenen Teile V uud Vi umiagt, 
ft ex allem Auſcheine nach vor 1755, vermutlich 1754 vevanftaltet Tru 
c iſt jpateftens 1757 wvielleicht ſchon 1756) abgeſchloſſen worden, da dic 
Eingclausgabe der „Miß Sara Sampſfſon“ von 1747 von demſelben Drud— 
jaye wie Teil Vi im der Wusgabe c abgezogen ift. Bei dem erften Ter! 
gebt ſowohl b wie ¢ unmittclbar auf au auriid. Als Kenuzeichen Ber dre: 
Drude ſeien folyende Unteridiede genaunt: Blatt 4, Mildfeite, 3. 18 
(= Ub. V, S. 34, 9. 18 in Dicier Ausgabe) ander (ohue Nona ac 
andern, b BL. vo, Vorderſeite, I. 19 (= V, 84, 2) Wißen a Wiſſen be 
BW. 7B, 18 (= V, 8, 27) follte, a jollten, he Bl. UN. 8 (as V, 36, 


26) Fragmente, ab Fragmente; ¢ =. 8, 4.4 (= 1, GL, Aum 1) Tone, 
mir a Tue mir be 2. due b, OS, Youn. thy Sviel: a Spiel! be 
S. 9 7 (=: 1, 6, Anm. |b) fertig ab jertig =. 10, 2 (= I, 6, 6 


— 


Phyllis. ab Phillis. ¢; ebenſo S. lu, 12 und le l, 6d, 16 und 2), 
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S. 22, 14 (= I, 69, 19), S. 37, 2 (= I, 101, 6), S. 39, 1 (= I], 76, 
14), S. 50, 3 (= I, 103, 30) S. 23, 4 (= J, 71, Anm. 1) Bacchus ab 
Beadus c S. 34, 10 (= I, 76, 18) denn fann ac dann fann b_ GS. 36, 
13 (= I, 76, 13) mijden a miſchten be S. 39, 9 (= IJ, 76, 22) Run 
ac Mur b S. 61, 13 (= I, 84, Anm. 1, 8. 12) die Herge. a dir 
Herze. be S. 71, 6—7 (= I, 89, Anm. 5) bas auf Rofenblattern, Wo 
es jonft Honig hehlte ſchlief. ah das anf Nofenblatter, Der Trieb gu Süßig- 
feiten rief. — S. 77, 6 (= 1, 92, 16) Adnigs Feſſeln ac Königsfeſſeln b 
S. 77, 8 (= I, 92, 18) Benn uns ac Wenn ibn b S. 81, 16 (= J, 
107, 13) fiegt, a fingt, be S. 88, 1 (=I, 111, Y) feinen Tod ac feinen 
todt b S. 95, 12 (= I, 97, Anm. 5) den fo ſchönen ac ben ſchönen b 
6. 97, 10 (= I, 98, 5) Corinnens voll: ab bes Weines voll: c S. 112, 
18 (= |, 139, B. 12) unauépofaunt ab obnanégpojaunt c 6. 131, 2 
(= I, 157, 8. 1) Feldmaus. ac Felbmuus. b. 6. 133, 9 (= I, 210, 
17) ndthigen, a ndthigten, be S. 144, 17 (= I, 161, B. 16) Die Fran 
war taub, ber Wann war blind. ac Der Mann war taub, die Frau war 
blind. b S. 2656, 20 (= I, 242, B. 28) ſchamhaft ab ſchamroth c (hier 
aud die Seitensablen 253 und 254 verbdrudt ftatt 254 und 255) 6. 277, 
11 (= I, 249, B. 47) ruhlich a reichlich be S. 204, 3 (= I, 255, 8. 9) 
Borerrinnerung. a Borerinnerung. be 6. 294, 5 (= I, 265, 11) ernft- 
hajter a ernfthaftern be S. 294, 9 (= I, 255, 13) gedDrudt werden. a 
gedrudt worden. . be S. 331, 3 (= J, 266, B. 340) feltne ab jfeine e 
S. 336, 27-28 (Jubaltsvergeichnis) Mus einem Gedidte an den Herrn 
Baron von Sp**. - - - 250 a (fehlt be)] 
Watt 1 [Litel; Rückſeite leer.) 
2—11 Borrede. 
S. 1—54 Lieder. Erſtes Buch. 
S. 3—4 An bie Lever. 
5 Tie Namen. 
6—7 Tie Küſſe. (Bd. 1, S. 62 j. im diejer Ansgabe. | 
7 Die Gewifheit- 
8 Die Betrübniß. 
4 Die Antwort des trunkenen Dichters. 
10-- 11 Das aufgehobene Gebot. 
12 Die Beredſamleit. 
13 Die verſchlimmerte Seiten. 
14 Das Bild an Hrn. H. 
15 Die Haudshaltung. 
16 Der Regen. 
Die Stärke des Wein. 
17 Der Sonderling: 
1X Tas Umwechſeln. 
19 Der alte und der junge Wein 


348 Verzeichnis der Drucke von Leſſings Sdriften. 


S. 20 Wie Tiirfen. 
21 Wlerander. 
22 Die Scone von hinten. 
23 Wn eine kleine Schine. 
24—25 Nach der 10. ‘verdrudt ftatt 15. Code ded Analfreone 
26 Das Paradics. 
27—29 Die Gejpenfter. 
20 Die BVorjpiele ber Verſöhnung. 
31 Der trunkne Dichter lobt ben Wein. 
32 Lob ber Fanlheit. 
33) Die Faulheit. 
34. Die Planetenbewohner. 
35 Der Gejdjmad der Alten. 
36 Der Vetter und dic Muhme. 
37 Die Mutter. 
38 Die Antwort. 
39 Die liigenhafte Phyllis. 
40 Die 47fte Ode des Analreons. 
41 Nachahmung diejer Ode. 
42 Der Schlaf. 
43 Der Wunſch. 
44—45 Der größte Maun. 
46 Der Grrthum. 
47 Un ben Wein. 
48-49 Der philojophijche Trinfer. 
*O Ler Febler. 
dbl Phyllis an Damon. 
42-53 Phyllis lobt den Wein 
54 Un den Anakreon 

S. 56—98 Lieder. Zweytes Buch. 

S. 57—58 Fir wen id finge. 
59-—-60 Die fchlafende LYanra 
1 Der Lonner. 
62 Der miifige Pobel. 
63 Die Muſick. 
64—H5 An den Horas. 


65 Niflas. 
66 Der Reid. | = Die Küſſe (Bd. 1, S. &6 in diejer Ausgabe). 
G7 Der Schwur. — Ter ſchwörende Liebhaber.' 


68 Trintlied. 

GY Der Verluſi. 
Der Genji. 

70 Pas Leben, 
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S. 71 Die Biene. 
72 Die Liebe. 
73—74 Der Tod. 
75—76 Der Faule. 
76 Der Flohr. 
77—78 Die wider den Cafar verſchworne Helden. 
79—84 Wem ich au gefallen ſuche, und nidt fuce. 
85—86 Das Erdbeben. 
87—88 Die Einwohner des Mondes. 
89—YO Die Ente. 
91—92 Der Taujd an Hr. W. 
Y3—94 Die drey Reiche ber Natur. 
95 Wu die Schwalbe. Aus dem Auakreon. 
96 Anakreon fiber fein Miter. Nach bem Griedhifden. |= 

Das Alter.} 
97 Die Ausnahme. [= Die Kunſtrichter und der Dichter. 
98 An die Kunftridter. 
S. 992 128 Oden. 

S. 101—104 Der Eintritt bes 1752ſten Jahres. 
105—111 Auf eine vornehme Vermählung. 
112—113 Wbfchied cines Freundes. 

114-115 Un ben Herrn R**. 
116—120 Der Tod eines Freundes. 
121—124 Der Gintritt des Jahres 1754. in Berlin. 
125—126 Der 24. Jenner in Berlin. 
127—128 An feinen Grider. 
S. 129—186 Fabeln. 

6. 131—132 Der Sperling und die Feldmaus. 
133—134 Die Eſel. 

135 Der Adler und die Enle. 
136--137 Der Tangbir. 

138 -139 Der Hirſch und der Fuchs. 
140 Der Riefe. 

141 Die Gans. 

142—144 Die Sonne. 

144 Das Muſter der Ehen. 
145—149 Das Geheimnif. 

150 Die Eide. 

141 Fauſtin. 

152 Die chelicje Liebe. 

153—155 Die Bare. 

156-158 Der Löwe und die Wide. 
159 Der Springer im Schache. 
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S. 160 Der Falfe. 
161—162 Damon und Theodor. 
163 Die Sperlinge. 
164 Der Liwe mit dem jel. 
165 Der Efel mit dem Löwen. 
166—168 Das Crucifix. 
169—186 Der Eremit. 
S. 187—234 Sinngedicte. 
S. 189 Die Sinngedidte an den Lefer. 
190 Auf den Gargil. 
191 Der geiige Dichter. 
Un den Hern R. 
192 Auf die Europa. 
193 An bie Herren X. und P. 
Wuf den Rufus. 
194 Auf den jalfden Ruff von Rigrinens Tode. 
195 Die Ewigleit gewiffer Gedidte. 
Wuf einen Swenfampf. 
196 Auf einen befannten Dichter. 
197 Auf die Sris. 
Ler Schuiter Frauz 
198 Auf den Coby. |= Bavs Gait] 
Der Zwang. 
199 Auf bas Heldengedichte Hermann. 
An den Marull. 
200 Auf die ſchöne Tochter eines ſchlechten Poeten. 
Auf eben dieſelbe. 
201 Auf einen gewiſſen Dichter. 
202 Geſpräch. 
Lorchen. 
203 An bie Dorilis 
An ben Herrn TF. 
204 Auf dic Geneſung einer Bublerin. 
205 Turan. 
Per franfe Stay 
206 Fabull. 
Sertor. 
207 «An Ben Herrn B. 
Un den Dorifas. 
208 Per Furdtiame. 
An den Mag. — Wn den Kaul... 
Am Ant die Theitnlie. 
Auf den Sophron 
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S. 210 Auf einen gewiffen Leichenredner. 
Nachahmung bes S4ten Sinngedidhts im 3ten Buche des 
Martials. 

211 Auf bas Gedicht bie Sindfluth. 
Auf den Urban. 
212 Charlotte. 
An die Galathee. 
213 Torinde. 
214 Wn ben tragen ¥). 
Wn einen. [Auf einen unniigen Bedienten.} 
216 Der Schwur. 
Wnf den reimlofen Bav. 
216 Eine Gejundheit anf die Gefundheiten. 
Wuf cine marmorne Bildfaule bes Wmors. 
217 Unt ben Herrn M** ben Erfinder der Quadratur bes 
Birtels. 
218—219 Auf einen elenden fomifdhen Dichter. 
219 An Griflen. 
220—222 Wnf - -- 
223 Uni --- 
224 Ad Ko --- (= Ad Turamam.} 
In Aristam., 
225 Ad Gelliam. 
226 Ad Pompillam. 
227 Ad Amicum. 
Ad Ponticum, 
228 Ad** 
In Albam 
229 Ad Prisenm. 
In Paulum, 
230 In Caecilianum. 
Ad Olum de prece 
231 Ad Naevolam. 
Ad Sosibianum. 
232 Ad Tuecam ludimagistrum. 
Ad enndem. 
233 In Canem 
Ad Posthamum. 
244 Ad Neaeram. 
In Armillum. 
Ad Murlam. 
6, 235—331 Fragmente. 
S. 237-249 Uns einem Gedichte über die menſchliche Glüchſeligkeit. 
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6. 260—256 Aus einem Gedichte an ben Herrn Baron von Sp**. 
257 —272 Wus einem Gedidte an ben Herrn M**. 
273—293 Un ben Herrn Marpurg, fiber die Regeln der Wiffen- 
fcdhaften gum Berguilgen; bejonders ber Poefie und Tonfunft. 
294—331 Die Religion. CErfter Gefang. 
©. 2941—297 Borerinnerung. 
297—331 Erſter Gejang. 
6. 332—336 Innhalt des erjten Theils. 


G. E. Leßings | Schriften. | Sweyter Theil. | (Vignette, untergeichnet: HI. 


Inv. und: M. 8.] Berlin. | bey | C. F. BoB. | 1763. [1 Blatt, 264 Seiten 
12°; bas Titelblatt geftoden. Sur Michaelismeſſe 1753 erfchienen; vgl. oben 
S. 346 die Bemerfung gu Teil I. Bon ben drei verſchiednen Druden bes 
zweiten Teils geht b auf a, c vermutlid aud auf a guriid. Als Renn- 
acichen fiir fie mögen folgende Unterjdiede dienen: S. 16, 8. 2 (= Bb. V, 
S. 47, B. 4 in bdiefer Ausgabe) und Luthers ac und auf Luthers b 
S. 54, 8. 17-18 (= V, 63, 2—8) geliebt hatte, als er in der That feine 
Fra geliebt hat. ab geliebt Hat. c (die Geile , hatte, als .. geliedt” feblt) 
S. 67, 16 (= J, 272, B. 10) was es ab wasere 6. 101, 13—14 
(= V, 79, 16—16) Birgil fagt: jinge unfterblide Seele. a Birgil 
jagt: id finge bie Waffen und’ ben Held; Rlopftod jagt: ſinge 
unfterblide Seele. be 6. 102, 16 (= V, 79, 31) , Ym unfterb- 
lider Rlopftod, ab „Ich unfterblide Seele, c GS. 104, 10 
(= V, 80, 19) mehr den a mehr denn be S. 129, 3—4 (= V, 90, 16) 
ofte genug a ofte genng b oft genug c 6. 134, 7 (= V, 92, B. 22) 
cateruna a caterna b carnac 6. 174, 1 (= V, 107, B. 242) Und ac 
Nur b GS. 199, 15 (= V, 116, B. 116) Tugend ac Gugend b G. 218, 
9 (= V, 124, 1) erhabnen ac erhabnem b Statt S. 228 verbdrudt: 
218 b. 8. 1—10 (= V, 128, 9—15) in c ander’ al8 in ab abgeteilt; fo 
beginnt 4. B. 8. 9: Aosuow ab, erjeblt. c Statt S. 247 verdbrudt: 447 
be S. 247, 1 (= V, 134, 32) [gelbenft ab [gelbenfe c 6. 264 (= V, 
142, hinter §. 20) Einige Drucfebler welche anſtößig feyn könnten. (dabinter 
ſechs Zeilen Drudfehler) a. Das Vergeichnis nebjt Überſchrift feblt be; in 
b fteht dafür cin Buchdruckerſtock, in c fehlt aud bdiefer. Qn c find bie 
Citate durchweg mit viel grdferer Schrift al8 in ab gedruckt. 
Blatt 1 (Titel; Riidfeite leer.) 
S. 1—264 Briefe (Erfter bis Fünf und awangigfter). 


Staats- und Gelehrte | Reitungen | Des | Hamburgifden | unparthey- 


iſchen Correfponbenten | vom | Jahre 1753. | Hamburg, | Gedruct 
und verlegt bon Georg Chrijtian Grund. [1 Titelbfatt, 205 Nummern an je 
4 Seiten, 3 Blatter Regifter 4°.) 
Num. 178. Wm Gonnabend, den 10 November. Anzeige von Leffings 
Schriften, Teil Il; darin Brief 24 abgedruct.] 
Num. 179. Wm Dienftage, ben 13 November. Fortſetzung. 
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1 754, 


(Vignette) Berlinifde privilegirte Zeitung. (1754. Berlin, bei Chriftian Fried- 


tid) Voß. 


157 Stücke gu je 2 Glattern 4°. Darin folgende Bücheran⸗ 


zeigen und Gedidte :] 


Stid 1. 
Stiid 4. 
Stid 5. 
Stid 6. 
Stid 8. 
Stiid 9. 


Stiid 10. 


Stid 13. 


Stiid 14. 


Stiid 15. 
Stid 17. 
Stiid 18. 
Stid 19. 
Stiid 20. 
Stii¢ 21. 
Stiid 22. 
Stiid 24. 


Stiid 25. 
Refjing, 


Dienftag, den 1. Sanuarii. Der Eintritt des Jahres 1754. in 
Berlin (ohne Überſchrift). 

Dienftag, den 8. Januar. J. UW. Pantle, Obe gur Gedadtnif- 
fener ber Schleſiſchen Erblandeshuldigung. 

Donnerftag, den 10. Januar. M. C. Curtius, Die Scidjale 
ber GSeelen nad bem Tobde. 

Sonnabend, ben 12. Januar. J. W. Bengel, Das neue Tefta- 
ment, überſetzt. 

Donnerftag, ben 17. Januar. G. E. Lelfing, Ein Vade mecum 
fiir ben Herrn Sam. Gotth. Lange. 

Sonnabend, den 19. Januar. (Ch. Mylius) Phyſikaliſche Be- 
luftigungen. Einundzwanzigſtes Stid. 

Dienftag, den 22. Yannar. F. C. Darnmann, Predigt bet der 
Taufe des Yuden Schüttenhofer. Vielleicht nur teilweife von 
Leffing; vgl. oben GS. 156.) 

S. J. Baumgarten, Nadridien von merdwiirdigen Büchern 
Dienftag, den 29. Januar, Das Glück. Cine critifdh-fatirifce 
Geſchichte (Aberſetzt). 

Donnerſtag, den 31. Januar. (J. D. Leyding) Hamburgiſche 
Beyträge zu den Werlen des Witzes und der Sittenlehre. 
Drittes Stiid. 

Sonnabend, ben 2. Februar. (Ch. N. Naumann) Der Ber- 
niinftler. Stück 1—3. 

Donnerftag, ben 7. Februar. (Graf G. Cataneo) Lettres Bery- 
beriennes. 

Sonnabend, den 9. Februar: J. Levesque de Burigny, Vie 
de Grotius. 

Dienftag, den 12. Februar. Ueber die falfchen Begriffe von 
ber Gottheit. 

Donnerftag, ben 14. Februar. F. C. C. v. Creuz, Berfud) 
iiber die Seele. 

Gonnabend, den 16, Februar. (F. Platner) Commentarii Lip- 
sienses litterarii. Tomus primus. 

Pienftag, den 19. Februar. C. L. Mugelius, Abhaudlungen 
zum Vehuf der ſchönen Wiſſenſchaften und der Religion. 
Anderer Theil. 

Gonnabend, den 23. Februar. Der Rußiſche Moanturier. 
Dienftag, den 26. Februar. Die Wdvocaten, cin Luftfpiel. 
ſamtliche Schriften. XXII. 23 
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Stiid 26. 
Stid 27. 


Stid 29. 
Stid 30. 
Stid 32, 
Stiid 33. 
Stiid 36. 


Stid 37. 
Stid 42. 


Stiid 52. 


Stid 53. 
Stiid 56. 


Stiid 57. 


Stild 69. 


Stiid 60. 


Stiid 61. 
Stild 62. 


Stiid 64. 


Stild 65. 
Stid 68. 
Std 71. 


Stiid 72. 


Donnerftag, den 28. Februar. Neu aufgeſchloſſenes Cabinet Gottes. 
Gonnabend, den 2. Marg. Früchte einer Vernunft und Be- 
Inftigung geweiften Stille. 

Ponnerftag, den 7. Marg. [ber Mylius' Arbeiten in London. | 
Gonnabend, den 9. Mary. Voltaire, Leben bes Moliere, fiberjept. 
DPonnerftag, den 14. Marg. Conte de Cataneo, Lettres 4 
Villustre Monsieur de Voltaire. 

GSonnabend, den 16. Marz. Voltaire, Annales de l'Empire 
depuis Charlemagne. 

GSonnabend, ben 23. Marz. G. M. Bose, L'Electricité; Poeme 
traduit de ]'Allemand par J. A. de C***. 

Dienftag, den 26. Marg. (ber Mylius' Tod.) 

Sonnabend, den 6. Mprif A. P. le Guay de Premontval, 
Pensées sur la Liberté. 

Dienftag, den 30. April. J. G. H. Weber, Natürlichſte und 
leichteſte Anweiſnug gum Briefftelen. 

Ponnerftag, den 2. May. YP. Ch. Weiß, Whraham ein Logics. 
Donnerftag, den 9 May. GS. Richardſon, Gejchichte bes Herrn 
Carl Grandijon, überſetzt. J. und Iter Band, 

Connabend, den 11 May. J. Swift, Le Procés sans fin 
(iiberfept). 

Ponnerftag, den 16 May. Beyträge gu den Gedanfen des 
Herrn von Beaumelle nebft ciner neuen Ueberfepung dieſer 
Gebdanten. 

Sounabend, den 18 May. FY. Levesque be Burigny, Hiftorie 
ber Staataverdnderungen des Saiferthums gu Conftantinopel, 
liberfegt 

Dienftag, den 21 May. G. E. Lefing, Schriften. Dritter 
und vierter Theil. 

Donnerftag, ben 23 May. P. C. de Chamblain de Marivanx, 
Theatre. 

Dienftag, den 28 May. R. Clayton, Tagereifen von Grof- 
cairo nad dem Berge Sinai und wieder gurild, fiberfept vow 
J. B. Caffel. 

Donnerftag, den 30 May. W. Hogarth, Bergliederung der 
Schönheit, iiberjegt von Ch. Myfius. 

Ponnerftag, den 6 Qunius. J. B. de Boyer d'’Argens, La 
Philosophie du bon-sens. 

DPonnerftag, ben 13 Junius. (S. Yohnfon) Der Schwärmer, 
oder Herumftreifer, überſetzt. 

Sonnabend, den 15 Qunius. MW. Bannier, Erleuterung der 
Gotterlehre und Fabeln aus der Gefchichte, dberfept von J. A. 
Schlegeln. 


Stid 


Stück 


Stid 


Stid 


Stiid 


Stid 


Stid 
Stid 


Stid 


Stiid 


Stiid 100. 


Stiid 101. 


Stiid 104. 


Stic 108. 


Stiid 110. 


74, 


76. 


76. 


79. 


85. 


97. 


98. 
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Donnerftag, den 20 Junius. C. Wbel, Stifts- Stadt- und Land- 
chronik des jepigen Fürſtenthums Halberftadt. 

Gonnabend, den 22 Junius. Theophrafts Kennzeichen ber 
Gitten; nebft des Herrn Johann be fa Bruyere moralifden 
Abſchilderungen ber Sitten diefer Beit, Aberfege. 

Dienftag, den 26 Junius. W. Hogarth, Bergliederung der Sdbn- 
heit, Aberjept von Ch. Mylius. lAnkündigung eines neuen 
Abdrucks] 

Dienſtag, den 2 Julius. Augier be Marigny, Geſchichte der 
Araber unter der Regierung der Califen, überſetzt (größten⸗ 
teils von G. E. Leſſing). Zweyter Theil. 


. Donnerftag, den 4 Julius. Der mit ſeiner Donna Charmante 


herumirrende Ritter Don Feliz. 
Nachricht von einem nenen Wbbrude ber Hogarthiden erglie- 
derung der Schönheit. 


. Donnerftag, ben 11 Julius. J. G. O. Richter, Ichthyotheologie. 


[Nicht von Leſſing; vgl. oben S. 156.) 

Dienfiag, den 16 Julius. (J. D. Leyding) Hamburgiſche Bey- 
trige gu ben Werfen des Witzes und der Gittenlehre. Zweyter 
Band, erftes Stid. 

Gedanken mit einer Ueberjepung des Hymne Aber die vier 
Jahrsgeiten von J. Thomſon. 


. Sonnabend, den 27 Julius. J. S. Patzke, Freundſchaftliche Briefe. 


Nachricht von einem neuen Wbdrude ber Hogarthſchen Ber- 
gliederung ber Schönheit (aus Stiid 80 wiederholt)]. 


. Dienftag, den 30 Julius. Mocquerien, aus bem Frangofifden. 
. Gonnabend, den 3 Auguftus. (L. Angliviel de la Beaumelle) 


Reponse au supplement du siecle de Louis XIV. 

Dienftag, den 13 Auguft. W. Hogarth, Bergliederung ber 
Schönheit, überſetzt von Ch. Mylius. Neuer Ubdrud. 
Donnerftag, den 15 Auguft. (Ch. O. v. Schönaich) Die gange 
Mefthetit in einer Muh. 

Dienftag, den 20 Auguft. Grundriß einer Beſchreibung bes 
Kayſerthums DMarocco. 

Donnerftag, den 22 Auguſt. (K. F. Tröltſch) Vermiſchte Auf- 
jape gum Nutzen und Vergniigen der menfdliden Geſellſchaft. 
Dounerftag, den 29 Auguft. (Ch. N. Naumann) Der Vere 
niinftler. Zweyter Band. 

Gonnabend, den 7 September. Amilec ou Ja Graine d’Hommes 
qui sert & peupler les Planetes, 

Donnerftag, ben 12 September. Begebenheiten bes Mylord 
Kingfton. Ans bem Englifden Aberfegt. (Nidt von Leffing ; 
vgl. oben S. 156.) 
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Stid 111. 
Sti 112. 
Stid 114. 
Std 115. 
Stiid 117, 
Stid 119, 


Stück 120. 


Stiid 121. 


Stid 122. 


Stiid 123. 


Stiid 124 


Stid 126. 


Stiid 126. 


Stiid 128, 


Stück 129. 


Stid 131. 


Stiid 133. 


Stück 134. 


Stiid 136. 
Stück 137. 


GSonnabenb, ben 14 September. P. Surleau, Nouvelle et par- 
faite Methode pour aprendre le Frangois et l'Allemand. 
Dienftag, ben 17 September. (Ch. O. v. Schönaich) Pofjen im 
Taſchenformate. 

Sonnabend, den 21 September. 
curieuse historique et critique. 
Dienftag, ben 24 September. 
Bibliothel. 

Sonnabend, den 28 September. G. Oelßner, Philoſophiſch- 
moraliſche und mediciniſche Betrachtungen. 

Donnerſtag, ben 3 October. H. Fielding, Geſchichte des Fräu⸗ 
leins Eliſabeth Thoughtleß, Aberfept. 

Sonnabend, ben 5 October. Ch. E. Simonetti, Gründliche Be- 
milbungen bes verniinftigen Menfden im Reide der Wahr- 
heit. Zweyter Theil. 

Dienfiag, ben 8 October. GS. Richardſon, Geſchichte Herrn 
Carl Granbdifons, fiberfept. III. Band. 

Donnerftag, ben 10 October. (F. K. K. v. Creuz) Seneca, cin 
Trauerfpiel. 

Sonnabend, ben 12 October. Kurze Sammlung unterſchiedlicher 
bem Menjchen dienlicher Wiffenichaften und Runftftiide. 
Dienftag, den 15 October. (M. A. Alardbus) Gedichte und 
Reden. 

Donnerftag, ben 17 October. G. E. Lehing, Theatralijche Bib- 
liothel. Erſtes Stad. 

Sonnabend, ben 19 October. (G. L. v. Bar) Reveries Poe- 
tiques. 

Donnerftag, ben 24 October. (Ch. O. v. Schönaich) Pofjen im 
Taſchenformate. Dritte Unflage. 

Gonnabend, ben 26 October. (J. D. Leynding) Hamburgijde 
Beyträge gu den Werlen bes Witzes und ber Sittenlehre. Bwen- 
ter Band, zweytes Stid. 

Phyſikaliſche Beluftigungen. Drey und zwanzigſtes Stiid. 
Donnerftag, ben 31 October. Das Chantillyſche Mägdchen, 
iiberfept. 

Dienftag, ben 5 November. (T. G. Smollet) Begebenheiten 
bes Roberid Random, überſetzt. Erfter Theil. 

Donnerftag, den 7 November. J. Leland, Whrif der vornehm- 
ften Deiſtiſchen Schriften, iiberfept von H. G. Schmid. 
Sonnabend, den 9 November. Ragout à la Mode. 
Donnerftag, ben 14 Rovember. Richtige Borftellung der Dei- 
ſtiſchen Grunbdjage, fiberfegt (von J. J. Spalding). 


D. Clement, Bibliotheque 
Tome cinquieme. 


J. B. v. Rohr, Phyſilaliſche 


Stid 138. 
Stiid 139. 


Stid 145. 


Stiid 147. 


Stid 148. 


Stiid 149. 
Stiid 152. 
Stiid 153. 
Stiid 154. 


Stid 156. 
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Gonnabend, ben 16 November. Wt. Richey, Idioticon Ham- 
burgense. 

Dienftag, den 19 November. E. Mauvillon, Cours complet 
de la Langue frangoise. 

Dienftag, ben 3 December. Wugier be Marigny, Geſchichte der 
Wraber unter ber Regierung ber Califen, überſetzt. Critter 
Theil. 

Gonnabend, ben 7 December. Phyfitalifdhe Beluftigungen Bier 
und zwanzigſtes Stid. 

Dienftag, ben 10 December. Der Königl. Ufabemie ber BWis- 
fenfchaften in Paris Anatomiſche, Chymifde und Botaniſche Ab- 
handlungen. Sechſter Xheil, Aberfegt von W. B. A. v. Stein- 
webr. Wahrſcheinlich nicht von Lefjing; vgl. oben S. 156.) 
Donnerftag, ben 12 December. F. C. F. v. Khaug, Verſuch 
einer Geſchichte ber Deſterreichiſchen Gelehrten. 

Donnerftag, ben 19 December. H. F. Delasolle, Memoires de 
deux Amis. 

Gonnabeynd, ben 21 December. Ch. RN. Naumann, Der Ber- 
niinftler, in dreyen Theilen. 

Dienftag, ben 24 December. Scherghafte Neujahrswünſche auj 
bas Nahr 1755. 

Gonnabend, ben 28 December. Histoire moderne des Chinois, 
des Japonnois, des Indiens, des Persans, des Turcs, des 
Russiens. 


Gin | VADE MECVM | fiir den Hrn. Sain. Gotth. Qange | Paftor in Laub- 
lingen | [Vignette] in | biefem Tafchenformate ausgefertiget | von | Gotth. 
Ephr. Leffing. | Berlin. 1754. (96 Seiten 12°. In ber ,,Werlinifden Zei— 
tung” am 27. Dezember 1753 bereits angefiindigt, am 17. Januar 1754 
alg eben erfchienen angegeigt; vermutlid) von Con. Frd. Voß verlegt. Die 
letzten 10 Seiten (von S. 87 an) find fompreffer gedructt.] 


6.1 


Titel; Riidfeite leer. } 


3—8 [€inleitendes Schreiben.] 


R— 


72 [Betradtung der fdjon friiher getadelten und von Lange 
verteidigten Fehler.) 


72—74 Überleitung. 


74 - 
89 - 


89 [Setradtung jamtlider Chen des erften Buches.) 
96 ESchluß.) 


G. E. Leßings | Schrifften. | Dritter Theil. | (Vignette, untergeichuet: Hl. 
inv. und: W. M. dessiné et sc.] Berlin. | bey | ©. F. Vo. | 1764. [11 
Blatter, 260 (in Drud c 262) Seiten 12°; bas Titelblatt geftochen. Teil Ill 
und 1V erfchienen zuſammen zur Oftermeffe 1754. Bon den drei verjdie- 
denen. Druden bes dritten Teils (vgl. oben S. 346 die Bemerfung gu 
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Teil 1) geht b auf a, c anf b zurück. Als Kennzeichen fiir fie mögen fol- 
gende Unterſchiede dienen: S. 11, 8. 21 (= Gd. V, S. 275, B. 14 im diefer 
Wusgabe) und id) a id) (ohne „und“) be 6. 138, 3 (= V, 275, 29) Ve- 
nereas a venereas bc; ebenſo S. 15, 13 (= V, 276, 28) und GS. 27, 7 
(= V, 281, 11) S. 15, 10 (= V, 276, 25) gleich unvorfidtig als a 
gleich fo unvorfidtig, als b gleich unvorfidtig, alge 6. 17, 10 (= VY, 
277, 20) odoribus. a ordoribus. be 6. 28, 22 (= V, 281, 34) scor- 
taus (ftatt ,scortans*) a scortatus be S. 34, 19 (= V, 284, 4) ſich 
ifnen a fid ifm be S. 34, 20 (= V, 284, 5) eher a er be S. 52, 
13 (= V, 291, 1) Wem aber a Wenn aber be GS. 76, 1 (= V, 29%, 20) 
XXXIV. Obe a 34. Obe be 6. 91, 14 (= V, 306, 1) siquificent; a 
siguificent; b significent; c 6. 93, L (= V, 306, 24) Statt finden. 
a ftatt finden. be ©. 111, 23 (= V, 313, 17) dissentiet; a dissentiet ? 
b dissentiet! c S. 135, 3—4 (= V, 321, 36—322, 1) a philosophia 
morali aut natarali obsonum, ac a philosophiae morali aut naturali 
absonum, b ©. 146, 2 (= V, 326, 1) ergengen, ac überzeugen, b 
©. 152, 15 (= V, 328, 16) geftallten a geftalten be S. 167, 5 (= V, 
334, 2) ungenannten a ungenanten be (fo jedoch nur auf bem Schmuptitel ; 
bei der Wiederholung der Überſchrift S. 169 haben abc ,,ungenannten”) 
S. 190, 7 (= V, 341, 28) nod alle Seiten ab nod Seiten c S. 195, 
18 (= V, 343, 32) ein alt Weib ac ein altse (ftatt „altes“) Weib b 
S. 203, 138 (= V, 347, 1) mentem; a mentem? be S. 211, 14 (= V, 
350, 12) disputablia a disputabilia be 6, 222, 18 (= V, 383, 18) 
bendthiget ac bendthigit b 6. 228, 7 (= V, 365, 22) Monachorum 
a Monarchorum be. Außerdem jind die lateiniſchen Citate in c mit 
viel größerer Schrift al3 in ab gebdrndt; fo enthalt c and zwei Seiten 
mehr al’ ab.] 
Blatt 1 (Titel; Rüchſeite leer.) 
2—11 Worrede. 

S. 1—100 Rettungen des Horas. 

10L—166 Rettung des Hier. Cardanus. 

167-218 Rettung des INEPTI RELIGIOSI und jeines ungenannten 

Verfaſſers. 
219 —260 (262) Rettung des Cochläus aber nur in einer Kleinigkeit. 


G. E. Lefings | Shrifften. | Bierter Theil. | (Vignette, untergeichuet: Hi 


inv. und; W. M. dessine et sc.) Berlin. | bey | €. F. Vof. | 1754. [1 Blatt, 
8312 Geiten 12°; bas Titelblatt geftodjen. Zur Oftermefje 1754 erfchienen; 
vgl. oben ©. 346 und 357 bie Bemerfungen gu Teil I und IL. Bon 
den drei verſchiednen Drucen bes vierten Teils geht b auf a, c anf b 
gurid. Als Kennzeichen fiir fie mögen folgende Unterfdiede dienen: S. 1, 
8. 4 (= Bd. I, S. 279, Anm. in diefer Ausgabe) Neuberifden a Ren- 
berfgjen bo S. 3, 11 (= I, 281, 9) Bann a Renn be GS. 3, 13 
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(= I, 281, 10) Thuen ab Thun c S. 26, 12 (= I, 290, Unm. 3, B. 20) 
den rechtſchafnen ac bem rechtſchafnen b 6. 27, 6 (= I, 292, 10) etwas 
ac erwas b G. 51, 5 (= I, 302, 6) ärgerlich, daß a drgerlid, das be 
S. 51, 22 (= IJ, 302, 15) gu lezt a gulcat be 6. 75, 8 (= I, 311, 31) 
vergift ac vergieBt b S. 99, 18 (= I, 321, 26) Schweig; ac Schweig? bh 
S. 103, 18 (= I, 323, 14) Merfmahle, a Merfmale, bc S. 107, 2—3 
(= J, 824, 283-24) Damis. Unwiffender! Unton. Ja frenlid a Damis. 
Sa freylich be S. 121, 19 (= f, 330, 26) homo. a Homo. be S. 124, 
16-17 (= I, 331, 29) Baler, ich tenne Gie gu wohl! Sie fommen, mir a 
Baler, mir be (die fieben Worte dazwiſchen find ausgefallen) S. 147, 
10 (= J, 341, 6) Schwagerin ac Schwätzerinn b GS. 151, 7 (= I, 342, 
20) Was? Wie? a Was! Bie! be 6. 197, 10 (= I, 361, 7) Und 
ein Epithalamium ac Und ein Epitalamiam b (fonft ift bas Wort aud in 
b ricjtig gefdhrieben) GS. 204, 8—9 (= J, 364, 8) ein Diebſtahl, und mehr 
al3 ein gemeiner Diebftahl; ein Plagium. a ein Diebftahl; ein Plagium. be 
(die ſechs Worte dazwiſchen fehlen) S. 222, 5 (=I, 371, 16) Kommen Sie, 
Chryfanbder, a Kommen Sie, Herr Chryfander, be 6. 221, 21 (= J, 372, 
19) ein Buch a fein Bud be ©. 241, 18 (= J, 381, 17) im Erfte a 
im Grnfte be S. 270, 4 (= I, 393, 3) bad ndthigfte a bas ndthige be 
S. 289, 10 (= I, 401, 8) Wenn ertappte id det a Wen ertapte ich den b 
Wen ertapte id) denn c 6. 312, 18 (= I, 411, 25) Chriftoph. ac 
CHrftoph. b. Außerdem find in be die Bühnenanweiſungen mit grdperer 
Schrift als in a gedrudt.} 
Blatt 1 [Litel; Ruckſeite leer.] 
©. 1—224 Der junge Gelehrte. Ein Luftipiel im drey Aufzügen. 
Auf dem Neuberſchen Schauplage in Leipzig, im Jenner 1748. 
gum erftenmal aufgeführt. [S. 3 beginnt der erfte, S. 61 ber 
zweite, S. 134 ber dritte Aufzug.) 
225-312 Die Juden. Ein Lufipiel in einem Aufzuge. Verfertiget 
im Jahr 1749. 


Hiftorifd-RKritifde | Beytrage | gur | Aufuahme der Mufit | von | Friedrid 
Wilhelm Marpurg. | 1. Band. | Exftes Sti. | [Vignette] Berlin, | in 
Verlag Joh. Jacob Sdhilpens fel. Wittwe. | 1754. [1 Blatt, XX und 88 
Seiten 8° nebſt einer Notenbeilage. Der gange erfte Band befteht aus 
6 Stiiden und enthält 6 Blatter Titel und Ynhalt), XX und 562 Seiten 
und 8 Blatter Regifter, ferner 4 Blatter Notembeilagen. Der Vorberidt 
ift vom 1. April 1754 datiert.] 

S. 88 Scherglied von Herrn M. Leßing und componirt von Herrn C. B. 
E. Bac. [— Lied. 17418. Vgl. Bd. I, S. 128f. in diefer Uusgabe. 
Dem Text ift ein Blatt mit der Singweife des Liedes beigefiigt.] 


Des Abts von Marigny | Gefdidte | der | Araber| unter der | Regierung 
ber Galifen. | [Vignette] Uns dem Frangdfifden. | Bwenter Theil. | 
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Berlin und Potsbam, | bey Chriftian Friedrid Boh. | 1754. [4 Blatter, 
580 Geiten, 10 Blatter 8°. Ym Frühſommer 1754 erfdienen, am 2. Juli 
in der „Berliniſchen Zeitung“ angeseigt. Die Überſetzung ftammt gum grofen 
Teil von Leffing, defen Name nicht genannt ift; ben Reft, etwa von S. 300 
an, ebenfo den gangen ,,Dritten und letzten Theil” des Werkes (in der Herbſi⸗ 
meffe 1754 erfdienen, 1 Blatt, 676 Seiten, 13 Blatter 8°) bearbeitete ein 
anderer, bem Namen nad unbefannter Überſetzer, wohl ein Theologe, der 
eigne Wnmerfungen (von S. 338 an) und eine BVorrede (,,Gefdrieben H. 
ben 23ften Wpr. 1754.“) bem zweiten Teil beiffigte.] 

Blatt 1 [(Litel; Riidjcite leer } 

2—4 Worrede. 
S. 1—680 Geſchichte der Araber, Fortfepung.} 
Blatt 1—10 Regifter der vornehinfter Namen und Sachen. 


Rergliederung | der Schönheit, | die ſchwankenden Begriffe von bem | Gejdmad 


feftaufepen, | gefdrieben | von | Wilhelm Hogarth. | So vielfak ſchön 
ſchlingt fid) vor Evens Blid | Ihr ſchlanker Leib, ber, in fic felbft geringelt, | 
Sie kräuſelnd lodt. ----+-+--+-+-+ | Milton. | (VWignette mit bem eingefdrie- 
benen Wort ,Mannicdfaltigfeit”) aus bem Englijden fberfegt | von | C. 
Mylius. | Berbefferter und vermehrter Ubbrud. | Mit Königl. Pohlnijden 
und Churfürſtl. Sadjijden Privilegien. | Berlin und Potsdam, | bey Chriftian 
Friederich Boh. | 1754. [14 Blatter, VILL und 112 Seiten groß 4°, dazu 2 
Tafeln Kupferftidhe. Im Auguſt 1754 erfdienen; vorher in der ,, Verlini- 
iden Zeitung” am 25. Suni, 4. und 27. Juli angefiindigt, am 13. Auguſt 
alé eben erſchienen befproden. Leffings Name ift nirgends genanut. | 
Blatt 1 [Litel; Riidfeite leer.] 
2-5 Vorbericht bes Ueberſetzers. Unterzeichnet: C. Mylius. | 
6—7 Worberidt gu diejem neuen Abdrucke. [Won Leffing, nicht 
unterzeichnet. 
8—13, Ridjeite. Vorrede bes Verfaſſers. 
13, Riidjeite. Nachricht über die Figuren auf den Tafeln). 
14 Qnbalt. 
S. I-VI Ginleitung. 
1—111 Sergliederung der Schönheit. 
112 Drudfehler. 


Geheiligte Andadts- Uchungen in Betrachtung, Gebet, Vobpreijung und. Hergens- 


Geſprächen, | Von der gottjeligen und finurciden | Frau Rowe. | Auf ihre 
Unfudung iiberfehen und heraus gegeben | von | Gjaac Watts, Th. P. | naw 
ber Sten Musgabe | aus dem Englijchen überſetzt, Nebft | bengefiigtem ſehr 
merkwürdigem Lebens-Yaufe, | vielen Gedichten und andern Hergens-Ge- 
forddjen | diefer beriihmten Ticterin, | aus ihren vermiſchten Werken, Wie 
anch | cinem Anhange poetiſcher Stiide | von | Milton, Dryden, Prior, Addiſon, 
Bope, Watts, Young, | und andern. Mit Königl. Pohln, und Churfürſtl 
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Sachf. allergn. Freyheit. | Erfurt, verlegts Yoh. Heinrich Nonnens fel. Wittbe, 

1754. (7 Blatter, 72 und 304 Seiten 8°, mit einem Titelfupfer; aur Mida- 

elismeſſe 1754 erfchienen. Leffings Name ift nicht genannt. Von ihm ftammt 

nur der Anfang der Überſetzung, der Reft angeblid) von Chriftian Felix 

Weife; vgl. Menjel, Das Gelehrte Teutſchland, Bd. VII, S. 416.] 
Blatt 1 [Litel; Riictjeite leer.) 

2—3 Rueignungs-Sdrift. Wn eine wilrdige Freundin wie bes 
Ueberſetzers, fo aud) ber Berfafferin. [Widmungsgedidt von 
unbefauntem Berfaffer. | 

4—6 Borberidt des Ueberjegers. Nicht von Leffing, nicht unter- 
zeichnet. 

7 Druckfehler. Müchſeite leer.| 

S. 1—2 [Widmung von J. Watts an eine Freundin der Elijabeth Rowe. | 

3—14 Borrede [vou J. Watts}. 

15 - 64 Lebens-Bejchreibung der Frau Eliſabeth Rowe. (Vou J. Watts. | 

65—71 J. Watts anf die geiftlidhe und göttliche Gedichte der Fr 
€. Rowe. 

71—72 Inhalt. 

1—144 Gottfelige Ucbungen des Herjzens. [Vou E. Rowe. 

145—196 Gottgeweihte Hergzens-Gejpraide der Frau Rowe in reim— 
loſen Berfen verfaffet und in ungebundene Reden überſetzet aus 
ihren vermijdten Werfer. 

197-206 Uebergabe an den dreyeinigen Gott. 

207—212 Aus D. Watts vermifdten Gedaufen. 

213—244 Einſame Gejprade des Hergens mit fic) felbft in gebun- 
dener Rede aus den vermijdten Werden der Frau Rowe. 
245—304 AWnhang Poetifder Stiide von Milton, Dryden, Prior, 

Uddifon, Boye, Watts, Young, und andern. 

S. 270—274 Abſchied der Lady Johanna Gray von bem Lord 
Guilford Dudley, und dieſes Hinwiederum von jener, in 
zwey Briefen aus der Fr. Rowen Werke, betitult Freund- 
ſchaft in bem Tobe. 


Geheiligte Andadts-llebungen...von.. Fran Rowe... . Frand- 
furt und Leipzig, 1754. [3 Blatter, 84 und 328 Seiten 8°. Nachdrud des 
eben genannten Buches. | 


Wotth. Ephr. Lefings | Theatralifde | Bibliothel. | |Vignette} Erjtes 
Stic. | Berlin, | bey Chrijtian Fricderid) Voß, 1754. [7 Blatter, 291 
Seiten 8° nebjt dem Bildnis Jacob Thomſons. Zur Michaclismefje 1754 
erichienen, in der , Verlinifden Zeitung“ am 17. Cltober 1754 angegeigt. 
Die beiden erfien Bogen S. 1—32 liegen in zwei verjdiednen Drucen vor 
(hier mit a und b begeidhuet); vgl. oben G. 158. Als Kenngeichen fiir fie 
mögen folgende Unterſchiede dienen: S. 1, 8. 6 (= Bd. VI, S. 6, 3. 4 in 
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biefer Musgabe) fo wohl a fowohf b GS. 1, 13 (= VI, 6, 8) thun, als a 
thun alg b 6. 2, 28 (= VI, 6, 28) Gtifel a Gtiefel b 6. 5, 6 
(= VI, 8, 8) Frangoje, und a Frangofe undb S. 5, 26 (= VI, 8, 
21) Profeffur. a Profeßur, b S. 7, 10 (= VI, 9, 15) Frangdfiden a 
Franzöſiſchen b 6. 7, 16 (= VI, 9, 18) auf beu a auf den b S. 8, 
3 (= VI, ¥, 27) einigermafjer a einigermaffen b S. 8, 22 (= VI, 10, 5) 
von Komödien a von Romdbie b S. 11, 21 (= VI, 11, 30) Stid, 
weldes uns jezt a Stilt welded und jegt b 6. 11, 30 (= VI, 11, 36) 
erdfnete a erdfneten b S. 12, 3 (= VI, 12, 2) Ginnen a Gitten b 
©. 14, 11 (= VI, 13, 12) freyenmäßiger a feyenmapiger b 6. 15, 17 
(= VI, 14, 7) und dald a und bald b S. 15, 28—29 (= VI, 13, 33) 
Don Quidott a Dom Duidott b S. 19, 13 (= VI, 16, 6) Bequem- 
lichfeit, a Bequemflichfeit, b S. 20, 15 (= VI, 16, 26) hatten. a hatte. b 
6.°24, 12 (= VI, 18, 35) o au reben, a fo au reden, b 6. 28, 18 
(= VI, 21, 17) ihrer a ifre b S. 30, 16 (= VI, 22, 20) iene a 
jene b S. 31, 18 (= VI, 23, 7) Schahm, a Sham, b S. 32, 16 
(= VI, 23, 19) Entidliffungen a Entſchlieſſungen b] 
Blatt 1 [Xitel; Rildfeite leer.] 
2—7, Borbderfeite. Worrede. 
7, Rückſeite. Inhalt des erften Stücks. 
©. 1—85. I. Ubbandlungen von dem weinerliden oder riifrenden 
Luſtſpiele. 
S. 7—46 Betrachtungen über das weinerlich Komiſche, aus dem 
Franzoöſiſchen des Herrn M. D. C. 
47—78 Des Hrn. Prof. Gellerts Abhandlung fiir das rührende 
Luſtſpiel. 
86-116. IL. Leben des Herrn Jacob Thomſon. 
117—208. III. Auszug anus dem Trauerſpiele Virginia des Don 
Auguftino de Montiano y Luyando. 
209—266. iV. Auszug ans bem Schaufpieler des Herrn Remond 
von Sainte Ulbine. 
267—278. V. eben des Herrn Philipp Nericault Destouches. 
279—291. VI. Ueber dad Luftfpiel Die Guden, im vierten Theile der 
Leßingſchen Schriften. 
GS, 284—290 [Moſes Mendelsfohus Brief fiber bie Befpredhung der 
„Juden“ durch J. D. Michaelis.) 


Bermiſchte, Schriften des | Hrn. Chriftlob Mylius, gefammelt | von | Gott- 


hold Ephraim Lefing. | [Vignette] Berlin, | bey Ambr. Haude und Job. 
Carl Spener. 1754. (XLVIIL und 600 Seiten 8°. Der Band erfdhien in 
Wirllichkeit erſt zu Unfang des Jahres 1755; in den Gdttingifden gelehrten 
Ungeigen wurde er am 25. Januar 1755 befproden.] 
S. 1 [LXitel; Rilejeite leer.) 
III-XLV orrede. [Von Leffing, nicht untergeichnet. | 
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S. XLVI—XLVIII Inhalt. 
1—346 Proſaiſche Aufſätze. 
347—600 Poeſien. 

Gotth. Ephr. Leßings Theatraliſche Bibliothek. | (Vignette) Bweytes 
Stic. | Berlin, | bey Chriftian Friederid) Boh, 1754. (284 Seiten, 1 Blatt 
8°. Der Band erjdien in Wirklichfeit erft gur Oftermeffe 1755; in der 
„Berliniſchen Zeitung” wurde er am 26. April 1755 angegeigt.) 

S. 1 [Titel; Ruchſeite leer ] 
3—134. VII. Bon den lateinifdjen Tranerfpielen welde unter bem 
Namen des Seneca befannt find. 
S. 4—62. I. Der rafende Herlules. 
S. 4—5 Qnbalt. 
5—39 Auszug. 
39—41 Beurtheilung deffelben. 
41—44 Vergleichung mit des Euripides rajendem Herfules. 
44—48 Unbilliges Urtheil de3 Pater Brumoy. 
48—49 Won neuern Trauerfpielen auf den rafenden Herfules. 
419—564 Vorſchlag fiir einen hentigen Dichter. 
54—57 Die Moral des rafenden Herfules. 
57~62 Verſuch fiber bas in Unordnung gebradhte Stück des 
lateiniſchen Dichter’. 
62—134. Il. Thyeſt. 
6. 62—63 Inhalt. 
63—99 Auszug. 
99-105 Beurtheilung des Thyeſt. 
106—108 Mon anbdern alten Trauerfpielen dieſes Ynhalts. 
108—114 Wabhricheinlicher Beweis, dak ber rafende Herfules 
und ber Thyeſt einen Verfafjer haben. 
114—115 Bon nenern Trauerfpielen, welde die Aufſchrift Thy- 
eft führen. 
115-134 Bon bem Atreus und Thvyeft des Altern Hru. von 
Crebiflon. 
135—214. VIII Des Hrn. Ludewig Riccoboni Geſchichte der italiani- 
ſchen Schaubühne. 
S. 135— 138 Nachricht von dem Verfaſſer. 
139—214 fÜberſetzung ber Geſchichte der italiäniſchen Schan- 
bühne.)] 
215—240. IX. Auszug aus ber Sophonisba des Trißino und der 
Rofemonda bes Ruccelai. 
S. 215—221 Sophonisba. Gin Tranerfpiel de3 Gio. Giorgio 
Trißino. 
221—224 Beurtheilung der Sophonisbe. 
225—231 Roſemonda. Ein Trauerſpiel bes Ruccelai. 
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S. 


231—240 Weurtheilung der Rofemonde. 


241—284. X. Auszug aus der Calandra bes Kardinal Bernardo 


S. 


Blatt 1 


ba Bibiena. 

241275 Inhalt. 

275-284 Beurtheilung der Calandra. 
Inhalt des zweyten Stücks. 
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[Vignette] Berliniſche privilegirte Zeitung. (1755. Berlin, bei Chriſtian Friedrich 
Boh. 156 Stile gu je 2 Blattern 4°. Darin folgende Bücheranzeigen und 


Bedidyte: 
Stück 1. 


Stiid 2. 


Stid 3. 
Stild 4. 


Stück 5. 


Stiid 9. 


Stiid 12. 


Stid 13. 


Stiid 16. 


Stiid 22. 


Stiid 23. 


Stüct 24. 
Stid 25. 


Stiid 26. 


Donnerftag, den 2 Jannarius. [Ode auf den Eintritt bes Jahres 
1753 in Berlin.) 

P. Hanfjen, Die Glaubenslehre der Chriften. 

Gonnabend, ben 4 Januarius. L. le Gendre. Les Moeurs 
et Coutumes des Frangois dans les premiers tems de la 
Monarchie. 

Dienftag, den 7 Qannarins. Ch. M. Lobelen, Verſuch eines ver- 
nunftmäßigen Beweiſes von der Gottlichfeit ber Religion JEſu 
Donnerftag, den Y Januarius. (F. W. Zacharid) Gedicht dem 
Gedächtniſſe bes Herren von Hagedorn gewidmet. 

Connabend, den 11 QJannarins. Antwort auf die Frage: wer 
ift ber groffe Duns? 

Dienſtag, den 21 Januarius. (J. B. Ug) Lyriſche und andere 
Gedidte. Neue MAuflage. 

Dienftag, den 28 Januarius. J. J. Duſch, Vermiſchte Werke 
in verſchiednen Urten der Dichtfunft. 

Donnerftag, den 30 Qanuarius. Begebenheiten cined fich felbft 
Unbefannten. Mus Dem Englijden überſeht. 

Ponnerftag, den 6 Februarius. J. GB. Liidberwaldt, Ausführ 
fiche Unterjudhung von der Berufung und Seeligteit der Heiden. 
Dounerftag, ben 20 Februarins. (Ph. E. Bertram) Briefe. 
Zweyter Theil. 

Sonnabend, den 22 Februarius. (Ch, O. v. Schinaid) Bere 
juche in der tragijden Dichtkunſt. 

Dienjtag, den 25 Februarius. E. P. J. de Crebillon, Les hen- 
reux Orphelins. 

Lonnerftag, den 27 Februariug. A. P. le Guay de Prémont- 
val, Du Hazard sous I'Empire de la Providence. 
Sonnabend, dew 1 Mera. (IM. Mendelsiohn) Philoſophiſche Gee 
ſpräche. 


Stiid 28. 
Stiid 29. 
Stid 36. 
Stiid 37. 
Stiid 38, 
Sti 41. 
Stiid 44. 
Stiid 45, 
Stiid 49. 
Stiid 50. 
Stiid 53. 
Stiid 54. 
Stiid 55. 


Stück 58. 


Stiid 5Y. 


Stiid 62. 
Stiid 64. 


Stück 71. 
Stiid 73. 
Stiid 74. 
Stück 75. 
Stiid 76. 


Stid 79. 


1754—1756. 365 


Donnerftag, den 6 Merz. (C. F. F. Boullenger de Rivery) 
Fables et Contes. 

Gonnabend, ben 8 Merz. Wohlmeinender Unterricht fiir alle 
diejenigen, welde Beitungen leſen. 

Dienftag, den 25 Merg. J. G. Sulzer), Gedanken von dem 
voraliglidjen Werth ber Epifden Gedichte tes Herru Bodmers. 
Donnerftag, ben 27 Mera. S. Richardſon, Geſchichte des Herrn 
Carl Grandijon, überſetzt. V. Band. 

Sounabend, den 29 Mery. (Ch. G. Lieberkühn) Lieder, Erzäh— 
lungen, Sinngedichte und ernfthafte Stiide. 

Sonnabend, den 5 April. J. Ch. Leuschuer, De secta Elpisti- 
corum variorum opuseula. 

Sounabend, den 12 April, J. Levesque be Burigny, Leben 
bes Grotius, überſetzt. 

Dienftag, den 15 April. Die Gefdhidte und Briefe des Whelards 
und ber Efoife, nebft cinem Gedichte Eloife an Abelard von 
A. Pope, iberfept. 

Donnerftag, den 24 April. (RX. W. Miller) Verfuc in Gedichten. 
Gonnabend, den 26 April. G. E. Lehing, Theatralifde Biblio- 
thef. Zweytes Stiid. 

Connabend, den 4 May. G. E. Leßing, Schriften, fünfter und 
fechfter Theil. 

Dienftag, den 6 May. (IT. G. Smollet) Begebenheiten des 
Roderic) Random, fiberjept. Zweyter Theil. 

Donuerftag, den 8 May. J. Hilbner, Kurge Fragen aus der 
neuen und alten Geographie. 

Donnerftag, den 15 May. Neuere Gefchidte der Chinefer, 
Sapaner, Yudianer, Perfianer, Tiirfer und Ruffen. Aus dem 
Frangofijdhen fiberfegt (von F. W. Zachariä). Erſter Theil. 
Connabend, ten 17 May. J. G. Bimmermaun, Das Leben bes 
Herrn von Haller, 

Sonnabend, ben 24 May. La Oille. 

Dounerftag, den 29 May. (FJ. J. Bodmer) Edward Granbijons 
Geſchichte in Görlitz. 

Sonnabend, den 14 Junius. J. G. Hager, Kleine Geographie 
vor die Anfänger. 

Donnerſtag, den 19 Junius. J. A. Cramer, Sammlung einiger 
Predigten. Erſter Theil. 

Sonnabend, den 21 Junius. A. G. Käſtner, Vermiſchte Schriften 
Dienſtag, ben 24 Junius. Le Theatre Bavarois. 

Donnerftag, den 26 Junius. (J. G. Lindner) Sittliche Reigungen 
ber Tugend und des BVerguiigens. J Banded I Theil. 
Tonnerftag, den 3 Gulius. Die Hofmeifierin, erfter Theil. 
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Stück 100. 


Stiid 101. 
Stiid 103. 


Stiid 106. 


Sti 108. 


Stid 110. 
Stiid 112. 


Sti 114. 
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82. 


98. 


99, 


Donnerftag, den 10 Julius. J. J. Rousseau, Discours sur I'ori- 
gine et les fondemens de |'inegalité parmi les hommes. 


. Donnerftag, ben 17 Zulius. J. Jortin, Mnmerfungen fiber die 


Rirchenhiftorie, iberfept von J. P. C. 
Sonnabend, den 19 Julius. Die Schwachheit bes menſchlichen 
Hergens bey ben Anfällen der Liebe. 


. Dienftag, den 22 Julius. Meletaon (= J. L. Roft), Wohlange- 


ridtete und neverfundene Tugendſchule. 


. Donnerftag, ben 31 Julius. Das Pfandfpiel, aus bem Fran- 


zoſiſchen. 


- Dienftag, den' 5 Auguſt. Leſenswürdige Geſchichte bes durd- 


lauchtigen und tapfern Prinzen Celindo. 


. Donnerftag, den 7 Auguſt. Der erlauchte Bauer ober Lebens- 


geſchichte und Begebcnbeiten Daniel Moginies. Aus bem Fran- 
zoſiſchen. 


. Sonnabend, den 9 Auguſt. Das Kartenblatt. Mus bem Eng- 


liſchen fiberfept. 


. Dienftag, den 12 Anguft. (F. W. Zachariä) Die Poefie und 


Germanien. 


. Donnerftag, den 14 Auguſt. M. T. Cicero, Cato der Altere, 


fiberjept. 

Sonnabend, den 16 Auguft. (J. Ch. Gottided) Sammlung ei- 
niger ausgeſuchten Stiide ber Geſellſchaft der freyen Künſte gu 
Leipsig. Zweyter Theil. 

Dienftag, ben 19 Muguft. St. Ford, Erbaulide Abhandlung von 
ber Sunde ber Verleumbung und des Wfterredens, Üüberſetzt von 
€. €. Reichard. 

Donnerftag, den 21 Auguft. R., Dah Luther die Lehre vom 
Seelenſchlaf geglaubt habe. 

Gonnabend, ben 23 Auguſt. J. S. Paple, Virginia. 
Donnerftag, ben 28 Auguſt. (L. de Beausobre) Le Pyrrho- 
nisme raisonable. 

Donnerftag, den 4 September. (M. Mendelsſohn) Ueber die 
Empfindungen. 

Dienftag, den 9 September. A. Bertling, Evangeliſche Anda 
ten. Erſter Theil. 

Sonnabend, den 13 September. (J. F. v. Cronegl) Der Freund. 
Donnerftag, ben 18 September. J. F. W. Jerufalem, Beant- 
wortung ber Frage, ob bie Ehe mit der Schwefier Todter, nad 
ben gbttliden Gefegen zuläſſig ſey. Mit Anmerkungen erlautert 
von G. F. Gibling. 

Dienftag, den 23 September. Ch. WM. Heumann, Erklärung 
bes neuen Teftaments. Siebender Theil. 
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Stiid 115. Donnerftag, den 25 September. C. F. Munthe, Observationes 
Philologicae in sacros novi Testamenti libros, ex Diodoro 
Siculo collectue. 

Stück 117. Dienftag, den 30 September. J. A. Cramer, Sammlung ei- 
niger Bredigten. Zweyter Theil. 

Std 120. Dienjtag, den 7 October. Der Eheftand, cine Ergehlung. Aus 
bem Engliſchen überſetzt. Erfier Theil. 

Stück 121. Donuerſtag, den 9 October. R. Steele, Der Schwätzer, überſetzt. 
Erſter Band. 

Stück 122. Sonnabend, den 11 October. (F. G. Lüdke) Briefe an Freunde. 

Stück 123. Dienflag, den 14 October. (Ch. M. Wieland) Ankündigung einer 
Dunciade fiir die Dentiden. 


Hiftorifdh-Kritifdhe | Bentrage | gur | Anfuahme der Mufit | 
von | Friedbrid) Wilhelm Marpurg. | 1. Band. | Drittes Sti. 
[Bignette] Berlin, | in Verlag Yoh Jacob Sdhiipend fel. Wittwe. | 1755, 
(8°, 1 Blatt und S. 181—272 nebft einer Notenbeilage.] 

S. 272 Scherzlied vom Herm M. Leßing, componirt von dem Königl. 
Hofcomponiften, Herrn Agricola. [— TIrintlied. Dem ert ijt 
cin Blatt mit ber Singweife des Liedes beigefiigt.] 


G. E. LeHings | Schriften | Fiinfter Theil. | [Wignette, unterzeichnet: J. W. 
M. inv. et sc.} Berlin | bey | ©. F. Vo. | 1755. I1 Blatt, 296 Seiten 12°; 
bas Titelblatt geftocen. Teil V und V1 erjdienen gujammen gur Cfter- 
mefje 1755. Sie fliegen in awei verjdicbnen Druden vor, bie den Drucken 
a und c der voranggehenden vicr Teile entiprechen; vgl. oben S. 346 
die Bemerfung gu Teil 1. Überdies gibt es eingelue Exemplare bes 
Drudes c, in denen Bogen G (S. 145—168) bes fiinften Teils weniger 
forgfaltig forrigiert ijt; fie find daran gu erfennen, bab fie S. 168, 
8. 11 (= Bd. I, S. 117, B. 15 in diefer Ansgabe) „Gleich jego 
thun?” leſen, wabrend die fibrigen Abzüge von c wie die von a , Gleid 
jego?” haben. Als Kennzeichen fiir a und c aber mögen folgende Unter- 
ſchiede dienen: S. 25, 3. 11 (= II, 59, 35) fein Senfgen, a fein feufgen, c 
S. 35, 6 (= HM, 64, 1) Wortes. a Ports. c GS. 60, 15 (= Il, 74, 3) 
Hör a Hore c S. 69, 7 (= Il, 77, 11) genung, a genug, c S. 74, 
13 (= II, 79, 17) feblte a feblt c S. 116, 14 (== II, 96, 22) Recht 
fertigungen a Redtfertigung c S. 128, 18 (= II, 101, 8) nichts wieder- 
tufen; a nichts gu iwiederrufen; c 6. 203, 6 (= Il, 132, 4 ſchlechten 
a ſchlechte c S. 216, 6 (= UH, 137, 8) unrechted a unrechts c S. 243, 
17 (= II, 148, 10 wohl nod) a nod wohl © S 283, 1 (== I, 164, 12) 
wer er ijt. a wer es ijt. c Yn c find ferner die Seitengahlen 257 und 261 
in 157 und 164, in a die Seitengahlen 277-284 in 276—283 verbdrudt 
(io Dag in a dic Zahl 276 zweimal fteht und 284 ausgefallen ift).) 

Blatt 1 Titel; Riidjeite leer.) 
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S. 1—188 Der Freygeift. Ein Luftipiel in fiinf Wufgiigen. Ber 
fertiget im Sabre 1749. [S. 3 beginnt ber erfte, GS. 36 der 
zweite, ©. 75 ber dritte, ©. 107 ber vierte, S. 146 ber fiinfte 
Wnfgug. ) 

189—296 Der Shag. Ein Luftfpicl in einem Aufzuge. Berfertiget 
im Jahre 1740. 


G. E. Leßings | Schriften | Schfter Theil. | (Vignette, untergeichnet: J. W. 
Meil inv. et sc.] Berlin | bey | ©. F. Boh. | 1755. [1 Blatt, 288 Seiten 
12°; bas Titelblatt geftoden. Hur Oftermeffe 1755 erfdhienen; vgl. oben 
S. 346 und 367 die Bemerfungen gu Teil I und V. Die gwei Drude bes 
ſechſten Teils (a und c) find an folgenden Unterſchieden gu erfennen: S. 5, 
3. 1 (= Bd. I, S. 268, 8. 3 im diefer Musgabe) Glückſeligkeiten a Glid- 
feligfeit c S. 12, 4 (= I, 270, 29) theilhaft a theilhaftig c S. 62, 
8 (= II, 290, 33) rupten, a rubheten, c S. 71, 10 (= WU, 294, 19) 
dieſe Kenntniß a die KRenntnif c S. 103, 14 (= I, 307, 24) befennen 
a erfeunen c S. 144, 10 (= II, 424, 6) Rollen a Rolle c S. 193, 
21—22 (= II, 344, 17) verlohren, liebfte Miß! Auch ich bin verlohren ! — — 
Daß a verlohren! — — Dah c (die 6 Worte dazwiſchen find ausgefallen) 
6. 193, 1 (= H, 344, 32) Gaia. a Gara.c S. 195, 16 (= II, 345, 9) 
den unglidlider Vater a den ungliidliden Vater « GS. 197, 11 (= I, 
445, 30) Achter a Erfter c S. 227, 22 (= Il, 7, Anm. 3) fein Gift 
a feinen Gift c 6. 258, 23 (= II, 32, 14) gu meinem a in meinem c 
S. 278, 15 (= II, 42, 10) naſenweiſe a naſeweiſe e S. 288, 11 (= II, 
48, 15) bed Myſogyns. a bes Wifogyns. e)] 

Blatt 1 (Titel; Rüdſeite leer.] 

GS. 1—216 Miß Sara Sampſon. Cin birgerlides Trauerſpiel, in 
fünf Mnfsiigen. [S. 2 Perfonen; S. 3 beginnt der erfte, S. 38 
ber zweite, S. 80 der bdritte, S. 122 der vierte, S. 176 der 
fiinfte Aufzug.) 

217—288 Der Miſogyne. Ein Luftfpiel in einem Aufzuge. Ver— 
fertiget im Jahre 1748. 


Mifb Sara Sampfon. Cin biirgerlides Trauerſpiel in fünf Mufgiigen. 
Berlin 1755. 12°. [Wenn dieſe Ausgabe, die in neuerer Zeit fein Forſcher 
je au Geſicht befam, wirklich eyxiftiert, fann fie nur ein Gonbderdrud von 
Teil VI der „Schrifften“, Drud a fein, ware dann alfo aud wohl 216 
Seiten ftarf und gleichzeitig mit jenem Drud sur Oftermeffe 1755 erfchienen. | 


ODER | mit | Melodien. | [Vignette] Sweyter Theil. | Berlin, | gedrudt 
und verlegt ben Friedrich Wilhelm Birnſtiel, privil. Buchdr. [19 Blatter 
Ouerfolio, von Karl Wilhelm Ramler und Chriftian Gottfried 
Kraufe anonym zur Oftermeffe 1755 herausgegeben. Darin von Lejfing, 
bod) ohne Nennung feines Namens, folgende Lieder :| 

Blatt 12, Riidjeite Rr. 18. Die Gefpenfter. 


1755-1756, 369 


Blatt 14, Rudſeite. Nr. 22. Die Beredfamfeit [ohne Überſchrift). 
Blatt 15, Vorderfeite. Mr. 23. Der größte Mann. 


Gotth. Ephr. Lefhings | Theatralifde | Bibliother. | [Vignette] Drittes 
Std. | Berlin, | bey Chriftian Friederid) Voß, 1755. [312 Seiten, 2 Blatter 
8°. Bur Michaclismeffe 1755 erſchienen, in der ,,BWerlinifden Zeitung” am 
18. Oftober 1755 angegeigt.] 

S. 2 [Wildnis, unterfdrieben: Philipp Nericanlt des Toudes; CS. 
1 Teer.) 
3 [Litel; Rucſeite leer. ] 
5—312. XI. Des Ubts du Bos Musfdpveifung von den theatra- 
liſchen Vorſtellungen der Alten. 
©. 5—8 Vorbericht [des Überſethers, nicht unterſchrieben). 
9—12 Cingang. 
13—312 Erſter bis Achtzehnter Abſchnitt. 
Blatt 1—2, Rückſeite. Inhalt des dritten Stüucks. 
2, Rückſeite. Druckfehler. 


Pope | cin Metaphyſiker! [Vignette] Dangig, | bey Johann Chrijtian Schuſter. 
1755. [2 Blatter, 60 Seiten 8°. Bon Leffing und Mojes Mendels- 
ſohn gemeinjam verfaßt, anonym gur Michaelismeſſe 1755 erſchienen.) 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite Leer. | 

2, Borberfeite. Vorbericht. 

Rückſeite. Aufgabe. 
S. 124 Einleitung.) 

4—11 Vorläufige Unterſuchung, Ob cin Dichter, als ein Dichter, 
ein Syftem haben könne? 

11—26 Erſter Mbjdnitt. Sammlung derjenigen Sage, in welchen 
bas Popijde Syftem liege miifte. 

26—36 Zweyter Abſchnitt. Vergleichung obiger Gage mit dew 
Leibnipifden Lehren. 

36—47 Dritter Ubfdnitt. Prüfüng der Popifden Sage. 

47—60 Anbhang. 


1756. 


Franz Hutdhefons | der Rechte Doctors und der Weltweisheit Profeffors | 
gu Glasgow | Sittenlehre | der | Bernunft, | aus dem Engliſchen iiberfept. | 
Erfter Band. | (Vignette, unterzeichnet: J. W.] Mit Königl. Bolu. und 
Churfl. Sächſ. allergu. Privilegio. | Leipgig, | bey Johanu Wenbdler, | 1756. 
[1 Blatt, 522 Seiten, 3 Blatter 8°. Ohne Lejjings Namen; zur Oftere 
meffe 1756 erjchienent. } 

Blatt 1 (Titel; Riicfeite leer. | 
Leffing, fAmtlide SGHriften. XXII. 24 
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©. 1—40 Worrede. Von dem Leben, Schriften, und Character des 
Verfaffers. 
41—522 Gittenlehre ber Vernunft. [S. 372 eine Unmerfung des 
Überſetzers.) 
Blatt 1-3 (= S. 623—528) Inhalt bes Werks. 
Zweyter Band, (Ebenda 1756. 8°, 1 Blatt und S. 529-1019. Wieder 
ohne Leffings Namen; gleidfals zur Oftermeffe 1756 erfdienen.| 
Blatt 1 [Titel; Rückſeite leer.] 
S. 629-1019 Gittenlehre ber Bernunft. S. 714 eine Anmerfung des 
Überſetzers.) 


De8 | Herrn Jacob Thomſondſämtliche Trauerſpiele. | I. Sophonisbe. 
II. Agamemnon. | IL. Eduard und Eleonora. | 1V. Tancred und Sigis- 
munbda. | V. Coriolan. | Uns dem Engliſchen fiberfegt. | Mit einer Vorrede | 
von | Golthold Ephraim Lehing. | [Vignette] Leipgig, | Yu der Weidemanni- 
{chen Handlung, | 1756. [14 und 440 Seiten 8°. Die Überſetzung, sur Oftermeffe 
1756 erſchienen, war von einer gelehrten Geſellſchaft in Straljund veranftaltet | 

S. 1 [Litel; Riidjeite Leer. 
3—14 Vorrede [nidt unterzeichnet]. 
1—94 Sophonisbe. 
95—182 Agamemnon. 
183—256 €bduard und Eleonora. 
257—362 Tancred und Sigismunda. 
363—440 Coriolan. 


Eine | erufthafte Ermunterung | an | alle Chrifter | au einem | frommen und 
heiligen | Leben. | Bon | William Law. A. M. | Mus bem Englifden 
iiberfept. | Leipgig, | Ju der Weidemanniſchen Handlung, | 1756. (8 Blatter, 
608 Geiten 8°. Ohne Leffings Namen; zur Oftermefje 1756 erfdienen. | 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer.] 
2 Vorbericht (von Lejfing, nicht unterzeichnet. 
3—8 Inhalt. 
S. 1—608 [Ilberfegung des Werks von Law.) 


Menue | Qieder | gum Gingen| benm | Clavier, | von | Friedrig 
Wilhelm Marpurg. | [Buchdruderftod] BERLYR, | verlegts Gottlieb 
Mnguft Lange. 1756. [3 Blatter Titel, Vorbericht und Ynhalt, 58 Seiten 
Hein Querfolio; sur Oftermeffe 1756 erfcienen.] 

GS. 2 (= Mr. I) Die Liebe. [Mur Strophe 1, in Muſik gefegt von 
Rademann; die feblenden Strophen find im Vorbericht auf 

Blatt 2, Ridieite nadgetragen. |} 
20-21 (= Mr. XV) An eine Heine Schone in Muſik gefept von Quang). 
40-41 (= Mr. XXVIII) Die Tirlen [in Muſik gefept vow Marpurg). 


Gehviligte Andadts-Uebuugen...von.. Frau Rowe .... Tritte, 
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pon neuem überſehene und verbefferte Mnflage .. Bern, in Verlag Fricd- 
tid) Beenders. Biel, gedrudt bey J. Chriftoph Heilmann. 1756. [X, 84 
und 330 Geiten, 3 Blatter 8°. Bgl. oben S. 361 die Angaben fiber die erfte 
Uuflage der Überſetzung.) 


Hiftorifdh-Kritifdme | Beyntrage | gur | Aufnahme ber Mufit | 
von | Friedbridh Wilhelm Marpurg. | Il. Band. | Finftes Stid. | 
[Bignette] Berlin, | Verlegts Gottlieh Auguſt Lange. | 1766. (8°, 1 Blatt 
und 6. 387-478. Ler gange gweite Band befteht aus 6 Stiiden und enthalt 
6 Blatter Titel und Inhalt, 576 Seiten, 4 Blatter Regifter und 3 Noten- 
beilagen. Doc) beginnt Stid 3 mit S. 181 (ftatt 187), Stid 5 mit 6. 387 
(ftatt 267) und Stück 6 mit S. 483 (ftatt 479). ] 

6. 448—464 Du Bos, von den theatralijden Vorſtellungen der Alten. 
(nad) ber Ueberfepung des Hrn. M. Leßing.) [— Theatralifche 
Bibliothek, Stiid 11], S. 9—26.] 
Sechstes Siiict. [Ebenda 1756. 1 Blatt und S. 483-—576.] 
S. 521—541 Fortjepung der Ubhandlung bes du Bos von dew thea- 
tralifden Borftelungen der Alten. [— Theatraliſche Bibliothet, 
Stiid Ill, S. 26—47.] 


Berlinifde | Oden und Lieder. | [Vignette] Leipzig, | Dructs und verlegts 
Johann Gottlieh Immanuel Breitfopf. | 1756. [1 Blatt Titel unb Inhalt, 
50 Geiten Ouerfolio; anonym von Friebrid Wilhelm Marpurg 
herausgegeben. | 
S. 12 Die Küſſe. (Bd. I, S. 62F. in dieſer Musgabe; in Muſik ge- 
fept von ©. P. E. Bad.) 

22 Die Viene [in Muſik gefegt von C. P. E. Bach). 

40—41 Das aufgehobne Gebot [in Mufif gefept von J. F. Agricola). 


ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | NEBST EINER 
CANTATE:| DER PODAGRIST. | IN DIE MVSIC GESETZT | 
VON | FRIEDRICH GOTTLOB FLEISCHER. | (Bucdbdruder: 
ſtod] BRAUNSCHWEIG und HILDESHEIM, 1756. | VERLEGT 
VON SEEL. LUD. SCHROEDERS ERBEN. | Gedruckt zu Leipzig 
bey Joh. Gottl. Imman. Breitkopf. [2 Blitter, 32 Geiten Ouerfolio.] 

S. 18 Siebenzehendes Lied. Vom Herrn Lessing. [= Rad) der 
15. Ode Anafreons.] 
23 Zwey und zwanzigstes Lied. An den Anacreon, vom Herrn 
Lessing. 


Das Tejtament. Wahrſcheinlich unter dieſem Titel ließ Lefjing von feiner 
Umbidhtung des Luſtſpiels ,L’Erede fortunata‘ von Goldoni 1756 bei Weid- 
mann in Leipgig zwei Bogen in 8° drucken, die einen Band vow ſechs So- 
mödien Goldonis erdffnen follten. Als jedod bie Fortſetzung ausblieb, lief 
Philipp Erasmus Reich, der Leiter der Weidmannifden Buchhandlung, das 
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Gedructe vollftindig vernidjten. Nur von dem erften Bogen fand Karl Leffing 
im Nachlaß feines Bruders einen Wbgug; aud) diefer ift feitbem längſt 
verjdollen. } 


1757. 


OHrn. Samuel Ridardfons | Verfaffers der Pamela, der Clariffa umd des | 
Granbdijons | Sittenlehre | fir | bie Jugend | in ben auserlejenften | Uejo- 
pijden Fabeln | mit dienlicjen Betradtungen zur Beförde rung ber Religion 
und ber allgemeinen | Dtenfdenliebe vorgeftellet. | (Buddruderftod] | Mit 
RKupfern. | Mit Kin. Poin. ,und Churfürſtl. Sad. Privileg. | Leipgig, | in 
der Weidbmannifden Oandlung, | 1757. [4 Blatter, 368 Seiten, 4 Blatter 8° 
nebft 40 Tafeln mit Rupfern. Von Leffing anonym überſetzt; zur Ofter- 
meſſe 1757 erfdienen.] 

Blatt 1 [Litel; Riidfeite leer.) 
2—4 Worrede bes Ueberfepers. [Ohne Leffings Ramen.) 
S. 1—368 [240 Fabeln und Betradtungen dariiber.} 
Blatt 1-4 Regifter. 

Hiſtoriſch-Kritiſche Beyntrage| gur| Aufnahme der Mufil | von | 
Friedbrid Wilhelm Marpurg. | ll. Band. | Erftes Stic. | (Vignette) 
Berlin, | Verlegts Gottlieh Auguſt Lange. | 1757. [1 Blatt und 94 Seiten 
8°, Der gange britte Band befteht aus 6 Stiiden und enthalt 6 Blatter 
Titel und Inhalt, 560 Seiten und 7 Blatter Regiſter.) 

S. 80—94 Fortjepung der Ubhandlung des Du Bos von ben theatra- 
liſchen Borftelungen ber Wlten. Theatraliſche Bibliothef, 
Stid Ill, 6. 47—61.] 
Drittes Stid. (Chendba 1757. 1 Blatt und S. 183—276.] 
S. 268-276 Fortfepung der Whhandlung bes bu Bos rc. [= Theatra- 
liſche Bibliothef, Stid Ill, S. 61—70.] 
BViertes Stid. [Ebenda 1757. 1 Blatt und S. 277—370.] 
6. 345—356 Fortfepung der Whhandlung bes bu Bos 2c. (— Theatra- 
life Bibliothet, Stid ILI, S. 70—83.]} 


Kleinigteiten | von | G. E. LeBing. | Parva mei mihi sunt cordi monn- 
menta laboris; | At populus tumido gaudeat Antimacho. | Catullus. | [Big- 
nette, untergeidjnet: S. A. Fridrich sc. A. V.] Neue Auflage. | Franffurt 
und Leipzig. | 1757. [100 Seiten, 2 Blatter 8°; von Johann Benedict Meg- 
fer in Stuttgart verlegt. In ber Reihenfolge der Lieder und Geftaltung bes 
Textes ridjtet fid) dieſe Musgabe genau nad Drud b bes erften Teils ber 
„Schriften“ von 1763; die hier feblenden Lieder ber erften Uuflage von 1751 
find jedod) am Schluſſe beigefügt.) 

©. 1 [itel; Rüchkſeite Leer.) 
8—4 Un bie ever. 
5 Die Namen. 
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- 6 Die Kaffe. (Bd. I, S. 62F. im dieſer Ansgabe.} 
7 Die Gewifbheit. 
8 Die Betriibnif. 

9 Die Untwort des trunfenen Didters. 

10 Das aufgehobene Gebot. 

11 Die Beredfamfeit. 

12 Die verſchlimmerte Zeiten. 

13 Das Bild an Hrn. H. 

14 Die Haushaltung. 

15 Der Regen. 
Die Stirle des Weins. 

16 Der Sonderling. 

17 Las Umwedfeln. 

18 Der alte und ber junge Wein. 
Die Tirken. 

19 Alexander. 

20 Die Sdhine von hinten. 

21 Un eine kleine Schone. 

22 Mach ber 10. [verdrudt ftatt 15.] Obe bes Anafreons. 

23 Das Paradies. 

24—25 Die Gefpenfter. 

26 Die Vorſpiele ber Verſöhnung. 

27 Der truntne Dichter lobt ben Wein. 
Lob ber Faulheit. 

28 Die Faulbeit. 
Die Planetenbewohner. 

29 Der Gefchmad ber Alten. 

80 Der Vetter und bie Muhme. 
Die Mutter. 

31 Die Antrwort. 

32 Die lfigenhafte Phyllis, 

33 Die 47fte Ode des Analreons. 
Nachahmung diefer Ode. 

34 Der Schlaf. 
Der Wunſch. 

35—36 Der größte Mann. 

36 Der Irrthum. 

37 Un ben Wein. 

38 Der philoſophiſche Trinfer. 

39 Der Fehler. 

40 $hylis an Damon. 

41 Phyllis lobt den Wein. 

42 Wn ben Anafreon. 
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S. 43 Lieder. Zweytes Bud. [Ridfeite leer] 
45—46 Gilr wen id finge. 
47 Die jclafende Laura. 
48 Der Donner. 
49 Der miifige Pöbel. 
Lie Mufid. 
50 Wn ben Horas. 
51 Niflas. 
Der Neid. — Die Küſſe; vgl. Bd. 1, S. 86 in dieſer Ausgabe.] 
52 Der Schwur. [= Der ſchwörende Liebhaber.] 
Trinllied. 
63 Der Verluſt. 
Der Genuß. 
54 Das Leben. 
56 Die Biene. 
56 Die Liebe. 
57—58 Der Tod. 
59 Der Faule. 
Der Flohr. 
60—61 Die wiber ben Cäſar verſchworne Helden. 
62—65 Wem id gu gefallen ſuche, und nicht jude. 
66 Das Erdbeben. 
67 Die Einwohner des Monbdes. 
68—69 Die Ente. 
70 Der Tauſch an Hr. W 
71—72 Die brey Reiche ber Natur. 
72 Un die Schwalbe. Aus dem Anafreon. 
73 Anakreon über fein Ulter. Nad bem Griechiſchen. — Das Alter. | 
74 Die Ausnahme. [— Die Kunftrichter und der Didter.] 
75 Charlotte. 
Die Sparjamfeit. 
76 Die Abwechslung. 
77 Der beſcheidene Wunſch. 
78 Das Gebet. [= Auf Dorinden.} 
79—80 Das Schaferleben. 
81 Salomon. 
82 Der Fehler ber Natur an Hr. M. 
83 Die fdlimmfte Frau. 
84 Der Sdhifforud. 
85 Die Redlicdfeit. 
86 Un die Kunftridter. 
87—100 Der Eremite eine Ergehlung. 
Blatt 1—2 Ynhalt der Stide. 
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ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | ZWEYTER 
THEIL, |NEBST EINER CANTATE: | DER BERGMANN | 
IN DIE MUSIK GESETZT | VON | FRIEDRICH GOTT- 
LOB FLEISCHER. | (Sudbdruderftod] BRAUNSCHWEIG und 
HILDESHEIM, 1757.| VERLEGT VON SEEL. LUDW. SCHROL- 
DERS ERBEN. | Gedruckt zu Leipzig bey Joh. Gottl. Imman. Breitkopf. 
[2 Blatter, 42 Ceiten Querfolio; wohl im Friihling 1757 erjcienen (die 
Bidmung an Geim ift vom 4. April datiert).} 

©. 13 Dreyzehentes Lied. Phyllis lobet den Wein, vom Herrn Les- 
sing. 
16-17 Sechzehentes Lied. Das aufgehabene Gebot, vom Herrn 
Lessing. 
20 Neunzehentes Lied. Die Mutter, vom Herrn Lessing. 


Miß Sara Gampjon | Ein biirgerliches | Trauerfpiel | in fünf Aufgiigen. | 
[Wignette] 1757. [216 Seiten 12°. Ohne Leffings Namen und Drudort in 
Berlin bei C. F. Voß fpateftens gu Unfang des Gommers 1757 erjdienen, ein 
blofer Abzug bed Druckes c vom fecdften Teil der ,Schrifften” von 1755; 
nur find ©. 193, 8. 21—22 (= Bd. Il, ©. 344, 8. 17 in biefer Ausgabe) 
bie in c audsgefallenen ſechs Worte (vgl. oben S. 368 die Bemerfungen gu 
Teil VI der ,,Schrifften”) aus bem Drud a wieder eingefügt: ,,verlohren, 
liebfte Miß! and id bin verlohren! — — Das (fo) die Welt”.] 

GS. 1 [Lite] 

2 erjonen. 

3—38 Erſter Aufzug. 
38—80 Zweyter Aufzug. 
80- 122 Dritter Aufzug. 
122—176 BWierter Aufzug. 
176—216 Finfter Aufzug. 


Bibliothel | der fdhinen | Wiffenfdaften | und | der freyeu Künſte. | [Vignette] 
Erften Bandes zweytes Stid. | Leipsig, | verlegts Johann Gottfried 
Dyd, | 1757. [8°, 2 Blatter Titel und Ynhalt und S. 231—434; au An- 
fang bes September 1757 erjdienen. Der gange erfte Band, von Moſes 
Mendelsſohn und Friedridh Nicolai anonym herausgegeben, enthalt 
6 Blatter (4 im erjten Stic) und 434 Seiten 8°, dazu cin Titelbild Fried- 
tid) v. Hagedorns, Leffings Beiträge find nidt untergeichnet.] 

S. 403 [UAnjeige der Überſetzung ber theatraliſchen Werle von Des- 
toudes und Regnard.] 
421—426 [flber 3. P. Uy, Schreiben bes Berfaffers der lyriſchen 
Gedidjte an einen Freund.| 
426—429 Im Lager bey Prag. [Mitteilung von zwei Kriegsliedern 
Gleims. } 


Zartliche | und | Schertzhaffte Lieder | mit ihren | Melodyen | 
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Il. Theil. | Lais/és-la nos jeunes desirs, | Ou votre vertu s’interes/e, | 
Cette rigueur pour les plaisirs | Sent le chagrin de la vieilleBe. | S. Evre- 
mont. | Leipzig 1757. | in Joh: Fried: Gleditschens Handlung. [2 Blätter, 
28 Seiten Querquarto. Das Titelblatt, von reichem Bilderſchmuck umgeben, 
ift geftoden; liuls unten fteht: ,Goltfr. Kichler jun. del.*, rechts unten: 
»L. M. Steinberger sculps. Aug. Vind.*. Die Widmung an Freiherrn 
Philipp v. Lindau ift von dem ,,Werfaffer der Melodien” Johann Joa- 
dim Chriftoph Bode untergeidhuct. Die Ramen der Didter find nicht 
genaunt. | 
GS. 16. Mr. 14 Lob der Faulheit. 
20. Rr. 19 PHillis lobt ben Wein. 


Lieber | gum „Scherz und Beitvertreib, | in die Muſik gefept, | und 


herausgegeben | von | CHhriftian Friedrich Endter, | Organiften in 
Burtehude. | [Vignette] Hamburg, | in ber Hertelifden Handlung im Dom, 
1757. [2 Blatter, 42 Seiten 2°. Die Namen ber Dichter find nicht genannt. 
6. 13 Rr. 11. Mn eine Heine Schone. 
20 Mr. 16. Die Küſſe. (Bb. I, S. 62 f. im diefer Musgabe.] 
27 Wr. 21. Die lügenhafte Phyllis. 


1758. 


Sammiunglauserlefencr| Dden | Gebidte und Lieder, | weld | 


bei Gelegenheit des gegenwärtigen RKrieges | Herausgetommen | Erftes Band- 
aen | Sweite Anflage. | Berlin 1758. [4 Blatter, 94 Seiten 8°; nad Angabe 
des Meßkatalogs von Johann Benedict Wegler in Stuttgart verlegt. Höchſi- 
wahrſcheinlich cin blofer Nachdrud, mit bem Leffing felbft nichts gu tun hatte ; 
vgl. oben GS. 161. Die erfte Muflage davon ſcheint völlig verſchollen gu fein; 
vielleicht rechucte aber and) der Herausgeber der ,Sammlung” die redtina- 
figen Eingeldrude ber von ihm gufammengetragenen Gedichte als jene erſte 
Auflage. Tie „Sammlung“ erſchien urfpriinglich in brei Hejten nach cinander: 
zuerſt im Degember 1757 die 4 unpaginierten Blitter mit Gedichten (vorwie- 
gend Sinngedidten) von veridiednen Berfafjern; daun, gleichfalls im De- 
jember 1757, S. 1—32 mit drei Grenadierliedern Gleims unter dem befon- 
deren Titel: Cin | Schlacytgejang | und | gwey | Siegeslieder | vow einem 

Preuſſiſchen Grenadier. | 1758; endlich, wohl im Februar vder Marg 1758, 
S. 233-94 mit vier weiteren Grenadierlicdern, deren eines viclecidt nur von 
einem Nachahmer Gleims herrührt, und der Überſetzung ciner Ode Voltaires 
an Friedrich II, ohne neues Titelblatt, afer mit nener Sierleifte auf S. 33. 
Ju dem Exemplar des Herr Rittergutsbefigers Gotthold Leffing gu Meſeberg 
bei Berlin ift nod cin viertes Heft von 8 Blattern, das erft im Herbft 1758 
erſchienen fein fanu, beigefiigt, mit einem Gedicht in Hexametern von munge- 
nanntem BVeriaffer unter dem Titel: Das | Durch den | von | Friedrich | dem 
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Gröſten, | König in Prenffen | den 2öſten Auguſti 1758. | Aber | die Ruſſen 
erfodjtenen Sieg, | verewigte | 8ornborf. | Buchananus | Paraphr. Psalm. 7. | 
En! qui nefandum parturiit scelus | Concepit aerumnam - - - | In ver- 
licem ipsius recurrct | Pernicies - - | Berlin, 1758.) 
S. 3—4 Nachridt. [Aus Leffings Worten in der ,,Bibliothe? ber 
ſchönen Wiſſenſchaften“, Bd. I, S. 426 Ff. sufammengefept, faum 
von Leffing ſelbſt. 


Vignette] Berliniſche privilegirte Zeitung. (1758. Berlin, bei Chriftian Friedrig 
Boh. 154 Stiide gu je 2 Blattern 4°. Darin folgende Angeigen:] 
Stück 3. Gonnabend, den 7 Sanuarius. (J. W. L. Gleim) Siegeslied 
ber Preuſſen nad der Schlacht bey Rofbad). 
Stück 30. Gonnabend, den 11 Mary. (J. W. L. SGleim) Siegeslieder 
ber Preuſſen, nad ber Schlacht bey Liffa und auf ben Sieg bey 
Loweſitz. 


Bibliothel | der ſchönen Wiffenfdajten | und | der freyen Künſte. [Vignette] 
Zweyten Bandes zweytes Sti. | Leipgig, | verlegts Johann Gott- 
fried Dyd, | 1758. [8°, 2 Blatter Titel und Ynhalt und S. 229—440; im Ja- 
nuar 1758 erfdienen. Der gange aweite Band enthalt 7 Blatter (5 im er- 
ften Stüch) und 440 Seiten 8°, dazu ein Titelbild Friedrid) Gottlieb Klop- 
ftods | 

S. 366—396 Die Idyllen Theofrits, Moſchus und Bions, aus bem Grie- 
chiſchen fberfegt [von Ch. G. Lieberfiihn; unterfdrieben: —ff-]. 
422—423 Über Ch. O. v. Schönaich, Heinrid) ber Vogler, oder, die 
gedämpften Hunnen; nicht unterzeichnet.) 
434—436 [lloer Satirical Lettres translated from the German of 
G. W. Rabener; nicht unterzeichnet. 
DPritten Bandes zweytes Stiid. ſEbenda 1758, im Oftober erjdienen; 
8°, 3 Blatter Titel und Ynhalt und S. 201—408. Der gange britte Band 
enthalt 6 Blatter (3 im erften Stiid) und 408 Seiten 8°, dazu ein Titelbild 
C. F. Gellerts. | 
S. 321. 350 Rieder, Fabeln und Romangen, von F. W. G. [= Gleim. 
Die Ungeige ift mit E. untergeicdhuet und von Moſes Mendels- 
john verfagt, doch, ſoweit es fic) um die Fabeln handelt, von 
Vefjing erweitert und umgearbeitet.] 


Rriegs-|und| Siegeslieder der Breuffen| von einem | Preuffifden 
Grenadier. | Nebjt einem Anhang | ciniger an des | Kdnigs von Preufjen 
Majeftat | geridjteter | Gedidjte. | Berlin, 1758. [36 Blatter 8°; Hddftrwahr- 
ſcheinlich ein bloßer Nachdbrud, mit dem Leſſing felbft nichts gu tun hatte; 
vgl. oben S. 161. Die Sammlung befteht aus zwei Heften: zuerſt erfdienen, 
nod im Januar oder gu Anfang Februars 1758, die erften 16 Blatter mit 
vier Grenadierliedern Gleims und einigen andern Gedichten; dann folgten, 
wobl erft im März 1768, weitere 20 Blatter mit drei neuen Grenadierliedern 
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unter bem Titel: Fortfegung | ber | Rriegs- | und | Sieges-Lieder | ber | 
Preufjen | Aber bie Siege bey Lowofig und Liffa. | Berlin, 1758.) 
Blatt 12 Nachſchrift an ben Lefer. [Raum von Leffing felbft. |] 


Hiftorifd-Rritifdhe | Beyntrage laur| Anfuahme der Mujfil | von 
Sriedbrid Wilhelm Marpurg. | Ill. Band. | Filnjtes Std. | (Big. 
nette] Berlin, | Berlegts Gottlieb Auguft Lange. | 1758. (8°, 1 Blatt und 
S. 371-464. ] 

6. 435—462 Fortlepung ber Abhandlung bes bu Bos. ſTheatraliſche 
Bibliothet, Stid Il, S. 83-112.] 

IV. Banb. | Swentes Stück. Ebenda 1758. 1 Blatt und S.95—188. Der 

gange vierte Band befteht aus 6 Stiiden und enthalt 6 Blatter Titel und 

Inhalt, 564 Seiten und 8 Blatter Bicherangeigen und Regifter; boc find 
vom britten Stück an die Seitengablen unridtig | 

S. 151-186 Fortjegung der Ubhandlung bes bu Bos. — Theatralifde 
Bibliothe?, Stid il, S. 112-150.) 


Preuffijde | KriegSlieder | in den | Feldgiigen 1756 und 1757 | von | einem Gree 
nabier. | [Vignette] Mit Melodien. | Berlin, | bey Chriftian Friedrid) Bok. [7 
Wlatter, 134 Seiten, 1 Blatt 16°, mit 8 Notenbeilagen, wahrideinlid) von 
Chriftian Gottfried Rrauje, und einem Titelfupfer, das im Bordergrund$ den 
Sanger (en fuce) mit Helm und Leier unter einer Palme, an der Schild, Bogen 
und Ridder hangen, im Hintergrund ein Seltlager geigt und bie Unterſchrift 
tragt: J. W. Meil inve. et fe. Weber der Name des Verfaffers Gleim nod 
ber bes Herausgebers Leffing ift genannt. Das Büchlein erfdien im 
Auguft 1758; am 6. Auguft fandte Lejfing an Gleim Exemplare, in denen 
auf ben Notenbeilagen nod bie Angabe ber Seite feblte, gu ber die jeweilige 
Melodie gehdrte, am 11. Auguft vollftandig fertige Exemplare mit dieſen 
Seitenangaben. | 

Blatt 1 | Litel; Ridjeite leer. | 
2—7 Vorbericht [von Leffing, nicht unterzeichnet). 
S. 1—134 [Elf Genadierlieder Gleims. } 
Blatt 1 Inhalt. 


Preußiſche | KRriegslieder | in den | Feldgiigen 1756. und 1757. | von | 
einem Grenadier. | |[Guchdruderftod] 1758. [72 Seiten 8°; ohne Angabe bes 
Drudorts; Naddrud.} 

GS. 1 [Citel; Räckſeite leer. 
3—12 Vorbericht [von Leffing, nicht untergeicnet. |} 
13—14 Inhalt 
15—72 [Elf Genadierlieder SGleims.} 


LIEDER | mit| MELODIEN. | Anspach bey | Posch 1758. [55 
Blatter 8°. Der Titel ift geftocjen, fo daß bie Worte in eine reiche Vignette 
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hineingeldhrieben find. Die Namen der Dichter find im Inhalteverzeichnis 
genannt, doch nirgends ber bes Romponiften.] 
Blatt 41, Ridfeite—43, Vorderſeite. Der Tod. 
47, Riidjeite—50, Vorderſeite. Das aufgehabne Geboth [So bei 
ber Melodie; beim Drud bes Liedes aber und im Ynbalte- 
verzeichnis: Das aufgehobene Gebot.] 


Mujicalifhe | Beluftigungen, | in| breybig ſcherzenden Liebdern, | von | 
Auguft Bernhard Valentin Herbing, | adjungirten Organifter 
und Bicario am Dom ju Magdeburg. | O testudinis aureae | Dulcem quae 
strepitum, Pieri, temperas!| - - - - - - | Quod spiro, et placeo, 
(si placeo) tuum est. | HORAT. | [Wignette] L6eipgig, | verlegts Johann 
Gottlob Ymmanuel Breitfopf. | 1758. [tl Litelblatt, 42 Seiten 2°. Die 
Leffingifden Lieder find alle untergeidnet: „Leßing.“] 

GS. 25 Ein und zwanzigſtes Lied. Der Neid. [— Die Küſſe; vgl. Bb. I, 
GS. 86 in dieſer Ausgabe.] 
32—33 Sechs nnd zwanzigſtes Lied. Die Haushaltung. 
34—36 Gieben und zwanzigſtes Lied. Das Umwechſeln. 
38— 40 Neun und’ swangigfted Lied. Die BVorfpiele ber Verſöhnung. 


Oden und Lieder | zum| Singen bey dem Clavier, | von | Gottfried 
Eusebius Nauert. | Erster Theil. | In Verlag Johann Ulrich 
Haffners, | Lautenisten in Niirnberg. | jlinfs:] N:r° XCVIII. Irechts:) 
Pag: XXXI. [3 Blatter, 32 Seiten (bie legte nicht paginiert) 2°; 1758 
erfcdienen. Das Titelblatt ift geftoden; von Ranfen iberall umrahmt, zeigt 
es unten eine Dame, die auf einem Fligel fpielt, als Vignette. Darunter 
linfé: ,J. J. Preisler inven. et del.*, rechts: ,Stor sc.“ Die Namen ber 
Dichter find nicht genannt.} 

©. 2 Das zweyte Lied. Die ligenhafte Phyllis. 
5 Das sechste Lied. Die Schéne von hinten, 
Das siebende Lied. Das Paradies. 
28 Das neun und dreysigste Lied. An eine kleine Schöne. 


Gotth. Ephr. Lehings | Theatralifde | Bibliothef. | [Vignette] Viertes 
Stid. | Berlin, | bey Chriftian Friederid) Voß, 1758. [298 Seiten, 1 Blatt 
8°. Der Band erjdien in Wirklidteit erft zur Oftermeffe 1769; in der 
» Verlinifden Zeitung” wurde er am 22. Mai 1759 angegeigt.) 

S. 1 [LXitel; Rädſeite leer.) 
3—49. XII. Geſchichte ber englifden Schaubifue. Von Friedrid 
Nicolai.) 
49—128, XIII. Bon Johann Dryden und dbeffen dramatifden Werfen. 
S. 50-128 Verſuch fiber die dramatiſche Poefic. 
129-298. XIV. Entwitrfe ungedructer Luftfpiele bes italiäniſchen Thea- 
ters. 
S. 132—189 Bon bem Alteren Riccoboni. 
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S. 132—140. 1) Le Jouear. 
140—142. 2) L’Italien francisé. 
142—144. 3) Il Marito vitioso. 
145—148. 4) L’Imposteur malgré lui. 
148—150. 5) La Metempsicose d’Arlequin. 
150—159. 6) Le Pere partial. 
159—165. 7) L’italien marié a Paris. 
165—168. 8) La Moglie gelosa. 
169—172. 9) Le Sincere à contretems. 
172—189. 10) Le Soupgonneux. 
189. 11) Les Erreurs de |’ Amour. 
S. 190—198. Von Conpel. 
6. 190—192. 1) L’Education perdue. 
192—197. 2) Le Defiant. 
198. 3) L'lmpatient. 
199—216. Bon de Lisle. 
S. 199--205. 1) Arlequin Astrologue. 
205—206. 2) Arlequin Grand Mogul. 
206—216. 3) Les Caprices du Coeur et de |'Esprit. 
217-236 Bon Saint-Foir. 
S. 217— 225. 1) Le Contraste de I'Hymen et de l'Amour. 
225— 236. 2) La Veuve & la Mode. 
237—298 Bon Gandini. 
©. 237—245. 1) Le Mari supposé. 
246—257. 2) Les Bohemiens. 
257—276. 3) Arlequin et Scaramouche Voleurs. 
277—288. 4) La Vengeance d’Arlequin. 
289—298. 5) La Vengeance de Scaramouche. 
Blatt 1 Inhalt bes vierten Stids. 


1759, 


Briefe | die | Nenefte Litteratur | betreffend. | (Vignette: Homers Ropf, links 
mit ber Umſchrift: OMHPOC] Iter Theil. | Berlin 1759. | Ben Friedrid 
Nicolai. [2 Blatter Titel und Inhalt, 204 Seiten 8°; bas Titelblatt ge- 
ftoden mit reider Randverzierung (Slumengewinde mit einem findlicen 
Genius in ber unteren Ede redts), darunter die Worte „F. Kauke inv. et 
fecit’. ©. 1 wiederholt den Titel: ,, Briefe, | die nenefte Litteratur betref- 
fend.” Darunter fteht bie Bemerfung, dah dieſe Briefe alle Donnerstage in 
ber Nicolaifden Buchhandlung gu Berlin ausgegeben würden, nebft Ungaben 
fiber ben Preis. Die eingelnen Stiide, 13 im gangen, durchſchnittlich einen 
Bogen ftart, erfdienen vom 4. Januar bis gum 29. Marg 1759; fie tragen 
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den Titel in derjelben Schreibung wie S. 1. Nachtraglid& wurde bem erften 
Teil noch ein gedrucktes Gefamttitelblatt far alle Teile ber ,,Literaturbriefe” 
vorgejept: , Briefe, | die | Reuefte Litteratur | betreffend. | Gefdrieben | in 
ben Jahren 1759. bis 1763. (verdrudt ftatt: 1765.) | (Wignette: Homers 
Kopf, links mit ber Umſchrift: OMHPOC) Bier und zwanzig Theile | nebft 
boppelten Regifter. | Berlin und Stettin, 1766. | bey Friedrich Nicolai.” Die 
Berfaffer waren Leffing, Mofes Mendbelsfohn und Friedrich 
Nicolai; vom neunten Teil an geſellte ſich zu ihnen noch Thomas Abbt, 
vom fiebsehnten an Friedrich Gabriel Reſewitz, vom zwanzigſten an 
Friedrich Grillo; gum fiinften und gum zwölften, vielleicht aud gum 
ſechzehnten Teil fteuerte Johann Georg Sulger je einen Brief bei. 
Die Verfaffernamen find aufer bei bem erften Beitrag Sulzers nirgends ge- 
nannt; aud bas boppelte Regifter, bas 1765 als Teil XXIV bem Werte 
beigegeben wurde, verriet nidts von ihnen. Im erften Bogen bes erften 
Teils wurden mehrere Fehler nod wahrend bes Deuces verbeffert, fo daß 
von dieſem Bogen gwei verfdiedene Faffungen vorliegen (hier mit a und b 
bezeichnet). Als Renngeichen fir fie modgen folgende Unterſchiede dienen: 
S. 3, 8.13 (= Bd. VIII, 6. 3, B. 10 in dieſer Ausgabe) einige ana einige 
von b 6. 3, 19 (= VIII, 3, 14) es Herrn a e8 bem Herrn bb G. 8, 
11 (= VIII, 5, 14) gemacht a gemadt bat. b GS. 16, 10 (= VIII, 8, 20) 
Doh ih muß a Fh muß b. Da überdies mande Exemplare ber ver- 
ſchiedenen Xeile ber ,,Literaturbriefe” nicht einheitlid) gufammengefept find, 
fonbern etwa ben Titel ber erften Uusgabe vor Tegten der gweiten haben, 
ja felbft aus Bogen der erften und gweiten Ausgabe gemiſcht find, lohnt es 
fic) vielleicht, einige befonbdere Kennzeichen des erſten Druces angufiihren: 
6. 11, 8. 20 (= VIII, 6, A) ich gu gefallen 6. 18, 16 (= VII, 9, 21) 
BVergliden 6. 256, 20-21 (= VIN, 12, 20) Blutburdftrdmeten 6. 39, 
8 (= VIII, 16, 26) Horogifhen 6.39, 9 (= VIL, 16, 27) Geift? 6. 57, 
2 (= VII, 24, 16) obnitreitig S. 67, 18 (= VIII, 28, 30) nur bier 
S. 89, 21—22 (= VIII, 38, 16) Berwunderung; 6. 108, 17 (= VIII, 
441,27) Gebeimniffen ©. 116, 8 und 11 (= VIII, 48, 7 und 9) Enfy- 
tlopadbie 6. 189, 1 (= VIII, 64, 29) fehen 6. 203, 10 (= VIII, 
61, 12) recht{daffenften Bon Leffing ftammt im erften Teil :] 
6. 3—4 Ginleitung. [Untergeidnet: 0.) 
5. I. Den 4. Jenner 1769. 
©. 5—7 Erfter Brief. [Untergeichnet: FU. Allgemeine Betradtun- 
gen.) 
8—12 Zweyter Brief. Unterzeichnet: FI. Popes Werke, über⸗ 
fept (von J. J. Dufd).] 
13—16 Dritter Grief. Unterzeichnet: FI. Gays Fabeln, Aber- 
fegt von J. F. v. Paltheu.) 
17. II. Den 11. Yenner. 1769. 
©. 17—24 Wierter Brief. [Unterzeichnet: FU. Bolingbrofes Briefe 
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iiber das Stubdium unb ben Gebrauch ber Geſchichte, iber- 
fet bon C. G. Bergmann.) 

6. 24-28 Fuünfter Brief. (Untergeichnet: FI. J. F. v. Palthen, 

Verſuche gu vergniigen.) 
S. 33. Ill. Den 18. Fenner 1759. 
6. 33-38 Giebender Grief. Unterzeichnet: FO. C. M. Wieland, 
Sammlung einiger proſaiſchen Schriften. 
38—44 Achter Grief. Unterzeichnet: FI. Fortſetzung.) 
44—48 Neunter Grief. [Untergeichnet: FM. Fortiepung.| 
49. IV. Den 25. Jenner 1759. 

GS. 49-55 Zehnter Grief. [Unterzeichnet: FI. Fortfegung.| 
56-61 Gilfter Brief. Unterzeichnet: FM. Fortſetzung. 
62—64 Swdlfter Brief. (Untergeichnet: FM. Fortſetzung. 

65. V. Den 1. Februar 1769. 
S. 65-73 Dreyzehnter Brief. Unterzeichnet: FM. Fortiepung.} 
73-80 BWiergehnter Brief. Unterzeichnet: Fl. Fortfepung. H. 
Wafer, Moraliſche Beobadjtungen und Urtheile.] 
81. VI. Den 8. Februar 1759. 
S. Si—91 Funfgehuter Grief. Unterzeichnet: FO. (J. W. L SGleim) 
Un bie Mufe.} 

92--98 Secdhsehuter Brief. Unterzeichnet: FM. J. C. Gottſched, 
Nothiger Vorrath zur Geſchichte ber deutſchen dramatijden 
Dichtlkunſt.)] 

v7. VIL. Den 16. Februar 1759. 
S. 97-107 Giebsehnter Brief. Unterzeichnet: FU. Gottſcheds BWe- 
mibungen um bas deutſch Theater. Auftritt aus (Leffings) 
Doctor Fauft.] 

107—112 Achtzehnter Brief. Unterzeichnet: FI. F. G. Klopitod, 
Der Meffias.] 

113. VIII. Den 22. Februar 1759. 

G.113—116 Beſchluß des achtgehnten Briefes. 

117—128 RNeungehnter Brief. Unterzeichnet: FU. Fortfepung | 

177. XIL Den 22, Marg. 1759. 
©. 186—192 Dreyßigſter Brief. Unterzeichnet: FM. Berachja Ha- 
nafdan, Fabeln (iiberfegt von M. Mendelsſohn).) 
193. XIII. Den 29. Marg. 1759. 

S.193—198 Beſchluß des dreyßigſten Briefes. 

199-204 Nachricht. Nicht unterzeichnet. C. G. Bergmann, 
Schreiben an den Verfaſſer der Briefe bie neueſte Litteratur 
betreffend. 

Philotas. | Ein Trauerspiel. | Personen. | Ariddus, König. | Strato, Feldherr 
des Aridius. | Philotas, gefangen. | Parmenio, Soldat. | Die Scene, ein 
Zelt in dem Lager des | Aridius, | [Wignette| Berlin, | bey Christian 


1759. 383 


Friedrich Voss 1759. [64 Seiten flein 8°; ſchöner Drud mit einer latei- 
nifder Schrift auf Biittenpapier. Ym März 1759 anonym erfdienen; vgl. 
Leffings Brief an Gleim vom 18. März 1759.) 
S. 1 (Titel; Ruckſeite leer.) 
8—64 [bas Trauerſpiel.) 


Prenufjifde | Kriegslieder | im ben | Feldgiigen 1756 und 1757 | von | 
einem Grenadier. | [Vignette] Mit Melodicen. | Berlin, | ben Chriftian Fried- 
rid Voß. [7 Blatter, 134 Seiten, 1 Blatt, 52 Seiten 16°, nebſt Titelfupfer 
von J. BW. Meil und 8 Notenbeilagen; in Format, Drudjdrift, Einteilung und 
allem YWuferliden mit der Musgabe von 1758 iibereinftimmend (vgl. oben 
S. 378), aud) ohne Jahrszahl wie diefe, bod) nad dem Meßverzeichnis zur 
Oftermefje 1759 erſchienen; vgl. aud) Leffings Brief an Gleim vom 18. Mar; 
1759. Das Titelbild ftellt dasfelbe bar wie bas von 1758, ftimmt mit 
dieſem in ber Unterjdrift und auch in vielen Eingelheiten Aberein, beruht aber 
auf einer neuen Zeichnung: der Sanger blidt jept nad links; im Hinter- 
grunb geht bie Gonne auf. Men beigeffigt find die letzten 52 Seiten mit 
bejondirem Titel: , Der Grenadier | an bie | Kriegesmuje | nad) bem | Siege 
bey Sorndorf | ben 25 Muguft 1758. | (Bignette) 1759." Leffings Name ift 
aud) in diefem RNeudrud nirgends genannt. Als Kennzeichen ber Wusgabe 
von 1758 und 1759 mögen folgende Unterjdiede dienen: Titelblatt, 8. 7 
(= Bd. Vil, S. 117, 3. 4 in diefer Musgabe) Melodien. 1758 Melodieen. 
1759 Blatt 4, Borbderfeite, 8. 16 (= VII, 118, 27) niedigern 1758 nid- 
rigern 1759 Blatt 7, Vorderſeite, B. 4 (= VII, 120, 7) in allen 1758 
in allem 1759 6. 17, 3. 8 ſahn: 1758 ſahn; 1759 S. 31, 3 wider 
1758 wieder 1759 S. 16, 3 ging 1758 gieng 1759 S. 77, 4 Steht! 
1758 Stoöht! 1759 S. 108, 3 daß er bed Menſchenbluts, 1758 bas er 
bes Menfdenbluths, 1759.) 


Briefe | die | Renefte Litteratur | betreffend. | [Vignette wie bei Teil 1; vgl. 
oben ©. 380] Ilter Theil. | Berlin 1759. | Bey Friedrid) Nicolai. (8°, 
2 Blatter Titel und Ynhalt, S. 207—412; bod fehlen GS. 399 und 400. 
Das Titelblatt ijt geftoden wie bei Teil 1; doc fehlt bie Namensunter- 
ſchrift Kaukes. S. 207 wiederholt ben Titel: ,, Briefe, | die nenefte Litteratur 
betreffend. | Bwenter Theil.” Yn derjelben Schreibung tragen ifn (bod ohne 
Zweyler Theil.“) die eingeluen Stiide (XIV bis XXVI), die, durchſchnittlich 
einen Bogen ftarf, vom 5. Upril bis gum 29. Juni 1769 erfdienen. ls 
Kennzeichen des erſten Drudes ded zweiten Teil’ feien angeführt: S. 209, 
3. 9 (= Bd. VIII, S. 63, 8. 9 in diefer Ausgabe) unferm Lefer S. 209, 
15 (= VIII, 63, 13) bittten S. 213, 7 (= VIII, 65, 21) bie vierte 
©. 223, 17 (= VIII, 69, 28) weihet S. 232, 24 (= VIII, 73, 14) 
Nod) den G. 242, 11 (= VIII, 76, 7) aufgefagt meim S. 270, 6 
(= VII, 247, 20) gerreiben. S. 288, 19 (= VIII, 80, 15) eden 6. 303, 
14 (= VIII, 86, 27) durch fie S. 322, 20 (= VIII, 94, 28) bevore, 


384 verjeichnis der Pruche von Leſſings Sdiriften. 


©. 322, 20 (= VIII, 94, 29) comees 6. 339, 10 (=: VIII, 102, 5) 
iibergeblieben. 6. 377, 1 (= VIII, 109, 2) ihm Schipfer ©. 386, 
17—18 (VIII, 113, 4) angenommeuen S. 407, 1 (= VIII, 120, 24) 
Groffem Von Leffing flammt:] 
S. 209-210 (nicht paginiert) Vorbericht. (Nidt unterzeichnet. (J.J. Duſch, 
Verteidbigung gegen bie ,,Literaturbriefe”.)] 
211. XIV. Den 5. April. 1759. 
©, 211—222 Ein unb dreyßigſter Grief. Unterzeichnet: FM. (J. J. 
Steinbriidel) Drei Oden Pindars Aberfept. } 
223. XV. Den 12. April. 1759. 
S. 223-227 Beſchluß des ein und dreyßigſten GBriefes. 
227—235 Zwey und dreyßigſter Brief. [Untergeidnet: Fl. 
(H. BW. v. Gerftenberg) Tandeleyer.) 
239. XVI. Den 19. April. 1759. 
S. 239—244. Drey und dreyßigſter Brief. Unterzeichnet: Fll. 
Fortſetzung. Zwei litauiſche Dainos.] 
266. XVII. Den 26. April. 1769. 
S. 260—270 Sechs und dreyßigſter Grief. Unterzeichnet: L. An— 
kündigung ber neuen Ausgabe F. v. Logaus. 
287. XIX. Den 10. May. 1759. 
6. 287—301 Neun und dreyßigſter Brief. Unterzeichnet: E. 
S. Grynäus, Vier anserlefene Meifterftiice fo vieler eng- 
lifchen Dichter, überſetzt. 
303, XX. Den 17. May. 1759. 
S. 803—317 Wiergighter Brief. Unterzeichnet: E. (€. Ch. v. Kleift) 
Ciffibes und Paces, Geburtslied und Hymne.) 
319. XXI. Den 24. Mtay, 1759. 
6. 319—334 Ein und viergigfter Brief. (Untergeidnet: G. J. J. 
Duſch, Sdhilderungen aus dem Reiche ber Natur und der Sit- 
tenlebre.] 
335. XXII. Den 31. May. 1759. 
S. 335—349 Fortſetzung bes ein und viergigften Briefes. 
367. XXIV. Den 14 Qunius. 1759. 
S. 371—382 Beſchluß des 41 ften Briefes. 
383, XXV. Den 21 Junius. 1759. 
S. 383—398 Drey und viergigfter Brief. (Nicht unterzeichnet. F. v. 
Logau, Siungedidte, herausgegeben von C. W. Ramler und 
G. E. Leffing.] 
401. XXVI. Den 29. Junius. 1759. 
S. 401—412 Wier und viergigfter Brief. Nicht untergeichuet. 
Fortſetzung.) 
Hiſtoriſch-Kritiſche Beyträge | sur | Aufnahme ber Muſik 
pon | Friebrid Wilhelm Marpurg. | IV. Band. | BViertes Stüd. 


1759, 385 


[Wignette] Berlin, | Verlegts Gottlieb Muguft Lange. | 1759. (8°, 1 Blatt und 
S. 289—392, } 
©. 387—356 Fortſehung ber Abhandlung bes du Bos. [= Theatraliſche 
Bibliothet, Stid III, S. 150—171.] 
Sechſtes Stück. Ebenda 1759. 1 Blatt, S. 487—564 und 8 Blatter Bücher⸗ 
angeigen und Regifter.] 
©. 498-558 Fortfepung der Abhandlung bes bu Bos. [= Theatraliſche 
Bibliothet, Stid III, S. 171—2365.] 


Friedrichs von Logan | Sinngedidte. | Bwdlf Bilder. | Mit Wumerfungen über 
bie Spradje bes Dichters | herausgegeben | von | C. W. Ramer und G. 
E. Leffing. | [Bignette, unterzeichnet: J. W. Meil fecit.) Mit allergnd- 
bigften Privilegien. | Leipgig 1759. | Yn ber Weidmannifden Buchhandlung. 
[XIV und 414 Seiten, 12 Blatter und 104 Seiten 8° nebſt einem Titel 
tupfer, untergeichnet: J. W. M. (= Meil). Im Mai 1759 erfchienen; val. 
Leffings Brief an Gleim vom 12. Mai 1759.] 

©. I (Xitel; Radfeite {cer.] 
III-XIV BVorrede. [Untergeichnet: Die Herausgeber. } 
1—376 Ginngedicdte. [Erſtes bid Zwölftes Buc] 
377—414 Bugabe. 

Blatt 1-12 Regifter der Sinngedicte. 

S. 1—103 Worterbuch. 
S. 3-16 Borberidt von der Sprache des Logan. 

17—103 [bas Worterbuch felbjt.] 

104 Drudfebler. 


Briefe | die | Nenefte Litteratur | betreffend. | [Wignette im Wefentliden wie 
bei Teil 1; vgl. oben S. 380.] Illter Theil. | Berlin, 1759. | Bey Friedrich 
Nicolai. [2 Blatter Titel und Inhalt, 204 Seiten 8°; das Titelblatt ge- 
ſtochen mit reider, bod anderer Ranbdvergierung als bei Teil I und II 
(latterranfen mit zwei nadten Genien in ben unteren Eden), barunter die 
Worte „F Kauke inv. et delin:*. ©. 1 wiederholt ben Titel: Briefe, | 
die neuefte Litteratur betreffend. | Dritter Theil.” Yn derfelben Schreibung 
tragen ifn (bod ohne „Dritter Theil.") bie einzelnen Stücke, 13 im gangen, 
die, burdfdnittlidg einen Bogen ftarf, vom 5. Juli bis gum 29. September 
1759 erfdienen. Won diefem dritten Teil gibt es aber nod einen zweiten 
Drud mit gleider Seitengahl und bemfelben Wortlaut des Titels (nur 
„Briefe,“ und bey”); doch ift hier ber Titel gedrudt mie bei den fpdteren 
Teilen ber ,,Literaturbriefe” (von Teil XII an), und bie Randvergierung 
feblt. Die Jahrszahl lautet and hier 1759; dod ift dieſer Drud erft 
zwiſchen ber zweiten Auflage des gweiten und ber des vierten Teils Ende 
1761 ober wahrſcheinlich Anfangs 1762 erſchienen. Wis Renngeidhen der 
beiden Drude (hier mit a und b begeichnet, mögen folgende Unterſchiede 
bienen: S. 56, 8. 12 (= Bd. VIII, S. 123, B. 26 in diefer Musgabe) 

Lelfing, famtliche Schriften. XXII. 25 
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beſoudres a bejonderes b G6. 58, 21 (= VIII, 124, 30) werden. a wird. b 
S. 66, 2 (= VIII, 127, 16) rechtſchafner a rechtſchaffener b 
6. 86,18 (= VIII, 136, 4) unfre a unfere b 6. 98, 1 (= VIII, 140, 5) 
betauert. a betaurct. b 6. 119, 8 (= VIII, 148, 20) ſchienen, a ſchiene, b 
S. 141, 8 (= VIII, 157, 20) cin a einen b G. 159, 15 (= VIII, 164, 
25) ob aud) Era ob er aud b = Bon Leffing ſtammt:) 
6. 49. IV. Den 26. Qulins. 1759. 
S. 53—64 Acht und vicrgigfter Brief. Unterzeichnet: G. J. A. 
Cramer, Der nordiſche Aufſeher.] 
65. V. Dkr 2. Auguſt. 1759. 
S. 65—80 Neun und vierzigſter Brief. [Unterzeidnet: G. Fortſetzung.) 
81. VI. Den 9 Auguſt. 1759. 
S. 81—96 Funfzigſter Bricf. Unterzeichnet: G. Fortiegung.] 
97. VII. Den 16 Muguft. 175%. 
S. Y7—110 Ein und funfzigfter Brief. Unterzeichnet E. Fortfegung. | 
113. VIIL Den 23 Wnguft. 1769. 
S. 113-128 3wey und funfgigfter Brief. Unterzeichnet: G. G. Ch. 
Gebauer, Portugiſiſche Geſchichte 
129. IX. Dew 30 Anguſt. 1759. 
S. 129—143 Beſchluß ded 52jten Briefes 
145. X. Den 7 September. 1759. 
S. 145—160 Drey und funfgighter Brief Unterzeichnet: G. Fort- 
jepung | 
tiſche Bricje | aber dic | Tonkunſt, | mit Meinen | Clavieritiiden und 
Singoden | begleitet, | von | ciner mufifalifden Geſellſchaft in Berlin. | Vig— 
nette] Erfter Theil. | Berlin, bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, privil. 
Buchdrucker. 1759. (1 Titelblatt, 126 Seiten 4°, dazu 18 Blatter Notentafelu. 
Der erfte Teil befteht ebenfo wie jeder der drei folgenden ans 16 Stücken, 
bie durchſchnittlich 8 Seiten ftart find und wöcheutlich unter dem beſonderen 
Xitel „Kritiſche Briefe fiber die Tonfunft. J. (11. u.f. w.) Brief“ vom 23. 
Suni bis gum 6. Oftober 1759 erfchienen. Nach bem G4. Sti (vom 6. 
Ceptember 1760) wurden die vier Teile zuſammengefaßt und mit einem 
gemeinſamen Titel verfehen: „Kritiſche Briefe | fiber die | Tonfunft, | mit 
Heinen | Clavicrftiiden und Gingoden | begleitet | vow | einer muſilaliſchen 
Geſellſchaft in Berlin. | 1. Band | beftehend ans vier Theilen. | Berlin, | bey 
Friedrich Wilhelm Birnſtiel, privilegirtem Buchdrucker. 1760." (4°, 4 Blatter 
Haupttitel und Inhalt, 506 Seiten, dazu 4 Titelblatter fir die eingelnen 
Teile, 8 Blatter Regifter und Drudfehler und 49 Blatter Notentafelw). 
Der ungenannte Herausgeber war Friedrich Wilhelm Marpurg.] 
S. 11O—111 (NIV. Brief. Berlin den 22. September 1759.) Das anf- 
gehobne Gebot vom Herrn Leßing, componirt vom Herrn Nichelmann. 


Bricfe | dic | Neucite Litteratur | betreffeud. | [Vignette wie bei Teil IIT; vel. 
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oben 6. 885] [lll ter Theil. | Berlin 1759. | Bey Friedrid) Nicolai. (8°, 
2 Blatter Titel und Gnhalt, S. 205-408; bas Titelblatt geſtochen wie bei 
Teil IIL; dod fehit bie Namensunterſchrift Kaukes. GS. 205 wicberholt ben 
Xitel: ,, Briefe, | die neuefte Litteratur betreffend. | Vierter Theil.” Jn der- 
felben Gchreibung tragen ihn (bod ohne ‚Vierter Theil.”) bie eingelnen 
Stiide, 13 im gangen, bie, burchidnittlid einen Bogen fark, vom 4. Ottober 
bis gum 27. Degember 1759 erſchienen. Als Kennzeichen des erften Druckes 
des vierten Teils feien angefiihrt: S. 218, 8. 2 Einridtungen, S. 225, 
5 Der getwifjenhafte Profeſſor ©. 245, 4 und 249, 4 (= Bb. VIII, 
S. 167, 8. 26 und VIII, 169, 25 in biefer Wusgabe) edeln 6. 252, 
13-17 (Werbefferung der beiben Drudjehler auf S. 218 und 225) 6. 253, 
8 (= VIII, 171, 18) fdbne3 ans wohl 6. 263, 13 (= VIII, 176, 20) 
anbere S. 276, 18 (= VIII, 181, 32) ftehet (ohne Romma) GS. 330, 
22 (= VIII, 187, 1) diejem Worten S. 342, 4—5 (= VIII, 192, 1) Er 
gefet gehet S. 361 (ift die Seitengahl verdrudt:) 351 6. 395, 13 
Taperfeit Von Leffing ftammt:] 
©. 237. If. Den 18. October. 1769. 
©. 242—252 Drey und fedhgighter Brief. Unterzeichnet: G. C. M. 
Wieland, Lady Johanna Gray.) 
253. IV. Den 25. October. 1759. 
S. 253-256 Beſchluß bed brey und ſechzigſten Briefes. 
256—268 Bier und ſechzigſter Brief. Unterzeichnet: G. Fort 
jepung.} 
269. V. Den 2. November. 1759. 
S. 269 —284 Fiinf und fechgighter Grief. Unterzeichnet: O. J. M. 
Heinge, Unmerfungen fiber Gottſcheds deutſche Spracdlehre.| 
317. VIII. Den 23, November. 1749. 
S. 827—332 Siebengigiter Brief. (Untergeidnet: G. G. E. Leſſing, 
gabeln.] 
333. IX. Den 29. November. 1759. 
S. 333—348 Beſchluß bes fiebengighten Briefes. 
349. X. Den 6. December. 1759. 
S. 349—364 Ein und fiebengigfter Brief. [Untergeichnet: G. (J. 
2. Uhl) Sylloge nova Epistolarum varii argumenti.| 
Gotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Drey Bilder. | Nebft Abhandlungen mit 
diefer Didtungsart | verwandten Ynhalts. | (Vignette, untergeichnet: J. W. M. 
(= Meil)} Berlin, | bey Chriftian Friedrid) Voß 1759. [1 Blatt, XII und 260 
Seiten 8°, nebft einem Titeltupfer, unterzeichnet J. W. Meil. Die beiden 
letzten Seitengahlen find vertauſcht, fo daß 250 auf ber vorlegten, 249 anf 
ber letzien Seite fteht. Das Buch, bereits gu Oftern 1759 im Meßverzeichnis 
angefinbigt, erfdjien zur Micjaelismeffe 1759; vgl. Leffings Brief an Gleim 
pom 23. Oftober 1759. Es gibt davon aber noch einen zweiten Drud mit 
demſelben Titel (nur fehlt die Unterfdrift unter der Vignette und unter dem 
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Titelbild) und dem gleiden Umfang; die zwei letzten Seitenzahlen find bier 
jedoch nidt verwechſelt. Auch dieſe Ausgabe trigt bie Jahrszahl 1759, er- 
ſchien in Wirklichkeit aber erft 1760. Als Kennzeichen ber beiben, hier mit 
a und b begeidneten Drude mögen noch folgenbde Unterfdiede bienen: S. 9, 
8. 10 (= Bd. I, S. 197, B. 22 im biefer Ausgabe) breitere a breite b 
GS. 16, 12 (= I, 200, 2) trocene a trodne b 6. 53, 8 (= I, 212, 17) 
gefeget, a gefegnet, b S. 104, 10 (= I, 228, 10) ward a war b 
S. 122, 12 (= VII, 422, 28) Nunmehr a Runmehro b S. 152, 9 
(= VII, 437, 17) fia fie b ©. 179, 4 (= VII, 449, 19) veminbdert a 
vermindert b 6. 188, 18 (= VII, 454, 3) Uffe, a Affen, b S. 200, 
1 (= VII, 459, 8) Natur a Naturen b S. 233, 20 (= VII, 475, 24) 
erdrten a erdrtern b S. 235, 11 (= VII, 476, 18) fabulus a fabu- 
las b.] 
Blatt 1 [Litel; Riidjeite leer. | 
©. I—XII Borrede. 
1—34 Fabeln. Erſtes Bud. [I—XXX.] 
35—72 Fabeln. Zweytes Bud. [1—XXX.] 
73—110 Fabeln. Drittes Bud. [[—XXX.] 
111—240 Wbhandlungen. 
S. 113—172. I. Bon bem Wefen ber Fabel. 
173—190. II. Bon dem Gebraude der Thiere in ber Fabel. 
191—215, III. Bon ber Cintheilung der Fabeln. 
216—232. IV. Bon dem Bortrage ber Fabeln. 
233—240. V. Bon einem befondern Nugen dee Fabeln in den 
Sdulen. 
241—250 Inhalt. 


Berlinifdhe | Oden und Lieder. | Bueyter Theil. | [Vignette] Leip. 


gig, | Drudts und verlegts Johann Gottlieéh Ymmanuel Breitfopf. | 1759. 
[U Blatt Titel und Ynbhalt, 46 Seiten Querfolio, anonym von Friedrid 
Wilhelm Marpurg herausgegeben.) 
S. 7 Der alte und der junge Wein [in Muſik geſetzt von K. H. GraunJ. 
30 Phyllis lobt ben Wein [in Mufif gefegt von F. W. Marpurg). 


1760. 


Kritiſche Briefe | Aber die | Tonkunſt, | mit Meinen | Clavierftiiden und 


Singobden | begleitet, | von | einer mufifalifdhen Gefelidaft in Berlin. | (Rig- 
nette] Zweyter Theil. | Berlin, bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, privil. 
Buchdrucker. 1760. (4°, 1 Titelblatt, S. 127—254 und 11 Blatter RNoten- 
tafeln; im gangen 16 Stücke gu je 8 Seiten, die vom 13. Oftober 1759 bis 
jum 26. Januar 1760 erjdienen. Bgl. oben GS. 386 bie Bemerfungen gu 
Teil I.) 


1759 —1760. 389 


©. 134 (XVII. Brief. Berlin den 13. October 1759.) Der Reid, vom 
Herrn Lehing, componirt vom Herrn Nichelmann. [— Die Küſſe; 
vgl. Bb. I, S. 86 in biefer Mnsgabe.] 
Dritter Theil. [Ebenda 1760. 4°, 1 Titelblatt, ©. 255—380 und 20 
Blatter Notentafeln; im gangen 16 Stiide gu durchſchnittlich 8 Seiten, die 
vom 2. Februar bis gum 17. Mai 1769 erfdienen.] 
©. 278. (XXXV. Grief. Berlin ben 16. Februar 1760.) Phyllis lobt 
ben Wein; vom Herrn Leßing, componirt vom Herrn 8. 


BWidentlider | Mufitalifder Beitvertreib. | Herbft-Quartal 1759. | 
[Buchdruderftod] Iſtes bis 13tes Stiid. | Leipgig, | brudts und verlegts 
Johann Gotilob Jmman. Breitfopf, 1760. [2 Blatter, 104 Seiten Querottav; 
im gangen 13 Stilde, bie alle Mittwode vom 24. Oftober 1759 bis gum 
16. Januar 1760 erjchienen, regelmäßig 8 Seiten ftarf; anonym berausge- 
geben von Johann Adam Hiller. Der Yuhalt ber 13 Stiide ift nod 
einmal nad 22 Nummern unterſchieden.) 

5tes Stück. Mtittwods ben 21 Novembr. 1759. 
S. 34—40 No 9, Das aufgehabene Gebot, ein Duett. (Ohne Leffings 
Namen. } 


Briefe, | bic | Einführung bes Englifdhen Gefdhmads|inSdau- 
{pielen | betreffend, | wo gugleic | anf den Siebgehenten ber Briefe, | 
bie | neue Litteratur betreffend, | geantiwortet wird. | [Bignette) Fraukfurt 
und Leipgig, | 1760. [128 Seiten 8°; ſchon gegen Ende 1759 erſchieuen; 
vou Anhängern Gottſcheds, bejonders Chriftian Gottlieb Ludwig 
und Quife Adelgunde BVictorie Gottſched, anonym verfabt. In 
bem von Frau Gottſched herrührenden Abſchnitt ift) 

S. 116-128 [bie gweite Halfte ded fiebgehuten Literaturbriefs, darin 
S. 118—127 die Scene „Fauſt und fieben Geiſter“ abgedrudt und 
mit fatirifden Anmerkungen verſehen.) 


Briefe, | die | Nenefte Litteratur | betreffend. | [Vignette im Wefentliden wie 
bei Teil 1; vgl. oben GS. 380] Vter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedrid 
Nicolai. [2 Blatter Titel und Inhalt, 206 Seiten 8°; dod) fehlen S. 193 
und 194. Das Titelblatt ift geftoden, dod) ohne Randvergierung. S. 1 
wiebderbolt den Titel: ,, Briefe, | die nenefte Litteratur hetreffend. | Fünfter 
Theil.” In derfelben Sdhreibung tragen ihn (boc) ohue „Fünfter Theil“) 
bie eingelnen Stiide, 13 im gangen, die, durchſchnittlich einen Bogen ſtark, 
vom 3. Januar big gum 27. März 1760 erfdhienen. Als Kennzeichen des 
erften Druckes ded finften Teils feien angefiihrt: S. 5, 8. 20 (= Bod. VIII, 
6. 202, 8. 31 in dieſer Ausgabe) Musleger. S. 9, 21 (— VIII, 204, 
12—13) Ginem Gabre S. 12, 22 (= VIII, 205, 24) Verftelung GS. 17, 
12 (= VIII, 208, 1) al8 ber (ohne , dap”) S. 32, 1—6 (Berbefferung des 
Druckfehlers auf S. 9) S. 90, 24 (= VIII, 219, 14) geringern G. 116, 
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11 , find fanften S. 155, 22 France, S. 185, 11 ber fish ſich um 
S. 190, 4 (= VIII, 224, 4) ber ber Verf. Bon Leffing ftammt :] 
©. 3. I. Den 3. Yannar. 1760. 
S. 3-16 Sieben und fiebengigfter Brief. Unterzeichnet: A. (2. 
J. Duſch) Nberjegung der Georgica von Birgil.] 
17. II. Den 10. Januar. 1760. 
S. 17—31 Beſchluß des fieben und ſiebenziaſten Briefes. 
81. VI. Den 7. Februar. 1760. 
S. 81—96 Cin und adhtgigiter Brief. Unterzeichnet: G. (Ch. F. 
Weise) Beytrag gum deutſchen Theater.) 
177, XII. Den 20. Marg. 1760. 
S. 190-192 Nachſchrift sum 91. Brief, unterzeichnet: G. Gott- 
ſcheds angeblide Berfafferjdaft von BVoltaires Candide.| 


Das | Theater | des | Herrn Diderot. | Aus dem Franzöſiſchen. | [Vignette] 
Frfter Theil. | Berlin. | bey Chriftian Friedrid) Bok 1760. [3 Blatter, 
371 Seiten 12°; gur Oftermeffe 1760 erfchienen. eile 2, 5 und 7 bes Titels 
find mit roter Schrift gedrudt; Leffings Name iſt nicht genannt.] 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer. 
2—3 Vorrede des Ueberfegers. 
S. 1—371 Der natürliche Sohn, oder die Proben der Tugend. Cin 
Schauſpiel in fünf Aufzügen. Nebſt ber wahren Geſchichte bes Stücke. 
S. 1 Titel; Rückſeite leer. | 
3—14 Einleitung. 
15—154 [bas Schauſpiel ſelbſt. 
155 —371 (Bemerfungen Diderots über bas Schauſpiel.) 


Das | Theater | des | Herru Diderot. | Aus dem Franzöſiſchen. | (Vignette, nicht 
biefelbe wie in Teil 1] Zweyter Theil. | Berlin. | bey Chriftian Friedrid 
Voß 1760. [Lt Blatt, 480 Seiten 12°; aur Oftermeffe 1760 erfdienen. 
Beile 2, 5 und 7 des Titels find mit roter Schrift gedrudt; Leffings Name 
ift nicht genannt. | 

Blatt 1 Titel; Ridjeite leer. 
S. 1—228 Der Hausvater. Ein Sdhaufpiel in fünf Aufzülgen. 
GS. 1 (Titel. ] 
2 (Perjonenvergeicnis. | 
3—228 (bas Schaufpiel jelbft.| 
229—480 Bon der dramatifden Didtfunft. Wn meinen Freund Herrn 
Grimm. 


Hiſtoriſch-Kritiſche Beytrage|gur| Anfnahme der Musil | von 
Friedrich Wilhelm Marpurg. | V. Band. | Erftes Stic. | (Vignette) 
Berlin, | Verlegts Gottlieb Auguft Lange. | 1760. [1 Blatt, 94 Seiten 8°; 
aur Oſtermeſſe 1760 erſchienen. Der ganze fiinfte Band befteht aus 6 Stiiden, 


1760, 391 


von denen fiinf 1760—1762 erjdjienen, bas fepte erſt 1778, und enthalt 6 
Blatter Titel und Ynhalt, 534 Sciten und 4 Blatter Regifter und Druckfehler, 

dazu 5 Notentafeln.] 
6. 45—94 Fortjepung bes bu Bos von ben theatralifden Vorſtellungen 
ber Wlten. [= Theatralifde Bibliothef, Stild II, S. 235-288.) 


Rieine Clavierftide | nebft | einigen Oben | von | verjdiedenen Ton- 
fiinfilern. | Berlin, bey Friedrid) Wilhelm Birnftiel, Königl. privilegirten Buch. 
bruder. 1760. [1 Blatt, 22 Seiten Ouerfolio; gur Oftermeffe 1760 erſchienen. 
Darin von Leffing, bod ohne Nennung feines Ramens :] 

S. 1. J. Der Reid. [= Die Kaffe; vgl. Bd. I, S. 86 in diefer Musgabe. 
Wud der Komponift wird nidt genannt.} 
2—3. If Das aufgehobene Geboth. (Yn Muſik gefegt von Sarl 
Heinrich Graun } 


Ungenehme und gartlide | Lieder, | Gu bie Mufit gefegt | von | G. F. 
Mäüllern, Hochfürſtl. Unhalt-Defjauijden Cammer-Mufico. | Defjau, | Yn 
ber Cdrnerifden Buchhandlung, 1760. [2 Blatter, 20 Seiten Cuerfolio; 
aur Oftermeffe 1760 erſchienen. Die Namen der Dichter find nicht genannt. 

S. 7 Rr. 7. Der Zweifel und die Gewifheit. [— Die Gewifhcit. | 
8 Nr. 8. Der Flohr. 
9 Rr. 9. Die Biene. 
10 Mr. 10. Die Betriibnif. 
11 Rr. 11. Die Türken. 


Briefe, | die | Nenefte Litteratur | betreffend, | [Vignette wie bei Teil V; vgl. 
oben ©. 389] Viter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedrich Nicolai. [8°, 
2 Blatter Titel und Inhalt, S. 209—412; bas Titelblatt wie in Teil V 
geftoden. S. 209 wiebderholt ben Titel: ,,Briefe, | die neueſte Litteratur 
betreffend. | Sechfter Theil.” Yn derſelben Schreibung tragen ihn (bod ohne 
„Sechſter Theil.”) die einzelnen Stile (XIV bis XXVI), dic, durchſchnittlich 
cinen Bogen ftart, vom 3. April bis gum 26. Juni 1760 erſchienen. Als 
Kennzeichen des erften Drudes des ſechſten Teils feien angefiihrt: S. 303, 
8. 4 (= Bd. VIII, 6. 232, 8. 23 in diefer Ausgabe) ben Sohu. GS. 311, 
21 (= VIII, 236, 5) Urbergengung 6. 324, 6-7 (= VIII, 241, 1) 
Un warheit S. 345, 3—4 (= VIII, 248, 24—25) ſon-ſondern mur 
S 355, 12 (= VIII, 253, 8) ans ben 6. 374, 12 (= VIII, 261, 30) 
ben Herr Bafedow 6. 376, 15 (= VIII, 262, 29) Hatte Bon Lef- 
fing ftammt:} 

S 289. XIX. Den & Mary. 1760. 

S. 289-296 Hundert und zweyter Brief. Unterzeichnet: G. J. 
Bajedow, Vergleichung der Lehren und Sdhreibart des Nor- 
diſchen Aufſehers mit den merfiwiirdigen Beſchuldigungen gegen 
dieſelben, in ben Briefe, die nenefte Litteratur betreffend.) 
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S. 297—304 Hundert und britter Brief. (Untergeichnet: G. Fortſetzung. 
©. 305. XX. Den 15. May. 1760. 
©. 305—313 Hundert und vierter Brief. [Untergeichnet: G. Fort- 
fegung.] 
313—320 Hundert und filnfter Grief. [Untergeichnet: G. HFort- 
fegung.] 
321. XXI. Den 22. May. 1760. 
©. 321—334 Hunbert und fechfter Brief. [Untergeichnet : G. Fortſetzung.) 
337. XXII. Den 29. May. 1760. 
S. 337—343 Beſchluß des 106ten Griefes. 
343—347 Hundert und fiebender Grief. Unterzeichnet: G. Fort- 
fepung.) 
347— 352 Hundert und acter Brief. Unterzeichnet: G. Fortfepung.] 
353. XXIII. Den 5. Junius. 1760. 
S. 353—368 Hundert und neunter Brief. (Untergeichnet: G. Fort- 
jepung.] 
369, XXIV. Den 12. Junius. 1760. 
6. 369-372 Hundert und gehnter Brief. (Untergeidnet: G. Fort- 
fepung.] 
373—379 Hundert und cilfter Brief. Unterzeichnet: G. Fortfepung. | 
379—884 Hunbert und awdlfter Brief. [Untergeidnet: G. Fort⸗ 
fepung.| 


Briefe, | die | Neuefte Litteratur | betreffend. | (Wignette wie bei Teil V; val. 


oben S. 389) Vilter Theil. | Berlin, 1760. | Bey Friedrid) Nicolai. [2 Blatter 
Titel und Juhalt, 204 Seiten 8°; das Litelblatt wie in Teil V geftocjen. 
S. 1 wieberbolt ben Titel: Briefe, | bie neueſte Litteratur betreffend. | 
Giebenter Theil.” Yn derfelben Schreibung tragen ihn (bod ohne ,,Siebenter 
Theil.”) die cingelnen Stiide, 13 im gangen, die, burch{dnittlid einen Bogen 
ſtark, vom 3. Suli bis gum 25. September 1760 erjdienen. Als Senn- 
zeichen des erſten Druckes des fiebenten Teils feien angefiihrt: ©. 178—182 
(find bie GSeitengahlen verdrudt:) 176, 177, 178, 179, 180 6. 180 (vere 
brudt: 178), 8.4 (= Bd. VIL, GS. 268, 8. 20 in dieſer Uusgabe) der Fa- 
beln ©. 195, 2 (= VIII, 274, 12) Blutardh: Won effing ftammt:] 
S. 177. XIL Den 18. September. 1760. 
S. 177—192 Ounbdert und fieben und zwanzigſter Brief. (Untergeich- 
net: G (J. J. Bodmer) Lekingifde unäſopiſche Fabeln.] 
193. XIII. Den 25. Septembr. 1760. 
S. 193—202 Beſchluß bes Hundert und fieben und gwangigften Briefs. 


Kriegs-| und] Sieges-Lieder | der | Preujjen| von einem | Prenfji- 


jden Grenadier. | Nebjt cinem Anhang | einiger an des | Konigs von Preuffen 
Majeltit | gerichteter | Gedichte. | Berlin, 1760. [24 Blatter 8°. Rad 
drud, gleiden Ynhalts mit der unter demſelben Titel gu Berlin 1758 er- 
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jdienenen Sammlung einſchließlich ber hier beigefiigten „Fortſetzuug der 

Rriegs- und Sieges-Lieder ber Preuſſen iiber bie Siege bey Lowofig und 

Liſſa“; vgl. oben S. 377 f. Darin, faum von Leffing (vgl. oben S. 161):} 
Blatt 8, Ruckſeite — 9, Vorderſeite. Nachſchrift an ben Lefer. 


Gotthold Ephr. Leffings | Sophotles. | Erftes Buch. | Bon dem Leben bes Did 
ter. | Berlin 1760. | bey Chriftian Friebrid) Bok. [112 Seiten 8° Bon 
bem fiir bie Herbftmeffe 1760 geplanten Buche wurden 1760 nur fieben 
Bogen gedrudt; dod) erfchienen auch fie erft 1790, von J. J. Eſchenburg 
mit Ergdugungen aus Leffings Nachlaß herausgegeben (vgl. unten gum 
Jahr 1790).] 


1761. 


Mufitalifdhes Allerley | von | verfchiedenen Tonfiinftlern. | (Vignette) 2te 
Sammlung. | Berlin, | bey Friedrid) Wilhelm Birnftiel, Königl. privile- 
gitten Buchdruder. 1761. [2°, S. 31—60. Der ganze Jahrgang der 
anonym, vielleicht unter der Beteiligung Grd. Wilh. Marpurgs herausge- 
gebenen Wochenſchrift erjdien 1760—1762 in 6 Gammlungen, jede gu 8 
Stiiden, das Stid durchſchnittlich 4 Seiten ſtark. Die zweite Sammlung 
umfaBt alfo Stid 9-16 und erfdien vom 17. Januar bid gum 7. Marg 
1761. Darin von Leffing, bod ohne Nennung feines Namens :] 

13tes Stiid. Berlin, ben 14ten Februar 1761. GS. 47 Die Ente. Come 
ponirt vom Herrn Capellmeifter Graun. 

14tes Stiid, Berlin, den 2lten Februar 1761. GS. 51 Das Erbbeben. 
Componirt vom Herrn Agricola. 

15tes Stid. Berlin, dew Wten Februar 1761. S. 55 Die Antwort. 
Componirt vom Herrn Sevfarth. 


Bibliothel | ber ſchönen | Wiffenfaften | und | ber freyen 
RKiinfte. | [Vignette] Erften Bandes zweytes Sti. | Leipsig, | ver- 
legt3 Johann Gottfried Dyd, | 1761. (8°, 2 Blatter, S. 231—434; aur Ofter- 
meffe 1761 erſchienen. Auf dem fonft gleich fautenden Titelblatt bes ſchon 1760 
verdffentlicten erjten Stücks fteht vor bem Drudort nod „Zweyte Uuflage.” 
Der ganze Band enthalt 3 Blatter Titel, Vorbericht und Inhalt bes erften 
Stids, S. 1—230, 1 Blatt BAderangeigen, 2 Blatter Titel und Inhalt des 
zweiten Stids, GS. 231—434, bagu bas Bild Friedrid) v. Hagedorns als 
Titelfupfer. Leffings Beiträge ftehen genan an denſelben Steen wie in der 
erften Wuflage (vgl. oben S. 375 f.); fein Name ift wieder nirgends genannt. | 


Briefe, | die|RNenefte Litteratur| betreffend. (Vignette) Iter Theil. | 
Berlin, 1761. | Bey Friedrid) Nicolai. [2 Blatter, 204 Seiten 8°; das 
Litelblatt geftoden wie bei Teil V der erften Auflage, auch die Vignette 
genau wie dort (vgl. oben S. 389). Die Wiederholung des Titels auf S. 1 
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nebft ber Buchhändlerbemerkung fowie die Einteilung nach Stilden, meift aud) 
nad) Seiten und Seilen ftimmt in ber erften und dieſer aweiten, al8 folde 
nidt näher bezeichneten Unflage völlig fiberein; nur bas Gejamttitelblatt fir 
alle Teile fehlt 1761. Die nene Auflage erftredt fid aud) mur anf Teil 
I bid XII ber ,Literaturbriefe”. Leffings Beitrage gum erften Teil, natürlich 
wieder ohne feinen Namen, mit denfelben Budhftaben wie 1759 untergeichuet, 
ftehen genau an ben gleiden Stellen wie bort; vgl. oben S. 380 Ff. Als Renn- 
atichen ber zweiten Auflage feien angefiifrt: S. 11, 8. 20 (= Bb. VIII, 
S. 6, 8. 27 in diefer Ausgabe) id gu Gefallen 6. 19, 18 (= VIII, 
10, 4) gufammen trngen, 6. 39, 8 (= VIII, 16, 26) Horoziſchen S. 
39, 9 (= VIII, 16, 27) Geitz? 6. 55, 7 (= VIII, 23, 25) Bortragt 
6. 68, 8 (= VII, 25, 1) alle thre S. 70, 7 (= VIII, 29, 34) Uffeteen 
6. 82, 17 (= VIII, 34, 24) „Erreitet, S. 101, 3 (= VIII, 43, 11) 
leichſten S. 114, 13 (= VIII, 47, 13) vorneblid 6. 192, 14 (= VIII, 
56, 11) Mtittleiben G6. 194, 12 (= VIII, 56, 38) hinführv) 


Briefe, | die | Renefte Litteratur| betreffend. | [Wignette] UWter 
Theil. | Berlin, 1761. | Bey Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter, S. 207—412; 
bas Titelblatt geftochen wie bei Teil V der erften Muflage, aud bie Big- 
nette genan wie dort (vgl. oben ©. 489) Die Wiederholung bes Titels anf 
S. 207 fowie die Cinteilung nad) Stilden, meift aud nad Seiten und Seilen 
ftimmt in der erſten und diefer zweiten Auflage vdllig Aberein. Leffings 
Beitrage, ebenfo wie 1759 untergeicdhnet, ftehen genau an den gleiden Stellen 
wie dort; vgl. oben S. 383 f. Als Kennzeichen der zweiten Wuflage feien 
angeführt: ©. 209, 8. 9 (= Bd. VIII, S. 63, 8. 9 in diefer Ausgabe) 
unferm Lefern S. 225, 28 (= VIII, 70, 34) Haure S. 242, 10 
(= VIII, 76, 7) aufgefagt mein S. 265 (ift bie Seitengahl verdruckt:) 
365 6. 290, 9 (= VIII, 81, 7) Gentungsart S. 309 (ijt bie Seiten- 
zahl verdbrudt:) 306 G6. 322, 26 (= VIII, 94, 81) variery 6. 339, 
10 (= VIII, 102, 5) iiberblieben. S. 377, 1 (= VII, 109, 2) ihm ber 
Sdhdpfer GS. 407, 1 (= VIII, 120, 24) Groffen} 


Hiftorifd-KRritifdhe | Bentrage | auc | Aufnahme der Mufif | von | 
Friedrich Wilhelm Marpurg. | V. Band. | Drittes Stiid. | Nebdjt 
vier Notentafeln. | [Vignette] Berlin, | Verlegts Gottlieh Auguft Lange. | 
1761. (8°, 1 Blatt, S. 185—262 und 4 Notentafeln; sur Oftermeffe 1761 
erfdienen. | 

6. 263-262 Fortſetzung ber Abhandlung bes du Bos. [— Theatralijdhe 
Vibliothet, Stid Ill, S. 288—298.| 


Auserleſene Oden | gum | Singen beym Clavier, | vom | Herrn Capellmeifter 
Graun. | [Buddruderftof] Erfte Sammlung. | Berlin, bey Arnold 
Wever. 1761. [14 Blatter Querfolio; aur Oftermeffe 1761 erſchienen; wahr⸗ 
ideinlih von Johann Friedrich Wenlel herausgegeben. Die Namen 
ber Dichter find nicht genanut.| 
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Blatt 5, Vorderſeite. V. Ode. Der alte und der junge Bein. 


ODER | mit | Melodien. | (Wiguette] Erfter Theil. | Berlin, | gedruct 
und gu finden bey Friedrich Wilhelm Birnftiel, Königl. privilegirten Buch- 
dDruder. 1761. [1 Glatt, 12 und 24 Seiten Ouerfolio; aur Oftermeffe 1761 
erjdienen; vermutlid) von Karl Wilhelm Ramler und Chriftian 
Gottfried KRraufe anonym herausgegeben. ] 

S. 3 Rr. 3. Die Faulheit. (Ohne Leffings Namen; aud der Tondichter 
ift nicht genannt. | 


Orn. Samuel Ridardfons | Verfaffers der Bamela, der Clariffa und des | 
Granbdifons | Sittenlehre| fiir | bie Yugend | in den anserlefenften | 
Aeſopiſchen Fabeln | mit bienlichen Getrachtungen yur BefSrderung | der 
Religion und der allgemeinen Menfchen|liebe vorgeftellet. | Zweyte Wuflage. | 
Mit Kupfern. | Mit Kon. Poln. und Churfürſtl. Sächſ. Privileg | Leip- 
aig, | in ber Weidbmannifden pandlung. | 1761. [4 Blatter, 368 Seiten, 
4 Blatter 8° nebft 40 Tafeln mit Kupfern; zur Michaelismeſſe 1761 er- 
ſchienen. Die Einteilung des Buches ift diefelbe wie in der erften Wuflage 
(vgl. oben S. 372); Lefjings Name ift nirgends genannt.) 


Lebens-Bejfdreibung | Undbadts- | Uebungen, | Hergens-Ge- 
fprade, | in ungebunbdener, und gebunbener Rede, | nebft | andern Poefien | 
ber | Frau Eliſabeth Rowe, | Aus dem Englifden überſetzt, | verbeffert 
und vermebrt. | Birid. | Bey Heidegger und Compagnie | 1761. [22 und 
608 Geiten 8°. Leſſings Name ift nicht genannt. Bgl. oben S. 361 die 
Ungaben fiber die erfte Muflage der Überſetzung.) 

S. 1 (Titel; Riidfeite leer.] 
3—6 Sueignungs-Sadrift. 
7—17 Vorbericht des Ueberjegers zur erften Auflage. 
18—22 Borberidt zur andern Ausgabe. 
1—102 Lebens⸗Beſchreibung der Frau Elifabeth Rowe. 

103—410 Undbadts-Uebungen bes Herzens, in Betradtung, Gebet, Lob- 
preifung und Herzens⸗Geſprächen, von ber gottfeligen und finnreicen 
rau Rowe. Auf ihre Anfuchung überſehen und herausgegeben von 
Yfaac Watts. Th. D. Nebft einem Anhang etlider Andadten von R. 
Barter und J. Watts. 

S. 105—108 [Widmung an eine Freundin der E. Rorwe.| 
109—126 Worrede von Dr. Watts. 
131—364 Gottfelige Undachts-Uebungen des Hergens. 
365—368 Inhalt ber Andadts-Uebungen. 
369 -—410 Unhang etlider Undadhten von R. Barter und J. Watts. 

411—508 Andächtige Geſpräche des Herzens mit ſich felbjt, in umge- 
bundener Rede aus ben vermifdten Werfen der Frau Rowe. 

509—548 Gottgeheiligte Herzens⸗Geſpräche in gebundener Rede aus den 
vermiſchten Werken der Frau Rowe. 
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6. 549—606 Andere Poefien der Frau Rowe, aus ihren vermifdten Werken 
607—608 Verzeichniß vorftehender Poefien der Frau Rowe. 


1762. 


Bibliothe! | ber ſchönen | Wiffenfdaften | und | ber frenen 
RKiinfte. | [Vignette] Bwenten Bandes gwentes Stiid. | Bente 
Wuflage. | Leipgig, | verlegts Johann Gottfried Dyd, | 1762. (8°, 2 Blatter, 
6. 229-440. Der gange Band enthilt 5 Blatter Titel, Vorbericht und 
Inhalt bes erften Stids (gleichfalls 1762 erjdienen), S. 1-228, 2 Blatter 
Titel und Ynhalt des aweiten Stücks, S. 229—440, dazu Klopftods Bild als 
itelfupfer. Leſſings Beitrage ftehen genau an denſelben Stellen wie in der 
erften Uuflage (vgl. oben S. 377); fein Name ift wieder nirgends genannt.) 
Dritten Bandes zweytes Stid. | Bweyte Uuflage. (Ebenda 1762; 
8°, 3 Blatter, S. 201—408. Der gange Band enthalt 3 Blatter Titel und 
Inhalt bes erften Stids, S. 1—198, 1 Blatt Bideranjeigen, 3 Blatter 
Titel und Ynhalt bes gweiten Stids, S. 201—408, bagu Gellerts Bild als 
Litelfupfer und erfdien zur Oftermeffe 1762. Leffings Beitrag fteht an ber- 
felben Stelle wie in der erften Wuflage (vgl. oben S. 377); fein Name ift 
nidt genannt.] 


Kieinigleiten | von | G E. Lehing | [Motto und Vignette genau wie bei 
ber Wusgabe von 1757; vgl. oben S. 372) Dritte Wuflage. | Stuttgart | 
bey Johann Benedict Megler | 1762. [100 Seiten, 2 Blatter 8°; zur Ofter- 
meffe 1762 erjdjienen. Wnordnung bes Inhalts genau wie 1757.) 


Hiftorifd-Rritifde | Beytrage | gur | Anfnahme ber Mufit | 
von | Friebridh Wilhelm Marpurg. | V. Band. | Viertes Stic. | 
[Wignette] Berlin, | Verlegts Gottlieh Auguſt Lange. | 1762. (8°, 1 Blatt, 
6. 263—840; gur Oftermeffe 1762 erjdienen.) 

S. 327—340 Beſchluß der Wbhandlung des du Bos, von ben theatra- 
lijden Vorftellungen ber Alten. [— Theatraliſche Bibliothel, Stid 
Ill, 6. 298-312.) 


Der| Mifogyme, | oder der | Feind des weibliden Gejdhlechts. | Cin Luft. 
fpiel | in Zwey Aufafigen, | aus den beliebter Schriften bes berfihmten | 
Herrn P. Lefings | entlehnt. | Wufgefihct in dem Kaiſerl. Königl. privile- 
girten | Theater. | [Wignette] Wien, | gu finden im dem Krauſiſchen Buch 
laden, | nachft ber faiferl. fonigl. Burg. 1762. (64 Seiten 8°; aur Oſtermeſſe 
1762 erjdienen. Wermutlid) von Friedrid) Wilhelm Weisfern bearbeitet. 
Mit dem gleiden Titel (nur „Der Myfogine,”) und derfelben Jahrszahl 
wieder ausgegeben als ſechzehntes Sti in: „Neue | Sammlung | don | 
Schaufpielen | welche auf der | Kaijerlid) Königlichen privil. | deutiden Schau⸗ 
biihne gu Wien | aujfgefihret werden. | Vierter Band. | Wien, | Zu finden 
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in bem Kraußiſchen Buchladen, nachft | ber Kaiſerl. Rdnigl Burg. | 1764." 
Ferner aufgenommen in: Deutide Schaubiipne. | Wien (ohne Ungabe des 
Jahres). Band 4.] 


Oden| mit Melodien| vom | Herren Carl BHilipp Emanuel Bad. | 
Berlin, | bey Arnold Wever, | gedrudt bey Johann Gottlob YJmmanuel 
Breitfopf in Leipgig, | 1762. [IV, 28 Seiten Querquarto; gur Oftermeffe 
1762 erjdienen. Die Namen ber Dichter find nicht genannt.] 

S. 14 Rr. 9. Die Biene. 
18 Nr. 13. Die Milffe. (Bd. 1, S. 62 f, im dieſer Wusgabe.] 
19 Nr. 14. Die märkiſche Helene. [— Lied 1748; vgl. Bd. I, S. 128 f. 
in dieſer Unsgabe.] 


Ginge und Spieloben | vor Muſilaliſche Freunde | componirt, | von | Jo- 
bann Chriftoph Shmigel, | Hauptorganiften gu Lineburg. | [Vignette] 
Leipzig, | gedbrudt bey Johann Gottlob Ymmanuel Breitfopf, | 1762. [4 
Blatter, 40 Seiten 2°; wohl im Friibling 1762 erfdienen (bie Widmung ift 
vom 6. februar 1762 batiert). Leffings Name ijt nur im Ynbaltsvergeidh- 
nis genannt.] 

S. 1 Erſtes Lied. An bie Liebe. [Duett.] 
9 Achtes Lied. Der Sonderling. 
37 Neun unb zwanzigſtes Lied. Die Sparfamteit. 


ODEN UND LIEDER | MIT MELODIEN, | NEBST EINER 
CANTATE:| DER PODAGRIST.|IN DIE MVSIC GESETZT | 
VON | FRIEDRICH GOTTLOB FLEISCHER. | I. 
THEIL. | ZWEYTE AUFLAGE. | |®uddruderftod] BRAUN- 
SCHWEIG und HILDESHEIM, 1762. | VERLEGT VON SEEL. 
LUD. SCHROEDERS ERBEN. | Gedruckt su Leipsig bey Joh. Gotti. 
Imman. Breitkopf. (2 Blatter, 32 Seiten Querfolio. Leffings Lieder ftehen 
an benfelben Stellen wie 1756; vgl. oben S. 371.] 


Briefe, | die | Neuefte Litteratur | betreffend. | (Vignette wie bei bem Geſamt⸗ 
titelblatt vor Teil 1; vgl. oben S. 381] X(Vter Theil. | Berlin, 1762. | bey 
Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter Titel und Ynhalt, ©. 183—870; bas 
Litelblatt gebrudt. S. 183 wmiebderholt ben Titel: ,,Briefe, | bie nenefte 
Litteratur betreffend. | Viergehnter Theil.” Yu derfelben Schreibung tragen 
ibn (bod) ohne ,Viergehuter Theil.“) die einzelnen Stade, 12 im gangen, 
bie, burdidnittlid einen Bogen ftarf, vom 8. Upril bis gum 24. Juni 1762 
erjdienen. Bon Leffing ftammt :] 

GS. 263. VI. Den 13. Mai. 1762, 
6. 271—273 [Einjdhiebjel von G. in den 233. Brief. (K. W. Ramler) 
M. G. Lichtwers auserleſene verbefjerte Fabeln und Erzählungen.) 


Die Belt, | Eine | Wochenfdjrift. | Et je serai le seul qui ne pourrai rien dire? | 
On sera ridicule, & je n'oserai rire? | Boileau. | (Bignette] Des erften 
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Jahrgangs erfter Band. | Wien, | gedrudt und verlegt | bey Georg 
Ludwig Sauls, Univerſitäts buchdruckern in ber Römerſtraße. 1762. [34 
Etiide; im gangen 2 Blatter und 296 Geiten 8°; herausgegeben von 
Chriftian Gottlob Rlemm.] 

Ein und breyfigftes Stiid. S. 263 Bens und bas Schaf. [Lefjings 

Name im Nadwort gu ber Fabel und im Inhaltsverzeichnis genannt.) 

Des erften Fahrgangs gweynter Band. (Ebenda 1762. Stück 35 
— 70; im gangen 1 Glatt und 288 Geiten 8°.) 

Vierzigſtes Stiid. S. 47—48 Der Rabe und der Fuchs. 

inf und viergigftes Stiid. S. 87 Der Fuchs und ber Storm. 

Gin und funfzigſtes Stuck. S. 137—138 Die Furien. 

Drey und funfgightes Stück. S. 154 Der Mann und ber Hund. 


Gotthold Ephraim Lefjings | Fabeln. Drey Bücher. | [Vignette] Wien, | gedrudt 


Bri 


Bri 


und verlegt | bey Georg Ludwig Schulz, Univerſitäts buchdruckern in der 
Röomerſtraße. | 1762. [62 Seiten 8°; ohne Leffings Vorrede und Abhand⸗ 
{unger fiber bie Fabel.) 


efe, | bie | Nenefte Litteratur | betreffend. | [Vignette wie bei dem 
Gejamttitelblatt vor Teil 1; vgl. oben GS. 381] IIIIter Theil. | Berlin, 
1762. | bey Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter, S. 205—408; aur Michaclis- 
meffe 1762 erfdienen. Das Titelblatt ift gedrudt. Die Wiederholung bes 
Litels anf S. 205 fowie die Einteilung nad Stiiden, meift and nach Seiten 
unb Seilen ftimmt in ber erften und dieſer zweiten Auflage völlig fiberein. 
Leffings Beitrage, ebenfo wie 1759 unterzeichnet, ftehen genan an ben 
gleiden Stellen wie dort; val. oben ©. 387. Als Renngeichen ber gweiten 
Auflage feien angeführt: S. 218, 8. 2 Erridtungen, 6. 245, 4 (= Bd. 
VIII, GS. 167, 8. 26 im biefer Ausgabe) edfen ©. 252 (hinter 8. 12 
fteht feine Berbefferung von Druckfehlern) GS. 263, 13 (= VIII, 176, 20) 
anberen S. 282, 1 (= VIII, 184, 7) bas? S. 830, 20 (= VIII, 
186, 84) erfoberte, GS. 339, 20—21 (= VIII, 190, 33) Eigenſchaſten 
S. 349, 17 (= VIII, 194, 11) guclicher, 


efe, | Die | Nenuefte Qitteratur | betreffenbd. | (Vignette wie bei dem 
Gejamttitelblatt vor Teil I; vgl. oben S. 381] Vter Theil. | Berlin, 1762. | 
bey Friedrich Nicolai. [2 Blatter, 206 Seiten 8°, bod fehlen S. 193 und 
194; gur Michacligmeffe 1762 erfdicnen. Das Titelblatt ift gedrudt. Es 
gibt bavon aber nod einen zweiten Drud, ber in Wirklichkeit viel fpater, 
wohl erft nad 1779, erjdjienen ift und bie britte Auflage des fünften Teils 
barftellt (hier mit b, bie echte zweite Auflage bagegen mit a begeidnet). 
Bon a unterfdeidet fic b zunächſt dadurd, dah es im Titel vor „Vter Theil” 
einen einfachen Strid quer fiber bie Seite, a einen Doppelſtrich aufweiſt. 
Ym Umfang find a unb b gleid); bod find bic Seiten in b mehrfach anders 
umgebrodjen, bie Zeilen anders abgeteilt als in a. Qn der BWiederholung 
bes Titels auf S. 1 uno in ber Gliederung nad Stiiden ftimmen a und b 
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(a meiſtens aud) in ber Einteilung nad Seiten und Seilen) mit der erften 
Ausgabe fiberein. Leffings Beitrage, ebenfo wie 1760 untergeidnet, ftehen 
genau an ben gleiden Stellen wie bort; vgl. oben S. 389 f. Als Renngeiden 
fic a und b feien angeführt: ©. 5, 8. 20 (= Bd. vill, 6. 202, 8. 31 
in dieſer Wusgabe) Ansleger. a Wuslleger. b (8. 20—21) 6. 9, 21 
(= VIII, 204, 12—13) Einem Herbfte a CEinem | Herbfte b (4. 19—20) 
S. 17, 12 (= VIII, 208, 1) al8 daß der a als | Dag der b (8. 12—13) 
S. 21, 11 (= VIII, 209, 33) unebene a unepne b 6. 92, 13 (= VIII, 
220, 2) vor a filr b (8. 1) S. 188, 6 (= VIII, 223, 18) die Herrn a 
bie Herren b (S. 187, 23),] 


Briefe, | bie | Nenefte Litteratnr | betreffend. | [Vignette wie bei bem 
Gefamttitelblatt vor Teil I; vgl. oben S. 381] VIter Theil. | Berlin, 
1762. | bey Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter, S. 209—412; aur Michaelis. 
meffe 1762 erfcienen. Das Titelblatt ift gedbrudt. Es gibt bavon aber nod 
einen gweiten Drud, ber in Wirklichkeit viel fpater, wohl erft nach 1779, 
erſchienen ift und die britte Wnflage bes fedften Teils darftelt (hier mit b, 
bie echte zweite Wuflage bagegen mit a begeidnet). Ym Umfang, in der 
Wiederholung bes Titels auf S. 209 und in ber Einteilung nach Stücken, 
weniger nad Seiten und Seilen, ftimmen a und b unter fig und mit ber 
erften Unusgabe Aberein. Leffings Beitrage, ebenfo wie 1760 unterzeichnet, 
ftehen genau an denfelben Stellen wie dort; vgl. oben S. 391 f. Als Renn 
zeichen fir a und b feien angefiihrt: Blatt 2, Borbderjeite, 8. 1 Inhalt a 
Sunhalt b 6, 291, 8. 16 (= Bd. VIII, S. 227, 8. 16 in biefer Ans- 
gabe) Mbfdieda Abſcheub S. 299, 18 (= VIII, 230, 35) jettes 
a jettez b (8. 19) S. 309, 16 (= VIII, 235, 12) verfidjre, a ver⸗ 
fidere, b (8. 17—18) S. 322, 9 fennen 4 (verbdrudt ftatt ,,;”) a kennen. 
b (GB. 10) S. 823, 10—11 (= VIII, 240, 24—25) verehrenswiir|biger a 
verehrungswirbiger b (8. 12) S. 337, 18 (= VIII, 245, 19) Bemeis; 
Und a Beweis; | und b (8. 18-19) 6. 346, 22 (= VIE, 249, 20) 
nemlid er a nämlich er (6. 347, 1) 6. 361, 9—10 (= VIII, 256, 5) 
vergröſſe rungsglas, a Ver gröſſerungsglas, b (8. 11—12) S. 368, 17 
(= VIII, 259, 15) grindlid, a griindlid; b (8. 16) S. 373, 4 
(= VIII, 261, 9) S&lobftods, a Rilopftods, b (§. 5) 6. 376, 
13—14 (= VIII, 262, 29) Hätſte a Hatte b (8. 16).] 

Lieder | mit Melodien | vom | Herrn Johann Philipp Kirnoerger. | 
Berlin, | Verlegts Arnold Wever, | 1762. [1 Blatt, 38 Seiten OQuerquarto ; 
auc Midaclismeffe 1762 erfdienen. Die Namen der Dichter find nidt 
genaunt. } 

S LI. Lied. Un eine fleine Schöne. 
3. Ill, Lied. Die Liebe. 
4. IV. Lied. Das Waſſer und der Wein. [— Die Beredjamfeit. | 
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1763. 


Die Welt, | Eine | Wochenfdrijt. | Et je serai le seul qui ne pourrai rien dire? | 
On sera ridicule, & je n’oserai rire? | Boileau. | [Wignette] Des erften 
Jahrgangs britter Band. | Wien, | gedrudt und verlegt | bey Georg 
Ludwig Schulz, Univerfitdts|buddrudern in ber Romerftrage. 1763. [Stüd 
71—104; im gangen 3 Blatter und 270 Seiten 8°.) 

Ein und fiebengigftes Stid. S. 8 Die eherne Bildjaule. 


Der| Gerddete und Gerettete | Horag | Nebft einigen andern | Auszü— 
gen und Sufdgen | aus | den finnreiden Schriften | bes Herrn von Bar. | 
[Wignette, untergeiduet lints: , Nothnagel del:“, rechts: ,H. Cdntgen sc.*] 
Frantfurt am Mayn, | in der Andredijden Buchhandlung 1763. [8 Blatter, 
348 Geiten flein 8° nebft Titelfupfer, unterzeichnet linfS: ,J. A. B. Noth- 
nagel del: F.fort", rechts: ,H. Céntgen sc. Mog:*. Der Borberidt ift 
batiert: ,,{}ranffurt am Mayn, in ber Herbftmeffe, 1762”, der Verfaſſer 
nidt genannt. Das Bud erſchien gur Oftermeffe 1763.] 

S. 1—142 Der gerachete Horaz. [Darin eingefdoben :} 
S. 27-122 Herrn Gotthold Ephraim Lehings Rettung bes Horas. 


Briefe, | bie] Nenefte LQitteratur | betreffend. | [(Wignette wie bei bem 
Gefamttitelblatt vor Teil 1; vgl. oben GS. 381] Vilter Theil. | Berlin, 
1763. | bey Friedrid) Nicolai. [2 Blatter, 204 Seiten 8°; gur Oſtermeſſe 
1763 erjdienen. Das Titelblatt ift gedrudt. Die Wiederholung bes Titels 
auf S. 1 fowie die Einteilung nad Stiden, meift aud nad) ben Seiten, 
weniger nad ben Zeilen, ftimmt in ber erften und dieſer zweiten Wuflage 
fiberein. Leffings Beiträge, ebenjo wie 1760 unterzeichnet, ftehen genau 
an ben gleiden Stellen wie dort; vgl. oben S. 392. Als Keunzeichen der 
zweiten Auflage feien angefihrt: ©. 180, 8.3 (= Bd. VIII, S. 268, 8. 20 
in biefer Wusgabe) den Fabeln GS. 182, 22 (= VIII, 269, 31) allge- 
meinen S. 194, 22 (= VIII, 274, 12) Plutard.] 


Berlinifdme | Oden und Lieder. | Dritter Theil. | [Vignette] Leipgig, | 
Verlegts Bernh. Chriftoph Breitfopf und Sohn. | 1763. [1 Blatt, 46 Seiten 
Ouerfolio; gur Oftermeffe 1763 erfdhienen; anonym von Friedbrid BWil- 
helm Marpurg heransgegeben. Das hier S. 40 abgedrudte Lied , Uuf- 
munterung”, angeblid von Leffing gedictet, in Muſik gefegt von Marpurg, 
ift in Wirklidfeit von Johann Arnold Ebert verfabt. Von Leffing aber 
ftammt :} 

S. 9 Die Faulheit [in Mufit gefest von Chru. Frd. Scale). 


Poetiſche Bibliothed | zur Ehre der Deutidhen. | Jwenter Band. | 
(Buddruderftod] Mit Rom. Ravferl. Königl. Pohln. und Churſächſiſchen 
allergnädigſten Privilegiis. | Heilbronn, | bey Frang Joſeph Edebredht | 1763. 
(1 Blatt, 392 Seiten 8°; anonym erſchienen.] 

S. 77—114 Leffing. 
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S. 77—80 Einleitung, aus Leffings Borrede gu den Fabelu und dem 
70, Literaturbrief zuſammengeſehzt; nicht untergeidpuet.] 

80-114 [Fabel von Leffing, und gwar S. 80—89 = Bud I, 
gabel 2—5, 7—9, 12—14, 20—22 und 27—30; S. 89—100 = 
Bud I, Fabel 2-7, 9, 11, 13, 15—16, 18—19, 23 und 28; 
S. 100-114 = Buch Ill, Fabel 1-10, 15—23, 27—28 und 30.] 


Neues | Biirgerlides | Trauerſpiel | Von fiinf Handlungen, | Mus bem Engliſchen 
gezogen, | Betitelt: | MISSARA, | Und | SIRSAMPSON. | Mit | 
Haunsiwurft | Des | MELLEFONTS | Getrenen Bedienten. | Dargegeben | 
von | CHRISTIANA FRIDERICA HUBERIN, | gebornen | LORENZIN. 
{50 Blatter 8°, ohne Angabe des Drucortes und de3 Jahres, etwa gleide- 
acitig mit der Aufführung der „Sara“ am 1. Cftober 1763 in Wien erfdienen. 
Die Viihnenbearbeitung ftammte von Jofeph Karl Huber. Leffings Name 
ift nirgends darin genannt. Die Rildjcite des Titelblatts enthalt bas Per- 
ſonenverzeichnis, Blatt 2-50, Vorderfeite bas Stück jelbft; bie letzte Seite 
ift feer.] 


1764, 


Wuserlefene Oden] gum | Singen beym Clavier, | vom | Herrn Capellmeifter 
Grann. | [Buhdruderfiod) Erfte Sammlung. | Berlin, bey rnold 
Wever 1764. [1 Titelblatt, 24 Seiten, 1 Blatt Ouerfolio; mad bem 
Meßverzeichnis ſchon zur Michaelismeffe 1763 erſchienen. Nene Ausgabe 
bes Druds von 1761; vgl. oben S. 394 f.] 

S. 5. V. Ode. Der alte und ber junge Wein. 


Muserlefene Oben | gum | Singen beym Clavicr, | vom | Herrn Capelmeifier 
Graun, | und cinigen andern guten Meiftern. | | Budjdrucertod) Sweyte 
Sammlung. | Berlin, bey Arnold Wever 1764. [1 Titelblatt, 26 Seiten 
Querfolio. Die Namen der Dichter find nicht genannt.} 

6. 2—3. Il. Ode. Das aufgehobene Geboth. 


Nene | Obenmelodien, | gum | Singen bey dem Clavier | von | Beter 
Paulſen 0. i G@... st. [= Organift in Glückſtadt) | (Vignette) Flens- 
burg und Leipzig, | im Commiffion der Kortenſchen Buchhandlung, | 1764. 
(2 Blatter, 40 Sciten 2°; aur Oſtermeſſe 1764 erjdiencn. | 

S. 16 Aehutes Licd. An die Liebe. — Die Liebe; ohne Lefjings 
Namen. | 


Der Junge Gelehrte | in der Einbildung, | cin | Luftfpicl im drey Mnfstigen, | 
des berühmten Herrn Lefing. | Mnf | der foiferl. fou. privilegierten Deutiden | 
Schaubühne gu Wien aufgeführet, Im Jahr 1764.Bnchdruckerſtock) Wien, | 
gedrudt und gu finden im dem von Gheliſchen Zeitungs verlag im neuen 
Michaclerhaus. [88 Seiten 8°. Vermutlich von Chriftian Gottloh Stephanie 

effing, ſamtliche Schriften. XXII. 26 
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(bem Älteren) bearbcitet. Auch aufgenommen in: Dentſche Schaubühne. 
Wien (ohne Angabe des Jahres). Band 15) 


Neue | Sammlung] von| Sdhaufpielen| welde auf der | Kaijerlid König- 
lidjen privif. | deutſchen Schaubühne gu Wien aufgeführet werden. | Vierter 
Band. | Wien, | Bu finden im dem Kraußiſchen Buchladen, nacht | der 
Raijerl. Königl. Burg. | 1764. (8°; gur Oftermeffe 1764 erſchienen. Als 
ſechzehntes Stil wurde bier , Der Myſogine“ nad dem Druck von 1762 
aufgenommen; vgl. oben S. 396 f.) 


Der | Shag, | ein | Luftfpiel | in cinem Aufzuge. | [Bucdhdruderftod] RELVE, 
1764. | gedrudt und verlegt von Joh. Dicterid) Schulze, | Königl. privilegirten 
Hofbuddruder. (63 Seiten 8°. Nachdruck auf geringem Papier, ohne Lej- 
fings Namen.) 


Der| Sdhag, | cin | Lufifpicl | in cinem Mufsuge. | 1764. [63 Seiten 8°. Muf- 
genommen in: Deutſche Schaubiihue. | Wien. Band 39. Leffings Name ift 
nicht auf bem Titelblatt, fondern nur im Inhaltsverzeichnis des Bandes 
qenannt. Vielleicht derſelbe Dru wie der ſoeben genannte, nur mit anderm 
Titelblatt ?] 


Mif| Cara Sampfon, | cin] bürgerliches Traucrfpicl | im fiinf Aufzügen 
von Lehing. | (Buchdructerftod) Frankfurt und Leipzig. [174 Seiten tein §°. 
Nachdruck anf geringem Papier nad) dem Text von 1755, höchſtwahrſcheinlich 
vor 1772 erſchienen; in welchem Jahr, ift midst mehr genan zu beſtimmen. 
Vielleicht ift aber diefe Ansgabe identiſch mit dem mir unerreichbaren Nach— 
brid der „Sara“ von Frankfurt 1764 in 8%, den Narl Heinrich Jördens 
(Lexikon deutſcher Dichter und Proſaiſten, Bd. IL, S. 292) erwahnt.| 


FABLES | Et | DISSERTATIONS | SUR LA NATURE | DE LA 
FABLE, | Traduites de l'allemand de M. GOTTHOLD- | EPHRAIM 
LESSING, | Par MA. DANTELMY, Professeur a | l’ Evole Royale 
Militaire. | (Vignette) 

. { VINCENT, rue saint Severin. | 
A TAR, | Ches | panKOUKE, tne de Ja Comédie Francoise. 
MDCCLXIV..| Arcee Approbation, & Iriciléye du Roi, IXXIV, 398 Seiten, 
1 Blatt 12°. Darin:] 
6. 289—37) TEXTE ALLEMAND DES FABLES DE M. LESSING 
S. 20 Avertissement |iiber einige ſprachliche Aumerlungen von P. 
Th. d'Antelniyl. 
201-319 FABELN, ERSTES BUCH. 
320-550 FABELN. ZWEITES BUCH 
341-379 FABELN, DRITTES BUCH. 


Herrn Gottfried Euſebii Nanerts | Oden und Lieder. | Swenter 
Theil. | Niirnberg, bey Johann Ulrich Haffner. [V, 30 Seiten, 1 Blatt 


1764—1765, 403 


2°; 1764 erſchienen. Das Titelblatt ift in ahulidjer Weife wie das gum 

ceften Teil geftochen, nur nod viel reider; vgl. oben S. 379. Unten fteht: 
2A. Hoffer sc.*, dDaneben rechts: „Ne XCVIII.“] 

S. 1 Erftes Lied. Das Gebet. [= Mnf Dorinden; vgl. Bd. I, GS. 26 
in Diefer Ausgabe. Ohne Lejfings Ramen.] 


1765. 


Briefe, | die | Nencfte Litteratur | betreffend. | [Vignette wie bei bem Gejamt- 
titelblatt vor Teil 1; vgl. oben S. 381] XXII] unb XXIVter Theil. | 
Berlin und Stettin, 1765. | bey Friedrid) Nicolai. [Teil XXIII umfaßt 2 
Blatter Titel und Juhalt und 9 Seiten 8"; daran ſchließen ſich als nicht näher 
bezeichneter XXIV. Teil 14 unpaginierte Bogen (— 111 Blatter) Namen- 
und Gadregifter und Druckfehlerverzeichnis. Das Titelblatt ift gedruct. 
S. 1 wiederholt den Titel, genauer beftimmt: ,,Briefe, | bie neuefte Littera- 
tur betreffend. | Drey und gwangigfter Theil.” Yu derſelben Schreibung 
tragen ign (doc) ofue „Drey und zwanzigſter Theil.”) die einzelnen Stücke, 
6 im gangen, die, durchſchnittlich einen Bogen ftarf, vom 30. Mai bis gum 
4. Juli 1765 erfdienen. Bon Leffing ftammt:] 

6. 65. V. Den 27. Junii 1765. 

S. 73-80 Drey Hundert und gwey und dreyßigſter Brief. [Unter- 
zeichnet: G. (J N. Meinhard) Verfuche fiber ben Charalter und 
bie Werle der beften italieniſchen Dichter. ] 

81. VI. Den 4. Sulit 1765. 
6. 81—88 Beſchluß des drey Hundert und zwey und dreyßigſten Briefes. 


Gottholb Ephraim Lejjings | Fabeln. | Drey Biidher. | [Vignette] Niirnberg, 
1765. [48 Seiten 8°. Nachdruck, ohne Leffings Vorrede und Abhandlungen 
iiber bie Fabel.) 


Rimijdhe | Hiftorie | von Erbauung | Der Stadt Rom, | Bis auf die 
Schlacht bey Uctium, | ober bas Ende der Republi: | aus dem Frangofifden | 
Des Herrn Rolling | ins Deutſche Aberjegt. | (Bucddruderftod) Vierter 
Theil. | Mit Churfürſtl. Sächſiſch. allergu. Privil, | Qeipgig, | bey Wilhelm 
Gottlieh Korn, 1765. (22 Blatter, 480 Seiten, 4 Blatter 8°. Die Ausgabe 
ftimint im Wortlaut und in ber Cinleitung nad Seiten und Zeilen meiſtens 
mit ber früheren vow 1749 fiberein, ift aber nicht ausdrücklich als neue 
Uuflage bezeichnet; Leffing ift als Überſetzer auch jept nicht genannt.] 


Rimifde | Hiftorie | von Erbaunng | der Stadt Rom, ; bis auf die Sdladt 
bey Actium, | ober das Ende der Republic; | aus dem Frangdfifden | des 
Herrn Rollins, | ins Deutſche iiberjegt. | (Bucdbdruderftod] Fünfter 
Theil. | Mit Königl. Poln. u. Churfl. Sächſ. allergn. Priv. | Leipgig und 
Breslau, | bey Wilhelm Gottlieh Norn. 1765. [1 Blatt, 510 Seiten 8°, 
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dazu 3 Karten. Much diefer Band ftimmt im Wortlaut und in der Ein- 
teilung nad Seiten und Seilen meiſtens gu der früheren Ausgabe von 
1750; dod ift and er nicht näher als gweite Auflage begeidnet. Leſſing 
ift ald Überſetzer wieder nicht genannt.] 


Herrn|F. W. G.|simmtliche | Poetische Wercke. | StraBbarg. | 


Mu 


bey Carl Nicolaus Behn. | 1765. | I. Theil. [172 Ceiten und 2 Blatter 
Inhalt 8°; bas Titelblatt geftodjen, umrahmt von Laubgewinden. Die 
Ausgabe ift nicht von Gleim felbft beforgt. Sie beftand guerft and zwei 
Teilen, wurde dann auf drei und 1766 auf vier ergänzt. 
S. 6-12 Vorberidht [gu den Preuſſiſchen Kriegsliedern in den Feldgiigen 
1756 und 1757 von einem Grenadier; Leffings Name ift nicht 
genannt). 


ficalifde! Veluftigungen, | in| dbrenbig fchergenden Liedern, | vor | 
Uuguft Bernhard Balentin Herbing, | Vicario und Organiften 
am Dom ju Magdeburg. | [Motto wie 17458 in der erften Auflage, vgl. 
oben GS. 379; bann Bignette] Erfter Theil | Zwehte verbefjerte Muf- 
lage. | Leipsig, | bey Bernhard Cohriftoph Breitfopf und Sohn. | 1765. 
[U Blatt, 44 Seiten 2°; im Herbſt 1765 erfdienen (bie Vorerinnerung der 
Verleger ift vom 9. Quli 1765 datiert). Das Heft enthalt diefelben vier 
Lieder Leffings wie die erfte Muflage, unter denfelben Überſchriften, doc 
auf ben Seiten 27, 34—35, 36—38 und 40—42, alle vier unterzeichnet: 
Leßing.“] 


1766. 


Laokoon: | oder | über die Grengen | der | Mahlerey und Poefie. | Ly xax 


Teoma peunoews dsapepovat. | Adour. nor. Ad. xara II. 4 xara J. 


évd. | Mit beyldufigen Erläuterungen Jverſchiedener Puulte | der alten 
Kunſtgeſchichte; | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Bere 
lin, | bey Chriftian Friedrid Boh. | 1766. [4 Blatter, 298 Seiten 8°; zur 
Oftermeffe 1766 erſchienen. Auf dem Titelblatt läuft unter Geile 1, 5, 7, 
13 und 14 ein roter Strid) wagerecht fiber bie Seite.] 
Blatt 1 (Titel; Ridfeite leer. ] 
2—4 Borrede. 
©. 1—298 [bas Werk felbjt ] 


LIEDER | DER | DEUTSCHEN. | [Signette, unterseichuet: J. W. Meil 


inve. et fe.) BERLIN | BEY G. L. WINTER 1766. (4 Slatter Titel und 
Vorberidt, 366 Seiten 8°, von Rarl Wilhelm Ramler gur Oftermefje 
1766 anonym herausgegeben. Ym Borbericht ift Leffing als Berfaffer 
mehrerer Gebdidte ber Sammlung erwähnt; dak er die Berdnderungen 
bifligte, die Ramler in diefen Gedidten anbradte, beweiſt fein Brief an 
feinen Bruder Marl vom 30. Auguſt 1771 (val. Gd. XVII, S. 399 in 
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dieſer Ausgabe). Bon Lejfing find folgende Lieder, im einzelnen nicht mit 
jeinem Namen verfehen, aufgenommen :] 
S. 1—84 ERSTES BUCH. 
6. 21 Die Beredsamkeit. 
69 Die Kiisse [vg{. Bd. I, S. 86 in dieſer Musgabe]. 
74 Der GenuB. 
85-172 ZWEYTES BUCH. 
©. 87—88 An die Leyer. 
103 Die Betriibni8. Der Dichter und sein Freund. 
118 Lob der Faulheit. 
120-121 Die drey Reiche der Natur. 
123—124 Der gréBte Mann. 
131 Die Vorspiele der Verséhnung. 
144-—145 Das aufgehobene Verbot. 
173—262 DRITTES BUCH. 
6, 204 Die Faulheit. 
263—452 VIERTES BUCH. 
©. 278-280 Die Gespenster. 


Das|Theater|des|Herrn Diderot. | Mus dem Frangofifden. | [Big- 
nette] Erfter Theil. | BIER, | gedrudt bey Johann Thomas Edlen von 
Trattneru, | faiferl. fdnigl Hofouddrudern und Buchhändlern. | 1766. 
[255 Seiten 8°; Nachdruck. Leffings Name ijt nicht genannt.] 

S. 1 [Litel; Riidfeite leer.] 
3—6 Vorrede bes Ueberfepers. 
T—255 Der natirlide Sohn, oder die Broben der Tugend. Cin 
Schaufpiel in funf Aufzuͤgen. Nebſt der wahren Geſchichte des Stiids. 
Zweyter Theil. (Ebenda 1766. 329 Seiten 8°} 
S. 1 [Litel; Riicjcite Leer.] 
2—159 Der Hausvater. Ein Schauſpiel in fünf Aufzugen. [S. 160 leer.] 
161--329 Bon der bramatifden Dichtlunſt. Wn meinen Freund Herren 
Grimnt. 


Theater | dec | Deutfden. | [Vignette] Dritter Theil. | Berlin und 
Leipzig, | bey Johann Jacob Rantern, 1766. [I Titetblatt, 494 Seiten 8°; 
zur Michaelsmeffe 1766 erſchienen] 

S. 433-493 Der Schag, ein Luftipicl im cinem Aufzuge von G. E. 
Leßing. 


1767. 
Hamburgifde | Addrefz⸗Comptoir⸗Nachrichten. | Mit allergnadbigftem Ravyfer- 
lidjen Privilegio. | (Vignette) Exjter Jahrgang vom Jahr 1767. | Hamburg, | 
gedrudt bey Dieterid) Anton Harmſen. [104 Stiide, meiftens gu 8 Seiten, 
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bie in der Regel am Montag und Donnerstag erſchienen; im ganzen 818 
Geiten 4°. Darin von Leffing :] 
I. Stid. Sonnabend, den 3 Ganuar 1767. S. 8 WVerkaufsanzeige fir 
zwei frauzdſiſche Zeitſchriften.] 


Luſtſpiele von | Gotthold Ephraim Leſſing. Erfter Theil. | Der junge Ge— 
lehrte. | Die Jude. | Der Mifogyn. | |Budbruderftod)] Berlin, | bey Chriftian 
Friederich Voß | 1767. [1 Blatt, 352 Seiten 8°; gur Oſtermeſſe 1767 erfdhienen. | 

Blatt 1 (Titel; Riidfeite leer.) 

S. 1—186 Der junge Gelchrte. Cin Luſtſpiel in drey Aufzügen. 
Verfertiget im Qahre 1747. |S. 3 beginnt der erſte, S. 53 der 
zweite, S. 113 ber britte Mufgug.) 

187—260 Die Suden. Ein Lujtfpiel in einem Aufguge. BVerfertiget 
im Jahr 1749. 

261—3852 Der Mifogyn. Ein Luftfpiel in drey Aufzügen. Bere 
fertigct im Jahr 1748. [S. 263 beginnt der erfte, ©. 298 der 
zweite, S. 326 ber dritte Wufgug.] 

Zweyter Theil. | Der Freygeift. | Der Schatz. Minna von Barnhelm, 
oder bas Soldatengliid. Ebenda 1767. 1 Blatt, 442 Seiten 8°; zur Oſter⸗ 
meffe 1767 erjdienen.] 
Blatt 1 (Titel; Rüchſeite leer.] 
GS. 1—1£8 Der Freygeift. Ein Luftipiel in finf Aufzügen. Verfertiget 
im Sahre 1749. S. 3 beginnt ber erfte, S. 30 ber zweite, S. 
63 ber britte, S. 91 der vierte, S. 123 ber fiinfte Aufzug. 

159—252 Der Shag. Cin Luſtſpiel in einem Aufzuge. Berfertiget 
im Jahre 1750. 

253—442 Minna von Barnhelm, oder bas Soldatengliid. Cin 
Luftfpiel in funf Aufzügen. Werfertiget im Jahre 1763. [S. 
254 Perſonen; S. 255 begiunt der erfte, S. 28S der zweite, 
S. 323 der dritte, S. 364 der vierte, ©. 402 ber fiinfte Mufsug | 


Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatengliid. | Ein Luſtſpiel in fünf Auf- 
afigen, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | [Buchdrucerftod) Berlin, | bey 
Chriftian Friederic) Boj. | 1767. [192 Seiten 8°. Die Eingelansgabe (Hier 
mit b begeichuet) wurde vom dem Druckſatz im zweiten Teil der „Luſtſpiele“ 
(= a) abgesogen, abcr nenerdings von Leffing durchgeſehen und verbeſſert 
und erjdien zur Oftermeffc 1767 (in der ,Berlinijden Zeitung am 9. April 
angegeigt). Won diefer Einzelausgabe wurde fpdter (dod) vor 1770, da 
et fiir die zweite Anflage maßgebend wurde) nod ein neuer Drud mit 
bemfelben Litel und Umfang, aud der gleichen Jahrszahl 1767 veran- 
ftaltet (= c). Dab a und b von denijclben Druckſatze ftammen, beweiſen 
folgende gemeinſame Druckverſehen: S. 306, 8. 5. im a oder S. 56, 8. 5 
in b (= Bd. Il, S. 197, 8. 29 im dieſer Ausgabe) Franeisko S. 338, 20 
oder 6. 88, 20 (= II, 213, 30) hinter „ſchöne“ cin Spick S. 340, 21 oder 
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S. 90, 21 (= II, 214, 29) Er ja hat cinen GS. 347, 19 ober S. 97, 19 
(= II, 218, 7) fteht ber Buntt hinter „mir“ fiber der Zeile. Bon c gibt 
es verſchieden forrigierte Exemplare; die einen haben S. 121, 8. 2 (== Il, 
230, 2) ,Royal.* mit Wccent, die audern ,Royal.* Als fonftige Kenngeichen 
fiir a, b, und c feien angeführt: 6. 256, 8 oder S. 6, 8 (= II, 173, 16) 
nidts, wie a nidts, als be ©. 262, 3 ober S. 12, 3 (= Il, 176, 16) 
ihr benu im ab ihr im c (ohne denn“) 6.275, 10 ober S. 25, 10 (= Il, 
182, 21) cher ab che c GS 295, 18 ober S. 45, 18 (= II, 192, 26) unfrer 
ab unfererc 6. 314, 2 oder ©. 64, 2 (= II, 201, 16 f.) wilfommenfte ab 
volfommenfte c GS. 316, 13 oder S. 66, 13 (= II, 202, 24) uns ba? a 
uns denn ba? be 6. 339, 15 ober S. 89, 15 (= II, 214, 10) Bom 
Grund ab Von Grund c 6. 359, 9-10 oder S. 109, 9-10 (= II, 223, 
32 f.) mit Frauenginumern a mit dem Fraucngimmer be S. 414, 20 
oder S. 164, 20 (= II, 250, 33) Glückes, ab Glids, c S. 436, 2 ober 
6. 186, 2 (= Il, 260, 33) ihn ifm ac ihm ifn b (beibe Male). Die tdnig- 
lice Bibliothek gu Berlin befigt ein Exemplar von b mit 12 Kupferſtichen 
von Daniel Chodowwiedi.] 
S. 1 [Litel; Rildjeite leer.) 
3 Neuer Litel:] Minna von Barnhelm, oder bas Soldatenglid. Ein 
Luftfpiel in fünf Aufzügen. Berfertiget im Jahr 1763. 
4 Perfonen. : 
5—38 Erfter Mufgug. 
38—73 Zweyter Aufzug. 
73—113 Dritter Aufzug. 
114—152 Vierter Aufzug. 
1622 192 Fünfter Wnfaug. 
Briefe, | die| Neueſte Litteratur | betreffend. | (Vignette: Homers 
Kopf, Weiner als auf dem Gefamttitelblatt ber erften Auflage, links mit ber 
Umſchrift: OMHPOC] Erſter Theil. |- Dritte Muflage. | Berlin und 
Stettin, 1767. | Bey Friedrid) Nicolai. Vorher cin Gefamttitelblatt: 
» Oriefe, | bie Neneſte Litteratur | betreffend. | Gefchrieben | in den Jahren 
1759 bis 1763. (verdrudt ftatt: 1765.) | (Bignette wie bei bent Eingeltitel) 
Vier unb zwanzig Theile | nebft dboppelten Regifteru. | Berlin und Stettin, 
1767. | Bey Friedrich Nicolai.” 3 Blatter Titel und Inhalt, 204 Seiten 
8°; zur Oftermeffe 1767 erſchienen. Beide Titelblätter find gedrudt. In 
ber Wiedcerholung des Titels auf S. 1 nebſt der Buchhindlerbemerfung ſowie 
in ber Einteilung nad Sticen, meift aud nach Seiten und Zeilen ftimmt 
bie Dritte Auflage mit den beiden friiheren völlig überein. Lejfings Beitrage, 
ebenfo wie 1759 untergcidnet, ſtehen genau an ben gleidjen Stellen wie 
bort; vgl. oben S. S80 ff. Als Kennzeichen der dritten Auflage feien ange- 
fibrt: S.8, 8. 17 (= Bd. VII, S. 5, 8. 17 im dieſer Musgabe) das Mee 
chaniſche in Der Boefie GS. 26, 23 (= VIII, 13, 9) jener Ofjicier 6. 39,8 
(== VIII, 16, 26) Hotaziſchen S. 39,9 (= VIII, 16,27) Geigy? S. 40, 
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12 (= VIII, 17, 15) eben die Vieligion 6. 62, LL (= VII, 26, 28) mir 
folgenden GS. 69, 10 (= VIII, 29, 20) polirten, 6. 86, 3 (= VIII, 
36, 21) eblen S. 98, 8 (= VIII, 42, 4) wipigen GS. 122, 16 f. (= VIII, 
51, 4) nur eine | eingige S. 189, 23 (= VIL, 55, 10) geſezt. S. 197 
(verbrudt: 195), 11 (= VIII, 58, 2) Vorderzähnen.) 


Mujicalifde | Beluftigungen, | in| viersZig ſcherzenden Lieder, | von | 
Anguft Bernhard Valentin Herbing, | Vicario und Organiften 
am Doin gu Magdeburg. | [Motto wie bei Teil 1, vgl. oben S. 379; dann 
Vignette] Zweyter Theil. | Lcipsig, | bey Bernhard Chriſtoph Breittkopf 
und Sohn, | 1767. (2 Blatter, 44 Seiten 2°; aur Oftermeffe 1767 erſchienen. 
Die Leffingifden Lieder find alle unterzeichnet: „Leßing.“ 

S. 2 Swentes Lied. Der Vetter und die Muhme. 
24 Zwey und zwanzigſtes Licb. Dic Antwort bes trunknen Didhters. 
28 Sechs und zwanzigſtes Lied. Die lilgenhafte Phyllis 
44 Viersigftes Lied. Der Ferthum. 

Hamburgifde | Dramaturgic. | Anfiindigung. 4 unpaginicrte Blatter $°, ohne 
Augabe von Ort und Zahr in Hamburg erſchienen und unentgeltlidy am 22. 
April 1767 ausgegeben, enger gedrudt als bei ber ſpäteren Wiedcrholung 
ihres Wortlauts vor der „Dramaturgie“ felbjt.| 

Blatt 1 Titel; Rügdſeite Leer.] 
2—4 [die Ankündigung felbft (uur 6 Seiten umfaſſend). 


Hamburgifde | Dramaturgic. | [BVignettc, untergeichuct: J. W. Meil cner. et fe. 
1768.) Erfter Band. | Hamburg. | Ya Conuniijion ben J. H. Cramer, 


in Bremen. [52 Stile su je 8 Seiten nebſt ber — jegt etwas weiter 
qedrudten — Ankündigung: im gangen 5 Blatter, 416 Seiten &* 


Veffings Name ift nicht genannt; ebenſo felt anf dem Titelblatte Drucort 
und Jahrszahl. Die cingeluen Stile tragen regelmäßig noch dic befondere 
Mufichrift: ,.Damburgijde | Dramaturgie. | Erftes (Iweytes u. j. w.) Stile. | 
Den 1. May, 1767. (S18: Den 27 ſten October, 1767)" Sic wurden zunächſt 
gegen Prännmeration bezogen; das Stück, auf Sdhreibpapier gedructt, fojtete 
cinen Spilling, der ganje Jahrgang von 104 Stiiden auf Schreibpapier 
6, anf Dructpapier 5 Wart. Die drei erjten Stade erſchienen am 8. Wai 
1767, Sti 4 und 5 am 12. Wai, damt bis zum 18. Anguſt Stid 6—31, 
alle Dicustage und Freitage cin Stück. Ler drohende Nachdruck macht 
die weitere Musgabe einzelner Stiide zunächſt unmöglich. Erſt wieder am 
8., 15. und 22. Dezember erichienen je vier Stiide (42—43), Bann bis iu 
den Anfang des Jaunars 1768 Stück 44—|l und bernad brs gum 15. Worl 
1768 Stück 52—82, wöchentlich bald zwei, bald drei Nummern. Tee Ref 
wurde anf Wat 1768 veriprochen, kam aber erft zu Cftern 17 herans. 
Vorher waren im Jannar 1768 Stück 1—|2 zu einem eirſten Bande zu⸗ 
ſammengeiaßt worden, deſſen Titelblate aber auch erſt 176 nachgeliciert 
wurde. Bor Dent Morea des gauzen Werkes wurden die Ankündigung 
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und Stück 1—31 in ber Druderei von Lejfing und Bode, welche die , Dra- 
maturgie” herftellte, wieder aufgelegt. Der nene Den (hier mit b beseicdhuet) 
ftimmt mit bem erjten (= a) in Schrift und Einteilung nad Seiten und 
Jeilen faft iiberall genau iibercin. Als Kennzeichen mögen folgende Unter- 
ſchiede zwiſchen a und b gelten: Blatt 2, Riidjeite, B. 7 (— Bd. IX, S. 
181, 8. 15 in dieſer Ausgabe) anfbringen; a anf bringen; b Blatt 4, 
Rückſeite, Z3. 22 (= IX, 183, 24) beide a beyde b 6. 1, 3. 3 (= IX, 
184, 18) Der Zwiſchenraum zwiſchen den beiden Querftridjen, zwiſchen denen 
„Erſtes Stück.“ fteht, ift in b eim wenig größer als in a; ebenſo S. 9, 3 
(= 1X, 188, 20) bei , 3weyteds Stiidt.”, S. 25, 3 (— IX, 197, 16) bei 
„Viertes Stiid.”, S. 40, 3 (== 1X, 210, 5) bei „Siebendes Stück“, S. 73, 
3 (= IX, 222, 24) bei ,Bebhutes Stück.“, S. 89, 3 (= IX, 240, 28) bei 
„Zwölftes Stiid.”, S. 97, 3 (= IX, 235, 3) bei „Dreyzehutes Stüd.“, S. 
113, 3 (= IX, 243, 17) bei „Funfzehutes Stück“, S. 145, 3 (-= IX, 260, 
24) bei , Reungehutes Stüch.“, GS. 155, 3 (= 1X, 264, 24) bei , Ywangigites 
Stiid.“, S. 161, 3 (= IX, 269, 1) bei , Ein und zwanzigſtes Stück.“, S. 
169, 3 (= IX, 273, 1) bei , wey und zwanzigſtes Stiid.”, S. 177, 3 
(= IX, 277, 6) bei ,Drey und zwanzigſtes Stic.” Dagegen ift dicfer 
Bwifdenraum FS. 201, 3 (-= JX, 28Y, 28) bei „Sechs und swangigftes Stic.“ 
in b ein wenig fleiner als in a; ebenjo S. 209, 3 (= IX, 24, 11) bei 
„Sieben und swangigftes Stiid.", S. 225, 3 (= 1X, 303, 15) bei „Neun 
und zwanzigſtes Stiid.“, S. 233, 3 (= IX, 307, 12) bei „Dreyßigſtes 
Sti.“ S. 8, 10 (== IX, 188, 11) geipielt a gefpiclet b G. 12, 21 
(= IX, 1:0, 22) beften; a bejten: S. 24, 2 (= IX, 196, 29) Leiden: 
jhaft a Leidenſchaften b 6. 24, 5 (= IX, 196, 31) in Gang. a im 
Wang. b 6. 31, 13 (= IX, 200, 30) Sha ich = GC. 34, IL (= IX, 
202, 23) jympathifiren. a fimpathijicen. b 6. 34, 27 (= IX, 202, 34) 
id) zittere! a id) gittce! b S. 41, 21 (= IX, 206, 26) erfoderte. a 
erfurderte. b GC. 45, 18 (= IX, 208, 26) Gräciens u Graciens b  G. 52, 
4 (= 1X, 211, 27) erforbderu, a erforden, b 6. 54, 3 (= IX, 212, 27) 
jagen fir, a fagen Sie, b G6. 57, 10 (= IX, 214, 7) Gattung, a (richtig 
gedruckt; in b fteht das u etwas über der Heile) S. 58, 2 (= IX, 214, 
15) hatte. (reicht in a dicht bis gum Nand der eile; in b find die Worte 
cuger geicgt, jo dah hinter , bitte". nod) etwas Raum, ungefahe fiir einen 
Buchſtaben, frei bleibt. Welcher Druck Hier, bei dem &. Sti, der friihere 
iit, Lat ſich nicht jicher entidheidben) S 70, 6 (== IN, 221, 15) treffliche a 
treqlicje b S. 7), 22 (= IX, 221, 25) erfodert a erjurdert b CS. 74, 
25 (= IN, 225, 2b) behdglidjen Narren, a behäglichen Narrreu, b GS. 73, 
I) (2: IN, 223, 34) folgte a folget b S. 77, 1) (= IX, 225, 4) au 
Statten: a gu ftetten; b 6. 83, 2 (<= IX, 227, 34) geſchehen; und a 
acidichen, unddb = S. Si, 2 (= IX, 229, 19) was esa was er GS. 10, 
19 (= IX, 231, 28) Alten a alten b h S. 96, 15 (= IX, 234, 33) Bee 
ſtraſfungen verdruckt) a Beſtrafung h S. 102, 5 (= IX, 247, 31) Dena 
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Denn (verdrudt) b G. 107, 18 (== 1X, 240, 26) werden: a werden; b 
G. 110, 26 (= IX, 242, 21) vortrefflid. a vortreflid. b S. 115, 24 
(= IX, 244, 84) ohngefehr a ohngefähr b 6. 118, 3 (= IX, 246, 5) 
eigenen a eignen b G6. 123, 29 (= IX, 249, 21)éaéb S. 128, 
16 (= IX, 250, 17) dieſes warum, a dieſes Warum, b G6. 135, 7 (= IX, 
255, 22) bed a (richtig gedrudt; in b ift bas 8 verfehrt) S. 136, 4 
(= IX, 256, 3) befte, a befte (ohne Romma) b S. 141, 13 (= IX, 258, 
23) verloren a verlohren b G. 143, 10 (= 1X, 259, 26) Theater a 
Tyeater b S. 146, 24 (= IX, 261, 22) Unda undb  G, 130, 9 
(= IX, 263, 17) Schmuck a SGmud b S. 153, 14 (= IX, 265, 1) mura 
mun b 6. 155, 24 (= IX, 266, 6) überſetzt a fibesiept b S. 157, 6—7 
(= IX, 266, 35) Sanft muth a Gauft/muth S. 161, 6 (= IX, 269, 
3) May) a May,) b GS. 169, 6 (= IX, 273, 4) Udvofat a Advocat b 
S. 170, 18 (= IX, 273, 27) Sphäre a Spähre b S. 176, 12 (= IX, 
276, 36) Urgeneyen; a Wrgeneyen; b 6. 178, 11 (= IX, 277, 27) 
maden a maden b G. 182, 18 (= IX, 280, 4) wußte awufteb S. 187, 
1 (= IX, 282, 8) meinen a meinem b S. 195, 28 (= 1X, 286, 35) 
Cecil a Ceeil b S. 196, 4 (= IX, 287, 2) tann. a kanun. S. 199, 
18 (= IX, 288, 35) augemeffener a angemeffener b G6. 206, 27 (= IX, 
293, 1) und a und b 6. 213,74 (= 1X, 296, 17) unbeftiniten a unbe- 
ftimmten b S. 213, 4—5 ber Mulfif, a der | Muff, b 6. 214, 11 
(= IX, 297, 7) ben Graben a deu Graden b S 217, 7 (= IX, 299, 4) 
wiebderhoblt, a wiederholt, b 6. 220, 5 (= IX, 300, 26) vielleicht a 
vielciht b S. 220, 22 (= IX, 301, 27) garcon a garcong b © 222, 
23 (= IX, 302, 7) Borwurf a Bowurf b (Aud bier, bei dem 28. Stüch, 
ift nicht gang fider gu entideiden, welder Druck der frühere ift) 6. 227, 
25 (= IX, 304, 31) einfiebt, a einfieht. b 6. 227, 27 (= IX, 304, 33) 
rittterlide a ritterlidje b GS. 228, 1 (= IX, 304, 35) Blaijantericrn 
(verdbrudt) a Plaijanterieren (nod ſchlimmer verdrudt)b 6. 234, 5 (= IX, 
307, 28) unter a nnter b 6. 237, 8 (= IX, 309, 20) erbabner a ef- 
habner b 6. 239, 9 (= 1X, 310, 22) daß a das b 6. 243, 26 
(= IX, 312, 26) Feindinn a Feindin b 6. 244, 13 (= IX, 312, 36) 
Gtatt a Staat b = GS. 246, 4 (= IX, 314, 33) haben: a haben; b.) 
Wlatt 1 [Litel; Ridfeite Leer. | 
2—5 Anfindigung. 
S. 1—415 Erftes bis Zwey und funfzigſtes Sti. 
416 Druckfehler. Nachricht (wegen der Nachlicferung bes Titelblattes). 


LIEDER|DER|DEUTSCHEN|MIT MELODIEN.|EK- 


STES BUCH. | [Bignette] BERLIN, 1767. | Bey GEORGE LU- 
DEWIG WINTER. [2 Blatter Titel und Vorbericht, 82 Seiten 4°; 
bas Titelblatt mit Bflangengewinde umrantt. Das Heft wurde anonym 
nad Ramlers Sammlung von 1766 (vgl. oben S. 4047.) von CHrijftian 


1767. 411 


Gottfried Krauſe herausgegeben. Mud) bei ben einzelnen Liedern find 
weder bie. Namen ber Dichter nod die ber Tonſetzer genannt. Der Vor- 
bericht ift vom 6. Mai 1767 bdatiert. Die Qieder find meiftens giweimal 
gedrudt, guerft gang oder wenigftens in einer Strophe mit Melodie, dann 
obne dieje. Bon Lejfing find folgeude Lieder anfgenonunen :} 
G. 14 Die Beredsamkeit. 
63 Die Kiisse [vgl. Bd. 1, S. 86 in biefer Ausgabe]. 
70—71 Der GenuB. 
ZWEYTES BUCH. [€benda 1767. 2 Glitter Titel und Inhalt, 
88 Seiten 4°; gur Midaclismefje 1767 erſchienen. Von Leffing find:] 
©. 1 An die Leyer. 
12—13 Die BetritbniB. Der Dichter und sein Freund. 
26 Lob der Fautheit. 
28—30 Die drey Reiche der Natur. 
32 Der gréBte Mann. 
40 Die Vorspicle der Versdhnung. 
52—55 Das aufgehobene Verbot. 


Kavyferlid-privilegirte | Hamburgifde | Nene Zeitung | 1767 | Hamburg. [206 
Stücke gu durchſchnittlich 4 Seiten 4°, die ftets am Montag, Dienstag, Vitt- 
wod) und Freitag erſchienen. Die Zeitung wurde von Polycarp Auguſt 
Leifding gegriindet und von Johann Wilhelm Dump geleitet. 
Von Lejfing ſtammen folgende Beitrage :] 

131. Stiid. Freytag, den 21. Auguſt 1767. Nachricht an bas Publicum 
[iiber bie Dramaturgie]. 

136, Stiid. Montag, ben 31. Muguft 1767. Die Brille. 

140. Stiid. Montag, den 7. Septembr, 1767. Nix Bodenftrohm. 

148. Stiid. Montag, den 21. Septembr. 1767. [Ulber K. W. Namlers 
Oden.] 

153, Stiid. Dienſtag, den 29. Septembr. 1767. Der Wille. [= Yhr Wille 
und fein Wille. ] 
Wn ben Thrax. [= An einen Geigigen.] 

172. Stiid. Montag, den 2. Novembr. 1767. Lobſpruch des ſchönen Ge- 
ſchlechts 1747. 
Der Widerruf. — Velt und Polt.] 
Seufzer in meiner Kraukheit. — Seufzer eines Rranteu.] 
Avar. [= Mnf den Mvar.] 

180. Stiid. Montag, den 16. Novembr. 1767. Die Diebin 1745. 
Die taube Schwätzerin. [= Thrax und Starz.) 

192. Stiid. Montag, ben 7. December. 1767. Nachricht wegen ber Ham- 
burgifden Dramaturgic. 


Samtlidhe Schriften, | des | Herrn F BW. Gleim. | Rene verbefferte 
WMusgabe. | VBierter Theil. | Umfterdam, | 1767. [1 Titelolatt, 182 Sei- 
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ten, 1 Blatt 8°. Dic ganze Ausgabe (Naddrud) umfahte 4 Teile und cre 

{dien gu Amſterdam 1765—1767.] 
S. 13-18 Borberidt [gu den Preußiſchen Kriegsliedern in den Feldzügen 
1756 und 1757; von Leſſing, beffen Name jedod) nicht genannt ijt}. 


Theater | ber | Deutſchen. | (BVignette] Fünfter Theil. | Berlin und 
Leipzig, bey Johaun Heinrich Riidigern, | 1767. [1 Titelblatt, 478 Seiten 
8°; sur Michaclismeffe 1767 erſchienen.] 

S. 1—36 Philotas, ein Trauerjpiel von Lefing. 
205—336 Minna von Barnhelm, oder das Soldatengliid. Ein Luft- 
fpiel in fiinf Aufzügen von Gotthold Ephrahim [fo] Lehing. 


Minna von BarnHelm, | oder das | Soldatenglid. | cin Luftipicl | in | filuf 
Aufzügen | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Mufgefiihret | auf der Kaif. 
Königl. privilegirten deutfden | Schanbiihne in Wien | Im Jahre 1767. | 
[Buddruderftod) Gedruct mit v. Gheliſchen Schriften. [118 Seiten 8°; 
nad) der verfiirgenden Bearbeitung Friedrich Wilhelm Weisferns fiir die 
Wiener Aufführung vom 14. November 1767 gedrudt. Auch 1769 als zweites 
Stück in Teil III des „Neuen Theaters von Wien“ anfgenommen; vgl. unten 
6. 417.] 


Fanf fhdne | Neue Lieder, | Das Erjte | Ein Küßchen dah [fo] cin Kind 
nic | fdjentet. | Das Urndere | Liebfter Damon, lehr mich fingen, | fingen wie 
bu. | Das Dritte | Seht, mein Damon tangt und fpriniget! Seht wie. | 
Das Vierdte | PHiMis ſaß in cinem Bötgen, Coriſdon mit feinen. | Las 
Füufte. | Dendft du denn, daß ic mich | kränle, fiber. | Gedrucdt in dieſem 
Sahr. [4 Blitter 8% Ju welhem Jahre der Nachdruck erfchien, ift nicht 
mehr genau gu beſtimmieen. Nach Wendelin v. Maltzahu fol er 1767 zu 
Berlin Herauggefommen fein.] 

Blatt 1, Riidjeite — 2, Vorderfeite. Das Erfte. [— Dic Kiiffe.] 
2, Borders und Riidfeite. Das Andere. [= Phyllis an Damon} 
2, R. — 3, B Das Dritte. [— Phyllis lobt den Wein. ] 


Der Schlaftrunk. Cin Lujtfpiel im drey Aufzügen. IIm Auguſt 1767 lies 
Leffing in ſeiner eignen Druderei gu Hamburg drei Bogen dices Stückes 
(bis Aufzug II, Auftritt 7) drucken, 1768 fic wieder auf anderes Papier 
umbruden (48 Seiten 8°). Starl Leffing ſcheint dieſe Bogen des unvollen- 
deten Lujftfpiels nod) im Nachlak feines Bruders gefunden gu haben; ieht 
find fie völlig verſchollen.) 


1768. 


Kayjerlich-privilegirte | Hamburgijde | Neue Zeitung | 1768 | Hamburg. [207 
Stile gu durchſchnittlich 4 Seiten 4°, die mcijt am Montag, Tienstag, Donners- 
tag und Sonabend erjchienen. Bou Leſſiug jtammen folgende Beiträge:)] 
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34. Stil. Montag, dex 29. Februar. 1768. [Mber C. R. Hauſens Prag- 
matiſche Geſchichte der Proteftauten in Deutſchland. Kaum 
von Leſſing; vgl. Bd. X, S. VIL in dieſer Musgabe.] 
25. Stiid. Dienftag, den 1. Marg. 1768. Fortſetzung.) 
lüber bas Amtsjubilinm vou Lcffings Bater.] 
36. Stiid. Donnerftag, den 3. Marg. 1768. (Ichluß der Beſprechung 


66. Stiid. 
97. Stiid. 
115, Stiid. 


116. Stück. 


Haujens.] 

Montag, ben 25. April. 1768. Nachricht wegen der Ham- 
burgifden Dramaturgie. 

Montag, ben 20. Funii. 1768. [Erfter der Briefe antiquarifden 
Inhalts, untergeichnet: Gotthold Ephr. Leffing.] 

Dornerftag, den 21. Julii. 1768. Zweyter Brief [antiquarifden 
Inhalts). 

Sonnabend, den 23. Julii. 1768. Fortſetzung der Leßingſchen 


Briefe. Dritter Brief. 

118. Stück. Mittwoch, den 27. Julii. 1768. Weitere Fortſehung der 
Leßingſchen Briefe. Vierter Brief. 
Fünfter Brief. 

120. Stück. Sonnabend, den 30. Julii. 1768. Beſchluß des 5. Briefe vom 
Herrn Leffing. 

131, Stück. Donnerſtag, den 18. Auguſt. 1768. Fortſetzung der mit bem 
120 ten Stiid abgebrodynen Briefe. Neunter Brief. 

132. Stiid. Sonnabend, den 20. Anguft. 1768. Beſchluß des abgebrochnen 
Neunten Briefes. 

135. Stück. Downerftag, den 25. Mugnft. 1768. Siehe den Oamburgfden 


Correfpondenten im 133. Stiid. [Grdfter Teil des Ein und 
funfgighten Briefes antiquarifden Inhalts, untergeidnet : Leßing.) 


LIEDER|DER|DEUTSCHIEN|MIT MELODIEN.| DRIT- 
TES BUCH. | [Biguette] BERLIN, 1768. | Bey GEORGE LUDL- 
WIG WINTER. [2 Blatter Titel und Yubalt, 87 Seiten 4°; aur Ofter- 
meffe 1768 erſchienen. Bon Leffing iſt:] 

6. 25 Die Faulheit. 
VIERTES BUCII. [€benda 1768. 1 Blatt Titel, 94 Seiten 4°; 
gur Michaelismeſſe 1768 erjdicnen. Von Leſſing ift:) 

©. 10—11 Die Gespenster. 


Theater | ber | Deutſchen. | [Vignette] Bweyter Theil. | Berlin und 
Leipzig, | bey Johann Jacob Kanteru, 1768. [2 Blatter Titel und Inhalt, 
465 Seiten 8°; nad bem Meßverzeichnis ſchon gu Oftern 1766 erfdienen :] 
S. 1—118 Mig Sara Sampjon, ein bürgerliches Trancrfpicl in finf 
Aufzügen von Leping. 
Sechſter Theil. | Berlin und Leipzig, | bey Johann Heinrid) Riidigern, | 
1768. [1 Titclblatt, 484 Seiten 8°; zur Oftermefje 1768 erfchiencn.] 
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S. 175—282 Der Freygeiſt. Ein Luſtſpiel in flluf Aufzügen. Von Leßing. 
Siebender Theil. | Berlin und Leipzig, bey Johann Jacob Kantern, 
1768 [1 Titelblatt, 494 Seiten 8°.) 

GS. 315-376 Der Mifogyu. Ein Luftipiel in drey Mufgiigen. von Herru 

Lehing. 


Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatengliid. | Ein Luftfpiel in fünf 
Aufafigen, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | (Buchdruderftod)] Berlin und 
Leipzig. 1768. (134 Seiten 8°; Nadhdrud.} 

S. 1 (Titel; Rildfeite leer.) 
3 Neuer Titel:] Minna von Barnhelm, ober bas Solbatenglid. Cin 
Luftfpiel in füuf Wufgiigen. Berfertiget im Jahr 1763. 
4 Perfonen. 
5—27 Erfter Aufzug. 
27—51 8weyter Aufzug. 
51—79 Dritter Aufzug. 
80—106 Bierter Aufzug. 
107—134 Fünfter Wufgug. 


Minna von Barnhelm | oder | Das Solbatengliid, | Ein Luftfpicl | in finf 
Wnfatigen | von | bem Herren Lefing. | Bwehte Muflage. | WYER, | gu finden 
bey bem Logenmeifter. [2 Blatter, 114 Seiten 8°; vielleidht nod vor ber fel- 
genden Ausgabe, weldje bie gleiche „Nachricht“ bes Herausgebers enthält, 1768 
erſchienen. Auch aufgenommen in: Deutſche Schaubühne. Wien. Band 3.) 

Blatt 1, Vorderſeite. [Titel] 
1, Riidjeite. Perſonen. 
2 Nachricht [bes Herausgebers). 
S. 1—114 [bas Luftfpiel ſelbſt.) 


Minna bon Barnhelm | oder | Das Solbdatenglid, | ein Lujtipiel | in fünf 
UWufsiigen | von | dem Herrn Leffing. | Wufgefilgrt in bem Raiferl. Königl. 
privilegirten Theater | in Wien. | [Buchdruderftod) 1768. [156 Seiten 8°; 
neue, faft unverfiirgte Wiener Ausgabe, wie die „Nachricht“ bes ungenaunten 
Herausgebers beſonders betont. Auch 1769 als zweites Stic in Teil Il 
ded „Neuen Theaters von Wien“ aufgenommen; vgl. unten S. 417.) 

GS. 1 [Titel } 
2 Perjonen. 
8—4 Nachricht [bes Herausgebers). 
5—156 [bas Luftipiel jelbft.) 


Ri mifde | Hiftorie | von Erbanung | der Stadt Rom, | bis auf die Sdhlacht 
bey Uctium, | oder bas Ende ber Republif: | aus bem Frangdfifden | des 
Herrn Rollins, | ins Deutſche überſetzt. (Buchdrucerftod] Sed fter 
Theil. | Mit Churfürſtl. Sächſ. allergn. Frevyheit. | Leipgig und Breslau, | 
bey Wilhelm Gottlieb Norn, 1768. [1 Blatt, 6550 Seiten 8°. Die Ausgabe 


1768, 415 


ftimmt im Wortlaut und in der Cinteilung nad Seiten und Zeilen meiftens 
mit der früheren von 1752 fiberein, ift aber nicht audsdridlid als nene 
Wuflage bezeichnet; Leſſing ift ale Überſetzer wieder nicht genaunt.] 


Mit allergnädigſter Kayſerlicher Freyheit. | Staats und Gelehrte | Geitung | 
Des Hamburgifhen unpartheyifgen | CORRESPONDENTEN. | 
Anno 1768. (210 Nummern zu durchſchnittlich 2 Blattern 4°] 

Num. 100. (Am Mittewoden, den 22 Qunii.) [Erfter ber Briefe an- 
tiquariſchen Inhalts, unterzeichnet: Gotthold Ephr. Leßing.) 

Num. 123. (Am Dienſtage, den 2 Auguſt.) lÜber J. G. Meuſel, 
Bibliothel des Apollodors, ans dem Griechiſchen überſetzt. 
Nicht untergeidnet.] 

Briefe | von | Herrn Leßing | und | Herrn Klotz, | betreffend | des 
erftern Laofoon | und | ded legtern Werk | von | alten geſchnittenen Steinen. | 
1768. [64 Seiten 8°; Nadhdruc aus dem September 1768, bei Miler in 
Leipzig ohne Angabe bes Verlags erfdienen.] 

S. 1 (Titel; Räcſeite leer. 
3—4 Vorbericht [bed ungenannten Herausgebers]. 
5—13 Erjter Brief vom Herrn Lehing an den Verfaſſer der Ham- 
burgifden Neuen Zeitung. 
13—16 Zweyter Brief vom Herrn Leßing. 
17—283 Dritter Brief vom Herru Leßing. 
24—25 Gierter Brief vom Herrn Lefing. 
26—33 Fiinfter Brief vom Herrn Lehing. 
34—51 Neunter Brief vom Herrn Leßing. 
52—56 Antwort auf den erften Lefingifden Brief vom Herrn Klotz. 
57—641 Zehnter Brief vom Herrn Lehing. 


Briefe, | autiquarifden Juhalts: | Ayaronwa paddow é¢ ro nagayenpa | 
dxovery 7 xtnua ég des — | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrid) Nifolai. 1768. [3 Blätter, 256 Seiten 
fein 8°; im Leffings und Bodes Druckerei gu Hamburg hergeftellt, zur 
Michaclismeffe 1768 erſchienen. Es gibt dreierlei verfdieden forrigierte 
Abzüge von diefem Bande, die alle auf denſelben Drudjag guriidgehu (hier 
mit a, b und e bezeichnet). Die guerft abgegogenen Exemplare (= a), bei 
denen gewöhnliches Drucpapier verwendet wurde, weiſen bie meiften Fehler 
auf. In 8. 3 des Titelblatts flefen fic: Aywoua. Bejjer forrigiert find 
die auf ſchönes römiſches Schreibpapier gedruckten Exemplare. Cin Teil 
von ifnen (= b) geigt einzelne Fehler in den erſten Bogen verbefjert; die 
am ſpäteſten abgesogenen Exemplare (= c) bringen aud) nod im 13. Bogen 
einige Rerbejjerungen und iiberdies auf einem binter S. 256 eigens ein- 
geklebten Blatt cin Druckfehlerverzeichnis. Ferner ift in den meifien Exem- 
plaren vow b und c ftatt des fehlerhaften Titelblattes ein neues eingeflebt, 
das richtig -ly@rcopa lieſt. Kennzeichen der drei Abzüge find’ folgende 
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Unterſchiede: S. 18, 8. 12 (= Bd. X, S. 280, 8. 28 in diefer Ausgabe) 
nidt au ſehen (ofue Momma) a nicht gu fehen, be 6. 62, 4 (= X, 257, 
24) Dod sugegeben, a Dok indeß gugegeben, be 6. 194, 10 (= X, 
308, 3) Gaphir ab Gapphir c S. 199, 23 (= X, 310, 8) Gefuer; ab 
Gejuer, c GS. 27, 18—19 (= X, 313, 30) sculpendo ab scalpendo c.| 

Watt 1 |Litel; Rildjcite leer.| 

2—3 Borbcridt. 
S. 1—256 Erfter bis Vier und dreyßigſter Bricf. 

Watt L [uur in e)] Drucfehler. 

Yorids | empfindjame Neife | durch | Fraukreich und Stalien. | Erfter Band. | 
Mus dem Englijden überſetzt. Wit Churfürſtl. Sächſiſchem  gniidighien 
$rivilegiv. | Hamburg und Brenen. | Bey Johann Hinrich Cramer. L768. 
{1 Blatt, XX und 170 Seiten Mein 8°; zur Michaclismeffe 1768 erſchienen; 
von Johann Joachim Chriftoph Bode anonym ans Laurence Sterne 
fiberfept.| 

GS. I—XX Der Ueberjeger an den Lefer. (Darin S. UI—IV Lejfings 
Brief an Bode vom Sommer 1768.} 


Dentſche Bibliothe! | der ſchönen | Wiffenfdpajten | herausgegeben | von 
Herren Kloß. | Siebentes Stid. | [Vignette] HALLE | bey Johann 
Suftinns Gebaner. | 1768. (8°, 2 Blatter und S. 377-564. Der ganze 
Vand, su dem dieſes Stück gehört, cuthalt 9 Blatter, 750 Seiten und ift 
überſchrieben: ,,Deutfde | Bibliothel | der ſchönen Wiffenfdhaften | heraus— 
gegeben | von | Herru Klop. | Yiweyter Band | welcher das 5t¢ Sis Ste Stiid 
cuthalt. | (Vignette) HALLE | bey Johann Juſtinus Gebauer. 1768.“ 

S. 467—468 [Sruchftid ans Lejfings Brief an Chriftian Mdolf Milos 
vom 9. Sunt 1766, von Klotz in einer Anzeige des erften Teils 
ber „Briefe antiquarifden Inhalts“ veröffeutlicht.] 


1769. 


Hamburgifde | Dramaturgic. | (Vignette, vow der im erſten Band verſchieden, 
bod) gleichfalls unterzeichnet: J. W. Meil inve. et fe] Zweyter Vand. 
Hamburg. | Yu Commiffion bey J. H. Cramer, in Bremen, [Stiid 53-100 
au je 8 Seiten und Stück 101—104 zuſammengefaßt in 26 Seiten; im ganzen 
1 Blatt, 410 Seiten 8° Am Schluß ift bemerkt: ,Gedruct mit Clermondti- 
ſchen Schriften. | Mit allergnädigſten Churſächſiſchen Privilegiv.” Lefjings 
Name ift nicht genannt; Drucdort und Gahrsgahl fehlem wieder anf dem 
Titelblatte. Dic cingelnen Stile (mit gleicher Aufſchrift wie bei Band 1) 
erſchienen angeblidg vom 3. Noventber 1767 bis jum 19. April 1768. In 
Wirkllidteit wurden nur Stic 53-82 vom Yaunar bis yum Mpril 176s, 
bie übrigen jedoch erft zu Oſtern 1769 ansgegeben: val. oben GS. 408 dic 
Bemerkungen gu Band 1.) 


~ — —— — — — — — 
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Blatt 1. (Titel; Rüuchſeite leer.] 
S. 1—140 Drey und funfgightes 618 Hundert und viertes Stück. 


Hamburgifhe|Dramaturgie. | Erfter Theil. | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | (Vignette, Abulid) der in ber echten Ausgabe] 1769. [5 Blatter, 
416 Seiten 8°; RNaddrud, angeblid) von J. Dodsley und Compagnie, in 
Wirllihfeit von Engelhart Benjamin Sdhwidert in Leipzig. Bon den 52 
Stiiden gu je 8 Seiten hat bas erſte vor bem Datum nod die befondere 
Wuffdrift: ,Hamburgijde | Dramaturgie. | No. J.“, bie folgenden nur die 
Bahl Il. bis LIL Einzelne diejer Stiide ſcheinen ſchon 1767 nachgedruckt 
und wohl aud) anusgegeben worden ju fein, andere 1768; fertig wurde ber 
Band mit dem Titelblatt erft nad) Oftern 1769.) 

Blatt 1 [Titel; Ruckſeite leer.] 

2—5 Anlindigung. 

S. 1—415 No. I bi8 LIL. 

416 Druckfehler. Nachricht [wegen der Naclieferung bes Titelblatts]. 
Swenter Theil. [Gleidfalls 1769. 1 Blatt, 412 Seiten 8°; wohl ſchon 
1768 begounen, dod erft nad Oftern 1769 vollendet. Die cingelnen Stiide 
(LUI—C gu je 8 Seiten, CI-CIV zuſammengefaßt in 24 Seiten) tragen als 
beſondere Aufſchriſt nod bie rdmifche Bahl und bas Datum.) 

Blatt 1 (Titel; Ruckſeite feer.] 
G. 1—408, LIII bis CIV. 

408—412 Intermezzo. [Ertlarung gegen Leffings Schlußwort, 

unterzeichnet: J. Dodsley und Compagnie. } 


Nenes | Theater | von | Wien. | Bur Fortfepung der Sdhaubiihne | und 
neuen Sammlung | von | Sdhaufpieler, | welde anf der Kaiſerlich Rodnig- 
lider privil. | deutſcheu Schaubühne gu Wien | aufgefiihret worden. | Dritter 
Theil. | Ru finden im Kraußiſchen Buchladen. | 1769. [8°; zur Oftermeffe 
1769 erfciencn. Als zweites Stiid wurde hier ,Minna von Barnhelm” 
aufgenommen und gwar gunddft, wie fid) aus ber Vorrede gu bem ganger 
Band ergibt, in der vertirgenden Bearbeitung Weisterns, der auch die ganze 
Rolle Riccants geftriden hatte; vgl. oben S. 412. Nach dem „geſchwinden 
Wbgang” diefes erften Wiener Druckes wurden aud in den dritten Teil 
des „Neuen Theaters” Exemplare des zweiten, vollftindigeren Wiener 
Druds von 1768 eingebunden; vgl. oben S. 414. UAngehaugt find 2 Blatter 
Biidcrangcigen von Johaun Paul Krauß in Wien.] 


Der | Mifogyw. | Ein Luftipiel | in drey Aufzügen, | vom Herren | Gotthold 
Ephraim Leffing. | Mufgefilhrt | im k. k. priv. deutſchen Theater | im Jahr 
1769. | [(Buchdruderftod] Su finden bey dem Logenmeifier. [76 Seiten 8°; 
am Schluß bie Bemerfung: ,Wien, gedrudt mit v. Ghelifdyen Schriften.” 
Nachdruck, wohl ziemlich gleidjscitiq mit der Aufführnng des Luſtſpiels in 
Bien vom 10. Marz 1769 erjchienen. | 

Relffing, famtlige Schriften. XXII. 27 
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Kileinigteiten | von | G. E. Lching. | [Motto und Vignette genau wie bei 
ben Wusgaben von 1757 und 1762; vgl. oben S. 372] Bierte Muffage. | 
Stuttgart | bey Johann Benedict Megler | 1769. [100 Seiten, 2 Blatter 8°; 
gur Oftermeffe 1769 erfdienen. Anordnung bes Inhalts genau wie 1757.) 


Theater | ber | Deut{ den. | [Vignette] Dritter Theil. | Zweyte Muflage. | 
Berlin, Königsberg und Lcipsig, | bey Johann Jacob Manter, | 1769. [1 
Litelblatt, 494 Seiten 8°.) 

6. 483—493 Ler Shag, cin Luftipiel in einem Mufguge von G. E. 
Leßing. 


Minna von Barnhelm, | ober | das Solbatenglid | Ein Luftfpicl | in fauf 
Aufzügen. | (Viguette] 1769. [2 Blatter, 183 Seiten Mein 8°; ohne Leffings 
Namen und Mugabe bes Drucorted vermutlid gu Koburg gelegentlich der 
Auffihrung des Luftfpiels am dortigen Hofe 1769 erfdjicuen. Blatt 2 nennt 
neben ben Perſonen bes Stiids die Darfteller der cingeluen Rollen: den 
Tellheim fpielte ber Erbpring (Frang Friedridh Anton), den Paul Werner 
Herr geheimber Rath von Thümmel“, den Riccaut Pring Chriftian, die 
Minna ein Fraulein v. Thümmel, bie Frangisfa Carolina v. Kanne. Bol. 
and) Yohaun Eruft v. Gruner, Leben Mt. A. v. Thümmels, Leipzig 1819, 
S. 86,] 


Bricfe, | antiquarifden Yuhalts: | Aywriopa padAow és ro nagayenpa | dxov- 
av 4 xtenua és dee — | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Rwenter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrid Nikolai. 1769. [1 Blatt, 276 Seiten Mein 
8°, dazu 2 Tafelu von J. W. Meil, die erfte unterzeichnet: Ant. Tisch- 
bein del. Romae; in Leffings und Bodes Drucerei ju Hamburg hergeſtellt, 
im Wuguft 1769 erjdienen. } 

Blatt 1 (Titel; Rildfeite leer.) 
S. 1—276 Fiuf und dreyßigſter bis Sieben und funfsighter Brief. 

Briefe | Aber die | Tangluuft | und fiber die | Ballette, | vom | Herrm Noverre. | 
Aus dem Franghfifden fiberfest. | Hamburg und Bremen, 1769. | Ben Jo— 
haun Hinrich Cramer. [1 Blatt, 358 Seiten 8°; sur Michaclismeffe 
1769 erfdjienen. effing ift als Überſetzer nicht genannt. Er lieferte nur 
etwa die erſten 96 Geiten, den Reft Fohann Joachim Chriftoph 
Bode; vgl. C. W. Bdttiger, J. J. C Bode's literarifdhes Leben (Michael 
Montaigue’s Gedanfen und Wteinungen über allerfey Gegenftaude, Bd. VI. 
Berlin 1795. GS. LXIX).) 

Blatt 1 (Titel; Miicfeite leer.) 
S. 1 Neuer Titel :] Briefe fiber die Tauzkunſt. Rädſeite leer.] 
3—358 [Dic Briefe ſelbſt, 15 im gangen.] 


Wie die Alten | dew Tod gebildet:| ...... Nullique ea tristis imago! | 
STATIUS. | [Wignette: cin gefliigelter Genius, anf eine umgelehrte Fadel 
geftiigt, fteht neben einem Leichnam]) eine Unterfucjung | vow | Gotthold 
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Ephraim effing. | Berlin, 1769. | Bey Chriftian Friedrid Bok. [4 Blatter, 
88 Seiten tein 4°, dazu 5 Rupfectafeln; in Bodes Druderei gu Hamburg 
auf fines Schreibpapier gedrudt, aur Michaelismeſſe 1769 erfdienen.] 
Blatt 1 (Titel; Rilefeite leer.] 
2—4 Borrede. 
6. 1—4 BWeranlaffung. 

5—73 Unter{uchung. 

74—87 Prufung. 

88 Druckfehler. 


Voricks empfindſame Reife | durdh | Franfreidh und Ytalien. | Mus dem 
Engliſchen überſetzt. Erfter Band. | Bwote Muflage. | Mit Churfirfil. 
Sächſiſchem gnädigſten Privilegio. | Hamburg und Bremen. | Bey Johann 
Hinrid Cramer. 1769. [1 Blatt, XXO und 170 Seiten Mein 8°; nad 
bem Meßverzeichnis erft gu Oftern 1770 erjdienen; von J. J. Ch. Bode 
anonym aus L. Sterne fberfept.| 

S. I—XXII Der Ueberfeper an den Lefer. (Darin S. III-IV Leffings 
Brief an Bode vom Sommer 1768.) 


1770. 


Mufenalmanad | fir | bas Jahr 1770. | [Vignette] Gdttingen | bey Johann 
Chriftian Dieterich. (22 Blatter, 188 Seiten 16°, bagu 12 Bilder und 3 
Notentafeln; von Heinrich Chriftian Boie anonym herausgegeben, {don 
im Herbft 1769 erſchienen. Darin von Lejfing, doc ftets ohne feinen Namen :} 

S. 42 Avar. — Auf den Mvar; untergeidnet: N. Hamb. eit.] 
44 Geufger in ciner Strantheit. [== Genfger eines Kranken; unter 
zeichnet: N. Hamb. Heit. 1767.) 
148 Die Diebinn. [Untergeidnet: N. Hamb. Reit. 1767.) 


Unthologie| ber Deutſchen. | herausgegeben | von | CHhriftian Heine 
rid) Schmid, | Doctor ber Rechte und Profeffor | au Erfurt. | [Vignette] 
Frankfurt und Leipgig, 1770. [XII, 392 Seiten und 2 Blatter 8°; ſchon 
zur Midaclismefje 1769 erjdhienen; vgl. aud rbd. Nicolais Brief an 
Leffing vom 24. Oftober 1769. Darin gegen Leffings Willen wieder abge- 
brudt :] 

S. 103—146 Damon, oder die wahre Freundfdhaft, ein Luftipiel, von 
Gotthold Ephraim Leffing. 
S. 103 [Lite] 
104 Borerinnerung [von Sdmid]. 
105—146 [bas Luftfpiel felbft.] 
147—212 Die alte Yungfer, cin Luftfpiel, vou ebendemfelben. Bere 
fertiget im Jahre 1745. 
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S. 147 [Litel.] 
148 Borerinnerung [von Sdmibd). 
149-168 Erſter Aufzug. 
169—188 Zweyter Aufzug. 
189—212 Dritter Aufzug. 


Sämmtliche Schriften | bes | Herrn| F. W. Gleims. | Nene vermehrte 
Auflage | 1 u. 2 Sheil. | Mnifterdam 1770. [156 Seiten, 5 Blatter 8°; 
nad bem Meßverzeichnis fdon gur Midaelismeffe 1769 erfdienen. Die 
Ausgabe ift nidt bon Gleim felbft beforgt.] 

S. 65—12 Vorbericht (gu den Preuffifchen Kriegsliedern in ben Feldzügen 
1756 und 1757 von einem Grenadier; Leffings Name ift nidt ge- 
nannt]. 


Gine Predigt ber gwei Tegte; fiber Pſalm LXXIX, 6: Sdhiitte deinen Grimm 
fiber die Heiden u. f. w.; und fiber Matth. XXII, 39: Du follft deinen 
Nächſten lieben als did) felbft: von Yorid. Aus dem Englifden überſett. 
[Leffing ließ in Bodes Drucerei gu Hamburg von der etwa um Neujahr 
1770 geſchriebenen Predigt in den nächſten Wohen einen halben Bogen 
(vermutlid) in 8°), ber nur den Titel und einen Teil der Vorrede enthiclt, 
im gang wenigen Egemplaren fiir die nächſten Freunde drucken. Dod) war 
dieſer halbe Bogen ſchon kurz nad Leffings Tod völlig verſchollen.) 


Ravjerlic-privilegirte | Hamburgifde | Nene Aeitung | Bierter Fahrgang. 
1770 | Hamburg | gedrudt bey Nicolaus Conrad Wormer. [207 Stiide gu 
durchſchnittlich 4 Seiten 4°, bie ftets am Dienstag, Mittwod, Freitag und 
Sonnabend erjdienen. Von Leffing ftammt:] 

26. Stild. Dienftag, den 13. Febr. 1770. [Uber J. J. Reistes Ausgabe 
bes Demofthene’s. } 


Mufifalifdes | Vielerley. | Herausgegeben | von | Herrn Carl Philip 
Emanuel Bad, | Mufit-Director gu Hamburg. | Hamburg, | gedrucdt und 
verlegt von Michael Chriftian Bod. | 1770. [2 Blatter, 204 Seiten 2°; 
im gangen 51 Gtiice gu je 4 Geiten.] 

Sedhstes Stid. S. 21 Die Gelpenfier, von bem Herrn Leßing. Wom 
Herrn Concertmeifter J. C. F. Bach, in Biideburg. [Nur die erfte 
Strophe.] 

Bier und gwangigltes Stiid. CG. 95 Der grdpte Mann. Bom Herren 
Carl Fafch, Königl. Preußiſchen Cammer Virtuofen in Berlin (Aus 
bem 2ten Buche der Lieder ber Deutfden.) [Ohne Leffings Namen.) 

Acht und zwanzigſtes Stid. S. 110—111 DUETTO, vom Herrn Poftrath 
Grafe in Braunſchweig. [— Das aufgehobene Gebot; ohne Lejfings 
Namen. ] 

Neun und zwanzigſtes Stiid. 6. 116 Vom Herrn Concertmeifter J. C. 
F. Bad in Bideburg. (= Die Antwort; ohne Leffings Namen.) 
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Minna von Barnhelm, | ober | das Solbatenglid. | Ein Luftipiel in fünf 
Anfgiigen | von | Gotthold Ephraim Leffing. | [Bucdruderftod) Zwehte Auf— 
lage. | Berlin, | bey Chriftian Friederich Bok. | 1770. [192 Seiten 8°; aur 
Oftermeffe 1770 erfdienen. Die CEinteilung nad Aufzügen und Geiten 
ſtimmt genau mit ber von 1767 überein; vgl. oben S. 406 f. Bon der zweiten 
Auflage gibt es verfdhiedene, ſchlechter und beffer forrigierte Abzüge (hier 
mit a, b, c und d begeidjnet). Gie find an folgenden Unterſchieden gu er- 
fennen: 6. 3, 8. 6 (= Bd. Il, 6. 171, B. & im diefer Ausgabe) Jahr ab 
Sabre cd 6. 4,4 (= Il, 172, 4) Bruchſal, ab Brudjall, cd 
6. 4, 7 (= Il, 172, 7) Badmeifter ab Wadhtmeifter cd GS. 5, 6 (= I, 
173, 4) uns? Frifd, ab uns? — Grif, cd S. 8, 20 (= II, 174, 36) 
Beine nidt a (,,ift” ift audgefallen, ber Raum fiir bas Wort ift leer 
gelaffen) Beine ift nidt bed © 24, 18 (= Il, 182, 11) von Tell- 
heim. avon Tellheim bed G. 175 ift die Seitengahl in acd richtig 
gedrudt; in b ift die legte Biffer abgefallen, hier lautet fie aljo: 17 SG. 
176, 16 (= II, 256, 22) fteht im a die Bihnenanwweifung ,falt" zwiſchen 
zwei Spießen ftatt awifden Klammern, bie in bed richtig eingefept find 
G6. 183, 19 (= II, 259, 31) laufend. ab fanfued. c laufend. d.] 


Luftfpiele | vow | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Der junge 
Gelchrte. | Die Yuden. | Ler Myfogyn. | (Buchdruderftod) Zweyte Auflage. | 
Berlin, | bey Chriftian Friederid) Voß. | 1770. [1 Blatt, 352 Seiten 8°; 
zur DOftermeffe 1770 erfdienen. Die Einteilung nach Stiden, Mufgiigen 
und Seiten ftimmt genau mit der von 1767 fiberein; vgl. oben S. 406.) 
Zweyter Theil. | Der Freygeift. | Dee Echag. | Minna von Barnhelm, 
oder bas Solbdatengliid. Ebenda 1770. 1 Blatt, 442 Seiten 8°; gleichfalls 
aur Oftermeffe 1770 erſchienen. Auch hier ftimmt die Einteilung nad Stiicen, 
Aufzügen und Seiten genan mit ber von 1767 überein; vgl. oben S. 406. 
Der Text der , Minna von Barnhelm” wurde von bem Druchſatz der Eingel- 
augsgabe von 1770 abgegogen; er ftimmt genau au den Eremplaren des 
Drudes c.} 


Briefe, | bie | Neuchte Vitteratur | betreffend. | (BWignette wie bei 
bem Gefamttitelblatt der erften Wuflage; vgl. oben S. 481] Zwenter 
Theil. | Dritte Wuflage. | Berlin und Stettin, 1770. | Bey Friedrich Ni- 
colai. (8°, 4 Blatter Titel, Ynhalt und Borberidt, S. 211-394; zur 
Oftermeffe 1770 erſchienen. Das Titclblatt ift gedruckt. In der Wieder- 
holung bed Titels auf Blatt 3 ftimmt die dritte Muflage mit ben beiden 
friiheren völlig fiberein; vgl. oben S. 383, Dod) fehlt in ibe bie Eintcilung 
nach Stiiden; fo weicht and die nad Seiten und Beilen von der in den 
friiheren Drucen ab. Lejfings Beitrage, ebenjo wie 1759 untergeidnet, 
ſtehen daher vielfach um eine oder mehrere Seiten friifer als in jenen. 
Sonſt mögen als Kennzeichen der dritten Muflage gelten: Blatt 4, Vorder- 
feite, 8. 9 (= S. 209, 3. 9 der friiheren Auflagen — Bd. VIII, S. 63, 
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8. 9 im dieſer Ausgabe) unfern Lefer 6. 219, 4 (= 219, 4 == VIII, 
67, 31) flehte den S. 224, 11 (= 225, 12 = VIII, 69, 35) fanbdeten, 
S. 231, 1 (= 231, 15 = VIII, 72, 32) Entgidung? 6. 238, 14 (— 242, 
11 = VIII, 76, 7) aufgefagt, mein 6. 285, 18-19 (= 292, 18-19 
= VIII, 82, 9) Megypterin, ©. 298, 12 (= 306, 19 = VIII, 88, 5) 
weggewandtem S. 310, 16 (= 322, 3 = VIII, 94, 17) tommt, S. 
331, 23 (= 343, 1 = VIII, 103, 26) nicht genauer S. 367, 6 (= 380, 
18 = VIII, 110, 25) follte, S. 379, 15 (= 393, 13 = VIII, 116, 22) 
geleget] 


G. E. Lehings Schriften. Erfter und Zweyter Theil. | [Buchdruder- 
ſtock) Frantfurt und Leipzig | 1770. 7 Blatter, 328 Seiten 8°; RNachdrud.] 
Blatt 1 (Titel; Ridfeite Icer.] 
Blatt 2 — S. 162 Lehings Schriften. Erfter Theil. 
Blatt 3—7 Borrede. 
GS. 1—51 Lieder. 
52—66 Oben. 
67—99 Fabeln. 
100—119 Ginngedicte. 
120—162 $ragmente. 
S. 163—322 Leßings Schriften. Zweyter Theil. 
GS. 165—322 Briefe. 
323—328 Innhalt. 
Dritter und Vierter Theil. [Ebenda 1770. 368 Sciten 8°.) 
S. 1 (Titel; Riidjeite leer.) 
3-176 Lehings Schriften. Dritter Thell. 
©. 5-14 WBorrede. 
15—80 Rettungen bes Horas. 
81—120 Rettung bes Hier. Cardanus. 
121-152 Rettung bes INEPTI RELIGIOSI und ſeines unge- 
naunten BVerfaffers. 
153—176 Rettung des Codlaus aber uur in einer Meinigteit. 
177—367 Lefings Schriften. Vierter Theil. 
©. 179-310 Der junge Gelehrte. 
311—367 Die Juden. 
368 Inhalt. 
Fünfter und Sechſter Theil. [Ebenda 1770. 390 (verbdrudt: 290) 
Seiten 8°.] 
GS. 1 (Titel; Ritefeite leer.) 
3-194 Lehings Schriften. Fiinfter Theil. 
S. 5—126 Der Frengeift. 
127—194 Der Shag. 
195—390 Leßings Schriften. Sechſter Theil. 
S. 197—322 (verdrudt: 222) Mig Sara Sampſon. 


1770. 423 


S. 823—890 (verdrudt: 223—290) Der Mifogyn. 
S. 390 (verdrudt: 290) Inhalt. 


Berengarius | Turonenfis: | oder | Unlindigung | eines widtigen Werkes deffel- 
ben, | wovon | in ber Hergoglichen Bibliothel | gu | Wolfenbittel | ein Manu- 
feript befinblich, | welded | bisher völlig unerfaunt geblieben; | von | Gott- 
bold Ephraim Leffing, | Bibliothefar daſelbſt. Braunfdweig, | im BVerlage 
ber Buchhandlung bed Waijenhaufes. | 1770. [4 Blatter, 190 Seiten Mein 4°; 
gur Michaelismeffe 1770 erſchienen.) 

Blatt 1 (Titel; Ruchſſeite Leer.] 
2—4 Worrede. 
6. 1—189 [bie Schrift felbft.] 
190 Druckfehler. 


Der | Hausvater. | Ein Schaufpiel in fünf Aufgigen | aus dem Franzöſiſchen 
des | Herrn Diderot | fiberfegt von | Herrn Gotthold Ephraim Lefing. | 
Anfgefiihret | auf dem faiferl. königl. privileg. | bentfden Theater in Wien. | 
[Buchdrucerftod] Bu finden bey dem Logenmeifter. [1 Blatt, 112 Seiten 8° 
Wiener Nacdrud, wohl ziemlich gleicdgeitig mit Der Aufführung des 
Dramas in Wien vom- 26. Degember 1770 erfchienen.] 


Der| Hausvater, | Ein Schauſpiel in 5 Wufgiigen. | Mus bem Frangdfifden 
be3 | Herrn Diderot | überſetzt von | Herrn Gotthold Ephraim Lehing. | 
Aufgeführet | auf dem faif. fon. privileg. beutfden | Theater in Wien. | 
WIEN, | gedrudt bey Yoh. Thom. Edl. v. Trattnern, | faif. tou. Hofbuch- 
brudern und Buchhändlern. | 1770. [135 Geiten flein 8°; wohl ziemlich 
gleidjseitig mit bem eben genannten Wiener Naddrud im Degember 1770 
erfchienen. | 


Dentfdhe | Bibliothe! | der | fdhinen Wiffenfdaften | herausgegeben | von | Herrn 
Klog. | UAdhtgehentes Sti. | (Bignette] HULLE, | bey Johann Qufti- 
nus Gebauer. 1770. [8°, S. 189-380. Der gange Band, zu bem dieſes 
Stid gehdrt, enthalt 3 Blatter, 762 Seiten und ift überſchrieben: ,, Deutide | 
Bibliothe? | der | fchinen Wiffenfdaften. | herausgegeben | von | Herrn 
Klotz. | Fiinfter Band. | welder das 17te bis BORe Std | enthalt. | [Vig- 
nette] HALLE, | bey Johann Yuftinus Gebauer 1771.") 

6. 378 —380 [Leffings Brief an Chriftian Adolf Klotz vom 9. Juni 1766, 
vollftindig von log mitgeteift.] 


Yorids|empfindfame Reife | durch | Frantreid) und Stalien. | Aus bem 
Engliſchen iiberfept. | Erfter Band. | Dritte Auflage. | Mit Churfiirftl. 
Sächſiſchem gnädigſten Privilegio. | Hamburg und Bremen. | Bey Johann 
Henrich Cramer. 1770. |1 Blatt, XXII und 170 Seiten Mein 8°; nad dem 
Meßverzeichnis erft zur Oftermeffe 1771 erfdienen. Lejfings Brief fteht an 
derfelber Stelle wie in der gweiten Muflage; vgl. oben S. 419.) 
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1771, 


Mufen-Al manag | [Vignette] A. MDCCLXXL. | Gottingen, bey J. C. Die- 
terich. [23 Blatter, 200 Seiten, 6 Blatter 16°, bagu 13 Bilder; bas Titel- 
blatt von J. W. Meil geftoden; von Heinrid Chri ftian Boie anos 
nym herausgegeben, {don im Herbft 1770 erjdienen. Lem Haupttitel fteht 
rests gegenilber ein zweites Titelblatt: ,,Poetifde | Blumentlefe | auf das 
Jahr 1771. | Gottingen und Gotha, | bey Yohann Chriftian Dieterich.” 
Darin von Leffing, dod) ohne feinen Yamen :] 

S. 28 Der Wiederruf. [— Belt und Bolt; untergeiduet: NR. B. (* 
Neue Keitung) } 
143—147 Die Grille, Eine Erzählung. 


Der | Wandsbeder Bothe. | Ao. 1771. [208 Nummern gu je 2 Blattern 4°, 
bie viermal in ber Woche erfdienen. Ein Gefamttitelblatt fehlt. Yu ben 
eingelnen Stücken ift die Überſchrift von einem vieredigen, figurenrciden 
Rahmen umgeben; fiber ihr fteht die jeweilige Nummer, unter dem Titel 
bas Datum. Leffings Beitrage ftehen meift auf der Rückſeite (nur in Nr. 46 
auf ber Borberfeite) des zweiten Blattes; fein Name ift nirgends genannt.] 

No. 3. Freytags, ben 4ten Januar. Hansdhen Sdlau. 

4. Connabends, ben Sten Januar. Der Spielfiichtige Deutſche. 

8. Sonnabends, ben 12ten Januar. Wn ein Paar arme Wahyſen. 
[= Un ein Paar arme vertvaifete Madden. ] 

18. Mittewods, den 30ten Januar. Hing und Kung. 

20. Gonnabends, den 2ten Februar. Wuf eine lange Rafe. 

26. Mittewochs, den 13ten Februar. Auf den Mifon. 

46. Mittewods, den 20ten Mary. Wuf ein Shladtitid von Hugtenburg. 

47. Freytags, ben 22ten März. An den Docter Sp. 

54. Mittewochs, den Bten Uprif. Auf den Sanctulus. 

Wuf eine Liebhaberin bes Trauerjpiels. 


Gnaädigſt privilegirte Nene Braunfdweigifhe Zeitung Ao. 1771. [202 Num- 
mern vow regelmapig 4 Seiten 4°.) 
Nr. 58. Montags, den 15 April. Ueber bie fogenannte Ugrippine, unter 
ben Ulterthimern gu Dresden. lUnterzeichnet: Lejfing.] 


Theater| der| Deutſchen. | [Vignette] Rehnter Theil. | Rinigdberg 
und Leipzig, | bey Johann Jacob Kanter, 1771. [lL Titclblatt, 423 Seiten 
8°; auc Oftermeffe 1771 erſchienen.) 

S. 207—334 Der junge Gelehrte. Ein Luftfpicl in drey Aufzügen von 
Herrn Lehing. 


Saimmtlide | Schriften | des | Heren | F BW. Gleims. | Neue vermehrte 
Uuflage | 1. u 2. Theil | UmfterdDam | 1771. [156 Seiten, 2 Blatter und 
170 Geiten, 3 Blatter tein 8°; gur Oftermeffe 1771 in Rommiffion der 


1771, 425 


Hechtel’jden Buchhandlung gu Magdeburg erfdienen. Die Ausgabe ift nicht 
von Gleim felbft beforgt; fie beftand aus filnf Teilen, bie alle 1771 gu 
Wmflerdam Herausfamen. Cin ſechſter ſcheint gu Oftern 1772 nadgefolgt 
gu fein.] 

Teil |, S$. 5—12 Vorbericht (gu den Grenadierliedern; ohue Leffings Namen). 


Auserlefene Stiide | der beften | Deutſchen Didter. | von | Martin Opig bis 
auf gegenwartige | Seiten. | Mit | hiftorifden Nadridjten und kritiſchen | Un- 
merfungen verfehen | von | Friedrid Wilhelm Zachariä. Bweyter 
Band. | Mit guadigften Privilegien. | Braunfchweig, | in Fiirftl. Waifenhaus- 
Buchhandlung. 1771. [7 Blatter, LXIV und 424 Seiten 8° nebft Titelbild 
Paul Flemings; im Friibling 1771 erfdienen. Lejfing ift als Herausgeber 
ber Gedichte bes Scultetus in der vom 12. Mpril 1771 datierten Vorrede 
genannt; von ifm ftammt:] 

6. 325—424 Andreas Scultetus. 
S. 327—348 [verdruct: 330] Aus gwey Briefe an den Herrn Prof. 

Bacharid. [Uutergeichnet: Leffing ] 

349 [verbdrudt : 331] —382. J. Defterlidhe Triumphpoſaune. 

383 —404. Il. Blutſchwitzender und todesringender Jefus. 

405. Ill. Auf bas Abſterben der Ehefrau des Buchhändler Jacobs 
in Breslau. 

406—412. IV. Wuf den Namenstag Herrn Balth. Zoffels, Kayſerl. 
Raitraths. 

413—418. V. Un Herrn Goldbach, bey ſeiner Verheyrathung. 

419—424. VI. Un feinen Lehrer, deu Prof. Chrift. Colerus, bey 
deſſen Namenstag. 


Gedidte | von | Undreas Scultetus: | (Vignette: bas nach links auffpringende 
Roh des braunfdweigifden Wappens] aufgefunden | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Braunfdweig. 1771. | In der Buchhandlung des Fürſtl. Waifen- 
baujes. [100 Seiten 8°; im Früuhling 1771 erfchienen, vgl. Leffings Brief 
an Gleim vom 6. Suni 1771. Die Sonderausgabe ift von demſelben Drud- 
fag wie bie Ausgabe in Zachariäs „Auserleſenen Stiden” abgegogen und 
nur mit nenen Seitengahlen verjehen. Das beweiſen mehrere beiden Wus- 
gaben gemeinfame Drudverfefen, 3. B. S. 7 (Uuserlejene Stilde, S. 
331), 8. 7 (= Bb. XI, S. 167, 8. 2 in dieſer Ausgabe) henchres (ſtatt 
„Chenchres“), S. 18 (S. 342), B. 9 (= XI, 171, 27) gm (ftatt „zu“), S. 
82 (6. 406), 8. 20 (= XI, 199, 385) an ibm (,,ifm” fteht ſchief), S. 93 
(GS. 417), B. 18 (= XI, 205, 13) Furcht (ftatt , Frucht“). Die Überſchriften 
ber eingeluen Abſchnitte und Gedichte ftimmen demnad mit denen bei 
Zachariä buchftablid) überein; vgl. oben S. 425. Mur fteht der einleitende 
Auszug aus Leffings Briefen an Badharid S. 3—24, Gedicht I von Seule 
tetus S. 25—58, Il S. 59-80, Ill S. 81, IV 6. 82-88, V G6. 89-94, 
VI S. 95—100.] 


426 Berzeidhnis Der Drucke von Leſſings Schriften. 


Miß Sara Sampfon. | Ein | biirgerlidhes Trauerſpiel | in fünf Aufgiigen, | 
pon | Herrn Gotthold Ephraim Lehing. | Mufgefiihrt im k. k. deutſchen 
Theater. | WIEN 1771. | Bu finden beym Logenmeifter. | [114 Seiten 8°; 
wohl ziemlich gleichzeitig mit ber neuen, genauct an Leſſings Wortlant fid 


baltendDen Wiener Muffihrung der „Sara“ vom 19. Yuli 1771 erfdicnen.] 


Der Shag. Ein Luftipiel in einem Wufguge. Wien 1771. (8°; wohl ziemlich 
gleideitig mit ber neuen Wiener Aufführung des Luftfpiels vom 3. Auguſt 
1771 erſchienen] 


Gotthold Ephraim Leffings | vermifdte | Schriften. Erfter Theil. | [Vignette] 
Berlin, 1771. | Bey Chriftian Friedrid) Voß. [2 Blatter, 396 Seiten Mein 
8°; guc Michaclismeffe 1771 erfcienen, im Meßverzeichnis aber vorgeitig 
ſchon gu Oftern 1771 und dann wieder als , Neue verbefferte Muflage” gu 
Michaelis 1771 angefiindigt. Ein gweiter, mit derfelben Jahrszahl verſehe⸗ 
ner Druid (hicr mit b begeichnet) erfdien ſpäter, erft nach Leffings Tod 
und, wie fid) aus ber Begeidhnung bes Verlags ſchließen läßt, friiheftens 
1791, wahrſcheinlich fogar erft 1793, unter dem Titel: ,Gotthold Ephraim 
Leffings | fammtlide Schriften. | Erfter Theil. | Berlin, 1771. | Yn ber 
Voſſiſchen Budbandlung.” Der Band enthalt in diefem Druce 2 Blatter, 
372 Geiten flein 8°; bem Titelblatt fehlt bie Vignette und die umrahimende 
Bierlcifte bes erſten Druces (hier mit a begeichnet). Doch wurden fpater 
aud) in mebreren Eremplaren von a Titclblatter ans b den urſprünglichen 
Titelblättern vorgellebt. Die beiden Drude unterſcheiden fic äußerlich ſchon 
dadurch, daß b enger als a geſetzt iſt: die Seiten mit proſaiſchem Text 
enthalten in a in ber Regel 20, in b 24 Zeilen. Als ſonſtige Kennzeichen 
ſeien angeführt: Blatt 2, Rückſeite, BR. 21 (— Bd. Xl, S. 213, 3. 27 in 
biejer Ausgabe) 1771. b (in a feblt bie Jahrszahl) 6. 9, 8.7 (=I, 
5, 22) im ſchmeichelhaften a in ſchmeichelhaftem b S. 85, 10 (= I, 15, 
22) verſchwur a verſchwor b S. 98, 9 (= XI, 215, 22) bes Sfaligers a 
bes GSfaliger b (8. 6) S. 107, 9(= XI, 219, 15) renommeée, a re- 
nommé, b (SG. 105, 15) ©. 122, 5 (= XI, 225, 22) neurern a neuern 
b (G. 118, 23) S. 142, 22 (= XI, 235, 4) Latinas a Latias b (6. 
137, 7) ©. 197, 22 (= XI, 258, 34) 43. a 48. b (G. 186, 25) S. 
249, 21 (= XI, 281, 14) clegieifde a elegiſche b (S. 233, 12) 6. 278, 
2 (= XI, 293, 19) Bartliafeit a Bierlidfeit b (S. 259, 5) 6. 346, 6 
(= I, 70, 2) igo a jego b (S. 322, 6) S. 393, 3 (= IJ, 96, 18) I1ten 
a eilften b (6. 369, 3).) 

Platt 1 (Titel; Rucſeite leer.) 
2 Vorberidt. 
S. 1—82 Sinngedidte. 
S. 3. 1, Die Sinngedidte an ben Lefer. 
2. Ebendiefelben. 
4. 3. Unf den neuern Theil diefer Sinngedidte. 


4. 
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Der Stachelreim. 
Nilander. 

An den Marull. 
Merkur und Amor. 
Thrax und Stax. 
Der geizige Dichter. 


Auf Lucinden. 


11. Auf die Europa. 


Pompils Landgut. 

.Widerruf des Vorigen. 

. Un bie Herren X und Y. 

. Die Ewigleit gewiffer Gedicte. 
. Unf bas Gungfernftift au *. 

. Un ben Doltor Sp**. 


Auf dem Mnemon. 


. Bavs Gaft. 

. Unf den Rufus. 

. Mnf Dorinden. 

. Un bas Bild ber Gerechtigteit, in dem Hauſe ciucs Wuche⸗ 


rers, nebft der Antwort. 


. Unf einen adlichen (abcligen b) Dummfopf. 

- Un eine wirbdige Privatperfon. 

.Auf die Gris. 

. Unf Frau Trig. 

. Unf Lulrins Grab. 

. Fm Namen eines gewiffen Poeten, dem ber König von 


Preufen cine goldene Dofe ſchenkte. 


. Unf den falfden Ruf von Nigrins Tobde. 
. Unf den Gargil. 

. Die Flue. 

- Die Wohlthaten. 

. Un einen Geigzigen. 

- Hing und Kung. 

. Wuf cine lange Rafe. 

. Anf Stipfen. 

. 87. Unf den Santtulus. 
. Un Grillen. 

. Un den Salomon. 
Auf ebendenfelben. 

. Das boſe Weib. 

. Un den Aemil. 

Trux an den Cabin. 


Untwort des Sabin. 
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6. 28. 45. Un einen Liigner. 
29. 46. Auf Trill und Troll. 
47. Entidheibung bes Vorigen. 
30. 48. Un bie * 
49. Auf Alandern. 
31. 60. Unf einen Brand gu ** 
51. Un Einen. 
32. 52. Grabjdrift bes Nitulus. 
53. Unf ben Rody. 
33, 54. Un ben Pompil. 
55. Auf ben Tod eines Affen. 
34. 56. Grabjdrift auf ebendenfelben. 
35. 57. Auf bie Phaſis. 
58. Auf Nidel Fein. 
36. 59. Auf eine Liebhaberinn bes Trauerjpiels. 
60. Unf ein Sdhladtitid von Hugtenburg. 
37. 61. Muf ben Hablador. 
62. Mnf den Mifon. 
38. 63. Der reiche Freyer. 
64, Auf den Rufinus. 
39. 65. Hänschen Schlau 
66. Un bie Dorilis. 
40. 67. Grabſchrift eines Unglücklichen, welder gulegt in cinem 
Scifforude umlam. 
68. Un einen fdlechien Maler. 
41. 69. Auf eine Bildfaule des Amor. 
70, Auf ebendiefelbe. 
42, 71. Unf ebenbdiefelbe. 
72. Auf ebenbiefelbe. 
43, 73. Unf ebenbiefelbe. 
74. Mnf ben Fabull. 
44. 76. Unf den tragen 9). 
44—45. 76. Entſchuldigung wegen unterlaffenes (unterfafjenen b) 
Beſuchs. 
46. 77. An den Paul. 
78. Belt und Polt. 
47. 79. Der tranfe Star. 
80. Die blane Hand. 
48. 81. Der Schufter Frang. 
48—49. 82. Das Madden. 
50. 83. Mnf den Fell. 
84. Un ben Herrn D*. 
51. 85. Un einen geigigen Vater. 


©. 51. 


61. 


62. 


99. 


SLSLLSSLSsese 
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- Auf den Kauz. 
. Unf den Lupan. 
. Un ben Lefer. 


Wn den Herrn von Dampf, 
Wn ebendenjelben. 


. Unf einen gewiffen Dichter. 


Un ben Wefp. 
Un ben Frill. 


. Un ebendenjelben. 

. Un die Fusta. 

. Unf den Tod bes D. Mead. 

- Unf die {hone Tochter eines ſchlechten Poeten. 
. Un ebendiefelbe. 


Wuf den Sextus. 


. Kung und Hing. 

. Unf den Ban. 

. Uuf Dorinden. 

- Unf die Galathee. 

- Unf die Hütte bes Irus. 

. Unf einen gewiſſen Leichenredner. 

. Das fdhlimmite Thier. 

- Unf bie Magdalis. 

- Unf Lorden. 

Klims. 

.Der ſpielſüchtige Deutſche. 

. Das Pferd Friedrich Wilhelms auf ber Brilde gu Berlin. 
- Uuf die feige Mumma. 

. Eine Gefundheit auf die Gejundheiten. 

. Auf einen unnigpen Bedienter. 

. Der Shur. 

. Themis fiber ihr Bildniß in bem Haufe eines Riders. 
. Der Furdhtfame. 


118. Un den Herrn B. 


. 119. 


120, 


121. 
. 122. 


Auf bie Genejung einer Bublerinn. 
Un zwey liebenswiirdige Schweſtern. 
Wn ben Silius. 

Unf den D. Alyſtill. 


123. Auf Muffeln. 


. 124. 
125, 
. 126. 
127. 
- 128. 


Un ein Paar arme verivaifete Madchen. 

Un den Var. 

Auf den Cytharift. 

Der befte Wurf. An ein Paar Breltſpieler. 
Unf den Maler Keds. 
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S. 74. 
75. 


76. 
77. 


81. 


82. 


129 


.Auf einen Zweylampf. 


130. Uuf den Urſin. 


131 


132. 
133, 
134. 
135. 


136 


. 137. 
. 138. 


. 139. 


140 


141. 


142 


143. 


144 


. Unf den Beit. 

Die Vorſpiele ber Verjdhuung. 
Unf den Pfriem. 

Auf den Avar. 

Seufger eines Kranken. 

.Auf den Laar. 

Ihr Wille und ſein Wille. 
Grabſchrift der Tochter eines Freundes, die vor der 
Taufe ftarb. 

Unf ben Marius. 

. Unf den eindugigen Spieler Pfiff. 
Un einen Autor. 

- Unf den Ley. 

Die Sinngedichte fiber fid) ſelbſt. 
Abſchied an ben Lefer. 


S. 83—92 Epigrammata. 
6. 85 Ad Turanium, 


Ad Gelliam. 


86 In Aristum. 


Ad Amicum. 
Ad Ponticum. 


87 Ad Pompillam. 


In Caecilianum. 


88 Ad **. 


In Albam. 
Ad Priscum. 


89 In Paulum. 


Ad Sosibianum. 
Ad Posthumum. 


90 Ad Tuccam, ludimagistrum. 


Ad eundem. 
In Canem. 


91 In Armillum. 


Ad Olum. 


92 Ad Neaeram. 


Ad Maurlam. 


S. 93—338 (93—304 in b) Herftrente Unmerfungen über das Epi- 
gramm, und cinige ber vornehmſten Epigrammatiften. 
S. 95—170 (95 —162 in b) I. Ueber das Epigramm. 
171—192 (163—181) II. Catull. 
193 —281 (182—262) III. Martial. 
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S. 282—28') (263—269) 1V. Priapeia. 
290—328 (270—304) V. Griechiſche Anthologie. 
6. 829—396 (305—372 in b) Qieder. 
6, 331—332 (307—308 in b) Wn die Lever. 

333 (309) Die Namen. 

834—335 (310—311) Dic Küſſe. (Bd. I, S. 62 f. in diefer Mus. 
gabe. |} 

335 (311) Die Gewißheit. 

336 (312) Die Betrübniß. Der Dichter und fein Freund. 

837 (313) Antwort eines trunknen Dicdters. 

338—339 (314—315) Das anfgelhobene Gebot. 

339 (315) Die Beredfamfeit. 

340 (316) Die Haushaltung. 

341 (317) Der Regen. 
Die Stärke des Weins. 

342 (318) Der Sonderling. 

343 (319) Der alte und der junge Wein. 

343 (319) Die Tiirfen. 

344 (320) Alexander. 

345 (321) Die Schone von Hinten. 

346 (322) Un eine tleine Schone. 

347—348 (323—324) Nad der 10. [verdrudt ftatt: 15.) Ode 
Anakreons. 

349 (325) Das Paradies. 

360 -352 (326—328) Die Geſpenſter. 

353 (329) Der trunkne Dichter lobt den Wein. 

354 (330) Lob ber Faulheit. 

355 (331) Die Faulheit. 

356 (332) Die Planetenbewohuer. 

357 (333) Der Geſchmack der Alten. 

358 (334) Die liigenhafte Phyllis. 

359 (335) Die 47fte Ode Anakreons. 

360 (336) Nachahmung diefer Ode. 

361 (337) Der Wunſch. 

362—363 (338—339) Der grifte Mann. 

364 (340) Der Yrrthum. 

365 (341) Un ben Bein. 

366 (342) Phyllis an Damon. 

367 —368 (343 —344) Fur wen ich finge. 

369—370 (345—346) Die fchlafende Laura, 

371 (347) Der Donner. 
Der müßige Pobel. 

372 (348) Die Muſit. 
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S. 373—374 (349—350) An den Hora. 
374 (350) Niflas. 
375 (351) Die Riiffe. (Bd. I, S. 86 in diefer Ausgabe.} 
376 (352) Der ſchwörende Liebhaber. 
377 (353) Xrinflied. 
378 (364) Der Verluft, 
Der Genus. 
379 (355) Das Leben. 
380 (356) Die Biene. 
381 (357) Die Liebe. 
382—384 (358—360) Der Tod. 
385 (361) Der Farle. 
385 (361) Der Flohr. 
386 —387 (362—363) Die wider ben Cäſar verfdyworne (ver- 
ſchwornen b) Helden. Caffins. Decimus. Brutus. Cimber. 
388—390 (364—366) Die Ente. 
391—392 (367—368) Die drey Reiche dex Natur. 
393 (369) Das Wter. Nach ber Liten Ode Mnafreons. 
394 (370) Un bie Schwalbe. Die 12te Ode Anafreons. 
395 (371) Die Kunſtrichter und der Dichter. 
396 (372) Un die Kunſtrichter. 


G. E. Leffings | Ginngedidhte. | [Vignette] Berlin, 1771. | Bey Chriftian 


oriedrid) Voß. [Ll Titelblatt, 82 Seiten 8°; von demſelben Druckſah wie 
ber erfte Teil der „Sänitlichen Schriften” (= 1771 b) abgesogen, alſo erſt 
nad) 1771, und gwar früheſtens 1791, wahrſcheinlich jugar erft 1793 ere 
fdienen. Die Scitengahlen und Überſchriften der eingeluen Sinngedichte 
flimmen natürlich buchftabengetren gu jener Musgabe.] 


1772, 


MVSENALMANACH | MDCCLXXII. | (Vignette) GAETTINGEN | BEY J. C. 


DIEDERICH. [17 Blatter, 230 Geiten, 5 Blatter 16°; bas Titelblatt von 
J. BW. Weil geftodhen; von Heinrich Chriftian Bote anonym Heraus- 
gegebent, ſchon im Herbft 1771 erſchienen.) 
S. 26—27 Der Schiffer. Eine Erzählung. [— Nix Bodenftrom. luter- 
zeichnet: Lebing.] 


Trauerjpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Miß Sara Sampjon. | Philvtas. | 


Emilia Galotti. | [Vignette] Berlin, | bey Chriftian Friedrich) Boh, 1772. 
[1 Blatt, 394 Seiten Mein 8%; zur Oftermeffe 1772 erſchienen. Ein Ey- 
emplar Dicfer Musgabe (Cigentum des Herrn Rittergntsbefigers Gotthold 
Leffing gu Mefeberg bei Berlin) enthilt nocd 12 Nupferftide vow Yohaun 
Heinrich Meil.] 
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Blatt 1 (Titel; Ruchſeite leer.) 
S. 1—182 Mif Sara Sampfon. Cin Trauerfpiel in fünf Aufzügen. 
[S. 2 Perfonen; S. 3 beginnt ber erfte, S. 32 der zweite, S. 
67 ber britte, S. 103 ber vierte, S. 149 ber fiinfte Mnfaug.) 
183—240 Pbilotas. Ein Tranerfpiel. 
241—394 Emilia Galotti. Ein Traucrfpiel in fünf Wufgiigen. [S. 
242 Perjonen; S. 243 beginnt ber erfte, GS. 272 ber sweite, 
S. 806 ber dritte, S. 332 der vierte, S. 368 ber fünfte Aufzug.) 


Mik | Sara Sampfon. | Ein Tranerfpiel | in fünf Aufzügen. | [Vignette] 
Berlin, | ber Chriftian Friedrid) Woh, 1772. [182 Seiten Mein 8°; zur 
Oftermeffe 1772 erſchienen. Der Fert ift (außer der Titelfeite) von dem 
Druckſatz der „Trauerſpiele“ abgegogen; er ftimmt daher in allem genau gu 
biejem. Go find 4. B. beiden Ansgaben folgende Drucfehler gemeinfam: 
S. 15, 8. 11 (= Bd. Il, S. 273, B. 2 im dieſer WUnsgabe) das Herr — — 
S. 28, 9 (= Il, 279, 7) Marmoods S. 95, 10 (= II, 311, 2t f.) 
Ihrem Augen GS. 119, 3 (= II, 322, 28) gefallen (ohne Puntt). Dod 
blieben aud) einige foldje Fehler verfehentlidy in der Eingelausgabe der 
„Sara“ fieher, fo S. 14, 12 (= Il, 272, 21) , und wird wird unwiderſtehliche“ 
und 6. 94, 21 (= II, 311, 13) ,, Mel-lefont*, wahrend fie nadher noch in 
ben ,, Trauerfpielen” verbeffert wurden.) 

S. 1 [Titel] / 
2 Perjonen. 
3—32 Erfter Aufzug. 
82—67 Zweyter Aufzug. 
67—103 Dritter Aufzug. 
103—149 Wierter Aufzug. 
149—182 Filufter Aufzug. 


Emilia Galotti. | Ein Trauerjpict | in | fünf Wnfgfigen. | Vou | Gotthold Epy- 
raim effing. | [Vignette] Berlin, | ben Chriftian Friedrid) Voß, 1772. [152 
Seiten klein 8°; im Mars, 1772 erfdhiencn. Won diefer Eingelausgabe gibt 
es drei Drude, die in Titel und Umfang, Seitentrennung und meift aud 
Seilenteiiung fbereinftimmen (hier mit b, c und ad bezeichnet). Der altefte 
von ihnen (b) ift mit Musnahme der Titelfeite sum allergrößten Teil vor 
dem Drudfap der ,,Tranerjpiele” (Hicr mit a bezeichnet) abgezogen, fo dab 
S. 2—141 von b in allem und jedem mit S. 242—381 von a gleich fauten. 
Auch anf den zwei folgenden Seiten ftimmen a und b genau überein; mur 
hat a 6. 382, 8. 16 (= Bd. Il, S. 4415, 8. 24 im dieſer Musgabe) ridtig 
„Grimaldi,“ wihrend in b S. 142, 16 „Grinaldi,“ verdrudt ijt. Bon 6. 
144 an find bei ſonſt anjdjcinend gleichem Gage die Zeilen in b enger an 
einander geriidt, jo daß in a S. 384 mit dem fiinfter Muftritt bes letzten 
Aufzugs ſchließt (— Il, 446, 22), in b aber S. 144 noch fiinf Beilen bes 
ſechſten Auftritts enthält (— I, 446, 26). Diejer Unterſchied wächſt bee 
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ſtändig auf den folgenden Seiten, deren a nod zehn, b nur nod acht bat. 
Außerdem lieft a S. 389, 10 (— II, 448, 21): einem von beiben — beidben ! — 
b G. 148, 20: einem von beyden — beiden! — Aber in der legten Bihuen- 
antweifung bes Trauerſpiels S. 394, 2 (6. 152, 19 in b, = II, 450, 23) 
hat a ſowohl wie b den Drudfehler: ihn ben Dold) Der zweite Eingel« 
druck (c) weift im Titel (S. 1, 8. 1) anffallend grofe Anfangsbuchftaben 
der beiden Namen , Emilia Galotti” auf; and fehlt der Beiſtrich hinter 
„Berlin“ (S. 1, 7). Der dritte Eingeldrud (d) ift an dem Drucfebler im 
Perſonenverzeichnis S. 2, 11 (= Il, 378, 10) ,Grafin Grfina” gu ecfennen. 
Auch fpdter find in ihm bigweilen die Eigennamen entftellt; fo lieft er S. 21, 
14 (= II, 387, 31) ,Marinilli” und S. 108, 6 (= II, 429, 13) 
pOfina” Der Musgabe c fag b gu Grunde; c war dann die Borlage 
fiir d, bod ſchlich fid) S. 83, 10 (= II, 417, 27) ber in e verbefferte Drucd- 
fehler „redlichen“ fiir „endlichen“ wieder in d cin. Die Musgabe c erfdien 
im Juli 1772; vgl. Leffings Brief an ſeinen Bruder vom 2. Mai 1772 und 
Karls Briefe vom 20. April, 6. Yuni und 24. Juli 1772. Wann d in 
Wirklichleit erfchien, ift nicht ficher gu beftimmen; ans ber Bezeichnung des 
Verlages darf man ſchließen, dah es vor 1779 geſchah. Das (noch erhaltene) 
Widmungseremplar file den Freiherrn v. Gebler, das Leffing am 16. März 1772 
an Eva Konig fandte, ftammte vom Drude b. Als weitere Kenuzeichen der 
vier Ausgaben feien folgende Unterfchiede bemerft: S. 2, 5 (= Il, 378, 5) 
Gonza. a (S. 242, 5) b Gonzaga. cd 6. 17,8 (= 11, 385, 29) gee 
wirtig, a (©. 257, 8) be gegenwirtig. d S. 22, 22 (= Il, 388, 19) 
erſten a (S. 262, 22) b rechten cd 6. 23, 22 (= II, 389, 2) geſchieht a 
(S. 263, 22) b gefdichet ed S. 24, 12 (= Il, 389, 25) bedauren a 
(S 265, 12) b betaueren cd S. 25, 20 f. (= U, 389, 31) Ihnen wieder 
fo fremb, al’ hitten Sie a (G6. 265, 20 f.) b ihnen wieder fo frembd, als 
Hatten fie cd S. 26, 14 (= II, 390, 10) ba ift a (S. 266, 14) b ift 
ba cd S. 28, 11 (= Il, 391, 5) dieſen Gejandten a (S. 268, 11) b diefer 
Gefandte cd S. 31, 13 (= II, 392, 18) gefehen a (G. 271, 13) b gee 
jdehen cd S. 83, 7 (= I, 393, 16) Ueberraſchuug a (S. 273, 7) b 
Ucbereilung cd S. 37, 11 (= Il, 395, 26) gn holen wire! — Wenn 
fahren a (S. 277, 11) b gu holen — ware Wenn? fahren ed S. 48, 12 
(II, 401, 3) Qpt a (G. 288, 12) b Jept cd S. 68, 19 (= I, 410, 33) 
zur Gniige! — a (G6. 308, 19) be gur Geniige! — d 6. 83, 8 f. (= Il, 
417, 26) eines gfinftigen | erflaren, — a (S. 323, 8 f.) b eines giinftigen , 
Slides erfliren, — ed S. 83, 10 (= I, 417, 27) redlichen a (CS. 323, 
10) bd endlicen c S. 96, 11 (= IT, 423, 26) gewußt a (S. 336, 11) 
b gemuft ed S. 108, 12 (= Il, 429, 17 7.) fo wenig a (S. 348, 12) 
be cin wenig d 6.110, 19 (= II, 430, 23) ſich glücklich hierher a (S. 
350, 19) b fie glücklich hieher c fie glücklich hier d =. 115, 9 (= I, 
432, 26) ben alten a (S. 355, 9) be dem alten a S. 119, 12 (= Ul, 
434, 22) Wuth? a (S. 359, 12) be Muthe2 dS. 144, BP (— IM, 446, 
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26) (blidt a (©. 385, 6) be (blide d 6. 146, 23 (= II, 447, 25) wann 
a (S. 387, 10) be wenn d S. 148, 20 (= Il, 448, 21) einem von 
beiben — beiden! — a (G6. 389, 10) einem von bender — beiben! — b 
einem von beyden — beyden! — cd S. 152, 19 (= II, 450, 28) ifn 
ben Dold a (S. 394, 2) b ihm ben Dold cd.] 
GS. 1 [Titel.] 

2 Perſonen. 

3—32 Erſter Aufzug. 

32—65 Zweyter Aufzug. 

66—91 Dritter Aufzug. 

92—127 Vierter Aufzug. 

128—162 Fünfter Aufzug. 


Anthologie der Deutſchen. | Dritter Theil. Herausgegeben von | 
Chriftian Heinrich Schmid, | Doctorn ber Rechte und Profefjorn | der 
Beredſamleit und Didhthinft gu Gieffen. | (Bignette] Leipgig, | bey Engelhart 
Benjamin Sdwidert, 1772. [XX, 356 Seiten und 3 Blatter 8°; zur Ofter- 
meſſe 1772 erjchienen.| 

S. 326 Der Schifforud. (One Leffings Namen, and im Inhaltsver⸗ 
zeichnis als Gedidt eines Ungenannten angefiiprt.] 


Theatcr| der | Denti den. | [Vignette] Eilfter Theil. | Kdnigdberg und 
Leipgig, | bey Johann Jacob Kanter, | 1772. [1 Titelblatt, 588 Seiten 8°; 
zur Oftermeffe 1772 erfcienen.] 

6. 531—588 Die Gudben, ein Luftipiel in einem Aufzuge. [Leffings Name 
ift nur im Inhaltsverzeichnis genannt. | 
Rwblfter Theil. [Ebenda 1772. 1 Titelblatt, 568 Seiten 8°; nad dem 
Meßverzeichnis fdon au Oftern 1772, in Wirklichkeit wohl erft mehrere 
Woden {pater erſchienen.] 
S. 1—126 Emilia Galotti, Ein Tranerfpiel in fiinf Aufzügen. [Leffings 
Name ift nur im Inhaltsverzeichnis genannt.| 


Horazens Epiſteln au die Piſonen und] an den Uuguftus | mit] 
Kommentar und Anmerfungen | nebft | einigen kritiſchen Abhandlungen | 
von | R. Hurd. | Mus bem Englijden überſetzt und | mit eigenen Anmer— 
fungen begleitet | von | Johann Joachim Eſchenburg. | Erfter 
Band. | Leipzig | bey Engelhart Benjamin Schwidert 1772. [t Titel- 
blatt, 418 Seiten 8°; auc Oftermeije 1772 erfchienen.| 

S. 2W—232 [Leffings Überſebung eines Abſchnitts aus Hurds ,,Wnmer: 
fungen fiber Horazens Dichtkunſt“, abgedrudt aus der ,Hamburgi- 
fen Dramaturgie”, Std 94 und 95.) 
396—399 [Anmerfungen Efdenburgs, bie aber auf Leffing zurückgehen, 
gu Bers 185 und 192 der Horagifden Epiftel an bie Pijonen. 
Wel. oben S. 268 f.] 
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Zweyter Band. [(Ebenda 1772. 1 Titelblatt, 322 Seiten 8*; gur Mi- 
chaelismeſſe 1772 erjdienen.] 
GS. 42—50 [Leffings berfepung cines Abſchnitts aus Hurds Abhandlung 
iiber Die verjdiednen Gebiete der dramatiſchen Poefie, abge- 
brudt aus ber ,,.Gamburgifden Dramaturgie”, Stid 92 und 93.) 
316—318 [Wbjdnitt aus der , Hamburgifden Dramaturgie”, Stid 97, 
eingefdoben in Efdenburgs Anmerfungen gu ber eben genannten 
Ubhandlung Hurds.] 
318—319 [Wbjdnitt aus der , Hamburgijden Dramaturgie’, Stid 9u, 
Anim. 2, in dicfelben AUnmerfungen Eſchenburgs eingeſchoben.] 


Wligemeine deutſche Bibliothek. | (Vignette: Homers Kopf, linfs mit 
der Umſchrift: OVHPOC) Des ſiebenzehnten Bandes erftes 
Stid. | Mit Königl Preußl. Churfürſtl. Sächßl. und Churf. | Branden- 
burg. allergnädigſten Freyheiten. | Berlin und Stettin, | verlegts Friedrid 
Nicolai, | 1772. (VIII, 318 Seiten 8° mit einem Titelbild Abraham Gotthelf 
Käſtners (unterfdrieben: J. H. Tischbein delin. 1771. Schleuen sculps.); von 
Friedrid Nicolai anonym herausgegeben; im Gommer 1772 erfdienen.| 

G. 28--31 Ueber die fogenannte Ugrippine unter ben Alterthümern zu 
Drefden. Unterzeichnet: ,Lehing”; aus der ,, Renew Brann 
ſchweigiſchen Seitung” vom 15. April 1771 abgedructt. | 


Emilia Galotti. | Ein Xraucrfpiel | in | finf Aufzügen. ! Vou | Gotthold 
Ephraim Lejfing. | |[Budhdrucerftod| Ju finden bey dem Logemeiſter. [125 
Seiten tein 8°. Wiener Naddrud, wohl ziemlich gleicseitig mit ber Wiener 
Aufführung vom 4. Yuli 1772 erjchienen.] 


Chriftoph Gottlieb von Murr, | der Reichsſtadt Niirnberg Rollamtmannés, 
und WMtitglieds | bes Hiftorifden Ynftituts gu Gottingen, | Denfmaal | gur | 
Ehre | ded fel. Herru Klotz. | Nebft einigen Briefen. | Perge igitur, pre- 
tiose liber, mordacia temne | Ora, cauillantis scommata temne gregis. | 
Contemnunt aquilae (quae insignia auita coronant) | Quidquid bubonum 
faex uitiata canat | Herrn Hofcath Kajtner in Gadttingen | gewiedmet. | Frant- 
furt und Leipgig, | 1772. [120 Seiten 8°; nad dem Meßverzeichnis erft gu 
Oftern 1773 erjdienen (die Widmung ift vom 7, Yuni 1772 datiert).| 

S. 56—59 [Leffings Brief an Chriftoph Gottlieb v. Murr vom 25. No— 
vember 1768.) 


1773. . 


Zur | Gefdhidte | und | Litteratur | Aus den Schigen | der | Herjogliden Bib: 
liothet | gu | Wolfenbiittel | Erfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Braunfdweig, | im Verlage der Fürſtl. Wayfenhaus-Budhanbdlung. | 
1773. [10 und 258 Geiten 8°; im Qanuar 1773 erjdienen. Won dem 
erften Bogen gibt es zweierlei, verſchieden forrigierte Abzüge, bie beide auf 
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denſelben Druckſatz zurüdgehen: bie erften Abzüge leſen S. 14, 8. 15 (= 
Sd. XI, S. 330, 3. 14 in dieſer Ausgabe) , Da"; in ben ſpäteren heißt 
es „Do“.) 
GS. 1 [Litel; Ruüchſeite leer.) 
3—9 Worrede [nicht untergeiduct). 
10 Innhalt bes erften Beytrags. 
1—42. I. Ueber die fogenannten Fabeln aus ben Zeiten ber Minne— 
finger. Erſte Entbedung. 
43—82. Il, Romulus und Rimicius. 
83—102. III. Bou bem Schidard-Marchtalerjden Tarid) Beni Adam— 
103 —134. IV. Die Nachtigall. 
135—181, V. Paulus Silentiariud auf die Pythiſchen Bader. 
185—198. VI. Bermeinte ANEKAOTA bes Antoninus in der Hergog- 
liden Bibliothef au Floreng. 
199—240. VII. Leibnitz von den ewigen Strafen. 
241— 258 Geantwortete Unfragen. 1—3. 
©. 243--248. 1. [Unfrage aus Braunſchweig nebſt Scantwortung.| 
248—252. 2. Unfrage ans Weimar, Nebſt Beantwortung.] 
252 — 258. 3. Unfrage aus Holland. Nebſt Beantwortung.|} 


Briefe, | die Neueſte Litteratur| betreffenbd. | (Wignette: Homers 
Kopf, kleiner als auf bem Gefamttitelblatt ber erften Auflage, links mit ber 
Umjdrift OMHPOC) Dritter Theil. | Rene Uuflage. | Berlin und Stettin, 
1773. | Bey Friedrich Nicolai. [2 Blatter Titel und Inhalt, 180 Seiten 8°; 
jur Oftermeffe 1773 erſchienen. Das Titelblatt ift gedruckt. In ber Wieder- 
holung bes Litels auf S.1 flimmt die neue Auflage mit ben beiden früheren 
Druden völlig fiberein; vgl. oben S. 385. Dod) fehlt in ihr bie Eintei- 
tung nad) Stiiden; fo weicht aud) bie nach Seiten und Beilen von der in 
jenen früheren Drucen ab. Leffings Beiträge, ebenfo wie 1759 untergeidnet, 
ftehen daher vielfad) um cine ober mehrere Seiten frilher als in jenen. 
Gonft mbgen als Renngeidjen ber britten Unflage gelten: S. 54, 8.5 (= S. 
58, 8. 21 ber friiheren Wuflagen — Bb. VIII, S. 124, B. 30 in biefer 
Ausgabe) dieſe Regeln 6. 69, 4 (= 76, 1 = VIII, 131, 29) darauf 
6. 98, 1 (= 103, 9 = VIII, 142, 80) teine S. 105, 13 (S 118, 24 
= VIII, 148, 15) Unglaubigen S. 126, 19 (= 143, 2 = VIII, 158, 10) 
Hugenotten 6. 139, 25 (= 159, 9 = VIII, 164, 21) man, wie] 


Briefe| Deutfdher GeleHrtcn|an ben | Herrn Geheimen Rath 
Kiog, | Zweyter Theil. | Herausgegeben | von | SJ. J. A. v. Hagen, | 
Lieut. bed Königl. Preuß. Reg. von Anh. Bernburg. | (Buddruderftod] 
Halle, | Bey Yohann Jacob Curt. 1773, [4 Blatter, 214 Seiten 8°. Bon 
bem Berl crjdien aud) ein Nachdrud mit bem gleiden Umfang und Titel; 
nur ift als Berlagsort angegeben: ,CoSmopolis 1773." Leffings Brief 
fteht Hier an derſelben Stelle wie in der echten Ausgabe. | 
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S. 178 -180 ([Lejfings Brief an Chriſtian Adolf Klotz vom 9. Juni 
1766.] 


Orn. Samuel Richardſons | Verjajiers der Pamela, der Clarijja und des | 
Grandifous | Sittenlehre | fir | bie Jugemd | in ben auserlefenfter | 
Acfopijden Fabelu | mit dienlichen Betradtungen zur Befirderung | ber Ree 
ligion und der allgemeinen Menfdjen|liebe vorgeftellet. | Dritte Muffage. | 
Mit Kupfern. | Mit Churfiirftl. Sächſiſchem Privilegio. | Leipzig, bey Weid- 
manns Erben und Reid. | 1773. [4 Blatter, Seiten, 4 Blatter 8° nebft 
40 Tafel mit Kupfern; zur Michaclismeffe 1773 erſchienen. Cinteilung des 
Inhalts wie in den früheren Muflagen; vgl. oben S. 372 und 39d. Leffings 
Name ift nirgends genannt. | 


Bur | Gefdidte | aud! Litteratur | Ans den Schagen | der | Hergogliden Bib- 
liothet | gu | Wolfenbiittel | Rweyter Beytrag | vow | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Braunfdweig, | im Verlage ber Fürſtl. Wayfenhaus-Budbanbdlung. | 
1773, (8°, 1 Blatt und S. 259-516, bagu 2 Tafeln; zur Michaelismeſſe 
1773 erjdienen; in ber Bindſeilſchen Drucerei gu Wolfenbittel hergeftelit.} 

Blatt 1 (Titel; Miictfeite leer.) 
6. 259-298. VIII. Marco Polo, aus einer Handfdrift ergangt, und 
aus einer andern fer gu verbefjern. 

299—316. IX. Die Flandriſche Chronife, beym Martene und Durand, 
(Thesauro novo Anecdot. T.III. p. 177. [verbrudt fiir: 377.}) 
aus einer Handſchrift ergaugt. 

317—844, X. Ehemalige Fenftergemalde im Kloſter Hirſchau. 

345—870. XI. Ded Kloſters Hirjdau Gebäude, übrige Gemalde, 
Bibliothek, und älteſte Schriftſteller. 

S. 347 -861. 1. Von ben Gebäuden bes Kloſters. 
3851—355. 2. Bon den übrigen Gemälden bes Klofters. 
355—359. 3. Bon der Bibliothel bes Kloſters. 
359—370. 4. Bon ben aAlteften Sdhriftftellern ded Kloſters. 

371—418. XII. Des Andreas Wiffowatius Einwürfe wider bie Drey- 
cinigfeit. 

419—446. XIII. Sur Griechiſchen Anthologic. [Darin S. 438—446 
Bur Auflöſung des Problems, Seite 423. von Herrn Cher. Leifie.| 

447—515, XIV. Erajmus Stella und deſſen nun erft ans Lidt 
tretende Commentarii DE REB. AC POP, PR. ORAE INTER 
ALBIM ET SALAM. [Darin:] 

S. 451—454 DEDICATIO. 
455—466 COMMENTARIVS PRIMVS. 
466—484 COMMENTARIUS SECUNDUS. 
485—505 COROLLARIUM AD LECTOREM. 
516 Innhalt des zweyten Beytrags, 
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1774, 


Oden mit Melobien | vom | Herrn Carl PHilipp Emanuel Bad. | 
| Buddruderftod)] Bweite Muflage. | Berlin, | bey Arnold Wever. 1774. I1 Blatt, 
28 Geiten, 1 Blatt Querquarto; zur Cftermeffe 1774 erfdienen. Die Na- 
men ber Didter find nicht genannt.} 
GS. 14 Neuntes Lied. Die Biene. 
18 Dreygehntes Lied. Die Küſſe. (Bd. 1, S. 62 f. in dieſer Wusgabe.| 
19 Vierzehntes Lied. [Ohne weitere Überſchrift; — Lied 1748 (Bd. I, 
S. 128 f. in dieſer Musgabe).] 


Wuserlefene Oden | gum | Singen beym Clavier, | vom | Herrn Capel meifter 
Graun. | [Buchdeuderfiod] Dritte Wuflage. | Erfte Gammlung. | Bere 
lin, bey Arnold Wever, 1774. [2 Blatter, 24 Seiten Cuerfolio; aur Ofter- 
meffe 1774 erfdhienen. Unverduderter Mbbrud ber Ausgabe von 1764; vgl. 
oben 6. 401.) 


Mnserlefene Oden | gum | Singen beym Clavier, | vom | Herrn Capelmeifter 
Graun,| und cinigen andern guten Meiftern. | [Buchdruderftod] Dritte 
Auflage. | Bwente Sammlung. | Berlin, bey Arnold Wever, 1774. [1 
Blatt, 26 Seiten OQuerfolio. Unveränderter Abbruck ber Ausgabe von 1764; 
gl. oben S. 401.) 


Lieber | mit Melodien | vom | Herrn Johann PHhilipp Rirnberger. | 
Zweyte Muflage. | Berlin, | Verlegts Arnold Wever, | 1774. [Ll Blatt, 38 
Seiten OQuerquarto. Unveränderter UWbbrud ber Wusgabe von 1762; vgl. 
oben 6. 399. 


Bom Alter | der | Oelmalerey | aus dem | Theophilus Presbyter. | 
[Buddruderftod) Braunfdweig | in der Buchhandlung bes Firftliden Wayfen- 
haufes. | 1774. [96 Seiten Mein 8°; im Wuguft 1774 erfdhienen. Bu den 
Blättern 19/20 und 31/32 wurden Cartons gedrudt. Erſt dabei wurde S. 
20, §. 14 (= Bd. XII, S. 164, B. 34 im diefer Ausgabe) ber urfpriinglid 
fehlende Buchitabe (mn) eingefiigt. Im Abrigen ftimmt ber Wortlaut der 
Cartons mit bem der urfpriiuglichen Blatter überein; mur waren auf die- 
jen bie Drudfeiten um einen Millimeter gu fang ausgefallen.] 

©. 1 (Titel; Radfeite leer.) 
32 6 Borberidt. 
7—40 [Lert ber Schrift Leffings.] 
41—46 Unmerfungen. 


Zur | Gefdidte | und | Litteratur | Aus ben Sdhdgen | der | Hergoglichen Bib- 
liothet | gu | Wolfenbittel | Dritter Beytrag | bon | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Braunfdweig, | im Verlage ber Buchhandlung bes Fürſtl. Wayfen- 
hauſes. 1774. [2 Blatter, 260 Seiten 8°; zur Michaclismeffe 1774 ere 
{hienen. | 
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Blatt 1 (Titel; Riictfeite Leer.) 
2, Vorderſeite. Borrede (nicht untergeidnet]. 
2, Riidfeite. Innhalt bes dritten Beytrages. 
S. 1—112. XV. HEROIDVM OVIDIANARVM EMENDATIONES 
GVELPHERBYTANAE AD HARLESIVM V.C. [Son Safob 
Friedrich Heufinger.] 
113—118. XVI. Griechiſcher Fert bes apoſtoliſchen Glaubensbcfenut- 
niffed mit lateinifden Buchſtaben. [Vou Frang Anton Kuittel.] 
119--194. XVII. Bon Adam Neufern, einige authentifde Nach- 
richten. 

195—226. XVIII. Bon Duldung ber Deiſten: Fragment eines Un— 
genannten [Hermann Samuel Reimarus). 

227—259. XIX. Ergdngungen bes Gulius Firmicus. 

260 Drucfebhler. 


LYRISCHE|BLUHMENLESE. | [Signette, untergeichuet: J. W. Meil 


inv. et fe.| LEIPZIG, | bey Weidmanns Erben und Reich. 1774. |XVJ, 
444 Seiten, 6 Blatter Regifter 8°; zur Micaclismeffe 1774 erjd@ienen; von 
Karl Wilhelm Ramler herausgegeben, deffen Name gwar nidt auf bem 
Titelblatt, dod unter dent Vorbericht fteht. Bon Leffing find folgende Ge- 
dichte, burdweg ohne Nennung feines Namens, aufgenommen :} 
S. 16 Der sohwérende Liebhaber. 

40 Die Biene. 

85 Eine Gesundheit auf die Gesundheiten. 

86 Der Regen. 

87 Die GewiBheit. 

88 Der Furchtsame. 

89—90 Die Kunstrichter und der Dichter. 

217 Der Faule. 

830 Der Donner. 

869—370 Die Kisse. (bd. I, S. 62 f. in biefer Wusgabe.| 

398 Antwort eines trunkenen Dichters. 


Deutſchlands Criginalbigter. | 1. Bab. | [Vignette] Hamburg 1774. | 


Gedrudt und verflegt von J. B. C. Reuß. [5 Blatter, 14 und 440 Seiten, 
3 Blatter 8°; zur Midaelismeffe 1774 erjchiencn. Die Borrede ift von J. 
P. C. Reuß unterzeichnet. Der Band enthalt folgende Gedichte Leffings, 
alle mit jeinent Namen unterjdprieben :) 
S. 1H)—-191 Der grdhte Mann. 

196 Die Hanshaltung. 

200 Nillas. 

231 Die Liebe. 

402 Wlerander. 

424 Die liigenhafte Phyllis. 
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428 Das Paradies, 
438 Die Gewifheit. 


1775. 


Der|natirlide Sohn | Oder | die | Proben ber Tugend. | Ein Schaufpiel 
in filnf Wufgiigen, | nebjt | ber wahrhaften Geſchichte dieſes Stids. | aus dem 
Franzöſiſchen bes Herren Diderot. | Leipgig, | ber) Fohaun Gabriel Büſchel, 
1775, [99 Seiten 8°; nach bem Meßverzeichnis ſchon zur Michaelismeſſe 
1774 erfdienen. Leffings Name ift nicht genannt.] 


Xheatere| Kalender, | auf bas Jahr | 1775. | Gotha, | bey Carl Wilhelm 
Ettinger. [11 Blatter, 183 Seiten, 7 Blatter 16° nebft Ethofs Bildnis; 
wohl fdon im Degember 1774 erjdienen (bie Borrede ift von diefem Monat 
batiert); von Heinrich Auguft Ottofar Reidard anonym heraus— 
gegeben. | 

S. 23—26 Lehing, von ber Händeſprache. [— Hamburgifde Dramaturgie, 
Stück 4 (in dieſer Ausgabe Bd. IX, GS. 197, 8. 20 bis S. 200, 
3. 18)-] 
26-29 Lefing, vom Feuer des Schauſpielers. Hamburgiſche Dra- 
maturgie, Stiid 5 (in dieſer Ausgabe Bd. IX, 6. 203, 8.15 bis 
S. 205, 8. 26).] 

Ersgahlungen | fir | junge Damen und Didter | gefammelt ; und mit An- 
merfungen begleitet. | Erfter Band. Komiſche Erzählungen. | (Buddruder- 
ſtoc]) Vadano a volii canti, Anima pura | Sempre é sicura. | Chiabrera. | 
LEMGO, | in ber Mevyerfden Buchhandlung, 1775. [126 Seiten 8°; gur 
Oftermeffe 1775 erfdienen; von Johann Jakob BWilhetm Heinfe 
anonym herausgegeben. Darin von Leffing und mit feinem Namen unter- 
jeidhnet :] 

S. 120 Der Schiffer. [— Nix Bobenftrom.] 
Zweyter Band. | Komijde Erzählungen. Ebenda 1775. CS. 129—268 
und 2 Blatter 8°; wohl gleidjfalls zur Oftermeffe 1775 erſchienen.! 
S. 142 Die Haushaltung. 
163 Fauſtin. 
187 Europa. 
197 Nigrinens Tod. 


Sammlung | fshouer Lieder | mit | Melodien | verfertigt | von | Fried- 
rig Anguft Bed. | | Vignette] Erftes Dugend. | Franffurt Hanau und 
Leipsig | im der Andredifden Buchhandlung 1775 [2 Blatter, 20 Seiten 
Cuerquarto; sur Oftermefje 1775 erſchienen (die Widmung ift vom 3. Sep⸗ 
tember Datiert).| 

S. 14, & Ode. Die Liebe. ſOhne Überſchrift und ohne Leſſings Namen. | 
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Wiliam Shalefpear’s | Sdhaufpiele. | Neue Ausgabe. | Bon | Fo}. Joach. 
Eſchenburg, | Profeffor am Collegio Carolino in Braun{dweig. | | [Sige 
nette] Dritter Band. | Ziirih, bey Orel, Füeßlin und Compagnie. 
1775. [492 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1775 erfdienen.] 

GS. 440—461 [Leffings Brief vom 21. Oftober 1774 an Efdenburg, von 
biefem in bem Aufſatz , Ueber Der Liebe Mh ift umfonft" gum 
größten Teil abgedrudt.] 

Sammtlide | Schriften | bes | Herm F. W. SGlcims. | [Vignette] Erfter 
Theil. | Neue und verbefferte Muflage. | 1775. [80 Seiten tein 8°, mit 
Gleims Bild auf S. 1. Die Ausgabe ift nicht vom Gleim felbft beforgt; fie 
beftand aus acht Teilen, bie 1775-1777 ohne Angabe des Verlegers und 
Prudortes erfdienen. Nad dem Mehvergeichuis, in welchem fie gu Oftern 
1775 file finftig angefinbdigt wurde, fam fie gu Franffurt und Leipzig bei 
3. Chph. Hedhtel & Comp. Heraus.) 

6. 7-8 Borberidt [gu den Grenabierliedern; ſehr verviirgt, ohue Leffings 
Namen). 

Gotthold Ephraim Leffings | awey Quftfpicle. | 1. Damon. | 2. Die alte Junge 
fer. | [Vignette] Frankfurt und Leipgig, | bey Johann Georg Fleifder, | 1775. 
[1 Blatt, 126 Seiten Mein 8°; Nachdrnd auf ſchlechtem Papier.] 

Glatt 1 (Titel; Ridfeite leer.) 

S. 1—52 Damon, oder die wahre Freundſchaft, ein Luſtſpiel, von Gott- 
hold Ephraim Leifing. 
53-126 Die alte Gungfer ein Luftfpiel, vou eben demſelben. 

Luftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Dees junge 
Gelehrte. | Die Yuden | Der Mijogyu. | (Buchdruderftod) Mit Rom. Ravfert. 
Allergnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | Bey Johann Georg Fleiſchhauer. 
1775. [344 Seiten 8°; RNachdrud. Dem Haupttitel geht auf S. 1 nod 
cin allgemeinerer Titel voraus: ,Gammlung | ber | poetijden und profaifden | 
Sahriften | ber | fhduen Geifter | in Teutſchland. | Enthaltend | bie Sdriften 
Leſſings.“] 

1 [Allgemeiner Titel; Rüudſeite leer. 

8 [(Haupttitel; Ruchſeite leer. 

5—184 Der junge Gelehrte. 

185—256 Die Juden. 

257—344 Der Mifogyn. 
Bwepnter Theil. | Der Freygeijt. | Der Scag. | Minna von Barnhelm, 
ober bas Solbatengliid. Ebenda 1775. 860 Geiten’ 8*.: Das Titelblatt 
lautet in allem flbrigen mit bem bes erften Teil’ gleich; ber hier voraus- 
gehende allgemeinere Titel fehlt jedod.] 

S 1 [itel; Ridjeite leer.) 

3—130 Der Frevgeift. 
131—206 Der Sdag. 
207—360 Minna von Barngelm, oder das Soldatenglid. 
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Trauerfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Miß Cara Sampfon. | 
Philotas. | Emilia Galotti. | (Budhdruderftod) Mit Rom. Kayſerl. Aller⸗ 
gnädigſten rivilegio. | Reuttlingen, | Ben Zohann Georg Fleiſchhauer. 
1775. (381 Seiten 8°; Nachdruck.) 

6. 1 (Titel; RAdfeite leer.) 
8—180 Mig Sara Sampjfon. 
181—230 Philotas. 
231—881 Emilia Galotti. 

Der | Hausvater. | Ein Schaufpiel in finf Aufzügen, des Herrn Diderot. | 
Aus bem Frangdfifden. | [Vignette] Munſter, | bey Philipp Heinrich Perre- 
non 1775. [1 Blatt Titel und Perjonen, 166 Seiten 8°; Nachdruck ohne 
Leffings Ramen. ] 

Minna von Barnhelm | oder | Das Soldatenglid, | cin Luftfpicl | in fünf 
Mufsiigen | von | bem Herrn Leffing. | Aufgeführt in bem Kaiſerl. Konigl. 
privilegirten Theater | in Wien. | [Vignette] 1775. [120 Seiten Mein 8°.] 

S. 1 [Litel.] 

2 Perfonen. 

8—4 Nachricht. (Wie in ber aweiten Wiener Uusgabe von 1768; vgl. 
oben ©. 414] 

5—120 [bas Quftipiel felbft.] 

ODEN UND LIEDER | MIT| MELODIEN,|IN DIE MUSIC 
GESETZT | VON | FRIEDRICH GOTTLOB FILEI- 
SCHER.|I. THEIL.| NEUE AUFLAGE. | BRAUNSCHWEIG 
und HILDESHEIM, 1775. | VERLEGT VON SELL, [fo] LUD. 
SCHROEDERS ERBEN. II Blatt, 26 Seiten 2°, Qeffings Lieder 
fteben an benfelben Stellen wie 1756 und 1762; vgl. oben S. 371 und 397.) 


1776. 


Mufitalifdher Blumenftrans, fir bas Jahr 1776, ben Freunden deut- 
ſchen Gefangs gewidmet von Johann André. Offenbad am Mayu, bey 
Johann André; und in Franffurt bey den Eichenbergiſchen Erben. (2°; gur 
Oftermeffe 1776 erfdienen } 

6. 13 Der Furdhtfame. 

Philofophifhe Anffage | von | Karl Wilhelm Jeruſalem: | [Vignette] heraus- 
gegeben | bon Sotthold Ephraim Leffing. | Braunfdweig, | in ber Buchhand⸗ 
{ung des Fürſtl. Waifenhaufes. | 1776. [8 Blatter, 116 Seiten Mein 8°; 
gur Oftermeffe 1776 erſchienen. Ein zweyter, vermutlid ſpäterer Drud mit 
genau bemfelben Titel enthalt 6 Blatter und 116 Seiten flein 8° (hier mit 
b bezeichnet); ex ftimmt mit dem erften Drud (= a) meiftend in der Seitens 
teilung, weniger in ber Beilentcennung fiberein. Bgl. Paul Beers Reudrud 
bet ,, Bhilofophijden Aufſähze“ im den ,Deutſchen Litteraturdentmalen des 18. 
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und 19. Jahrhunderts", Nr. 89/90 (Berlin 1900), ©. X-XIII. Als Kenngeichen 
fiir a und b feien folgende — durchweg unbedeutendDe — Unterſchiede ange- 
filhrt: Blatt 4 Ridfeite, 8. 3 (— Bd. XII, S. 294, 8. 10 im dieſer Aus- 
gabe) blo a bloß b (Blatt 4 Borderjeite, 8. 3); ebenfo Bl. 7B, 10 (Bi. 
6%. 7 in b = XII, 295, 13), S. 114, 6 (= XII, 299, 11), S. 116, 6 
(8. 5in b = XII, 300, 2) 6. 1,.4 (= XII, 295, 20) fann. a fann. b 
(nicht gefperrt) S. 6, 14 (Beers Neudrud S. 12, 17) Wunder a Wunder 
b G6. 82,5 f. (Meudrud S. 25, 22) Unterfdied a Unterideidb  S. 39, 
13 (Reubdrud S. 28, 15) Schwierigteiten a Swierigkeiten b (8. 14) 6G. 
47, 12 (Reudrud S. 31, 17) unter a unter b (B. 14) S. 64 (Nendrud 
S. 39, 16) ſchließt in amit „entſtehet.“ Darunter fteht als Kuſtos 
„Die“; mit diefem Worte fängt aud S. 65-an. Qn b beginnt_S. 65 mit 
nitebet.” Die Unfangsfilbe „ent“ fehlt, anc im Text ber S. 64; doch ift 
alg Kuſtos hier ridtig „entſtehet.“ angegeben. 6. 116, 13 (= XIl, 300, 
7) Bollenbuug a Bollendung b Sonſt regelt b gelegentlid) die Inter⸗ 
punttion unb jegt §, wo a 8 ober ff fdreibt („bloß, großen“ fir „blos, 
groſſen“ u. dal). Bon a ift aber aud nod ein Exemplar befannt, deſſen 
jiveiter Bogen (CS. 17—32) einen fruheren, nod) nicht forgfaltig forrigierten 
Abzug darbietet (— a'). Es weiſt folgende Lesarten anf: GS. 23, 2 (Reu- 
brud ©. 22, 1) wir bloß a’ wir, bloß ab S. 26, 14 (Neudruck GS. 23, 
15) wollen das a' wollen; das ab Ebenda: milffena' müßten ab S. 
27, 3f. (Neudruck S. 23, 22) Willen ohne a! Willen, ohne ab S. 28, 10 
(Neudrud S. 24, 5) können und a'a könne, und bj 


Blatt 1 (Titel; Ridfeite leer. ] 
2—7 [226 &. in b: Leffings Vorrede, nicht untergeichuet.] 
8 [6 R. in b] Inhalt. 
S. 1-12. L. Daf bie Sprache dem erften Wenfden durd Wunder nidt 
mitgetheilt feyn fann. 
13—18. II. Ueber die Natur und den Urfprung der allgemeinen und 
abftracten Begriffe. 
19—56. IIL. Ueber bie Freyheit. 
57—70. IV. Ueber die Mendelsſohnſche Theorie vom finuliden Bere 
gniigen. 
71—102. V. Ueber die vermiſchten Empjindungen. 
103—116 Bufage des Herausgebers. 


Das Leben|und| die Meinungen| des Herrn Magifter| Sebal- 
bus Nothanler. | |Buchdruderftod) Dritter und legter Band. | 
Mit Kupferftiden, von Dan. Chodowiedi gezeichnet | und gedget. | Mit 
Ronigh. Prenj. Churfürſtl. Brandenb. Churfürſtl. Sächſiſchen allergnädigſten 
Freyheiten. | Berlin und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. | 1776. [202 Seiten 
Hein 8° nebjt 5 Kupfern; zur Oftermeffe 1776 erjdienen. Friedrid 
Ricolai ift als Verfaffer nicht genannt. 
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S. 6O [Deutſche Überſetzung eines fateinifden Diſtichons von Samuel 
Werenfels, die angeblid) von Sebalbus Nothanker, nad ber vierten 
Auflage aber von Leffing ftammen fol; vgl. unten S. 529.) 


Yorids | empfindfame Reife | dburdh | Frantreih und Ftalien. | Aus bem 
Englijden Aberjept. | Erfter Band. | (Budhbruderftod]) Mit Churfürſtl. 
Sächſiſchem gnädigſten Privilegio. | Bremen, | bey Johann Heinrid Cramer 
1776. [XXIII, 172 Geiten flein 8°; zur Michaelismeſſe 1776 erfdienen ; 
von J. J. Ch. Bode anonym aus L. Sterne iberfept.] 

©. II—XXIII Der Ueberfeger an den Lefer. [Darin S. V—VI Leffings 
Brief an Bode vom Sommer 1768.| 


G. E. Lehings | poetifdhe | Sdhriften. | (Buddruderftod] Mit Rim. Kayſerl. 
Uflergnadigften Privilegio. | Reuttlingen, | Bey Johann Georg Fleifdhauer. 
1776. [2 Blatter, 214 Seiten, 3 Blatter 8°; Nachbruck bes erften Teils 
ber ,Schrifften” von 1753. Dem Haupttitel geht ein allgemeinerer Titel 
voraus: ,Sammlung | der | poetifden und profaifden | Sdriften | der | 
ſchönen Geifter | in Teutidland. | Enthaltend | Lefings Schriften.“ ] 

Blatt 1 (Wigemeinerer Titel; Ruckſeite leer. ] 
2 (Haupttitel; Riiefeite leer. | 

S. 1—76 Lieder. 

77—94 Oben. 
95—134 Fabeln. 
135-162 Ginngebidte. 
163—214 Fragmente. 

Blatt 1—3 Innhalt. 


Minna von Barnhelm, | ober | bas Soldatengliid. | Ein Quftfpiel in fanf 
Aufzügen. | von | Gotthold Ephraim Leſſing. | (Buchdruderftod] 1776. [6. 
161—296 flein 8°. Vielleicht fällt diefer Nachdruck zuſammen mit einer fonft 
genannten, mir trog allem Suden nicht erreidjbaren Unsgabe in ber „Neue⸗ 
ſten Sammlung bon Theaterſtücken“ (Frankfurt a. Mt. 1776), in deren erſtem 
Vand , Minna” als Rr. 3 ftehen fol] 


Der| Hansvater. | Ein Sdhaufpiel in fünf Aufzügen | aus bem Frangdfifden 
bes | Herrn Diderot | iberfegt von | Herrn Gotthold Ephraim Lefing. | 
Aufgefilhret | auf bem faiferl. fdnigl. privileg. | bent{den Theater in Bien. | 
1776, (112 Seiten 8°; Wiener Nachdruck. 


Deutſchlands Originaldidter. | 4. Band. | (Wignette] Hamburg 1776. | 
Gebdrudt und verlegt von J. P. C. Reuß. [439 Seiten 8°; nach bem 
Meflatalog erſt gur Oftermeffe 1777 erfchienen. Darin von Leffing, frets 
mit feinem Namen unter{crieben :| 

S. 158 Der Sdiffer. Eine Erzählung. [— Nig Bodenftrom.] 
160 Ding und Rung. 
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S. 162 Thrax und Stag. 
164 Der geizige Didter. 
165 Auf bas Yungfernftift gu * * 
167 Wuf den Sanctulus. 
169 Auf Nickel Fein. 
171 Rung und Hing. (Bd. I, S. 25 in dieſer Musgabe.| 
178 Das ſchlimmſte Thier. 
183 Wuf ben Brand gu* * 
186 Auf Lukrins Grab. 
191 Wuf den falfden Ruf von Nigrins Tode. 
1£3 Auf Dorinden. 
195 limps. 
197 Auf bie Senefung einer Bublerinn. 
199 Unf Lorden. 
201 Unf den Trill. 
209 Hainsdhen Schlau. 
213 Grabjdhrift bes Nitulus. 
215 Wuf den Doctor Sp ** 
217 Auf ben Mtnemon. 
221 Auf Frau Tri. 
222 Auf Stipfen. 
225 Un den Salomon. 
226 Auf Trill und Troll. 
Entſcheidung des Borigen. 
227 Wuf eine Liebhaberinn bes Trauerſpiels. 
231 Der reiche Freer. 
233 Die blaue Hand. 
234 Belt und Polt. 
235 Der Schuſter Franz. 
238 Auf den Fell. 
239 Wuf ben Lupan. 
240 Wn den Herrn von Dampf. 
Un Ebendenſelben. 
Unf die [hdne Todter eines ſchlechten Poeten. 
242 Auf Dorinden. 
248 Der ſpielſüchtige Deutſche. 
244 Wuf die feige Mumma. 
248 Wuf den D. Moyftill. 
Auf ben Beit. 
250 Seufger eines Rranfen. 
251 Auf den Laar. 
Jor Wille und fein Wile. 
Unf ben eindugigen Spieler Pfiff. 
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Bur | Gefdhidte | umd | Litteratur | Ans ben Schähen ber | Hergogliden Bib- 
liothe? | au | Wolfenbiittel | Vierter Beytrag | von | Gottholb Ephraim 
Leffing. | Braunſchweig, | im Verlage der Buchhandlung bes Fürſtlichen 
Wayſenhauſes. | 1777. [8°, 1 Blatt und S. 261—544; im Jamar 1777 
erfdienen; in ber Bindſeilſchen Drucerei gu Wolfenbittel hergeftellt. ] 

Blatt 1 [Litel; Rüudſeite leer.) 
S. 261-543. XX. Gin Mehreres aus ben Papieren des iUngenannten, 
bie Offenbarung betreffend. 
S. 265—287 Erftes Fragment. Bon Berfdreyung der Vernunft auf 
ben Rangelu. WVon Hermann Samuel Reimarus.] 

288—365 Zweytes Fragment. Unmbdglidfeit einer Offenbarung, 
bie alle Menjden auf eine gegriindete Urt glanben könnten. 
[Won H. S. Reimarns. } 

366—383 Drittes Fragment. Durdgang der Yfraeliten burds 
rothe Meer. [Von H. S. Reimarus.] 

3841—436 Viertes Fragment. Dak bie Bilder des UW. T. nist 
gefdrieben worden, eine Religion gu offenbaren. [Bon §. S. 
Reimarus.] 

437—494 Fünftes Fragment. Ueber die Anferſtehungsgeſchichte. 
(Bon H. S. Reimarus. | 

494—543 [Gegenfdge bes Herausgebers.} 

GS. 522—539 Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts. [88 1—53.] 
54d Inhalt des vierten Beytrags. 


Wotthold Ephraim Leffings | Fabelu. | Drey Bader. | Nebft Abhandlungen mit 
dieſer Didhtungsart | verwandten Ynhalts. | [Vignette] Bweyte Muflage. | Bere 
lin, | bey Chriftian Friedrid) Bok, 1777. [1 Blatt, XII und 254 Seiten 8° 
nebft dem gleiden Titelbild von J. W. Meil wie in ber erften Ausgabe von 
1759; gur Oftermeffe 1777 erſchienen. Der Inhalt ift ebenfo gegliedert und 
verteilt fid) anf dieſelben Seiten wie 1759 (vgl. oben ©. 388); nur reidt 
Abhandlung TV von S. 216 bis 233, Abhandlung V von S. 234 bis 242, 
und bas Inhaltsverzeichnis füllt bie Seiten 243—254.] 


Der Hausvater, ein Schaufpiel von fünf Wufgiigen, aus bem Frangdfifden 
bes Orn. Diderot überſetzt von Leffing, Nene Wuflage. Wien, bey J. 
P. RKraufen. 1777. [8°; sur Oſtermeſſe 1777 erfchienen.] 


Briefe | an Merste. | Erfte Sammlung. | von | Marcus Herg | der Argeneye 
gelahrheit Doctor gu Berlin. | Mietau 1777. | bey J. F. Hing. (216 Seiten, 
2 Blatter 8°; zur Michaelismeſſe 1777 erſchienen.) 
S. 211—214 Auszug aus einer Schrift bes Arnoldus de Villa nova, als 
Beitrag Leffings am Schluß des dritten Briefes mitgeteilt.] 


Cden und Licder | mit Melodien. | Firs Clavier gefegt und herausgegeben | 
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von | einen Liebhaber der Muſik: | C.G. Telonins. | [Vignette] Hamburg | 
gedrudt von Midael Chriftian Bo, | 1777, (26 Seiten Onerquarto; gur 
Michaelismeffe 1777 erfchienen.] 

S. 16 Die Dicbin. [Unterſchrieben: Leffing.] 


Luft fpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Der junge 
Gelehrte. | Die Yuden. | Der Mifogyn. | |Buchdruderftod) Mit allerhdaft- 
anadigſt Kayſerl. Brivilegio. | Carlsrule, | bet Chriftian Gottlieh Schmieder. 
1777. [2 Blatter, 299 Seiten 8°; Nachdrud. Diefem Titel geht ein allge- 
meiner gehaltener Titel voraus: Sammlung | der beften dentfden | pro- 
ſaiſchen Schriftſteller und | Didter. | Sechgighter Theil. | (Vignette) Lej- 
fings Quftfpiele. | Mit allerhidft-gnddigft Kayſerlichem Privilegio. | Carls. 
rube, | bey Chriftian Gottlieh Sdmieder. | 1777.| 

Blatt 1 (Al gemeiner Titel; Riictfeite leer. | 
2 [Gaupttitel; Ridfeite leer. 
S. 1—155 Der junge Gelehrte. 
157—219 Die Suber. 
221—299 Der Mifogyn. 
Rwenyter Theil. | Der Freygeift. | Der Shag. | Minna von Baruhelm, 
oder da Golbdaten|gliid. | Damon. | Dic alte Jungfer. [Ebenda 1777. 2 
Blatter, 484 Seiten 8°. Mud) hier geht derjelbe allgemeine Titel vorans 
wie bei Band I; nur lautet Beile 6: „Ein und ſechzigſter Theil.”] 
Blatt 1 (Wigemeiner Titel; Riidfeite leer.) 
2 [Haupttitel; anf dex Riicfeite eine Budhandlerbemerfung.| 
S. 1-136 Der Frengcift. 
137—216 Der Sha. 
217—380 Minna von Barnhelm, oder das Soldatengliid. 
381—422 Damon, ober bie wahre Freundſchaft. 
423—484 Die alte Gungfer. 


Trauerſpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Mis Sara Sampjon. | 
Philotas. | Emilia Galotti. | [Vignette] Mit allerhodft-gnadight Kayſerl. 
Privilegio. Carlsruhe bey Chriſtian Gottlieb Schmieder. | 1777. II Blatt, 
394 Seiten 8°; Nachdruck. 

Blatt 1 [Titel; Rüdſeite leer.) 
S. 1—182 Miß Sara Sampſon. 
183—240 Philotas. 
241—394 Emilia Galotti. 

Emilia Galotti. | Ein | Xranerfpiel | im fiinf Aufzügen. | Von | Gotthold 
Ephraim effing. | (Vignette) Frantfurt und Leipzig, | 1777. [124 Seiten 
flein 8°; Nachdruck. 


Heber den | Beweis des Geiftes | und der Kraft. | — dia tag repassous 
dvvapers, dg xatacxevaceor | yeyovevar xar éx nodAwyv pev dAdwy, nat 
éx rov | lyvn pev dvrwv fre owleadar, maga tor; xara | ro fowAnpa 
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tov Aoyou fiovor Qoryevns x. K.| An den | Here Director Sdumann, | 
zu Hannover. | Braunfdyveig. 1777. [16 Seiten 8°; ohne ben Namen Lef- 
jing und bes Berlegers, ber Waijenhausbudhandlung in Braunſchweig, im 
Oftober oder November 1777 erfchienen. Von dem Schriften gibt es zwei 
Drude (hier mit a und b begeicdjuet), die an folgenden kleinen Unterjdieden 
ju erfenunen find: 6. 13, 8. 9 (= Bd. XUI, S. 7, B. 22 in diefer Ans- 
gabe) jagen a, fagen: b. G. 16, 7 (= XII, 8, 29) finne? — a 
finne? b (ohne Gedaukenſtrich).) 
S. 1 (Titel; Riidfeite leer. 
3 [Brief an Schumann] 
4—16 [Die Schrift felbjt.] 


Das | Teftament Johannis. | — qui in pectus Domini recubuit & de puris- | 
simo fonte hausit rivalum doctrinarum. | J/ieronyinus. | Ein Gefprad. | 
Braunſchweig, 1777. [16 Seiten 8°; ohne den Namen Leffings und des Ver- 
fegers, der Waiſenhausbuchhandlung im Braunfchweig, im November 1777 
erſchienen.) 

S. 1 Tritel; Riidfeite leer.] 
3215 [bas Geſpräch:] Er und id. 
16 Hieronymus in Epist. ad Galatas, c. 6. 


1778, 


Eine Duyplif. | Contestandi magis gratia, quam aliquid | ex oratione promo- 
turus. | Dictyx Cret. | [Buchdruderjtud] Braunſchweig, | in ber Buchhand— 
{ung des Fürſtl. Waifenhaujes. | 1778. [157 Seiten Hein 8°; ohne Leffings 
Namen anf dem Titelblatt im Jannar 1778 erjcicnen.] 

S. 1 [Titel; Rückſeite leer. ] 
3—4 [Vorwort, unterzeichnet: Lejfing.| 
5—6 |€inleitung.| 


7- 11. I. 
11—29. H. 
29-—157. III. 


S. 36—46 Erfter Widerſpruch. 
46—51 Zweyter Widerſpruch. 
51-68 Dritter Widerſpruch. 
68—74 Vierter Widerſpruch. 
74—104 Fünfter Widerſpruch. 
104—114 Sechſter Widerſpruch. 
114 -117 Siebenter Widerſpruch. 
117-- 137 Achter Widerſpruch. 
137—145 Neunter Widerſpruch. 
145—153 Zehnter Widerſpruch. 

Leſſing, ſämtliche Schriflen. XXII. 29 
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Gine Parabel. | — quae facilem ori paret bolum. | Etymologista vetus. | 
(Buchdrucerftod] Mebft | einer kleinen Bitte, und einem eventualen | Wb- 
fjagungsjdreiben | an | ben Herrn Paftor Goese, in Hamburg. | (1) | Braun- 
ſchweig, 1778. [30 Seiten flein 8°; ohne den Namen Leffings und bes Ver- 
leger8, ber Waiſenhausbuchhandlung in Braunſchweig, im Marg 1778 er- 
ſchienen. Die Bahl 1, bie in Klammern rechts neben bem fiber die gange 
Seite quer laufenden Doppelftrid) vor ber letzten Zeile beds Titelblatts geſetzt 
ift, weift auf bie bereits geplanten ober begonnenen folgenden Sdriften gegen 
Goege, die als folche in ber gleichen Weiſe mumeriert find.] 

©. 1 [Titel; Rückſeite leer.) 
8—4 [Borwort, nicht unterseicnet.] 
5—10 Die Parabel. 
11—20 Die Bitte. 
21—30 Das Abſagungsſchreiben. 


Axiomata, | wenn es deren | in bergleiden Dingen giebt. | - - - - acumine pol- 
lentibus notionem praedi|cati in notione subjecti indivalso nexu cam ea | 
cohaerentem pervidendi. | Wolfii Ph. r. | [Guchdruderftoct] Wider den | 
Herrn Paftor Goege, in Hamburg. | (2) | Braunjdweig, 1778. [80 Seiten 
flein 8°; obne den Namen Leffings und bes Verlegers, ber Waiſenhausbuch- 
hanbdlung in Braunfdweig, im März 1778 erfdienen. Von ber Sdrift gibt 
e3 verſchieden forrigierte Exemplare, bie aber bon bem nämlichen Druchkſatz 
abgegogen find. Dic einen haben S. 20, 8.9 und 11 (= Bd. XIII, S. 114, 
8. 7 und 8 in biefer Uusgabe) xai mit Accent und in fleilerer Schrift, als 
fie fonft (3. B. S. 19, 15 ober S. 30, 10) fiir griechiſche Worter verwendet ift ; 
bie andern, beffer forrigierten Ubgiige haben xae ohne Accent und in derjel- 
ben Schrift, die die fonftigen griechiſchen Worter der „Axiomata“ aufweifen. | 

GS. 1 [(Litel; Ruückſeite leer. ] 
3—10 [Ginleitung.] 
10—80 (Wzriom 1—X.] 


Briefe, |antiquarifdhen Jnhalts: | Aywioua paddow é¢ to magayenme | 
dxovew i) xtnua és dec —| von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter 
Theil. | Berlin, | bey Friedrich Nifolai. 1773. [3 Blatter, 256 Seiten Mein 
8°: aur Oftermeffe 1778 erſchienen. Dem Neudruck fag eines ber befttorri- 
gierten Exemplare ber erjten Ausgabe (1768c) gu Grunde, bas aber cin 
feblerhaftes Titelblatt von 1768a hatte; vgl. oben S. 415f. Das Drucfehler- 
verzeichnis von 1768c wurde bei bent Neudrud nur gum Teil beniigt. Gegen- 
fiber ber erften Musgabe enthalt er mehrere neue Druckfehler; 3. B. S. 12, 
8. 4 (= Bd. X, S. 237, 8. 5 im diefer Ausgabe) Vorſtellung S. 29, 2 
(= X, 244, 9) daß der es 6. 43, 4 (= X, 249, 29) Spiegel, 6. 81, 
16 (= X, 265, 9) dieſe Figur S. 204, 14 (= X, 311, 28) fibertragen. 
Sonſt ftimmt die nene Muflage mit ber erften meiften3 and in der Seiten und 
Seilenteifung fiberein. Der gweite Band der „Antiqnariſchen Briefe” war 1778 
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nod) nicht vergriffer; er wurde deshalb nicht mit dem erfter Teil nen 
gedrudt. } 
Blatt 1 (Titel; Ridjcite leer.] 
2—3 Vorbericht. 
S. 1—256 Erjter bis Vier und dreyßigſter Brief. 


Anti-Goeze. | Multa sunt sic digna revinci, ne gravitate adol{rentur, | Ter- 
tullianus. Buchdruckerſtock) D. i. Nothgedrungener Beytrage | gu den | frey- 
willigen Beyträgen bes Hrn. Paft. Goeze | ERSTER. | (Gott gebe, 
legter!) | (3) | Branufdweig, 1778. [16 Seiten Mein 8°; gn Anfang Aprils 
1778 erjdiencn. Der Name Leffings und des Berlegers, der Waijenhaus- 
budbandlung in Braunſchweig, fehlt auf dem Titelblatt, ebenfo bei allen 
folgenden „Anti-Goeze“.) 

Anti-Goese. | Bella geri placeat nullos habitura triumphos! | Luc. | (Gud 
druckerſtock 8 WEY TEM. | (4) | Braunfdveig, 1778. [16 Seiten flein 8°; 
gu Ende Aprils oder im Anfang des Wai 1778 erſchienen. 


MAnti-Goeze. | Avolent quantum volent paleae levis fidei quo cunque afflatu 
tentationum, eo purior massa | framenti in horrea domini reponetur. | 
Tertulli, | (Buchdrucerftod] DRITIER. | (5) | Brannfdweig, 1778, [16 
Eeiten fein 8°; im Mai 1778 erjdhienen. CG. 15—16 enthalt, gewiffer 
mafen als MUnhang, die , Antwort anf bie Anzeige im 30ften Beytrage des 
Wltonaer Poftrenters”.| 


Anti-Goese. | Tonto sin saber Latin, | Nunca es gran tonto. | Francis de 
Roxas. | [Budhdruderftod] VJIERTER. | (6) Branuſchweig, 1778. [16 
Seiten tein 8°; tm Wai 1778 erfdicnen.} 


Anti-Goeze. | Cognitio veritatis omnia falsa, si modo profe rantur, etiam quae 
prius inaudita eraut, & | dijudicare & subvertere idonea est. | Augusti- 
nus ad Dioscorum. | Buchdruckerſtock FUN FIER. | (7) JBraunſchweig, 
1778. [16 Seiten flein 5°; im Mai 1778 erjchienen.| 


Anti-Goeze. | Non leve est, quod mihi impingit tantae urbis | pontifex. | 
Hieron. ade. Rujfinun. | (Bubdruderftot) SECH STEM. | (8) | Braun- 
ſchweig, 1778. | [16 Seiten Mein 8°; im Wai 1778 erjchienen.) 


Anti-Goesce. | Ne hoc quidem nudum est intucuduin, qualem | causam_ vir 
bonus, sed etiam quare, & qua | mente defendat, | Quinctilianas. | [Bude 
druderftod] SHFEBENTEM. | Y) | Brannidpveig, 1778. [1G Sviten flein 
8°; im Mai L778 erſchienen 

Bon dem Swede | Jeſu und feiner Jiinger, | Woh cin Fragment | des Bolfen- 
biittefjdren Ungenannten. | [Vuchdracterftect| Herausgegeben | von Gotthold 
Ephraim Lcifing. | Brawnicdpeciqg 1778. [6 Bhitter, 275 Seiten Mein 8°; 
ohne Angabe de8 Verlegers, der Waiſenhausbuchhandlung in Braunſchweig, 
au Ende des Mai oder zu Anfang des Juni (77S erſchienen. Die Angabe 
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von J. D. E. Preuß (Friedrich der Große. Berlin 1833. Bd. III, S. 263), 
das Buch fei 1778 bei Wever in Berlin herausgekommen, wird durch fein 
gleichzeitiges Zeugnis geſtüht und beruht wahrſcheinlich nur anf ciner Verwedhs- 
tung mit ber nenen Auflage vow 1784, vielleicht aud mit der ,, Nodtigen 
Antwort", die 1778 aud im Berlin, aber bei Voß eridien (vgl. unten S. 
453). Bon der erfter Musgabe gibt es gwei, im Umfang und Format, 
meiſteus aud in der Seiten- und Seileuteilung übereinſtimmende, in der 
Schrift cinander überaus ähnliche Drude (hier mit a und b_ begeidnet). 
Von Leffing felbft ift uur a forrigiert; b weift ſchlechteres Papier und viele 
Drudfehler anf und ſcheint cin unberedtigter Nachdruc gu fein. Gua find 
S. 275 und 276 ungewöhnlich kompreß gedrudt; in b enthalten S. 271—276 
je 4 Scilen mehr als die vorausgehenden Seiten, doch) ohne irgendwie aufzu— 
fallen. Als weitere Kennzeichen für a und b mögen folgende Unterſchiede 
gelten: Blatt 4, Riidjeite, 8.3 (— Bd. XIII, S. 219, 8. 8 in diejer Ansgabe) 
größers a größres b S. 9, 19 (= XII, 223, 33) den vier a dem vier b 
S. 31, 17 (= NII, 232, 11) feinen Engeln a feinen Engel b 
S. 60, 18 (= XIII, 239, 26) den heiligen in Iſrael. a den heiligen Qirael. 
b GS. WW, 5 (= XII, 249, 21) Gefege a Geſetz  —S. 109, 18 (= XII, 
262, 18) Sad. XIV. 9. a Bach. XVI. V. b S. 121, 19 (-= XU, 266, 
41) todt a Tod b 6. 132, 22 (= XIII, 271, 13) an Hanfe a gu Hanfe 
b G. 154, 6 (= XII, 279, 23) Betragen a Veriragen b 6. 154, 13 
(= XIII, 279, 28) Verurtheilung a Beurtheilung b ©. 198, 1 (= XIII, 
296, 37) Poſannen a Pofaune b ©. 224, 18 (= XIII, 307, 9) 
Wegenbild, a Gegenblid, b GS. 256, 22 (= XIII, 319, 22) dab alfo a 
und alſo b.| 
Blatt 1 (Titel; Rücſeite Icer.] 
2-6 Borrede des Herausgebers. 
S. 1 Meuer Titel:] Vou dem Zwecke Jeſu und feiner Giinger. (Rid 
feite leer. | 
3—127. I. Bow dem Bede der Lehre Jeſu. 
128 —276. II. 
Wnti-Goese. | Ex hoc uno capitulo comprobabo, ferream te | frontem possidere 
fallaciae. | Jlierony. ade. Ruff. | (Buddrucerftot) AC HT ER. | (10) | 
Braunſchweig, 1778. [16 Seiten tein 8°; int Suni 1778 erſchienen. 


MAnti-Goese. | Qui anctorem libri dogmaticum absconditum | mihi revelat, non 
tam utilitati meae, quam | curiositati servit: immo non raro damnam 
mi'bi affert, locam faciens praejudicio auctoritatis. | Teumannus de 
libr. an. & pseud, | (Buchdrucerftod] REURT EM. | (11) Braunſchweig, 
1778. [16 Seiten Mein 8°; wohl gu Ende des Guni 1778 erſchienen. Bou 
Diefem Bogen gibt es verſchieden forrigicrte Abzüge, die jedoch alle von 
demſelben Drudjas ftanunen. Dic zuerſt hergeſtellten leſen GS. 4, 8. 6 
(= Bd. XII, S. 195, 3. 4 im dieſer Musgabe) ,in der Der Hauptſache“, die 


1778. 453 


ſpäteren „in ber Hauptiadhe”. Auf S. 16 find gulegt nod einige Drucfebhler 
im fiebenten und adten „Anti-⸗Goeze“ verbeffert.] 


Anti-Goege. | Mergernif hin, Aergerniß her! Noth bricht Ei|fen, und Hat fein 
Aergerniß. Jd fol der ſchwaſchen Gewiſſen ſchonen, fo fern es ohne Gefabr | 
meiner Geelen gefchehen mag. Wo nidt, fo foll | ich meiner Seelen rathen, es 
argere fid) daran | bie gange ober halbe Welt. | Luther. | (Buchdbrucerftod] 
BREHNTIER. | (12) Braunſchweig, 1778. [16 Seiten tlein 8°; wohl gang 
au Anfang des Quli 1778 erjdienen.) 


Anti-Goeze. | Pro boni viri officio, si quando eum ad defen|sionem 
nocentium ratio duxerit, satisfaciam. | Quinctilianus. | (Suchdrucerftod] 
EXLFIER. | (13) | Braunfdweig, 1778. [16 Seiten tlein 8°; gu Anfang 
des Yuli 1778 erfchienen.] 


Gotih. Ephr. Lefings | ndthige Antwort | auf eine | ſehr unndthige Frage | ded | 
Hrn. Hauptpaftor Gorge in Hamburg. | Wolfenbiittel 1778. [Das Sdhriftchen 
erfcien gang gu Anfang des Auguſt 1778 in zwei verfdiedenen, gleichzeitigen 
Drucken. Der eine (hier mit a bezeichnet) wurde in Hamburg veranftaltet und 
umfaßte 16 Seiten fein 8°; der andere (= b) wurde von Chriftian Friedrid 
Voß in Berlin beforgt umd enthiclt 14 Seiten 8°. Im Titel ſtimmen a und b 
faft durchweg überein; unr ſchreibt b in B. 1 ,Leffings”, in 8. 5 „des Herrn“ 
und fept hinter „Goeze“ cin Komma, fiber , Wolfenbiittel 1778." einen Bude 
bruderftod. Bon den gablreiden Unterfdhieden zwiſchen a und b im Fert 
bes Sdhriftdens ſelbſt feiew hier folgendDe angeführt: 6. 3, 8. 2 (— Bd. 
XII, S. 331, 3. 1—2 in diefer Ausgabe) fo langen drgerlidjen a fo langem 
ärgerlichem b S. 4, 7 (= XIII, 331, 14) es mir a mir es b S. 9, 
15 (= XIII, 333, 27) nid@t Petrus a und nist Petrus b (GC. 9, 3) 
6.12, 9-13 (= XIII, 334, 26-28) Der gange § 15 feblt in b (S. 11), 
ohne daf aber die Babhlen der folgenden Paragraphen verändert find. Daf 
fibrigens a ber Hamburger Drud ijt, ergibt fid) aus Goeges Beniigung dieſer 
Ausgabe in feiner Gegenfdrift. Ebenſo erweift fid) b al’ Berliner Drud 
burd) Die Darin verwendete Schrift, bie genau die nämliche ift wie in der 
Vorrede zur zweiten Muflage der „Fabeln“ (1777 bei Ch. F. Boh erfchienen). 
Bgl. nod) Bd. XIII, S. 330 in diefer Uusgabe.] 


[Antindigung des Nathan. Ein Blatt 8° ohne Überſchrift und Drudort, unter. 
ſchrieben: „Wolfeubüttel den Sten Anguft 1778. | Gotthold Ephraim Lejfing.”] 


Litteratur-|und| Theater-Reitung. | Des | erften Jahrganges 
Dritter Theil. | [Vignette] Mit Kupfern. | Berlin, | bey Arnold Wever. 
1778. 80, S. 417—628; Darin die Nummern XXVII--XXXIX ber alle 
Sonnabende erfdecinenden, von Chriftian Auguft v. Bertram heraus— 
gegebenen Zeitung, jede durchſchnittlich 16 Seiten ftart; dazu 4 Notentafeln.] 

No. XXXV. Berlin, den 29. Anguft 1778. S. 556—557 Antfiindigung. 
[Mbdrud bes chen genannten Blattes.] 
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RKaiferlid-Privilegirte | Hamburgifdme | Nene Beitung. | QwHlfter 
Jahrgang von 1778 | Hamburg | gedrudt bei Karl Wilhelm Meyn. [208 
Stilde gu je 4 bis 8 Seiten 4°, dic ftets am Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
Sonnabend erfdienen.] 

148 Stiid. Mittwod, dew 16 September, 1778. S. 4 Aukündigung des 
Nathan, aus der ,Litterature und Theater-Seitung” abgedrudt.} 


Budhandlergeitung | auf bas Jahr 1778. |] Erfter Jahrgang. | [Vignette] 
Hamburg, | in ber Heroldſchen Buchhandlung. [14 Blatter, 842 Seiten 8°; 
im gangen 53 Stiide gu durchſchnittlich 16 Seiten, bie wöcheutlich erfdienen.] 

XXXVIII. Stück. Hamburg, den 18 September 1778. 6. 598--599 
(AnkAndigung des Nathan, ohne Überſchrift.) 

Gothaiſche gelehrte Zeitungen | auf das Jahr | 1778. | Swentes halbes 
Jahr. | (Viguette: Kopf bes Mäcenas, unterjdrieben: MAECENAS Gemma 
antiq. Solonis opus. Mus. Flor.) Gotha, | bey Carl Wilhelm Ettinger. [1 Ti+ 
telblatt, S. 425—856 und 7 Blatter Regifter 4°. Der ganze Jahrgang enthalt 
104 Stile gu durchſchnittlich 8 Sciten, bie gweimal in ber Woche erjdienen.} 

Fünf und fiebengightes Stiid, den neunzehnten September 1778. S. 624 
Nachricht. Ankündigung des Nathan.] 


Deut{ hes Mufeum. | Yweiter Band. | Julius bis Degember. | 1778. | Leipsig | 
in ber Weygandſchen Budhandlung. [1 Titelblatt, 570 Seiten, 2 Blatter 
Inhalt 8°, dazu 2 Notentafelu. Darin S. 289—384: Hehutes Stiid. Oft. 1778.| 

S. 384 [Ankündigung des Nathan, ohne Überſchrift.] 


Ernft und Falk. | Gelpriiche | fiir | Freymäurer. | Wolfenbiittel. 1778. (93 Seiten 
Hein 8°; ofue ben Namen Leffings und des Berlegers, J. C. Dieterich) in 
@ottingen, zur Midaclismeffe 1778 erfdienen. Von dem Büchlein gibt es 
zwei im Umfang, in ber Schrift, meijt auch in ber Seiten- und Seilentrennung 
gleidje Drude, deren erfter (hier mit a bezeichnet) forgfaltiger forrigicrt ift 
als ber burd) manche Druckfehler entſtellte zweite (S b). Als Kennzeichen 
für a und b migen folgende Unterſchiede dienen: S. 16, 8. 2 (= Bd. XIII, 
G. 344, 8. 24 in dicfer Ausgabe) denn a den b 6. 31, 7 (= XIII, 
349, 14) ſchweigſt? a ſchweiſt? b S. 38, 16 (= XIII, 351, 22) regieret. 
a regiert. b G. 59, 7 (= XIII, 358, 15) meyneſt a meynſt b.) 

S. 1 (Vitel; Rüchſeite Leer.) 
3 [Widmung:] Sr. Durchlaucht dem Hergoge Ferdinand. [Riidjeite leer. } 
5—6 [Widmungsfdreiben, nicht mit Leffings Namen unterzeichnet.] 
7—8 Worrede eincs Dritten [nicht unterzeichnet). 
9—34 Erſtes Geſpräch. 
35—71 Zweytes Geſpräch. [S. 72 leer.] 
73—92 Drittes Geſpräch. 
93 Zur Nachricht. 


LYRISCHE|BLUHMENLESE. | [Siguette, unterzeichnet: J. V. Aeil 
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inv. et fe.) VI. VII. VIII. IX. BUCH. | LEIPZIG, | bey Weidmanns Erben 
und Reich, 1778. (XXXII, 404 Seiten, 6 Blatter Regifter 8°; aur Midaclis- 
meffe 1778 erſchienen; von Rarl Wilhelm Ramer herausgegeben, deſſen 
Name jedod nur unter bem Vorberidht fteht. Von Lefjing find folgende 
Gedichte, burchweg ohne Nennung feines Namens, aufgenommen:] 
©. 22 Die Beredsamkeit. 

93—94 An die Leyer. 

110 Die. Betribni8. Der Dichter und sein Freund. 

127 Lob der Faulheit., 

129—130 Die drey Reiche der Natur. 

132—133 Der gröbte Mann. 

155—156 Das aufgehobene Verbot. Elise und Lysias. 

219 Die Faulheit. 

305—308 Die Gespenster. Der Alte und der Jingling. 


Albrecht Wittenbergs, | bender Rechte Licenciaten, |\Send{dreibenjan| den 
Herren Hofrath | Leffing. | Qui, quae vult, dicit, quae | non vult, audiet. | 
1778. [48 Seiten fein 8°; ohne ben Namen des Verlegers, der Heroldjden 
Buchhandlung in Hamburg, gur Michaclismeffe 1778 erjdienen. Darin find 
folgende Pruben aus Leffings Schriften und Gedichten abgedructt :] 

S. 10—11 Anti-Goege. Achter. Bruchſtüuck daraus.] 
13—14 Wuf die Europa. 
14 Auf den Cody [— Bavs Galt). 
15 Auf die Theftylis. 
16 Nadahmung bes Sdten Sinngedidts im 3ten Buche bes Martials 
[ohne Überſchrift). 

Der ndthigen Antwort | auf eine | fehr unndthige Frage | des Herrn | Haupt- 
paftor Göze in Hamburg | Si licet, et falsi positis ambagibus oris, | Vera 
loqui sinitis — — — | Ovid. | Grfte Folge. | 1778. [16 Seiten 8°; obne 
ben Namen Leffings und bes Berlegers gu Hamburg gebrudt und in ber 
zweiten Halfte bes Oftobers 1778 erſchienen.) 


PreußiſcheſKriegslieder in den | Feldzügen 1756. und 1757. | von | Einem 
Grenabier. | [Vignette] Mit neuen Meelodien. | Berlin, 1778. [X, 82 Seiten, 
1 Blatt 8°; nach Wilhelm Korte (J. W. L. Gleims Leben, Halberftadt 1811, 
S. 493) von Gleim felbft beforgt. Weder fein nod Leffings Name ift 
genannt. Die neuen Melodien, nad ſtorte von Telemann, fehlen in bem mir 
vorliegenden Exemplare.} 
GS. I (Titel; Rüchſeite Leer. ]} 
III—X Vorberidt (von Leffing, nicht untergeidnet]. 
1—82 [Elf Grenabdierlieder Gleims.} 
Blatt 1 Inhalt. 
Leſebuch | flr Kinder | von 8. 9. bis 10. Jahren | enthaltend| Fabeln und 
Ergahlungen. | (Vignette, unterzeichnet: Sdckler sc.) Minden 1778. | bey 
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Johaun Baptift Strobl, | turfiirfil. alademiſchen Budhhandlern. [4 Blatter, 
56 Seiten 8°.) 

S. 17—15 Der alte Löwe. Selbſtändige Umgeftaltung der gleichnamigen 
abel Gleims, in Profa; nist von Lefjing, dod fpater oft unter 
feinem Namen abgedrudt. Das ,Lefebuch” von 1778, das zweifellos 
aus einer Glteren, unbefannten Quelle ſchöpft, bezeichnet die Fabel 
nidt als Leffingifd. Bgl. aud) oben GS. 26.) 


Willhelm Shatespears | Sdhaujpiele. | Nene verbefjerte Muflage. | 
Vierter Band. | [Vignette] Mit Allerhöchſtem kaiſerlichem Privilegio, | 
und | Hoher obrigteitlider Erlaubnif. | Strahburg, bey Franz Levrault, der 
fdnigliden | Yntendang und biſchöfl. Univerfit. Buddr. | 1778. [428 Seiten 8°] 

S. 401—402 [Leffings Brief an J. J. Efchenburg vom 21. Ottober 1774, 
im WUnhang gu ,Der Liebe Müh ift umfonft” gum grbften Teil ab- 
gedructt.] 


Litteratur: | und | Theater-Zecitung. | Ded | erften Fahrganges | Vierter 
Theil. | [Vignette] | Mit Kupfern. | Berlin, | bey Arnold Wever. 1778. (8°, 
6. 629—836; dariu die Nummern XL—LII der alle Sonnabende erſchei⸗ 
nenden, von CHhriftian Auguſt v. Bertram Herausgegebencn Seitung, 
jede 16 Seiten ftarf.] 

No. LI. Berlin, den 19. December 1778. 6. 820 [Nachricht wegen der 
Subffription auf ben „Nathan“, nicht unterzeichnet.]! 

Auserlefene Stiide | der beficen Deutſchen Didter. | Von | Martin Opig bis 
auf gegenwärtige Beiter. | Nad des fel. Bacharia Tobe fortgefept | und 
mit | hiftorifden Nachrichten und fritifden | Anmerkungen verfeher | vor | 
Johann Joachim Efdenburg. | Dritter Band. Braunſchweig, 
in Fürſtl. Waiſenhaus-Buchhaudlung. 1778. 1LXII Seiten, 1 Blatt, 368 
Seiten 8°; nad) bem Meßlatalog erſt guc Oftermefje 1779 erſchienen.) 

S. 98—104 Auf Herru Chriftoph Neubarts und Jungfer Maria Ticher- 
ninginn Hochzeit. Gedicht von Andreas Tiderning, mit den von 
Leffing gefammelten Lesarten bes erften Drudes herausgegeben von 
Eſchenburg. 

160---162 Berichtigung des Artilels „Ali ben Abi Talep“ in Jöchers 
„Gelehrtenlexilon“, aus Reiskes hinterlaſſenen Papieren von Lej- 
fing, doch ohne eigne Zutaten, ju Eſchenburgs Wbdrud einiger von 
Tſcherning überſetzten arabiſchen Sprichwörter des Ali beigeftenert.} 

Bei Gelegenheit dieſer Nachticht ſcheint ber Berliner Verlagsbuchhändler Ch. F. Bog 

das Blatt mit der Ankündigung des „Nathan“ vom &. Auguſt 1778 noch einmal und zwar bejon- 
ders an Buchbdndler verſandt gu haben, zuſammen mit einem nur auf einer Seite bedruckten 

Quartblatt, das , Berlin, den December 1778“ datiect war und gu BefSrdecung dec Subjtrip- 

tion wie gu fefter Befteung auf Leffings Werk einlud. Für die Unterſchrift „Chriſtian Friedrig 


Bok" ift ber Raum im Druck frei gelaijen; Bos fiigte fie in dem (vermutlig eingigen) Egemplar, 
das uns erhalten ift, eigenhändig bei. 
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Theater-|Kalender | anf das Jahr | 1779. | Gotha, | bey Carl Wilhelm Ettinger. 
[16°, 14 Blatter Titel, Vorrede (untergeichnet: Reichard), Inhalt und Mo— 
nat8 Naleuder, XLVIII, 226 Seiten Gedidte, Abhandlungen und vermiſchte 
Aufſätze, LXIV Seiten Bemerfungen fiber Schauſpielergeſellſchaften und An— 
hang, dazu 13 Blatter mit Bildniſſen von Sdanfpielern und eine Noten- 
tafel; im Degember 1778 oder Januar 1779 erfehienen. Das Bucy wurde 
aud) unter bem Titel ,Tafdhenubuc | fie | die Schaubühne, | anf 
das Jahr | 1779. | Gotha, | bey Carl Wilhelm Ettinger.“ ausgegeben, und 
zwar dann ohne bie 8 Blatter des Monats-Kalenders und ohne die Bild- 
niffe von Sdaufpiclern, aljo nur mit 6 unpaginierten Blattern, fonft aber 
im gleiden Umfang und Drud. Der anf dem Titel nicht genannte Herans- 
geber war Heinrid Auguſt Ottofar Reidard.| 

S. LXIV (de3 Anhangs) Ju cin Stammbud eines Scaufpielers. [Une 
terzeichnet: Gotthoid Ephraim Lcffing.] 


KRinigsbergifde | Gelehrte | und| Politifde Yeitungen | anf das 
Jahr 1779. | [Vignette] Mit allerguadighter Freyheit. | Kinigsberg, bey Jo— 
Haun Safob Kanter. [104 Stiide, die ftets am Montag und Donnerstag 
erfdienen, durchſchnittlich 4 Seiten ftarf, im ganzen 420 Geiten 4°; dazu 
mehrere Beilagen ohne Seitengahlung. } 

Beylage gum 6. Stii. [Montag den 18. Januar 1779. 2 Blatter 4°.) 
Ernjt und Falf. Geſpräche fiir Freymaurer. [Geſpräch I und U1.) 
Beylage gum 6. Stiid. [Donnerstag den 21. Januar 1779. 1 Blatt 4°.) 

Eruft und Fall. Geſpräche fiir Freymäurer. Fortſetzung. Geſpräch Ll, 
Schluß, Gefpraid UL und Nachricht.) 


Sudhandlerseitung | auf das Jahr 1779. | Zweiter Jahrgang. | [Vignette] 
Hamburg, | in der Heroldſchen Budhandlung. [18 Blatter, 824 (verdruct - 
808) Seiten 8° nebft dem Bildnid Frd. Nicvlais von Chodowiedi als Titel- 
fupfer; im gangen 52 Stück gu durchſchnittlich 16 Gciten, die wöchentlich 
erfdjienen. } 

IV. Stid. Oamburg, den 28. Januar, 1779. CS. 63 [Nachricht wegen 
ber Subffciption auf den , Nathan", nicht unterseidnet.} 


Litterature|und|Theater-Seitung. /Des Zwenten Fahrganges | 
Erfter Theil. | [Vignette] Mit Nupfern. | Berlin, | bey Arnold BWever. 
1779. [208 Seiten 8°; darin bie Nummern I—XIIL der alle Gonnabende 
erideinenden, von Chriftian Auguſt v. Bertram herausgegebenen 
Seitung, jede 16 Seiten ftarf.} 

No. VIII. Serlin, den 20. Februar 1779. CS. 126. Verſe aus einem 
Stammbuch eines Schaujpielers. [Unterzeichnet: G. E. Leffing.] 


Kaiſerlich⸗Privilegirte Hamburgiſche | Nene Zeitung. Dreigehuter Jahr— 
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gang von 1779 | Hamburg | gedbrudt bei Karl Wilhelm Meyu. [209 Stiide 
gu je 4 bis 8 Seiten 4°, die ftets Dienstag, Mittwod, Freitag und Sonn 
abend erſchienen; dazu 9 Stiide „Beyträge von gelehrten Sachen” gu je 4 bis 
6 Seiten 4°.) 

Beytrige von gelehrten Saden gu der Hamburgifden Neuen Seitung 
1779 Zweytes Stiid. ([Beilage gum ,33. Stiid. Freytag, den 26 
ebruar, 1779.“] GS. 8 Grabjdrift eines Dentiden auf Boltaire. 
Nicht untergeidnet.] 


Briefe, | bie | Nenefte Litteratur | betreffend. | [Vignette wie bei 
Teil IIL; vgl. oben GS. 437) Vierter Theil. Zweyte Muflage. | Berlin 
und Gtettin, 1779. | bet) Friedrich Nicolai. (8°, 2 Blatter Titel und Inhalt, 
S. 205—408; zur Oftermeffe 1779 erfdhienen. Das Titelblatt ift gedruct. 
In der Wiederholung bes Titels auf S. 205 fowie in ber Einteilung nah 
Stiiden, meift aud) nad Seiten und Beilen ftimmt dieſe britte — nur irr- 
tümlich als zweite bezeichnete — Auflage mit ben beiden friiheren Druden 
fiberein; Leffings Beitrage, ebenfo wie 1759 untergeidnet, ftehen genan an 
berjelben Stelle wie dort; vgl. oben S. 387. Als Kennzeichen der dritten 
Wuflage feien angeführt: S. 218, 8. 2 Eincidtungen, 6. 244, 10 (= Bb. 
VIII, S. 167, 8. 14 im dieſer Uusgabe) gnug GS. 252, 13—17 (BVerbef- 
ferung zweier Druckfehler auf S. 218 und 2256, obgleid) ber zweite Fehler 
fon auf S. 225 verbeffert ift) 6. 263, 13 (= VIII, 176, 20) anbdern 
6. 270, 5 (= VIII, 179, 2) Exemplar (ohne ¢ am Schluß und obne 
Romma) 6. 330, 5 (= VIII, 186, 25) deren S. 341, 22 (= VIII, 
191, 31) Unglide S. 357, 7 (= VIII, 197, 22) die theologiſche) 


Nathan der Weiſe. Ein | Dramatijdes Gedicht, in fünf Wufgiigen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim 
Leffing. | 1779. [2 Blatter, 276 Seiten fein 8°; im Mai 1779 auf Sub- 
ſtription erjdienen. Won dieſer Ausgabe gibt es verjdieden forrigierte, 
bod von bem namliden Drudjag abgesogene Exemplare. Die einen haben 
S. 95, 8. 11—13 (= Bd. Ill, S. 60, B. 444 in dieſer Unsgabe): , in 
reidjre Mann. | Tempelherr. | Der reichre Gude war". Yn den andern 
follte ber Drudfebler „reichre“ in 8. 11 verbeffert werden; irrtümlich wurde 
aber das ridjtige „‚reicher“ nicht hier, fondern in 8. 13 eingejegt, fo daß es 
nun in biefen fpateren Ubgiigen heift: , Cin reidre Mann. | Tempelherr. | 
Der reicher Gude war”. 

Blatt 1 (Titel; Riadfeite leer.] 
2, Borderjeite (Wiederholung des Titels:] Nathan ber Weiſe. 
Ridfeite. Perſonen. 
S. 1—59 Erfter Aufzug. 
60—116 Zweyter Aufzug. 
116—174 Dritter Aufzug. 
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6. 174—224 Vierter Aufzug. 
224—276 Finfter Aufzug. 


Nathan der Weife. | Ein | Dramatijdhes Gedicht, | in fünf Wufgiigen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gottholbd Ephraim Lef- 
fing. | Mit Churfürſtl. Sächſiſchem Privilegio. | Berlin, | bey Chriftian Friedr. 
Bok unb Sohu, | 1779. [2 Blatter, 240 Seiten Hein 8°; gur Michaelis. 
mefje 1779 erſchienen. Won dieſer Ausgabe gibt e8 nod einen fpateren 
Dru, der im Umfang, in der Seitentrennung und aud im Titel genau mit 
bem erften Boffifden Drud übereinſtimmt; nur ift 8. 11 der Name ,, Friedrid)“ 
ausgefdrieben, und bie Schlußvignette auf S. 240 ftellt einen Knaben bar, ber 
eine Vaſe umfaßt, während bie früheren Drude Hier eine weniger beftimmte, 
arabestenartige Zeichnung haben. Sonſtige Kennzeichen der drei echten 
Drude von 1779, ber Subffriptionsausgabe (— a) und ber beiden Voffijden 
Drude (= b und c), find: Titelblatt, 8.5 Introite,a Introite, bc Blatt 
2, Riidjeite, 8. 12 (— Bd. Ill, S. 2, B. 12 im biefer Ausgabe) Mame: 
fufen ab Mameluden c 6. 1, 8 (= III, 8, B. 2) wiebderfommt 
(ohue Bunt) a wiederfommt. be. ©. 29, 22 (= III, 20, V. 403) 
Schatzes, — ab (6. 25, 11) Schaues, —c GC. 55, 2.(= Ill, 35, B. 
727) fommt a famet (verdrudt fir „lamt“) be (6. 46, 11) 6. 82, 20 
(= III, 52, B. 277) im Gutem ab (S. 69, 11) im Guten co S. 111, 15 
= III, 70, B. 662) Mauscen ab (S. 93, 10) Mausdens c 6. 130, 
12 (= III, 82, B. 215) gern, ab (GS. 109, 23) gern; c 6. 181, 23 (= 
If, 115, B. 123) Madden ac (CS. 155, 2) Mänchen b 6. 191, 6 (= 
Ill, 121, 8. 34) Der Tempelherr und Saladin. a Der Tempel- 
Herr und Sittah. be (S. 163, 20) S. 202, 8 (= III, 129, 8.9 vor 
„Ganz fonderbar!”) Gitta. a; der Name fehlt be (CS. 173, vor §. 24) 
S. 212, 16 (= III, 136, B. 594) Töchterchen ab (GS. 183, 3) Töchterlein c 
S. 233, 17 (= III, 143, B. 760) babinter ift. ab (6. 193, 4) dabinter 
ftedt.c S. 249, 11 (= III, 161, V. 380) Allerdings! a Allerdings! von 
Biidern. be (S. 217, 2).] 

Blatt 1 (Titel; Rüdſeite leer.} 
2, Borberjeite [Wiederholung bes Titels:] Nathan ber Weife. 
Ridjeite. Perfonen. 
S. 1—50 Erjter Mufgug. 
50—97 Swenter Aufzug. 
97—147 Dritter Aufzug. 
148—193 Bierter Aufzug. 
193—250 Funfter Aufzug. 

Nathan ber Weiſe. | Ein | Dramatifdes Gedicht, | in fünf Wufgiigen. | Jn- 
troite, nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim 
Yeffing. | 1779. [255 Seiten flein 8°; Nachdruck. Wud von dieſer unedhten 
Unsgabe gibt es drei Drude (hier mit d, e und f begeichuet), die im Titel, 
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im Umfang und in ber Seitentreunung unter ſich übereinſtimmen. Dod 
haben d unde auf bem Titelblatt gwifden ben zwei lepten Beilen einen 
quer fiber die Seite faufenden Leijten, der aus 24 Heinen Figuren befteht, 
bie Ahnlich ausfehen wie Sterne mit 8 Strablen; f hat dafür eine Wellen- 
linie, bie gegen bie Mitte gu durch 4 Sternchen unterbroden ift. Am Schluß 
ber Mufgiige I, 11 und IIL befindct fid in d unde ein blumenartiges Ge- 
winbe, leicht gerunbdet, bas etwwa wie der fechfte Teil eines Kranges ausfieht, 
am Schluß des vierten Aufzugs cin Gebilde aus drei furgen wagerecdhten 
Linien, von denen bie mittlere fehr did, bie beiden Gugeren, fic) in cinander 
verſchränkenden dünner find; iu f fteht dafür eine kurze Doppellinie, die 
durch 3 ſechszackige, blattartige Figuren unterbrodjen ift. Wud) im Text, der 
bei allen brei Nachbruden auf die Subſtriptionsausgabe (1779 a) zurüdgeht, 
ftimmt e im Weſentlichen mehr gu d ald gu f. Äußerlich unterſcheidet fich 
aber e aud) von d durch fomprefjeren Drud; auf der cingelnen Seite ftehen 
in e ebenfo viel Beilen wie in d, find jedod) näher an einanbder geriidt, fo 
daß in e bic Seitenlänge faft cinen Centimeter weniger betragt als in d. 
Als weitere Kenngeiden fiir d, e und f mdgen gelten: S. 10, 8. 14 (= Bd. 
Ill, S. 6, B. 64 in diefer Ausgabe) Enh! d Eu! ef S. 11, 4 (=I, 
6, B. 75) Ange d Auge ef CS. 14, 5 (= III, 9, B. 130) hochzuſchäzen 
d hochzuſchätzen ek S. 22, 20 (= III, 16, 8. 1) Nathan. de Daja. 
f 6. 26, 16 (= Ill, 18, B. 371) Schachgeſell; d Schachgeſell! ef CG. 
40, 14 (= III, 28, B. 568) Dem PBatriardhen mug d Dem Patriarchen; 
mug ef 6.61, 17 (= III, 43, B. 95) beiffet, d heifet, e hießet,. CG. 
68 (ift bie Seitengahl in d verdrudt:) 86 (richtig ef) S. 78, 9 (= 
III, 51, V. 255) Quden df Quden e S. 73, 16 (Ill, 51, B. 259) heim 
fommen? de Heim gefonumen? f S. 88, 22 (= lll, 62, V. 499) ent- 
ſchloſſen. d entfdoffen. ef S. 99, 22 (= III, 70, B. 655) den Saladin d 
bem Galadin ef S. 111, 11 (= Ill, 7%, 8. 4) Nathan. de Reda. f 
©. 140, 7 (= Ill, 98, B. 10) Scene: df Sceue: e ©. 142, 14 (= UL 
100, B. 646) ber Mann; d ber Mann (ohne Stridpuntt) ef S. 171, 23 
(= II, 120, 8.16) Galadin. de Gittah. f S. 27, 11 (Ill, 144, 
V. 3) Aus d Uns ef GS. 225, 24 (= Ill, 156, B. 298) fo ſpät? de gu 
fpat? f GS, 233 (ift bie Seitengahl in e verdrudt:) 133 (ridtig df) S. 
240, 12 (= HI, 167, B. 496) fteh auf, d fteh auf (ohne Quterpunttion) ef 
6. 251, 21 (= III, 175, B. 652) Qhr nehmt und gebt mir, Nathan! f 
(febh{t de). Es fommen aud Exemplare vor, die aus Bogen von d, e undf 
zuſammengeſetzt find; fo das in Carl Robert Leffings Biicher- und Hand- 
ſchriftenſammlung (Berlin, 1914, vgl. unten unter diefer Jahrszahl), S. 60 
alg a bezeichnete Exemplar.) 
S. 1 (Titel; Riadjeite leer.] 

3 (Wieberholung des Titels:] Nathan der BWeije. 

4 Perfonen. 

5—54 Erfter Aufzug. 
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6. 55—104 Zweyter Mufgug. 
105—157 Dritter Aufzug. 
158 —206 Bierter Aufzug. 
207—255 Fiinfter Mufgug. 


Nathan| der | Weife. | Ein Dramatifdhes Gedicht, in fünf Wufgiigen. | In- 
troite, nam et heic Dii sunt! | APVI) GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim 
Leffing. | [Budhdruderftod] 1779. [184 S. 8°; Nachdruck auf ſchlechtem 
Papier.] 

Kileinigfeiten | von G. E. Lehing. | Parva mei mihi sunt cordi monu- 
menta laboris; | At populus tumido gaudeat Antimacho. | CATVLLVS. | 
[Wignette, untergeidnet: S. A. Fridrich sc. A. V.] Fünfte Wuflage. | Stutt- 
gart | bey Johaun Benedict Megler | 1779. [100 Seiten, 2 Blatter 8°; Wn- 
ordnung bes Inhalts genau wie 1757, vgl. oben S. 372 ff.] 


Die Juden. | Ein Lujtfpiel | in | Einem Mufguge. | (Budhdructerftot] Stutt⸗ 
gart,| 1779. [56 Seiten 8°; Nachdruck auf ſchlechtem Papier.] 


Der Shag. | Ein Lujtipicl | in | einem Aufzuge. | [Buchdruderftod] Stuttgart, | 
1779. [7 Seiten 8°; Nachdruck] 


Minna von Barnhelm, | oder das Soldatenglid. | Ein Lujtfpiel | in fiinf 
Aufzlugen. | von | Gotthold Ephraim effing. | [Buchdruderftod] Stuttgart, | 
1779. [148 Seiten 8°; RNachdrud.] 

Lieder mit Melodien | fiir das Clavier, | in Mufit gefegt | von | Johann Frie- 
derich Hobein, | Organift der Hauptkirche B. M. V. in Wolfenbittel. | 
[Vignette] Zwote Sammlung. | Bu finden bey dem Verfaffer. | 1779. 
[2 Blatter, 67 Seiten Querquart; die Sammlung enthalt 32 Lieber. ] 

S. 10-11. 5. Lied. Lied aus dem Spanifden. (Unterfdjrieben : Leßing. 


Sammtlidhe Schriften | des | Serrn F. BW. Gleims. | (Wignette] Erfter 
Theil. | Nene und verbefferte Muflage. | 1779. (80 Seiten 8°. Die Aus— 
gabe ift nidt von Gleim ſelbſt bejorgt; fie beftand aus adt Teilen, deren 
zwei legte jedoch ber Musgabe von 1775—1777 (vgl. oben G. 442) ange 
höten. Sie ift wohl mur cine mene Auflage dieſer fritheren Musgabe und 
wie fie su Frankfurt und Leipzig bei J. Chph. DHechtel & Comp. erfdhienen.] 

S. 7-8 Vorbericht [jn den Grenadierlicdern; ſehr verfiirgt, ohne Leffings 
Namen]. 

Nod nahere | Beridtigung | de3 Mährchens | vow 1000 Dufaten | oder Indas 
Sidjarioth, | dem zweyten. | Monath December | 1779. [16 Seiten flein 8°; 
von Leffing unter der Masle feines Stieffohns Theodor Konig geſchrieben 
und ohne den Namen des Verfaſſers und des Verlegers angeblich in Regens- 


burg gedruckt; in Wirklichkeit wohl erſt im Sanuar 1780 erſchienen; unter— 
zeichnet: K. 
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1780. 


Musen Almanach | fiir 1780. | Herausgegeben | von | Vo8 und Goekingk | 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [17 Blatter, 213 Geiten, 6 Blatter 16°; 
fon zur Michaelismeffe 1779 erſchienen. Seite 1 wiederholt den Titel: 
» Deufen-Almanach | oder | poctijde | Blumentlefe | fiir bas Jahr 1780. | Her- 
angsgegeben | von | Voß und Gocking!. | Hamburg, | bey Carl Ernft Bohn.“ 
Darin folgende, durchweg mit bem Namen ,Lehing” untergeichnete Gedichte :) 

S. 132 In ein Stammbuch, 1779. [Bd. 1, S. 45 in diefer Mnsgabe.} 

142 Lied. 1748. [Bd. I, S. 128 f.] 

150—152 Schlußrede gu einem Tranerfpicle. Gehalten von Madam 
Schuch 1754. 

189 Die Verlenndung. 1745. 

205 Grabjdrift anf Boltairen. 1779. 

207 Als bes Herzog Ferdinands Durchl. bie Rolle des Agamenmon, 
bes erſten Feldherrn der Griechen, fpiclten. [3 Sinngedidjte.] 

208 Lied. Aus dem Spaniſchen. 

209 In eines Schauſpielers Stammbuch. 

211 Die Diebin. 1745. 

212 Lobjprud bes ſchönen Geſchlechts. 1747. 

213, Phillis 1746, 


Litteraturs | und | Theater-Zeitung. | Des | Dritten Jahrganuges |] Er 
fter Theil. | [Vignette] Mit Kupfern. | Berlin, | bei Arnold Wever. 1780. 
[208 Seiten 8°; darin die Nummern I—XIIL der alle Gonnabende erſchei- 
nenden, von Chriftian Anguft v. Bertram heransgegebenen Reitung, 
jede 16 Geiten ftarf.) 

No. X. Berlin, den 4. März 1780. S. 156-158 Beſprechung der ,, Bee 
ridtigung ded Marchens von 1000 Dutaten”, nidt unterzeichnet; darin 
S. 157—158 mebhrere Sage ans einem Bricfe Leffings von 1780 an 
einen ungenannten Freund (Od. XVI, S. 334 in diefer Musgabe).} 


Die Erziehung | des Menſchengeſchlechts. MTaec omnia inde esse in quibus- 
dam vera, unde in | quibusdam falsa sunt. | Augustinus. | Heransgegeben | 
von | Gotthold Ephraim Leffing. | Berlin, 1780. | Bey Chriftian Fried⸗ 
rid) Boh und Sohn. (90 Seiten klein 8*; zur Oſtermeſſe 1780 ere 
ſchienen. Von dicfer Ausgabe gibt es zwei im Titel, Umfang und in allem 
Puerliden genau übereinſtimmende Drude, deren erjter forgfaltiger als ber 
aiveite forrigiert ift (Hier mit a und b begcidet). Als Renuzeichen mögen 
für fie gelten: S. 4, 3. 14 (= Bd. XIll, S. 415, 3. 13 in dieſer Aus— 
gabe) ſteht a ſtehet b 6. 565, 6 (= XIII, 427, 29) weidjt a weit b 
6. 69, 5 (= XIII, 431, 8) wir a mm b S. 79, 8—9 (= XII, 433, 
19) Lafterung! Lifterung! a Läſterung! Lajterung ? b.) 

6. 1 [Titcl; Rilctieite leer] 
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S. 3—6 Vorberidht bes Herausgebers. 
7—90 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 188 1—100.] 


Noten mit Text Aber bie| Erziehung | bes Menſchengeſchlechts 
pon effing | herausgegeben | von | Chriftoph Heinridh Sdobelt. | 
Stendal, | bey Dan. Chrift. Frangen und Groffe. | 1780. [115 Seiten 8°; gur 
Michaelismeſſe 1780 erſchienen.] 

S. 1 (Titel; Ruückſeite leer.) 
3—4 Vorbericht bes Herausgebers. 
5—115 [Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts, 88 1—100, mit ben 
Unmerfungen Sdobelts.] 


Befdreibung | ded | Portugiefijden Amerifa | vom | Cudena. | Ein Spanifdes 
Manufeript | in | ber Wolfenbittelfden Bibliothef, | herausgegeben | vom | 
Herrn Hofrath Leffing. | Mit | Anmerfungen und Zuſätzen begleitet | von | 
Chriftian Leifte, | Rektor ber Herzoglichen großen Schule gu Wolfenbittel. | 
Brauunfdweig, | in der Buchhandlung des Fürſtl. Wayſenhauſes. | 1780. [160 
Seiten klein 8°; felbftandiger Abdruck aus bem erft 1781 verdffentlidten 
fecbfter , Wolfenbittler Beitrag” (vgl. unten S. 467), wohl im Herbft 1780 
erjchienen. } 

S. 1 [Titel.] 
2 [Kurge Vorbemerfung von Leifte.] 
3—12 Borberidht bes Herrn Hofrath Leffing. 
13—41 [Die ſpaniſche Schrift nebft deutſcher Üüberſetzung, in der Haupt⸗ 
fade von Leifte bearbeitet.} 
42—160 UAnmerfungen fiber vorftehenden Spanijden Aufſatz des Cu- 
bena [von Leifte]. 


Doctor Fauft. | Ein Sdhaufpiel | von | Lefing. | Berlin. 1780. [15 Seiten tein 
8°; gang aus bem 17. Literaturbrief genommen.] 
©. 1 (Titel; Ridfeite fLeer.] 
3 Perfonen. [Rildjeite leer.] 
5 Plan. [Riidfeite leer. ] 
7—15 Fauft und fieben Geifter. 


Yorids|empfindfame Reife | durdh | Franfreidh und Stalien. | Mus dem 
Engliſchen überſetzt. Erfter Theil. | Nene verbefferte Wuflage | mit Nad- 
ridten von Yorids Familie | von ihm felbft befdrieben. | (Buchdruderftod] 
Mannheim, 1780. [XLVI, 144 Geiten flein 8°; faut ber Borrede von Ga- 
brie! Edert mit Beniipung der Übertragung J. J. Ch. Bodes fiberfept.] 

S. XI~XLVI Der Uleberfeper an ben Lefer. Großenteils von Bobe; dar- 
in ©. XII—XIII Leffings Brief an Bode vom Sommer 1768.] 


Karl Wilhelm Ramlers | Lyrifdhe | BSlumentlefe, | (Buchdruderftod] 
1 If, ML IV. und V. Bud. | Mit allerhodft-gnadight Kaiſerl. Privilegio. | 
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Carlsruhe, bey Chriſtian Gottlieb Schmieder, 1780. [lL Blatt, XII und 
418 Seiten, 6 Blatter 8°. Der Nachdruck enthält von Leſſing dieſelben Ge— 
dichte wie Ramlers eigne Sammlung, mit den gleichen Überſchriften und 
ebenfalls ohne Leſſings Namen (vgl. oben S. 440); und zwar ſtehn dieſe 
Gedichte Leſſings auf folgenden Seiten: Mr. 1 S. 16, Mr. 2 S. 40, Mr. 3 
und 4 6. 80, Mr. 5 und 6 S. 81, Mr. 7 S. 82, Mr. 8 S. 198, Mr. 9 GS. 
308, Rr. 10 S. 344—345, Nr. 11 S. 372.) 

VI. VIL. VIL und IX. Sud. [Ebendba 1780. XXXII und 288 Seiten, 
6 Blatter 8°. Aud hier enthalt der Nachdruck diefelben Gedichte Leffings 
wie Ramlers eigne Ausgabe (vgl. oben S. 455) und gwar Nr. 1 anf S. 20, 
Mr. 2 S. 89—90, Mr. 3 S. 106, Mr. 4 S. 123, Mr. 5 S. 125—126, Mr. 6 
©. 128—129, Nr. 7 S. 151-152, Nr. 8 S. 214, Rr. 9 S. 295—298,] 


Luftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erfter Theil. | Der junge 
Gelehrte. | Die Quden. | Der Mijogyw. | (Buchdrucerftod] Lweyte AUuflage. | 
Mit Rim. Kayſerl. Allergnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | bey Johann 
Georg Fleiſchhauer. 1780. [8° Dem Titelblatt geht wahrideinlid nod 
ein Blatt mit dent allgemeineren Titel vorans: Sammlung | der | poetifden 
und profaijden | Schriften | der | fchbucn | Geifter | in Teutſchland. | Enthal- 
tend | bie Schriften Leſſings.“] 

Zweyter Theil. | Der Freygeift. | Der Schag. | Minna von Barnhelm, 
ober bas Golbutengliid. [€benda 1780; 8°.] 


Tranerfpiele | von! Gotthold Ephraim Leffing. | Miß Sara Sampjow. | PHi- 
{fotas. | Emilia Galotti. | (Budhdruderftod] Mit Rm. Kayſerl. Alergnadigften 
Privilegio. | Reuttlingen, | bey Johann Georg Flcijdhauer. 1780. [381 Sei- 
ten 8°; Nachdruck. Anordnung des Inhalts genau wie 1775; vgl. oben 
S. 443.] 


Sämtliche | Sdriften | ded | Herren F. W. SGleims.| Erften Ban: 
be S| I. Il. und Ill. Theil. | [Vignette] Mit allerhddft-gnadigit. Kayſerl. Privi- 
legio. | Carl8ruhe, | bey Chriftian Gottlieh Sdhmieder. | 1780. [318 Seiten 
8°. Die Ausgabe, 2 Bande ftarl, ift nist von Gleim ſelbſt bejorgt; fie 
bildet den 103. und 104. Teil der „Sammlung der beften beutiden proſaiſchen 
Sehrijtiteler und Dichter.” Diefelbe Musgabe begeguet aud) mit dem name 
liden Titel, aber anderer Anordnung und getrennter Seitenzählung der drei 
Teile, demgemäß 46 und 64 (== Teil 1) und 208 Seiten 8° (= Teil I und 
III) ftarf. Darin von Leffing, bud) ohne feinen Namen:] 

S. 275—276 (bei dec andern Anordnung: Teil I, Abſchnitt 1, S. 7—8) 
Vorbericht [gu den Grenadicrfiedern, ſehr verkürzt). 


Fables de Lessing, avec des Dissertations sur la nature, la division et le 
style de la fable, et sur l’atilité qu’ on peut en retirer dans l’¢ducation 
des enfants; traduites par P.-Th. d'Antelmy. Paris, Théophile 
Barrois le jeune. 1780. [12° Neue Muflage dec Musgabe von 1764; vgl. 
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oben S. 402. Der deutſche Fert ift ebenfo wie hier gegen den Schluß des 
Bandes mit erfldrenden Unmertungen beigefigt.] 


GErnft und Fall. | Gefprade | fic | Freymaurer. | Fortfepung. | 1780. [61 
Seiten fein 8°; ohne ben Namen Leffings und bes Verlegers in Wirklich- 
feit erft aur Oftermeffe 1781 in Rommiffion bei H. L. Brönner gu Frant- 
furt a. M. erſchienen; faum von Lefjing felbft herausgegeben. Won bem 
Schriftchen gibt e3 zwei Drude, bie im Titel und Umfang fowie in ber 
Seiten- und Seilentrennung genau unter ſich iibereinftimmen, beide reid) an 
Fehlern (hier mit a und b begeichuet), Als Kennzeichen mögen fiir fie gel- 
ten: ©. 12, 8. 17 (= Gd. XIII, S. 393, 8. 2 in dieſer Ausgabe) Was a 
Bie b GS. 27, 15 (= XIII, 398, 27) Caffe a Caffa b 6. 28, 6 (= 
XIII, 398, 33) in bie a in ber b ©. 41, 4 (= XIII, 408, 32) Was a 
Und was d S. 49, 1 (= XIII, 406, 30) Majonry a Mafoney b S. 
52, 7 (= XIII, 408, 2) bliebft a bleibjt b.] 

S. 1 (Titel; Ruchkſeite leer. ] 
3—4 Vorrede eines Dritten. 
5—30 Viertes Gefprad. 
31—60 Funftes Gefpraid. 
61 Nachricht. 


1781. 

Lieber unb GWefange | mit | Klaviermelodieen, | als Verſuche eines Lied- 
babers, | von Chriftian Abolf Overbed. | [Vignette] Hamburg, | bey 
Carl Ernft Bohn, | 1781. [1 Blatt, 62 Seiten Querfolio; nad dem Mee 
verzeichnis ſchon zur Michaelismefje 1780 erjchienen.) 

S. 61 Das anfgehobne Verbot. [Unterzeichnet: Aus ben Liedern der 
Deutſchen. Leffings Name ift nicht genannt.] 


Tas | Theater | des | Herru Diderot. | Mus dem Frangofifden iberfegt | vow | 
Gotthold Ephraim Leffing. | (Vignette, unterzeichnet: Endner sc.) Er fter 
Theil. | Bwente, verbefferte Ausgabe. | Berlin, 1781. | bey Chriftian Fried: 
tid) Vok und Sohn. [272 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1781 erfdhienen.| 

S. 1 [Litel; Riidfeite feer.] 
8—6 Vorrede bed Ueberſetzers, gur erften Unsgabe von 1760. 
7—12 Borrede des Ueberfepers, gu dieſer zweiten Ausgabe. 
13—272 Der natiirlidje Sohn, ober die Proben ber Tugend. [Nebjt 
Piderots Bemerlungen fiber bas Sdhaufpiel.] 
Zweyter Theil. | Bwente, verbefferte Ausgabe. Ebenda 1781. 1 Blatt, 
352 Seiten 8°; zur Oftermefje 1781 erfchienen.] 
Blatt 1 (Titel; Ridfeite leer. ] 
S. 1—168 Der Hansvater. 
169—352 Bon der dramatijden Didttunft. Un meinen Freund Herrn 
Grimm. 
Reffing, ſämtliche Sdriften. XXII. 30 
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Didter- | Manuftripte. | Herausgegeben | von | Sdinf. | Erfte Sammliung. | 
[Vignette] Wien, bey Rudolph Graffer, 1781. [182 Seiten, 3 Blatter 8°; gur 
Oftermeffe 1781 erfdienen.] 

S. 147 Un Herrn Schröder. [Unteridrieben: Leffing. Vgl. oben S. 8, Unum. 2.) 


Neues Elementarwert | fiir | die niedern Mlajjen | lateiniſcher Schulen und 
Gymnafien. | Nad einem gufammenhingenden | und | auf bie Lefung klaſſiſcher 
Wutoren | in den obern Klaſſen, | wie auch | auf die Abrigen Vorerfenntniffe | 
finftiger Studirenden | grilnblid) vorbereitenden Blane. | Fiinfter Theil. | 
Religionsunterricdt | fiir den erften Curfus, oder die achte Mlafje. | Mit Churf. 
Sächſ. gnabighter Freiheit. | HALLE, | bei Johann Jacob Gebauer. | 1781. 
(340 Seiten, 1 Blatt 8°; zur Oftermeffe 1781 erjdienen. Der Name bed Ver⸗ 
faffers Chriftian Gottfried Sig ift nur unter ber Vorrede genannt.} 

S. 289-303 Anhang. I. Fabeln von Gotthold Ephraim Leffing. [Mit 
reichhaltigen Unmerfungen hinter ben erften 8 Fabeln.)] 
GS. 289. 1. Der Fuchs und ber Stord. 
290. 2. Der wilde UApfelbaum. 
292. 3. Der Dornftraud. 
293. 4. Das Schaf und bie Schwalbe. 
294. 5. Die Grille und bie Nachtigall. 
294—295. 6. Die Eiche und das Schwein. 
295—296. 7. Die Hunde. 
296. 8. Der Stier und der Hird. 
297—298. 9. Der Knabe und bie Sdlange. 
298. 10. Der Wolf auf dem Tobdbette. 
11. Der Geigige. 
299—302. 12. Die Geſchichte bes alten Wolfs, in fieben Fabeln. 
302—303. 13. Der Hamfter und bie Umeife. 
303. 14. Der Lowe und ber Hafe. 
15. Der Wolf und ber Schafer. 


Konigsbhergif{de | Gelehrte|und| Politiſche Beitungen | auf das 
Jahr 1781. | [Vignette] Mit allergnadighter Freiheit. | Ronigsberg, bey Wag- 
ner und Dengel. [105 Stiide, bie ftets am Montag und Donnerstag erjdienen, 
durchſchnittlich 4 Seiten ftarf, im gangen 410 Seiten 4°; bagu mebrere Bei- 
lagen ohne Seitengahlung.] 

37. Stild. Montag ben 7. May 1781. [(S. 145—148.] 
GS. 145—146 Ernft und Falf. Geſpräche file Freymadurer. Viertes Ge- 
ſpräch. (Fortſetzung der Beylage gum bten Stide dieſer Zeitung 
pon 1779.) 
38. Stiid. Donnerftag den 10. May 1781. (S. 149—162.] 
GS. 149—150 Ernft und Fall. Geſpräche fiir Freymäurer. Fortfepung. 
(Geſpräch IV, Schluß.] 
Beylage gum 38. Stild. [1 Blatt 40] Finftes Geſpräch. 
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89. Stiid. Montag den 14. May 1781. [(S. 153—156.] 
6. 153-154 Ernft und Fall. Geſpräche fiir Freymaurer. Beſchluß. 
[Gefprid) V, Schluß und Nachricht} 


Bur | Gefdhidte | und | Litteratur. | Aus den Sdagen | ber | Hergoglicyen Bib- 
liothef | gu | Wolfenbiittel | Sechſter Beytrag | vow | Gotthold Ephraim 
Leffing | Braunſchweig, im Verlage der Fürſtl. Wayſenhaus-Buchhandlung, 
1781. [8°, S. 1-24 und 289—560; wobl erft au Ende bes Mai 1781 ere 
fdienen, herausgegeben von Chriftian Leifte; in der Bindfeiljden 
Druderei gu Wolfenbiittel hergeftellt.] 

GS. 1 [Titel; Rüchkſeite Lcer.] 
3. 24 Vorbericht. [Untergeidnet: Wolfenbiittel, den Sten May 1781. 
Chriftian Leifte.} 
289—424 THEOPHILI PRESBYTERI DIVERSARVM ARTIVM 
SCHEDVLA. 
425—560 Maranjon. 
6. 427—435 [CEinleitung von Leffing.] 
436—463 [Die ſpaniſche Schrift von Cudena nebjt deutſcher Über⸗ 
ſetzung, in Ber Hauptſache von Leifte bearbeitet.] 
464—560 Des Herrn Rector Leifte Anmerkungen fiber vorftehenden 
Spanijden Aufſatz des Cudena. 

Ernft und Fall. | Gefpriche | fiir Freymäurer. | Biveite Wuflage. | Wolfen- 
biitttel. [jo] 1781. [93 Seiten flein 8°; ohne den Namen Leffings und ded 
Verlegers, J. C. Dieterich in Gdttingen, zur Micaelismefje 1781 erfchienen. 
Unordbuung des Yuhalts genau wie 1778; vgl. oben S. 454.) 


Bur | Gefdhidhte | und | Litteratur | Aus den Schapen | der | Hergoglicjen Bib- 
liothef | gu | Wolfenbittel | Finfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing | und | Johann Joachim Ejdenburg. | Braunfdweig, | im Verlage der 
Fürſtl. Wayfenhaus-Buchhandlung, | 1781. [VIII, 261 Seiten 8°; in Wirk— 
lichkeit erſt aur Oftermeffe 1782 erfchienen, herausgegeben von J. J. Efden- 
burg; im ber Bindſeilſchen Druderei gu Wolfenbilttel hergeftellt. Bu bem 
Blatt S. 53/54 wurde ein Carton gedrudt, durch ben S. 53, B. 16 (= Bd. 
XIV, S. 39, 3. 19 im biefer Uusgabe) der Fehler bes urſprünglichen Druds 
»Custos* in ,castor* bverbefjert twurbde.] 

©. I [Litel; Rulckſeite leer.] 

III—VIL Vorbericht lunterzeichnet: Efdenburg]. 

VIII Innhalt des finften Beytrags. 

1—42. XXI. Ueber bie fogenannten Fabeln aus den Seiten ber Minne- 
finger. Zweyte Entdeckung. 

43—76. XXII. Ueber den Anonymus bes Nevelet. [Bis S. 58 von 
Leffing, bon ba an ergdngt von Eſchenburg.) 

77—154, XXIII. Ueber Weighs von Turheim Wilhelm von Narbonne. 
[Von Efdenburg.] 
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S. 155—182. XXIII. Kilburger’s Unterridjt vom ruſſiſchen Handel aus 
einer wolfenbittelifden Handſchrift beridtigt und ergdngt von Dr. 
Chrijtoph Sdhmidt, genannt Phiſeldel.] 

183—222. XXV. Wltbentfder Wig und Verftand. (Von Efdenburg. |} 

223—254. XXVI. Ueber ben Freydanf. (Von Ejfdenburg.] 

255—261. XXVIL Beridtigung einiger Stellen in Leffings Untindigung 
bes Verengarius Turonenfis, nach einer nodmaligen Vergleidung mit 
ber wolfenbiittelifden Hanbdjdrift von Conrad Arnold Sdmid, Pro- 
feffor in Braunſchweig. 


1782. 


Musen Almanach | fir 1782 | Herausgegeben | von | Vob und Goekingk| 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [16 Blätter, 202 Seiten, 2 Blatter 16° 
nebft 5 Motenbeilagen; ſchon gur Michaelismeffe 1781 erfcienen. Darin 
folgenbde, dburdjweg mit bem Namen „Leßing“ unterzeichnete Gedidte :} 

S. 3—6 Beim Cintritt be3 Jahrs 1754 in Berlin. Ode. 

40 In ein Stammbud, deffen Beſizer verfiderte, daß fein Freund 
ohne Mangel, und fein Madden ein Engel fei. 

45. 1779. Bd. I, S. 47 im dieſer Wnsgabe.] . 

82 In cin Stammbud. [Ebenda.] 

101 Ueber das Bildnis eines Freundes. 

122 Sn ein Stammbud, in weldem bie bereits verftorbenen mit 
einem + begeidnet waren. 1779. 

158 Gittenfprud). 1779. [Sd. I, S. 48, 8. 6—8 im biefer Ansgabe.] 


Deutſches Mufeum. | Erfter Band. | Fanner bid Junius. | 1782. | Lceipgig, | in 
ber Weygandſchen Buchhandlung. (3 Blatter, 572 Seiten 8° nebſt einer 
Notenbeilage; im gangen 6 Stücke; von Heinrid CHhriftian Boie 
anonyin herausgegeben. ] 

Sechftes Stiid. Sommermond, 1782. 
S. 544—545 Die Teilung. [Unterjeidnet: Gotth. Ephr. Lefing.] 
552—553 Der fiber un. Ebenſo unterjeidnet.] 


Der | Teutfde Merkur | vom | Jahr 1782. | Ihro Römiſch-Kayſerlichen Majeftat | 
aligeeignet. | [Vignette] Mit Kdnigl. Preuß. und Churfürſtl. Brandenburg. | 
gnädigſtem Privilegio. | Drittes Bierteljahr. | Weimar. (304 Seiten 8°.) 

Auguſt 1782, [(S. 113—208.] 
6. 169—180 Litterarifder Briefwechfel. 1. Unterzeichnet: 8. — Here 
ber. Darin ©. 169—170 und 176—177 mehrere Saige aus Lef- 
ſings Brief an Herder bom 10. Januar 1779.] 

ANLEITUNG|ZUR|SINGEKOMPOSITION|MIT|ODEN IN 
VERSCHIEDENEN SYLBENMAASSEN BEGLEITET, | VON | 
JOH. PHIL. KIRNBERGER, | Hofmusikus der Prinzessinn Amalia 
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von PrenBen. | (Bignette: Thema eines Canons mit der Überſchrift: Fa Mi, et 
Mi Fa est tota Musica | Dem | Herrn Kapellmeister in Hamburg | KARL 
PHILIPP EMANUEL | BACH.] BERLIN, | BEY GEORGE JACOB 
DECKER. | 1782. [1 Blatt, 85 Seiten Ouerfolio.] 
©. 37. XIV. Der Regen. [Dhue Leffings Namen. } 
43. XIX. Ihe Gewibheit. [Ym Inhaltsverzeichnis „Leßing“ genannt.] 
55. XXX. Der groble Mann. [Ym Inhaltsverzeichnis „Leßing“ genanut.| 


1783. 


Musen Almanach | fir 1783 | Herausgegeben | von | Vo8 und Goeking| 
Hamburg | bey Carl Ernst Bohn. [16 Blatter, 217 Geiten, 3 Blatter 16° 
nebft 4 MNotenbeilagen; ſchon gur Michaelismeſſe 1782 erjdienen. Darin 
folgende zwei mit ,Leffing” untergeichnete Sinngedicte :] 

S. 156 Unf die Kage des Petrarcha. Nad bem Lateinifden bes Antonio 
Querci [verdrudt: Ouerei]. (Yn den Inscriptionibus agri Pata- 
viensis.) 


182 Gittenfprud. (Bd. I, S. 48, 8. 16—18 in dieſer Wnsgabe.] 


D. Qohann Jacob Reistens | von ihm felbft aufgefepte | Lebensbeſchreibung. 
[Wignette] Leipgig, | in der Buchhandlung der Gelehrten. | 1783. [8 Blatter, 
816 Geiten, 1 Blatt 8°; von Erneftine Reiske herausgegeben, zur 
Oſtermeſſe 1783 erfdhienen. Darin:} 

S. 153—154 [Zwei turge, mit Leffings Namen bezeichnete Abſchnitte in 
bem von Frau Reiste herrührenden Verzeichnis „D. Yoh. Fac. 
Reislens hinterlahue Handfdriften zur Arabiſchen Literatur” (S. 
152—167).| 

Anfaugsgriinde | einer | Theorie | der | Didstungsarten | aus | 
deutſchen Muftern entwidelt. | Erfter Theil. | [Vignette] Berlin und 
Stettin, | bey Friedrich Nicolai. | 1783. IXXXVI, 351 Seiten 8°; sur Oftere 
meffe 1783 erſchienen. Der Name des Verjaffers J. J. Engel fteht nur 
unter ber Widmung an Herzog Peter von Licvland, Kurland und Semgallen. 
Der geplante zweite Teil erjchien nicht. Der erfte Teil enthalt von Leffing, 
deffen Name dabei faft immer genannt ijt, folgendDe Dichtungen :) 

S. 27 Der Eſel mit dem Lowen. 

29 Merops. [Chne Leffings Namen. 
32 Ter wilde Apfelbaum. 

34 Winerva. 

38 Ter Fuchs und die Larve. 

40—41 Das Schaf. 

45—46 Zevs und bas Pferd. 

49 50 Der Ejel und das Jagdpferd. 
53 Zevs und das Schaf. 
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S. 285—287 (Vrudjtid aus , Minna von Barnhelm“, Anfgug I, Muftritt 1.] 
342—343 [Bruchftiid aus , Emilia Golotti", Aufzug I, MAuftritt 6.) 


Oberrheinifde |-Mannigfaltigteiter. | Eine gemeinnüzige Wodhenfdrift. | Drit- 
ter FJahrgang. Jzrſtes Vierteljahr. | (Vignette mit ben Budhftaben VPG)] 
KEHL, | gedrudt unb verlegt von ber gelehrten Geitungs-Expedition, | und 
in Commifion | gu Bafel bei C. A. Serini, Buchhändler. [13 Stiide gu je 
16 Geiten, im gangen 208 Seiten 8°. Der ganze Jahrgang umfabt 4 Bande 
mit 52 Stiiden, die vom 26. Mai 1783 bid gum 10. Mai 1784 ftets am 
Montag erjdienen. Ein giveites, fonft gleichlautendes Titelblatt hat in der 
vierten Beile: „Auf bas Jahr 1783." (ftatt „Dritter Jahrgang.“)] 

Iltes Still: Kehl, Montags ben 2. Jun. 1783. (S. 17—32.] 
S. 29—30 Ein Brief von Lefing an Gleim, fiber bie Volfslieder des 
Leatern [vom 22. März 1772). 


Deutſches Mufeum. | Srweiter Band. | Julius bis Dezember. | 1783. | Leipsig, | 
in ber Weygandſchen Budhandlung. [3 Blatter, 570 Seiten, 2 Blatter 8° 
nebft einer Notenbeilage; im gangen 6 Stiide; von Heinrid Chriftian 
Boie anonym herausgegeben. } 

Neuntes Stiid. September, 1783. 
S. 233—251 (nebft Notenbeilage) Filnfter Beytrag gur alten beutichen 
Litteratur von Johann Joacim Efdenburg. [Darin S. 233—235 die 
Cinleitung gu dem mitgeteilten Meiftergefang größtenteils von Leffing | 


Orn. Gamuel Richardſous | BVerfajjers der Pamela, der Clarifja und bes | 
Grandijons | Sittenlehre | fiir | Die Yugend | in den angerlefen- 
ften | Uefopifden Fabeln | mit dienliden Betracdjtungen zur Befdrderung | 
ber Religion und der allgemeinen Menjcen| liebe vorgeftellet. | Vierte Auf— 
lage. | Mit Kupfern. | Mit Churfürſtl. Sächſiſchem Privilegio. | Leipgig, | bey 
Weidmanns Erben und Reich. | 1783. [4 Blatter, 368 Seiten, 4 Blatter 8° 
nebſt 40 Tafeln mit Kupfern; zur Michaelismeffe 1783 erfchienen; ohne 
Leſſings Namen. Cinteilung wie in der erften Auflage; vgl. oben S. 372.) 


Karl Wilhelm Ramlers| FABELLESE. | [Wignette, unterfdrieben: J. 
W. Meil in. et se.) Leipzig, | bey Weidmanns Erben und Reich, 1783. | 
X, 558 Seiten, 8 Blatter 8? nebjt einem Titelfupfer von J. W. Weil; zur 
Michaclismeffe 1783 erjdhienen. Her Band enthalt Bud I—1V der ,, Fabel- 
leſe“ und wurde fpdter, als 1790 cine Fortjepung ded Werkes herauskam, 
alg Doppelband IIL gerechnet. Darin von Lejfing, dod) ohne daß fein Name 
bei Dew eingeluen Gedichten geuannt ijt, folgende Fabelu:] 

6. 141—282 ZWEYTES BUCH. 
GS. 225. XXXVI. Der Sperling und die Feldmans. 
283—426 DRITTES BUCH. 
S. 295-206. IV. Der Hirsch nnd der Fuclis. 
300. VII, Faustin. 
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©. 320—822. XVI. Das Krucifix. 
327—330. XIX. Die Brille. 
6. 427—558 VIERTES BUCH. 
6. 477. XXVI. Der Tanzbir. 


(Vignette: Profpelt auf Wien] Das | Wienerblattdhen. Seit bem Herbst 1783 
von einem ungenannten Herausgeber verdffentlidt. Das Blattdhen erſchien 
taglid) in 12°; 14 Nummern bildcten immer gufammen ein Heft; bie Seiten- 
zählung begann mit jedem Heft von neuem.] 

Sonntags ben 23. November 1783. CS. 1 Trinklied. [— Eine Gefund- 
Heit. Als „Impromptu von Leffing” bezeichnet.) 


1784, 


Gotthold Ephraim Lejfings | vermifdte | Swriften. | Bweyter Theil. | [Wig- 
nette] Berlin, 1784. | Bey Chriftian Friedrich Voß und Sohn. [XXXII, 276, 
VI Geiten flein 8°; gur Oftermefje 1784 erjdienen. GS. 1—78 wurden bee 
reit8 1771 und 1772 gedrudt; ber Reft wurde von Karl Gotthelf Lef- 
jing herausgegeben. Später (wie fid) aus ber Bezeichnung des Rerlags 
ſchließen laßt, früheſtens 1791, wahrſcheinlich fogar erft 1793) wurde der im 
iibrigen unverdnbderten, nicht etwa neu gedrudten Ausgabe ein neues Titel- 
blatt ohne Vignette und umrahmende Zierleiſte gegeben: ,Gotthold Ephraim 
Leffings | famimtliche Schriften. | Biveiter Theil. | Berlin, 1784. | Jn der 
Voſſiſchen Buchhandlung.“] 

GS. I (Titel; Rückſeite leer.] 
III—XXXI Vorbericht bes Heransgebers. Unterzeichnet: Karl G. 
Lejfing.] 
1—34 Oden. 
S. 3—6. I. Der Cintritt des 1752ften Jahres. 
7—13. I. Unf eine vornehme Vermahlung. 
14—15. IL. Abſchied eines Freundes. 
16—17. IV. Un den Herr N**. 
18—22. V. Der Tod cineds Freundes. 
23—26. VI. Der Eintritt bes Jahres 1753. in Berlin. 
27—28. VIL. Der 24fte Qenner iu Berlin. 
29—30. VIII. An feinen Bruder. 
30-34. IX. Der Eintritt des Qahred 1754. in Berlin. 
35—82 Fabeln und Ergahlungen. 
S. 37—38. I. Der Sperling unv die Felbmaus. 
39. I. Der Adler und die Cule. 
40—41. III. Der Tangbar. 
42—43. IV. Der Hirſch und der Fuchs. 
44—45. V. Die Sonne. 
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G. 46. VI. Das Mufter der Ehen. 

47. VII. Fauſtin. 
48. VIII. Die eheliche Liebe. 
49—51. IX. Dice Bare. 
52—54. X. Der Lowe und die Mücke. 
55—57. Xl. Das Krucifir. 
58—73, XII. Der Eremit. 
74—77. XIII. Die Brille. 
78. XIV. Nix Bodenftrom. 
79-82. XV. Das Gehcimnif. 
S. 83—172 Fragmente. 

S. 85—95 Aus cincm Gedichte fiber die menſchliche Glidjcligfeit. 
Y6—98 Ans einem Gebidte an den Herrn Baron von Sp**. 
99—102 Aus einem Gedichte fiber den jetzigen Geſchmack in der 

Poefie. 
103—116 Aus einem Gedidjte an den Herrn M**. 
117—136 Mn ben Herrn Marpurg, fiber die Regeln der Wijjen- 
ſchaften zum Vergnügen; befonders der Poeſie und Tontunft. 
137—172 Dic Religion. CErfter Gefang. 

173—220 Gebdidjte, fo man nad) feinem Tode unter feinen Papieren 
gefunden, und davon cinige ſchon in dem Gdttingifden Mufenalina- 
nae geftanden, 

S. 175 Auf Nabeners Tod, als nach weldem erft feine fibrigen 

Schriften an das Licht fommen follten. 
176 Muf den Streit des Herrn Boſens mit den Wittenbergijchen 
Theologen. 
Dic grofe Welt. 
177 Unter das Bildniß des Kdnigs von Preußen. 
Doppelter Nutzen einer Frau. 
178 Nutzen eines fernen Garten. 
Der Blinde. 
179—180 Mnf cin Caruffet. 
180 Dev Arme. 
181 Kunz und sing. 
Auf einen Sechszigiährigen. 
182 Auf den Rufinus. 
An den Dümm. 
183 Warum ich wieder Epigramme mache. 
Ueber dad Bildniß eines Freundes. 
184 In cin Stammbuch, in welchem die bereits Verſtorbenen mit 
einem bezeichnet waren. 
Anf de Mate des Petrarch. 
185 Grabſchrift anf Beltairen. 
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S. 186 Die Verleumdung. 

In cin Stammbud. 1779, [GBd. 1, S. 45 im diefer Ausgabe] 

187 Lobſpruch des ſchönen Geſchlechts. 

188 Als der Herzog Ferdinand die Rolle des Agamemnons, des 
erſten Feldherrn ber Griechen, ſpielte. (1—3). 

189 In eines Schauſpielers Stammbuch. 
In ein Stammbuch. Bd. I, S. 47 in dieſer Ausgabe.) 

190 Lied aus dem Spaniſchen. 

191 Die Diebin. 

192 Phillis. 

193 Badus und Helena. (Bd. I, ©. 128 f. in diefer Musgabe.] 

194 Mn Amor. 

195—196 Helbdenlied der Spartaner. In drey Chbren. 

197 Die Schiffahrt. 

198 Auf ſich felbjt. 

199 Der Tabad. 

200 Refutatio Papatus. 

201 Der neue Weltban. 

202—206 An den Hern von Kleiſt. 

207—209 An Herrn Gein. 

210—211 Orpheus. 

212—214 Wn Macen. 

215—216 Morydan. 

217—219 Schlubrede gu cinem Tranerfpicle, gehalten von Wad. 
Schuch 1754. 

220 Sittenſprüche. (Bd. 1, S. 48 in diefer Ausgabe. } 

GS. 221—276 Bur Geſchichte der AUcjopifchen Fabel. Bd. XVI, S. 193 Ff, 
152—157, 167, 182f., 168f. im dieſer Ausgabe. Dazwiſchen einge- 
ſchoben: Bd. XIV, S. 236—244 (ilber den Phäder); Bo. XVI, S. 158, 
190f., 176f.; Bb. XV, S. 458—460 (iiber Leonhardus Dati); Bd. 
XVI, S. 194 f., 192f., 97.) 

I—VI Inhalt. 


Gotthold Ephraim Lefings | Theatraliſcher Nachlaß. | Vignette] Er frer THeil. | 
Berlin, | bey Chrijtian Friedrid) Bo und Sohn | 1784. ‘LVI, 248 Seiten 
flein 8"; gur Oſtermeſſe 1784 erſchienen; von Narl Gotthelf Leſſing 
herausgegeben | 

S. 1 | Titel; Rückſeite leer)] 
IL—LVI Borrede. Unterzeichnet: Karl G. Leßiug Darin folgende 
Entwürſe G. E. Leſſings: 
=. XNVII—XAIN Erſter Plan der Matrone ven Epheſus 
XXIX—XXXVIII Swenter Blan. 
XLIXN—LYV Nachiviele mit Haunswurſt. 
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S. 1—46 Weiber find Weiber. Ein Luftipiel in gwen Mufgiigen, von G. 
€. L. Berlin, 1749. [S. 3 beginnt der erfte, S. 39 der zweite 
Wufsug. } 

47—70 Bor biefem! Ein Lufifpiel in einem Wufguge. 1756. 

71—132 Der Schlaftrunf. Ein Luftfpiel in drey Mufgiigen. [S. 73 
beginnt der erfte, S. 107 ber gweite Aufzug, S. 130 der Entwurf 
des britten.| 

133 —180 Die Matrone von Ephefus. Ein Luftipiel in einem Aufzuge. 

181—198 Tarantula. Eine Pofjenoper, im neuſten italieniſchen Gufto 
oder Geſchmack, aufgeſetzt vou einem reifenden Liebhaber ber Muſik 
und Pocfie bey Erdfuung de Operntheaters in Teltow. Teltow an 
der Tyber. 1749). 

S. 181 [Titel.] 
182 Imprimatur. 
183 Vorrede. 
184—185 Innhalt. 
186 Perjonen bes Singefpicls. 
187—198 Erſter Aufzug. 
199—236 Die glückliche Erbin. Ein Luſtſpiel in fünf Aufzügen. Nach 
l'Erede fortunata des Goldoni. 
S. 199 [Titel.] 
200 Perfonen. 
201—208 Blan. 
209—236 Erfter Aufzug. 
237—248 Quftin. Ein Lufifpiel im fünf Aufzügen. Nach Planti 
Pſeudolus. 
248 Druckfehler. 


Des lM. Accius Plantus | Luftfpiele. | Uns dem Lateiniſchen überſezt. 
Erfter Band. | Berlin, 1784. | bey Carl Friedrid) Nellftab. (8 Blatter, 342 
Seiten 8°; gur Oftermeffe 1784 erſchienen, nach dem Meßverzeichnis bei 
Rellſtab zu Berlin und in ber Buchhandlung der GeleHhrten gu Deffan und 
Leipzig. Der Herausgeber W. C. S. Mylius ift nur unter dem Widmungs- 
ſchreiben, aber nicht anf dem Titelblatte genannt. Der Band enthalt an Über⸗ 
ſeßungen:) 

S. 1-82 Dic Gefangnen. Ein Luftfpiel. überſetzt von Gotthold Ephraim 
Leſſing. 
S. 1 [Titel.| 
2 Perfonen des Luſtſpiels. 
3—6 Borbericht des Ueberfegers. 
7—12 Der Vorredner an die Zuſchauer. 
13—82 Erfter bis Fünfter Aufzug. 
82 Ler Schlußredner. 
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S. 83—176 Der Trinummus. Ein Luftfpiel, Aberfest von Johann En- 
ſtachius Goldhagen. 
177—268 Der Rudens. Ein Luftfpiel, fiberfegt von Johann Euftadhius 
Goldhagen. 
269-342 Aulularia, oder der vergrabene Goldtopf. Luſtſpiel in fünf 
Aufzugen, überſezt von Kayſer. 

Ein und funfzig Lieder ber beſten deutſchen Didter | mit Melobieen 
von | Ernft Wilhelm Wolf. | [Bignette, untergeichnet: J. M. Kraus | 
Weimar, | in Commiffion bey Carl Ludolph Hoffmanns feel. Wittib und 
€Erben. 1784. [2 Blatter, 60 Seiten Ouerfolio; gur Oftermeffe 1784 cr- 
ſchienen. Die Namen ber Didter find nicht genannt.] 

S. 29. XXV. Das Erdbeben. 

Ullgemeine | Blumenlefe| der | Deut{ den. | Fiinfter Theil. | Lies 
ber. | [Wignette: Anakreons Kopf in einem von Blumen bededten Medaillon) 
Zürich, | bey Orel, Gebner, Füßli und Comp. 1784. [5 Blatter, 298 Seiten 
3°; zur Oftermeffe 1784 erfdienen. Die gange Sammlung befteht aus 6 
Teilen und erjdien ebendba 1782 — 1788.] 

GS. 215 Die brey Reiche der Natur. [Unterfdrieben: Leßing.) 
221—222 Der Cob. [Unterjdrieben: Lefing.] 


Marcus Herz, | d. A. D. und Arzts am Krankenhauſe ber jiidifden | Gemeinde 
ju Berlin | Briefe | an| Wergte. | Eche Sammlung. | Bweyte Auflage. | 
Berlin, 1784. | bey Chriftian Friedrich Bok und Sohn. [1 Blatt, 234 Seiten 
fein 8°; aur Oftermeffe 1784 erjdienen. | 

S. 222—225 [Auszug aus einer Schrift bes Arnoldus de Villa nova, al 
Beitrag Leffings am Schluß des dritten Griefes mitgeteilt.] 


XU. LIEDER| far das Clavier | Gewidmet | Aus besonderer Hochach- 
tung und I*reundschaft | DER | Freulen Francisca | Liebe Edle vr, 
Kreutznern | von| Joseph Haydn| First Esterhazischen Capell Meister | 
[Iter Theil. | Heraus gegeben und zu haben bey Artaria Comp. in Wienn. 
[27 Seiten Cuerfolio; ohne Angabe des Jahres 1784, vielleidht fogar ſchon 
1783 erſchienen. Das Titelblatt ift geftochen, reid) vergiert und mit allerlei Bilder- 
und Blumenfdmud umrahmt. Die ganze Sammlung beftand aus vier Teilen. } 

©. 23—24 No. 22. Lob der Maulheit. [Ohne Leffings Ramen.]} 


Litteratur| und | VHlferfunde, | Ein periodijdes Werl.| Fiinfter Band. | Deffan, 
1784. | Auf Koften der Verlagskaſſe fr Gelehrte und Künſtler, | und gu finden 
ju Leipgig, in der Buchhandlung | ber Gelehrten. 6 Stiide vom uli bis 
gum Dezember 1784, im gangen 567 Seiten 8°; anonym herausgegeben von 
Sohaun Bilhelm v. Ardhenhols.] 

S. 3—84 Litteratur und Völkerkunde. I. Julius 1784. 
S, 82—84 Schreiben fiber Leßings verlohren gegangenen Fanft. Bon 
Hauptmann von Blantenburg. 
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Gottholb Ephraim Leffings | vermifadte | Swriften. | Dritter Theil. | 
Vignette] Berlin, 1784. | Bey Chriftian Friebdrich Voß und Sohn. [22 und 
276 Geiten flein 8°; gur Michaclismeffe 1784 erſchienen; von Rarl Gott- 
helf Leffing herausgegeben. Später erhielt ber im übrigen unverdnbderte 
Band ein neues Titelblatt: „Gotthold Ephraim Lejfings | ſämmtliche Schriften. | 
Dritter Theil. | Berlin, 1784. | Ju der Voffifden Buchhandlung.” Bgl. oben 
©. 471 bei Teil I1.] 

GS. 1 [Titel; Riiefeite teer.} 
3—22 Vorbericht [von Karl Leffing, nicht unterzeichnet). 
1—54 Rettung bed Lemnius in act Briefen. 
55—88 Rettung des Codlius aber nur in einer Mleinigfeit. 
89—144 Rettung bes Hieronimus Cardanus. 
144—188 Rettung des INEPTI RELIGIOSI, und ſeines ungenanten 
Verfafjers. 
189—275 Rettungen bes Horas. 
276 Inhalt. 


Von bem Bwede | Jeſu und fjeiner Ginger. | Nock ein Fragment | des 
Wolfenbüttelſchen Ungenannten. | Heransgegeben | von | Gotrhold Ephraim 
Leffing. | [Bucdrucerftod] Nene Muflage, mit allerguadigfter Königl. | Pren- 
ßiſcher Freiheit. | Berlin, | bey Urnold Wever, 1784. [6 Blatter, 276 Seiten 
8°. Anordnung des Inhalts genau wie bei der Ansgabe von 1778; vgl. oben 
GS. 452. Die Seitengahl 170 ift verdruckt: 180. ] 


Sragmente | des |] Wolfenbüttelſchen Ungenannten | Ein | Anhang | 
au dem Fragment | vom | Swed Jeju und feiner Biinger. | Befanntgemadt | 
von |G. E. Lehing. | |Bucdhdricerftod| Berlin, | ber) Arnold Wever. 1784. 
{1 Blatt, 298 Seiten tein 8°. Der Band enthalt mur die fünf Fragmente 
des vierten „Wolfenbüttler Beitrags” mit denſelben Überſchriften wie hier, 
bod) ohne Leffings Gegenſätze; vgl. oben S. 447. S. 1 beginunt das erftc 
Fragment, S. 31 das zweite, S. 131 das dritte, S. 154 das vierte, S. 222 
bas fiinfte. | 


Luftfpiele von Gotthold Ephraim Leffing. Erſter Band. Dritte Auflage. 
Ling, bey Yoh. Thomas Edlen von Trattnern, f. & Hofbuchdruckern und Bid 
händlern. 1784. (8°; Raddrud.| 
Zweyter Band. [Ebenda 1781. 8.) 


Tranucrfpiele | vow | Gotthold Ephraim Leffing. | Mig Sara Eampfon. | PoHi- 
fotas. | Emilia Galotti. | |Buchdruderftod.| Ling, | bey Joh. Thomas Edlen 
von Trattuern, f. f. | Hotbuchdbrucern und Buchhandlern. | 1784. [296 Seiten 
8°: Naddrud. | 

S. 1 Titel; Rücſeite leer.) 
3-157 Miß Sara Sampfon. 
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S. 139—176 Philotas. 
177—296 Emilia Galotti. 


Gotthold Ephraim Lefings | theologifder Nadlag. | [Vignette] Berlin, | bey Chri- 
ftian Friedrich Voß und Sohn, | 1784. [288 Seiten 8°; in Wirklichkeit erft 
aur Oftermeffe 1785 erjdienen; von Karl Gotthelf Leffing heraus— 
gegeben | 

©. 1 [Litel; Riadfeite leer. ] 
3—44 [Borrede, untergeichnet: Starl Gotth. Leking. Darin folgende 
Entwürfe Leffings :] 
S. 21 Der Pallaft im Feuer. Cine Parabel mit ifrer Erflarung. 
[Entwurf zur BVorrede.} 
22 Anti-Göze. Zwolfter. l[Überſchrift.) 
25 Nene Hypotheſe Aber die Evangeliſten, als bloke menſchliche 
Gefchidtidreiber betrachtet. Inhalt. [Erfter Entrourf.] 
27 Gogenannte Briefe an verjdiedene Gottesgelehrten. (Ent- 
rourf gur Vorrebde.] 
28 Bon ben Traditoren [endgiiltiger Titel]. 
29—32 [Gegen Friedrid Wilhelm Maſcho, zwei Entiwiirfe.] 
33—34 Barbarus Antibarbaro b. i. G. Ephr. Lefing an den 
Herrn George Chr. Silberfdjlag. Erſter Brief. 
384—35 (Gegen Yohann Salomo Seniler, zwei Entwiirfe.] 
37—38 Unmerfungen iiber bie Philoſophiſchen Geſpräche, über 
bie unmittelbare Befanntmadung der Religion und fiber 
einige ungulanglide Beweisarten derjelben. 
38—40 Unfang einer Vorrede [ber bie Heranusgabe der Frage 
mente bes Wolfenbittelfden Ungenannten). 
40—43 (Unmerfungen gu einem Gutadten fiber die igigen 
Religionsberwegungen. } 
43—44 Cin Tert iiber die Terte d. i. Gerippe einer Predigt 
gu St. Ratharinen in Hamburg von bem Hauptpaftor 
Goze nidt gehalten 1779. 
45—72. 1. Nene Hypothele Aber bie Evangeliften als bios menfdlide 
Geſchichtſchreiber betracdhtet. 
S. 45 [Titel; Riidjeite leer. } 
47 Borrede. 
48—72 [bie Schrift felbft.] 
73—82. 2. Theſes aus der Kirchengeſchichte. 
83—92. 3. G. E. Leßings Bibliolatrie. 
GS. 83 (Titel; Riidfeite leer.] 
85—90 Vorrede. 
90—92 Erſter, hiftorijdher Abſchnitt. 
93—100. 4. Bon den Trabitoren. In einem Genbdfdreiben an den 
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Herrn Doltor Bald von G. Ephr. Lefing. Bur Ankündigung einer 
größern Schrift bes letztern. 


S. 101-104. 5. Die Religion Chriſti. 


106—112. 6. Hiſtoriſche Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 
1183—154. 7. G. E. Leßings ſogenannte Briefe an verſchiedene Gottes- 
gelehrten, die an ſeinen theologiſchen Streitigkeiten auf eine oder die 
andere Weiſe Theil zu nehmen beliebt haben. 
S. 113 [Litel; Rückſeite leer.) 
115—152 Sogenannte Briefe an ben Herrn Doltor Wald. 
152—154 Hilarius. 

155—162. 8. Ueber den Beweis bes Geiftes und der Kraft. Ein zwey⸗ 
te’ Screiben an den Herrn Direftor Sdhumann in Hannover, 
163—184. 9. Ueber bie von der Kirche angenommene Meynung, dab 

es beffer fey, wenn die Bibel von bem gemeinen Manne in feiner 
Sprache nidt gelefen wiirde gegen Herrn Hauptpaftor Goze gu Ham- 
burg. 
6. 163 (Titel; Riidjeite leer. ] 
165—166 Eingang. 
167—184 Erſter Wbfdnitt. 
185—190. 10. Gegen eine Stelle ans Leh von ber Wahrheit der 
Griftlidjen Religion. 
191—218, 11. Bon ber Art und Weife ber Fortpflangung und Ans- 
breitung ber driftliden Religion. 
219—226. 12. Das Chriftenthum der Vernunft. 
227—232. 13. Ueber eine Prophegeyung bes Cardanus, bie chriftlice 
Religion betreffend. 
233—238. 14. Bom Arianismus. 
GS. 233 [Litel; Ridfeite leer.) 
235—236 Bom Urianismus, gufolge einer Abhandlung bes Hrn. 
D. Tollners nemliden Inhalts. 
237—238 Ueber den Arianismus von Philalethes bem mitt⸗ 
lern. Zufolge Herrn D. Tellers Untithefen. Vorrede. 
239—248. 15. Hilfias. 
249—254. 16. Ueber bie Entftehung ber geoffenbarten Religion. 
256—268. 17. Gedanken fiber bie Herrnbhuter. 
269—288. 18. TERTVLLIANVS DE PRAESCRIPTIONIBVS, 
GS. 269 (Titel; Ruckſeite leer.) 
271—272 [C€inleitung.] 
272—287 [ilberjegung.] 
288 Unmerfungen gu dem Tertullian. de praescriptionibus. 
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Gotthold Ephraim Leffings | vermifdte | Sdhriften | Vierter Theil. | [BWig- 
nette] Berlin, 1785. | Bey Chriftian Friedrid Vo und Sohn, [28 und 308 
Seiten, 1 Blatt 8°; von Karl Gotthelf Leffing herausgegeben. Später 
erbielt ber im fibrigen unveranderte Band ein neues Titelblatt: ,Gotthold 
Ephraim Leffings | fammtlide Schriften. | Vierter Theil. | Berlin, 1785. | Yn 
ber Voſſiſchen Budhandlung.” Bgl. oben GS. 471 bei Teil II.) 

GS. 1 [Litel; Riadfeite leer.) 
8—28 Vorbericht. [Won Karl Leffing, nicht unterzeichnet. Darin S. 18 
big 27 brei Briefe Jöchers an Leffing.] 
1—308 Briefe. 
S. 1—78 Erſter bi8 Dreyzehnter Brief. [— Brief 9-21 ber Aus- 
gabe von 1753; vgl. oben 6. 352.) 

79—112 Biergehnter Brief. [— Brief 26 ber Wusgabe von 1753.) 

118—122 Gunfgehnter Brief. [— Brief 24 ber Ausgabe von 
1753, gegen S. G. Lange.) 

123—160 Sechszehnter Grief. ober Samuel Gotthold Langens 
Schreiben an ben Berfaffer der gelehrten Urtifel in ben [fo] 
Hamburgiſchen Correfpondenten, wegen ber im 178 und 
179ften Stiid eingedrudten Beurtheilung ber Ueberfegung 
de3 Horas. 

161—247 Siebzehnter Brief. ober, Ein VADE MECUM fiir ben 
Herrn Sam. Gotth. Lange, Paftor in Laublingen. Won 
Gotth. Ephr. Leffing. 

247—288 Achtzehnter Brief. ober M. S. G. Langens Schreiben 
an Herrn Pr. N. au Fr., welches bie Streitigfeit mit bem 
Herrn Leßing wegen ber Ueberfegung bes Horaz betrift. 

289—308 Neunzehnter Brief. ober Pr. NM. gu Fr. Antworts- 
ſchreiben an Herrn Paftor Lange in Laublingen, bei Gelegen- 
Heit ber Streitigfeit bes Herrn Paftors mit Herrn Magifter 
Leßing, wegen ber Ueberfegung bes Horay. [Darin GS. 302 
ein Bruchſtück eines Briefes Leffings an Gottlob Samuel 
Nicolai.) 

Blatt 1 Inhalt bes vierten Theils. 


Johann Huart’s| Prifung |ber KRipfe | gu ben Wiſſenſchaften Aus bem 
Spanifden Aberfegt | von | Gotthold Ephraim Lehing | Hweyte verbefferte, 
mit Unmerfungen | und Hufagen vermehrte Uuflage | von Johann Jakob 
Ebert | Prof. ber Mathem. | Wittenberg und Berbft | bey Gammel Gottfried 
Zimmermann | 1785. [XX, 683 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1785 erfchienen.] 

GS. I (Titel; RMikdfeite leer.] 
III—X Worrede bes Ueberſetzers. [Von Leffing; nicht unterzeichnet.] 
XI—XIV Worrede gur neuen Muflage. (Bon J. J. Ebert.) 
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S. XV—XX Der Verfaffer an ben Lefer. 
1—8 Ginleitung. 
9—544 Erſtes bis Funfzehntes Hanptftid. 
545—574 Zufage. 
575—583 Regifter. 


Gammlung fiir bie Qiebhaber | Des | Clavier und Gefange®’, | 
von | Georg Carl Claudius. | [Vignette] Dritte Sammlung. | 
Leipgig, | in Commiffion bey Adam Friedrid) BShme. | 1785. [1 Blatt, 16 
Seiten Ouerfolio; gur Oftermefje 1785 erjdienen.] 

6. 13 Die Gefpenfter. [Ohne Leffings Namen. } 


Unaleften | fiir | bie Litteratur. | Von | Gotthold Ephraim Lehing. | 
[Bignette] Erfter Theil. | Bern und Leipzig | in der Hallerfden Buch- 
hanbdlung, 1785. (LIL Seiten, 2 Blatter, 496 (richtiger 498) Seiten, 1 Blatt 
8°; zur Oftermeffe 1785 erfchienen; anonym von Johann Georg Heing 
mann berausgegeben.] 

S. I (Titel; Riidfeite leer.] 

III [(Widmung an Yohann Jalob Hottinger; Rüchſeite leer.] 

V—XXIV [Widmungsſchreiben, unterzeichnet: Hz.) 

XXV—LII Ueber G. E. Leßing. Von J. G. Herder, ans dem 
Teutſchen Merkur“ vom Oftober 1781.) 

Blatt 1—2 Innhalt. 
S. 1—144. I. Unffige Aber bas Theater. 
©. 8—18. I. Beytrage gur Hiftorie und Aufmahme bes Theaters. 
Vorrede. 
19—34. II. Ob die Schaufpieltunft eine freye Runft fey? [Bon 
Ch. Mylius.] 
35—37. III. Blautus und ber §. Hieronymus. [Bruchſtück — Bd. 
IV, S. 67—68 in biefer Ansgabe.] 
38—46. IV. Darf man in Lufifpielen dic Raraltere übertreiben? 
[Von Ch. Myling.] 
47—58. V. Ueber bas weinerliche ober rilhrende Luftfpiel. [One 
bie Ubhandlungen von Chafjiron und Gellert.] 
59—119. VI. Der Schaufpieler nad) Remond von Sainte Albine. 
120—131. VII. Etwas fiber Jalob Thomfon. Bruchſtücke — Bb. 
VI, S. 58—59, 59-60, 62—64, 67—69 in dieſer Mnsgabe.] 
132—-141, VIII. Borrede gu ben Trauerfpielen des Jalob Thomſon. 
142—144. IX. Vorrede gu Diderots Theater. 

145—496. II. Briefe, die neuefte Literatur betreffend. [Die Seitengahlen 
145 und 146 finden fid) in Folge eines BVerfehens gweimal hinter 
einanbder, auerft als Litelblatt fiir bie ,Literaturbriefe”, bann als :] 

6. 145—146 Ginleitung. 
147—496 Erſter bid Neun und dreyßigſter Brief. [Dic Briefe 
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find fortlanfend numeriert. Es find die Briefe 1—Y1 der 
Driginalansgabe, ſoweit fie bon Leffing ſtammen; doc) feblen 
Brief 15, die Nachricht am Ende bes erften Teils und der 
Vorbericht sum atveiten, die zweite Hälfte des 40. Briefes, 
Brief 77 und Leffings Zuſatz sum 91. Brief.) 
Blatt 1 Bemerfung einiger Drucfehler. 
Zweyter Theil. ſEbenda 1785. XVII Seiten, 3 Blatter, 664 Seiten 8° ; 
im Spatherbft 1785 erfdjiencn. | 
S. I [Litel; Rücſeite leer.) 
III—XI Vorrede. Vom September 1785 datiert; unterzeichnet: J. G. 
Heinzmann.] 
XII-XVIII Gotth. Ephr. Leßings Schriften, die ich kenne; und nad 
Verzeichniſſen. 
Blatt 1—2 Innhalt, des zweyten Theils. 
3 Einige auffallende Druckfehler, um deren Verbeſſerung man bittet 
S. 1—98 Briefe, dic neueſte Litteratur betreffend. Fortſetzung. 

S. 3—98 Vierzigſter bis Cin und fünfzigſter Brief. [— Brief 102—332 
der Criginalausgabe, ſoweit fic von Leſſing ftammen; dod) feb 
fen Brief 108 und Leffings Zuſatz gum 233. Brief.) 

WI—168 Epiſtoliſche Nachleſe. 
S. 101—130 [Grief 1—6 über Chriſtlob Mylius 
131—168 Berengarius Turonenſis. Anfang der Schrift Leſſings 
= $d. XI, S. 59-78 und teilweiſe S. 79 in dieſer 
gabe. | 
16!)— 256 Ueber Popens Genie und Schriften. [Bon Moſes Men- 
delsſohn 
257—306 Geſchichte der engliſchen Schaubühne. [Vou Friedrich 
Nicolai.) 
307—390 Dialogen 
6. 308-356 Ernft und Fall. Geſpräche fiir Freymänrer. 
357 --390 Fortjebung. 
391—406 Andreas Seultetus. [Mur Leffings Cinleitinrg. | 
407—444 Die Ergiehung des Meuſchengeſchlechts. 
445—572 Fragmente fiber bie Fragmente des Ungenannten. 
©. 447—464. I. Cine Duplif. [Brudftide — Bd. XII, S. 21—22, 
90, 23—24, 24--27, 28, 29-32, 61-62, 43, 88—89 in 
dieſer Ansgabe. } 
465—484. I]. Cine Barabel. Nebſt Bitte und Abſagungs- 
fchreiben. | 
485—522. IL]. Axiomata. Durchweg mit fleinen Liicen.] 
523-—564. 1V. Anti-Göze. Bruchſtücke — Bd. XIII, S. 155—159, 
161—166, 168—169, 175, 142—144, 182-184, 208—209, 
195, 198, 205--206, 149—151, 188 —190 in dieſer Musgabe. } 
effing, ſämtliche Schriften. XXII. 3t 
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S. 565-571 Nacherinnerung eines Dritten. (Mus der , Wl gemeinen 
deutſchen Bibliothet”, vermutlid von Treumann.] 

572 [Bemerkung Aber Johann Chriftoph Doderleins , Fragmente 
unb UWntifragmente”.| 

©. 573—586 Ankundigung und Prüfung der Philoſophiſchen Muffage von 
Rarl W. Serufalem. 
587—656 Revijion. 
S. 589-601. I. Ueber das Luſtſpiel die Yuden. 

602 -610. II. Borrede gu dem Aten und 2ten Theile der erfter 
Ausgabe der vermiſchten Schriften. 

611-G18. UI. Vorrede gu dem 3ten und Aten Theile der ver- 
miſchten Sdriften. 

619—620. IV. Vorrede gu Gleims Preufifden Kriegsliedern. | Nur 
ber Anfang und der Schluß.) 

621—644. V. Beurtheilung der Duſchiſchen Sdhilderungen aus dem 
Reiche der Natur und Gitten. [Die erfte Halfte von Moſes 
Mendelsſohn, die zweite von hriftian Felix Beife.| 

644—650. VI. Ueber Thomſons Sophonisba, fiberfegt von J. H. 
Schlegel. Von Chriftian Felix Weigfe.] 

651—654, VII. Ueber die fogenannte Agrippine, unter den Witer- 
thiimern gu Dresden. 

655—656. VIII. Brief an Gleim, über deſſen Bollslieder. 

657—664 Namenregifter fiber ben Item wu. 2ten Th. der Lehingiden 
Analekten. 


Allgemeine | deutidhe | Bibliothek. (Vignette: Homers Kopf, links mit der Um- 
ſchrift: OMHPOC] Des cin und ſechzigſten Bandes | swentes 
Stiid. | Mit Rim. Kayſerl. Königl. Peeupijdhen, Churſächſiſchen und Chur⸗ 
brandenburgifden allerquad. Freyheiten. Berlin und Stettin, | verlegts Friedrich 
Nicolai, 1785. [8", 4 Blatter und S. 31L—622; von Friedrid Nicolai 
anonyin herausgegeben; etwa im Mai 1785 erſchienen. 

S. 422 [Grabjdrift auf Kleiſt, ohue uberſchrift mitgeteilt in einer Beſprechung 
bes gweiten Teils von Leffings vermifdten Sdriften (S. 419 -423), 
bie ,Zmz.* unterzeichnet ift.| 


Mofes Mendelsfohns | Morgenftunden | ober | Vorlefungen | fiber das 
Dafeyn Gottes. | Erfter Theil. j Berlin 1785. | Bey Chriftian Friedrich 
Voß und Sohn. [6 Blatter, 330 und XL Seiten flein 8°; zur Widaeclis- 
meffe 1785 erſchienen. 

S. 278—2Ri | Das Chriftenthum der Vernunft, §§ 1—5 und 13—27.] 
XXXVILI—NXNIX [Brief an Mendelsfohu vom 19. Degember 1780.) 


Ueber | die Lehre des Spinoga | in Vriefen | an den | Herr Moſes Mendelsfohn. | 
Acs wou mov sw. | Breslau, | bey Gottl. Lowe. | 1785. [6 Blätter, 216 
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Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1785 erjdicnen. Der Verfaffer Fricdrid 
Heinrich Facobi nannte fid) nue unter dem BVorbericht. | 
S. 40 Bruchſtück cines Briefes von Leffing an F. H. Jacobi ans dem 
Wuguft 1780.| 
40—41 [Cinige Sätze aus Leffings Grief an F. H. Yacobi vom 4. 
Degember 1780] 


Die Erziehung] des Menſchengeſchlechts. | Maec omnta inde esse 
in quibusdam cera, unde | in quibusdam falsa sunt, | Augustiuns. | Serause 
geqeben | von | Motthold Ephraim Leffing. | Berlin 17835. | Ben Chriftian 
Friedrich Voß und Sohn. [90 Seiten flein 8°; Anorduung des Inhalts gee 
nau wie 1780, vgl. vben S. 462 f.] 


Der | Sdhlaftrunk. | Ein Quftfpiel | in | drey Aufzügen | vow | Gotthold Eph- 
raim Lefing. | Bu Ende gebradt | vom | Verfaffer der Jugendgeſchichte Karl 
und Gopbie. | Regensburg, | in der Montagiſchen Buchhandlung | 1785. [3 
Bltitter, 106 Sciten Mein S* Leffings Wortlaut ift bis Aufzug Ul, Mujtritt 
7 unverdudert; den Meft ergduste Johaun Jakob CHriftian v. Reck. 


Karl Wilhelm Mamlers |] Lyrifde | Slumentleje, | [Vignette mit der 
Unterſchrift: LABORE ET FAVORE.| Erfter Theil. | WHER, | gedrudt 
bey Joh. Thomas Edlen v. Tratinern, jkaiſerl. königl. Hvfbuchd. und Buc 
händl. | 1785. (16 und 367 Seiten, 7 Blatter 8°; Nachdrud. Darin von 
Veffing, bod) ſtets ohne Neunung feines Namens ;| 

S. 15 Der ſchwörende Licbhaber. 
39 Die Biene. 
74 Cine Gejundheit anf bic Gejundheiten. 

Der Reger. 
75 Die Gewifheit. 
Ler Furdhtiame. 
76 Die Runftrichter und der Didter. 
178 Der Faule. 
275 Der Donner. 
306 Dic Küſſe. [Bd. 1, S. 62 f. in diefer Musgabe. | 
328 Antwort eines trunfenen Dichters. 
Swenter Theil. [Ebenda 1785. XXIV, 824 Seiten, 6 Witter 8° | 

S. 18 Die Beredjamfeit. 
77 -78 An die Lever. 
12 Die Vetribnify. Der Dichter wid ſein Arend. 
106 Lob der Faulheit. 
104 -109 Die drey Reiche der Natur. 
H1O—-111 Der grdpte Warm. 
129—130 Das anfgehobene BVerbot. Eliſe und Lyſias. 
180 Die Faulheit. 
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S. 248—250 Die Wejpenfter. Der Alte und der Fiingling. 


Narl Wilhelm Ramlers | Lyrifhe | Blumenlefe, | (Buchdrucerjtod] 

LI. UL IV. und V. Sud. | Mit allerhddft-gnadight Kayſerlichem Vrivi- 
fegio. | Carl8ruhe, | bey Chriftian Gottlieb Schmieder. | 1785. [1 Blatt, XII 
und 418 Seiten, 6 Blatter 8°; Nachdruck. Darin Leffings Lieder, ftets ohne 
Nennung feines Namens, in derfelben Anordnung und anf denſelben Seiten 
wie in der fritheren MUnsgabe des Karl8ruher Nachdrucks von 1780; val. oben 
S. 464.) 
VI. VIL. VII. umd IX. Bud. [Ebenda 1785. XXXII und 388 Seiten, 6 
Glitter 8°. Carin Leffings Lieder in derſelben Anorduung und anf denfelben 
Seiten wie in der fritheren Misgabe des Karlsruher Naddruds von 1780; 
vgl. oben S. 464.) 


1786. 


Gotthold Ephraim Lchings | Theatralifder Nachlaß. [Vignette] Yweyter 
Theil. | Berlin, | bey Chriftian Friedrid) Vo und Sohu | 1786. (XLVI, 
268 Seiten Mein 8°; im Meßverzeichnis ſchon gu Oſtern 1785 als fertig an- 
gekündigt, in ber Tat aber erft 1786 von Karl Gotthelf Leffing heraus— 
gegeben.} 

GS. I Titel; Rückſeite Icer. | 
HL —XLVU Borrede. Unterzeichnet: K. G. Leffing. Darin folgende 
Entwiirfe G. E. Leſſings: 
S. IX-XIII und XV IAufzeichnungen fiir „Kleonnis“.) 
XVII[—XXVI [Anfang und Schluß bes 22. Brieſes ans den 
„Schrifften“ von 1753 fiber , Samuel Henzi“.) 
XXIX—XXXIX Spartaecus. 
1—18 Gatine. Ein Tranerfpicl. 1759 angefangen den Sten Auguſt. 
6. 1 (Litel.} 
2 Perſonen. 
3—12 [Entwurf und Brudftiid in Proje. | 
12—18 Bruchſtück in Verfen.] 
19—34 Kleonnis. Ein Tranerfpicl in fiinf Aufzügen. 
35—56 Der Horoscop. 
S. 35 (Titel. 
S. 36 Perjonen. 
37—40 Der Horoscop. Inhalt. 
41—51 Plan. 
52—56 Erfter Aufzug. Erſter Auftritt. 
57—72 Alcibiades. 
73—80 Das befreyte Rom. 
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S. 81—140 Samuel Hengi. Ein Xrauerfpiel .. . Berlin 1749. (6. 83 
beginnt ber erfte, ©. 114 der aiweite Wufgug.] 

141—154 Verſuch eines Trauerſpiels, Giangir, ober der verſchmähte 
Chron. 1748. den 17ten April. 

155—186 Grutus. Ein Trauerfpiel in fiinf Mufgigen. (Von Joachim 
Wilhelm v. Srawe; vgl. oben S. 264. Nur Aufzug I (S. 
157—168) und V (GS. 168—186).] 

187—206 D. Fauft. 
©. 187 [Titel; Rüchſeite leer.] 

189-197, I. Un ben Herausgeber. (Brief von Johann Jatob 
Engel] 

198—202, II. D. Fauft. [Entwurf des Vorſpiels und bes erften 
Aufzugs.) 

203-206. III. Fault und ſieben Geifter. 

207—222 Der Schauſpieler, worinn die Grundſätze ber ganzen körper⸗ 
lichen Beredſamkeit entwickelt werden. 
S. 207 [Litel; Rüchſeite Leer] 

209— 211 Cinleitung. 
212—216 Der Schaujpicler. 
217—219 Chironomic. 
219—222 Anmerfungen. 

223—244 Wbhandlung von den Pantomimen ber Wlten. 

245—254 Leber Unterbrechung im Dialog; Chor; unftudierte Didter; 
und Delifateffe. 

S. 247—248 Unterbredhung im Dialog. 
249 Chor. 
250—251 Unftubirte Didter. 
251—254 Delifateffe. 
255—268 Comiſche Einfalle und Züge. 


Analeften | fiir | bie Litteratur. | Von | Gotthold Ephraim Lefing. | (Vig- 
nette] Dritter Theil. | Bern und Leipsig, | in der Hallerſchen Buchhandlung, 
1786. XVI, 296 Geiten 5°; aur Oftermefje 1786 erjdienen; anonym von 
Sobann Georg Heinsgmann Herausgegeben.} 

©. I (Titel; Rudſeite leer.) 
III-XVI Borrede. Unterzeichnet: J. G. H.] 
1—296 Hamburgiſche Dramaturgie. 
S. 83—8 Anküundigung. 
9—296 No. I bis LII. 
Vierter Theil. (Ebenda 1786. 1 Blatt, 280 Seiten, 3 Blatter 8°; gleich 
falls zur Oftermeffe 1786 erſchienen.) 
Blatt 1 (Titel; Riicfeite leer.) 
S. 1—280 Hamburgifde Dramaturgie. [LIII bis CIV.) 


4186 Verzeichnis der Brucke von Leſſings Schriflen. 


Blatt 1 Verzeichnis der beurtheilten Sdhaujpiele in der Hamburgifden 
Dramaturgie. 
2—3 Allgemeine Bemerfungen. [— Bd. 1X, S. VII—X und Bd. 
X, S. IX—X in dieſer Wnsgabe.] 

Hamburgiſche Dramaturgie. | Von] Gotthold Ephraim Lehing. | Erfter 

Theil. | [Vignette] 1786. (XVI, 296 Seiten 8°.] 
Sweyter Theil. [Ebenfo 1786. 1 Blatt, 280 Seiten, 3 Blatter 8*; au- 
gleid) mit Teil { gur Cftermefje 1786 erſchienen. Die Ausgabe ift von 
demſelben Druckſatz wie Teil Ul und IV dev „Analekten fiir bie Litteratur“ 
abgezogen und nur mit neuen Titelblättern verſehen; fonft ftimmt fie mit 
der Anordnung und dem Wortlaut der ,Analelten” durchaus überein. 

Luftfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Erſter THcil. | (Vignette, 
untergeidjnet: Endner ince. et sc.) Dritte Unflage. | Berlin, | bey Chriftian 
Friedrich Voß und Sohn. | 1786. [356 Seiten klein 8°; jue Oſtermeſſe 1786 
erſchienen] 

S. 1 (Titel; Rücſeite leer.| 
3 JInhalt des erften Theils. Rückſeite leer. 
5—190 Der junge Gelehrte. 
191—264 Die Juden. 
265—356 Der Mifogyn. 
Swenter Theil. [(Chenda 1786. 2 Blatter, 440 Seiten Mein 8°; gleich- 
falls aur Oſtermeſſe 1786 erjchicnen.} 
Blatt 1 (Titel; Rüuckſeite leer.] 
2 Inhalt bes sweyten Theils. Rückſeite leer-| 
S. 1—158 Der Frengeift. 
159—252 Der Schag. 
253—440 Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglüch. 

Mofes Mendelsſohns  Morgenftunden | oder | Vorlejungen | über das 
Daſeyn Gottes. | [Wiguette: ein Medaiflon, bas Leffings. Kopf mit Lorbeer 
befrdngt zeigt, mit der Umjdrift: G. E. LESSING GEB. MDCCNXIN,| 
Erſter Theil. | Veranderte Muflage. | Berlin, 1786. | Bey Chriftian Friedrid 
Voß und Cohn. [7 Blatter, 328 und XLII Seiten Mein 8°; aur Oftermeffe 
1786 erfdjienen.] 

S. 276-282 [Das Chriftenthum der Vernunft, §§ 1-5 und 13—27.| 
NNNIN—XLI [Brief au Mendelsjohu vom 19. Degember 1780. | 

Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatengliid. | Ein Luftipiel in fünf 
Aufzügen von: Gotthold Ephraim Leſſing. Buchdruckerſtock Dritte Auflage | 
Berlin, | ber Chrijtian Friedrid) Voß und Sohn, | 1786. [192 Seiten ein 
8°; aur Michaelismeſſe 1786 erjdhiencn.| 

S. 1 Titel; Riidjcite leer.) 
3 [Mener Titel:) Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglid. Cin 
Luſtſpiel in fiinf WAufaligen. Verfertiget im Qahr 1763. 
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S. 4 Perſonen. 
5—40 Erſter Aufzug. 
40—75 Zweyter Aufzug. 
75—115 Dritter Aufzug. 
116-154 Vierter Aufzug. 
154—192 Fünfter Aufzug. 


Dic Erziehung des Menſchengeſchlechts. Herausgegeben von Gotthold 
Ephraim Leſſing. Zweyte Auflage. Berlin, bey Chriſtian Friedrich Voß und 
Sohn. 1786. (8°; vielleicht nur Titelauflage der Ausgabe von 1785, vgl. 
oben 6. 483.) 


Gammlung| ber beften dent{hen|profaifden Schriftſteller und 
Didter. | Bwey und Sechzigſter Theil. | [Vignette] Leffjings 
Tranerfptele. | Mit allerhddft-guadight Kayſerlichem Privilegio. | Carls- 
rube, | bey Chriftiau Gottlieh Schmieder. | 1786. [2 Blatter, 332 Seiten 8°; 
RNadhdrud. | 

Blatt 1 |Haupttitel; Rücſeite leer. 
2 Neuer Titel:] Tranerfpicle | vow | Gotthold Ephraim Lcffing. | 
Mig Sara Sampfon. | Philotas. | Emilia Galovtti. | [Vignettes 
Mit allerhöchſt-gnädigſt Kayſerl. PBrivilegio. | Carlarughe, | bey 
Chriftian Gottlieh Sdmicder. | 1786. [Riidfeite leer.] 
S. 1-156 Miß Sara Sampjon. 
157—200 Philotas. 
201—332 Emilia Galotti. 


Samuel Ridardfons Sittenlehre fiir die Jugend in den auser— 
{cfenften Aefopifden Fabelu. Mit Kupfern. München bei Strobl. 1786. [8°] 


XV| LIEDER | beym Clavier zu Singen | in Musik gesetzt | von | LEO- 
POLD KOZELUCH. [1 Blatt, 31 Seiten Querfolio; gegen 1786 ohne 
Angabe des Jahrs und bes Verlegers gu Mannheim und Minden bei J. 
M. Gp, nach andern gu Wien bei Artaria & Co. erſchienen.] 

G. 4. IL. an die kleine Schine. [Ohne Leffings Namen. 


1787, 


Preußiſchel Kriegslieder | im den | Felbgiigen 1746. und 1757. | vor! 
Ginem Grenadier. | Neue Auflage. | Mit neuen Melodien. | Berlin, 1787. | 
Yn Commiffion bei Friedrid) Maurer (XU, 82 Seiten, 1 Blatt flein 8° 
nebft 6 Notenblattern ; im Meßverzeichnis ſchon gu Oſtern 1786 als erſchienen 
genannt; von Gleim ſelbſt beſorgt.) 
S. MI—X Vorbericht. [Ohne Leſſings Ramen. ] 


Hamburgifhe Dramaturgie. Von Gottholb Ephraim Lejfing. Wohlfeile 
Driginalausgabe. Erfter Band. Leipzig bei G. J. Gdfchen. (VIN, 416 
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Seiten 8°; zur Oftermefje 1787 erſchienen; wohl nur Titelanflage ber echten 
erſten Ausgabe vou 1767 (vgl. oben S. 408 ff.) 

Bweiter Band. Ebenda ohne Jahr. 410 Seiten 8°; gleichfalls zur Cftere 
meffe 1787 erſchienen; wohl mur Titelanflage der echten erften Musgabe 
vou 1769. (vgl. oben S. 416 Ff.).| 


PAPIERE|DES!KLEEBLATTES,|ODER, ECKSTEINIANA, BRAN- 
DIANA, | UND | ANDRESIANA. | — — Sine amore jocisgue| Nil est 
Jucundum. | HORATIVS. | MELDORE und LEIPZIG, | bey Reinhold 
Jacob Boie, | 1787. 1XVI, 528 Seiten flein 8°; aur Oſtermeſſe 1787 erfchiencn. | 

©. 1—124 DER | SCHLAFTRUNK. | EIN LUSTSPIEL | in | DREY 
AUFZCGEN. | LIN TORSO LEESSINGS | erginzt | von | DB. 
ECKSTEIN, | Aemulando discere a peritis. | Tacitus. Dieſe 124 
Seiten erſchienen aud) als Souderdrud unter bem eben vergeidneten 
Titel, ber uur durch dic Verlagsangabe ergäuzt ft: Ae LDONI 
wd LEIPZIG, | bey Reinhold Jacob Boie, | 1787.] 
S. 1 Titel; Ridfeite (cer. | 
3 Widmung an Gleim; Rückſeite Leer.) 
—8 ENINNERUNG. 
I—124 Leſſings Bruchjftiid, ergäuzt von CHhriftian Levin 
Friedrich Sander] 

Forlſetzung und Ergäuzuugen gu| Chriftian Gottlieb Jöchers | allge. 
meinen | Melehrten-Lexico, | worin | die Schriftſteller aller Stände nad) 
ihren vornehmſten Lcbensumftanden | und Schriften beſchrieben werden; 
von | Johann Chriftoph Abelung | Swenter Vand. | € bis J. 
|Viguette: zwei weibliche Figuren zwiſchen zwei Engel, im der Mitte cin 
großes G, das ganze überſchrieben: „Spes Alit Artes*, untergcidjnet: ,, Ber- 
nigeroth ine.“| Leipzig, | in Qohann Friedrich Gleditſcheus Handling, | 1787. 
{L Litelblatt, 2364 Spalten groß 4°; aur Oftermeffe 1787 erſchienen. Tarin 
folgeude Beiträge von effing :} 

Sy. 600 von Dachréden, (Caspar,) (untergeidhuct: Lejfing!. 
GUL Dacianus, (Johannes,) lunterzeichnet: Leffing|. 
1603 Greifenson (Samuel,) [unterscichnet: Ans Leffings handjdrijil. 
Nachlaſſe 

Pope cin Metaphyſiker! | Vow | Mendelsfohn und Leping. | Beylage | yn 
den Analekten fiir die Litteratur, | von Gotthold Ephraim Leising. | [Vignette | 
Bern, | in der Hallerjden Buchhandlung, 1787. (63 Sciten 8°; von Johaun 
Weorg Heinzmann herausgegeben. | 

S. 1 (Titel.} 
2 Kurze Bemerkung, unterzeichnet: J. G. Heingnramn.) 
3263 die Schrift ſelbſt. 

Nathauder Weije. | Ein | Tramatijdes Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite. 

nam et heie Dii sunt’ APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim Leffing. 
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WIEN, | gedrucdt bey Johann Thomas Edlen von Trattnern, | f. f. Hofbuch⸗ 
drudern und Buchhaudlern. | 1787. [2 Blatter, 240 Seiten 8°; Nachdruchk. 
S. 1 beginnt der erfte, ©. 50 der zweite, S. 97 der bdritte, S. 148 der 
vierte, S. 193 ber fiinfte Mufzug. | 


Ucbrige | nod) | ungedrudte Werle | des | Bolfenbittlijdhen| Frage 
mentiften. | Ein Nachlaß von | Gotthold Ephraim Lefing. | Herausgegeben | 
von | ©. A. © Schmidt. | 1787. [2 Blatter, 410 Seiten fein 8°. Der 
Herausgeber, der fic) Hinter einem erdichteten Namen gu verbergen ſcheint, 
war vermutlich der Kanonilus Andreas Riem. Seine nenen Mitteilungen 
aus der ,Schupidrift” des H. S. Reimarus in act Kapitelu (S. 1—381) 
und feine Aumerkungen dagu (S. 382—410) enthalten nichts, was von Leffing 
ftammt; dod) verfidberte er in ber Vorrede (Blatt 2), bie Haudſchrift von 
Veffing erhalten gu haben mit der Bedingung, fie nicht herauszugeben, folange 
jener lebte.] 


Eruft und Fall. Gejprade fiir Freymäurer. Nene Auflage. Göttingen, bey 
3. C. Dieterich. 1787. (8°; zur Midaclismefje 1787 eridjienen. Dic Ausgabe 
euthalt alle 5 Geſpräche. 


Mujifalifdhe | Nebenſtunden. | [Vignette] Drittes Heft. | Rintelu, | ge- 
brudt bey Anton Henrid) Bdfendahl. 1787. (2°, 2 Blatter und S. 9l—136; 
anonym von Johann Chriftoph Friedrid) Bad herausgegeben; im 
Meßlatalog erft gu Oftern 1788 verzeichnet, nach dicfer Mugabe ancy in Kom⸗ 
miſſion bei J. F. W. Lemfe in Liineburg verijjentlict. Die gange Sammlung 
befteht aus 4 Heften. Die Namen der Dichter find nicht genannt.) 

S. 135 Die liigenhafte BHiMis. (Wohl von Bach felbft in Muſik gefegt.| 


1788, 


Allgemeine | Slumenleje | der Deutſchen. JSechster Theil. 
(Vignette: Martials Kopf] Zürich, | bey Orell, Gebuer, Füßli und Comp. 
1788. | VU Seiten, 18 Blatter, 475 Seiten 8°; zur Cftermejic 1788 ober 
viclleicht nod) cinige Monate friiher crfdienen, ba die Vorrede ſchon vom 
1. Juli 1787 datiert ift. Darin von Leffing, ftets mit feinem Namen 
unterzeichnet:] 

S. 16 Hing und Kunz. 
33 Las ſchlimmſte Thier, 
37 Die blaue Hand, 
49 Unt einen gewifjen Leichenredner, 
64 Sittenfpruch, Bd. I, S. 48 unten in diefer Ausgabe. | 
66 Au die Rage bes Petrarda. 
84 Auf den falſchen Ruf von Nigrins Tvde. 
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6. 87 Auf Lutrins Grab. 
94 Auf den Fell. 
96 Trux an ben Sabin. 
Antwort des Sabin. 
100 Mnf den Fabull. 
101 Grabjdrift des Nitulus. 
117 An Galathee. 
118 Muf eine Liebhaberinn bes Trauerſpiels. 
135 Der tranfe Star. 
137 Hänschen Schlau. 
Die Stärke des Weins. 
Nillas. 
148 In eines Schauſpielers Stammbuch. 
194 Auf die Hütte bes Irus. 
206 Antwort eines trunfenen Dichters. 
210 Der Verluſt. 
442 An eiuen ſchlechten Maler. 
443 An König Salomon. 
Auf Muſſeln. 
444 An Einen. 
An einen Liigner. 
445 Auf ein Schlachtſtück von Huglenburg. 
448 Abſchied an den Lefer. 


Yaofoon: | vder | fiber bie Grengen | der | Wahlerey und Poefie. | LAy xue teo- 
mots mipenoems deagegovor. | IIAove. a. AD. xara HW. i xara ©. ed. | 
Mit | beylaufigen Erlauterungen | verjdiedener Punfte | der alten Runftge- 
ſchichte; | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Nene vermehrte Wuflage | heraus- 
gegeben von | Rarl Gotthelf Leſſing. | Berlin, | bey Chriftian Friedrich 
Voß und Sohn. | 1788. (8 Blatter, 380 Seiten 8’; sur Oftermeffe 1788 erſchienen. 

Blatt 1 Titel; Rüchkſeite leer. 

2—4 Vorrede. 

52 6 Nachricht des Herausgebers zu dieſer 2ten Auſſage. 

7—8& Inhalt. 

1—298 Ueber dic Grenzen der Mahlerey und Poefic. 

299 —380 Anhang gum Laofoon beftehend in dem, was fid) noch unter 
bes Verfaffers nachgelaſſenen Handſchriften sur Fortſetzung deſſelben 
vorgefunden. 

S. 301- 332. I. Theil. 
333—349, 2. Von ber Verſchiedenheit der Zeichen, deren fic) 
bie Riinfte bedienen. 
B49 —354, 3. Die verſchiedenen Dimenfionen ſchwächen die 
Wirlung in der Mahlerey. 


C7) 
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6. 354—355. 4. Allegorie. 

356— 358. 5. Bon den nothwendigen Feblern. 

458—361. 6. Ueber eine Stelle aus Winlelmauns Geſchichte 
der Riinfte, ben Zenodorus betreffend. 

362—366. 7. Ueber einige Stellen aus dem Montfaucon. 

366 — 368. 8. Ueber eine Stelle aus dem Potter. 

369, 9. Bon einem perfpectivifdhen Gleidniffe des Homers. 

370—371. 10. Gingelue Gebdanfen gur Fortſetzung meines 
Laoloons. 

372—373. 11. Ueber Gerards Meynung, daß die Mahlerey 
aud bas Erhabene ausdrücken lönne, welches mit der Größe 
der Dimenſionen verbunden iſt. 

374—380 Einige Bemerkungen aus ben Observations sur 
I'[talie Tom. IJ. und Richardson's Traité de la Pein- 
ture Tom. I. 


Von bem Bwede| Qefu und feiner GAuger. | Roch ein Fragment | bes 
BWolfenbAttelfden Ungenannten. | Herausgegeben | von | Botthold Ephraim 
Lefjing. | [Buchdrucerjtod]’ Nene Auflage, mit allerguadigfter Königl. | Pren- 
Bijdyer Freiheit. | Berlin, | bey Arnold Wever, 1788. [6 Blatter, 276 Seiten 
8*; gur Oftermeffe 1788 erſchienen. Anorduung des Juhalts wie 1778 und 
1784; vgl. oben S. 452 und 476.) 


Hragmente|de3| Wolfenbüttelſchen Ungenannten Ein | Anhang | 
au dem Fragment | vom | Zwed Jeſu und feiner Giinger. | Belanntgemacht 
von |G. E. LeBing. | (Buchdrucerftod] Berlin, | bey Arnold BWever. 1788. 
|t Blatt, 298 Seiten 8°; aur Oſtermeſſe 1788 erjdienen. Anorduung des 
Juhalts geuan wie 1784; vgl. oben S. 476. Dod) ift es ein neuer Dru, 
ber uur in der Seiten und Zeilenteilung faft durchweg mit dem von 1781 
fibercinftimmt. Uber S. 142, 8. 9-10 (= Bb. AU, S. 363, B. 36 in dicjer 
Ansgabe) ift in der linken Gpalte 1784 abgeteilt: ded} Bios, 1788: & ed,itos, 
6. 142, 10—11 (= NII, 363, 37) 1784: dvesdueras | wey (mit uncidtigem 
Wcutus), 1788: dveséuw|sac wey, und in den nächſten Zeilen fegen ſich 
dieſe Uuterfdjiede fo fort, daß anf S. 143 ber erfte griechiſche Abfah 1784 dic 
Zeilen 6—13 der linfen Spalte, 1788 aber die Seilen 6—16 cinnimmt. 
Ferner ift 1788 bie Seitenzahl 178 verdrudt: 175. Rad Karl Heinrich 
Jördens (Lezifon deutſcher Dichter und Profaiften, Bd. III. S. 270) erfdhienen 
1788 gu Berlin auc) die famtlichen Fragmente bes Ungenannten in zwei 
Teilen zuſammengedruckt (in 8°). Wahrſcheinlich handelte es fic) dabei nicht 
um cinen neuen Druck, ſondern une um cin neues, gemeinſames Titelblatt, 
unter dent die beiden chen genannten Wusgaben von 1788, , Von dem Zwede 
Jeſu“ und „Fragmente des Wolfenbiittelfden Ungenannten”, mit einander 
vereinigt wurden] 


Litterariſche Chronit. | Dritter Band. | [Wignette] Bern, | in der Hal- 
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ferfden Buchhandlung. | 1788. [XVI, 365 Seiten 8°; zur Cftermeffe 1788 
erfchienen. Der Herausgeber Johann Georg Heingmann nennt fig 
nur unter Der vom 20. November 1787 datierten Borrede.] 
S. 51—111 Pope ein Metaphyfifer! Bon Mendelsfohu und Leging. 
Beifpielfammiung | guc | Theorie und Literatur | der | fdhinen Wiſſenſchaf- 
ten | von | Johann Joachim Efdenburg | Hergzogl. Braunfdw. Lined. 
Hofrath, und Profeffor der Philoſophie und ſchönen Literatur am Collegio 
Carolino in Braunfdweig. | Longum iter est per praecepta; breve et effi- 
cax per exempla. | SENECA. | Erfter Band. | Berlin und Stettin, | bei 
Friedrich Nicolai, 1788. [9 Blatter, 460 Seiten 8°; zur Oftermefje 1788 
erfdienen. Darin von Leffing :] 
S. 58—59 Zevs und bas Pferd. 
60 Der Affe und ber Fuchs. 
Sweiter Band. (Ebenda 1788, ohne das lateiniſche Motto auf dem Titel- 
blatt. 8 Blatter, 448 Seiten 8°; ebenfalls gur Oſtermeſſe 1788 erjdienen.] 
©. 55 Der Stachelreim. 
Wuf den falſchen Ruf vou Nigrin's Tode. 
56 Die Wohlthaten. 


Berlinijdhe Monatsſchrift. Herausgegeben | von | F. Gedife und ¥. E. 
Bicfter. | Cilfter Band. | Januar bis Junins 1788. | Berlin, 1788. | Bei 
Haude und Spener. (6 Stülcke, im gangen 4 Blatter, G4 Seiten 8° nebſl 
2 Tafelu.] 

Sechſtes Stiid. Junius. [S. 589 - 684.) 

S. 592—G16 G. E. Leffings handidriftlidqe Unmerfungen gu BWiutel- 
manns Gedichte der Kunft des Alterthums. [Herausgegeben mit 
turjer Cinleitung (©. 592—594) von J. J. Ef heuburg.| 

Voigtländiſches Hiftorifh-Littcrarifdes| Manderlei ſchrieb's 
Gottlob Hace. | [Buddrucerftod) Qm Verlag der Breitfopfifden Budh- 
Handling, | gu Leipgig. Yn ber Oftermejic 1790. 4 Blatter, 8 und 192 Seiten 
4°. Die Zeitſchrift felbft, 23 Stiice, meift zu 8 Seiten, ijt nad) Corn. Gottlob 
Kayſers ,Volljtdudigen Biider-Lcyicon” (1750 bis 1832), Teil 1V, S. 19 in 
Dresden bei Ridjter Herausgefommen und gehört gum größten Teil dem 
Jahr 1788 an, fo ungiweifelhaft die erſten 14 Stiide, bic vom 1. Januar 
bis gum 16. Quli 1788 erfchienen; die folgenden 9 Stiide find nicht mehr 
batiert. Die Überſchrift der cingeluen Stide lautet: , Voigtlandifdjes | Mo- 
natlidjes | Hiftorifdh-Littcrarijdes | Manderlei”.} 

13te3 Stiid 1788, Dienftags ben 1. Gulii. (SG. 105—112.] 

S. 112 Cine Gejundheit. [Als Gedicht Lefjings begcichnet.) 

Trauer{piele | von | GVotthold Ephraim Lejjing. | (Vignette, untergcidpuet: 
Endner inve. et sc.) Zweyte Unflage. | Berlin, 1788. | Bey Chriftian Friedrid) 
Voß und Sohn. [426 Seiten fein 8°} 

S. 1 [Litel; Rüchſeite leer.) 
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©. 3—202 Miß Sara Sampſon. 
203—254 Philotas. 
255—426 Emilia Galotti. 


EmiliaGalotti. | Ein | Tranerfpiel in fünf Anfgiigen | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Berlin, 1788. | Bey Chrifiian Friedrid) Voß und Sohn. [172 Seiten 
fein 8°; anfdjeinend von dem Druckſatz in den „Trauerſpielen“ von 1788 
abgezogen. S. 3 beginnt der erfte Anfzug, S. 35 ber sweite, S. 72 ber dritte, 
S. 101 ber vierte, ©. 144 ber fiinfte.| 


BPHhilotas. | Ein Tranerjpiel | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Berlin, 178k. | 
Bey Chriftian Friedrid) Voß und Sohn. (59 Seiten 8° Bon dieſer Ausgabe 
gibt es verfdiebene Exemplare, dic alle von demſelben Druckſatz ftammen; 
bod) wurde diefer, nachdem die erſten Abzüge (Hier mit a begcidnet) davon 
genommen waren, nod einmal forrigiert und ergab nun befjere Abzüge (—b). 
Als Kennzeichen fiir a und b mogen gelten: S. 13, 8. 8 (= Bd. Il, S. 359, 
3. 12 in diefer Ausgabe) fteht zwiſchen „ju“ und ,falt” in a ein Spieb, der 
in b feh{t. S. 51, 1 (= Il, 374, 1) ift ,tieffinnigen” in a tadellos gedridt, 
in b dagegen etwas gu locker: ,,tieffinnigen”. Namentlich find in a mehrere 
Seitengablen verdrudt: 66 und 67 ftatt 50 und 51, 70 und 71 ftatt 54 und 
5d, 74 und 75 ftatt 58 und 59; in b ſtehen die ridjtigen Bablen.] 


Gotthold Ephraim Leffings | poetifdhe | Sdriften. | ([Buchdrucerftod) Nene 
vermehrte und verbefferte Uuflage. | Mit Rom. Kayſerl. Allergnädigſten Pri- 
vilegio. | Renttlingen, | bey Yoh. Georg Fleifdhaner. 1788. [2 Blatter, 386 
Seiten, 9 Blatter 8°; Nachdruck, teils nad ben „Schrifften“ von 1753, teils 
nach den zwei erften Banden der , Vermijdten Sdriften” von 1771 und 1784. 
Dem Haupttitel geht ein allgemeinerer Titel voraus: ,Sammilung | der | pore 
tijdjen und profaifden | Schriften | der | fchdnen Geifter | in Deutjdland. | 
Enthaltend | Leffings Schriften.” In eingelnen Exemplaren fehlt jedoch diefes 
erfte Titelblatt. Eine gelegentlid) erwähnte, mir bisher unerreidjbare Aus— 
gabe der ,,Sinngedidte” (1788 im nämlichen Verfage 8°) ift vermutlid) nur 
ein Gonderabbrud der erften 76 Seiten aud dieſem Bande. | 

Blatt 1 [Allgemeinerer Titel; Riidfeite leer.) 

2 (Haupttitel; Radfeite [cer. ] 

S. 1—76 Sinngedichte. [1—163.} 

77—84 Epigrammata. [21 Gebdichte.| 

85—122 Lieder. Erftes Buc. [44 Lieder.) 

123---164 Lieder. Zweytes Buch. (38 Lieder. ! 

165—186 Oden. [I—I1X.] 

187—300 Fabelu und Ergahlungen. |I—XCVIIT. Bou GS. 224 an 
find al8 Nr. XVI uw. f.w. die Projafabeln nach der Ausgabe 
von 1777 beigefiigt.] 

301 —354 Fragmente. (6 Gedichte. | 
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S. 855—386 Wedidte, fo man nad jeinem Tode unter feinen Kapieren 
gefunden, und davon fdjon in dem Gdttingijden Muſenalmanache 
geftanden. [45 Gedichte. 

Blatt 1--) Inhalt. 


1789, 


Neue | Lieder-Melodicn | nebft ciner | Rantate | gum | Singen beym 
Klavier | componirt | von | Rar! Philipp Emanucl Bad. | Liibed, 
1789, | bet) Chriftian Gottfried Donating. [1 Blatt, 62 Seiten Querfolio; 
nad bem Meßverzeichnis ſchon zur Michaelismeſſe 1788 erſchienen. 

S. 39 An eine Heine Schöne. Leſſings Name ijt genaunt. 


Freundſchaftlicher Briefwechſel zwiſchen | Gotthold Ephraim Lejfing{und | feiner 
Srau. | (Vignette, unterzeichnet: Endner del. et sc.| Erfter Theil. | Berlin, 
1789. | bey Bok und Sohn. [| VII, 412 Seiten tein 8°; zur Ojtermefje 1789 
erjdienen; vou Rarl Gotthelf Leffimg herausgegeben. | 

GS. I (Titel; Radjeite (cer. | 
HI—VII BVorrede des Herausgebers. | Unterzeichnet: K. G. Leſſing.) 
1—412 [98 Wricje vom 10. Quni 1770 bis gum 15. Yuli 1772.) 
Bwenyter Theil. (Ebenda 1780. 1 Blatt, 316 Seiten Mein 8*; sur Mi- 
chaclismeffe 1789 erſchienen. 
Blatt 1 [Titel ; Rildfeite leer. | 
©. 1—316 [14 Briefe vom 2). Inli 1772 bis gum 30. September 1776.] 


Gelehrter Briefwedfel | swifden | D. Fohanun Jacob Reisle, | Mofes Mendels- 
fobu | und | Gotthold Ephraim Leffing. | (Bignette, unterzeichnet: FEndner 
del. et sc.) Erfter Theil. | Berlin, 1789. | bey Voß und Soh. [ VI, 348 
Seiten Mein 8°; zur Oftermeffe 1789 erfchienen; von Karl GottHelf 
Leffing herausgegeben. | 
S. I (Titel; Riictfeite leer.] 

III—VI Borrede des Herausgebers. Unterzeichnet: K. G. Leffing.| 
1—348 G. E. Leffiugs gelehrte Correſpondenz mit Reisle und Moſes 
Mendelsohn. Exrfter Theil. [Nur der Briefwechſel zwiſchen Leffing 

und Mendelsſohn. 


Ueber | dic Lehre des Spinoza | in Briefen | an den | Herrm Wofes Wendels- 
ſohn. | Rene vermehrte Ansgabe. | dog woe nov cw. | | Vignette: zwei 
Portratfopfe mit den Unterſchriften, lint: . P. Tanger del.“, rechts: 
yh. C. Thelott seul. Du-dorf.“| Breslau, bey Gotti. Lowe. | 1789. [1 Blatt, 
LIT und 440 Seiten 8°; aur Oſtermeſſe 1789 erſchienen. Der Berfajjer Fried- 
rid Heinrich Jacobi nannte ſich nur unter der BWidmung. | 

S. 7 [Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 13. Quni 1780, mit Meinen 
iden. } 
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6. 18 [Cin Cag ans F. H. Jacobis Brief an Leffing vom 20. Muguft 1779.} 
54—55 [Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 11. Yuli 1780.) 
57 [Bruchftiicd eines Briefes von Leffing anu F. H. Jacobi ans dem 
Auge 1780.] 
57—60 [Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 4. Dezember 1780, mit 
ciner mäßig großen Lie.) 


Original| Dialogenhund Erzählungen der Deutſchen. Erſtes 
Banddhen. | Berlin, 1789. | bei Friedrich Vieweg, dem Aelteren. 5 Blatter, 
374 Seiten tein 8°; zur Oftermeffe 1789 erfchienen; von Karl Heinrid 
Jsrdens anonym herausgegeben. Dieſem Titel ging cin allgemeiner ge- 
haltener Titel voraus: ,,Bibliothet | tleinerer | Originalwerfe | ber | Deut- 
fdjen. | Erfter Band. | Berlin, 178Y. | bey Friedrid) Vieweg, dem Aeltern.“ 
Darin von Leffing, dod) ohne feinen Namen :| 

S. 109 Hänschen Schlau. 
117 Die blaue Haud. 
252 Hing und sung. 
373 Das Schaaf. 


Beifpielfammiung | suc | Theorie und Literatur | der ſchönen Wiſſenſchaf- 
ten | von | Johann Joachim Efdhenburg | Hergogl. Braunſchw. Lined. 
Hofrath, und Profeffor der Philoſophie und | ſchönen Literatur am Collegio 
Carolino in Braunfdweig. | Dritter Band. | Mit Konigl. Preußiſcher 
allergndbigfier Freifeit. | Berlin und Stettin, | bei Friedrich Nicolai, 1789. 
[4 Blatter, 470 Seiten 8°; gur Oſtermeſſe 1789 erfdhienen. Darin von Lejfing :] 

©. 186—192 Ueber die Regeln der Wiſſenſchaften gum Vergnügen; beſon⸗ 
bers der Poeſie und Tonfunft. Wn Hen. Marpurg. 


Epigrammenlefe | oder | Sammlung von Ginngedidten | aus | ben vorailg- 
lidjten | Glteren und neueren | Epigranumatiften ber Deutſchen uebft | einem 
Unhange | ber das Epigramm. | Berlin, 1789. | bei Wilhelm Vieweg, dem 
jingern, |2 Blatter, 266 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1789 erſchienen; anonym 
von Rarl Heinrid Jördens Herausgegeben,] 

S. 3 Die Sinngedichte an den Lefer. Unterſchrieben: G. E. Leffing.| 
Y7—132 Epigrammentlefe Drittes Bud. Von Leffing bis Gokingk. 
S. V7—110 [40 Sinngedidte von Leſſing. 


Mif,| Sara Sampson. | Ein Tranerfpiel | in | fAnf Aufzügen. Von | Gotthold 
Ephraim Leffing. | |Wiguette] Wien, 1789. [S, 107—228 fein 8° Yu 
welchen Cammelbande der Nachdruck gehirt, ließ fic) nicht feſtſtellen.] 


Nathan ber Weife. | Ein | Dramatijches Gedicht, | in fünf Aufzügen. Vor | 
Gotthold Ephraim Leffing. | |Wudhdrucderftod| Maing, | Yin Verlag der herans- 
gebenden Geſellſchaft, 1789. |1 Blatt, 230 Seiten &*; zur Michaelismeſſe 
1789 erſchienen. Das Drama bildete sugleich dad zweite Stiid in dev ,Samm- 
lung ber bejten und neneften Schauſpiele. Giniter © 1b. (Guchdruderftod) 
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Maing, Im Verlag der herausgebenden Geſellſchaft, 1789." (3 Stiide, jedes 
mit cigner Seitengahlung.) Die Seitenzahl 135 ift verdrudt: 513.) 


Sdriften | der Kurfürſtlichen deutſchen Geſellſchaft in| Mann- 
Heim. | Fiufter Bawd. | (Budhdrucerftod)] Mannheim. | 1789. [1 Blatt, 
364 Geiten 8°; zur Michaclisineije 1789 erſchienen. Den genaueren Titel 
bietet S. 1: ,,Werfuch | einer BVergleicjung | der deutſchen Dichter | mit den 
Griechen und Romern. | Von | J. J. Hottinger, | Profeffor in Sarid. | 
Eine | von ber Kurfürſtlichen dentiden Gefellfdaft in | Mannheim | gefrinte 
Preisſchrift.“ (Magu cin flanges Citat ans OQuintilian.) Darin folgende Sime 
gedidjte Leffings :) 

6. 331 Auf bas Pferd Friedric) Wilhelms auf der Brice au Berlin. 
334 Unf ein Shladtitid, von Hugtenburg. 
341 Themis iiber ihr Bildniß in bem Hanfe eines Ridters. 
343—344 Auf den Fell. 


Gelehrter Briefwedfel | swijden | D. Johann Jacob Reiske, | Courad Arnold 
Schmid, | und | Gotthold Ephraim Leffing. | (Vignette, unterzeichnet: Lndner 
del. et sc.) Zweiter Theil. | Berlin, 1789. | bey Chrift. Frieder, Voß und 
Gof. {1 Blatt, 277 Seiten Mein 8°; grofentcils zur Michgelismeſſe 1789, 
ber zweite Abſchnitt aber erſt gur Michaclismefie 1790 erfchienen; von Karl 
Gotthold Leſſing heransgegeben.] 

Blatt 1 (Titel; Rildfeite leer. | 
S. 1—182 Gelehrter Briefwechſel, zwiſchen D. Johann Jacob Reisfe, 
Conrad Arnold Schmid und Gotthold Ephraim effing. Srweiter 
Theil. (Mur der Briefwechſel Leffings mit Reisfe und Sdmnid.| 
183—277 Gelehrter Bricfivechfel, zwiſchen J. A. Ebert und Gott- 
hold Ephraim Lejfing. Zweyter Theil, 2. Abſchnitt. 


Karl Heinrich Joerdens| BLUMENLESE|dcutscher|SINN- 
GEDICHTE. {| Inest sua gratia parvis. | Berlin 1789. | Im Verlage der 
Kéniglichen Realschulbuchhandlung. [XVI, 208 Geiten 8°; nad dem Meß- 
verzeichnis erft gur Oftermeffe 1790 erſchienen 

S. 179—202 Gotthold Ephraim Lessing. [82 Cinugedidte.| 


XII Gesinge | begleitet | von dem Forte-Piano | Sc. u. comp. v. M. Rup- 
recht. | Prei3 1 fl. 12 Xr. (14 Blatter 8°; ohne Angabe eines Verlagsortes 
und Jahrs wohl 1789 oder bald darnach in Wien, wo Ruprecht Mitglied 
ber Hoffapelle war, erjdienen. Das Titelblatt ijt geftoden.] 

Blatt 2, Ridjeite — 3, Borbderfeite. No. 1. Die Diebinn. Unterſchrieben: 
Leffing.| 
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Gotthold Ephraim Leffings | RoMettaneen | sur | Literatur. | Nil molitur inepte. | 
HORAT. | Herausgegeben und weiter ausgcfigrt | von | Johann Joachim 
Ejdhenburg.| Erfter Band. | U.-F. | Berlin, 1790. | bei Chriftian 
Friedrich Bok und Sohn. [XVI und 508 (verdrudt: 608) Seiten 8°; aur 
Oftermeffe 1790 erfcienen.] 

S. J [Litel; RMidfeite leer,] 
III-XVI Vorbericht des Herausgebers. 
1— 428 [Solleftaneen, Urtifel Ubbate bis Yoh. Fr. Fiinger.] 
429-508 Bufage. 
6. 431—487. I. Bon dem Herausgeber. (Darin :] 
©. 452—483 G. E. Leffing’s Anmerfungen Aber ben Aeſopus. 
[Mit vielen Zuſätzen von J. J. Ejdenburg.] 
488—493, II. Anmerkungen vom Orn. Berghauptmann A. von 
Veltheim. 
493—508. III. Schreiben au den Heransgeber, vom Hrn. Hof- 
rath Ebert. 
Bweyter Band. | K—J. [Ebenda 1790. 1 Blatt, 478 Seiten 8°; gleich 
falls zur Oftermeffe 1799 erfchienen. } 
Blatt 1 [Litel; Rückſeite leer.) 
G. 1—472 [Rolleftaneen, AUrtifel Kadmon bis Sipperlein.] 
473—478 Sufage. IS. 473—474 gu Bd. I, S. 475-478 gu Bod. II.) 


Beifpielfammlung.. von Johann Joachim Efdenburg .. Fünf— 
ter Band. . 179). [8 Blatter, 438 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1790 er- 
ſchienen. Der Titel lautet genau wie bei Band III; vgl. oben S. 495. Darin 
von Leffing :) 

6S. 90—91 Der Tod. 
91 Der alte und der junge Wein. 


lVoigtländiſches Hiſtoriſch-Litterariſches Mancherleiz vgl. oben 
S. 492.) 


Die] Matrone von Ephefus. JNuſtſpiel in einem Aufzuge von | G. E. 
Lehing. JErgänzt burd | K. L. RMaHbel. | Mannheim | bey Schwan und 
Gd, | 1790. [1 Titelblatt, 52 Seiten 8°; zur Cftermeffe 1790 erfchicnen.] 


Ernft und Fall. | Gefprade | fiir | Freymaurer. | Fortfegung. | 1790. [61 
Seiten fein 8°; ohne ben Namen Lejfings und des Verlegers. Dem Dru 
lag die Unsgabe 1780 b gu Grunde (val. oben S. 465); CEinteilung des 
Inhalts genau wie dort.) 


Der | Hausvater. | Ein | Schanjpiel in fünf Aufzügen, | von | Herrn Diderot. | 
Aetatis cuiusque notandi sunt tibi mores, | Mobilibusque decor naturis 


Qeffing, ſämtliche Schriften. XXII. 32 
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dandus et annis. | Horat. de Art. poet. | Uus bem Franzoſiſchen Aberfegt. | 
Buchdruckerſtock) 1790. (8°, S. 161—311. Bu welchem GSammelbande ber 
Nachdruch gehbrt, lieh fich leider nicht feftfteten.] 


@otthold Ephraim Leffings | Leben | des | Sophokles. | Herausgegeben | von | 
Johann Joachim Efdhenburg. | Berlin, | bei Chriftian Friedridh Vos 
und Sohn. | 1790. [VIII, 172 Seiten flein 8°; gur Michaelismeſſe 1790 er- 
fcdienen. S. 1—112 wurben bereits 1769 gebrudi; vgl. oben S. 393.) 

S. I [Titel ; Rüchſeite leer. ] 

III—VIII Vorbericht bes Herausgebers. 

1 (Titel von 1760, in manchen Exemplaren herausgeidnitten:] Gotthold 
Ephr. Leffings | Sophofles. | Erjtes Buch. | Von dem Leben bes 
Dichters. | Berlin 1760. | bey Chriftian Friedrid Voß. Rüchkſeite leer.) 

3—168 SOPHOKLES. Erftes Bud. 

S. 3—5 [Cinleitung.] 
6—11 Leben bes Sopbhotles. [Stigge.] 
12—168 Wusfihrung. 
169—172 Fragment einer Ueberfepung vom Ajar des Sophofles. 


Karl Wilhelm Ramlers| FABELLESE. | Dritter Band. | Leipaig, | 
in der Weidmannischen Buchbandlung. | 1790. [294 Seiten, 5 Blatter 
8°; aur Michaelismeffe 1790 erfdienen. Der Band enthalt Bud V und VI 
der „Fabelleſe“. Darin von Leffing, bod ohne Rennung ſeines Namens :] 

S. 3—164 FONFTES BUCH. 
6. 14. Vil. Der Adler und die Eule. [Mit 4 einleitendDen Berjen 
von Ramler.] 
165—294 SECHSTES BUCH. 
S. 216. XXIII. Der Schiffer. [= Nig Bobdenjftrom.] 


Lieder, | in Musick gesetzt, | und seinem Freunde | dem Kéniglich preufi- 
schen Oberbergrath | Herrn Rosenstiel | gewidmet von| Johann André. | 
Erster Theil. | No. 442 Preis f. 2,— | (Wignette] Offenbach am Mayn, 
bey dem Verfasser. [25 Seiten 2°; ohne Ungabe bes Jahrs 1790 erſchienen. 
Der Titel ift geftochen. Darin von Leffing, mit Nennung feines Namens:] 

S. 22. XXIII. Canon zu drey Stimmen. [= Riflas.] 
23. XXV. Canon zu drey Stimmen. [= Wuf einen abdliden Dummifopf.] 


1791. 


Berlinijde | Monatsſchrift. Herausgegeben | von | J. E. Biefter. | Sieb- 
gehuter Band. | Sanuar bis Junin’ 1791. | Berlin, 1791. | Bei Haude 
und Spener. [6 Stiide, im gangen 4 Blatter, 596 Seiten 8° nebft einem 
Titelbild und einer Tafel. | 

Erftes Stiid. Sannar. [S. 1—96.] 
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S. BO—45 Leffings Bredigt Aber gwei Texte. [Mitgeteilt von Frd. 
Nicolai, mit langer Einleitung. Der Titel der Predigt fteht 
S. 40, ber Grunbdgedante der Vorrede S. 42—44.] 


Gotthold Ephraim Lejfings | vermifdte | Schriften. | Filnfter Theil. | [Vignette] 
Leipzig, 1791. | Yu der Voſſiſchen Buchhandlung. [X, 302 Seiten 8°; zur 
Oftermeffe 1791 erſchienen; von Karl Gotthelf Leffing herausgegeben. 
Später erhielt der im übrigen unveranberte Baud ein neues Titelblatt: 
„Gotthold Ephraim Leffings | fammntlide Schriften. | Fanfter Theil. | Berlin, 
1791. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung.” Bgl. oben S. 471 bei Teil II.) 

S. I (Vitel; Ruckſeite leer. 
III--VIII Borrede. [Bon Karl Leffing, nicht untergeicnet.] 
IX—X Inhalt. 
1—112. I. Bruchſtücke über cinige Fragmente des Wolfenbütteliſchen 
Ungenaunten. 
S. 3—6 Erſtes Bruchſtück. Aus dem dritten „Wolfenbüttler 
Beitrag”.] 
6—14 Zweytes Bruchſtück. Ebendaher.) 
15—112 Drittes Bruchſtück. (Mus dem vicrten ,, Beitrag”. Darin: 
S. 60-105 Die Ergichung des Menfchengejdlechts. [§ L—100.] 
113—302. Il. Durd die Fragmente bes Wolfenbütteliſchen Ungenannten 
veranlafte, einzeln gedrudte fleine Schriften. 
S. 115—128. I. Ueber den Beweis des Geiftes und der Kraft. 
129—139. II. Das Teftament Fohannis. 
140—302, III. Eine Duplit. 
Sedster Theil. [Ebenda 171. 3 Blatter, 313 Sciten 8°; sur Michaelis. 
meſſe 1791 erſchienen; von Karl Gotthelf Leffing herausgegeben. 
Spater mit neuem Titelblatt verfehen: ,,Gotthold Ephraim Leffings | ſämmtliche 
Schriften. | Sedyster Theil. | Berlin, 1791. ; Yu der Voſſiſchen Buchhandlung.” 
Val. oben S. 471 bei Teil Il.) 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer. | 
2—3 Qubalt. 
S. 1—313 Durd die Fragmente des Wolfenbütteliſchen Ungenannten 
veranlaßte einzeln gedruckte kleine Schriften. (Fortſetzung.) 

S. 3—26. IV. Eine Parabel. . Nebſt einer kleinen Bitte und 
einem eventualen Abſagungsſchreiben an den Herrn Pa— 
ſtor Goeze, in Hamburg. 

27—37. V. Gotth. Ephr. Leſſings nöthige Antwort auf eine 
ſehr unndthige Frage des Herrn Hauptpaſtor Goeze, in 
Hamburg. 

38—57 Zuſatze von des Verfaſſers eigner Hand. [Bu der 
„Nöthigen Antwort“. 

57—58 G. E. L. Bibliolatrie. 
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S 59—72. VI. Der ndthigen Antwort auf cine fehr unndthige 
Frage des Herrn Hauptpajtor Gaze in Hamburg Erfte Folge. 

73—76 Zuſätze von des Berfaffers eiguer Hand. (Bu „Der 
ndthigen Antwort Erfter Folge”.] 

77—147. VIL. Axiomata, wenn es deren in dergleiden Dingen 
giebt. 

148—156. VIII, Borredbe gu dem Fragmente des BWolfen- 
biittelifdhen Ungenannten von dem Swede Jeſu und feiner 
Singer. 

157—313. IX. Anti-Goege. D. i. Nothgedrungencr Beyträge 
gu den freywilligen Beytragen bes Hru. Galt. Goeze Erſter 
bis Eilfter. 

Deutſche Schaubühne. | Dritten Fahrgangs | Vierter Band. | 
[Buddruderftod] Nad der Ordnung 2Wfter Band. | Augsburg. | 1791. [2 
Blatter Titel und Inhalt, 462 Seiten 8%, dazu cin Titelfupfer; wohl im 
April 1791 erfdienen, da jeder Jahrgang der Sammlung 12 Bande enthielt.] 

S. 309—462 Minna von Barnhelm, | oder | das GSoldatengliic. | Ein | 
Luſtſpiel ia fünf Mufgiigen. | 1791. (Ohne Leffings Namen, wahrend 
bie Verfaffer der fonft hier abgedrudten Stiide meiſtens genannt find. | 


Friedrichs von Logau|Sinngedichte| aufs neue iiberarbeitet, | mit 
drey Biichern vermehrt, und mit An|merkungen begleitet | von! Aarl 
Wilhelm Ramler.| Erster Theil, | welcher das erste bis neunte 
Buch enthalt. | Leipzig, 1791. | in der Weidmannschen Buchhandlung. 
[1 Blatt, XIV und 336 Seiten 8°; ſchon gur Oſtermeſſe 1791 als fertig an- 
gelündigt, dod) erft int Sommer 1791 erſchienen.) 

Blatt 1 (Titel; Riidjeite leer.] 
©. I—XIIf Vorrede. [Halb ans der erften Ausgabe vou 1759 heriiber- 
genommen, halb von Ramler neu gebildet; nicht untergeiduet, 
vom 20. Mai 1791 datiert. Ju mehreren Exemplaren fehlt die 
Vorrede gary.] 

XIV Druckfehler. 

1—336 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE.[Sud I—1X.} 
Zweyter Theil, | welcher das zehnte bis funfzelinte Buch, die Zugabe | 
und ein Register über beyde Theile enthalt. Ebenda 1791. 8°, 1 Watt, 
S. 337—738; gleichfalls zur Ojtermefje 1791 als fertig angefiindigt. | 

Blatt 1 (Titel; Riijeite lcer.| 
6. 337-579 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE. [Sud 
X—XV.| 
580 - 633 FRIEDRICHS VON LOGAU SINNGEDICHTE. ZUGABE. 
634—738 Register. 


Nathan der Weiſe. | Ein | Drantatijches Gedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Son | Gotthold Ephraim 
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Leffing. | Dritte Unflage. | Berlin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung, | 1791. 
[L Blatt, 238 Seiten Mein 8°. Einteilung des Inhalts wie in der aweiten 
Ausgabe von 1779 (b ober c, vgl. oben S. 459); nur fehlt dad zweite Titel- 
blatt (bie Perfonen find alſo gleich auf ber Rückſeite des Haupttitelblattes 
verzeichnet), und Aufzug V nimmt nur die Seiten 193—238 ein.] 

Nathan ber Weife. | Ein | Dramatifdes Gedicht | in fünf Aufzügen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim 
Leffing. | 1791. [L Blatt, 269 Seiten 8°; Nachdruck. Einzelne Exemplare 
haben ,Jntroite* auf bem Titelblatt. S. 1 wiederholt ben Titel: ,RNathan 
ber Weife.” S. 2 vergeichnet die Perjonen. S. 3—59 enthalten ben erjten 
Aufzug, S. GO—113 den aweiten, S. 114-—170 den bdritten, S. 170—219 
ben vierten, S. 219—269 ben finften.] 

Trauerfpiele | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Miz Sara Sampfon. | 
Philotas. | Emilia Galotti. Buchdruckerſtock] Dritte und verbefferte Ausgabe. 
Mit Rim. Mavyferl. Allergnädigſten Privilegio. | Reuttlingen, | bey Gohann 
Georg Fleijdhauer. 1791. (381 Seiten 8°; Nachdruck. Anorduung des Inhalts 
genau wie 1775 und 1780; vgl. oben S. 443.) 


Wuswahl| guter Trintlieber, | oder | Tine ber Freude und des Weins, | 
beym freundfdaftliden Mahle anguftimmen. | Mus ben beften Didtern ge- 
fammict. | (Wignette] Nebſt 19. auf Noten geſetzten Meelodieen. | Halle, | im 
Hendelfden Berlage. | 1791. [3 Blatter, 154 Seiten, 19 Notenblatter 8°; 
aur Micaelismeffe 1791 erfdienen; anonym von Ribiger herausgegeben. 
Auf dem mit einer Sierranfe umrahmten zweiten Blatte ſteht ein neuer Titel : 
»ttint-| ober] Commerſch-Lieder, | beym | freundfdhaftliden Mahle 
gu fingen, | aud ben beften Dictern | gejammlet. | Nebjt 19 Melodicen auf 
Noten geſetzt. Halle, | im Hendelfden Berlage. | 1791." Die Rückſeite von 
Blatt 2 enthalt ein Reimpaar v. Latners als Motto, Blatt 3 bie Vorrede, un- 
terzeichnet: R—b—r. Darin von Leffing, meift nur mit „L. —“ untergeidhnet :} 

S. 84 [Mr.] 69. Eine Parodie. Nad dem Anafreon. Nach ber 15. 

Ode Wnalfreons3, | 

113 [Mr.] 97. Xrintlied. [Ohne Unterfdrift.] 

114—115 [Nr.] 99. Un ben Bein. 

127—128 [Mr.] 111. Die Erſcheinung. Yn belannter Melodie. [= Der Tod.) 

128 [Mr.] 112. Un bie Krititer. [— An die Kunftridter.] 
[Mr.] 113. Der alte und ber junge Wein. 

141—142 [Mr.] 124. Die drey Naturreide. 


1792. 


Gotthold Ephraim Leffings | vermifdte Schriften. Siebenter Theil. | 
[Vignette] Leipgig, 1792. | Yn der Voffifdhen Buchhandlung. [XIl, 322 Seiten 
8°; gur Oftermefje 1792 erfdienen; von Karl Gotthelf Leſſing heraus- 
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gegeben. Spater mit neuem Titelblatt verjehen: , Gotthold Ephraim Leffings | 
ſämmtliche Schriften. | Siebenter Theil. | Berlin, 1792. | Qu der Voſſiſchen 
Budhandlung.” Bgl. oben S. 471 bei Teil ll. Dasfelbe neue Titelblatt er- 
hielten ſpäter aud) bie Teile VIII—X.] 
©. I (Titel; Rildfeite leer.) 
III—X Vorrede. [Richt unterzeichnet.) 
XI—XII Inhalt. 
1—118, I. Theologiſche Wuffage. 
6. 3—64. I. Leibnig von den ewigen Strafen. 
65—102. Il. Des Andreas Wiſſowatius Einwiirfe wider die Drei- 
einigfeit. 
103—118. III. Borrede gu einer Predigt ber zwei Terte. Nebſt 
ber — nod) etwas erweiterter — Cinleitung Frd. Nicolais; 
vgl. oben S. 499.) 
119—322. Il. Philoſophiſche Aufſätze. 
G. 121—202. I. Pope ein Metaphyfiter. 
203—221. 11. Borrede und Zuſätze gu Carl Wilhelm Jeruſalen's 
philofophijden Wuffagen. 
222—822. Ill. Ernft und Fall. Geſpräche fir Freimaurer. 
S. 222—278 Geſpräch I—III nebft Zuſchrift und Vorrede von 
1778.] 
279— 322 Fortſetzung 1780. Geſpräch IV—V nebft Vorrede. } 
Achter Cheil. | [Vignette] Berlin, 1792. | Yn ber Voſſiſchen Budbandlung. 
(VIII, 368 Geiten 8°; gleichfalls zur Oftermefje 1792 erfdienen; von Karl 
Gotthelf Lefjing herausgegeben] 
GS. 1 [Litel; Ridjeite leer.] 
III-VI Borrede. [Nidt unterzeichnet.) 
VII—VIII Inhalt. 
1—116. I. Gejammelte Borreden. 
6. 3-12. 1. Yu Zohann Huart’s Priifung der Köpfe zu den 
Wiſſenſchaften. 
13—28, 2. Zu Marigny Geſchichte ber Araber unter der Ree 
gierung ber Salifen. 
29—40. 3. Su dem erften und zweiten Theile der vermifdten 
Schriften. 
41—51. 4. Bu bent dritten und vierten Theile der vermiſchten 
Schriften. 
52—92. 5. Zu Chriſtlob Mylius vermiſchten Schriften. 
93—97. 6, Bu Richardſons Sittenlehre fir bie Jugend in äſo— 
pifden Fabelu. 
98—105. 7. Bu Gleims Prenhifden Rriegsliedern. 
106—116. 8. Bu Friedrichs von Logau Sinngedicten. 
117—286: II. Beiträge gue Kenntniß ber deutſchen Sprache. 
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S. 119—240. 1. Worterbud über Friedrigs von Logau Sinn 
gedichte. 
241—286. 2. Anmerkungen gu Andreas Scultetus Gedichten. 
S. 287- 368. Ill. Vom Alter der Oelmalerey aus dem Theophilus Presbyter. 
Neunter Theil. [Ebenda 1792. IV, 410 Seiten 8°; sur Michaelismeſſe 
1792 erfdienen; von Karl Gotthelf Leffing herauggegeben.] 
S. I (Titel; Rückſeite leer.) 
III—IV Vorrede. [Nicht unterzeichnet.] 
1—406 Artiſtiſche und antiquariſche Schriften. 
S. 3—406 Laofoon ober über bie Grenzen der Malerey und Poeſie. 
407—410 Inhalt. 
Zehnter Theil. [Ebenda 1792. XVI, 408 Seiten 8° nebſt 5 Tafeln; gleich⸗ 
falls gur Michaelismeffe 1792 erfdienen; von Johann Joachim Efdhen- 
burg herausgegeben. } 
©. I (Titel; Riidfeite feer.] 
III—XIV Borrede. [Unterzeichnet: Eſchenburg. 
XV—XVI Snbalt. 
1—408 Artiſtiſche und antiquariſche Sdriften. (Fortfegung.) 
6. 3—40. I. Hinterlaffene Fragmente gum zweyten Theil des Laofoon. 

41—61. II. Bon der Verfdiedenheit ber Zeichen, beren fic bie Künſte 
bebdienen. 

62—68. III. Die verſchiedenen Dimenfionen ſchwächen die Wirkung 
in der Malerey. 

69—102. [V. Kleinere Fragmente artiftifden Ynhalts, welche bey 
ber zweyten Uusgabe bes Laofoon fdon als Anhang befannt 
gemacht worden find. [= Laofoon 1788, S. 354—380; vgl. 
oben S. 491.) 

103—225. V. Bie bie Ulten ben Tod gebildet. 

226—230. VI. Ueber die fo genannte UAgrippine, unter den Wlter- 
thiimern gu Dresden. 

231--265. VII. Unmerfungen ju Winkelmanns Geſchichte der Kunft 
bes Ulterthums. (Nebft einem Vorbericht von Ejdenburg S. 
231—234.] 

266—826. VIII. Ueber die Whnenbilder ber Romer. Eine antiqua- 
riſche Unterſuchung. 

S. 266—301 [Leffings Bruchſtück. 
301 - 326 Zuſãtze und Erdrterungen des Herausgebers. 

327—365. IX. Fragment fiber bie Iſiſche Tafel. 
©. 327—332. I. Geſchichte der Hfifden Tafel. 

332—834. II. Bon bem Alter dbiefer Tafel. 
334—341. III. Bon ihren Andslegern. 

341—344. IV. Einige Merfwiirdigteiten diejer Tafel. 
345—365. Bujage bes Herausgebers, 
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6. 366—408. X. Kleinere antiquarifde Fragmente. 
S. 366—387. 1. Rariatyden [fo]. 

S. 366-370 (Leffings Bruchftiid.) 
370—387 Zuſatz des Heranegebers. 

388—400. 2. Diosflorides. 

S. 888—395 |Leffings Brudftadd. } 
3Y6—400 Zuſatz des Herausgebers. 

401—405. 3. Grottesfen. 

S. 401—402 [Leffings Brudftid.] 
402—405 Zuſatz des Herausgebers. 

405—408,'4. Ueber bie Mange! bes antiquarijden Studinms. 


Gotthold Ephraim Leffings | Fabel u.|Drey Bacher. | Nebft Abhandlungen mit dieſer 
Didtungsart | verwandten Inhalts. | [Vignette] Munchen, | gedrudt mit 
BZängelſchen Schriften, 1792. [6 Blatter, 194 Seiten 8°; im Frühling 1792 
erſchienen.] 

Blatt 1 (Titel; auf der Ruckſeite das Imprimatur ber Büchercenſur, vom 
19, Marg 1792 datiert.| 
2—6 Borrede. 
©. 1—22 Fabelu. Erftes Buch. 

23—46 Fabeln. Zweytes Bud. 

47—68 Fabeln. Dritted Bud. 

69—182 Abhandlungen. 

©. 69—120. I. Bon bem Wefen der Fabel. 
121—136. II. Bon bem Gebrauche ber Thiere in ber Fabel. 
187—158. Ill. Bon ber Cintheilung ber Fabeln. 
169—174. IV. Bon bem Vortrage ber Fabelu. 
175—182. V. Bon einem befondern Nugen ber Fabel in den 

Schulen. 
183—194 Inhalt. 


1793. 


Gotthold Ephraim Leſſings ſämmtliche Schriften. Eilfter Theil. | Berlin, 
1793, | Yn der Nicolaiſchen Buchhandlung. [XVIII, 340 Seiten 8° nebſt 2 
Tafelu; zur Oftermeffe 1793 erfdienen; von Johann Yoadim Efden- 
burg herausgegeben. Wie die , Nachricht” gu Teil XIII und ebenjo bie Meh- 
verzeichniſſe beweifen, erſchienen die Teile XI und XII erft nad Teil XIII 
und XIV. Exemplare mit bem Titel ,Gotthold Ephraim Leffings vermiſchte 
Schriften“ u. ſ. w. find mir von Teil XI und XII nicht befannt; dod) verzeichnet 
eines der fouft guverlaffige Verfteigerungstatalog von Joſeph Baer & Co. in 
Frankfurt a. M. „Deutſche Literatur bes XVII. und XIX. Jahrhunderts. . . 
Aus der Bibliothe? des Herrn Kurt Wolff in Leipgig” (1912). Auch ift in 
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Teil XI und XIL das Titelblatt mit der Aufſchrift , . . ſämmtliche Sdhrif- 
ten. . “ nachträglich cingeflebt, und bie Bogennorm lautet in Teil XI1—XIV 
nod: , Berm. Schr. XL (XIL XUL XIV.) Th.“ 
S. I [Titel; Riicffeite leer] 
III—XVI Borrede des Herausgebers gum eilfter und zwölften Theile. 
Unterzeichnet: „Eſchenburg“; datiert vom 15. Februar 1713.) 
XVII—XVIII Subalt des eilften und zwölſten Theiles. 
XVIII Drudfebter. 
1—340) Artiftijde und Antiquariſche Schriften. (Fortſetzung.) 
©. 3—250 Briefe, antiquariſchen Inhalts: Erſter Theil. 
S. 3—6 Borberidt. 
7—250 €rfter bis Vier und dreyßigſter Brief. 
251—340 Briefe, antiquarifden Juhalts: Sweyter Theil. | Fünf 
und dreyßigſter bis Drey und viergighter Brief. | 
Bwilfter Theil. [Ebenda 1793. 1 Blatt, 362 Seiten 8 nebft einer Tafel ; 
gleichfalls aur Oftermeffe 1793 erfchienen und von Johann Joachim 
Eſchenburg herausgegeben. Bgl. oben S. 504 f. die Bemerfung gu Teil XI.) 
Blatt 1 [Titel; Riidjeite leer.) 
6. 1—362 Artiſtiſche und Antiquariſche Schriften. Fortſetzung.) 
S. 3—166 Briefe, antiquariſchen Inhalts: Zweyter Theil. (Fortfe- 
tzung.) (Vier und vierzigſter bid Sieben und funfzigſter Brief. 

167—208 Entwiirfe aur Fortlepung der Briefe antiquarifden 
Inhalts. Aus Leffing’s Papieren. 

209—310 Zuſätze gu den Briefen antiquarijden Inhalts. Bon 
bem Herausgeber. [S. 301—310 Zuſätze gu Leffings Entrwiir- 
fen von unbollendeten antiquarifdhen Briefen.} 

311—362 Zuſätze gu der Abhandlung vom Wlter der Oelmalerey. 
Von bem Herausgeber. 

Dreigehuter Theil. | Berlin, 1793. | Yu der Voſſiſchen Buchhandlung. 
[XIV Geiten, 1 Blatt, 451 Seiten 8° nebft einer Tafel; nad bem Mefver- 
zeichnis fdon zur Micdaelismeffe 1792 erfdhienen; von Karl Gotthelf 
Leffing herausgegeben. Von diefem Band finden fic aud) nod) vereingelt 
Exemplare mit dem urfpriinglidjen Titelblatt: ,Gotthold Ephraim Leffings | 
verinifdte | Scriften. | Dreygehnter Theil. | (Vignette) Berlin, 1793. | Yn der 
Voſſiſchen Buchhandlung.) 
S. I (Titel; Riicfeite Leer. ] 
IIL—XIL Borrede. Von dem Herausgeber nicht untergeidnet. Darin: 
S. V—XI Vorrede gu den Beytragen 2c. (Won Leffing, 1773.) 
XIII—XIV Inhalt. 
Blatt 1 Nachricht [fiber bas Erjdeinen von Teil XI und XU). 
©. 1—451 Einige Beyträge gur Litteratur, aus der Wolfenbiittelifden 
Vibliothet. 
6. 3—211. I. Berengarius Turonenfis. 


— 
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©. 212—242. Il. Ueber bie fo genannten Fabeln ans den Seiten 
ber Minnefinger. Erſte Entbedung. [Mit einigen Lücken. 
243 -295. IT. Romulus und Rimicius. 
296 —321. IV. Von bem Schickard Mardtalerjden Tarid Beni 
Adam. 
322—336. V. Die Nachtigall. [Start verfiirgt.] 
337—358. VI. Beantwortete Uufragen. [1—3.] 
359—384. VII. Marco Polo, aus einer Handfdrift ergdngt, und 
aus einer anbern fehr gu verbefjern. [Mit einer grdperen Laide. | 
885—389. VIII. Die Flandriſche Chronife beym Martene und 
Durand .*. aus einer Handſchrift ergänzt. (Sehr verkürzt.) 
890 — 423, IX. Ehemalige Fenftergemalde im Mlofter Hirſchau. 
424—445, X. Des Kloſters Hirſchau Gebäude, übrige Gemalde, 
Bibliothet und Altefte Schriftſteller. Etwas verkürzt.) 
446—451 Anhang gu bem Berengarius Turonenfis. (Von Konrad 
Arnold Sdmid.) 
Viergehnter Theil. [Ebenda 1793, IV, 428 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1793 erjdienen, bod) ſchon vor Theil XI und XI fertig (iim Meßverzeichnis 
bereits auf Weihnachten 1792 verjproden); von Karl Gotthelf Leffing 
herausgegeben. Auch von dieſem Bande finden fic) vereingelt nod) Exemplare 
mit bem urfpriingliden Titel , . . vermifchte Schriften. . “; vgl. oben 
©, 605 bei Feil XIII.)] 
GS. I (Titel; Rückſeite leer.} 
III—IV Inhalt. 
1—180 Ginige Beytrége gur Litteratur, aus der Wolfenbütteliſchen 
Bibliothet. (Fortfegung.) (Die drei erften Beitrage ſehr verkürzt. 
GS. 3—19. XI. Erasmus Stella und deſſen nun erſt and Licht tretende 
Commentarii DE REB. AC POP. ORAE INTER ALBIM 
ET SALAM. 
20-98. XII. Von Adam Nenfern, einige authentiſche Nachrichten. 
99—107. XIII. Ergdngungen des Julius Firmicns. 
108—161. XIV, Leber bie fo genannten Fabeln aus den Seiten 
ber Minnefinger. Zweyte Entdedung. 
162—180. XV. Ueber ben Anonymus des Nevelet. 
181—428 Beyträge gur Griechiſchen Litteratur. 
S. 183—215. I. Paulus Gilentiarius auf die Pythiſchen Baber. 
[Sehr verfiirgt.] 
216—231. U. Bermeinte ANEKAOTA des Antoninus in ber 
Hergoglicjen Bibliothe! gu Floreng. Etwas verkürzt) 
232—262. Ill. Bur Griechiſchen Anthologie. [Mit mebhreren 
Liiden.} 
253—428. IV. Leben bes Sophokles. Nach Efdenburgs Aus- 
gabe bon 1790.] 
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©. 253—257 Vorbericht bes Herausgebers. 

258—260 Sopholles. Einleitung.) 

260—265 Leben bed Sopholles. [Stisge.| 

265—424 Wusfihrung. 

425—428 Fragment einer Ueberfepung vom Ajax bes Soe 

phofles, 
Funfzehnter Theil. (Ebenda 1793. XVI, 508 (verdrudt: 608) Seiten 
8°; aur Oftermeffe 1793 erfdienen; von Johann Joachim Efdhenburg 
herausgegeben. Bon dieſem und den folgenden Banden gibt e8 feine Exem- 
plare mehr mit bem Titel , . . vermifdhte Sdriften . . “. Die gange Wuflage 
von Teil XV felbft ift, mie aud bie Bogennorm ,Leffings Molleft. 1. TH.” 
und bie verdrudten Seitengahlen 394 ftatt 494 unb 600 bis 608 ftatt 500 
bi8 508 beweifen, aus den unverfauften Exemplaren bes erften Landes ber 
»Rollettaneen” von 1790 gebilbet (vgl. oben ©. 497). Neu, und gwar enger 
alé 1790, gebruct find nur S. I—XVI; bod ift aud bier nur ſehr wenig 
veranbdert, fo im Anfang und befonders am Schluß ber Vorrede.} 
GS. I (Titel; Rückſeite leer.) 
III Neuer Titel :] Molleltaneen aur Literatur. Herausgegeben und weiter 
ausgeführt von Johann Joachim Efdenburg. Erfter Band, W.— J. 
[Riidfeite leer.) 
V--XVI Vorbericht des Herausgebers. 
1—508 [= ,Solleftaneen”, Bd. I, ©. 1—508.] 
Sechzehnter Theil. [Chenda 1793. 2 Titelblatter, 478 Seiten 8°; gleid- 
falls gur Oftermeffe 1793 etfcienen und von Johann Joachim Ef den- 
burg herausgegeben. Die gange Wuflage biefes Banded ift, wie unter anderin 
wieder die Bogennorm ,,Leffings Mollet. 2. TH.” und bie verdrudten Seiten- 
jablen 542 ftatt 452 und 477 ftatt 467 beweifen, aus den unverfauften 
Exemplaren bes zweiten Banded der „Kollektaneen“ von 1790 gebilbdet, die 
Einteilung bes Inhalts demgemäß genau diefelbe wie dort. Der zweite 
Titel (auf Blatt 2) lautet: „Kolleltaneen zur Litteratur. Herausgegeben und 
weiter ausgeführt von Johann Joachim Ejdenburg, weiter Band. K.—f.“] 
Siebsehuter Theil. (Ebenda 1793. XII Seiten, 1 Blatt, 384 Seiten 
8°; zur Midaelismefje 1793 erfdienen; von Karl Gotthelf Leſſing 
herausgegeben. } 
S. I [Litel; Rücheite leer.) 
III—X Vorrede. [Nicht unterzeichnet. Darin:] 
S. VI [Nene Hypothefe fiber die Evangeliften, Inhalt.) 
VII—VIII [Gogenannte Briefe an verſchiebene Gottesgelehrien, Ent⸗ 
wurf zur Borrede.] 
XI-XII Inhalt. 
Blatt 1 G. E. Leſſings theologiſcher Nachlaß. [Ridfeite leer.) 
S. 1—46, I, Neue Hypotheſe Aber die Evangeliſten als bloß menſchliche 
Geſchichtſchreiber betrachtet. 
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- 47—60. IL. Theſes aus der Kirchengeſchichte. 


61—74. Ill. G. E. Leſſings Bibliolatrie. 

75—83. IV. Bon den Trabditoren. 

84—86, V. Die Religion Chrifti. 

87—96. VI. Hiſtoriſche Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 

97-171. VIL G. E. Leffings fo genannte Briefe an verſchiedene 
Gottesgelehrten. 

S. 97—167 Un den Herrn Doctor Wald. 
167—171 Hilarius. 

172—180. VIII. Ueber den Beweis bed Geiftes und ber Kraft. Ein 
zweytes Sdjreiben an den Herrn Director Schumann in 
Hanuover. 

181—216. 1X. Ueber bie von ber Sirde angenommene Meynung, 
daß es beffer fey, wenn bie Bibel von bem gemcinen Manne in 
feiner Sprache nicht gelefen würde. 

217—223. X. Gegen eine Stelle aus Leh von der Wahrheit der 
chriſtlichen Religion. 

224—266. XI. Bon der Urt und Weiſe der Fortpflangung und Wus- 
breitung ber chriftlidjen Religion. 

266—273. XII. Das Chriftenthum der BVernunft. 

274-278. XIII. Ueber eine Bropheseyhung des Cardanus, die drift- 
lide Religion betreffend. 

279—285. XIV. (Bom Arianismu3.] 

S. 279—281 Vom Arianismus, gufolge einer Abhandlung des 
Herrn D. Töllners nehmliden Inhalts. 

282—285 Ueber den Urianismus von Pbhilalethes dem mitt- 
lern. Sufolge Herrn D. Tellers Antitheſen. 

286—297, XV. Hilfiad. 

298—301. XVI]. Ueber die Entitehung der geoffenbarten Religion. 

302—323. XVII. Gebaufen fiber die Herrnbuter. 

3824—3A0. XVIII. TERTULLIANUS DE PRAESCRIPTIONIBUS. 

351—371. XIX. Rleinere Fragmente. 

S. 351—356. 1. Gegen Maſcho. 

356 - 358. 2. Gegen Herrn Silberſchlag. Barbarus Anti- 
barbaro. 

358—359. 3. Gegen Semler. 

360—362. 4. Unmerfung gu einer Stelle in den Philoſophi⸗ 
ſchen Geſprächen fiber bie unmittelbare Befanntmadhung 
ber Religion und iiber einige unguldngliche Beweisarten 
derſelben. 

362—364. 5. Anfang der Vorrede gu einer Schrift, deren 
Inhalt ſich nicht errathen läßt. 

364—369. 6. Anmerkungen gu einem, Leſſing vorgelegten Gut- 
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achten fiber bie jegigen Religionsbewegungen, in neun 
Fragen. 

S. 369—371. 7. Ein Text Aber die Texte d. i. Gerippe einer 
Predigt gu St. Katharinen in Hamburg von bem Haupt. 
paftor Göze nicht gehalten 1779. am Gonntage Quin 
quagefima. 

S. 372—384 Anhang. Nahere Berichtigung des Mährchens von 1000 

Dufaten, oder Judas Iſcharioth dem Breyten. 

Achtzehnter Theil. (Ebenda 1793. [X, 492 Seiten 8°; gleichfalls gur 
Michaelismeſſe 1793 erjdhienen und von Rarl Gotthelf Leſſing heraus— 
gegeben.} 
S. I [Litel; Riictfeite Ieer.] 
IIISX Subalt. 
1—210 Fabeln. Drey Bader. Nebft Abhandlungen mit diefer Did 
tung8art verwandten Snbalts. 
S. 3—10 Borrede. 

11—86 Fabelu. Erftes bis Drittes Bud. 

87—210 Ubhandlungen. S. 87 beginnt die erfte, S. 144 bie 
aiveite, S. 161 bie dritte, S. 185 die vierte, S. 202 die 
fiinfte Abhandlung. 

211—492 Nathan der Weife. Ein dramatiſches Gedicht, in fünf Wnf- 
zügen. [S. 213 beginnt ber erſte, S. 270 ber zweite, S. 325 der 
britte, S. 384 ber vierte, S. 438 der fiinfte Aufzug. 


Burl Gefdhidte | und Litteratur | Aus den Schdgen | der | Hergoglicen 
Vibliothef | gu | Wolfenbiittel | Erfter Beytrag | von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Nene Muflage. | Berlin, | im der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1793. 
[10 und 258 Seiten 8°; ſchon zur Micaclismeffe 1792 erſchienen. Einteilung 
des Inhalts wie in der erften Auflage; vgl. oben S. 437.] 

Zweyter BSentrag. (Ebenda 1793. 8°, 1 Blatt und S. 259—516 nebjt 
2 Tafelu; aur Oftermeffe 1793 erſchienen. CEintéilung des Guhalts wie in 
der erfter Unflage; vgl. oben S. 438.) 

Dritter Bentrag. (Ebenda 1793. 2 Blatter, 259 Seiten 8°; aur Oſtermeſſe 
1793 erſchienen. Cinteilung des Inhalts wie in der erften Wuflage (vgl. oben 
6. 440); nur fehlt bas Druckfehlerverzeichnis am Sdlug.] 

BVierter Beyntrag. (Ebenda 1793. 8°, 1 Blatt und S. 261—544); ſchon 
sur Michaclismeffe 1792 erſchienen. Einteilung des Inhalts wie in der erſten 
Auflage; vgl. oben S. 447.] 


Die | Vcrrather. | Nac) Diderot. | [Yiguette, unterſchrieben: W. Arndt del. 
& sculp.| Favete linguis. | Horat.| Erftes Bandden. | Monomotapa. 
(270 Seiten 16°; nad dem Meßverzeichnis gur Oſtermeſſe 1793 erjdhienen, 
nad) Joh. Gg. Meniel ſchon 1792 gu Berlin veriffentlidt und von Fried- 
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rih Ludwig Bilhelm Meyer verfabt; vgl. oben S. 163. Bon Leffing 
ftanunt nur :] 

S. 83—4 [Borrede, aus dem 84. Stiid der ,Hamburgifdhen Dramaturgie“ 

mit fleinen Veränderungen genommen.] 

Bweites Bändchen. (Ebenda mit andrer Vignette, unterſchrieben ‚Arndt 
sc.*, und anderem Motto: ,Non sine diis animosus.* (ohne den Namen 
bes Dichters). 1 Blatt, 343 Seiten 16°; gleichfalls zur Oftermefje 1793 
erjdicnen; von Frd. Qubw. Wilh. Mevyer. Darin nits von effing.) 


Praktiſche Unleitung, Geift und Herg durch die Lektüre ber Didter gu 
bilden. Ein Beitrag sur Philofophie bes Lebens. Erfter Theil. Bayreuth, 
in ber Zeitungsdruckerei. 1793. [8°; aur Oftermeffe 1793 erjdiencn; von 
Johann Chriftian Jahn. Darin folgende Sinngedidte von Leffing:) 

S. 257 An die Galathee. 
Un die Herren X und ¥. 
258 Dorilas. 
Unf die Phafis. 
261 Auf die Magdalis. 
268 Wuf cine marmorne Bildſäule de3 Amor. 


Beifpielfammlung.. von Qohann Joachim Efdenburg.. Sie- 
benter Band. . 1793. [5 Blatter, 732 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1793 
erſchienen. Der Titel lautet genau wie bei Band Ill; vgl. oben GS. 495. 
Darin von Leffing :] 

S. 348-352 [Minna von Barnhelin, Aufzug I, Muftritt 8—11.] 
616—621 [Emilia Galotti, Aufzug IV, Muftritt 7—8.] 


Lieber am Clavicr. | Qu Mufil gefept | und | feinent Freunde | dem Kinig- 
lichen Preußiſchen Oberbergrath | Herrm Rofenftiel | gewidmet | von | Jo- 
Hann André. | Und) find in der Rellſtabſchen Muſikhandlung alle Arten 
mufifalifder Quftrumente, ſowohl zu Kanf als Miethe zu haben. Bogen, 
Kaften, Raftrale, Stimmgabelu, | Sayten, u. db. m. fo fiir Muſik gebdrt. | 
Ladenpreif} 1 Thaler. 16 Grofden. Op. CLXI. 13 Bogen. | Berlin, | Qn 
BVerlage der Rellftabjden Mufithandlung und Mufifdruderey. [2 Blatter, 
48 Seiten tein OQuerfolio; ohne Jahrszahl wohl 1793 erſchienen. Der 
Meflatalog vergeichnet gu Oftern 1793 eine Musgabe diefes Werkes in zwei 
Teilen gu Offenbad bei Varrentrapp und Wenner. Yur Vorberidt des Berli- 
ner Drudes erflirt J. C. F. Rellftab, ex habe mit Bewilligung des Verfaf- 
ſers die Lieder nen herausgegeben (im Distantgcidhen ftatt im Violinſchlüſſel) 
und dabei beide Teile in cinen gufammengesogen. Bgl. auc) oben GS. 498.] 

S. 20—21 Canon gu drei Stimmen. (= Nitlas; unterfdrieben: Leffing.] 
22 Canon gu drei Stimmen. [= Mnf einen adlichen Dummfopf; unter- 
ſchrieben: Leffing.] 
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Gotthold Ephraim Leffings | Leben, | uebft | ſeinem nod) Abrigen | litterarifdhen 
Rachlaffe. | Herausgegeben | von | K. G. Leffing. | Erfter Theil. | Berlin, 
1793. | Yn der Voffifhen Buchhandlung. [1 Titelbatt, 452 Seiten, 5 Blatter 
Budhhandlerangeigen (über Leſſingiſche Schriften) 8°; zur Midaclismeffe 1793 
erſchienen. Darin von ungedrudten Schriften ober Briefen von und an 
effing :] 

S. 836—37 [Grief Leffings an ben Vater vom 1. Februar 1746, Bruchſtück)] 

43—44 (Grief Leffings an ben Bater vom 8. Februar 1751, Brude 
ftiid.} 

73 [Grief bes Baters an Leffing vom Januar 1748.) 

82—88 [Brief Leffings an bie Mutter vom 20. Januar 1749, mit 
einigen Liden.] 

89—94 [Brief Leffings an ben Vater vom 10. April 1749, faft vollftandig.] 

94—97 [Grief Leffings an den Vater vom 28. April 1749, mit einigen 
Liden.] 

98—102 [Brief Leffings an ben Vater vom 30. Mai 1749, faft voll- 
ftanbdig.]) 

106 [Brief Leffings an ben Bater vom 2. November 1750, Brudftid.) 

106—108 [Grief Leffings an den Vater vom 8. Februar 1751, Bruch- 
ftiid.] 

108 [Grief Leffings an ben Vater vom 2. November 1750, Brudftid.] 

111—118 [ebenfo.] 

113 (Grief bes Baters an Leffing nom Ende 1750 ober Januar 1761, 
Brudftid. } 

114—115 [Grief Lejfings an ben Vater vom 8. Februar 1751, Brudftid.} 

124—126 [Grief Leffings an Ricier vom Degember 1751; dazu S. 
125—128 bie deutſche Überſetzung dieſes Briefes.] 

128—130 [Grief Voltaires an Leffing vom 1. Januar 1752; dazu S. 
129—132 bie deutſche Überſetzung diefes Briefes.] 

136 [Grief von Ch. Mylius an Leffing vom Januar 1762, Brudftid.] 

153—154 [Brief Leffings an den Vater vom 29. Mai 1753, Brucdftid.] 

162—163 Das Befte aus ſchlechten Büchern. Kurze Bemerfungen Aber 
biefen Blan.] 

164—165 [Brief Leffings an den Vater vom 29. Mai 1753, Brudftiid.] 

184 [Brief Leffings an den Vater vom 8. Auguſt 1766, Brudftid.] 

190 [Grief Gfr. Winklers an Leffing vom April ober Mai 1757, Yn- 
haltsangabe.} 

250—251 [Brief Leffings an den Vater vom 30. November 1763, 
Brucdftic.] 

251—252 [Brief Leffings an den Vater vom 13. Juni 1764, Bruchſtück.] 

276—278 [Brief Chn. F. Weißes an Lejfing vom 9. Auguft 1768.) 

278 (Brief Frb. Nicolais an Lejfing vom 24. Februar 1768, Bruce 
ſtück frei umgeftaltet.] 
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S. 290—291 [flber Johann Melchior Goeze; vgl. Bd. XVI, S. 409 in 


dieſer Wusgabe.] 

294—295 (Grief Con. F. Weißes an Leffing vom Februar 1768, 
Srudftid. } 

295 [Brief Frd. Nicolais an Leffing vom 24. Februar 1768, Brudftid.] 

305—307 [Brief Leffings an ben Vater vom 27. Juli 1770, Bruchſtück] 

314—315 [ebenfo.] 

317—318 [Grief des Bruders Karl an Leffing vom 15. Oftober 1770, 
Brudftic.} 

318—319 [Brief Leffings an Karl bom 11. November 1770, Brudftiid.} 

323—325 (Brief Leffings an Karl vom 14. November 1771, Brud- 
ftiid, leicht umgeftaltet.] 

325 [Grief Leffings an Karl vom 1. Degember 1771, Brudftid.] 

326—327 [Brief Leffings an Karl vom 31. Dezember 1771, Brude 
ftiid.} 

330—332 [Brief Leffings an Herzog Karl vom Mary 1772.) 

332 [Schreiben des Hergogs Karl an Leffing vom Marg 1772, Inhalts- 
angabe. | 

334 [Brief Leffings an den Bruder Karl vom 28. Oftober 1772, 
Brucdhftic.] 

343-344 [Statuen der Agrippina, vgl. Bd. XV, S. 492f. im diefer 
Wusgabe. } 

349—352 [Brief Leffings an Sarl vom 2. Februar 1774, etwa gue 
Haljte. 

369 [Brief des Minifters Freiherrn v. Hompeſch an Leffing vom 18. 
September 1776, Ynhaltsangabe.] 

369—370 [Brief Leffings an Freiherrn v. Hompeſch vom 27. September 
1776, Inhaltsangabe. 

370 [Brief bes Freiherrn v. Hompefd an Leffing vom 13. Oftober 
1776, Inhaltsangabe.) 

375—377 [Brief des Freiherrn v. Hompefd an Lejfing vom 7. April 
1777.) 

377—380 [Brief Leffings an Freiherrn v. Hompeſch vom April 1777 
(Bd. XVIII, S. 235 ff. in diefer Ausgabe).) 

380—381 [Brief Grd. Millers an Leffing vom April 1777 (Sb. XXI, 
S. 158 in dieſer Uusgabe), Ynhaltsangabe. } 

382—387 (Sdreiben Leffings an Freiherrn v. Hompefd) vom Januar 
ober Februar 1777, Ynhaltsangabe.] 

388—389 [Brief Frd. Millers an Leffing vom April 1777 (Mb. XXI, 
GS. 162 in diefer Uusgabe), Bruchſtück.) 

389—390 [Brief Lejfings an Freiherrn v. Hompeſch vom April 1777 
(Gd. XVIII, S. 239 im dieſer Ausgabe), Bruchſtück.) 

391 [Brief Leſſings an Frd. Nicolai vom 25. Mai 1777, Brudftid.} 
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6. 395—397 (Sdreiben Leffings an Herzog Narl vom 11. Yuli 1778, 

SIunhaltsangabe. | 

397 [Sdreiben bed Herzog? Karl an Lejfing vom 13. Yuli 1778, Yu 
haltsangabe. | 

398—399 Schreiben Leſſings an Herzog Karl vom 20. Quli 1778, 
Iuhaltsangabe. } 

399 [Schreiber des Herjogs Karl an Leffing vom 3. Mnguft 1778, 
Inhaltsangabe. | 

401 [Brief Leffings an feinen Bruder Karl vom 23. Juli 1778, 
Bruchſtück. 

404 (Schreiben des Herzogs Marl an Leſſing vom 17. Auguſt 1778, 
Inhaltsangabe. 

408—411 IJEntwürfe gu einer Vorrede gu „Nathan dem Weiſen“.] 


Fragmente des Wolfenbüttelſchen Ungenannten. Herausgegeben 
von Gotthold Ephraim Leſſing. Berlin, bey Arnold Wever. 1793 [2 Bande §".] 


1794. 


Gotthold Ephraim Leffings | fammetlidhe Schriften. Neunzehnter Theil. ! 
Berlin, 1794. | Yn der Voſſiſchen Buchhandlung. (2 Blatter, 426 Seiten 
R°; sur Oftermejje 1794 erfchicnen. Der Berleger verwenbete fiir dieſen 
Band die unverlauften Exemplare der zweiten Auflage der „Trauerſpiele“ 
bon 1788, denen er uur vor ihrem Titelblatt nod) ein neues und cin weiteres 
Blatt mit dem Inhaltsverzeichnis vorllebte; von ben Hier angegebenen Seiten- 
zahlen ftimmt aber mur die dritte (255) genan gu der Unsgabe von 1788, 
wahrend bei den zwei erften (5 und 202) ein kleines Verſehen vorguliegen 
jcheint (vgl. oben S. 493). Übrigens verwertete der Berleger fiir diefen 
Baud and den Rejt der erjten Auflage der „Trauerſpiele“ von 1772, jo dak 
eingelne Exemplare 2 Blätter und 394 Seiten aufweiſen; fie erhielten mur 
ftatt ifres alten Litelblattes ein neues und ferner das Blatt mit dem Que 
haltsverzeichnis, deſſen Seitenangaben gu der folgenden Einteilung nirgends 
ftimmten (vgl. über dieje oben S. 433). Später nahm der Verleger auch 
nod) aus der dritten Muflage der , Tranerfpiele” von 1798 mehrere Exemplare, 
denen er ftatt ihrer zwei erften Blatter neue fiir Titel und Anhalt (mit der 
Jahrszahl 1794) vorflebte. Dieſe Exemplare des neunzehnten Teils ent- 
halten 2 Blatter und 393 Seiten; in der Seiteneinteilung weiden fie von 
den Angaben des Inhaltsverzeichniſſes betrictlid) ab (vgl. unten S. 528). 
Ja, felbft Exemplare der vierten Muflage der „Trauerſpiele“ von 1818 finden 
jih in dieſer Weiſe verwendet, dak iguen 2 Blatter vorgetl(ebt find, cines 
nit einer „Nachricht an den Buchbinder” (über Band XIX - AXI der „Sämmt— 
lichen Schriften”), das andere mit Dem Titel bes neunzehnten Teils von 
1794. Auf Blatt 3 folgt dann der Titel der „Trauerſpiele“ mit der Jahrs— 

Lefling, ſamtliche Schtiften. XA, 33 
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zahl 1818. Der ganze Band ift fomit 3 Blatter, 398 Seiten 8° ſtark; fiber 
die Cinteilung des Inhalts vgl. unten S. 560. Cin fiterarifcher Herausgeber 
brandjte bei dieſem und dew zwei folgenden Bänden nicht tätig gu fein.) 
Rwanzjigfter Cheil. Ebenda 1794. 2 Blatter, 356 Seiten 8°; gleichfalls 
zur Oftermejje 1794 erjdienen. Der Berleger verwendete fiir diefen (und 
ebenfo fiir den folgenden) Band die unverfanften Exemplare der dritten Auf- 
lage der ,, Luftipiele” vow 1786, denen er nur vor ihren beiden erfter Blättern 
nit Titel und Guhalt mod) ein nenes Titel- und ein neue} Ynhaltsblatt 
vorflebte; in andern Exemplaren wurden dafiir die urſprünglichen gwei Blatter 
(= GS. 1-4) weggeſchnitten, fo daß bier auc) Teil XX nur 356 Seiten hat. 
Dod) vertwertete der Verleger fiir diejen (umd den folgenden) Band aud den 
Reſt der friiheren Muflagen der ,Lujtipiele” von 1767 oder 1770, jo daß 
einzelne Exemplare 2 Blatter und 352 Seiten aufweijen; fie erhielten nur 
ftatt ihres alten Titelblatts cin neues und ferner bas Gnhaltsblatt, deſſen 
Seitenangaben gu der folgenden Einteilung nicht ftimmten. Endlich klebte 
ber Verleger fpater, als ihm die Exemplare des zwanzigſten (und des einund- 
zwanzigſten) Teils ausgingen, bas ihnen zukommende Titelblatt mit der 
Jahrszahl 1794 nebjt dem Inhaltsblatt mehreren Eremplaren der vierten 
Muflage der „Luſtſpiele“ von 1402 vor, ohne ihnen übrigens ihr urſprüngliches 
Titclblatt gu nehmen; fie enthalten demgemäß 3 Blatter und 347 Seiten. 
Über die Ginteilung des Qnhalts vgl oben S. 406, 421, 486 und unten 
S. 510 die Angaben fiber Teil I der ,, Luftfpiele”.] 
Ein und gwangigfter Theil. Ebenda 1794. 4 Blatter, 440 Seiten 
8° bei den aus ber dritten Auflage der ,Luftipiele” vow 1786 genommenen 
Exemplaren, bei mehreren von ihnen jedoch (ba die urfpriinglidjen Titel- und 
Suhaltsblatter weggeſchnitten wurden) nur 2 Blatter, 440 Seiten, dagegen 
2 Blatter, 442 Seiten bei den and den Ausgaben von 1767 oder 1770 gee 
nommenen GEremplaren und 3 Blatter, 422 Seiten bei den fpateren, der 
Auflage von 1802 entnommencn Eremplaren (vgl. oben GS. 514 fiber Teil 
XX); gleichfalls jue Oſtermeſſe 1794 erſchienen. Über die Einteilung des 
Inhalts vgl. oben S. 406, 421, 486 und unten S. 540 die Angaben über 
Teil I der „Luſtſpiele“.] 
Zwei und zwanzigſter Theil. ſEbenda 1794. 1 Blatt, VIII und 390 
Seiten 8°; sur Oſtermeſſe 1794 erſchienen; von Karl Gotthelf Leffing 
herausgegeben. | 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite eer.) 
S. I~ VI Borrede. [Nicht unterseichuet. | 
VII—VIEL Inhalt. 
1—264. I. Theatralijher Nachlaß. 
S. 3—5s. I. Der Schlaftrunt. 
59—102. Il. Die Matrowe vow Ephesus. 
103—134. HL Die glückliche Erbin. 
135—1540. IV. Fatime. 
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S. 151—212. V. Samuel Henzi. Nebſt ben einleitenden und beglei- 
tenden Worten des 22. Briefes von 1753.] 
213-230. VI. Doctor Fauſt. [Nur bie 1786 gedrudten Ent- 
wiirfe, ohne Blanfenburgs Schreiben.} 
231—242. VII. Der Schaufpieler. 
243—258, VIII. Abhandlung von ben Pantomimen der Miter. 
259—264. IX. Uber Unterbredjung im Dialog; Chor; unftue 
dierte Didter; und Delifateffe. 
S. 265—390. Il. Beytrage aur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. 
6. 267—314. I. Ubbandlung vow dem Leber und den Werlen 
des Marcus Accius Plautus. 
315—390. IL. Kritik fiber bie Gefangnen des Blautus. 
Drei und gwangigfter Theil. (Ebenda 1794. 2 Blatter, 404 Seiten 
8°; gleichfalls zur Oſtermeſſe 1794 erjdienen und von Rarl Gotthelf 
Leſſing herausgegeben. } 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite Leer.) 
2 Inhalt. 
S. 1—40 Beytrage sur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. (Fortſetzung.) 
S. 3—32. Il. Kritik fiber die Gefanguen des Blantus. (Fortſetzung.) 
33—40. III. Cannel Werenfels Rede zu BVertheidigung der 
Schaufpiele. 
41—334. Il, Auszug aus G. E. Leſſings Theatralifder Bibliothe. 
S. 43-50 Borrede. 
51—G64. J. Vou dem weinerlichen oder riihrenden Lufifpiele. 
[Sehr gefiirst.] 
65— 4. IL. Leben Jacob Thonijons. 
95—100. IIL. Ueber das Trancripiel Virginia des Don Anguſtino 
de Montiano y Luyando. Sehr gefiirst.] 
101—112. IV. Leben bes Philipp Nericauld Destouches. 
113 —126. V. Ueber dad Luftipiel die Yuden. 
127—264. VI. Bon den lateiniſchen Trauerſpielen, welche wuter 
dem Namen des Seneca befannt find. 
S. 128—188. 1. Der rajende Herkules. 
188—264. 2. Theft. 
265 — 268. VIL. Nachricht von Ludewig Riccoboni. 
269—317. VIII. Geſchichte der englifden Schaubiifue. (Vou Frd. 
Nicolai.} 
318—327. IX. Borrede gu Jacob Thomſons Tranerfpiclen. 
[Ebenjo wenig wie die folgenden Vorreden der ,, Theatralijden 
Bibliothet” entuommen.] 
328—334. X. Zwey Vorreden au Diderots Theater. 
S. 328—330. 1. Sur erften Ausgabe vow 1760. 
331—334. 2. Sur zweyten Musgabe vou 1781, 
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6. 335—404 Anhang. 
S. 337—400. J. Einige Recenfionen vom Jahre 1751. 
G. 337-340. 1. ſÜber Gottidjeds Gedichte. ] 
341—366. 2. Das Nenefte aus bem Reiche de Witzes, vom 
April 1741. 
367—393. 3. Das Nenefte ans dem Reiche des Witzes, vom 
May 1751. 
394—396. 4. [llber Gellerts Briefe nebft einer praltifden 
WUbhandlung von bem guten Geſchmacke in Briefen.] 
297—B99. 5. UÜber Lejfings Kleinigfeiten. | 
399 —400. 6. [Ilber Duclos’ Mémoires. ] 
401—404, Il. Zwey Ergahlungen. 
S. 401—402. 1. Die Theilung. 
403—404. 2. Der fiber uns. 
Vier und zwanzigſter Theil. [Ebenda 1794. 1 Blatt, 416 Seiten 8°; 
gleichfalls zur Oſtermeſſe 1794 erſchienen und von Narl Gotthelf Lejjiing 
heraugg geben.) 
Blatt 1 (Titel; Iiidjeite teer.] 
S. 1—416 Hamburgifdhe Dramaturgie. Erjter Band. 
S. 3-8 Unfiindigung. 
9—416 Hamburgijde Dramaturgic. [No. I bis LIL] 
Fiinf und zwanzigſter Theil. Ebenda 1794. 1 Blatt, 408 Seiten 8°; 
gleichfalls sur Oſtermeſſe 1794 erfdienen und von Karl Gotthel | Lejjing 
herausgegeben. | 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer.) 
S. 1—408 Hamburgifde Dramaturgie. Zweyter Theil. 
S. 3-399 Stück LI bis CIV.) 
400—402 Verzeichniß der in der Hamburgijdhen Tramaturgie 
beurtheilten Schauſpiele. 
403—408 Allgemeine Bemerfungen. — Quhalt der einzelnen 
Stiide. | 
Sechs und zwanzigſter Theil. | Berlin, L794, | Su der Nicolaifdyen 
Buchhaudlung. [XXVI, 432 Seiten 8°; zur Ojtermeije 1794 erjdienen; von 
Friedrich Nicolai herausgegeben. | 
S. I [Litel; Rückſeite (cer.] 
HL—XIV Borrede. Unterzeichnet: Friedrid Nicolai. | 
XV—XXVI Schreiben an den Ori. Hofer. Lichtenberg in Gottingen. 
[Von Friedrid) Nicolai, vom 29. Oltober 1782.) 
1—288 Auszüge ans Lejjings Antheil an dew LitteratuceBriefer. 
389 - 432 Anhang. Lejjings eingiqe Recenfion im der Bibliothef der 
ſchönen Wiſſenſchaften. [Uber Lieberkühns Überſetzung de Theokrit, 
Moſchus und Bion. 
Sieben und zwanzigſter Theil. Ebenda 1794. 1Blatt, XVIII und 
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520 Seiten 8°; gleichfalls sur Oſtermeſſe 1794 erſchienen und von Friedrich 
Nicolai herausgegeben. | 
Blatt 1 | Titel; Rückſeite (cer. 
S. I Neuer Titel:] Gotthold Ephraim Leffings | Briefwedhfel | mit | Karl 
Wilhelm Ramler, | Johaun Qvachim Ejdenburg | und | Friedrich 
Nicolai. | Nebft cinigen Anmerkungen über | Leffings Brichivechfel | 
mit | Moſes Wendelsfohu. | Berlin und Stettin | bey Friedrich 
Nicolai 1794. Rädſeite (cer. | 
HL—XVI Borrede gn Leffings Briefwechſel mit Ramler, Eſchenburg 
und Ricolai. Unterzeichnet: Friedrich Nicolai.) 
XVII—XVIIL Nachweiſung wie die Briefe im bem Supplemente gu 
Leſſings Briefwechſel mit Nicolai an ihre Stelle einzurücken find. 
1—52. I. G. E. Leffings Briefe an K. W. Ramler. Bou 1755 
bis 1779. 
6. 3-51 [19 Gricie Lejfings. | 
51—52 Anhang. |Lerfings Überſetzung der Ode des Hora; 
ad Barinen (Such If, Ode 8).! 
53—78. I. G. E. Leffings Bricfe an J. J. Efchenburg. Bon 1772 
bis 1780. 

S. 54 Kurze Bemerfung von Cjchenburg, von dem aud 
bie Anmerfungen ju Leffings Briejen an ihn here 
riifren. | 

h5—78 [15 Briefe Leffings.| 
79 —486. III. G. E. Leffings Briejwechjel mit Fr. Nicolai. Bon 
1756 bis 1777. 
S. 81—400 [60 Briefe Leffings und Nicolais. | 
401—486 Supplement au G. E. Leffings Briefwechſel mit 
or. Nicolai. Nebft cinigen Wnmerfungen. [12 Briefe, dazu 
cin Brief Leffings an Mendelsjvhu.| 
AST —52V. LV. Mnmerfungen su Moſes Mendelsſohns im Jahre 1789 
gedrucdtem Briefwedfel mit G. E. Leſſing. [Von Nicolai.) 
Acht und zwanzigſter Theil. | Berlin, 1794. | Ju der Voſſiſchen Buch— 
haudlung. 2 Blatter, 466 Seiten 8°; zur Michaclismeffe 1794 erſchienen; 
von Karl Gotthelf Lejfing Heransgegeben. | 
Blatt 1 Titel; Räcſeite tcer. | 
2 Inhalt. | Riidfeite (cer.! 
S. 1—3d6. 1. G. E. Leſſings Briviwediel mit Moſes Mendelsſohn. Von 
1755 bis 1780. 72 Brieje.! 
347 —466. IL. G. &. Leſſings Briejiwedjel mit D. Nohann Jacob 
heiste, Bon 1769 bis 1773. (23 Brieſe 
Neuun und zwanzigſter Theil. Ebenda 1794.2 Blatter, 499 Seiten 
8"; gleichfalls zur Michgelismeſſe 1794 erichienen und von Karl Motthelf 
Leſſing heransqegeben | 
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Blatt 1 Titel; Ruckſeite leer. | 

2 Qubalt. 

S. 1—216. J. G. E. Leſſings Briefwechſel mit Friedrid) Wilhelm Gleim— 
Von 1757 bis 1779. [82 Briefe.) 

217--306. II. G. E. Leffings Briefwedhfel mit Conrad Arnold Sdmid. 
Bon 1770 bis 1780. 46 Briefe.| 

307—408. HIT. G. E Leffings Briefwedjel mit Johaun Mrnold Ebert. 
Von 1768 bis 1780. [45 Briefe.) 

409—456 [verdrudt: 466). 1V. G. E. Leffings Briefwechſel mit Chri- 
ftian Gottlieb [fo] Heyne. Von 1764 bis 1779. [25 Briefe] 

457—476. V. G. E. Leffings Briefivechjel mit Joachim Heinrid 
Campe. Bon 1779 und 1780. [5 Briefe.) 

477--499. VI. Gingelue Briefe von G. C. effing an Johann 
David Midacliz, Johann Andreas Dieze und Johann Georg 
Herder. 

S. 479-486. I. An Joh. David Midaelis. [2 Briefe. ! 
486—489. I. Un Yoh. Andreas Diese. [1 Brief.] 
490-499. TL. Un Joh. Georg Herder. [3 Briefe} 
Treyhigiter Theil. Ebenda 1794. 2 Blatter, 624 Seiten 8°; gleichfalls 
aur Michaelismefje 1794 erjdienen und von Karl Gotthelf Leſſing 
herausgegeben. | 
Platt 1 (Titel; Rückſeite leer.) 

2 Worderſeite leer; MRiicjeite:] Nachricht [ber ein von Johann 
Chrifloph Friſch gezeichnetes, von Daniel Berger geftodencs Bild- 
nis Leſſings, das nachgelicfert werden fol). 

S. 1—524 Gotthold Ephraim Leffings Briefwechſel mit feinem Bruder 
Karl Gotthelf Lefjing. (Won 1766 bis 1780. 171 Briefe. | 


Botthold Ephraim Leffings | Vriefwedhjel| mit] Karl Wilhelm Ram— 
fer, } Xohann Soadim Efdhenbhurg | und| Fricbrid Nicolai. 
Nebft einigen AUnmerfungen | fiber | Leffings Briefwedhfel | mit | Mofes Men- 
delzjohu. | Berlin und Stettin | bey Friedrid) Nicolai 1794. XVIII, 520 
Seiten 8°; auc Oſtermeſſe 1794 erjchienen; von Friedrid Nicolai 
herausgegeben. Bloke Sonderauggabe bes XXVII. TeilS der „Sämmtlichen 
Schriften” vine deffen erftes Titelblatt, doc) vom nämlichen Druckſatz abgee 
zogen; fiber die Einteifung des Inhalts vgl. oben S. 517.) 


Beifpielfammiung .. vor Johann Joachim Eſchenburg ..Adter 
Band. Erſte Abtheilung .. 1794. [4 Blatter, 480 Seiten 8°; zur Citere 
meſſe 1794 crjchienen. Ler Titel fantet genan wie bei Band 1; vgl. oben 
=. 495. Darin von Leffing:! 

S. 169—172 Brief an Wojes Mendelsjohu vom 18. Februar 1758. ! 
262—268 Das Teſtament Johannis. 
$36 - 439 [Die Erziehung des Meunſcheugeſchlechts, § 1—17) 
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Praktiſche Anleitung, Geift und Hers durch die Leltiire der Dichter zu 
bilden. Ein Beitrag zur Philojophic des Lebens. weiter Theil. Bay- 
reuth, in der Zeitungsdruderei und in Commiffion bei G. A. Grau in Hof. 
1794. |8°; guc Oftermeffe 1794 erjchienen; von Johann Chriftian 
Jahn. Darin folgende Fabeln von Leffing :] 

S. 18 Die Sperlinge. 
29 Der Befiper des Bogens. 
32 Die Nachtigall und ber Pfau. 
34 Der Eſel und bas Jagdpferd. 
53 Der Wolf anf dem Todtenbette. 
56 Der Rabe und ber Fuchs. 

Biographie | Herren! Yoh. Gottlob Immannel Breitfopfs | | Vignette: Breitfopfs 
Bildnis in Mecdaillonform] Aldos, et Stephanos, Plantinos, Elzevirosque 
Cernis in hoc vno, Lipsia docta, viro. | Veritati et amicitiae dedit | 10. 
GEORGIVS ECCIVS | Poétices Prof. Academiae Lips. h. t. Rector | Gin 
Gejchent fiir feine Freunde | 1794 |2 Blatter, 62 Seiten, 5 Blatter (in mehreren 
Eremplaren nur 1 Blatt) 8°; im Sommer 1794 erfchienen; von Karl 
Wottlob Hanfins herausgegeben | 

S. 39—40 [Brief Leffings an J. G. J. Breitkopf vom Dezember 1779. | 


Nene Bibliothe! | dcr ſchönen Wiſſenſchaften und | der freyen Künſte. | Vignette! 
Zwey und funfgigften Bandes Swentes Stück. | Lcipsig, | Ju der 
Dyckiſchen Buchhandlung. | 1794. S. 193—H484; der ganze Band enthalt 384 
Seiten 8° nebſt einem Vildnis yon Jean Francois Marmontel als Titelfupfer. | 

S. 195-234 [Bejprechung von K. G. Leffings Biographie feines Bruders, 
wahrſcheinlich von Johann Kaſpar Friedrich) Manso; darin:] 
GS. 232—233 Aufzeichnung G. E. Leffings über Liebesgedichte ; 
vgl. oben S. 179.] 


G. E Leſſing's Bricfwedfel mit Fricdrid Wilhelm Greim, Berlin, 
1794.1 Qu der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Blatt, 216 Seiten 8°; sur 
Michaelismeſſe 1794 erſchienen; vow Karl Gotthelf Leſſing herans- 
gegeben. Blofe Sonderausgabe der erſten 216 Seiten des XXIX. Teils der 
„Sämmtlichen Schriften”, vom nämlichen Druckſatz abgezogen (vgl. ober 
S. STF); nur iſt ein nenes Titelblatt vorgeflebt } 


Literariſcher Bricjwedjfel von Johann David Midaclis. | Georduct und heraus— 
gegeber | von | Gob. Gottlieb Buhle | Projeffor gu Gottingen. | Erfrer 
Theil. | Leipsig, | in der Weidmannſchen Buchhandlung, | 174. XVIil, 402 
Sciten 8°; zur Michaelismeſſe 1794 erſchienen. 

S. 90-93 Lejfing an Micaclis vom 10. Februar 1754 . 
106-110 Leſſing an Midjaclis vom 16. Cftober W754. 


Luſtſpiele | vow | Gotthold Ephraim Lejfing. | Erfter Theit. | Der junge 
Gelchrte, | Dic Juden. | Der Miſogyn. Buchdruckerſtoch Dritte Mnilage. 
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Mit Rim. Kayſerl. Allergnädigſten Privilegio, | Neuttlingen, | bey Qohaun 
Georg Fleiſchhauer. 1794. 1 Blatt, 24 Seiten 8°, Dem Titelblatt geht in 
cingelnent Exemplaren nod) cin Blatt mit Bem allgemecineren Titel voraus: 
„Sammlunge der | poctifden und profaifden | Schriften | der ſchönen Geijter 
in Teutſchland. Cuthaltend | die Schriſten Leſſings.“ 
Blatt L Allgemeiner Titel; Räckſeite tver.| 
2 |Haupttitel ; Rückſeite leer. | 
S. 1—1h0 Der junge Gelenrte. 

151-212 Dic Quden. 

213—284 Der Mijogin. 
Swenyter Theil. | Der Freygeijt. | Der Shay. | Minna ven Baruhelm, 
vder dad Coldatengliid, | Damon. Die alte Jungfer. Ebenda 1794. 1 Blatt, 
446 Seiten 8°. Das Titclblatt lantet in allem Abrigen mit Dem de erſten 
Teils gleich; dod feHhlt in dem mir befaunten Exenplar der andere, allge- 
meinere Titel. | 

Blatt 1 [Titel ; Rücheite leer.) 
S. 1—126 Der Freygeiſt. 

127—198 Der Saag. 

199—48 Minna von Barnhelm, eder bas Goldutengliid. 

349—388 Damon, oder die wahre Freundſchaft. 

489—446 Die alte Jungfer. 


Der | Menins der Zeit. Ein Journal | herausgegeben | von | Auguft Hen- 
nings. | Dritter Vand. | September bis December | 1794. | Altona | bei 
J. F. Hammerich. (2 Blatter Titel und Inhalt, 664 Sciten 8° (verdrudt ftatt 
64, da von S. 124 gleid) anf 225 geſprungen wurde 
Zwölftes Stiid. December 1794. |S. 525—-664.| 
S 635-639 3wei Bricie von Leßing an Wieland. |S. 635—637 
vom 2. September 1772; S. 638—639 vom 8. Februar 1773, 
mit ciner größeren Lücke 


Gotthold Ephraim Leffings Briejwedjel | mit. jeinem Bruder Narl Gott- 
Hhelf Leſſing. | Berlin, WIL | In der Voſſiſchen Buchhandtung. | 524 
Seiten 8°; nad dem Meßverzeichnis erſt gur Oſtermeſſe 1795 erſchienen: von 
Marl GotthelfLleffing herausgegeben. Bloße Conderansgabe des NXN. 
Teils der „Sämmtlichen Schriften” ohne die beiden Blatter mit dem Hanpr- 
titel und der „Nachricht“, dod) vom nämlichen Druckſatz abgezogen: uur = 


— 


1 ift durch dic leßten zwei Zeilen ergänzt. Val. oben S. 5ñ18. 


1795. 
Gotthold Ephraim Leſſings Leben, | nebjr | ſeinem nud) übrigen litterariſchen 


Nachlaſie. | Herausgegeben von K. GLeſſinge weiter Theil, Ber- 
lin, 1795. 1 Yu der Voſſiſchen Buchhaudlung. 2 Blatter, 4 Seiten 8°; 
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su Gude 1794 oder su Anfang 1795 eridienen, nad) dem Meßvwerzeichnis 
ſchon yur Oftermejje 1794 fertig. | 
Blatt 1 Titel; Rückſeite leer.) 
2 Subalt. [Wildfeite leer. | 

S. 1—88 Ueber Leffings Philoſophie und Thevlogie. | Vou Karl Lejfing ; 

darin eingeſchloſſen S. 14-19 „Hauptzüge“ eines Entiwurjs von 

Moſes Mendelsſohn zur Schilderung von Leffings gelehrtent 

Charatter. Bou ungedructen Schriften Lejfings enthalt der Aufſatz: 

S. 75—76 Bruchſtück ciner Überſetzung von Leibnizens Vorwort 
au den ,Nouveaux essais“.| 

77 Bemerkungen fiber die Lehre von der Metempſhchoſe; 
val. Bd. XVI, S. 525 in dieſer Wusgabe. | 
89—100 Angeige feiner philoſophiſchen und theologifden Bruchſtücke. 
101—288 Die Bruchſtücke ſelbſt. 

S. 103-118. 1. Glückwünſchungsrede, bey dem Eintritt des 
1743ften Qahres, von der Gleichheit eines Jahrs mit dem 
andern. 

119—147. IL. Ueber dic Elpiftiter. 

GS. 119-137 Abriß der MAbhandlung von den Clpijrifern. 
137—147 Die Abhandlung felbft. 

148—163. III. Ueber eine zeitige Aufgabe: Wird durd) die 
Bemiihung laltblitiger Philoſophen und Lucianiſcher Geifter 
gegen dag, was fie Enthuſiasmus und Schwärmerei nennen, 
mehr Böſes als Gutes geſtiftet? Und in welchen Schranken 
müſſen ſich die Untiplatonifer halten, um nüblich zu ſeyn? 
(Deutſcher Merlur.) 

164—171, JV. Spinoziſterei. 

S. 164—167 Ueber die Wirklichkeit der Dinge aufer Gott. 
167—171 Durd Spinoza ijt Leibuig nur auf die Spur 
der vorherbeſtimmten Harmonic gefommen, (Mn Mojfes 
Mendelsfohu.) 
172—191. V. Leibnipifterci. 
GS. 172—1k2 Leibnitz. Chronologijce Umſtände feines Lee 
bens. 
183—19L Einige Auszüge aus Yeibnigens Schriften, die 
Lejfing gu dejien Lebensbeſchreibung gebrauden wollen. 

192—197. VI. Dak mehr als fünf Sinne fiir den Menſchen 
jenn können. 

198—200, VH. Notiones directrices in den vornehmſten 
menidlichen Wiiienidhaften, Künſten und Kenutniſſen. 

2YL—242. VIL. Bemerfungen fiber Burke's philoſophiſche Un- 
terinchungen fiber den Urſprung unferer Begriffe vom Erha-e 
benen und Schinen. 
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S. 201—252. J. Bor Moses Mendelsſohn. Anmerkungen über 
das Engliſche Bud): On the sublime and beautiful. 
233 Was Erhaben und Schoön heijst. 
233—234 Unfrof. 
235—239 Von der Liebe. (Mit Anmerkungen Mendels- 
ſohns. 
240 —242 Bon dem Haſſe. Mit Anmerkungen Mendels— 
jolie. | 
GS. 243—244. 1X. Daß man die Menſchen eben fo von der Be— 
gierde ify Schickſal in jenem Leben zu wiſſen, abbalten ſolle, 
als man ihnen abräth gu forſchen, was ihr Schidfal in dieſem 
Leben fen. Bd. AVI, S. 400 iw dieſer Ausgabe. 

245—247. NX. Betrachtung fiber dic geiſtliche Beredſamkeit. 

248--249. XI. Geſpräch iiber die Coldaten und Mönche. 

250—252. XII. Beweis, daß nicht die Yuden, ſoudern die Araber 
die wahren Nachkommen Abrahams find. 

253—254. XIII. Womit ſich dic qeoffenbarte Religion am meiſten 
weiß, macht mir ſie gerade am verdächtigſten. 

255. XIV. Eine Stelle aus dem Tertullian gegen die Kehzer, 
kann man anf dic Schriften wider die Heligion jehr gut 
anwenden. 

256-258, AV. Der Philoſoph auf der Kirchenverſammlung. 

259-260. AVI. Wielef. 

261—278. XVII. Manuscripta latina theologica in Folio. 

279- 288. XVIII. Bor des Fapftes Hadrians des J. Auszuge 
ans den Briefen Papſt Gregorins 1. 

G. 28V—395 Ueber Leſſings poctijches und vorzüglich theatralijdes 
Verdienft. Von Karl Leffing. | 
306 Drucdiehler au verbeffern. 
Pritter Theil, Ebenda 1795 XXVIII, 404 Seiten 8°: sur Michaelismeſſe 
1795 erſchienen; in Wirklidfeit vor Georg Guftav Filleborn herans- 
gegeben. Diejer Vand wurde anſcheinend and ohne das Haupttitelblatt aus— 
qegeben, nur mit dem Titel vow Seite I, dem aber Verlagsort und Jahr 
beigejiigt war: , Berlin, 175. | Qe der Voſſiſchen Buchhandlung. “| 
©. I Titel; Niidjcite teer.! 
IIL | Nene Titel |G. E. Leſſings Nachlaf | sur Deutſchen Sprache, alten 
Viteratur, | Gelehrtei> und Knuſt-Geſchichte: qeorduet | von Georg 
Guſtav Fülleboru. Rückſeite Icer.! 
V—NXVI Vorrede. | Bon Fülleborn, datiert vom November 1794. Darin 
von ungedruckten Schriften Leſſings: 
S. XVII Titel zu einer geplantent Nenbearbeitnug ven Chriſtoph 
Lehmauns Biumeugarten: val. BW XV, S. 462, Anm. 1 
im Dieter Ausgabe. 
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S. XXIV [Gemerfung fiber feine Alteren Rolleftancen.] 
S. XXVII—XXVIIL Inhalt. 
1—250. I. Leffings Nachlaß sur Geſchichte, Literatur und Kritik der 
deutſchen Sprache. 
©, 3—75. 1. Ueber das Heldenbud. 
6. 3—33 |Leffings Entwurf, mit vielen Anmerkungen 
Fülleborns. 
34—75 Nachſchrift des Herausgebers. 

76—134. I. Bur Geſchichte der deutſchen Sprache und Literatur, 
von ben Minnefangern bis anf Luthern. Griftentheils 
aus Handſchriften ber Herzoglichen Bibliothef. Mit vielen 
Swifdenbemerfungen Filleborus. Farin eingeſchoben: 

S. 85—93 Der Renner Haugs von Trimberg. Mus brey 
Handjdriften der Hergoglichen Bibliothek gu Wolf- 
fenbiittel wieder hergeftellt. (Unmerfungen Leffings 
und Fülleborns dazu.) 

121—123 Zwei mittelhochdeutſche Strophen; val. 
Bd. XVI, S. 318f. in dieſer Ausgabe. 
127—130 Ueber bie Gesta Romanorum. 

135—141. IU. Ueber Thomas Murner. 

142—176. IV. Beyträge gu einem Deutfden Glofjarium. 

177-200. V. Grammatifd-fritifdhe Anmerkungen. 

S. 177—178 Ueber bas Wörtlein Thatfache. 

179 Die Endung Fren. 

179—180 Ueber Aber und Sondern. 

181—184 Grammatijd-tritifdhe Anmerfungen fiber ei- 
nige Dichter |Klopftoc, Hagedorn und Wieland}. 

185— 190 Ueber bas Plattdeutſche. 

190-191 Ucber Provingialismen, 

191-199 Unmerfungen fiber Adelungs Worterbuch 
der Hochdeutſchen Munbdart. 

199—200 Ein gutes Frangifijges Sprichwort. 

201—219. VI. Bergleidung Deutſcher Wörter und Redens- 
arten mit frembden. 

220—250. VII. Altdeutſcher Wig und Verftand, 
©. 220—223. 1. Priameln. 

223—239. 2. Altdeutſche Reime. Für Lieblhaber eines 
triftigen Sinns in ungefinftelten Worten. 
239—246. 3. Sprichwörter und Apophteqmen. 
246—250. 4. Sprichwortliche Redensarten. Aus See 
baftian Franfe, Luther, Lehmann und andern, 
250, 5. Alt⸗witzige Antworten. 
251—312. Hl. Lejfings philologiſcher Nachlaßi. 
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S. 253—306. I. Anmerkungen fiber alte Schriftſteller. 
S. 253—280. A. Griechen. 
280— 306. B. Homer, 
307—312. HI. Vermiſchte Anmerkungen. 
S. 313— 384. UL. Leſſings Nachlaß zur Gelehrten⸗Geſchichte und 
Literatur. 
S. 315—370, L. Anmerlungen zur Gelehrten-Geihidte. 
S. 365-370 Anhang. Einige Materialien zu einem 
Lateinifden Aufſatze Aber Johann Huart. 
371—384. HL. Vermiſchte literariſche Anmerfungen. 
385 —404. IV. Leſſings artiftijder Nachlaß. 
S. 387—390. 1. Anmerfungen gum Fueblin und Heinife. 
6. 387—390 Unmerfungen gu Fuehlins Künſtler- 
Verifon. 
390 Unmerfung gu Heinele'us Idée generale 
d'une Collection compl. d' Estampes. 
391-404, I]. Vermiſchte Anmerfungen und Nachrichten. 


NEKROLOG | AUF DAS JAHR | 1793. | Enthaltend | Nachrichten von dem 


Gej 


Leben | merkwiirdiger in diesem Jahre | verstorbener Personen. | Gesam- 
melt | vou | Friedrich Schlichtegroll. | Vierter Jahrgang. 
Zweyter Band. | Hoddot | Menvavear, xadov a 1 xovadn. | PIND. 
GOTHA, | bey JUSTUS PERTHES | 1795. [2 Blatter, 424 Seiten, 1 Blatt 
Hein 8° nebft 1 Tafel; zur Oſtermeſſe 1795 erfdhienen.| 
S. 410—418 Eingesendeter Nachtrag zu Knittels Leben. |Darin 6. 
414—415 mehrere Sage aus Leſſiugs Brief an Frang Anton Knittel 
vom 13. Sanuar (verdruckt: 13. Quni) 1773.) 


ellfdaftlides | Qicberbud. | |Motto: Strophe 11 und 12 der Ode 
„Der Zürcherſee“, darunter: Rlupftod.| Wltona und Leipzig | bei Johann 
Heinrid) Raven. | 1795. 4 Blatter, 256 Seiten, 4 Blatter flein 8°: gur 
Michaelismeſſe 1795 erjdienen; Hheranggegeben von Auguſt Niemann, 
deſſen Name jedod uur unter der Vorrede ſteht. Cin zweites Titelblatt 
fautet: „Akademiſches Liedberbhuc. | (Dadsfelbe Motto) Sweites Band- 
chen. | Ultona” u.f w. Dus erite Bändchen war ſchon 172 erjchienen.! 

S. 37. Ne. 17. | Die drei Reiche der Natur; ohne Überſchrift, dod mit 

Yeffings Namen am Sdluffe 


Muswaht|guter Trinklieder, | ober | Tine der Freunde und des Weins, 


beym freundſchaftlichen Mahle ansuftimmen. | Aus den beften Dichtern ge- 
iammfet. | Vignette Zweyte ſtark vermehrte Mujlage. , Halle, | im Pendel 
idjen Verlage. | 1795. 272 Seiten 8°; aur Michaelismeſſe 1795 erjchienen ; 
anonym von Rüdiger herausgegeben, S. 3 bictet cinen gweiten Titel: 
otrinfeloder Commerid-Yieder, | benm frennudjhaftliden Mahle 
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ju fingen, | aus den beften Didtern | gefammlet. | Bweyte ſtark vermehrte Uuf- 
lage. | Halle, | im Hendeliden Berlage. | 1795." Darin von Leffing, deffen 
Name jedoch nie vollftindig genannt, fonder meiſt nur durd die Unter- 
idrift „L.—“ angedentet iſt: 
6. 134—135 (Mr. 109) Cine Parodie. Nach bem Anakron. [fo; — 
Nad) der 15. Ode Anatreons.} 
189—190 (Nr. 159) Die Erſcheinung. — Der Tobd.| 
223 (Nr. 187) Epigramm. Ter alte und der junge Wein. 
231—232 (Mr. 194) Die drey Naturreicde. 
235 (Mr. 198) Trintlied. Ohne Unterſchrift. 
240 (Mr. 201, Lied 10) Mn den Wein. 
241 (Mr. 201, Lied 13) Epigram (jo) eines Becher’. — Die SGewif- 
heit; ohne Unterjdrift.j 
(Mr. 201, Lied 14) An die Kritifer. [== An die Nunftrichter.] 


Sämtliche Schriften des Herrn F. W. Gleims.| Erften Ban- 
bes] TL. II. und III. Theil. | [Buchdrucerftod] Mit Rim. Kayſerl. WAller- 
gnädigſten Brivilegio. | Reuttlingen, | bey Yoh. Georg Fleifdhaner. 1795. [318 
Seiten 8°. Mnf dent zweiten Blatte fteht ein allgemeinerer Titel: „Samm— 
{ung | ber | poetifden und profaijden | Schriften | der | fhinen Geifter | in 
Deutſchland. Enthaltend | Gleims Schriften.” Die ganze Ausgabe (Nach- 
drud) umfaßte 2 Bande. | 

S. 275—276 Vorberidht zu den Preußiſchen Kriegsliedern in den Feldzügen 
1756 und 1757, ſehr verfiirgt; Leſſings Name ift nicht genannt.} 


1796, 


Motenbud zu den [jo] atadcmifden Liedberbude | herausgegeben | 
von | Grinland. | Swenter Theil. | Leipzig und Altona, | bey |. H. 
SKaven, 1796. [73 Seiten Querquarto; wohl gu Unfang 1796 erjdienen (im 
Meßkatalog ſchon gu Cftern 1795 als jertig vergeidnet). Cin zweiter Titel 
fautet: „Melodien an | den (fo) gejelljdaftliden Liederbuche | Herausae- 
geben | von | Grnland. | Leipsig und Altona, | bey J. H. SKaven. 1796.") 

S. 13. No. 17. [Die drei Neiche der Natur; ohne Überſchrift und ohne 
ben Namen Lefjings. | 

Taschenbuch|fir! Freunde des Gesanges.|Zweytes Band- 
chen. | Stutgart, | bey Johann Friedrich Steinkopf. | 1796. [XVI, 144 
Seiten 8°; gur Oſtermeſſe 1796 erſchienen. Die Vorrede ift unterſchrieben „R. . .r“ 
und aus Tiibingen vom Mai 1795 dbatiert. Die Namen der Dichter find 
uur int Verzeichnis der Liedanfange genannt. Tarin von Leffing:| 

S. 42 Der alte und der neue Wein. [= Der alte und ber junge Wein.) 
47—48 Zuruf. |= Trintlied.) 
68-69 Die Erscheinung. [= Der Tobd.} 
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Chreftomathie deutſcher Gedidte | geſammelt und erflart | von | C. F. 
R. Vetterlein. | Erfter Band. | Köthen, bei Johann Auguſt Mue. 1796. 
(XVI, 420 Seiten und 2 Blatter 8°; zur Oftermeffe 1796 erfdienen. Darin 
von Leffing, ftets von umfangreichen Anmerkungen Vetterleins begleitet :] 

S. 165—167 Revs und das Pferd. 
171—172 Sevs und das Schaaf. 
174 Der Lowe und der fel. 
177—179 Das Kruzifix. 
187—192 Die drei Hinge. [= Nathan der Weife, Aufzug IT, Muftritt 
7, Bers 395—538. } 
Bweiter Band. (Ebenda 1796. 484 Seiten, 1 Blatt 8°; zur Michaelis. 
meſſe 1796 erſchienen.) 
S. 139—140. Die wider den Cäſar verſchwornen Helden, Cajjing, Deci— 
mus, Brutus, Cimber. 


Berlinifhes | Archiv der Zeit | und | ihres Gejdmadds. | Quae vereri deberent, 
etiam si percipere non possent. | CICERO. | Jahrgang 1796.| Erfter 
Band. | Januar bis Junius. | Berlin, | bei Friedrid) Maurer 1796. [ VII, 
584 Seiten, 6 Blatter 8° nebſt 6 Bildern; dagu der ,, Ungeiger bes Verlinifden 
Archivs“ mit 46 Seiten 8°.) 

May 1796. [1 Blatt, S. 395—488 nebft 1 Bild und S. 31—38 des ,, An- 
zeigers“. Darin:] 
6. 453—454. VIL. Herfules und Omphale. Fragment eines une 
gedrudten Geſprächs von Leffing. (Der Herausgeber ijt nicht 
genannt.) 


Gotthold Ephraim Loffings Theologiſche und philojophifdhe Sdhriften. 
Erfter, Bweiter, Dritter Band, Berlin, 1796. In der Voſſiſchen 
Buchhandlung. [= Teil V— VII der ‚Vermiſchten Schriften”, deren unver⸗ 
kaufte Exemplare nur mit neuen Titelblättern verſehen wurden, in allem üb— 
rigen aber unverändert blieben; vgl. oben S. 499 f. und 501 f.] 


Gotthold Ephraim Leffings | fammtlide Schriften.! Erfter Thcil. | Neue, 
unveränderte Auflage. | Berlin, 1796. | Yn der Voſſiſchen Buchhandlung. [2 
Blatter, 372 Sciten 8° nebjt dem 1794 in Teil XXX (vgl. oben GS. 518) 
veriprodjenen Bild Leffings als Titeltupier: es iit im Medaillonform und 
tragt die Unterſchrift ,G. E. LESSING.* Darunter ſteht finfg: „J. C. Frisch 
del.“ und rechts: 42). Berger scul, 1794.“ Der Band ift nach dem Meß— 
verzeichnis erft zur Oſtermeſſe 1797 erſchienen. CEinteilung des Juhalts genan 
wie im der Ausgabe b vow 1771, dic andy dem Text ded nenen Druckes zu 
Grunde gelegt wurde. Vgl. oben S. 426—432.] 
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1797, 

Wotthold Ephraim Leſſings PHilologifdc, literarifahe, antiquarijde 
und artiſtiſche Schriften. Erjter bis NMeunter Theil. Berlin, 
1797. In der Voſſiſchen Buchhandlung. [— Teil VII—XVI ber „Vermiſchten 
(Sämmtlichen) Schriften“, deren unverkaufte Eyemplare nur mit neuen Titel- 
blattern verjehen wurden, in allem übrigen aber unverändert blicben; vgl. 
oben S. 572—507. Teil I der neuen Titelauflage erſchien zur Cftermefic 
1797; die übrigen folgten anjdeinend unmittelbar.) 


Briefe | gu | Befirderung der Humanität. | Heransgegeben | von | J. 
G. Herder. | Nenute Sammlung, | Niga, 1797. | bei Johann Friedrich 
Hartknoch. [178 Seiten, 1 Blatt Mein 8°; zur Oftermejje 1797 erſchienen.! 

S. 42—156 [Brief] 111. 
S. 64—156 Funfen, aus der Aſche eines Todten, Unterſchrieben: Leßing“. 
Im gangen 71 Fragmente aus feinen Schriften und Briefen.| 

Berlinifde | Dramaturgie.| Erfter Band, | enthaltend das Jahr 1797. | 
Berlin 1799. | Bey Karl Auguſt Nicolai, Sohw. Buchhändler anf dem 
Gensd'armenmarfte, neben dec Lot teriedireftion, dem frangdjifden Thurm 
qegeniiber. [5 Blatter, 256 Seiten S°; im gangen 16 Stiide gu je 16 Seiten, 
bie vom 5. Suni bis jum 31. Cftober 1797 ftets am Mittwoch dod nicht 
in jeder Woche) crfdiencn; von Johann Midael Friedridh Saul, 
herausgegeben. Cin giweiter Band folgte 1798. Die Buchausgabe der beiden 
Bande erſchien erft zur Michaelismeije 1799.) 

Sechstes Stück. Mittwochs, den 2. Anguſt 1797. S. 81—95.] 
S. 87—91 Fant und fieben Geijter. Die Leſſingiſche Scene ijt in cine 
Befprechung des Singſpiels „Die mene Arkadier“ vow Fran; 
Xaver Süßmoyer eingeſchoben. 


Emilia Galotti. | Ein | Tranerjpict | in fünf Aufzügen. Bou | Getthold Eph— 
raim Leijing. | Grav 1797. (1 Blatt, 121 Seiten S? (verdendt: 131, da die 
Seitenzählung ſchon anf der Rückſſeite bes zweiten Blattes nut 12 jtatt mit 
2 beginnt.| 


Haudbud | der | Weft Hetif | oder | Grundiive | yur Bearbeitung und Vee 
urthetlung Der Werke | einer jeden ſchönen Kunſt, | als der | Poejic, WMalerei, 
Bildhauerkunſt, Mujif, Mimif, | Bautunft, Gartenfunft re. cc. | File Künſtler 
und Kunfiliebhaber | Herausgegeben | von | J. 0. G. Henjinger, | Doctor 
der Philoſophie vc. | weiter Theil | Gorha, | bet Inſtus Perthes, 17:17, 
VIM, 328 Seiten 8°; erſt zur Oſtermeſſe 1798 erſchienen. Tarin vou Leſ— 
ſing, deſſen Name meiſtens genannt iſt: 

S. 22 Die blinde Henne. 
36 Der Bar und der Elephant. 
S7—38 Ter Lowe und der Haaſe. 
38 Die Grille und die Nachtigall. 
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49—50 Der Rangitreit unter den Thieren. In vier Fabeln. [Ohne 
Leffings Namen.} 

69 Grabſchrift bes Nitulus. 

R4—85 Der Geift des Salomo. 





1798. 


Classische | BLUMENLESE|der|Deut{hen | Areter Band 
BERLIN 1798. | bey Carl Ludwig Hartmann. [1 Blatt, XII und 404 Seiten 
8°; anonym ſchon gur Michaelismeffe 1727 erjdienen (die Borrede ift vom 
September 1797 batiert). Darin von Leffing, beffen Name ftets genannt iſt: 

S. 25—26 Nad AUnafreon. [= Nady ter 15. Ode Anafreone.} 
27 Un den Wein. 
28-—30 Der Tob. 
399—39L Das anfgehobene Geboth. 
392—394 Die Gejpeniter. 
395—395 Die drey Reiche der Natur. 
Zweyter Band Ebenda 1798. 1 Blatt, 1V und 370 Seiten 8°; zur 
Michaelismeſſe 1798 erſchienen. 
S. 332 Genie. [= An den Herrn Marpurg, über die Regeln der Wiſſen- 
ſchaften zum Vergnügen, Vers 165—174; unterſchrieben: Leffing. | 
333 Sdhidjal des Menſchen. — Die Religion, Gejang I, Bers 71—74; 
ohne LUnterfchrift. | 
361—366 [wil] Sinngedidte, alle unterzeichnet: Leſſing. 

G. E. Lejjings | Tranerfpiele. | Miß Sara Sampfon. | BoHilotas. | Emilia 
®alotti. | Dritte Wuflage. | Berlin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1798. 
|2 Blatter, 393 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 1798 erſchienen.) 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite Leer. | 
2 Inhalt. Rückſeite teer.] 
S. 1-188 Miß Sara Sampjon. 
189—238 Bhilotas. 
230 —393 Emilia Galo'ti. 

Chreftomathiec dentſcher Gedidte | gejammelt und erflirt | von | © F. 
R. Betterlein. | Dritter und Lewter Vand. | Mithen, | bei Johann 
Anguft Aue 1798. [lL Blatt, 675 Seiten, 7 Blatter 8°; Zur Oſtermeſſe 
1793 erjdienen. Darin von Leſſing: 

S. 586 Nifander. 
588 Dic Wohltaten. 
590 An Lueinden. 
591 Auf dew Tod eines Aſſen. 
593 Wn ben Porrpil. 
594 An Salvinon. 
56 Hinz und Kunz. 
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Minna von Barnhelm, | ober | bas Soldatengliid. | Ein | Lufifpiel in fünf 
Anfaiigen, | von | Gotthold Ephraim Lejfing. | Graig, 1798. [163 Seiten fein 
8°; Nadbrud.] 


Sämmtliche Schriften des Herren F. BW. Gleims. | Erfter Band. | 
1798. [412 Geiten, 6 Blatter 8°. Die ganze Ausgabe umfaßte 4 Bande 
und erjdien gu Wltona bei J. H. Raven 1798-1801. Sie ift nicht von 
Gleim felbft beforgt.] 

S. 5—12 Vorberiht. (Hu ben Preußiſchen Kriegsliedern in den Feldzügen 
1756 und 1757; effings Name ift nicht genannt.} 


Briefe | gu] Befirderung der Humanitat. | Herausgegeben | von J. 
G. Herder. | Neunte Sammlung. | Frantfurt und Leipgig,| 1798. [125 
Seiten, 1 Blatt 8°; Nacddrud.] 

6. 30—110 [Grief] 111. 
S. 43—110 Funfen, aus der Aſche eines Todten. [Unterfdrieben: 
„Leßing.“ Ym gangen 71 Fragmente ans feinen Schriften und 
Briefen.] 


1799. 


Billiam Shatspeare’s| Schaufpiele. | Nene ganz umgearbeitete Aus— 
gabe. | von | Johann Joachim Eſchenburg. | (Vignette, unterſchrieben: 
~H. Lips sculp.* und ,Der Kaufmann v. Venedig. Act. II. Sc. V.“) 
Dritter Band Zürich, | bei Orel, Füßli und Compagnie. | 1799. [1 Blatt, 
548 Seiten 8°; nad) bem Meßverzeichnis angeblid) fon gu Oftern 1798 
erſchienen.] 

S. 353—354 Leſſings Brief an Eſchenburg vom 21. Oftober 1774, im 
Unhang gu ,Der Liebe Müh ift umfonft” gum grdften Teil 

abgebrucft. | 


DENKMALER|ALTDEUTSCHER DICHTKUNST|BESCHRIEBEN 
UND ERLAUTERT| VON | JOHANN JOACHIM ESCHENBORG. 
HERZOGL. BRAUNSCH. LUNEBURG. HOFRATHE, | KANONIKUS DES 
STIFTES ST, CYRIAKUS, UND | PROFESSOR DES COLLEGII CARO- 
LINI | ZU BRAUNSCHWEIG. | BREMEN | BEI FRIEDRICH WILMANS | 
1799. [4 Blatter, 464 Seiten 8°; zur Oftermefje 1799 erjdienen.] 

6, 339-362. XIV. EIN ALTER MEISTERGESANG. [S. 341—347 
Ejdenburgs Cinleitung; in ihr S. 343—345 Leffings Bemerfungen 
fiber ben Ton dieſes Meiftergefangs. Dagu eine Notentafel.} 


Leben und Meinungen| bes Herrn Magifters | Sebalbus Noth- 
anfer. | Nebjt guverlaffiger Nachridjt von einigen | nahen Verwandten def- 
felben. | Dritter und lewter Band. | Vierte verbefferte Muflage. | Mit 
Königl. Preuß. Kurfürſtl. Branden. allergnadighter | Frey Heit. | Berlin und 

Veffing, famtlide SGriften. XXII. 34 
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Stettin | bey Friedrid) Nicolai. | 1799. [1 Blatt, 226 Seiten klein 8°; aur 

Oſtermeſſe 1799 erſchienen; Friebrid Nicolai als Verfaſſer nicht genannt. } 

S. 68 [Deutſche Mberfepung eines lateiniſchen Diftiqons von Samuel 
Werenfels, angeblich von Leffing; vgl. oben S. 445.) 


Die| Kun, | Bider gu lefen. | Nebft | Bemerlungen ber Schriften und 
Schriftfteller. | Von | J. U. Bergk. | Peu lire et beaucoup mediter sur les 
lectures, ou ce qui est la | meme chose, en causer beaucoup avec ses 
amis, est le moyen| de les bien digerer. | J. J. ROUSSEAU. | Sena, 
1799. In ber Hempelfden Budhandlung. (XVI, 416 Seiten 8°; gur Ofter- 
meſſe 1799 erfchienen. Darin von Leffing:] 

S. 116—117 Bevs und bas Pferd. 
160—161 Der Xobd. 
193—196 Giebenter Unftritt. aus Leffings Miß Sara Campfon (Muf- 
jug I). 

Beijpiele von allen Arten des deutſchen profaifhen Styles, aus den 
beften Schriftſtellern gezogen, nad) ber Adelungiſchen Eintheilung georbdnet, 
und fowoh{ mit Cinleitungen als mit Anmerfungen verſehen. Leipgig, 
im Schwickertſchen Verlage, 1799. (8°; aur Oftermefje 1799 erſchienen. Darin 
von Leffing :] 

S. 9—14 [Ein Brief an Eva Rinig.] 
96—99 [Drei Fabelu: Die Ejel; Der Rabe und der Fuchs; Das Sdaf.} 
277—282 [Brudftic aus ,Laofoon".| 
358 —265 Brudftid aus , Pbhilotas”.) 
428—438 (Grudjtiid aus bem ,,Sdap’.] 


Nebenftunden. | Cine Zeitidrift | herausgegeben | von | Georg Guftan Fille- 
born. | Erftes Stiid, | Breslau, 1799. | bei Ernft Gottlieh Meyer. [3 
Blatter, 138 Seiten 8°; sur Michaelismeſſe 1799 erfdhienen.] 

S. 77-95 Selbjtbetradtungen, Einfalle und fleine AWuffipe von G. E. 
Leffing. Aus deſſen ungedrudtem Nachlaß. 
S. 77-80 [Unterbrechung im theologifden Kampf.] 
80 —82 [8 Aufzeichnungen; vgl. Bd. XVI, S. 635 f. in diefer 
Ausgabe] 
82—83 Fragment eines Geſprächs. [— Herfule3 und Omphale.} 
83—85 [Betradjtung fiber fein Berhaltnis zur chriſtlichen Reli- 
gion; vgl. Bd. XVI, GS. 536.) 
85—89 [8 Aufzeichnungen; vgl. Bb. XVI, 6. 637—539.] 
90-95 Der Recenjent braudt nicht beffer machen gu können, 
was er tadelt. 


Berlinifdhe Dramaturgie; vgl. oben S. 527. 


FABLES | DE LESSING, | EN ALLEMAND ET EN FRANCAIS, | AVEC | 
DEUX TRADUCTIONS | DONT UNE INTERLINEAIRE ET PROPRE| A 
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FACILITER L'ETUDE DE L’ALLEMAND.| A PARIS, | DE L'IMPRI- 
MERIE DE A. A. LOTTIN, AU COIN DES RUES | D'ENFER ET DU: 
CHEVET-LANDRY, EN LA CITE. | Et se trouvent | 
KOENIG, Libraire, quai des Augustins, n°, 18. 
| FUCHS, Libraire, rue des Matburins. 
Chez HONNERT, Imprimeur, rue du Colombier. 
VAREE, sous la colonade du Louvre. 
| Benoit MORIN, Libraire, rue Saint-Jacques. 
_VERGAGNI, quai de I'Horloge du Palais. | 
FRIMAIRE AN VIM. — Décembre 1799. [XII, 111, 134 Geiten, 1 Blatt 
und 79 Geiten 8°. Die erjte, bucjftabengetrene überſetzung ftammt von Un - 
toine Marie Henri Boulard, die andere von P. TH. dD’ Antelmy.] 
S. I [S&hmugtitel:] FABLES DE LESSING, EN ALLEMAND ET EN 
FRANCAIS, AVEC DEUX TRADUCTIONS. [Rildfeite feer.] 

Ill [Haupttitel.] 

IV (Buchhandleranjeigen.} 

V—XI! PREFACE. 

1—111 LESSINGS FABELN. DE LESSING FABLES. [Leffings 
Gabeln deutſch und in frangdfijder Überſetzung, die Wort fiir Wort 
in Stellung und Satzbau äußerlich genau den deutſchen Text nade 
bilbet.] 

1—125 FABLES DE LESSING. [Wieber ber deutſche Text mit einer 
wirllid) frangdfifden Überſetzung in Proſa.) 

126—131 HANDBUCH DER MORAL. [15 deutſche Moralſätze nebft 
frangdfijder Überſetzung. GS. 132 Leer.] 

133—134 [(€inige Unmertungen.] 

Blatt 1 [Ein Say aus dem Handbud der Moral nebſt engliſcher, danijder 
und niederländiſcher Überſetzung.] 
S. 1—61 LESSINGS FABELN. Nur ber deutſche Text. 

62-64 HANDBUCH DER MORAL. Nur ber deutſche Text.) 

65—77 IAlphabetiſches Juhaltsverzeichnis ber Fabeln Lejfings. ] 

78—79 [Nod einige Anmerfungen.] 


Die Beredbfamteit. Cuartett fir Sopran, Wlt, Tenor und Bak von Jo— 
feph Haydn. (1799, vielleicht aud erſt etwas ſpäter erſchienen.) 


X Lieder beym Klavier. Bon P. Maximilian Stabler. BWien bey 
Molo. [Ohne Ungabe de3 Yahr3 1799 erjdienen. Darin „An tine fleine 
Schöne“ von Leffing.] 


Fauft | ber groffe Mann, | oder feine | Wanderungen durch dic Welt | mit dem 
Teufel | bis in die Hille | Erjter Theil. | (Vignette) Wien und Prag | bey 
rang Haas. [1 Blatt, 132 Seiten 8° nebjt Titelfupfer; ohne Angabe des 
Jahrs wohl 1799 erjdienen, 1830 und 1835 gu Bien neu anjgelegt (vgl. 
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Karl Engel, Zuſammenſtellung der Fauft-Sdriften vom 16. Jahrhundert bis 
Mitte 1884. Bweite Yuflage. Oldenburg 1885, S. 355—357). Der Titel 
ift geftodjen; ebenſo bei Teil 11.) 
GS. 41—50 Zwey und gwangighter Abſchnitt. Eigenſchaften ber Geifter. 
[Darin S. 41—42 Leffings Scene von Fauft und fieben Teufelu, 
inehrfad) verkürzt und willkürlich verdnbdert.] 


1800. 


Odeum. | Eine Sammlung deutſcher Gedichte | aus | unterfchiedenen Gattungen | 
gum | Behuf ded lnterrichts | und der | Uebung in der Deflamation. | Heraus- 
gegeben | von | Friedbrid Rambad, | Profefjor. | Erfter Theil | (fiir 
die untern Klaſſen beſtimmt.) | Fabeln, Erzählungen, Idyllen enthaltend. | 
Verlin und Stettin, | bey Friedrid) Nicolai. 1800. [3 Blitter, 232 Seiten 
8°; gur Oſtermeſſe 1800 erjdienen. Darin von Leffing, ftets mit ſeinem 
Namen Hegeichuet :) 

S. 3—4 Reus und das Schaf. 
5—7 Der Rangfireit ber Thiere, in vier Fabeln. 
12 Das Sdhaf. 
15—20 Die Gejdhichte des alten Wolfs, in fieben Fabeln. 
21—22 Zeus und das Pferd. 


Emilia Galdtti. | Ein | Ceanerjpiel | in fiinf Aufzügen | von | Gotthold Eph- 
raim Leffing. | Biveite Uuflage. | Berlin, 1800. | Yn der Voſſiſchen Budhand- 
Iung. [1 Titelblatt (Rückſeite: Perfonen), 148 Seiten fein 8°. Jn Wirk— 
lichfeit ift e8 minbdeftens dic dritte Muflage des Eingeldruds. S. 1 beginnt 
ber erjte Aufzug, S. 29 der zweite, S. 62 ber dritte, S. 87 der vierte, S. 
123 der fiinfte. | 


Lavtoon: | oder ; fiber die Grengen | der Mahlerey und Poefie . . . Berlin, 1800. | 
Su der Voſſiſchen Buchhandlung. [410 und 102 Seiten 8°. Der Titel 
lautet, abgejehen von ben zwei lepten Seilen und von der Zeilentrennung 
herausgegeben | von | “, genau wie bei ber Ausgabe von 1788; vgl. oben 
S. 490. Für den Band felbft verwendete der Verleger unverfaufte Exem- 
plare des neunten und gehuten Teils der „Vermiſchten Schriften”, wie unter 
anderm auc) die Bogennormen „Verm. Sdr. IX. Th." und ,Verm. Sadr. 
X. Th." beweijen; nur die Titelblatter (S. 1) ließ er nen druden, Bgl. 
oben ©. 503.) 


Wie die Ulten] ben Todgebildet:|.... Nullique ea tristis imago! | 
STATIUS. | Eine | Unterfudiurg | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Berlin, | 
in der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1800. [1 Blatt und S. 105—225 Mein 
8°. Und gwar find S. 105—224 einfad) ans Teil X der ,BVermifdten 
Schriften“ von 1792 genommen (vgl. oben S. 503). Ihnen feste der Ver- 
leger nur cin neues Titelblatt vor; außerdem ließ ex S. 225 nen drucen.) 
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Fables de Lessing en Allemand et en Frangais, avec deux traductions, dont 
une interlinéaire et propre i: faciliter l’etade de l’Allemand. à Strasbourg 
180. (8°; vermutlid nur ein Nachdruck ber Parijer Ausgabe gleichen Titels 
vom Dezember 1779, vgl. oben S. 530 f.] 

Nebenftunden. | Eine Reitichrift | herausgegeben | vou | Georg Guftav Fille 
born. | Rweyntes Std. | Breslau, 1800. | bey Ernft Gottlieh Meyer. (3 
Blatter, 176 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1800 erjdienen. |} 

6. 29—48 Titel, Vorreden und Entwürfe gu Büchern, bie Leffing ſchreiben 
wollte. 
S. 29—33. I. Gelehrte Krege von Thomas Traugott Feller. 1774, 
Vorrede. 
34—36 Hermäa. Erſter Baud. Borrede. 
37—48 Leben und leben laſſen. Ein Projekt fiir Schriftſteller und 
Buchhändler. 
S. 37—40 Einleitung.) 
41—42 Erſtes Bruchſtück. Ueber Eigenthum an Geiftes- 
werlen. 
43—44 3weites Bruchſtuck. Nachdruck. 
44—48 Drittes Bruchſtück. Das Project. 


Serjud|ecines | Syſtems bes teutſchen Styls, | gu cinem | volftiu- 
bigen Kurſus der teutfden | Sprache auf Afademien und | Gynmnafien, | von | 
Karl Heinrid Ludwig Pligf, | ordentlidjem Profeffor der Moral und 
Geſchichte an | der churjadfijden Ritterafademie gu Dresden, | und der chur- 
maingifdhen Wlademie der Wilfenfdaften gu Erfurt Mitgliede. | Sweiter 
Theil, | welder | Vorlejungen fiber Fragmente aus teut ſchen Autoren, als 
Verſuche in der | Guterpretation | enthalt. | Girlip, 1800. | bei C. G. Anton. 
{8 Blatter, 518 Seiten 8°; zur Micjaclismefje 1800 erfdienen. Dem Hanpt- 
titel fteht als Gonbdertitel des giweiten Bandes gegeniiber: ,,Borlefungen | 
iiber | Fragmente | aus teutiden Wutoren, | als Verſuche in der | Yuterpre- 
tation; | file bie | reifere Jugend, die fic) ded Geiftes der | Mutterfprade be- 
madtigen will, | gefdprieben | von | Karl Heinrich Ludwig Pölitz, | “ u. f. w. 
(wie bei bem Haupttitel). Das gange Werk erſchien in 4 Teilen, Teil 1V 
wieder in 2 Wbteilungen, 1800—1801. Teil IL enthielt von Leffing :] 

S. 125—128. 6. Fragment. [§ 79—8d der ,, Erziehung des Menfdenge- 
ſchlechts“. 
448-449 [Mr. 7 und 8B: je cin Ausſpruch aus „Nathan“. 


1801. 

Gotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Drei Biidher. | Nebjt Abhandluungen nit 
dieſer Dichtungsart | verwandten Inhalts. | [Vignette] Dritte Unflage. | Ber- 
fin, | in der Voſſiſchen Buchhandlung. 1891. (NIV, 243 Seiten 8° nebjt 
Titelfupfer von Johann Wilhelm Meil | 
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S. I (Titel; Rüchſeite leer.) 

III-XIV Worrebde. 

1—32 Fabeln. Erſtes Buch. 

33—68 Fabelu. Zweites Bud. 

69—96 Fabeln. Drittes Bud. 

97—231 Abhandlungen. 

S. Y¥9—159. I. Bon bem Wefen ber Fabel. 
160—177. II. Bon dem Gebrauce der Thiere in der Fabel. 
178—203. Ill. Von der Eintheilung ber Fabelu. 
204—222. IV. Bon dem Bortrage der Fabelu. 
223—231. V. Bon einem befondern Nugen der Fabelu in den 
Schulen. 

232—243 Inhalt. 

Gotthold Ephraim Leffings | ſämmtliche Werte. | Erfter Band.Leſſings 
Fabeln. | Wien, 1801.] Ym Berlage bey Anton Pichler. [6 Blatter, 180 
Seiten 8° nebjt Titelfupfer (Leſſings Bruftbild in Medailonform mit ber 
Unterſchrift: G. E. LESSING. Darunter nud: Weinrauch sc.). Unc die fol- 
genden Bande haben regelmäßig cin Litelfupfer, bas meiftens mit ſehr wenig 
Kunſt einen Vorgang aus einer Dichtung Leffings darſtellt; einige Worte 
aus derfelben Didtung ſtehen zur Erklärung darunter. Außerdem tragen die 
Bilder in Band I—XV, XX, XXV, XXVI und XXX die Unterfarift , Wein- 
rauch del. se V.* oder , Weinrauch del. et sc.“ oder , Weinrauch fec." ; 
in Band XXIX und XXXII fteht unter ihnen linfs: , Weinrauch del.”, rechts: 
oG@. J. Muausfeld se“. Die Bilber in Band XXI-XXIII, XXVIII und 
XXXI find untergeichuet: „Fe Weber sc:*, das Bild in Band XXIV: J. 
Blaschke sc.* Uber ihnen ift von Band V an die Bandjahl angegeben: 
»Les. 5.“ oder ,Lebing 6. B.* u. dal. Im Haupttitel auf dem erften Blatte 
fehlt von Band II an die Augabe des Inhalts nach der Bandzahl. Feder 
Band weift aber auf dem nächſten Blatte nod einen zweiten vollftindigen, 
für ihn bejonders beſtimmten Titel anf, und dice eingeluen Bande wurden 
aud) unter dieſen Gonbertitelu ohne den allen gemeinfamen QGaupttitel aus. 
gegeben, damn aber mit bem Sujag, der bei der Gejamtauggabe erft von 
Band XV an auf Blatt 2 auftaucht: „Im Berlage bey Anton Pichler.“ 
Ein Herausgeber diejer Wiener Nachdrucke ift nirgends genannt. } 

Blatt 1 [Haupttitel; Riidfeite leer. ' 

2 |Sondertitel:| G. Ephr. Lejfings | Fabelw. | Oren Biicher. | Nebjt 
WUbhandlungen mit diefer Dichtungsart | verwandten Inhalté. 
Wien, 1801. Rüclſeite Leer. ! 

3—6 Vorrede Leſſings gu den Fabelu!. 

S. 1—60 Fabeln. Erſtes bis Drittes Buch 

61—180 Abhandlungen. [S. 61 beginut die erjte, S. 116 die 
zweite, S. 133 die dritte, GS. 156 dice vierte und S. 173 dic 
finite Abhandlung 
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Zweyter Band. (Ebenda 1801. 2 Blatter, 243 Seiten 8° nebſt Litelfupfer. } 
Blatt 1 [Haupttitel; Riidjeite leer. Ebenfo in Band II—XXV, XXX— 
XXXII und S. 1 ober I in Band XXVI—XXIX.] 

2 [Sonbertitel:] G. Ephr. Leffings | Sinugedicte | und | Epigram- 
mata. | Rebft Unmerfungen Aber bas Epigramm, | und einige 
ber vornehmiten Epigram|matiften. | Wien, 1801. Rückſeite leer; 
ebenjo in Band ILI—XXV, XXX—XXXII und G. 4 ober IV in 
Band XXVI—XXIX.] 

S. 1—48 [144 Sinngedidte. ] 

49—51 Epigrammata, 

55—243 Serftrente Unmerfungen fiber bas Epigramm, und cinige 
ber vornehmſten Epigrammatifter. S. 57 beginnt die erfte, S. 
118 bie zweite, S. 135 die dritte, S. 206 die vierte und S, 213 
bie fiinfte Abhaudlung.) 

Pritter Band. [Ebenda 1801. 2 Blatter, 239 Seiten 8° nebſt Titelfupfer. } 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Lieder, | Oden, Fragmente, | und | Materia- 
lien | gur | Mbhandlung einer Geſchichte ber | Aeſopiſchen Fas 
beln. | Wien, 1801. 
S. 1—36 [Lieder.] 

37—58 Oben. [I —1X.] 

59—94 Fabeln und Erzählungen. [I—XV.] 

95—166 Fragmente. 

167—194 Gedichte, fo man nad jeinem Tobe unter feinen Pa— 
pieren gefunden. 

195—239 Zur Geſchichte der Aeſopiſchen Fabel. 

Bierter Band. [Ebenda 1801. 2 Blatter, 248 Seiten 8° webft Titel- 
tupfer und 2 Blattern Buchhandlerangeigen.] 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Nathan der Weije. | Ein dramatijdes Gedicht, 
in fiinf Mufgigen. | Wien, 1801. 
S. 1—248 Nathan ber Weiſe. 
Fünfter Band. Ebenda 1801. 2 Blatter, 240 Seiten 8° nebſt Titelfupfer. | 
Blatt 2 G. Ephr. Lefjings Lufijpiele. | Erfter Theil. | Der junge Gelehrte. 
Der Myſogyn. | Wien, 1801. [Die Musgabe unter diejem Son— 
bertitel ohne den Haupttitel lieſt „Miſogyn“.) 
S. 1—160 Der junge Gelefrte. 
* 161—240 Der Miſogyn. 
Sedfter Band. [Ebenda 1801. 2 Blitter, 228 (verdrudt: 208) Sciten 
8° nebft Titelfupfer. | 
Blatt 2 G. Ephr. Lejjings | Luitipiele. | Sweyter Theil. | Dic Yuden. 
Minna von Barnhelm, oder das | Soldatengliid. | Wien, 1801. 
S. 1—64 Die Inden. 

65—228 (verdrudt: 208) Minna von Barnhelm. 

Sichenter Band. | Ebenda 1801. 2 Blitter, 196 Seiten 8° nebſt Titelfuyfer 
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Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Luftfpicle. | Dritter Theil. | Der Freygeiſt. 
Luſtſp. in 5 Aufz. Cer Scag. Luſtſp. in 1 Aufz. | Wien, 1801. 
©. 1—124 Der Frengeift. 

125—196 Der Schag. 

Adhter Band. (Ebenda 1801. 2 Blatter, 408 Seiten 8* nebjt Titelfupfer.| 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Xrauerfpiele. | Vierter Theil. | Miß Sara 
Sanipjon. Traucrfp. in 5 Aufz. | PHilotas. Trauerſpiel. Emi- 
fia Galotti. Tranerfp. in 5 Mnfs. | Wien, 1801. 
S. 1—146 Miß Cara Sampjun. 
147—186 Philotas. 
187—308 Emilia Galotti. 
Neunter Band. |Ebenda 1801. 2 Blatter, 212 Seiten 8° nebſt Titet 
fupfer. | 
Blatt 2 G. Ephr. Leffings | Theatralifder Nachlaß. | Erfter Theil. | Wien, 
1801. 
S. 1—212 Theatralijder Nachlaß. [Dieſelben neun Entwürfe wie 1794 ; 
vgl. oben 6. 514 F.] 
Sehnter Band. [Ebenda 1801. 2 Blatter, 250 Seiten &" nebſt Titel- 
tupfer. | 
Blatt 2 lwie in Band 1X, nur „3weyter Theil”.] 
S 1—170 Beyträge gur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. [Dice 
jelben drei Aufſätze wie 1794; vgl. oben S. 51d. | 

171--246 Auszug aus G. E. Leſſings theatralifder Bibliothef. | == 

Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften” vou 1794, S. 51—126; 
vgl. oben S. 515.} 

2474 250 Zwey Erzählungen. | 1. Die Theilung. 2. Ler fiber uns. | 
Cilfter Vand. [Ebenda 1801. 2 Blatter, 268 Seiten 8° nebft Titel: 
Tupfer.| 

Watt 2 {wie in Band 1X, nur ,,Dritter Theil”. | 
S. 1—2d Auszug anus G. E. Lejfings theatralifder Vibliothef. (Be— 
ſchluß.) [= Teil XXIII der „Sämmtlichen Sdhriften” von 1794, 
G. 127-334; vgl. oben 6. 515.) 
205 — 268 Anhang. |= Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften” von 
174, S. 3385-404; vgl. oben S. 516.' 
Zwoölfter Band. Ebenda 1801. 2 Blatter, 271 Seiten 8° nebſt Titel 
fupfer.] ; 
Blatt 2G. Ephr. Lejfings | Hamburgiſche Dramaturgic. | Criter Theu | 
Wien, SOL. 
=. 1—271 Hamburgifde Tramaturgic Ankündigung und Stiid 1 bis 
XXXV.] 
Dreyzehnter Band. [Ebenda 1801. 2 Blatter, 260 Seiten 8° nevit 
Titelfupfer. | 
Blatt 2 {wie in Vand AU, nur „Zweyter Theil”.| 
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6. 1— 260 Hamburgiſche Dramaturgie. [Stid XXXVI—LXIX ] 
Vierzehnter Band. Ebenda 1801. 2 Blitter, 258 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer.} 

Blatt 2 [wie in Band XII, uur „Dritter Theil”.| 
S. 1—258 Hamburgiſche Dramaturgie. Stück LXX—CIV, nebft den 
Verzeichniſſen der beurteilten Schauſpiele und der allgemeinen 
Bemerfungen. } 


Fessler’s | simmtliche Schriften | iiber | Freymaurerey. | Wirklich als 
Manuscript fiir Brider. | [Bignette] Berlin, 1801. [1 Blatt, XX und 499 
Seiten klein 8°; wohl noch im Frühling 1801 erfchienen (die Voreriunerung 
ift vom 14. April 1801 bdatiert).| 

©. 421—423 [Grief Joh. Wilh. Ellenbergers, genauut v. Zinnendorf, an 
Leffing vom 19. Oftober 1771.) 


1802. 


Sammtlihe Schriften von] Friedrid Wilhelm Gleim. | Erjter 
Band. | Nene verbefjerte Uuflage. . Leipzig 1802. | bey Hcinrid) Graff. 1 
Blatt, 412 Seiten, 6 Blatter 8°; nach dem Meßverzeichnis ſchon gur Micda- 
elidmefje 1801 erjdiencn. Die ganze Ausgabe umfabte 4 Bande und er- 
ſchien gu Lcipsig 1802—1803. Sic ift nicht von Gleim felbft befurgt. Band 
I-III find uur neue Titelauflagen der Ausgabe von Altona 1798 —1800; 
vgl, oben S. 529.) 

6. 5—12 Vorberidht. Zu den Preußiſchen Kriegdliedera in den Feld- 
jiigen 1756 und 1757; Leſſings Name ift nicht genarnt. } 


Odeum. | Eine Sammlung deutſcher Gedichte | aus | unteridiedenen Gattungen | 
jum | Behuf des Unterridhts | und der | Uebung in der Deflamation. | Heraus- 
geqeben | von | Friedrich Nambad, | “Krofeffor.| Vierter Theil, 
Dramatijdhe Fragmente, Reden, profaifde | Aufſätze und eine Nadleje | ent- 
haltend. | Berlin und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. 1802, [3 Blatter, 
390 Geiten 8°; aur Citermeffe 1802 erfdhienen.| 

S. I—11 Minna von Barnhelm. (Von Leffing.) Bierter Mufgug. Zweyter 
Auftritt. 
W—53 Fauſt. (Von Lejjing.) Fauſt und ſieben Geiſter. 
146-169 Emilia Galotti. (Von Lejfing.) Vierter Aft Auftritt 3—s.! 

Wotthold Ephraim Lejfings | ſämmthiche Werle | Fiinfyehuter Band. | 
Bien, 1802. | Im Verlage bey Anton Pichler [2 Blatter, 322 Seiten 8" 
nebit Titelfuyfer von Weinrauch: vol. oben S. 5547. zu Band I und I der- 
jelben Musgabe.! 

Blatt 2 G. Ephr. Leſſings JArkiſtiſche und | antianarijcve Schrijten. | 
Erjter Theil. | Wien, 182. | Ym Verlage ben Anton Pichler 
S. 1—322 Artiftiiche und antiquariſche Schriften. 
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S. 3—318 Laokoon. 
319-322 Inhalt. 
Sechzehnter Vand. Ebenda 1802. 2 Blätter, 192 Seiten 8° nebft 
LTitelfupfer (aus der Schrift , Wie die Mlten den Tod gebildct”).] 
Blatt 2 [wie in Band XV, nur „Zweyter Theil*.] 
S. 1—192 Artiſtiſche und antiquarifdhe Schriften. (Fortſetzung,) [— 
Teil X der ,, Vermifehten Schriften” vow 1792, S. 1—265 und 
Inhalt; vgl. ober S. 503.) 
Siebenzehnter Vand. [Ebenda 1802. 2 Blatter, 234 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer (aus ber Schrift , Wie die Alten ben Tod gebildet”).] 
Blatt 2 {wie in Band XV, nur ,,Dritter Theil”. } 
GS. 1—234 Artiſtiſche und antiquariſche Schriften (Fortjepung.) 

S. 3—122 |= Teil X der „Vermiſchten Sdriften” von 1792, S. 
266—408; vgl. oben S. 503f. Auch Eſchenburgs Zuſätze 
find mitabgedrudt. | 

123-243 Briefe, antiquarijden Inhalts. Erfter Theil. [Bure 
bericht und Erſter bis Zwey und swangigfter Brief.) 
234 Subalt. 
Achtzehnter Band. [Ebenda 1802. 2 Blatter, 220 Seiten 8° nebſt 
Titelfupfer (aus den „Antiquariſchen Briefen“).| 
Blatt 2 [wie in Band XV, nue ,Vierter Theil”.] 
S. 1—220 Artiftifde und antiquariſche Schriften (Fortſetzuug.) 
S. 3—220 Briefe, antiquarijden Quhalts. Zweyter Theil. Drey 
und zwanzigſter bis Drey und funfgigfter Brief.) 
Neungehuter Baud. [Ehenda 1802, 2 Blatter, 201 Seiten 8° nebft 
Titelfupfer (ans ber Schrift , Wie die Alten den Tod gebildet”).| 
Blatt 2 [wie in Band NV, nur „Fünfter Theil”. 
S. 1—201 Artiftijche und antiquariſche Schriften (Fortfegung.) 
S. 3—30 Briefe, antiquarijhen Inhalts. Zweyter Theil. (Fort 
ſebung.) (Vier und funfzigſter bis Sicben und funfsigfter Brief. 
31—64 Entwürfe aur Fortſetzung der Bricfe antiquarijden Jn 
halts. Aus Lejfing’s Papieren. 
65—148 Iuſähze gu den Briefen antiquarijden Ynhalts. Bon 
dem Herausgeber ld. h. vow Eſchenburg!. 
149—200 Sujage gu der Ubhandlung vom Alter der Oelmalerey 
Von bem Herausgeber. [Von Eſchenburg. Leffings Mbhand- 
Lung felbft erſchien erft 1803 in Band XXVIII. 
201 Inhalt. 
Zwanzigſter Baud. Ebenda 1802, 8 Blatter, 222 Seiten 8° medjt 
Titelfupfer von Weinranch.| 
Blatt 2 G. Ephr. Leſſings | Beytrage zur Geſchichte und Litteratur, 
aus der | Wolfenbiittclifden Bibliothef. | Erfter Theil. | Wien, 
1802. | Jin Verlage bey Anton Fiedler, 
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Blatt 3 Vorrede [bes Herausgebers]. 
4—8 Worrede gu den Beyträgen 2. [Von Leffing.] 
S. 1—222 Einige Beytrage gur Litteratur, aus ber Wolfenbittelifden 
Bibliothel. 
S. 3—193. I. Berengarius Turonenſis. 
193—221. II. Ueber die fo genannten Fabeln aus den Zeiten 
ber Minnefinger. Erfte Entdedung. 
222 Inhalt. 
Ein und gwangigfter Band. [(Ebenda 1802. 2 Blatter, 198 Seiten 
8° mit 1 Tafel und mit Titeltupfer von Weber; vgl. oben S. 534 gu Band I.) 
Blatt 2 [wie in Band XX, nur ,Rrweyter Theil”.) 
S. 1—198 Einige Beyträge gur Litteratur, aus der Wolfenbiittelifden 
Bibliothe?. [— Teil XIII der „Sämmilichen Sdriften” von 
1793, S. 243—451 und Inhalt; vgl. oben S. 506.) 
Swey undgwangigfter Band. [(Ebenda 1802. 2 Blatter, 234 Seiten 
8° nebjt Titelfupfer von Weber. |} 
Blatt 2 [wie in Band XX, uur ,,Dritter Theil”.] 
S. 1—166 Einige Beyträge zur Litteratur, aus der Wolfenbiittelijden 
Bibliothe?. (Fortjegung.) [= Teil XIV der „Sämmtlichen 
Schriften von 1793, ©. 1—180; vgl. oben S. 606.) 
167—233 Beytrige gur Griechiſchen Litteratur. (= Teil XIV der 
„Sämmtlichen Schriften“ von 1793, 6. 181—252; vgl. oben 
S. 506.) 
234 Snbalt. 
Drey und gwangigfter Band. [Ebenda 1802. 2 Blatter, 255 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von Weber. | 
Blatt 2 [wie in Band XX, nue ,,Wierter Theil“. 
S. 1—166 Beyträge zur Griehifden Litteratur. [— Teil XIV der 
„Sämmtlichen Schriften“ von 1793, 6. 253-428; vgl. oben 
S. 506 f.] 
167—254 Bruchſtücke über einige Fragmente bes Wolfenbittelifden 
Ungenannten. [= Teil V ber ,Vermifdten Sdriften” von 
1791, ©. 1—112; vgl. oben S. 499.] 
255 Snbalt. 
Bier und gwangigfter Band. Ebenda 182. 2 Blatter, 195 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von Blaſchke; vgl. oben S. 534 gu Band J.) 
Blatt 2 [mie in Band XX, nur „Fünfter Theil”.] 
6. 1—195. I. Durch die Fragmente bes Wolfenbittelijden Unge- 
nannten veranlafte, eingeln gedruckte fleine Schriften. [= Teil 
V der ,,Bermifdten Schriften” von 1791, S. 113—302 und 
Teil V1, S. 3—58 nebſt Inhalt; vgl. oben GS. 499.) 
Fünf und gwangigfter Band. [Ebenda 1802. 2 Blatter, 200 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von Weinrand. | 
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Blatt 2 {wie in Band XX, uur ,,Sechfter Theil”. ] 
S. 1—200 Durd die Fragmente de3 Wolfenbiittelifden Ungenannten 
veranlafte, eingeln gedrudte kleine Schriften. (Fortſetzung.) 
[= Teil VI der „Vermiſchten Schriften” von 1791, S. 59-313 
und Inhalt; vgl. oben S. 500.] 
Sechs und gwangigfter Band. [(Chenda 1802. 20 und 217 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von BWeinraud). | 
S. 3G. Ephr. Lejfings | Rettungen. | Erfter Theil. | Wien, 1802. | Fm 
Verlage bey Unton Pichler. 
5—20 [Vorbericht Karl Lefjings von 1784, nicht unterzeichnet. 
1—216 [Retturgen des Lemnius, Codlins, Cardanus, Ineptus Reli- 
giosus ind Hora; — Teil IIL der „Vermiſchten Schriften” von 
1784, S. 1~—275; vgl. oben S. 476.) 
217 Inhalt. 


Emilia Galotti. | Ein Tranerjpiel | in | fiinf Mnfgiigen. | Bon | Gotthold Eph 
raim Leffing. | Für bas k. k. Hoftheater. | Wien, | Mnf Noften und im Ber 
lag bey Soh. | Bapt. Wallishanffer. | 1802. [112 Seiten 8". 


Luſtſpiele | von | Gotthold Ephraim Lefjing. | Criter Theil. | Ynbhalt. | Der 
junge Melehrte. | Die Auden. | Der Myſogyn. | Vierte Uuflage. | Berlin, | in 
ber Voſſiſchen Buchhandlung. | 1802. [1 Blatt, 347 Seiten 8°; nad dem 
Meßverzeichnis erft zur Oſtermeſſe 1803 erjchienen.| 

Blatt 1 | Titel; Rüchſeite leer. 
S. 1—182 Der junge Gelebrte. 
183—254 Die Quden. 
255 —347 Der Miſogyn. 
jweiter Theil. | Inhalt. | Der Freigeijt. | Der Sahay. | Minna von Barn 
helm, | ober | das Soldatenglück. Ebenda 1802. 1 Blatt, 422 Seiten &°; 
erft zur Oftermefje 1803 erjchienen.] 
Blatt 1 [ Titel; Rückſeite leer. 
GS. 1—154 Der Freigeijt. 
155—240 Der Schab 
241—422 Minna von Baruhelm, oder das Soldateuglüch 


1803. 

DEUTSCHE! TRAUERSPIELE. {1 | LEIPAIG, | BEY PETER PHI- 
LIPP WOLF. | 1803. (4 Blatter, 164 Seiten gro 4°; Prachtausgabe, zur 
Oitermefje 1803 erſchienen. Gleichzeitig erſchien eine etwas einfacher, dod 
ned) immer ſehr ſchön gedructe Ansgabe vou 4 Blättern, 175 Seiten s" 
Per Quartausgabe tit ein Titelfupfer beigegeben; darunter (links :) ,— Schnorr 
e WK del —* (mittens) „— 20s —" trechts) ,-— Fr Bolt xc Berlin" 
Wieder darunter fteht mit viel größerer Schrift: Madea Galetti” In der 
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Ottavausgabe fehlt das Bild; ſonſt ftimmen beide Musgaben im ben vier 
Titelblattern und im Inhalt genan iiberein.] 
Blatt 1 DEUTSCHE TRAUERSPIELE. [iictjeite leer. ] 
2 {Haupttitel; Rückſeite.! STRASBURG, GEDR. BEY DEN GEBR, 
LEVRAULT. 
3 EMILIA GALOTTI| VON |G. E. LESSING. | [Monogramm] 
LEIPZIG, | BEY PETER PHILIPP WOLF. | 1803. [Riiceite leer.) 
4 EMILIA GALOTTI. | EIN TRAUERSPIEL | IN FONF AUF- 
ZAUGEN. Rückſeite: PERSONEN. 
6. 1—164 [1—175 in der Oftavausgabe, das Drama ſelbſt; und gwar 
beginucn die fünf Aufzüge im der Quartanggabe S. 1, 32, 70, 97 
und 137, in ber Cftavausgabe GS. 1, 33, 73, 103 und 146.] 


Gotthold Ephraim Lejfings | fammtlide Berke. | Sieben und zwanzig— 
fter Band. | Wien, 1803. | Ym Verlage bey Anton Pichler. [XXIV, 248 Sei- 
ten 8° nebjt Titelfupfer von Weinrauch; vgl. oben S. 534 f. zu Band I und IL) 

S. HI G. Ephr. Leffings | Briefe. | Wien, 1803. | Fm Verlage bey Anton 
Fidler. 
V—XXIV Borberidjt [von Karl Lefjing 1785, nicht unterzeichnet). 
1—246 Briefe. [= Teil IV der ‚Vermiſchten Sdhriften” von 1785, 
S. 1—308; vgl. oben S. 479.] 
247—248 Snbalt. 
Adht und zwanzigſter Band. Ebenda 1803. 8 (verdriudt: 7) und 
302 Geiten, 1 Blatt 8° nebſt Titelfupfer von Weber. } 
S. 3 G. Ephr. Lefjings | gejanunelte | Vorreden | und | Berytriige | gur | 
Kenntniß der deutſchen Spradje. | Wien, 1803. | Ym Verlage bey 
Anton Pidler. 
5—8 Vorrede [von Karl Lefjing 1792, nicht unterzeichnet). 
1—86. I. Geſammelte Borreden. [= Teil VII der , Vermijdten 
Schriften“ von 1792, S. 1—116; vgl. oben S. 502.] 
87—230. I. Benytrage sur Kenntniß der deutſchen Sprache. [— Teil VIII 
ber „Vermiſchten Schriften“ von 1792, S. 117—286; vgl. oben 
S. 502 f.] 
231—302. UI. Bom Alter der Oelmalerer aus dem Theophilus Eresbyter. 
Blatt 1 Inhalt. 


Melobicen| gu der] Sammlung | der beften | Trinflieder | und | 
andrer Gefange | fiir | frohe Wicjellidaften. | Leipsig, | in der Sommerſchen 
Budbhandlung | 1803. [2 Blatter, 48 Seiten Cuerfolio. Ein zweites Titel- 
blatt fautct: ,,Trinflieder | und | andre Gefiinge | von | verfchiedenen Tone 
lünſtlern | fiir das Klavier | gefegt. | Lcipgsig, | in ber Sommerſchen Budhand- 
Iung | 1803.") 

S. 13 (Mr.) 17. [Melodie zu dem Lied ,Die drei Reide der Natur“ 
deſſen erfte Strophe mitgeteilt ift; unterſchrieben: Grönland. 
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VI| DEUTSCHE GESAENGE| oder | sogenannte Canons | fiir 3 Stimmen.| 
Seinem Freunde, dem Kéniglich Preubischen Kapellmeister | Herrn 
Himmel | gewidmet | von F. F. Hurka. [7 Geiten Ouerottav; ohne 
Ungabe bes Jahrs zwiſchen 1800 und 1805, bem Todesjahre bes Verfaffers, 
erſchienen. Darin von Leffing, ftets mit feinem Namen begeichnet :] 

S. 3. No: J. [Qn ein Stammbud 1779; vgl. Bd. 1, 6. 45 in diefer Aus⸗ 
gabe.] 
5. No: Ill. [Die große Welt] 
No: IV. [Lied aus bem Spanifden.] 

LYRISCHE | ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | von | Friedrich 
Matthisson. | (Wignette, barunter: H. Lips fec.]) Vierter Theil. | 
Zirich 1803. | bey Orell FuBli und Compagnie. [1 Blatt, 294 Seiten, 
3 Blatter 12°; gur Micaelismeffe 1803 erjdienen.] 

6. 151—167. 56, GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. 
6. 153—154 DER GROSTE MANN. 

155—157 DIE GESPENSTER. 

158 ANAKREONTISCHES LIED. [= Mach ber 15. Ode Ana- 
freon. ] 

159 DIE LIEBE. 

160 AN DEN WEIN. 

161—162 DER TOD. 

163—164 DIE DREI NATURREICHE. 

165—167 NEUJAHRSODE. 1754. [= Der Gintritt bed Jahres 
1764. in Berlin.) 


Udraftea. | Herausgegeben | von | J. G. v. Herder. | Finften Banbes, 
BRweites Stid. | Leipgig, | bei Johann Friedrid) Hartfnod. | 1803. (8°, 
1 Titelblatt und S. I—1V, 209—367, bagu 2 Blatter Budhandlerangeigen ; 
nad bem Meßverzeichnis erft aur Ojtermefje 1804 erfdienen.] 
S. 284—286 Lefing an Gleim Aber Lieder firs Bolf. (Grief vom 22. 
März 1772, bod) ohne bie beiden Schlußabſätze.)] 


1804. 


Oberfaidfifdhe | Provingialblatter. | Funfzehnter Band. | Januar bis Juni 
1804, | Wtenburg und Erfurt, | in der Schnuphäſiſchen Buchhandlung. [592° 
Seiten 8°.) 

Januar 1804. [S. 1—104.] 
S. 6—9 Ein Stammbuchgedit von Leffing. [Darin S. 8—9 das 
Gedicht , Ih" abgedrudt; ber Herausgeber ift nist genannt.] 


Jrene. | Eine Monatidrift, | herausgegeben | von | G. A. von Halem. | Er- 
fter Band. | 1804. | Sanuar. Februar. Marg. April. | MaAnfter, | bey Peter 
Walded. (2 Blatter, 316 Seiten Mein 8°.) 
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Uprif, 1804. [S. 241—316.] 
S. 265-272 Etwas fiber eine Leßingſche Fabel. Größtenteils von 
Saul Aſcher. Darin S. 265—266 die Fabel „Tireſias“ abge- 
druckt.] 


Leſſings Gedanken und Meinungen | aud | dejjen Schriften zuſammen⸗ 
geſtellt und erläutert von Friedrich Schlegel. Erſter Theil. Leipzig, 
in ber Juniusſiſchen Buchhandlung. | 1804. [3413 Seiten 8°; zur Oſtermeſſe 
1804 erjdienen. Darin von Leffings Schriften und Briefen abgedructt :] 

S. 65—149 Vruchftiide aus Briefen. [1753—1780.] 
159--291 (Laofoon, mit zahlreichen Laden] 
291—319 (Brucftiide aus den Entwiirfen gum Laofoon.] 
319-324 (Gruchftide aus den Briefen antiquarijden Ynhalts.] 
324—331 Bruchſtücke aus ber Schrift ,, Bie die Alten den Tod gebildet® | 
Bweiter Theil. Ebenda 1804, 422 Seiten 8°; gleichfalls zur Cfter- 
meffe 1804 erfdjienen. Darin von Leffings Schriften abgedruckt:] 
S. 20—155 [Bruchſtücke aus der Hamburgijdhen Dramaturgie. } 
155—158 [Bruchſtücke ans dem ,,Sophofled”.] 
158—163 (Bruchftide aus den Aufſätzen über Plautus und ſeine „Ge— 
fangnen”.} 
163—164 [Brudjtiid aus dem Entwurf , Delicatefje”.] 
164—165 [Grudhjtid aus ber Vorrede gu Thomfons ,,Trauerfpielen” |] 
165—168 [Gruchftiid aus den „Rettungen des Horaz“.] 
168—171 (Grucjtiide aus dem 15., 18. und 19. der ,, Briefe” von 1753". | 
171—188 [Gruchftiice ans den Literaturbriefen.] 
188—189 [Gruchftid aus den Unterjuchungen oer Logaus Sprache. | 
189—191 [Bruchfiiice aus ber Schrift , Wie die Ulten ben Tod gebildet”. | 
192—201 [Gruchftiide aus ben Briefen antiquarifdhen Inhalts.) 
201—209 Bruchſtücke aus den Unmerfungen fiber bas Epigramm und 
einige Epigrammatiften.] 
209—217 (Bruchftiide anus dew Abhandlungen über bie Fabel.) 
217—220 [Grudftiid aus der ,Retiung bes Cochläus“.] 
220 ~221 [Grudftiid aus dent , Neueften aus bem Reiche des Witzes“.]. 
221 (Gruchftid aus ber Vorrede gu den Fabelu.} 
221—222 [Gruchitict aus dem zweiten Aufſatz ber die Fabeln aus den 
Beiten ber Minneſänger. 
222 Grabjdrift auf Voltairen. 
222—223 Bruchſtück aus bem Aufſatz über die Fenftergemalde von 
Hirfdau.] 
223—224 Bruchſtück anus dem Anfjag über ,Die Nadhtigall”.] 
224—225 [(Gruchftiide aus den RKolleftaneen.| 
225 Bruchſtück aus dem Aufſatz Aber den Anonymus des Nevelct.| 
225—228 [Mehrere Fabelu.] 
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S. 228—229 [(Grudftiid aus dem Aufſatz fiber „Die Nachtigall“.)] 


229—234 [(Gruchftiide aus dem „Berengarius Turonenfis”.] 

234—239 Bruchſtücke aus den Zuſätzen gu K. W. Jeruſalems pbhilo- 
ſophiſchen Anfjdgen.] 

239 [Brudftid aus den Unmerfungen fiber J. H. Campes „Philoſo⸗ 
phifde Geſpräche“.] 

239—269 [Gruchftiide aus dem Aufſatz über Leibnig von den etvigen 
Strafen.] 

249—272 [Bruchftiide ans dem Aufſatz fiber Wiffowatius.] 

272—277 Das Chriftenthum der Vernunft. 

277—278 Bruchſtück aus den Rolleftaneen.] 

278—279 Bruchſtück aus den Zuſätzen gum Fragment , Von Dulbung 
ber Deiften”.] 

279—302 [Gruchftide anus ben Gegenjapen gegen die Fragmente bes 
Wolfenbittler Ungenunnten.} 

302—3812 [Ilber ben Beweis des Geiftes und der Kraft, mit einigen 
Liden.] 

312—334 Bruchſtücke aus der „Duplik“.] 

334—339 Parabel. 

339—342 [Bruchftiide aus der Bitte und bem Abſagungsſchreiben 
an Goeze.] 

342—344 [Gruchitid aus der erften Folge der „Nöotigen Antwort". 

345—367 [Grudhftiide aus ben ,, Ariomata”.] 

867—370 [Bruchftiide aus der Vorrede gum Fragment , Von dem Swede 
Jeſu und feiner Ginger”.] 

370—405 [Gruchftiide anus ben „Anti⸗Goeze“ I—IX.] 

405 [Bruchſtück aus bem Entwurf „Ein Tert über die Texte”. 

405—406 [Bruchftiid aus dem Entwurf fiber die Meinung, daß der 
gemeine Mann die Bibel nidt in feiner Sprache leſen jolle.] 

406—409 [Bruchftiid aus ber , Bibliolatrie”.} 

409—410 [Gruchftiid aus dem zweiten Schreiben fiber den Beweis des 
Geiſtes und ber raft.) 

410 [Sruchftiid aus den ,Sogenannten Griefen an BWald".] 
(Brudftiid aus Äußerungen über die ,,Fragmente” ; vgl. Bd. XVI, 
GS. 526 in dieſer Ansgabe.] 

410—411 [Bruchſtũck aus den Nolleftancen.] 

411—412 Bruchſtück aus der „Vibliolatrie“.] 

412—413 (Grudftiide aud ben Entwiirfen gegen F. W. Mafdo.] 

413—416 [Bruchſtücke aus den Anmerfungen fiber die jesigen Reli- 
gionsbewegungen.] 

416—418 Ueber die Entſtehung der geoffenbarten Religion. 

419—420 Die Religion Chrifti. 

420—422 [Brudhftiide aus der , Nenen Hypotheje ber bie Evangeliften”.| 
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Dritter Theil. [Ebenda 1804. 422 Seiten, 1 Blatt 8°; gleichfalls aur 
Oftermeffe 1804 erjdienen. Darin von Leffings Schriften abgedructt :) 
S. 23—63 Die Erziehung bes Menſchengeſchlechts. Ohne den Vorbericht 
des Herausgebers. | 
63—148 Ernft und Falf. Gefprace fir Freimäurer. 
S. 683—64 Vorrede eines Dritten. 
65—111 Erſtes Gefprid. [= Gefpraic) I—III bei Leffing.] 
112—148 Zweites Geſpräch. [= Geſpräch 1V und V bei Leffing, 
bod) ohne die Vorrede eines Dritten und ohne den Schluß.) 
149-403 Nathan der BWeije. (GS. 151—153 Prolog von Schlegel. 


AWnfangsgrinbe einer Theorie der Dis*tungsarten| ans | deutiden 
Muftern | entividelt | von | Johann Jakob Engel. Zweyte Wuflage. | Beri 
und Stettin, | bey Friedrich Nicolai. | 1804. [XXXIV, 379 Seiten 8°; sur Ojter- 
meffe 1804 erjdienen. Darin dicfelben Fabelu und Dramenbrudftiide von 
Leffing wie in ber Ausgabe von 1783, und gwar GS. 31, 34, 38, 40, 44, 
47—48, 53—54, 57, 61—62, 306—30S und 370—372; vgl. oben S. 496 f.} 


Practifhes | Handbug | gur | jtatarijchen und furjorijdhen Lectiire | der | 
teutiden Klaſſiker, fiir Lehrer und Ergieher, | von | Karl Heinrid Lud— 
wig Poli. | Erfter Theil. | welder den CElementarfurjus enthalt. | 
Leipgig, | im Schwickertſchen Berlage, | 1804. IXVIII, 400 Seiten 8°; aur 
Oſtermeſſe 1804 erjdienen.| 

S. 104 Der Strauf. Fabel von Lejjing. 
105 Die junge Schwalbe. Fabel von Lejfing. 
138—144 Gin Grief. von Leffing. | — Dreygehnter Brief von 1753; 
vgl. Bb. V, S. 6)—72 in dieſer Ausgabe. | 


GESAENGE | mit Begleituny des Piano-Forte | von | JOSE PH 
HAYDN. | [Bignette) Bey Breitkopf « IHärtel in Leipzig. (100 Seiten 
Querfolio; gur Oftermeffe 1804 erſchienen. Das Heft bilbet Cahier VIII ber 
„Oenvres complettes de Joseph Haydn pour le Pianoforte. Leipsic, 
Breitkopf & Hartel‘. Tarin:| 

S. 35—40. V. Die Beredsamkeit. Ohne Leſſings Namen; als Quartett 
fanonartig fomponiert. } 
Ein gweites Heft mit gang gleichem Titel, ebenfalls 100 Seiten Cuer- 
folio ftarf und gur Oftermeiie 1804 erjdienen, — Cahier IX ber ,Oeuvres 
complettes de Joseph Haydn pour le Pianoforte*. Darin :} 
G. 12—13. I]. Lob der Faulheit. Ohne Lejfings Namen; Lied fiir eine 
Singftimme mit deutſchem und franzöſiſchem Tert.| 


Wotthold Ephraim Lejfings | jammtlide Werle. | Neun und zwanzigſter 

Band. | Wier, 1804. | Im Verlage bey Anton Pichler. XII, 284 Seiten 

8" nebft Titelfupfer von Weinrand; vgl. oben S. 5347. zu Band I und IT | 
Rejjing, [Amelie Schriſten. XXII. 39 
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S. III Kolleftaneen | gur Literatur. | Herausgegeben und weiter ausgeführt 
von | Johann Joachim Efdenburg. | Erfter Theil. | W. bis G. | Wien 
1804. | Bey Anton Pichler. 
V—XII Borbericht des Herausgeber’. 
1—284 Kolleltaneen zur Literatur. [Artifel Abbate bis Gregorins 
Nagiangenus. | 
Dreyßigſter Band. (Ebendba 1804. 2 Blatter, 304 Seiten 8° nebft 
Titelfupfer von Weinrauch.) 

Blatt 2 Gotthold Ephraim Leffings | Rollettancen | gur Literatur. | Herans- 
gegeben und weiter audsgefilhrt | von | Johann Joachim Ejden- 
burg. | Bwepter Theil. | H—O. | Wien, 1804. | Ym Berlage bey 
Anton Pichler. 

S. 1—304 KRolleftancen gur Literatur. Artikel Grd. v. Hagedorn bis 
Orgel.) 
Ein und dreyßigſter Band. [Ebenda 1804. 2 Blatter, 290 Ceiten 
8° nebft Litelfupfer vow Weber.] 
Blatt 2 [wie in Band XXX, nur , Dritter Theil. P.—B8.“] 
©. 1—290 Solleftaneen gur Literatur. 
S. 3—211 [MUrtifel Papirius bis Sipperlein.] 
212—285 Zuſätze gum erfter Theile der Koleftaneen. [= 
Nolleftaneen 1790, Bb. I, S. 429—508; vgl. oben S. 497. | 
285—290. II. Theil [— Nolleftaneen 1790, Bd. Il, S. 
473—478; vgl. oben S. 497.) 
Rwey und dreyßigſter Band. [Ebenda 1804. 2 Blatter, 324 Seiten 
8° nebft Titelfupfer von Weinrauch.] 

Blatt 2 Motthold Ephraim Leffings Antheil | an den Literatur Bricfew. | 
1759—1763. | Wien, 1804. | Ym Verlage bey Anton Pidler. 

S. 1—324 Auszüge anus Lejfings Antheil, an den “iteratur-Bricfer. 
Mit Anmerkungen von Friedrid) Nicolai.] 

No. XX. | Qiterarijder und artijtifder Angeiger. | Mls Beilage gum Freymü— 
thigen oder Ernft und Scherz 1804. (4°, 6. LXXVII—LXXX; gegen die 
Witte bes Mai 1804 erfchienen; von Garlieh Merkel heransgegeben. 
Der ganze Yahrgang des „Anzeigers“ befteht aus 54 Nummern gu jie 4 
Seiten 4", die ohue genaneres Datum allwöchentlich erſchienen, ift alſo 216 
Seiten ftart.] 

S. UXXIX—XXX Ich. [Leffings Gedicht, mit cinigen Vemerfungen vor 

ungenanntem BVerfaiier mitgeteilt.! 


1805. 
Historisches Magazin. | Heransgegehen | von Carl Wilh. Friedrich 
Breyer, | Professor der Philosophie zu Jena.| Frster Band. ; Mit 
einem Rildnisse Geoffrey Chaneers | Jena | in der Créckerschen Buel:- 
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handlung. | 1805. [VIII, 452 Seiten 8°; nad) bem Meßverzeichnis fdon 
aur Wtichaelismeffe 1804 oder bald barnad erfdienen.] 
©. 3--36 Die Erziehung des Menschengeschlechts; von Lessing. 


Laofoon| ober | fiber bie Grengen | der | Mahlercy und Poefic. | [Motto wie 
1788] Bon | Gotthold Ephraim Leffing. | Dritte Muflage. | Berlin | in der 
Voſſiſchen Buchhandlung. | 1805. (XII, 316 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1805 
erſchienen.] 

GS. I (Titel; Rückſeite leer.)] 
III-VIII Vorrede. 
IX—XI) Inhalt. 
1—250 [Laofoon, erſter Teil.} 
251-316 Unhang gum Laofoon [= Laofoon 1788, S. 299—380; 
vgl. oben 6. 490 f.] 


Hamburgijdhe | Dramaturgie. | Von | Gotthold Ephraim Leffing. | Er fter 
Theil. | Nene Anflage. | Berlin, 1805. | In der Voffifden Buchhandlung. 
[2 Blatter, 412 Seiten 8°; zur Cftermeffe 1805 erjdienen. Blatt 2 triigt 
ben Nebentitel: ,Gotthold Ephraim Lefjings | fammtlide Sehriften. | Bier 
und awangighter Theil. | Nene, unveränderte Unflage. | Berlin, 1805. | Yn der 
Voſſiſchen Buchhandlung.” } 
Bweiter Theil. ſEbenda 1805. 2 Blatter, 394 Seiten 8°; ebenfalls gur 
Oftermefje 1805 erfchienen. Der Nebentitel anf Blatt 2 wie beim erjten 
Band, nur „Fünf und awangigfter Theil".] 


Practijhes | Handbuch | ane] ftatarijden und furforijden Lectiire | der | 
teutſchen Klaſſiker, | fiir Lehrer und Ergieher, | von | Karl Heinrig Lud— 
wig Pili. | Dritter Theil, | weldher die exfte Ubthcilung bes dritten 
oder | HdHern Kurſus, die Fragmente der Sprade | ber Poefie, enthalt. 
Veipzig, | im Schwickertſchen Verlage, | 1805. [XV, 528 Seiten 8; gur Cftere 
meſſe 1805 erfcienen.] 

GS. 347—350 Der Ning, von Lefjing. Bruchſtück aus , Nathan dem 
Weiſen“, Aufzug III, Auftritt 7.] 


Geſänge und Lieder | mit | Begleitang des Pianoforte | von| LUDWIG 

VAN BEETHOVEN. | 52%: Werk. | Wien, bei Tolias Ifaslinger. 

19 Seiten Querfolio; ohne Angabe des Jahrs im Friihling 1805 erſchienen. 

Tie Jahl 52 ift auf dem Titelhlatt mit Tinte Hineingefdricben. Links von 

ber letzten Zeile fteht: , No. $014. 1015. 4016.* (die drei Zahlen unter cin- 

ander), rechts: ,Preis f.* (dabhinter freier Raum file die beiguichreibende 
Summe von 1 Gulden). | 

S. 16. Nro. 6. [Die Liebe; ohne überſchrift und ohne Lejjings Namen. |] 


INTELLIGENZ/BLATT | DEli ' JENAISCHEN | ALLGEMEINEN |LI- 
TERATUKR-ZEITING | VOM JAHRE 1805. | ZWEYTER JAHR- 
GANG. | JENA, | in der Expedition dieser Zeitung, | und | LEIPZIG, | in 
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der kurfirstlich-sichsischen Zeitungs-Expedition, | 1805. [1 Titelblatt 
und 1240 Spalten 4°; im gangen 140 Nummern, meiftens au 4 Seiten (8 
Spalten), bisweilen aud) ftarfer.] 
Numero 57. DEN 27 MAY 1805. [Gpalte 489—496.] 
Spalte 495—496 Lessing an Gerstenberg. [Brief vom 25. Februar 
1768, unvollftindig von Goethe mitgeteilt.] 
Numero 58. DEN 29 MAY 1805. [Gpalte 497—504.] 
Spalte 503—504. (Beschlu& des im vorigen Stiick abgebrochenen 
Lessingischen Briefs.) 


Fessler's|simmtlicheSchriften|iber|Freymaurerey.| Wirklich 
als Manuskript fir Briider. | Zweyte verbesserte und mit einem Anhange 
versehene Auflage. | Freyberg, | bey dem Br. Gerlach 1805. [8°; nach) bem 
Meßverzeichnis erft zur Oftermeffe 1806 erfdienen.] 

S. 320—822 [Grief Soh. Wilh. Ellenbergers, genannt v. Sinnendorf an 
effing bom 19. Oftober 1771.) 


1806. 


Nathan der Weije. | Ein | bramatijhes Gedicht, | in fiinf Mufgiigen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APVD GELLIVM. | Son | Gotthold Ephraim Lej- 
fing. | Bierte Auflage. | Berlin | in der Voffiiden Buchhandlung | 1806. [1 
Blatt, 238 Seiten tlein 8°; gur Oftermefje 1806 erjdienen. Einteilung des 
Inhalts wie in ber dritten Uuflage von 1791; nur nimmt der zweite Aufzug 
S. 51—96, ber vierte S. 148—192 ein. Bgl. oben S. 501.) 


J.J. ENGEL'S|SCHRIFTEN.|ELFTER BAND. | [Wignette] POE- 
TIK. | BERLIN 1806.| IN DER MYLIUSSISCHEN BUCHHANDLUNG. 
[3 Blatter, XXXVI und 554 Seiten Mein 8°; gur Oftermeffe 1806 erſchienen. 
S. HII tragt den Nebentitel: ,ANFANGSGRUNDE | EINER | THEORIE | 
DER | DICHTUNGSARTEN | AUS | DEUTSCHEN MUSTERN | ENT- 
WICKELT. | ERSTER THEIL.* Darin diefelben Fabeln und Dramenbrud 
ſtücke von Leffing, deſſen Name ftets genannt ift, wie im ben Ausgaben von 
1783 und 1804, und gwar S. 46, 49—50, 55, 56-57, 64, 67—68, 76—77, 
82, 87—88, 457—460, 650—553; val. oben S. 469 f. 
EPIGRAMMATISCHIE | ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | von 
Carl Julius Schiitz. | (Bignette] Frster Theil. | Halle 1806 | iw 
Verlage der neuen Societdts | Buch und Kunsthandlung. (1 Blatt, XV 
und 296 Seiten, 1 Blatt 12°; aur Oſtermeſſe 1806 erjdienen. | 
6. 241—296 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [123 Sinngedichte nebjt 
ciner furgen Borbemerfung fiber Lefjings Leben und Schriften 


Odeum. |. . Herausgegeben | von | Friedrid Rambach, | Profefjor. | Er- 
fter Theil |. . Qweite Muflage. | Berlin, 1806. | Yu der Nicolaifden Bud 
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haudlung. (3 Blatter, 232 Seiten 8°; gur Oftermeffe 1806 erſchienen. Titel 
genau wie 1800, ebenjo bie Reihenfolge ber hier abgedrudten Fabeln Leffings ; 
vgl. oben 6. 532.) 


Herrn Gamuel Ridhardfons | Verfaffers der Pamela, ber Clarifja und | des 
Granbijons | Gittenlehre | fiir | Die Jugend | in| ben audserlefenften | 
Aeſopiſchen Fabelu | mit | dienlidhen Betradhtungen | sur | BefSrderung der 
Religion | und | der allgemeinen Menfdjentliebe | vorgeftellt. | Sechfte Auflage. | 
Mit 26 neu radirten Kupfern. | Minden | in ber Strobelfden Buchhandlung | 
1806. [1 Blatt, 368 Seiten, 6 Blatter 8° nebft 26 Bildern mit der Unter- 
ſchrift J G W: ino. fecit 1786.“ Leffing ift als Überſehzer nicht genannt, 
ſeine Vorrede nicht wieder gedrudt; fonft ijt bie Einteilung bes Inhalts die- 
felbe wie in der erften Wuflage, vgl. oben S. 372.) 


1807. 


Sinngebidte | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Neue Wuflage. | Berlin, 1807. | 
In der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Blatt, 92 Seiten 8°; zur Oftermeife 
1807 erjdienen. Es finden fic) aber auc) Exemplare unter dieſem Titel mit 
2 Blättern und 372 Seiten 8°, die im Wortlaut unb in ber Einteilung bes 
Juhalts vbllig mit der neuen Auflage des erſten Bandes der „Sämmilichen 
Seriften” von 1796 iibereinftimmen; bas neue Titelblatt ift eben einfad in 
unverfaufte Eremplare dieſer Auflage ftatt bes Titels von 1796 eingeffebt. 
Das Titelfupfer von 1796 fehlt. Wber auch bie kürzere Ausgabe von 92 
Seiten ftelt feinen neuen Drud dar, fondern fept ſich nur and den erften 
feds Bogen unverfaufter Exemplare von 1796 gufammen.) 

Blatt 1 (Titel; Riidjeite leer. ] 
S. 1—82 Ginngedidte. [1—144.] 
83—92 Epigrammata. 


Gotthold Ephraim Lefjings | fammtlide SGdriften: | Neue verbejjerte Auf- 
lage. | Sehs und zwanzigſter Theil. | Berlin, 1807. | Yn der Ricolai- 
fen Buchhandlung. [XXVI, 432 Seiten 8°; gur Oſtermeſſe 1807 erjchienen; 
von Friedrich Nicolai herausgegeben. Einteilung des Inhalts genau wie 
1794; vgl. oben 6. 516.) 


Minna von Barnhelm, | oder | bas Soldatenglück. Ein | Luftipiel in finf 
Anfaiigen, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Fir bie f. k. Hoftheater. | Wien, 
1807 | Uuf Koften und im Verlag bey Johann Baptift | Wallishauffer. [130 
Ceiten flein 8°] 


EPIGRAMMATISCHE|ANTHOLOGIE| Herausgegeben | von | Joh. 
Christ. Friedr. Haug|und Friedr. Christ. Weisser. | (Bignette] 
Vierter Uheil. | Zirich 1807. | bey Orell, Fiihli und Compagnie. [1 
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Blatt, 316 Seiten 12°; aur Michaelismeſſe 1807 erfchienen. Die ganze 
Sammlung beftand aus 10 Teilen und erſchien gu Zürich 1807—1809.) 
6. 23—60 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [Wu8wahl feiner Sinn- 
gedidte. Nr. 1—91.] 


1808. 

Gotthold Ephraim Leffing’s |jammtlide SGriften. Eilfter Theil. Bwente 
Unflage: | Mit Bufagen des Herrn Hvfrath Eſcheuburg vermehrt. | Berlin, 
1808. | Bey Friedrid) Nicolai. XVIII, 320 Seiten 8°; nach bem Mefver- 
zeichnis fdon zur Michaeligmejje 1807 erfchienen.] 

S. I (Titel; Riidjeite leer.] 
III—XVI Borrede des Heransgebers jum eilften und zwölften Theile. 
[S. II—XV Borrede von 1793, S. XVI Zuſatz vom 10. September 
1807, untergeidynet: Ejdenburg. } 
XVII-XVIII Inhalt des eilften und zwölften Theiles. 
1— 320 Artiſtiſche und Antiquariſche Schriſten. (Fortſetzung). 
S. 3—236 Briefe, antiquariſchen Inhalts: Erſter Theil. Vorbe— 
richt und Brief 1—34.] 
237—320 Briefe, antiquarijden Juhalts: Zweyter Theil. [Brief 
35—43.] 
Bwblfter Theil. [Ebenda 1808. 1 Blatt, 384 Seiten 8°; ebenfalls ſchon 
zur Midaclismeffe 1807 erfdienen. |} 
Blatt 1 [Titel; Riicfeite leer.) 
S. 1—384 Artiſtiſche und Antiquarijdhe Schriften. (Fortſetzung.) 
S. 83—166 Briefe, antiquarifdhen Ynhalts: Zweyter Theil. (Furt- 
fegung.) [Grief 44—57.] 
167—378 [= Teil XII ber „Sämmtlichen Schriften“ von 1793, 
6. 167—362; vgl. oben S. 505.) 
379—384 Nadhtrage der Zuſätze der zweyten Uusgabe. [Bu Ejden- 
burgs Zuſätzen gu der Whhandlung vom Alter der Oelmalerey.} 


Gammlung dee beften profaifdhen und poetifmen Sdriften gur 
Uebung int emphatijden Lefer und Leclamiren nebſt cinem Anhang von 
geſchäftlichen Aufſätzen zum Gebrauche in Sdhulen. Nene Auflage. Frant- 
furt am Main, Undredijdhe Buchhandlung. 1808. (8°; gur Oftermeffe 1808 
erfdienen. Darin 33 Profafabelu Leſſings.) 


Emilia Galotti. Ein Tranerfpiel in fünf Wufgiigen von Gotthold Ephraim 
Leffing. File bas f. f. Theater. Wien. Auf Koften und im Verlag bei Yoh. 
Bapt, Wallishaujer. 1808. [112 Seiten 8° Wohl uur Wiederholung der 
Ausgabe von 1802; vgl. oben S. 540. | 


Derlewige | Mujenalmanad | iunger | Germanen. | Leipsig, bey 
Gerhard Fleiſcher dem Jüngern. {1 Titelblatt, © I1—VI, 7—552 und XXIV 
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Seiten 8° nebjt einem Titeltupfer, das linfs ,H. Ramberg del.“, rechts 
» Meno Haas sc.* untergeichnet ift; gut Midaclismeffe 1808 erfdienen; ano- 
nym von Friedrich Lubwig Wagner herausgegeben. Die Namen ber 
BVerfaffer find nur in den Regiftern genannt. Darin von Leffing :] 
S. 129 An ben Wein. 
130—131 Der Tob. 
131—132 Die drey Naturreide. 


1809. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | fammtlide Sdhriften. | Sieben und zwan— 
jigfter Theil. | Zweyte Auflage. Mit Veranderungen und Zufdgen. | Berlin 
und Stettin. | Bey Friedrid) Nicolai. | 1809. [1 Blatt, XVIII, 516 Seiten 8°; 
nad dem Meßverzeichnis fdon zur Micaclismeffe 1808 erjdienen; von 
Friedrich Nicolai herausgegeben. | 

Blatt 1 (Titel; Rückſeite leer.] 
S. I (Mener Titel, genan wie der Haupttitel der folgenden Sonderaus- 
gabe (vgl. unten ©. 551); Ridfeite feer.] 

III—XVIII Vorrede gur zweiten Auflage von Leffing’s Briefwechſel 
mit Ramler, Ejdenburg und Nicolai. Unterzeichnet: Friedrid 
Ricolai.] 

1—78 [Griefe an Ramler und Efdenburg, genau wie in ber Aus- 
gabe von 1794; val. oben S. 517.] 

79—482. 1H. G. ©. Lefjings Briefwedfel mit Fr. Nicolai. Bon 
1756—1777. [72 Briefe Lcffings und Nicolais, bagu ein Brief 
Lefjings an Mtendelsfohu.] 

483—516. IV. Anmerkungen gu Moſes Mendelsfohu's im Witen 
Theile von Leſſing's Schriften gedrudtem Briefivedfel mit G. E. 
Yeffing. [Von Nicolai. | 


Gotthold Ephraim Lefjing’s | Briefwechſell mit Karl WilhelmRamler, 
Johann Joachim Eſchenburg und Friedrich Nicolai. | Nebft 
einigen Unmerfungen | Aber Leſſing's Briefivedhfel | mit | Moſes Mendelsſohn. 
Zweyte Unflage. | Mit Verinderungen und Zuſätzen. | Berlin und Stettin. | 
Bey Friedrich Nicolai. | 1809. [XVIII, 516 Seiten 8°; gleichfalls ſchon gur 
Michaelisineffe 1808 erſchienen; von Friedrid) Nicolai herausgegeben. 
Bloße Sonderausgabe der zweiten Muflage bes XXVII. Teils der ,Sammt- 
liden Schriften” ohne defjen erſtes Titclblatt, dod) vom nämlichen Druckſatz 
abgejugen; iiber bie Cinteilung des Juhalts vgl. oben S. 551.) 


Deutidhe Anthologie, | oder | Unswabhl | deutidyer Gedidjte | von Opitz bis 
anf unfere Zeit. | Cin praftifdes Handbuch | zum Gebrand | junger Freunde 
der vaterländiſchen Didhtfunft | in und anger der Schule. | Nach | dem echten 
Tert der Criginalausgaben | gefammelt und herausgegeben | von | C. F. R. 
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Vetterlein. | Erfter Band. | Halle, | bei Hemmerde und Schwetſchle. 
1809. [XX, 524 Geiten 8°; zur Oftermeffe 1809 erfdienen. Darin von 
Leffing, deffen Name nur im Inhaltsverzeichnis genannt ift:) 
S. 105—107 Das Geheimnis. 
183—184 Der Tob. 


Johann Gottfried von Herder’ s | fammtlidhe Berke. | Zur | jhdnen 
Qiteratur und Sunft.| Zwölfter Theil. | Mit Kdniglidh-Wiirttembergifden 
und Grofhergoglid)-Badifden | guadigften Privilegien. | Titbingen | in der 
J. G. Cotta’fdhen Buchhandlung. | 1809. [6 Blatter, 595 Seiten 8°. Blatt 
2 hat ben Sondertitel: ,, Friichte | aus ben | fogenannt-goldenen Beiten | des | 
achtzehnten Yahrhunderts.| Bon | Johann Gottfried von Herder. | (1801—1803.) | 
Herausgegeben | von | Johann Georg Miller. | Tiibingen | in ber J. 
G. Cotta'ſchen Buchhandlung. | 1809."] 

S. 328—3829 Leſſing an Gleim fiber Lieber fiirs Volf. [Brief vom 22. 
Marg 1772, dod) ohne die beiden Schlußabſätze.)] 


Der ewige|Mufenalmanad | junger | Germanen. | Sweite Auflage. | 
Leipzig, bey Gerhard Fleijder bem Qiingern. [1 Blatt, ©. I—VI, 7-552 
und XXIV Seiten 8° nebft Titelfupfer (wie 1808, vgl. oben S. 550f.); aur Mi- 
chaelismeſſe 1809 erjdienen; vermutlid) nur neue Litelauflage der Ausgabe 
von 1808. Leſſings Lieder ftehen baher an den gleidjen Stellen wie dort.| 


EPIGRAMMATISCHE|ANTHOLOGIE. | Herausgegeben | con |J oh. 
Christ. Friedr. Haug|und| Friedr. Christ. Weisser. | [Big: 
nette] Zehnter Theil. | Zitrich 1809. | bey Orell FuLi und Compagnie. 
{tL Blatt, 364 Seiten 12°; gue Midaclismeffe 1809 als demnächſt erjdeinend 
angefiindigt.] 

S. 3—6 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING. [Wuswabhl feiner Sinnge- 
bidte. Nr. 92—99.] 


Odeum. |. . Herausgegeben | von | Friedrich Rambad,| Profelfor. | Vier- 
ter Theil, |]. . Mene Muflage. | Berlin und Stettin. | Bey Friedrid) Nico- 
fai, | 1809. (8°; gur Midjaelismeffe 1809 erfchienen. Titel genau wie 1802, 
ebenfo die Reihenfolge ber aus Leffings Dramen abgedructen Scenen; val. 
oben S. 537.] 


1810. 


Leffings | Geift| aus | feinen Sdriften, | ober deffen | Gedanten und 
Meinungen | gujammengejtellt und erladutert | von | Friedrich Sdlegel. | 
Erfter Theil. | Neue unveranderte Ausgabe. | Leipsig, | bei J. C. Hinrichs. 
1810. [343 Seiten 8° nebſt Leſſings Bild als iteltupfer, untergeichnet: 
» Riedel sc. 09." ; nad) bem Meßverzeichnis zugleich mit den beiden folgenden 
Banden ſchon suc Micaelismeffe 1809 erſchienen. Blof nene Titelausgabe 
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bes Werkes von 1804; Einteilung des Inhalts deshalb genau wie dort. Bgl. 
oben S. 543 ff.) 

Bweiter Theil. [Ebenda 1810. 422 Seiten 8°.) 

Dritter Theil. [Ebenda 1810. 422 Seiten, 1 Blatt 8°.] 


Deutſche UAnthologie.. . von C. FR. Vetterlein. | Bweiter Band. | 
Halle, | bei Hemmerde und Schwetſchke. 1810. [XX Seiten, 6 Blatter, 638 
Seiten 8°; nad bem Meßverzeichnis ſchon aur Midaclismeffe 1809 erſchienen, 
bod) ift bie Borrede erft vom Dezember 1809 batiert. Titel wie bei Band 
I; vgl. oben S. 551f. Darin von Leffing :) 

S. 394—395 [8 Meine Versgruppen aus den „Fragmenten“.) 
579—584 [16 Sinngedicdte.] 


Emilia Galotti, | Trauerspiel | von | Gotthold Ephraim Lessing. | Aachen, | 
1810. | bei Forstmann und Komp. [XVI, 138 Geiten 16°. Dem Haupt- 
titel geht ein allgemeiner gehaltener Titel voraus: Etui-Bibliothek | der | 
deutschen Klassiker. | No. IV. | Lessing's Emilia Galotti.] 

GS. I JAllgemeiner Titel; Riadfeite leer.) 
ILI [Gaupttitel; Rildjeite Leer. ] 
V-—-XV Einleitung fiber Leffing, nicht untergeichnet.] 
XVI Personen. 
1—138 [Las Drama felbjt.) 


Zehn Lieder| VON | CARL FRIEDRICH ZELTER|fir 4 
Mannerstimmen. | Verzeichnis der zehn Lieder, auf zwei Hefte verteilt.| 
Higenthum des Verlegers.| T. TRAUTWEIN’sche Buch- und Musikalien 
Handlung (J. Guttentag.) | Jn Berlin, Breite Strasse No. 8. [Das Bert, 
ohne Ungabe bes Yahrs 1810 erſchienen, ging bald in einen andern Berlag 
fiber; fo tragt fdon Heft Il ben Titel: ,ALBUM | fiir vierstimmi- 
gen Miinnergesang. | GBerzeichnis mehrerer Werle in diejem Album, 
darunter: 77. Zelter, C. Fr. 10 Lieder. Heft I. Heft II.) MAGDEBURG. | 
Heinrichshofen's Verlag. | gegriindet 1797." eft II (10 Geiten 2°) enthatt :] 

6. 10. No. 10. Lob der Faulheit. von Lessing. 


Eudora, | oder | LIEDER, ROMANZEN UND BALLADEN | far | Freunde 
und Freundinnen | des | Deutschen Gesanges und der Guitarre | von | 
AUGUST HARDER. | Erstes Heft. | Leipzig u: Berlin, | im Kunst- 
u: Industrie-Comptoir. | Pr: 1 Rthlr 8 Gr: | 495. [81 Seiten Ouerfolio; 
aur Micaclismeffe 1810 erfdienen.] 

S. 20. VII. Far wen ich singe. [Untergeidjnet: G. E. Lessing. ] 


1811. 


Legifon | dentider | Didter und Profaijten. | Herausgegeben | von | Karl 
Heinrich Jordens. Sesster Band. | Supplemente. | Leipgig | in der 
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BWeidmaunifden Buchhandlung | 1811. (VI, 910 Seiten 8*; sur Oſtermeſſe 
1811 erjdienen. Darin von Leffing:) 
S. 500 [Auf Johann von Dring.) 


J. BW. L. Gleim’s | fammtlidhe Werle. | Erfte Originalausgabe | aus des 
Dichters Handidriften | burd Wilhelm Korte. | Erfter Band. | Halber- 
ftadt, | im Büreau fiir Literatur und Runft. | 1811. (3 Blatter, XVIII und 
416 Seiten 8°; zur Ofterineffe 1811 erfdienen.] 

S. 337—340 Leffing an Gleim fiber die Vollslieder. (Wolfenbiittel. 22. 
Mai 1772.) 
BVierter Band. [Ebendba 1811. XXXII, 280 Seiten und 4 Blatter 8°; 
gleichfalls aur Oftermeffe 1811 erſchieuen.] 
©. XXI—XXXII Worberidt. (Von G. E. Leffing.) 1757. [Bu ben Preu- 
fifden Kriegsliedern in Den Felbgiigen 1756 und 1757 von einem 
Grenadier; in Wirklicleit erſt 1758 gefdrieben.| 


42 | CANONS | far drey und mehrere Singstimmen | von | JOSEPH 
HAYDN. | (Aus der Original-Handschrift des Componisten.) | Bey Breit- 
kopf « Hartel in Leipzig. | Pr. 1 Rthir. 8 Gr. (2 Blatter, 34 Seiten Quer- 
folio; gur Oſtermeſſe 1811 erfdienen. Dagu 1 Blatt 4° mit der Aufſchrift: 
»Original-Texte | zu | den Zwey und Vierzig Canons von J. Haydn.“ 
Auf diefem Blatt, bas nur die bei ber Vertonung veränderten Gedichte betrifft, 
ftehen von Leffing, bod) ohne feinen Namen, folgende Sinngedichte und Lieder, 
ftet3 ohne Überſchrift: auf der Borbderjeite: No. 3 (=Un einen Geigigen), 
No. 6 (= Der Berlujt), No. 9 (= Der Furdtjame), No. 12 (= Un den Ma- 
rull); auf ber Riidjeite: No. 26 (= Auf einen abdlidjen Dummfopf), No. 27 
(== Das böſe Weib). Yu ber Partiturausgabe felbft ift bas Titelblatt gefto- 
chen und durch Zeichnungen im ben vier Eden vergiert. Bei den Lerten der 
eingeluen Sompofitionen ift nur felten ber Name bes Dichters genannt, der 
Leffings nirgends. Mehrfach ift übrigens der Wortlaut und felbft ber Ge- 
danfe ber eben erwahnten, auf dem Beiblatt abgedrudten Leffingifchen Gedichte 
fo vdflig verändert, daß man aud) von Parodien Lefjings faum mele fpreden 
fann.} 

S. 2—3. 3. Glick. Fir drey Stimmen. [Parobie bes Sinngedidts , Wn 

einen Geizigen“.] 

4. 5. Gewissheit und Ungewissheit. Fir vier Stimmen. [= Die 
Gewißheit; mit ber irre führenden Unterſchrift: Gletm.] 

5. 6. Liebe. Fir drey Stimmen. Umdichtung ded Lieds ,Der Ver 
luſt“, die jedoch nichts mehr mit Leffings Text gemein hat.) 

8. 9. Jrrthum. Fiir drey Stimmen. [Parodie bed Sinngedichts ,Der 
Furchtſame“.] 

10—11. 12. Genuss des Augenblicks. Fir fünf Stimmen. [€rfag 
fiir bas Ginngedidt „Au den Marull, der jedoch gar nidts mehr 
mit Leffings Text gemein hat.| 
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G. 22. 26. Der freye Mann. Fir drey Stimmen. [€rfag für das Sinn: 
gedicht „Auf einen adlichen Dummkopf“, grundverſchieden von Lef- 
ſings Text 

22—23. 27. Fester Sinn. Für drey Stimmen. [€rjag fir bas Sinn— 
gedicht „Das Life Weib”, grundverfdieden von Leffings Tert.] 


Süd-Deutſche Miscellen | fiir | Leben, Literatur und Kunft. | Herausgegeben| 
von |B. J. Rehfues. Erſter FJahrgang. | April. Mai. Juni. | Karlsruhe, | 
gedruckt in ber ©. F. Müllerſchen Hofbuddructerey. 1811. [4°, 2 Blatter Titel und 
Inhalt und S. 105—212, bie Nummern 27—52 umfaffend. Der ganze 
Jahrgang befteht aus 104 Nummern gu je 4 Seiten und enthalt 8 Blatter 
und 420 Geiten 4° (dba Mr. 29 eine Beilage von 4 Seiten hat), ferner einige 
nicht paginierte oder beſonders gerechnete Extrabcilagen, Bilder und Yntelli- 
genablatter. ] 

Nro. 36. Den 4. Mai. 1811. [S. 145—148.] 

S. 148 Ein nod ungedrucdtes Epigramm Leffings. [Zwei ſchauderhaft 
ffanbdierte Herameter, die Leffing angeblid 1771 an einen 1811 
nod lebenden, „durch feine klaſſiſche Erbärmlichleit berühmt ge- 
wordenen“ Dichter auf grünes Papier gedruckt ſandte als Parv- 
bie von drei metriſch unbeholfenen Diflidjen, die dieſer dem 
Paftor Goeze gum 25. Januar 1771 gewidmet und im Abdruck 
aud an Leffing geſchickt hatte; fider unecht. Der Herausgeber 
ift nicht genannt.] 


1812, 


Wein und Liebe in Liedern von G. E. Lessing fiir drei Mannerstimmen 
zur Unterbaltung in fréhlichen Zirkeln von August Harder. Erstes 
Heft. 47. Werk. Leipzig und Berlin, im Kunst- und Industrie-Comp- 
toir. (Cuerfolio; nad dem Meßverzeichnis gur Oftermeffe 1812 erfdienen, 
jugleid) mit einer andern Wusgabe desfelben Werks, die den nämlichen Titel 
führt bid auf die Worte: , fair eine Singstimme mit Begleitung des Pia- 
noforte*. Das Heft enthalt folgende Lieder: Für wen ich finge, Die Diebin, 
Die Biene, Die Türken, Xrintlied, Die Sciffahrt (— Der Schifforud).] 
Zweites Heft. 51. Werk. Querfolio; ebenda nad) dem Meßverzeichnis 
zur Michaelismeſſe 1812 erjdienen; wieder in beiden Wusgaben, deren erfte 
jegt ,far drei, auch vier Singstimmen* bearbeitet war.] 


Denlwiirdigteiten | Charaftersiige und Anefdoten | aus bem Leben | ber vor- 
züglichſten deutiden | Didter und Profaiften. | Herausgegeben | von | Karl 
Heinrid Fordens| Reftor des Lycei ber Königl. Sächſ. Sechsftadt | 
Laubau. | Hfveiter Band. | Lcipgig 1812. | Bei Paul Gotthelf Kummer. 
| VIII, 380 Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1812 erfdhienen. Darin von Leffing 
in der ihm S. 3—43 gewidmeten Charatteriftit :) 
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S. 41 (Unf Johann von Döring.] 
[Grabjdrift anf einen Gehentten.] 


Ninna von Barnhelim, | oder | bas Soldatenglic. | Cin Luſtſpiel in fiinf 
Aufzügen | vor | Gotthold Ephraim effing. | Vierte Auflage. | Berlin, | in 
ber Voffifchen Buchhandlung | 1812. [1 Blatt, 182 Seiten Hein 8°; nad 
bem Meßverzeichnis erſt zur Michaglismeffe 1813 erfdienen. CS. 3 begiunt 
ber erſte Aufzug, S. 34 der zweite, S. 68 der dritte, S. 108 der vierte, S. 
146 ber finfte. | 


1813, 


Sammlung der beften profaijden und poctifdhen Schriften . .. 
Neue Muflage. Frankfurt am Main, Andreäiſche Buchhandlung. 1813. (8°; 
zur Oftermeffe 1813 erfdienen. Wiederholung ber Ausgabe gleiden Titels 
von 1808; vgl. oben 6. 550.) 


Deutſches WMufeum | herausgegeben | von | Friedrid Sdlegel. | Vierter 
Band. | Wien. | In der Camefinafden Buchhandlung. | 1813. [544 Seiten, 
2 Blatter 8° Der Band umfaft Heft VII—XIL des zweiten Jahrgangs. 
Ym adten Heft (S. 93-187), aljo im Auguſt 1813 find von einem unge- 
nannten Heranégeber, wohl Fricdrid) Schlegel felbft, auf S. 137—174 mehrere 
„Briefe von Wicland, Ramler, Leffing u. a.“ an Tobias Philipp Freiherrn 

v. Gebler mitgeteilt, darunter :} 
GS. 161—167 |4 Briefe von Leffing, vom 25. Oftober 1772, 31. Mary 

1775, 20. Suni 1776 und 13. Auguſt 1779.) 


Nathan ber Weife. | Ein | dramatijdes Gedicht, in fin; Mufgiigen. | Introite, 
nam et heic Dii sunt! | APUD GELLIVM, | von | Gotthold Ephraim Leffing. | 
Fünfte verbefjerte Uuflage. | Berlin, | in der Voffijden Buchhandlung, | 1813. 
[2 Blatter, 236 Seiten fein 8°; aur Michaelismeſſe 1813 erfdhienen. Blatt 
2 enthalt eine „Nachricht an ben Lefer” (iiber die erjten Ausgaben des Dra- 
mas), datiert von Neujahr 1813. Ym iibrigen ift ber Inhalt wie in ber 
vierten Auflage von 1806 eingeteilt; nur nimmt der fiinfte Aufzug bloß S. 
193—236 ein. Bgl. oben S. 548.) 


Trauerfpiecle und Nathan der BWeife, ein dramatiſches Gedidt, von 
Gotthold Ephraim Leffing. Upfala 1813. [558 Seiten 8°.) 


1814. 


Emilia Galotti. | Tranerjpiel , in fiinf Unfgiigen | von G. E. Lefjing. | Berlin 
1814. | Sn der Voſſiſchen Buchhandlung. [1 Litelblatt (ohne Perjonenver- 
zeichnis auf der Nildjeite) und 148 Seiten fein 8°; gue Oſtermeſſe 1814 er: 
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ſchienen. Einteilung des Inhalts wie in ber Ausgabe von 1800; vgl. oben 
6. 532.) 


Emilia Galotti. Trauerspiel von Gotthold Ephraim Lessing. Aachen 
1814. (16°; mit cinem Kupferſtich. Neue Ausgabe bes Aachener Druds 
von 1810 in ber ,Etui-Bibliothek der deutschen Klassiker* (vgl. oben 
6. 553); gur Michaclismeffe 1814 erjdhienen.] 


Fabeln, in ungebundener Rede, von Gotthold Ephraim Lessing, mit An- 
merkangen von J. F. Simon. Paris, Périsse et Compére, 1814. [12°] 


1815. 


Eudora,|...con| AUGUST HARDER. | Prstes Heft. | Leipzig u: 
Berlin, | im Kunst- u: Industrie-Comptoir. | .. |Wiederholung dcr Ausgabe 
von 1810, in Titel, Umfang und Inhalt ifr gang gleich, ohne Angabe des 
Jahrs aur Oftermeffe 1815 erfdhienen; vgl. oben S. 553.) 


NATHAN DER WEISE. | Kin| dramatisches Gedicht | von | Gotthold 
Ephraim | Leffing. | [Vignette] WIEN, 1815. | Bey Ch: KaulfuB dC. Arm- 
bruster, [16°, 1 Blatt, S. I—XVI, 17—285. Dicjem geftodjenen Titel geht 
ein allgemeiner gehaltener Titel voraus: ,, Meifterwerfle | deutfcher | Dichter und 
Profaifter. | Secstes Banddhen. | Wien, 1815. | Bey Chr. Kaulfuß und C. 
Armbrufter. | Gedrudt bey Anton Strang.” S. V—XVI enthalten ,, Leffing’s 
Biographie“ von einem ungenanuten Verfajjer, S. 17—285 das Drama ſelbſt, 
und gwar beginut S. 19 ber erfte Aufzug, S. 73 der gweite, S. 126 der 
britte, S. 183 ber vierte, S. 234 ber finfte.] 


Gotthold Ephraim Lejfings | Fabelu. | Drei Biicher. | Verfaufpreis 1 Ytal. Lir, | 
Mailand 1815 | in dec K. K. Regierungs Buddruderci. [1 Titelbfatt, 118 
Seiten Mein 8° Nur die Proſafabeln nebſt Inhaltsverzeichnis, ohne Vor— 
rede und Abhandlungen] 


Sehs Lieder | von | Lejjing | far Drey Singftimmmen | in Muſik gefest | von | 
Andreas Romberg | Sah: Mothaifdem Capellmeijter, | Op: 39. | 13te¢ 
Werk ber Gejangftiice | Hamburg | bey Joh. Aug. Böhme. [3 Stimmbefte 
in Queroktav, die beiden erjten 30, bas dritte 26 Seiten ftarf; ofue Mugabe 
bes Jahrs wahrſcheinlich im Herbſt 1814 erſchienen (gleichzeitig mit dem im 
Meflatalog von Michaelis 1815 verzeichneten opp. 34-37 und 40).) 

No. 1 Die Antwort. 
2 Der Vetter und die Muhme. 
3 Die Faulheit. 
4 Vie drey Reiche der Natur. 
4 Trinflied. 
6 Die Licbe. 


558 Verzeichnis Der Drucke von Leſſings Schriften. 


MildheimifaGes | Lieder-Bud | vow | acht hundert | lujtigen und ernfthaftern 
Gefangen | fiber | alle Dinge im der Welt | und | alle Umſtände des menſch- 
lichen Lebens, die man befingen fann. | Gefammelt fiir Freunde erlaubter 
Fröhlichkeit und ddjter | Tugend, die ben Kopf nicht häugt, vor | Rudolph 
Sadharias Beder. | Neuc vermehrte und verbefjerte Unsgabe. | Gotha, | 
in der Beckerſchen Buchhandlung 1815. [VIII, 552 Seiten 8°.) 

S. 61—62 Die drey Reiche der Natur. [Unterjdricben: Leffing. Das 
Lied, deſſen zwei erfte Beilen verändert find, wurde erjt 1815 in 
bas Liederbud) aufgenommen und bildet Gruppe XXIL ber Lieder, 
bie nur aus Diejer cinen Nummer 97 befteht. Die Angabe „A. 35° 
verweift auf den ,Mnhang gu den Melodien fiir das Mildheimiſche 
Liederbuch“, der 210 Rompofitionen gu ben 282 in die Ausgabe 
pot 1815 neu aufgenommenen Liedern enthielt und im gleichen Ver- 
lage gu Gotha 1815 ober ſpäteſtens 1816 in Cueroftav erſchien.] 


1816. 


Friedrich Wilhelm Gleim. | Briefwedfel| von 1757 bis 1779 | mit | GB. 
&. Leffing. | Rene Anflage. | Berlin, 1816. | Jn der Voſſiſchen Buchhandlung. 
[1 Blatt, 216 Seiten 8°; sur Oftermeffe 1816 erjdienen. Die Bogennorm 
fautet gwar: ‚Leſſ. Schrft. XXIX Th.“; dod ijt e3 ein nener Dend, nicht 
etiva mur ein weiterer Abzug vom Drudjag der „Sämmilichen Schriften” 
von 1794.) 


G. Ephr. Leffing’s | Fabel. | Drey Bier. G. E. Lesfinga Bagty. Knihn tii. | 
Piclojenjm | Dominita Rinffeho, | PBrofesfora Hiftorie wſſeobeene a 
literaturh | rece. | Nafladem wydawatelowym. | W Brus, | tijjitenée v Jozeffa 
Giriho Trajlera. 1816. [2 Blatter, 123 Seiten Mein 8°; wohl im Friihling 
1816 erfchicnen (dic dentſche Vorrede ift vom 20. Sanuar 1816 datiert. S. 
1—4 enthalten cine böhmiſche, S. 5—7 eine im Weſentlichen damit überein— 
ſtimmende dentſche Vorrede; S. 8—123 folgen Lejfings PBrofafabelu, fo daß 
immer die Seiten links ben böhmiſchen, die rechts ben deutſchen Tert bieten. | 


Wotth. Ephraim Leffing’s | Gedidte | Erfter Theil. | Renefte Muflage. | 
Wien 1816. ] Bey B. Bh. Baner. (1 Blatt, 175 Seiten 16°.) S. 1 wieder. 
holt fury den Titel; S. 3—60 enthalten dic „Sinngedichte“, S. 61—86 
»Epigrammata‘*, S. 87-138 „Lieder“, S. 139 -175 , Oden". | 
Zweyter Theil, ſEbenda 1816. 1 Blatt, 204 Seiten 16°. S 3—102 
enthalten „Fabeln und Erzählungen“ (von S, 40 an die Proſafabeln), 6. 
103—164 „Fragmente“, S. 165—198 nachgelaſſene Gedichte, S. 199—204 
Inhalt“.) 


Gotthold Ephraim Veijing’s FABELN. Nebst Ahhandlungen sinnverwandten ; 
Inhalts | |Bignette) WIEN. 1816.) Bey Ch Kaulfab & ©. Armbruster. 
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(16°, 1 Blatt und S. I-XII, 13—228. Diefem geftodencn Titel geht ein 
aligemeiner gehaltener Titel voraus: ,, Meifterwerte | deutider | Dichter und 
Proſaiſten. | Zwey und zwanzigſtes Bandden. | Wien, 1816. | Bey Chr. waul- 
fuß und C. Armbrufter. | Gedruct bey Anton Strang.” S. III wwiederholt 
den Haupttitel noc) etwas ausführlicher; S. V—XII enthalten Leffings „Vor⸗ 
rede“, S. 13—92 bie drei Bücher „Fabeln“, S. 93—218 „Abhandlungen“ 
(bie erfte beginnt S. 95, bie zweite S. 152, die dritte S. 169, bie vicrte 
S. 193, die fünfte S. 210), S. 219—228 ben , Ynhalt”.] 


Dic Gewiffheit, Lied von Leffing, vierſtimmig fomponicrt von Carl Fried- 
rid Zelter. 1816. 


1817. 


Gotthold Ephraim Leſſings Briefwedfel | mit| feinem Bruder | Karl Gott- 
Hhelf Leffing. | Nene Mujlage. | Berlin, 1817. | Yu der Voſſiſchen Buch— 
haublung. [528 Ceiten 8° nebft Leffings Bild als Titelfupfer wie 1796 
(vgl. oben S. 526); gur Cftermeffe 1817 erjchienen. Der Band hat nod) ein 
zweites Titelblatt: ,Gotthold Ephraim Leffings | ſämmtliche Sdriften. } 
Dreißigſter Theil. | Nene Auflage. | Berlin, 1817. | Jn der Voſſiſchen 
Buchhandlung.“] 

S. 2 (Erfter Titel; S. 1 leer.] 
3 Zweiter Titel; S. 4 leer.] 
5—528 [171 Briefe von Lejfing und jeinem Bruder.) 


Lieder, | compouirt ron| L. van Beethocen; | mit Begleitung | der Gui. 
lurre | von | SIPPEL.. | Zweites Heft. op: 26. 12 ggl. | BRAIUN- 
SCHWEIG | im Musikalischen Magazine con 1. P Spehr | auf der loke.| 
1151. (UL Seiten Querfolio; ohne Mngabe des Jahrs gur Oſtermeſſe 1817 
erſchieneu.] 

S. 10 Die Liebe. Ohne Überſchrift und ohne Leſſings Nomen.) 


Practiſches | Handbuch | auc ſitatariſchen und kurſoriſchen Lectiire | der | 
tentſchen Klaſſiler, fiir Lehrer und Ergieher, | von | Karl Heinrich Lud— 
wig Pilipg.: Finfter ober SGupplementband. | Leipgig, im Schwi- 
dertiden GVerlage, | 1817. [XVILI, 494 Seiten 8°; yur Oſtermeſſe 1817 ere 
ſchienen. Darin von Leffing, ftets mit ſeinem Namen bezeichnet: 

6. 54—-55 Tie drei Reiche der Natur. 
226 Der alte und der junge Wein. 
228 Der ſchwörende Liebhaber. 
248—249 Der Löwe und der Haje. 
249 Der Ejel und das Jagdpferd. 
249 - 250 Der Mite und der Fuchs. 
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©. 250 Die Nadtigall und der Habidt. 
Ler Fuchs und ber Stored. 
250—251 Der Stier und das Kalb. 
251 Der Dornftraud. 
Der Rabe. 
252 Der Udler und ber Fuchs. 
418 Auf cinen reimenden Schuſter. [— Der Schufter Frang.} 
421 Das ſchlimmſte Thier. 


Melodieen gu dem | Mildheimijden Lieberbude | fir dads | Clavier 
oder Pianoforte. | Neue vollftdndige Musgabe. | (Preis 2 Thlr. 12 gal.) | Go- 
tha, | in ber Beckerſchen Buchhandlung. (VIII, 427 Seiten 4°; ohne Angabe 
des Jahrs gur Oftermeffe 1817 erjchienen.) 

S. 55—5G6 (Nr.) 97. [Die drei Reiche ber Natur; nur die erfte Strophe 
ohne Überſchrift und Leffings Namen, mit Melodic vou J. L. Böhner.) 


Emilia Galotti, | Trauerspiel | von | Gotthold Ephraim Lessing. | Dritte 
Etui-Ausgabe. | Aachen, | bey F. W. Forstmann. | 1817. [159 Seiten 16° 
nebſt Leffings Bild. Dem Haupttitel geht ein allgemeiner gehaltener Titel 
voraus: ,Etui-Bibliothek | der | Deutschen Classiker.| No. 1V. | Lessing's 
Emilia Galotti.“ ©. 1 und 3 enthalten bie beiden Titel, S. 5—12 einen 
furgen Auſſatz fiber Leffing, S. 13 die Perfonen, S. 15—159 das Traner- 
ſpiel. Ein anderer Dru desfelben Dramas von 1817 ftimmt in ben Titeln, 
im Umfang und in der Ceiteneinteilung genau mit dieſer Ausgabe iiberein ; 
nur ift er im Haupttitel als ,Vierte Etni-Ausgabe“ bejeichnet. | 


Gotthold Ephraim Leffings Theater. Nenefte Mujflage. Wien 1817. [6 Teile 
12°, Wohl aud bei B. Ph. Baner erfchienen, in derfelben Weife wie 1816 
Veffings Gedichte; vgl. oben S. 558.] 


1818. 


G. E. Qeffings | Trauerjpiele. | Miß Sara Sampjon. | Philotas. | Emilia 
Galotti. | Vierte Muflage. | Berlin, 1818. | In der Voffifden Buchhandlung. 
{lt Blatt, 398 Seiten 8°; zur Oftermeffe 1818 erjdienen.} 

Blatt 1 | Titel; RNildjeite leer.) 
S. 1—188 Miß Sara Sampjon. 
189—210 Bbilotas. 
241—398 Emilia Galotti. 

Gotthold Ephraim Leffings | jdmmtlide Schriften | Fanfter Theil. | 
Nene Muflage. | Berlin, 1818. | Qu dec Voſſiſchen Buchhandlung. [R°; zur 
Oſtermeſſe 1818 erjchienen. Uber den Guhalt vgl. oben S. 499.] 
Sedster Theil. Ebenda 1818. 8°; gleidfalls zur Oftermeffe 1818 er- 
jdjienen, Uber den Inhalt vgl. oben S. 499 f.) 


1817 —1819. BAL 


Gotthold Ephraim Leffings | Fabelu. | Drei Biicher. | Yweite nach der Original 
Ausgabe | beridtigte, Mailänder Unflage. | VSerfaufspreis 1 Ftal. Vir. | Mai- 
fand 1818 | in ber K. K. Regierungs-Budhdruderei. [1 Titelblatt, 118 Seiten 
8°. Nur die Fabeln nebft Inhaltsverzeichnis, ohne Vorrede und Abhandlungen.) 


Die Erscheinung. Von G. E. Lessing. Fir eine Singstimme mit Piano- 
forte von Anton Diabelli. Op. 116, Wien, Cappi et Diabelli. (Rad 
Friedrich Hofmeifters ,Handbud) der muſikaliſchen Litteratur“, Nachtrag Ul 
(Leipgig 1819, S. 68) ohne Angabe bes Yahrs zwiſchen Oftern 1818 und 
Ojtern 1819 erfdienen.} 


1819. 


Yotthold Ephraim Lejfings | Fabeln. | Drei Sider. | Nebft Abhandlungen mit 
diefer Dichtungsart | verwandten Fngalts. | [Vignette] Vierte Wuflage. | Berlin, | 
in ber Boffifdhen Buchhandlung. | 1819. [XIV, 243 Seiten 8° nebft Titel- 
Tupfer von Johann Wilhelin Meil; nad dem Meßverzeichnis ſchon gur Mi- 
chaelismeſſe 1818 erfdienen. CEinteilung bed Inhalts genau wie bei der dritten 
Wuflage von 1801; vgl. oben S. 533.) 


@otthold Ephraim Leffings | ſämmtliche Schriften | Neunter Theil. | 
Nene Muflage. | Berlin, 1819. | Yu der Voſſiſchen Buchhandlung. (8°; naw 
bem Meßverzeichnis ſchon zur Michaelismeffe 1818 erſchienen. Über den 
Inhalt vgl. oben S. 503.) 

Bebhnter Theil. ſEbenda 1819. 8°; auc Oftermeffe 1819 erjdienen. 
fiber den Inhalt vgl. oben S. 503 f.] 


Friedrich Ludwig Schröder. | Beitrag sur Munbde | des Menſchen und bes 
Kiinftlers | von | F. L. W. Meyer. | Cui pudor, et justitiae soror, | Incor- 
rupta fides, nndaque veritas, | Quando ullum invenient parem! | HORAT. | 
In zwei Theilen. | Erfter Theil. | Hancburg, 1819. | Bei Hoffmann und 
Campe. [2 Wlatter, 404 Sciten 8°; gujammen mit bem zweiten Teil gur 
Oftermefje 1819 erfchienen. | 

6. 437 [Yu Friedrid) Ludwig Schroders Stammbud; ohne Uberjdrift.] 
Bweiter Theil. | Sweite Abtheilung. Ebenda 1819. 260 Geiten, 
2 Blatter 8°.) 

6. 27 -2Y effing an Wieland, [Brief vom 2. September 1772.] 


Friedrich Heinrich Jacobi's | Werke. | Vierter Band. | Erfte WH 
theilung. | Leipsig, ben Gerhard Fleiſcher. 1819. [LIV, 253 Seiten, 1 
Blatt 8°; gur Cftermefje 1819 erſchienen; gum größten Teil nod) von Jacobi 
felbft beſorgt, nad defien Lode von Friedrid) Kippen herausgegeben.) 

GS. 41 [Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 13. Suni 1780, mit fleinen 
Viiden. } 
51 (Ein Sag ans F. H. Jacobis Brief an Leffing vom 20. Auguſt 1779.) 
Beffing, famtlige Schriften. XXII. 36 
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S. 82 (Brief Leffings an F. H. Jacobi vom 11. Yuli 1780.) 
84 (Bruchftiic eines Briefes von Leffing an F. H. Jacobi aus dem 
Wuguft 1780.) 
85—87 [Brief Leffings an F. H. Gacobi vom 4. Dezember 1780, mit 
einer Lilcfe. | 


vollſtändigſte Liederbuch der Deutſchen Nation. | Aus den Werken 
ihrer vorzüglichſten Didter. | Nene mit zweihundert der neneften | National- 
gefange | vermehrte Auflage, in fiinf Theilen. | Bivciter Theil. Hamburg | 
in ber Heroldſchen Budhandlung. | 1819. [1 Blatt, 400 Seiten 8°; aur Ofter- 
meffe 1819 erſchienen. Die erfte Muflage war nicht in ben Buchhanbel gefommen. | 
6. 289—290. Mr. 158. Die drey Raturreide. Eigne Melodie von Grbn- 
fand. ([Unterfdrieben: Leffing. | 


Nathanber Weiſe | Ein | dramatijdhes SGedicht, | in fünf Aufzügen. | Introite, 


nam et heic Dii sunt! | APUD GELLIVM. | Bon | Gotthold Ephraim Lej- 
fing. | Sedhste mit einer Vorrede verbefferte Wuflage. | Berlin, | in ber Bof- 
ſiſchen Budhandlung, | 1819. [2 Blatter, VIII und 236 Seiten flein 8°. 
S. I—VIII enthalten bie Vorrede, darin die {don 1793 mitgeteilten Ent- 
wiirfe au einer Vorrede gu , Nathan” und Bruchftiide ans Leffings Briefen an 
Marl vom 19. Marg und 16. oder 17. April 1779. Ym übrigen ift ber Juhalt 
genau wie in ber fünften Wuflage von 1813 eingeteilt; vgl. oben S. 555.) 


Gotthold Ephraim Leffings | Fabeln. | Drei Bildher. | Siweite, nad der Original- 


Ausgabe | beridtigte, Mailäuder Wuflage. | Mailand, | bet J. Silveftri, Bud- 
brucfer und Budhandler | nächſt ber Domftiege, No. 994. | 1819. [108 Seiten, 
1 Blatt (Bücheranzeigen) 12°. Nur bie Fabeln nebft Inhaltsverzeichnis, ohne 
Borrede und Abhandlungen.} 


Nathan ber Weife. | Ein | dramatijdes Gedidt | in fiinf Aufzügen. Von | 


Gotthold Ephraim Leffing. | Wien, 1819. | Yu Carl Armbrufter’s Verlag. | 
Gedrudt bey Frang Ludwig. (16°, S. I—XV1, 17—285. Diefem Titel geht 
ein allgemeiner gefaltener Titel voraus: ,,Meifterwerfe deutſcher | Dichter 
und Projaiften. | Sedhstes Bandden. | Wien, 1819. | Jn Carl Armbrufter’s 
Verlag. | Gedruct bey Frang Ludwig.” Einteifung des Ynhalts wie bei ber 
Ausgabe von 1815; vgl. oben GS. 556.) 


¥. B. Gleims jammtlide Werke | Erfter Band. |! Mit Großherzoglich 


Badiſchem gnädigſten Privilegio | Carlsruhe, im Bilreau der deutſchen Clapifer. | 
1819. (XXIV, 392 Seiten 8°. Gin aweiter Titel lautet: „F. W. Gleims | 
simmtliche Werke. | Erster Band. | Mit Grosh. Badisch. gndad. Privile- 
gio. | CARLSRUHE, | im Bureau der deutschen ClaBiker. | 1820.“ Der 
Band diirfte aljo gegen Ende ded Yahres 1819 erſchienen fein; ebenfo Band 
II, der gleichfalls die zwei verſchiednen Jahrszahlen auf ben beiden Titel- 
blattern hat, wabrend die bie Musgabe abſchließenden Bande III und IV beide 
Male bie Sahl 1820 aufweiſen.] 


1819—1822, 568 


S. XVIL—XXIV Vorbericht. [Bu den Preußiſchen Mriegsliedern in ben 
Feldzügen 1756 und 1757; obne Leffings Ramen.) 


1820. 

Emilia Galotti. | Trauerfpiel | in fanf Wufgigen | von | G. E. Leffing. | Fanfte 
Wuflage. | Berlin 1820. | Yn der Voſſiſchen Buchhandlung. (1 Titelblatt (Rad- 
jeite: Perfonen), 148 Seiten flein 8°; gur Ojtermeffe 1820 erfdienen. Gintei- 
{ung bes Inhalts genau wie bei ber Ausgabe von 1800; vgl. oben 6. 532.) 


Mofes Mendelsſohn's ſämmtliche Werle. | Reunter Band. | Ent- 
Halt: | Briefwedjel. | Wortlig nad der Original-Wuflage. | Ofen, u. Grof- 
Wardein 1820. | Yn ber Paul Burian’jden Budbandlung. (8°, 6. I—VIII, 
9—310. Gin gweites Titelblatt lautet: ,Gelehrter Briefwedfel | zwiſchen 
D. Johaun Jacob Reiste, | Moſes Mendelsfohn | und | Gottholb Ephraim 
Lejfing. | Wortlidg” u. ſ. w. (wie bas erfte Titelblatt). Dod enthalt ber Band 
nur den Briefwedfel Leffings mit Mendelsfohn, nicht aud) ben mit Reiste. 
Die ganze Unsgabe befteht aus 11 Banden, die teils gu Ofen, teils gu Ofen 
und Grof-Warbein 1819—1821 erjdienen.] 

Sammlung ber beften profaifden und poetiſchen SGriften... 
Sechſte Uuflage. Franffurt am Main, Undredifde Budhandlung. 1820. 
(8°. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1808; vgl. oben S. 560.) 


1821. 


Gotthold Ephraim Leffings | Jämmtliche Sdhriften. | Giebenter Theil. | 
Neue Muflage. | Berlin, 1821. | Yu ber Voſſiſchen Buchhandlung. (8°; gur 
Oftermejfe 1521 erfdienen. Über den Inhalt vgl. oben S. 501 f.] 
Achter Theil. Ebenda 1821. 8°; gleichfalls gur Oftermejje 1821 er- 
ſchienen. Über den Inhalt vgl. oben S. 402 f.) 


1822. 


Leffings | Werle | in | einer Auswahl. | Erfter Band. | Donaudjdingen | im 
Werlage deutſcher Clajfiter. | 1822. [X, 6id Seiten, 1 Blatt 12°, nebft bem 
Bilbnis Leffings als Titeltupfer mit der Unterjdrift: ,Leffing. | Nach Tisch- 
beins Originalgemdlde Lithographirt c. Falger in Minchen“; anonym 
herausgegeben von Joſua ECifelein; wohl im Frühling 1822 erfdienen 
(Die Borrede ift vom Ganuar 1822 batiert). Dem Titel ift nod ein anberes, 
nidt mitgezähltes Blatt mit genau demſelben Titel, bod) ohne bie BWorte 
„in einer Auswahl“ vorgeflebt. Muf der legten Seite ſteht: „Gedrukt in Wlois 
Willibalds fürſtlich firftenbergijder | Hofbuchdruferei in Donaudfdingen.” 
€benjo in Band t1—VIII.} 
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S. I (Xitel; Riidjeite (eer. | 
III—X Borrede au diefer Ausgabe [nicht unterzeichnet!. 
1—116 Bon Leffings Leben und Schriften [nicht untergeidnet). 
117—638 Dichtungen. 
GS. 119—142 Sinngedichte, Lieder, xc. S. 121—130 Sinngedichte 
S. 131—142 Lieder, Fabelu, ꝛc. 
143—196 Fabelu. Vorrede und drei Bilder. | 
197—319 Minna von Barnhelm. 
321—418 Emilia Galotti. 
419—638 Nathan ber Weife. 
639—644 Inhalt bes erften Banded. 

Blatt 1 Drudfebler. Ebenſo bas lepte Blatt in dew folgenden Banden. | 
Bweiter Band. Ebenda 1822. 552 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu das zweite 
Titelblatt. } 

6. 3—442 Sriti?. 

S. 5—50 Herftrente Unmerfungen über bas Epigramm. 
51—144 Abhandlungen fiber bie Fabel. S. 128-138 die Ane 
mertungen ,,llber den Phäder“ eingeſchoben.) 
145—198 Gin VADE MECUM. 
199—359 Auswahl ans Leffings Autheil an ben Literaturbriefen. 
361—391 Leffings cingige Recenfion in ber Bibliothe? der ſchönen 
Wiſſenſchaften. 
393—442 Recenſionen vom Jahre 1751. 
443—548 Runft und Altertum. 
GS. 445—514 Wie bie Alten ben Tod gebildet. 
515—537 Über die Uhnenbilder der Romer. 
539—548 Anhang zu obiger Unterſuchnung Leffings. 
549—550 Inhalt des gweiten Bandes. 
551 Erläuterung gweier Stellen in dieſem Bande. 
Pritter Band. [Ebenda 1822. 625 Seiten, | Blatt 12°; dazu das zweite 
Titelblatt. | 
6. 3-613 Kunſt und Altertum. 
©. 6—236 Laofoon. 
237—555 Briefe antiquarifden Inhalts. [S. 542—554 Entrwiirfe 
gur Fortſetzung biefer Briefe.] 
557—613 Bom Alter ber Oelmalerei. 
615—625 Inhalt des dritten Banded. 
Bierter Band. [Ebendba 1822. 665 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu das 
zweite Titelblatt. | 
S. 3—211 Gefchicte, Literatur und Tramatif. 
S. 6—148 Berengarius Turonenfis. 
149—211 Über die fogenannten Fabeln aus den Zeiten der Minne- 
finger. Erſte und zweite Entbedung.| 
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S. 213—661 Dramatif. 
S. 215—227 Abhandlung von den Pantomimen der Alten. 
229—241 Bon dem wweinerlichen ober rührenden Luftipiele. 
243—266 Leben Jatvb Thomfons. 
267—277 Leben bes Philip Nericault Destouches. 
27Y—316 Geſchichte der englijden Schaubiipne. 
317—424 Bon ben lateinijden Trauerfpielen, welche unter dem 
Namen bes Seneca befanut find. 
425—462 Wbhandlung von bem Leben und ben Werfen des Marcus 
Accius Plantus. 
463—541 Sritif fiber bie Gefangenen bes Plautus. 
543—661 Leben bes Sophofies. 
663—665 Inhalt des vierten Banded. 
Fianfter Band. Ebenda 1822. 629 Geiten, 1 Blatt 12°; dazu das 
zweite Titelblatt. | 
S. 83—623 Dramatit. 
S. 6—619 Hamburgifde Dramaturgie. 
621—623 Bergeidhnif der beurtheilten Schauſpiele. 
625—629 Inhalt bes finfter Banded. 
Sedfter Band. (Ebenda 1822. 710 Seiten, 1 Blatt 12°; dagu das aweite 
Titelblatt.) 
S. 3—708 Philoſophie und Theologie. 
6. 5—78 Ernft und Fall. Geſpräch I1—V.| 
79—130 Pope ein Metaphnfifer. 
131—170 Leibniz von ben ewigen Strafen. 
171—215 Des Undreas Wijfowatius Einwwilefe wider bie Dreieinigfeit. 
217—339 Fragmente cines Ungenannten. (GS. 219--220 BWorbe- 
merfung ; S. 221— 223 Einleitung; S. 223—250 Von Duldung 
der Deijten; S. 251—252 Einleitung; S. 252—273 Bon Bere 
{Greiung ber Vernunft anf den Kanzeln; S. 274—333 Leſſings 
Gegenfage, darin S. 300—330 Die Ergiehung bes Menſchen⸗ 
gefdledts; S. 384 339 Bou bem swede Jeſu und feiner 
Junger, Vorrede. | 
341—7038 Durch bic Fragmente bes wolfenbiittelfden Ungenannten 
veranlafte Schriften. |S. 343--352 Beweis des Geiftes und der 
Kraft; S. 353—361 Tejtament Fohannis; S. 363—460 Duplit; 
S. 461—477 Yarabel nebft Bitte und Abſagungsſchreiben; S. 
479—A11 Notige Witwort und deren Erſte Folge, nebft Zuſätzen; 
©. 613—5566 Axiomata; S. 557--652 Antigoese (I—XN; GS. 
663—662 Maärchen von 1000 Ducaten; S. 663—695 Neue 
Hypotheſe über die Evangeliften; S. GY7— 708 Thefed ands der 
Rirdhenge|dichte. | 
709—710 Inhalt bes ſechſten Banded. 
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Giebenter Band. [Ebenda 1822. 725 Seiten, 1 Blatt 12°; dazu bas 
zweite Titelblatt.] 
6. 3—181 Theologie. 
S. 5—14 Bibliolatria. 
15—23 Bon den Traditoren. 
25—47 fiber die von der Kirche angenommene Meinung, bab es 
beffer fei, wenn bie Bibel von bem gemeinen Manne in feiner 
Sprache nicht gelefen würde. 
49—95 Sogenannte Briefe an verſchiedene Gottedgelehrte. 
97—104 Hiftorifde Einleitung in bie Offenbarung Johannis. 
105—119 Gebanten fiber die Herrnbuter. 
121—188 TERTULLIANUS DE PRAESCRIPTIONIBUS. 
189—181 Meine hinterlaffene Bruchftiide. IS. 141--146 Chriften- 
tum ber Wernunft; 6. 147—149 Entftehung ber geoffenbarten 
Religion; S. 150—151 Religion Chrifti; S. 152—154 Prophe- 
geiung des Cardanus; ©. 155—158 Mrianismus; ©. 159-165 
Hiltias; S. 166—168 Gegen Maſcho; S. 169—170 Barbarus 
Antibarbaro; ©. 170—171 Gegen Semler; S. 171—173 An⸗ 
merfung gu Campes philofophifden Geſprächen; S. 173-174 
Liber bie Herausgabe der Fragmente; S. 175—178 Gegen Leb ; 
S. 179-181 Gutachten fiber die jehigen Religionsbeme- 
gungen.) 
183—856 Rettungen. !S. 185—217 Rettung des Lemnius, S. 219 
bis 240 bed Coclins, S. 241—274 bes Cardanus, 6. 275—303 
bed Inepti Religiosi, S. 305—356 bes Horag.] 
357—446 Gejammelte Borreden. (GS. 359—435 = Teil VIII der 
,Saimmtliden Sdriften” von 1792, 6. 3--116 (vgl. oben S. 
502); 6. 436—446 Borrede gu Ferujalems philofophifden Auf⸗ 
fagen.] 
447—721 Rachtrag gu ben Dichtungen. 
6. 449—566 Miß Sara Sampjfon. 
567—598 Pbhilotas. 
599—721 Der junge Gelehrte. 
723—725 Inhalt des fiebenten Bandes. 
Udter und lester Band. [Ebenda 1822. 720 Geiten 12°; bagu dad 
zweite Titelblatt und 2 Blatter mit einem Fakſimile von Leffings Brief an 
Amalia Kdnig vom 17. Auguſt 1780.) 
S. 3-664 Die freundſchaftlichen Briefe nach der Zeitordnung. 
665—-682 Anhang. Witdentider Wig und Rerftand. 
683---693 Inhalt bes achten Bandes. 
695 —713 Kurzer Literarberidt. 
714—716 Nothige Erlauterungen gu etlichen Stellen 
716 Berbefferungen gu den frilhern Banden. 


1822-1828. 567 


Mildheimiſches Liedber-Bud | vow | adht Hundert | luftigen und ernfthaf- 
ten Gefangen | Aber | alle Dinge in der Welt | und | alle Umftande bes menfde- 
lichen Lebens, | bie man befingen fann. | Gefammelt fiir Freunde erlaubter 
FrdHlidleit und echter | Tugend, bie ben Kopf nidt hangt, | von | Rudolph 
Sadharias’ Beder. | Neue vermehrte und verbefferte Ausgabe. | Bweyte 
Wuflage. | Gotha, | in der Bederfden Buchhandlung 1822. [ VIII, 651 
Seiten 8°; zur Michaelismeſſe 1822 erfdienen.] 

S. 61—62 Die bret) Reide ber Natur. [Unteridrieben: Leffing.] 


1823, 


Neues vaterlandifdes Ardiv | ober | Beitrage zur alljeitigen Renntnif | des | 
Königreichs Hannover | wie es war und ift. | Begriindet | von | G. H. G. 
Spiel | weil. Stadtiecretair und Yuftig-Canglei-Procurator | gu elle. | 
Fortgeſetzt von | Ernft Spangenberg | Dr. b. R. und Königl. Großbr. 
Hannoverfdem Hofe und | Cangleirathe in der Juſtiz-Canzlei gu Helle. | Drit- 
ter Banb. | Non sibi soli, sed patriae. | Cic. de fin. | Dtit einem Kupfer 
und zwei Steindrilden. | Lineburg | bei Herold und Wabhlftab | 1823. (VIII, 
410, IV Seiten, 1 Blatt 8° mebft 1 stupferftid) und 5 Tafeln; aur Mi— 
chaelismeſſe 1823 erjcienen. } 

S. 272—294 Erinnerung an Abraham Gotthelf Käſtner. Nebft einigen 
ungebdrudten Sinngedidten und Mudsgiigen aus feiner Correspondeng. 
Mitgetheilt vom Hn. Voldmar in SGsttingen. [Darin:} 

S. 282—283 Leffing an Maftner. [Brief vom 16. Oftober 1754. | 
283—284 Saftner an Leſſing. [Antwort auf den vorigen Brief 
vom Oftober ober November 1764.) 


@otth. Ephr. Lejfings | ſämmthiche Werle. | Theater. . . Carlsruhe, im 
Bureau der deutſchen Clafjiter. | 1823. [Teil I-IX; vgl. unten GS. 570 f 
Teil VI—XV ber Gejamtanusgabe. | 


Motthold Ephraim Lejfings | Rui leftancen | suc | Literatur. | Nil molitur 
inepte. | HORAT. | Herausgegeben und weiter audsgefiihrt | von | Johann 
Joachim Efdenburg | Eriter Band. | %— J. | Neue Musgabe. | 
Berlin. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1823. [XVI und 508 (verdrudt: 
608) Seiten 8°; nach dem Meßverzeichnis erft sur Cftermeffe 1824 erſchienen. 
Die nene Ausgabe ift nur aus den unverfanften Exemplaren der ,,Kollefta- 
neen” vou 1790 gebildet; vgl. oben S. 497. Gleichzeitig ließ die Verlage- 
budbandlung deuſelben Band auc) mit verdudertem Titel und, wie es ſcheint, 
mit der Jahrszahl 1824 als neue Auflage des jiinfgehuten Teils der 
„Sämmtlichen Schriften“ erſcheinen 
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1824. 


Gotthold Ephraim Leffings | Molleftancen | guriViteratur... Qweiter 
Band. | K.—F. | Nene Ausgabe. | Berlin. | Ju der Voſſiſchen Buchhandlung. 
1824. [1 Blatt, 478 Seiten 8°; zur Ojtermejje 1824 erſchienen. Nur nene 
Titelausgabe der ,Molleftaneen” von 179U (vgl. oben S. 497); gleichgeitig 
aud mit verändertem Titel als nene Auflage des ſechzehnten Teils der 
„Sämmtlichen Schriften“ verdffentlidt.| 


Sammlung | der | vorgiglichften | deutſchen Claffiter. | Ein Hundert vier und vier- 
jigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, L. | Poefic und Kunjt. | Mit 
Großherzoglich Badiſchem gnädigſten Privilegio. | Carléruhe, | im Burean 
ber deutſchen Claffifer. | 1824. [1 Blatt, VIII und 303 Seiten 8°. Die 
Ausgabe hat noc gwei Titelblatter. Auf dem zweiten Blatte fteht: ,, Gotth. 
Ephr. Leffings | fAmmtliche Werke. | Poefie und Nunft. | Erjter Theil. | Buch⸗ 
bruderjtod] Poeſie und Poetil. Mit Großherzoglich Badiſchem gnädigſten Privi- 
legio. | Carl3rughe, | int Bureau der deutſchen Clajfifer. | 1824.“ Der dritte 
Titel lautet: „Poeſie und Poetif. | Erster Theil | Mit Grosh. Badisch. 
gnäd. Privilegio. | CARLSRUHE. | im Burean der deutschen ClaBiker. | 
1824." Es fommen auch eingelue Bande vor, bei denen die zwei erfien 
Titelblatter fehlen, fo daß der Schein entfteht, als ob es fid) um Einzeldrucke 
handle. Die Wusgabe erſchien in der Hanptiache 1824; dod) dürften dic 
Bande VII—XV, die Leffings Dramen und dramaturgifde Schriften euthiel- 
ten, als die, von denen man die qrdpte Mnjichungsfraft auf dic Lefer erwar⸗ 
tete, vor den übrigen Banden ſchon 1823 ansgegeben worden fein: fie tragen 
and) auf ben beiden erften Titelblattern die Jahrszahl 1823, anf dew dritten 
allerdings 1824. Ähnlich fteht es bei Band XXIV und XXVII, die anf den 
zwei erften Titelblattern 1824, anf dem dritten 1825 haben. Ein Herans- 
geber der gang unjelbftandig von der erften Voſſiſchen Sammlung der Lef- 
fingifden Schriften abgedrudten Ausgabe ift nirgends genamnt.| 

Blatt 1 [Exfter Titel; Rildfeite leer.! 
S. I [Bweiter Titel.| 

Il Inhalt. 

IIT [Dritter Titel; Riidfeite leer. 

V—VIII Ueberfidcht ber neuen Anordnung, welche der gegenwärtigen 
Ansgabe ſämmtlicher Leſſing'ſchen Werfe gum Grunde liegt 

1—21 Oden. IICIX: dawn cine Ode als Ynhang.' 

22—60 Lieder. [58 Gedichte, nicht mumeriert.! 

61—114 Fragmente. (6 Gedichte] 

115--141 Gedichte, jo man nach feinent Tode unter ſeinen Vapieren 
gefunden, und daven cinige ſchon ut dem Goitingtichen Muſen- 
almanache geſtanden. [45 Gedichte 

142-189 Sinngedichte. 143 

200 —206 Epigramimmata. 20 Gedichte 


1824, 569 


(9) 


. 207-241 Fabeln und Ergihlungen. 1ÿXVII. 

242—298 Fabeln. [3 Yilcher au je 30 numerierten Fabelu.| 

299—303 Anhang. Leſſing's Vorrede zu vorftehenden Fabeln. 
Ein Hundert fünf und vierzigſter Band. Gotth. Ephr. Leſſings Werke, II. 
Ebenda 1824. 3 Blätter, 330 Seiten 8°. Titel 2 und 3 wie beim erſten 
Band; nur fat Titel 2: ,Poefic und Munft. JZweiter Theil. | [Bud 
bruderftud] Poeſie und Boetif.” Titel 3 natürlich aud: ,Zweiter Theil.~ 
Pic drei Titel, oft aud) der Inhalt, ftehen durch die gange Ausgabe hindurch 
an derfelben Stelle, anf Blatt 1—3 ober auf Blatt 1 und GS. I—III1.] 

S. 1—167 Serftrente Anmerlungen über das Epigramm, und einige der 

vornehmſten Epigrammatifter. 

168—269 Abhandlungen über die Fabel. 

270—308 Sur Gejdhicte ber Mejopijden Fabel. 

309--330 Anhang. Karl Gotthelf Leffings Yorrede gum Il. Theile 
Der vermifdjten Schriften. 

Ein Hundert ſechs und viergigfter | Band. | Gotth. Ephr. Lefjings Werke, Ill. 
Ebenda 1824. 1 Blatt, VILL und 332 Seiten 8°. In Titel 2: „Poeſie und Kuuſt. 
Dritter Theil. Buchdruckerſtock) Munft und Alterthum.“ Titel 3: ,, Leffings 
Vaokoon. Wit Grosh: Badisch: gndd: Privilegio.” u.j.w. Die unweſentliche 
Ynderung in der Bezeichnnug der Abkürzung findet jid) ebenfo in Band V bis 
XV. Sint erftem und zweiten Titel fteht hier: „gnädigſtem Brivilegio.” ; ebenfo 
in Band IV—VI, VII[—XI, XUll, XV—XXNVI, XXVIII—XXX, wahrend Band 
XII und XIV im erften Titel „gnädigſten“, int sweiten „gnädigſtem“ haben.| 
S. V—VIll Snbalt. 

1—332 Artiſtiſche und antiquariſche Schriſten. S. 3—304 Laofoon; S. 
305 - 330 Hinterlaſſene Fragmente zum zweiten Theil bes Laokoon 
(L—XVID; S. 330—431 Einzelne Gedanken zur Fortſetzung meines 
Yavfovt. | 

Ein Hundert jieben und vierzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 

IV. (€benda 1524. 1 Blatt, XVI und 380 Seiten 8° und 5 Tafelu. Qu 

Titel 2: „Poeſie und Kunft. | Bierter Theil. | |Buchdrucerftod) Kunſt und 

Alterthum.” Titel 3: „Artiſtiſche und | antiquarijche Schriften.” u.j.w.! 
©. V—XIV Vorrede. Unterzeichnet: Efchenburg. | 

XV—XVI Quhalt. 

1—380 Artiſtiſche und antiquariſche Schriften. (Forsjegung.) S. 3— 42 
— Teif X ber „Vermiſchten Schrijten” von 1792, S. 41—102 
(ugl. vben S. 503); S 43-10% Yom Alter der Oelmaleren; S. 
LOM--- 14 Efdenburgs swage dazu: S 145-380 = Teil N von 
1792. S. 103 408, 

Ein Hundert acht und vier sigftere Band. | Gotth. Ephr Leſſiugs Werke, V. 
[Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 242 Seiten 8* An Titel 2: ,, Poefie und 
Kunſt.“ Filniter Theil | Buchdruckerſtock Annſt und Alterthum.“ Titel 3: 
„Leſſings Antiquariſche Lriefe. | Mrater Theil “ u. i. w.; 
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S. V—XV Vorrede des Herausgebers gum fiinften und fechsten Band. 
[Datiert vom 10. September 1807, untergeidnet: Efdenburg.} 
XVI Inhalt. 
1—232 Briefe, antiquarifden Yuhalts. (S. 1—171 Erfter Theil (Brief 
1—34); S. 172—232 Zweiter Theil (Brief 35—43).] 
Ein Hundert neun und vier|gigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werte, 
VI. [€benda 1824. 3 Blatter, 251 Seiten 8°. Yn Titel 2: ,Pofie und 
Nunft. | SedhSter Theil. | (Budhdbruderftod) Runft und Alterthum.“ Titel 3: 
Vefjings | Untiquarifde Briefe. | Zweiter Theil.” u. f. w.] 
S. 1—114 Briefe, antiquarifden Ynhals. weiter Theil. (Fortfepung.) 
(Brief 44—57.] 
L15—148 Entwiirfe gur Fortlepung ber Briefe antiquarifden Inhalts. 
149—251 Zuſätze gu den Briefen antiquarijden Inhalts. Von dem 
Perausgeber. 
Ein Hundert und fiinfzigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, VI. | 
Theater. [Ebenda 1823 nach den zwei erften, 1824 nad bem britten Titel ; 
cbenfo Band VIII—-XV. 3 Blatter, 260 Seiten 8°. In Titel 2: ,, Theater. | 
Erſter Theil. Buchdruckerſtock] Luftfpiele.” Titel 3: ,Leffings Luftfpiele. | 
Erster Theil.” u. ſ. w. 
©. 1—134 Der junge Gelelrte. 
135—204 Der Mifognn. 
205—260 Die Yuden. 
Ein Hundert und ein und fiinfgzigifter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, VII. 
| €Ebenda 1823 (1824). 3 Blatter, 348 Seiten 8°. Ju Titel 2: , Cheater. Zweiter 
Theil. | . . Luftfpicle.” Titel 3: ,Leffings Luftfpiele. | Zweiter Theil.” u. ſ. w.| 
S. 1—124 Der Freigeift. 
126—196 Der Schag. 
197—348 Minna von Barnhelm. 
Ein Hundert und zwei und fünfzig ſter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Berle, 
IX. [Ebenba 1823 (1824). 3 Blatter, 307 Seiten 8°. Qu Titel 2: , Theater. | 
Dritter Theil. |. . Xranerfpiele.” Titel 3: ,,Leffings Xrauerfpiele.” u. f. w.| 
S. 1—144 Miß Sara Sampfon. 
145-182 Philotas. 
183—307 Emilia Galotti. 
Ein Hundert und drei und fünfzig fter Baud. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
X. Ebenda 1823 (1824), 3 Blatter, 228 Seiten 8°. In Titel 2: ,, Theater. | 
Vierter Theil. |. . Nathan der Weije. | Ein dramatiſches Gedicht.” Titel 
4: ,Meffings | Nathan der Weife. | Drama.” u. j. w.) 
S. 1—224 Nathau der Weije. 
Ein Hundert und vier und fiinfgig iter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werte, 
XI. Ebenda 1823 (1824). 3 Blatter, 180 Seiten 8°. Gn Titel 2: ,, Theater. | 
Funfter Theil. |. . Theatraliſcher Nachlaß.“ Titel 3: ,,Leffings | Theatra- 
liſcher Nachlaß“ u. j. 1.) 
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S. 1—18) Theatralifdher Nachlaß. ſS. 3-48 Sehlaftrunf; S. 49—82 
Matrone von Ephefus; S. 83—108 Glidlidhe Erbin; S. 109-122 
Fatime; S. 1283—166 Samuel Henzi; S. 167—180 Doctor Fauſt 
(ohne Blanfenburgs Sdreiben). | 
Ein Hundert und fünf und finf\gigfter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werle, 
XII. [Ebenda 1823 (1824). 3 Blatter, 356 Seiten 8°. Yu Titel 2: ,, Theater. 
Sechster Theil. |. . Hamburgijde Dramaturgie. | Erfter Theil.” Titel 3: 
wueffings | Hamburgifde Drawaturgie. | Erster Theil.” u. f.1W.] 
©. 1—356 Hamburgiſche Dramaturgie. Erfter Theil. 
Ein Hunbert und fechs und fünfſzigſter Band. | Gotth. Ephr. Lejfings Werte, 
XIII. Ebenda 1823 (1824). 3 Blatter, 370 Seiten 8°. Yu Titel 2: , Theater. | 
Siebenter Theil.|. Hamburgiſche Dramaturgie. | weiter Theil.” Titel 
3: ‚Leſſiugs Hamburgiſche Dramaturgie. | Zweiter Theil.“ u. f.w.! 
S. 1—359 Hamburgiſche Dramaturgie. weiter Theil. 
460—363 Verzeichniß der in der Hamburgiſchen Dramaturgie beurtheil- 
ten Sdhaufpiele. 
364—370 Allgemeine Bemerkungen. 
Gin Hundert und ſieben und fiinfgigifter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werle, 
XIV. [€bendba 1823 (1824). 3 latter, 148 Geiten 8° In Titel 2: 
a dheater. | Udter Theil. |. . Beytrage auc Geſchichte und Aufnahme | des 
Theaters.” Titel 4: ,Veffings Bentrage | zur Geſchichte u. Aufuahme | des 
Theaters.” u. f. w.| 
S. 1—148 Beyträge sur Geſchichte und Aufnahme tes Theaters. S. 4—dd 
Leben und Werle des Plautns: S. 46—139 ritif Aber die Gefang- 
nen bes Plautus; S. 140—14% Sanmet BWerenfels’ Rede. | 
Ein Hundert und adt und fünfzigſter Band. | Worth. Ephr Leffings Werte, 
XV. [€benda 1823 (1824). 3 Blatter, 400 Seiten 8° Yu Titel 2: ,, Theater. 
Neunter Theil. |. . Theatraliſche Bibliothet im Auszug, nebſt Anhang.” Tie 
tel 3: ,, Leffings | Theatralifche Bibliothek. im lwszuy! nehst Ankang.” u.j.w.| 
S. 1—300 Theatralifche Biblivthel, im Auszug. Nebit Anhang S. 3—262 
= Teil XXIII ber „Sänmtlichen Schriften” von 1794, 6. 44—334 
val. oben 6. 515); S. 263—300 Anhang — Teil XXII von 1794, 
S. 231 — 264.) 
Gin Hundert und neun und fünfzigſter Band. Gotth. Ephr. Veijings Werle, 
XVI. | Qitteratur und Thevlogie, Ebenda 1824 1 Blatt, NALV und 376 
Seiten 8°. Qn Titel 2: ,Vitteratur und Thevlogic. | Erjter Theil 
Qitteratur.” Titel 4: ,Leifings | Antheil an dew Vitterarur-Briejen.” u. ſ. w. 
S V—-X Borrede ‘Datiert vom 4.März 1794, unterzeichnet: Friedrich 
Nicolai. | 
XI--XXIV_ Sehreiben an den Orw. Heir. Vichrenbecg in Hottingen. Von 
Nicolai, vom 29. Cftober 1782 
1—2R7 Auszüge ans Leſſings Autheil an den Litteratur Brieten, einem 
fritifden Juurnaly von 1759 bis 1763, 
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S. 288-342 Unhang. Einige Recenjionen vom Jahre 1751. (6 Muffave.) 
343—376 Leffings eingige Recenfion in der Bibliothef der ſchönen 
Wiſſenſchaften. 
Cin Hundert ſechzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werfe, XVII. Ebenda 
1824. 1 Blatt, XXIV und 216 Seiten 8°. Im erſten Titel iſt „Literatur“, 
im zweiten aber zweimal „Litteratur“ geſchrieben; vom folgenden Band an 
ijt in beiden Titelu frets bie Schreibung ,,Literatur” durchgeführt. Yn Titel 
2: ,ditteratur und Theologie. | Yweiter Theil. |.. Litteratur.” Titel 3: 
»Oriefe kritiſchen Inhalts.“ u. f. w.) 
S. V—XXIV Borberidht. (Von Karl G. effing. ] 
1—216 Gotthold Ephraim Leffings Briefe tritijden Ynhalts. |S. 3-216 
= Teil IV ber „Vermiſchten Schriften” von 1785, S. 3—308; vgl. 
oben S. 479.) 
Ein Hunbdert ein und fechgigfter | Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
XVIII. [€benda 1824. 1 Blatt, XVI und 388 Geiten 8°. Sn Titel 2: 
,iteratur und Theologie. | Dritter Theil. | . . Beitraige zur Literatur, | Er- 
iter Theil.” Titel 3: ,Beitrage gur Vitteratur | aus der | Wolfenbiittelschen 
Bibliothek. | Erster Theil.“ u. ſ. w. 
S. V—VII Worrede. (Von Leffing.} 
XIII [Titel ber „Beiträge“, Rückſeite leer. | 
XV—XVI_ Subalt. 
1—368 [= Teif XIII der „Sämmtlichen Schriften” von 1793, 6. 3 bis 
445; vgl. oben S. 505 f. 
Ein Oundert zwei und fechsigfter | Band. | Gotth. Ephr. Lejfings Werle, 
XIX. [€b6enda 1824. 3 Blatter, 348 Seiten 8°. In Titel 2: ,Qiteratur 
und Theologie. | Vierter Theil. | . . Beitrage gur Literatur. | Hweiter Theil.“ 
Titel 3: „Beiträge aur Litteratur | aus der | Wolfenbiittelschen Bibliothek. | 
Zweiter Theil.” 1 j. w.! 
S. 1—348 [= Teii XIV der „Sämmtlichen Schriften” von 1793, 6. 1-428; 
vgl. oben S. 566 f.) 
Ein Hundert drei und ſechzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werle, 
XX. [Ebenda 1824. 1 Blatt, XX und 180 Seiten 8°. Yu Titel 2: Literatur und 
Theologie.  Filufter Theil Rettungen.” Titel 3: ,, Leffings Rettungen.“ u.f.v.] 
S. V—XX Vorbericht. Von Karl G. Leffing.| 
1—180 |= Teil IL der „Vermiſchten Schriften” von 1784, 6. 1—275; 
pal. vben S. 476 
Ein Hundert vier und fechsigiter | Band. | Gotrh. Ephr Leffings Werle, 
XXI. Ebenda 1824. 1 Blatt, XVI und 400 Seiten 8°. Yn Titel 2: ,,Lite- 
ratur und Theologie. | Seh8ter Theil. |. . Mofleftaneen. | Erfter Theil.” 
Titel 3: ,Rollettaneen. | Erster Theil.“ u j. ww.) 
5. V—XVI Borbericht des Herausgebers. [Von Eſchenburg. 
1—4Ct) = Teil XV ber „Sämmtlichen Schriften” von 1793, 6. 1—508; 
vgl. oben S. 507 | 
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Ein Hunbdert fiinf und fecdgigfter Wand. | Gotth. Ephr. Leifings Werke, 
XXII. [€benda 1824. 3 Blatter, 378 Seiten &°. In Titel 2: , Literatur 
und Xheologie. | Siebenter Theil. |. . Kollettaneen. | Amweiter Theil.” Titel 
3: , Rolleftaneen. | Zweiter Theil.” u. f. w.] 
6. 1—378 [= Leif XVI ber „Sämmtlichen Schriften” von 1793, 6. 1 bid 
478; vgl. oben 6. 507.) 
Ein Hundert ſechs und ſechzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
XXIII, [€benda 1824. 1 Blatt, VIII und 382 Seiten 8° Sn Titel 2: 
»Xiteratur und Theologie. | Adhter Theil. |. . Philoſophiſche Muffage und | 
gejammelte Borreden.* Titel 3: „Philoſophiſche Anffage | und | gesammelte 
Vorreden.” u. {. w.] 
S. V—VI Snbatt. 
VII (Litel:] Philoſophiſche Uuffage. [Ridfeite leer. ] 
1—156 (= Teil VII ber „Vermiſchten Sdriften” von 1792, S, 121—322, 
vgl. oben S. 502.) 
157—300 Weitrage gur Kenntnif der deutſchen Sprade. — Teil VIII 
ber , Vermifdten Schriften“ von 1792, S 117—286.] 
301—382 Gefammelte Borreden. [= ebenba S. 1—116.] 
Ein Hundert fieben urd fedjgigfter | Band. | Gotth. Ephr. Lejfings Werle, 
XXIV. [Ebenda 1824; wohl erft gegen Ende des Jahres erjchienen, ba mur 
Titel 1 und 2 bie Jahrszahl 1824 aufweifen, Titel 3 aber 1825 hat. 3 Blatter, 
212 Seiten 8°. Qn Titel 2: , Literatur und Theologie. | Neunter Theil. | . . 
Theologie. | Erfter Theil.” Titel 3: „Theologiſche Schriften. | Erster 
Theil.” u. ſ. w.] 
©. 1—212 [== Teil V ber „Vermiſchten Schriften” von 1791, S. 1—302; 
vgl. oben S. 499.) 
Ein Hundert fiebsigfter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, XXVIII. | 
Briefwedfel. [Ebenda 1824; wohl erft gegen Ende des Jahres erſchienen, da 
aud bier nur Titel 1 und 2 die Yahrsgahl 1624 aufweiſen, Titel 3 aber 
1825 hat. Vermutlich wollte man die neue Gruppe von Leffings Schriften 
ben Lefern möglichſt bald vorlegen und ließ deshalb Band XXVII vor den 
Banden XXV und XXVI erfdeinen. 1 Blatt, XVI und 383 Seiten 8°. Jn 
Titel 2: „Briefwechſel. | Erfter Theil.” Titel 3: „Briefwechſel. | Erster 
Theil.” u. {. w) 
S. V—XVI Worrede des frühern Herausgebers dieſes Xheiles. (Von Nicolai 
vom 5. Juni 1808.] 
1—40 G. E. Leffiugs Briefe an K. W. Ramer. 
41—64 @. E. Leffings Briefe an J. J. Eſchenburg. 
65-383 G. E. Lefjings Briefwedfel mit Fr. Ricolai. 


Gotthold Ephraim Leffings fammtlidhe Schriften. Siebzehnter Theil. 
Nene Muflage, Berlin. An der Voſſiſchen Buchhandlung. 1824. (8°; fiber den 
Juhalt vgl. oben S. 607 jf.) 
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Achtzehnter Theil. Nene Muflage. Ebenda 1824. 8%; aur Michaelie- 
meffe 1824 erfdienen. Snbalt wie 1798; vgl. oben S. 509.) 

Gotthold Ephraim Lessings Fabeln, herausgegeben von J.T. Hermann. 
Paris. Eberhart; Causette. 1824. (56 Geiten 12°.) 


Fabeln von Gotthold Ephraim Lessing. Paris, Théophile Barrois fils. 1824. 
[144 Seiten 12°] 


Emilia Galotti. Trauerſpiel in fünf Utten, | vou | Leffing. | Wien, bei Jakob 
Sieger 1824. [1 Blatt, 126 Seiten 12°.) 


1825. 


Friedrich Heinrich Yacobi's | anserlefener | Briefwedfel. | Jn zwei Banden. | 
Erfter Band. | Veipgig, bei Gerhard Fleifcher. 1825. [XXXII, 516 Seiten 8°; 
nad dem Meßverzeichnis jdon aur Michaelismeffe 1824 erjdienen; herans- 
gegeben bon Friedrid) Roth.) 

S. 284—285. 102. Bon Leffing. [Brief an F. H. Jacobi vom 18. Mai 
1779.] 
286 — 289, 104. Un Leffing. [Brief F. H. Jacobis von 20. Muguft 1779. } 
3U6—309. 111. Un Leffing. [Brief F. H. Jacobis vom 22. Degember 
1780, mit fleinen Liicten.] 

Gotthold Ephraim Leffings | fammtlide Schriften. | Ein und dreißig— 
filer Theil. | Berlin. | Yu der Voſſiſchen Budbandlung. | 182d. [XIl, 324 
Seiten 8°; auc Oftermeffe 1825 erjdienen. Dem Haupttitel fleht links der 
bejondere Titel gegenfiber: ,Gotthold Ephraim Leffings | Leben, | verbunden 
mit einer | Charafteriftif Leffings | als Dichter und Sehriftfteller. | Neu bee 
arbeitet, | bor | Johann Friedridh Sink. | Berlin. | Jn der Voſſiſchen 
Budhandlung. | 1825.) 

S. II-IV [beidbe Titel; bie Riketiciten Leer. | 
VAXII Borrebe. 
1—144. Il. Gein Leben. 
145—324. Il. Nähere Darftelung feines Lebens und Wirkens, als 
Schriftſteller und Menſch. 

Gotthold Ephraim Leſſiug's ſämmtliche Schriften. | Erfter Band. | Ber- 
fin. | Yu der Voffijden Buchhandlung. | 1825. (XII, 234 Seiten, 1 Blatt 12°; 
jur Oftermeffe 1825 erſchienen; von Johann Friedrich Schink heraus- 
gegeben. Dieſer erjte Band der nenen Ausgabe ſtimmt mit dem eben ge- 
nannten Teil XXXI der erften Geſamtausgabe von Leffings Schriften im 
Inhalt überein (abgefehen von bem Vorbericht des Herausgebers), erweiſt fid 
aber alg villig neuer Drud.] 

S. I (Titel; Rildjeite Leer. |} 
III—VI Vorbericht bes Herausgebers. Nicht unterzeichnet, datiert: 
‚Berlin, den 30 ften März 1826.“ 
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S. VII Neuer Titel :] Gotthold Ephraim Leſſiug's Leben. | Nen bearbeitct, 
verbunden mit einer | Charafteriftif Leffing’s | als Dichter und 
Sehriftfteller | von | Johann Friedrich Sdink. [Miidfeite Leer.) 

IX—XII Worrede. [Untergeichnet: Scint.] 

1—104. I. Gein Leben. 

106—234. Il. Rahere Darftellung ſeines Lebens und Wirkens, als 
Schriftſteller und Menſch. 

Blatt 1 Berichtigungen. 

Sweiter Band. (Ebenda 1825. VI, 397 Seiten 12°; aur Oftermeffe 1825 
erfdienen. Die mit rdmijden Bablen oder gar nicht begeidneten Seiten 
geben bier und in dew folgenden Banden regelmäßig Titel und Inhalt an.| 

6. 1—397 Zur ¥bilofophie und Kunſt. 

S. 83—62. I. Ernft und Falf. IS. 3—35 Gefprad I-11, S. 36-62 
Geſpräch IV—V.] 
63—120. II. Bope, ein Metaphyſiler. 
121—397. III. Laoloon. 
Dritter Band. [Ebenda 1825, IV, 302 Seiten 12°; sur Oftermeffe 1825 
erſchienen.) 

S. 1—302 Zur Philoſophie und Kunſt. (Fortſetzung.) 

S. 3—302. 1V—XIII. [= Teil X ber , Vermiſchten Schriften“ von 1792, 

6. 1—408, fo bak die Nummern IV—XIII der neuen Musgabe 

ben Bablen 1—X von 1792 entipreden; aud Efchenburgs Zuſätze, 

al8 ſolche begeichnet, find mit abgebrudt. Bgl. oben S. 503 f.] 

Vierter Band. [Ebenda 1825. IV, 320 Seiten 12°; gur Oftermeffe 1825 
erſchienen.) 

S. 1—320 Zur Philoſophie und Kunſt. (Fortſetzung.) 

S. 3268. XIV. Bom Alter der OÖlmalerei ans dem Theophilus 
Presbyter. 
69—258. XV—XIX. [= Teil Ill ber „Vermiſchten Sdriften” von 
1784, G. 1—275; vgl. oben S. 476.] 
259—320 Anhang. (Aus Leffing’s Nachlaß.) 
S. 261--305. 12III. [= Teil II von ‚Leſſings Leben“ von 
1795, ©. 119—171, fo daß bie Rummern 1—IIT der neuen 
Ausgabe ben Zahlen I—IV von 1795 entipreden; val. 
oben ©. 521.) 
306— 309. IV. Unmerfungen gum Fuehlin und Heinife. 
310—820. V. Vermiſchte Mnmerfungen und Nachrichten. 
Fünfter Band. (Ebenda 1825. 2 Blatter, 244 Seiten 12°; sur Oftermeffe 
1824 erjdienen.} 
S. 1—244 Bur Theologie. 
6. 8—47, |. Qeibnig von den ewigen Strafen. 
48-74. Il. Des Undreas Wiffowatius Einwiirfe wider die Drei- 
einigfeit. 


576 


Berjeidnia Der Drucke von Leſſtngs Schriften. 


S. 75—Bd. ILL. Uber den Beweis des Geiftes und der Kraft. 
86—94. IV. Das Teftament Johannis. 
95—212. V. Eine Duplif. 
218—244. VI. Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts. 
Sedfter Band. ſEbenda 1825. 2 Blatter, 257 Seiten 12°; zur Oſtermeſſe 
1825 erjdienen | 
6. 1—257 Bur Theoluogie. (Fortfepung.) 
6. 3—43. VII—VIIL. [= Teil VI ber ‚Vermiſchten Schriften“ von 
1791, S. 3—57; vgl. oben S. 499.] 
49—108, IX—X. [= Teil V1 ber ,Vermijdten Schriften“ von 
1791, ©. 59+ 147; vgl. oben GS. 500.) 
109—224. XI. Unti-Goege. Erfter bis Eilfter. 
225—2567. XH. Meue Hypothefe iber die Evangeliften, als blof 
menſchliche Geſchichtſchreiber betrachtet. 
Siebenter Band. [ECbenda 1825. IV, 260 Seiten 12°; auc Oſtermeſſe 
1826 erfdienen.] 
S. 1—260 Bur Theologie. (Fortſetzung.) 
©. 3—240. XII—XXXI. [= Teil XVII der „Sämmtlichen Sdrif- 
ten” von 1793, S. 47—371, fo daß bie Rummern XUI- XXIV 
und XXVII—XXXI ber nenen Ausgabe den Zahlen II-XIII 
und XV—XIX von 1793 entipreden, ‘Nummer XIV von 1793 
aber jegt al8 Nummer XXV und XXVI gerechnet ijt; vgl. oben 
S. 508 f.] 
241—260 Anhang. 
6. 243—251. I. Nahere Beridtigung bes Mährchens von 1000 
Dukaten, oder Judas Iſcharioth dem Zweiten. 
252-260. II. Vorrede gu einer Predigt über zwei Texte. 


Achter Band. [Ebenda 1825. 2 Blatter, 294 Seiten 12°; zur Oſtermeſſe 
1825 erfchienen. } 
6. 1—294 Zur Geſchichte, Sprade, Litteratur und Kritif. 
S. 3—9b. I. ber die fo genannten Fabeln aus den Zeiten der Minne⸗ 
finger. (S. 3—47 Erfte, ©. 48—95 Zweite Entdedung.| 
96 —140. Il. Romulus und Rimicius. 
141—157. III. Uber den Anonymus bes Nevelet. 
168—192. IV. Die Nachtigall. 
193—294. V. Wörterbuch fiber Friedrichs von Logan Sismigedidte. 


Sammlung | ber | vorgiiglidjten deutſchen Claffiter. | Ein Hundert acht und fedgig- 


fter | Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, XXV. | Literatur und Theo- 
logie. | Mit Grofhergoglidy Badiſchem gnabigftem Privilegio. | Carléruge, | 
im Bureau der deutſchen Claffiter. | 1826. (4 Blatter, 303 Seiten 8°. Uber 
bie beidben folgenden Titelblatter vgl. bie Bemerfungen bei Band I—III oben 
S. 568 f. Die von Band gu Band wedfeluden Worte lauten in Titel 2: 
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witeratur und Theologie. Zehnter Theil. | [Bucdruderftod] Theologie. | 
Bwenter Theil.” Titel 3: „Theologiſche Schriften. | Zweiter Theil.“ uw. ſ. w.] 
Blatt 4 Inhalt. 
6. 1—224 [= Teil VI ber „Vermiſchten Sdriften” von 1791, 6. 1—313; 
vgl. oben S. 499 f.] 
225-234 Anhang. Nähere Bericdhtigung bes Mahrdens von 1000 
Dulaten. 
235—303 (= Teil VII der „Vermiſchten Schriften“ von 1792, S. 1 bis 
102; vgl. oben GS. 502.} 
Ein Hundert neun und jfechgigfter | Band. | Gotth. Ephr. Lejfings Werle, 
XXVI. [€benda 1825. 3 Blatter, 260 Seiten 8°. In Titel 2: , Literatur 
und Theologie. | Eilfter Theil. | (Sucdhdrucerftod] Theologie. | Dritter Theil.” 
Titel 3: „Theologiſche Schriften. | Dritter Theil.” u. f. 1.) 
S. 1—260 [= Teil XVI der ,Sadmmtliden Schriften” von 1793, GS. 
1—371; vgl. oben ©. 507 Ff. 
Ein Hundert fiebjigfter Band. Vgl. oben S. 573.) 
Ein Hunbert ein und fieblgighter Band. | Goth. Ephr. Lejfings We rle, 
XXVILL | Briefwedfel. [Ebenda 1825. 3 Blatter, 387 Seiten 8°. Jn Titel 
2: ,, BVriefwecjel. | Rweiter Theil.” Titel 3: ,,Briefwedfel. | Zweiter Theil.” 
u. ſ. w.] 

S. 1—272 G. E. Leſſings Briefwechſel mit Moſes Mendelsſohn. 
273—355 G. E. Leſſings Briefwechſel mit D. Johann Jacob Reiske. 
357—387 Anhang. Fried. Nicolai's Anmerkungen gum Briefwechſel 

mit Moſes Mendelsſohn. 
Ein Hundert zwei und ſiebzigſter Band. | Gotth. Ephr. Leſſings Werle, 
XXIX. Ebenda 1825. 3 Blatter, 388 Seiten 8°. Yu Titel 2: „Brief- 
wedfel. | Dritter Theil.” Titel 3: „Briefwechſel. Dritter Theil.” u.ſ. w.) 

S. 1—8kS [Lefiings Briefwedfel mit feinem Bruder Rarl.] 

Ein Hundert drei und fieblgigiter Band. | Gotth. Ephr. Leffings Werle, 
XXX. [€benda 1825. 3 Blatter, 380 Seiten 8°. In Titel 2: ,,Brief- 
wechſel. | Vierter Theil.” Titel 3: ,Briefwedfel. | Vierter Theil.” un. f.1w.] 

S. 1—380 — Teil XXIX der „Sämmtlichen Sdriften” von 1794, S. 

1—19); vgl. oben S. 518.) 


Minna von Varnhelm. | Lufifpiel von Leffing. | Seinem Cchicfale | faun 
Niemand entgehen. | Dramatijirtes Sprichwort v. Houwald. | Wien, 182d. 
Wedrudt und verlegt bey Chr. Fer. Schade. [tl Blatt, 174 Seiten 16°] 

S. 1—138 Minna von Baruhelin, oder: Das Soldatenglück. 

Emilia Galotti. Ein Trauerfpiel von Gotthold Ephraim Leffing. Wien 
1825. [8°.] 

Fables de G. F. Lessing. Traduction nouvelle, avec le texte en regard, par 
H. T. Paris, Bobée, 1825. [12% Als Überſetzer wird bald Hippolyte Topin, 
balb Theodor Touſſenel begcichnet.} 

effing, ſamtliche Schriſten. XXII. 37 
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Päbles de G.-E. Lessing, en vers et en prose (en allemand et en francais), 
avec des notes critiques, grammaticales, prosodiqnes, historiques et my- 
thologiqnes, par M. Winter de Gadebusch. Paris, Ang. Udron, 
Baudry. 1824, [12° 


1826. 

Minna von Barnhelm, oder das Soldatenglid. Ein Luſtſpiel im fünf Mnj- 
aligen von Gotthold Ephraim Lefjing. Füufte Muflage. Berlin, in ber Vojfi- 
ſcheu Buchhaudlung. 1826. (8°; nach dem Meßverzeichnis ſchon sur Michaclié- 
meſſe 1825 erſchienen 


Gotthold Ephraim Leſſing's ſämmthiche Sdriften. | Neunter Band. 
* | An der Voſſiſchen Buchhandlung. | 1826. [2 Blatter, 235 Seiten 
2°: "3 wad dem Meßverzeichnis ſchon gue Citermeffe (7) 1825 erſchienen. 

12* ri Sur Geſchichte, Sprache, Literatur und Kritik. (Fortfeguing 

S 8-32. VE Anmerkungen gu Andreas Seultetus Gedicten. 

* 54. VIL. Von dem Schickard Marchtalerſchen Tarich Veni Adam 
5—147. VIEL—XIL [= Teil XII der „Sämmtlichen Schriften' 
von 1793, 5S. 387- 445, fo daß dic Nummern VIL—XUU der 
neuen Ausgabe den Zahlen VI— X vow 1795 entipreden; vgl. 
vben S. 0G, | 
148—285. XIN—XV. [= Teil NIV der „Sämmtlichen Sdhriften” 
von 1793, S. 83—107, jo dah die Nummern XUL— XV der nenen 
Ausgabe den Zahlen AI—NAILL von 1793 entiprechen; vgl. ober 
S. 506. 
Sehuter Vand. [Ebenda 1826. 2 Bitter, 296 Seiten 12°; zur Citer- 
meffe 1826 erfdjienent. | 
S. 1—2IG Bur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritik (Fortſetzung.) 
S 4-149. AVE. Leben des Sopholles 
150— 193. XVII. Abhandlung von dem Leben und den Werken des 
Marens Aeceins Plautus 
14 —2BR. XVIII. Mritif über Die Gefangenen des Plautus 
284-206. NIX. Gamucl Werenfel® Rede zu Vertheidigung der 
Schanjpiele. 
Eiliter Vand. [Ebeuda 1826. 2 Wlatter, 206 Geiten 12°; sur Cfrermene 
1826 erfdpienen. | 
S. 1-266 Jur Geſchichte, Sprache, Litteratur and Kritik. (Fortjebung 
S 2-266. XX. Anszug ans Gotth. Ephr. Leſſing's Theatratijcher 
——— — Teil XXIII der „Sämmtlichen Schriften“ von 
1794, S. 41-327; dod iſt die Vorrede zu Thomſons Trauer— 
ſpielen ie gleich — ſeinem „Leben“ S. 4956 ohne be— 
ſondere Numerierung eingeſchoben. Bgl. oben S. 515.) 
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Bwolfter Band. [Ebenda 1826. 2 Blatter, 318 Seiten 12°; zur Ofter- 
meffe 1826 erfdienen.] 
S. 1-318 Zur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritif. (Fortſetzung.) 
S. 3-51. XXI. Bwei Recenfionen. 
S. 3—26. 1. Das Neuefte anus dem Reiche ded Wiges, vom April 1751. 
27—51. 2. Das Neuefte aus bem Reiche bes Wiges, vom Mai 175). 
52—142. XXII. Litterariſche Briefe. [15 Briefe, teils ans Teil II 
ber ,, Schriften” vow 1753 (befonders fiber Klopftod und Jöcher, 
doch ohne die Briefe über Simon Lemnius, „Samuel Henzi“ und 
Langes „Horaz“), teils (S. 115—142) aus ber Vorrede gu 
Mylius' vermiſchten Schriften. } 
143 -318. XXIII. Berengarius Turonenſis. 
Dreizehnter Band. Ebenda 1826. 2 Blatter, 280 Seiten, 1 Blatt 12°; 
zur Cftermeffe 1826 erſchienen.] 
S 1—280 Sur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritik. (Fortſetzung.) 
(Mus Leffing’s Nachlag.) 
S. 3-236. XXIV—XXX. [= Teil LIL von ,Leffings Leben” von 
1795, 6. 3--250, fo daß die Nummern XXIV—XXX der 
neuen’ Unsgabe den Zahlen 1—VIl von 1795 entſprechen; 
vgl. oben 6. 523. Unch Fülleborns Anmerfungen find mit- 
abgedrucft.} 
237— 280. XXXI. Unmerlungen gur Gelehrten-Gejdhicdte. 
Blatt 1 Berichtigungen. 
-Biergehuter Band. [Ebenda 1826. 2 Blatter, 280 Seiten 12°; gur 
Oftermeffe 1826 erſchienen.) 
S. 1—280 Bur Geſchichte, Sprache, Vittcratur und Kritik. (Fortfepung.) 
(Mus Leſſing's Nachlaß.) 
=. 3-280 Kollektaneen zur Litteratur. Erſte Abtheilung A—F. 
[Sn Eſchenburgs Bearbeitung und mit Zuſätzen Eſchenburgs, 
Veltheims und Eberts; vgl. oben S. 497.] 
Funfzehnter Band. Ebenda 1826. 2 Blatter, 296 Seiten 12°; gur 
Oſtermeſſe 1826 erſchienen. 
S 1—296 Bur Geſchichte, Sprache, Litteralur und Kritik. (Fortſetzung.) 
(Aus Leſſing's Nachlaß.) 
S. 3—296 Mollettaneen zur Litteratur. Zweite Abtheilung. G—We. 
In Eſchenburgs Bearbeitung und mit Anmerkungen Eberts; 
vgl. oben S. 497. 
Sechszehnter Band. Ebenda 1826. 2 Blatter, 242 Seiten 12°; zur 
Oſtermeſſe 1826 erjchienen.} 
S. 1—242 Zur Geſchichte, Sprache, Litteratur und Kritik. (Fortſetzung.) 
(Ans Leſſing's Nachlaß.) 
S 3—242 Kollcttancen zur Litteratur. Dritte Abtheilung. N—B. 
[$n Eſchenburgs Bearbeitung. 
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Nathan der BWeife. | Ein | dramatijdes Gedicht | in fiinf Aufgiigen | von | 
Gotthold Ephraim Leffing. | Introite, nam et heic Dii sunt! | APU GEL- 
LIUM. | Giebente, aufs nene durdgefehene Mugabe. | Berlin, | in der Boj- 
ſiſchen Buchhandlung. | 1826. [2 Blatter, VIII und 236 Seiten 8°; zur Ofter- 
meffe 1826 erſchienen. Einteilung des Inhalts wie in ber fedhften Unflage 
von 1819; vgl. oben 6. 562.) 


Gotthold Ephraim Lessings Fabeln. Metz, Hadamard, 1826. [VIII, 136 
Seiten 12°.] 
Laofoon.. . Bien 1826. [8°] 


1827. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | ſämmtliche Schriften. Siebzehnter Band. 
Verlin. | Ju der Voffifden Buchhandlung. | 1827. [XI, 319 Seiten 12°; 
nad) dem Meßverzeichnis ſchon zur Cftermeffe (7) 1826 erſchienen. Dieſer 
Band wurde auch unter folgendem Titel ausgegeben: ,Wotthold Ephraim 
Leſſing's ſchönwiſſenſchaftliche Schriften. Erſter Baud. | Berlin. | 
In ber Boffifhen Buchhandlung. | 1827.“ Ebenſo die folgenden Bande 
XVIII bis XXIII} 

S. 1—318 Zur ſchönen Litteratur 
S. 3—66 Sinngedichte 
67—72 Epigrammata. 
73—238 Serftrente Anmerkungen fiber das Epigramm und einige 
der vornehmiten Epigrammatiſten. [S. 73 beginnt die erjte, 
S. 128 die aweite, GS. 143 dic dritte, S 206 die vierte und 
S. 212 bie fiinfte Ubhandlung. | 
239—291 Lieder S 291 jedoch awei Cittenfpriice. | 
292—318 Oden 
319 Beridtiguugen gum vierten Bande. 
Uhtgehuter Vand Ebenda 1827. X, 298 Seiten 12"; aur Oſtermeſſe 
1827 erjchienen. Auch als aweiter Band der „Schönwiſſenſchaftlichen Schrij- 
ten” ausgegeben. | 
S. 1—298 Rur ſchönen Litteratur (Fortiesung j 
S. 3-39 Fabelu und Erzählungen 
40—92 Fragmente 
938—159 Fabeln Frei Biicher. 
160—263 Abhandlungen fiber die Aſopiſche Fabel. S. 160 bee 
ginnt die erjte, S. 208 bic aweite, GS. 222 bie dritte, S. 242 
bie vierte und S. 257 die fünfte Abhandlung. 
264—298 Bur Geſchichte der Äſopiſchen Fabel [== Teil II der 
„Vermiſchten Schriften” vow 1784, S. 221-276; vgl. vben 
6. 473. 
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Meungehuter Vaud. Ebenda 1827. 2 Blatter, 278 Seiten 12% gur 
Oſtermeſſe 1327 erfdienen. Auch als britter Band der „Schönwiſſenſchaft⸗ 
liden Schriften” ausgegeben.} 
S. 1—278 Sur ſchönen Litteratur. (Fortiepung.) 
S. 3—146 Der junge Gelehrte. 
147—Q04 Die Yuden. 
205—278 Der Miſogyn. 
Swangigiter Band [Ebenda 1827. 2 Blätter, 344 Seiten 12°; gur 
Oftermeffe 1827 erfchienen. Auch als vierter Band der , Schdmviffen{daft- 
lichen Schriften” ausgegeben. | 
S. 1-344 Bur ſchönen Litteratur. (Fortjegung.) 
S. 3-124 Der Freigeift. 
125-194 Der Shag. 
195—344 Minna von Barnhelm, oder das Soldatengliid. 
Ein und awangigfter Vand. (Ebenda 1827. 2 Blatter, 304 Seiten 
12°; aur Oſtermeſſe 1827 erſchienen. Auch als fiinfter Band ber „Schön⸗ 
wiffenfdaftliden Schriften” ausgegeben. | 
S. 1—304 Bur ſchönen Litteratur. (Fortfegung.) 
S. 3—144 Miß Sara Sampjon. 
145—184 Philotas. 
185—304 Emilia Galotti. 
wei und gwangigfter Band. Ebenda 1827. 2 Blatter, 254 Seiten 
12°; gur Oftermejje 1827 erfchienen. Auch als ſechſter Band der „Schön⸗ 
wiſſenſchaftlichen Schriften” ansgegeben. | 
S. 1—254 Bur ſchönen Litteratur. (Fort ee: : ,-) 

6. 3—254 Nathan der Weije. S. 5—12 Borrede, darin ©. 6-Y 
Leſſiugs Entwürfe zu einer Borrede; S. 13--254 das Drama 
jelbft.] 

Drei und gwangigfter Band |Ebenda 1827. 2 Blatter, 208 Seiten 
12°; aur Oftermeffe 1827 erfdienen. Auch als fiebenter Band ber ,Schin- 
wiſſenſchaftlichen Schriften” ausgegeben. 
S. 1—208 Zur ſchönen Litteratur. (Fortſetzung.) (Aus Leſſings Rach- 
laß.) |= Teil XXII der „Sämmilichen Schriften“ von 1794, S. 1 bis 
264 ,Theatralijdher Nachlaß“; vgl. oben S. 514 f.] 
Vier und swangigfter Band. [Cbenda 1827. VI, 378 Seiten 12°] 
S. I [Titel.) MI—1V Yuhalt V—VI Verzeichniß der im erjten Theile der 
Hamburgijden Tramaturgie beurtheilten Schaujpiele. 
1—378 Bur ſchönen Vitteratur. (Fortſetzung.) 
S. 3—378 Hamburgiſche Dramaturgie. Erſter Theil. Ankündi— 
gung und No 1- LIL: 
Fünf und swangigfter Vand Ebenda 1827 V, 362 Seiten 12°.) 
S I [Titel.| ILI—1V Inhalt. V Verzeichniß der im zweiten Theile der 
Hamburgijden Dramaturgie beurtheilten Schaujpicle. 


582 verzeichnis Der Drucke von Leſſings Schriften. 


S. 1—362 Bur ſchönen Litteratur. (Fortſetzung.) 
6. 83—362 Hamburgijdhe Dramaturgie. Bweiter Theil. (No. LIII 
bis CLV.) 
Sechs und gwangigfter Band. ([Ebendba 1827. 2 Blatter, 356 
Seiten 12°] 
S. 1—356 Bur ſchönen Litteratur. (Fortfepung.) 
S. 3—372 Gotth. Ephr. Leffing’s Briefwedjel mit Moles Mendels- 
john. 1755 —1780. 
273—356 Gotth. Ephr. Leffing’s Briefwediel mit Dr. Johann 
Sacob Reisfe. 1769—1773. 
Gieben und gwangigfter Band. [(€Ebenda 1827. 2 Blatter, 390 
Seiten 12°.] 
S. 1—890 Bur ſchönen Litteratur. (Fortſehung.) 
6. 83—368 [= Teil XXIX der ,Saimmtliden Schriften” von 1794, 
S. 1—476; vgl. oben S. 518.) 
369—3890 Gotth. Ephr. Leffing’s Briefwedjel mit Johann David 
Michaelis, Johann Andr. Diege, Yoh. Georg Herder und Chr. 
Martin Wieland. (GS. 871-387. I—1ll = Teil XXIX der 
,Sammtliden Schriften” von 1794, S. 479-499; GS. 387 
bis 390. IV. Mn Chriftoph Martin Wieland. ] 
Acht und gwangigfer Band. (Ebenda 1827. 2 Blatter, 404 Seiten 12°] 
S. 1—404 Bur ſchönen Litteratur. (Fortſetzung.) 
S. 8-404 Gotth. Ephe. Leffing’s Brieſwechſel mit feinem Bruder Kari 
Gotthelf Leifing 


Mnswahl | dbeut{der Lieder. | Wo man fingt, ba lah dic) rubig wieder! 
Boſe Menſchen haben feine Lieder. | [Vignette] Sehr vermehrte Muflage. 
Leipzig, Serig'ſche Buchhandlung. | 1827. [416 Seiten 16°; gur Oftermeffe 
1827 erfchienen; angeblid von D. E. F. Runge heransgegeben. Darin 
(vorher wohl auch ſchon im der erften, mirc unerreichbaren Ausgabe der 
„Auswahl“):) 

S. 268—269. Nr. 71 Der Tod [Ohne Überſchrift, unterzeichnet: G. E. 
Leſſing.) 


Cabinets-Bibliothek der Deutſchen Clajfifer. | (Monogramm) Leſſings Nathan 
ber BWeife.| Erfter Theil. ; Gotha & Neu-yjorf. | Ym Verlag des Bib- 
liographiſchen Inſtituts. 1827. [126 Seiten 16° mit einem von Meno 
Haas geftodenen Vorblatt. Dieſem Titelblatt geht folgendes andere voraus 
»Cabinets-Bibliothet | ber | Leutichen Claffifer. | Rehnte Lieferung. | Leffings 
Nathan der Weife. | Erfter Theil.” Ein drittes Titelblatt folgt: , Unswabhl 
von | Leffings Werfen. | Nathan der Weije. | Erfter Theil. | Cabinets-Uus- 
gabe. | [Monogramm] Gotha.” Ob fic) diefe Auswahl in der , Cabinets- 
Bibliothet” auch auf fünf Lieferungen erftredte mie in ber ,, Miniatur-Bib- 
liothet”, bleibt mir fraglich, da ich ſtets mur bie drei erften Teile angetroffen 
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habe. Sollte fie gleichwohl fünf Teile umfaffen, fo wiirden die Titel von 
Teil LV und V entfpredend denen in der MiniatureMusgabe lauten; vgl. 
unten S. 583 f.) . 

S. 1—h [die drei Titel; Rückſeiten leer. | 

7—22 Leben bes Schriftitellers. 

23—126 Nathan der Weiſe. (Mufgug | bid LL, Auftritt 4.| 
Leffings Nathan ber BWeife. | Bweiter Theil. Ebenda 1827. 124 
Seiten 16°. Das voransgehende und bas folgende Titclblatt lauten ebenfo 
wie beim vorigen Bande ; uur haben fie „Elfte Lieferung” und „Zweiter Theil”. | 

S. 1—5 [bie drei Titel; Rildfeiten leer. 

7—124 Nathan der Weiſe [Aufzug Hl, Unftritt 5 bis Aufzug V, Schlug.} 
Yeffings Emilia Galotti. | Ein Tranerfpicl in fünf Aufzügen. [(Ebenda 
1827. 142 Geiten 16°. Das vorausgehende Titelblatt lautet: ,, Cabincts- 
Bibliothe? | der | Deutichen Claffifer. | Zwölfte Lieferung. | Leffings Emilia 
Galotti.“ Das dbritte Titelblatt felt Hier. Bei einzelnen Exemplaren ift 
aud) {den Hildburghaujen alé Verlagsort angegeben.] 

S. 1—3 [bie beiben Titel; Rückſeiten feer.] 

5—142 Emilia Galotti. 

Miniatur-Bibliothef | der Deutſchen Claffiter. | |Monogramm] Lejfings Nathan 
ber Weife. | Erfter Theil. | Gotha \ Neu-Yort. | Ym Verlag des Biblio- 
graphiſchen Quftituts. | 1827 [96 Seiten 32°. Dieſem Titelblatt geht ein 
anderes voraus und folgt cin brittes, beibe mit genau demſelben BWortlaut 
wie in der cben verzeichneten , Cabinets-Bibliothet” ; uur heißt es im erften Titel 
, MiniatureBibliothel”, im dritten „Miniatur-Ausgabe.“ Ebenſo bei Teil . 

S. 1—A [bie drei Titel; S 2 und 6 leer; S. 4:] Fraukfurt a. M., gee 
druckt bei J. F. Wenner, 

7—18 Leben bes Schriftſtellers. Unterzeichnet: Weyer.) 

19—96 Nathan der Weife. /Mufgng I bid IL, Wuftritt 4.) 

Vejfings Nathan ber BWeife | Rweiter Theil [Ebenda 1827. 96 
Seiten 32°) 
S. 1-5 [wie bei Teil 1} 

7—96 Nathan ber Weife. Aufzug LU, Wuftritt S bis Aufzug V, Schlug. | 
Yeffings Emilia Galotti. | Ein Tranerjpiel in fiinf Wufgiigen. Ebenda 
1827, 96 Geiten 32° Das voransgehende Titclblatt lautet wie in der 
»Cabinets-Ansgabe” (abgejehen von dem Wort , Miniatur-Vibliothet"); doch 
ift hier auch ein drittes Titelblatt vorhanden: ,,Anéwahl | von | Leifings 
Werlen. | Lritter Theil. | Emilia Galvtti. ! Ein Tranerfpiel in fünf Auf— 
jiigen Wtiniatur-Wusgabe. ' [Monogramm| Gotha." | 

S. 1—A ‘wie bet Teil 1! 

6 Berfouen. 

7—VY6 Emilia Galvtt 
Veijings Miuna von Barnhelm | oder | bas Solbatenglie. | Ein Luft. 
ſpiel in fjünf Mufaligen. | Evfrer Theil, Ebenda 1827 66 Seiten 32° 
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Das vorausgebenbe Titelblatt lautet: , Miniatur-Bibliothet | der Deutſchen 
Claffiter. | Dreigehnte Lieferung. | Leffings Minna von Barnhelm | ober | das 
Golbdatengliid.” Der britte Titel lantet: ,Wuswabhl | von | Leffings Werken. | 
Vierter Theil. | Minna von Barnhelm | oder | bas Solbatengliid. | Ein Luft- 
{piel in fanf Wufgiigen. | Miniatur-Wusgabe. | [Monogramm] Gotha.) 
S. 1—6 [wie bei bem vorigen Banbd.] 
7—96 Minna von Barnhelm. (Wufgug 1 bis III, Auftritt 7.) 
Leffings Minna von Barnhelm. | Bweiter Theil. Ebenda 1827. 
96 Seiten 32°. Die beiben anbdern Titelblatter lauten ebenſo wie bei bem 
vorigen Bande; nur hat das erfte „Vierzehnte Lieferung.”, das dritte in Beile 4: 
„Funfter Theil.” und hinter Beile 8 nod) „Zweiter Theil.“) 
S. 1—6 [wie bei bem vorigen Band.) 
7—96 Minna von Barnhelm. (Wufgug Ui, Auftritt & bis Wufgug V, 
Slug.) 
Nathan der BWeife. | Ein | dramatijdes Gedicht | in fünf Wufaiigen. | Von 
Goith. Ephr. Lejfing. | Wien, 1827. | Sebrudt und verlegt bey Chr. Fr. Schade. 
[1 Blatt, 204 Seiten 16°) 


1828. 


Gotthold Ephraim Lejjing’s | ſämmtliche Schriften | Reun und zwan— 
gigfter Band. | Verlin und Stettin. | Jn der Nicolaiſchen Buchhaudlung. 
1828. (XVI, 404 Seiten 12°; zur Michaelismeſſe 1828 erfdpienen.| 

S. I—IIll [Titel und Inhalt; Ridjeiten cer.) 
V—VI Vorbericht des Herausgebers. [Nicht unterzeichnet; vow 12. Des 
aember 1827 batiert.] 
VII—XVI Borrede von Friedrid) Nicolai. | Bom 5. Juni 1808 datiert.| 
1—370 [= Teil XXVH ber ,Sammtliden Schriften”, 2. Auflage von 
1809, S. 1—482; vgl. oben S. 551.) 
371—404 Anmerfungen gu Moſes Mendelsfohn’s Briefwechſel mit Gotth. 
Ephr. Leffing. [Won F. Nicolai.) 
Dreißigſter Band. Ebenda 1828. XXIV, 335 Seiten 12°; sur Midaclis- 
meffe 1828 erfdhienen.] 
S. I-III. [Titel und Inhalt; Rückſeiten Leer. ] 
V—XXIV und 1—355 [= Teil XXIV der ,Saimintliden Sdriften” von 
1794, S. II[—XXVI und 1—432; vgl. oben S. 516.) 
Ein und dreißigſter Band. (Ebenda 1828. XII, 228 Seiten 12°; gur 
Midaclismeffe 1828 erſchienen.) 
S. 121411. [Titel und Inhalt; Rückſeiten leer.) 
V—XII und 1—166 [= Teil XC der „Sämmtlichen Schriften“, 2. Auf- 
lage von 1808, S. IIIFXVI und 3—236; vgl. oben S. 550.) 
167 —288 Zuſätze gu den Briefen antiquarifdhen Ynhalts, von Johann 
Joachim Ejdenburg 
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Sweiund dreißigſter Baud. [Ebenda 1828. 2 Blätter Titel und In— 
halt, 284 Seiten 12°; aur Michaelismeſſe 1828 erfchienen. | 
S. 1—172 Briefe, antiquarifden Inhalts. Zweiter Theil. (Grief 35-57.) 
173—204 Entiviirfe sur Fortjepung ber Briefe antiquarijden Inhalts. 
(Mus Leffing’s Nachlaß.) 
205—238 Zuſätze gu den Briefen antiquarijden Jahalts, von Johauu 
Joachim Eſchenburg. 
239—284 Zuſätze qu der Abhandlung vom Alter der Olmalerei, von 
Johann Joachim Eſchenburg. 


Gotthold Epbraim Lessings Fabeln. Strasburg, gedruckt von Witwe Dann- 
bach. 1828. [12°] 


Das | Tafden Liederbued). ; Eine | Auswahl von Liedern, | die am liebsten 
gesungen werden. | Mit den | Melodien der Lieder und Guitarrebeglei- 
tung: | Zweite verbesserte Auflage. | PASSAU, 1828. | Druck und Ver- 
lag von P. Ambrosi. [2 Blatter, 192 Seiten 12°, bagu ber 100 Blatter 
mit Noten, deren Legtes als Komponiſten Matthias Mayer, Mufit- 
lehrer in Paſſau, nennt; nad) bem Meßverzeichnis erft gn Ojtern 1829 
erſchienen. Die erfte Muflage war im nämlichen BVerlage bereits gu Oftern 
1828 herausgekommen. Der Meßkatalog vergeichnet von ihr wei Aus— 
gaben: der Titel der einen lautet genau wie oben, nur fehlt natirlid 
Reile 8; der der anbdern wird folgendermafen angegeben: „Das Tafdyen- 
Liederbuch, mit Melodien. Cine Auswahl von Liedern, die am liebſten in 
Gefellidaften gefungen werden. Wit Wnhang lithographierter Noten” (12°). 
Wahrſcheinlich ftand das Leffingijche Lied aud) ſchon in dieſen betden, jest 
nicht mehr erreichbaren Wusgaben. | 

S. 158-159. Nro. 103. Die drei Reiche der Natur. [Ohne Überſchrift und 
ohne Lefjings Namen; im Anfang leicht verändert. Dabei ein Blatt 
mit Noten nad ,,befaunter Melodie”.] 


1829. 


Reitung | fiir | dieelegante Belt | Heransgegeben | von! KL. Met huff. 
Miller. | Meunundgwangigiter Jahrgang. | 1829. | Leipzig, Vere 
fag von Leopold Boh. [28 Blatter, 2040 Spalten 4°, die fic) auf 265 Num-— 
mern gu je 8 Spalten verteilen; dazu 42 Yntelligengblatter gu je 2 Blattern.] 

27. Freitags den 6. Februar 1829. | Sp. 209—216.] 
Sp. 209—212 Lefjing’s Erinnerungsfeier. Unterzeichnet: BoSttiger. Ym 
Anhang dagu mitgeteilt:] 
Sp. 212 Leſſing's Sfolion, am 22. Januar 1829, in der 
Albina. [Unedt; vgl. oben S. 20.) 


ISOGRAPHIE DES HOMMES CELEBRES OU COLLECTION DE FAC- 
SIMILE DE LETTRES ANTOGRAPHES ET DE SIGNATURES . . 
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Paris, Alexandre Mesnier. 4 Bande 4°, die 1828--1830 unpaginiert, jeder 
in 8 Lieferungen, anf Subjtription erſchienen. Darin, wahrſcheinlich in 
Band Ul, sur Oftermefie 1829 ausgegeben, der Schluß vou Leffings Brief 
an Johann Gotthelf Lindner vom 30. Degember 1752.) 


G. E. Leffings Fabelu. Mit jprachlehrenden Anmerkungen zur Erleichternng 
des Ueberſetzens ins Italiäniſche. Mailand 1829. 8. 


G. E. Lessing's Fables. In three Books. — G. E. Lessing’s Fabeln. Lon- 
don, 1829. [12°; engliſch und deutſch.) 


1830. 


Auswahl] deut{dher Lieder. | Bo man fingt, da laf dic) rubig nieder! | 
Boje Meuſchen Haben feine Lieder. | (Vignette) Tritte, vermehrte und ver- 
bejjerte Wuflage. | Leipsig, Serig'iche Buchhandlung. | 1880. | Preis: 18 Gr. 
ſächſiſch. [428 Seiten flein 8°.) 

S. 258-259. 71. Der Tod. Ohne Überſchrift; unterzeichnet: „G. € 
Lejfing.” | 


Fauft, der grohe Mann; vgl. vben S. 531. 


1831. 


Fables de Lessing, adaptées & l'étude de la langue allemande dans les 
50 et 4° classes des colléges de France, moyennant un vocabulaire fran- 
cAis-allemand, une liste des formes irréguliéres, l'indication de la con- 
struction, et les régles principales de la succession des mots. Par L Mar- 
eus. Dijon, Donillier, 1831. 112*. 


Cdeum. | Eine Sammlung dentider Gedidte ... von Friedrich Rambach, 
Profeffor. | Erfter Theil |. . . (Titel wie 1800, vgl. oben S. 532; uur 
ftatt der letzten zwei Zeilen: Dritte Wuflage. j Berlin, Stettin und Elbing. | 
Xn der Ricolaijden Budbandlung. | 1831. [3 Blatter, 232 Seiten 8° Darin 
dDiejelben Fabelu Leffings wie 1800, auch anf denjelben Seiten. Von Teil I 
bid LV wurde allem Anſcheine nad) feine dritte Auflage mehr veranftaltet.) 


1832. 


Laokoon, | ober | fiber Die Grengen | der | Malerci und Loejie. | | Motto wie 1786, 
muir, TAy*.| Bou | Getthold Ephraim Leffing. | Vierte, neu durchgeſehene 
MAuflage. | Berlin 1832. | An der Voffifden Buchhandlung. |X, 326 Seiten 8°; 
aur Oftermeffe 1832 erfchienen. Qnhalt wie in der dritten Ausgabe von 
1805; vgl. oben S 547 
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Fabeln von Lessing, in Versen und Prosa. Paris, Baudry; Bobée et Hingray. 
1832, [12°] 

Fables de Lessing, en vers et en prose (en allemand et en francais), avec 
des notes critiques, grammaticales, prosodiques, historiques et mytholo- 
giques, par Winter de Gadebusch. Deuxiéme edition. Paris, Aug. 
Udron; Baudry. 1832. [12°. Nene Unflage der Uusgabe von 1825; vgl. 
oben G. 578. Vielleicht ift dieſe Ausgabe mit der unmittelbar vorher gee 
nannten identiſch; dann müßten natürlich bie — ohnedies nicht genau fejt- 
zuſtellenden — Angaben Alber bie Verleger unridtig fein.) 


Gotthold Epbraim Lessings Fabeln, herausgegeben von J. T. Hermann 
Fables de Lessing, en prose. Paris, Maire-Nyon, 1832. [12°.| 


1833. 


G. E. Leffings Fabeln, mit fpradlehrenden Aumerlungen, zur Erleichterung bes 
Ueberſetzens ins Italieniſche. Mailand. 1843. [8°; bei Kranzfelder gu Lindau 
in Sommiffion; nad) dem Meßverzeichnis aur Oftermejje 1833 erſchienen.! 


Choix de Fables et de Contes allemands de Lessing, Gellert, 
Pfeffel, Lichtwer, etc,,.& l'usage des colléges de France. Strasbourg et 
Paris, Levrault. 1833. [144 Seiten 12°. Die Fabeln find im deutſchen Wort: 
laut und in frangdfifder Überſetzung mitgetcilt.] 


Lieberbud| fir | deutſche Rainftler. | Berlin, 1533. , Vereins-Budhand- 
(ung. (3 Blatter, 304 Seiten 8° nebft einem Titelfupfer, bas fröhlich trinfende 
und zur Wanderſchaft augsiehende Burſchen jeigt. Das Buch, deffen Wid- 
mungsgedidt vom Mai 1833 batiert ift, erfchien wohl im Sommer dieſes 
Sabres, herausgegeben von Franz Kugler und Robert Reinid.) 

6. 113—114. Rr. 68. Der Tob und ber Trinfer. Unterzeichnet: G. E. 
Leffing; — Der Tod. Der Verfafjer der beigegebenen Singweiſe ift 
nidt genannt.} 


Mildheimifdhes Lieder-Bud.... von Rudolph Badarias Beer. 
Neue vermehrte und verbejferte Uusgabe. Gotha, in der Bederiden Buch 
handlung 1835. (8°; Titel im mejentiiden wie 1822, vgl. oben S. 567. 
Darin wieder ,Die drei Reiche der Natur” von Leſſing.) 


1834. 


Reues | Lanfigifded Magazin. | tluter Mitwirfung | der Cherlaujipifchen Gejetl- 
ſchaft der Wiffenfchaften | herausgegeben | von | M. Chriftian Adolph 
Pefded, |... [12 Zeilen mit Titeln). FJahrgang 1834. | Gorlig, 
1834. | Wud) su Bittan, beim Heranggeber. [1 Blatt, 622 Seiten 8° nebſt 
1 Tafel. Ler Gahrgang befteht aus 4 Heften.] 


588 Verzeichnis der Drucke von Leſſings Schriften. 


Jahrgang 1834, Heft II. (S. 161—288 nebft 1 Tafel; wohl im Frühling 
1834 erjdienen.] 
©. 231—233 Ein Brief von Gotthold Ephraim Leffing. [Yn feinen 
Bruder Theophilus, vom 4. Januar 1777; mitgeteilt von H 
Grave. Der Brief felbft ſteht S. 232—233.] 


Lejfing’s und Klotz's Briefe, | vornehmlich | ben Laofoon betreffend ; mit | 
Heyne’s Grundrif | einer Mmveifung | gur Kenntniß der alten | Runftrwerfe. | 
Nebft | denkwürdigen Thatfachen | im geſchichtlichen Sufammenbhange fiir die | 
LiteratureWelt, Wiſſenſchaft, Kunft | und Budhandel. | Bon | Dr. Yoh. 
Heinrid Martin Ernefti. | Coburg, | im Selbftverlag | 1834. [1 Litel- 
blatt, 46 Seiten 8°.] 

©. 1—28 Leffing’s und Klotz's Briefe, vornehmligh Laofoon oder über dic 
Gränzen der Malerei und Poefie, und den Nugen und Gebrauch 
ber alten gejdnittenen Steine betreffend. [7 antiquarifde Briefe 
von Leffing und eine Wntwort von Nlog wie in bem ähnlich 
betitelten Nachdruck von 1768; vgl. vben S. 415.) 


1835. 


Fragmente bes, Wolfenbüttelſchen Ungenaunten. | Herausgegeben | 
von | Gotthold Ephraim Leſſing. | Vierte Muflage. | Berlin 1835. | Yn der 
Sanderſchen Buchhandlung. | (C. W. Eichhoff.) [IX, 444 Seiten 8°.) 

S. l (Titel; Riicieite leer. 

III— VIII Borwort (Leffings gur Schrift von bem Zwecke Jeſu). 

1—174 Bon dem Swede Fefu und feiner Finger. 

175-203 Von Duldung der Deiften. [S. 198—203 Zuſätze bes Her- 
ausgebers. | 

205—454 Ein Mehreres aus ben Papieren bes Ungenannten, die Offen- 
barung betreffend. S. 207-208 Cinlcitung bes Herausgebers, 
S. 208—409 die fiinf Fragmente von 1777, S. 410-454 Zuſätze 
des Herausgebers.| 


Fauſt, der grofe Mann; vgl. oben S. 531, 


1836. 


Der Geſellſchafter oder| Glitter fiir Geift und Hers | Herausgegeben von 
F. W. Gubig.| Zwanzigſter Jahrgang. | Nanuar. | Berlin, 1836. 
Xu der Vereins-Buchhandlurg. Kochſtraße Nv. 70. 2 Blatter, 88 Seiten 4°, 
bie fid) anf Nr. 1—18 vertcilen. Der gange Jahrgang hat 24 Blatter, 1048 
Seiten 4° und befteht aus 211 Nummern oder „Blättern“ gu je durchſchnitt- 
lit) 4 Seiten und 37 ,literarifden Blitteru” (als Beilagen gleichfalls yu je 
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4 Seiten). Die Zeitſchrift erſchien ſtets am Moutag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag.] 
Mittwoch ben 6. Januar. 4tes Blatt. S. 183-16. Darin:)] 
S. 13-14 Bisher ungedruckte Briefe merlwürdiger Manner. Leſſing 


an (ben Staatsrath Freih. v.) Gebler in Wien. [Brief vom 25. 
Oftober 1772] 


FACSIMILE | von | Mandschriften berihmter Manner und I‘rauen | aus 
der | Sammlung des Herausgebers. | Bekannt gemacht | und | MIT HISTO- 
tISCHEN ERLAUTERUNGEN BEGLEITET ° von| Dr. Wilhelm Do- 
row, |... (2 Beilen mit Titel]. | Auf Stein geschrieben | IM LITHO- 
GRAPHISCHEN INSTITUTE DES VERLEGERS. | [Signette: Bildnis der 
Briiber Wilhelm und Mleyander v. Humboldt] BERLIN, 1836. | VERILAG 
VON L. SACHSE & CO. [1 Titelblatt, 12 Seiten, 16 Blatter groß 4°; als 
zweites Heft nur anf dem Umichlag begeichnet.) 

Blatt 16, Rückſeite. No. 28. Leſſings Bricf an Cwald v. Kleiſt vom 14. 
März 1758, zweite Haljte. | 


Veffing’s | Hamburgifde Dramaturgic. | Herausgegeben | vun Joſeph 
Eijelein. | Mugsburg, | 1836. 629 Seiten, 1 Blatt 12°. Yur uene Titel- 
anflage ded fiinften Bandes der Donanejdinger Uusgabe von 1822 (vgl. oben 
S. 565), jo bab unverfanfte Exemplare dieſes BVandes mit einem neuen Titel- 
blatt verjehen und von einem Augsburger Verleger übernommen wurden.) 


Auswahl | bentfher | Lieder, | mit eine und mehritimmigen Betfen. | Wo 
man fingt, ta lak dic) ruhig miedDer! | Boje Menſchen haben keine Lieder. | 
|Bignette] Vierte vermehrte und verbefferte Wuflage. | Leipsig, Serig'ſche 
Buchhandlung. | 1836. | Preis 18 Gr. [42t Seiten 16°, von denen aber 
GS. 417—424 erft nachtraglid hinter bem Inhaltsverzeichnis beigefiigt find.| 

S. 2HI—260. Nr. 71 Der Tod. [Ohne Überſchriſt, unterzeichnet: G . 
Leſſing.) 


1837. 


Mildheimiſches Lieder-Buch . . . von Rudolph Zacharias Becker. 
Achte Auflage. Gotha, in der Beckerſchen Buchhandlung 1837. (8°; nad 
dem Meßverzeichnis ſchon zur Michaelismeſſe 1836 erſchienen. Titel im 
weſentlichen wie 1822; vgl. oben S. 567. Darin wieder Leſſings Gedicht 
„Die drei Reiche ber Natur“] 


Fables de G.-F. Lessing. Traduction nouvelle, avec le texte en regard, par 


H. T. Paris, Hingray; Barrois. 1827. {12° Wiederholung der Musgabe von 
825: gl. ohen S. 577.) 
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1838. 


Gotihold Ephraim Leffings ſämmtliche Schriften. | Neue rechtmagige Ausgabe. 
Erfter Band, | mit Lefjings Portrait in Stahiftic. | Berlin, | in der Vof’-- 
iden Buchhandlung. | 1838. XXIV, 602 Seiten 8° nebſt Bildnig; ſchon aur 
Michaclismeffe 1837 erfchienen. Dem Haupttitel geht das Tirelblatt voraus: 
„Gotthold Ephraim Leffings | funmntliche Schriften | herausgegeben | vor | 
Karl Ladmann.” Unter Leffings Bild fteht links: ,, Tischbein pinr.“, 
rechts: ,Carl Schuler sen. sc.“; darunter al8 Falfimile: , Leffing”.] 

©. 1-Ul [bie beiden Titel ; Rückſeiten leer.] 

V—XIV Subalt. 

1-34 Sinngedidte. IS. 1— 28 Sinngedicht 1—144 — Teil I ber , Ber. 
miſchten Schriften“ von 1771, S. 1- 82 (vgl. oben S. 426 - 430); 
S. 29-33 Anhang, aus Leffings Schriften, 1753 (18 Gedichte); S. 34 
bid 34 Sinnſchriften auf das fogenannte Heldengedicdte Herrmann 
(1—4, alle unedht, wahrſcheinlich von Käſtner).) 

45-88 Epigrammata. [21 @edidjte = Teil I der ,Schrifften” von 
1763, G. 224-234; vgl. oben S. 331.) 

39—87 Lieder. [S. 39-71 = Teil I der „Vermiſchten Schriften’, 
S. 329—3896 (58 Lieder); S. 71—87 Anhang, und gwar S. 71 
bis 82. I. Mus den Kleinigteiten 1751 und ans ben Schriften 1753 
(15 Lieber); S. 82-87. Il. Ans den Kleinigteiten (9 Lieder).] 

8X —100 Oden. [1[—1X = Teil II ber „Vermiſchten Sdjriften” von 
1784, S. 1—34; vgl. oben S. 471.) 

11-129 Fabeln und Erzählungen. (S. 10L—123. 1—-X1IV = Teil ll 
ber „Vermiſchten Schriften”, S. 35-82, dock ift ,, Das Geheimnif* 
ſchon inter Nr. Vi ohne eigne Nummer eingefdoben; S. 124—129 
Unghang, aus den Ermunternngen zum Vergniigen des Wemilths, 
1747 (3 Fabeln). | 

130-167 Fabeln. (S. 130--165 Fabeln. Drey Bücher (9O Fabelu, 
wie im ber Musgabe von 1759, S. 1—110; vgl. oben GS 388); 
S. 166—167 Anhang. Fabeln ans dem erſten Theile der Schriften 
(3 Fabeln). | 

168 -195 Fragmente. 6 Gedichte = Teil Il der „Vermiſchten Sebrif- 
ten”, S. 83—172.] ; 

1944 212 Gedidte, fo man nad ſeinem Tode unter feinen Papieren 
gefunden, und davon cinige fdon in dem Göttingiſchen Mujen- 
alimanache gejtanden. [46 Gedichte, im allgemeinen == Teil I der 
Vermiſchten Schriften”, S. 173-220 und Teil XXIII, S. 401 bis 
404; vgl. oben S 472 f. und 516.) 

213—303 Der junge Gelehrte. 

304—340 Die Quden. 

B41— 386 Der Mijogyn. 
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6. 387-463 Der Freygeiſt. 
461—508 Der Shag. 
509 - 602 Minna von Barnhelm, oder das Soldatengliic. 
Bweiter Vand. Ebenda 1838. 3 Blatter, 580 Seiten 8°; ſchon zut 
Michaelismeſſe 1837 erſchienen. Die mit römiſchen Zahlen oder gar nicht 
bezeichneten Seiten geben hier und in den folgenden Bänden regelmäßig die 
beiden Titel und den Inhalt an. 
S. 1—89 Miß Sara Sampſon 
90—113 Philotas. 
114—189 Emilia Galotti. 
190— 362 Nathan der Weiſe. 
363—385 Damon, oder die wahre Freundjdaft. 
386—419 Die alte Jungfer. 
420—580 Theatralijder Nachlaß. IS. 420—424 Giangir; S. 425 bis 
432 Tarantula; S|. 432-450 Weiber find Weiber; S. 450—452 
Die beyderſeitige Ueberredung; GS. 452-454 Das befrente Mom; 
S. 454—464 Bor diejem; S. 464-470 Alecibiades; S. 470-471 
Ulcibiades in Perfien; S. 472 Virginia; S. 473 —176 Die Cianiel 
im Teftamente; G 477—489 Die glückliche Erbin; S. 489 - 499 
D. Fauft; S. 500-507 Fatime; S. 507—515 Kleonnis; S. 515 
bis 522 Der Horofcop; S. 622—426 Spartacus; S. 526—553 
Ler Schlaftrunk; S. 653-576 Die Matrone von Epheſus; S47 
Werther, ber beffere; S 577-580 Comiſche Einfatle und Bilge.) 
Dritter Band. [Ebenda 1838. VI, 445 Seiten 8°; gleichfalls ſchon zur 
Wichaclismejje 1837 erfchienen. | 
S. 1—140 Beytrage sur Hiftoric und Aufnahme des Theaters. [S. 1—27 
Abhandlung von dem Leben, und den Werken des Plautus; S. 2x 
bis 76 Die Gefauguen, überſetzt; S. 77—122 Critif aber die Ge- 
ſangnen bes Plautus; S. 122—127 Samuel Werenfel Rede gn 
Vertheidigung der Schanjpiele; S. 127—140 Beſchluß der Critit 
fiber die Gefanguen des Plautus. 
140-195 Mus der Berliniſchen privilegirten Jeitung vom Qahre 1741 
195—256 Das Nenefic aus dem Reiche des Wives. [Monat April, 
May, Junius, September, October, Tecember | 
26-260 Johann Huarts Priifung der Köpfe zu dew Wijjenjchaiten. 
Vorrede des Ueberſehzers. 
260—267 Des Abts von Marigny Geſchichte der Mraber. Vorrede 
Bes Ueberſetzers. 
267—2:72 Schriſten. Erſter und zweyter Theil. Borrede 
272-375 Bricic. Erſter bis Fiinf und zwanzigſter Brie. 
375 -405 Ans der Verlinifden Staats- und gelehrten Reitung von 
den Jahren 1752 und 1753. 
405—445 Gin VADE MECUM fiir ben Orn. Paſtor Cam. Gottl. Lange. 
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Bierter Band. [Ebenda 1838, 2 Blatter, LV und 495 Seiten 8°; gegen 
Enbe 1838 erſchienen. 
6. 1—5 Schrifften. Dritter und vierter Theil. Vorrede 
5—43 Rettungen des Horaz. 
44-68 Rettung bes Hier. Cardanus. 
68—87 Rettung des INEPTI RELIGIOSI, und feines ungenannten 
Verfaffers. 
87—101 Rettung des Cochläus, aber nur in einer Mleinigfeit. 
101—105 Serglicderung der Schiuheit, von W. Hogarth, fiberfewt von 
C. Mylius. Vorbericht gu dem neuen Mbdruce. 
10— 442 Theatraliſche Bibliothet. 
©. 106—224 Erftes Stück. [— Ansgabe von 1754, Blatt 2—7 und 
S. 1-291; vgl. oben S. 362. Dod ift Nr. IIL fehr ver- 
fiirgt. |) 

224—307 Zweytes Stiid. [— Ausgabe von 1754, 6. 1—284; 
vgl. vben S. 363 f. Loch ift aus Nr. VIII mur die , Rad 
richt von dem Berfaffer”, ans Xr. IX und X mur das kurze 
Vorwort mitgeteilt.] 

407—308 Dritte3 Sti. [Nur Leffings Vorberidt ju Du Bos 
iiber die theatralijden Vorſtellungen der Alten.) 

308—442 Biertes Stiid. ([— Musgabe von 1758, S. 1—28: 
vgl. oben S. 379 f. Doch ift Mr. XIU fehr verkiirgt.] 

442—459 Bermifdte Sahriften des Hru. Chrifilob Mylins. Borrede. 

460—495 Mus der Berlinifden privilegirten Beitung vom Jahre 1754. 

Fünfter Band. [Ebenda 1838. VII, 422 Seiten 8°; gegen Ende 1838 
erjcbienen.] 
S. 1-36 Pope cin Wetaphyfifer ! 

36-68 Wus der Berliniſchen privilegirten Seitung vom Qahre 1755. 

69—74 Vorrede gu Jacob Thomfons Trauerſpielen. 

74—75 Borberiht zu Wiliam Laws ,,Ernfthafter Ermunterung an 
alle Chriften”. 

75—77 Hru. Samuel Richardjons Sittenlehre fiir bie Jugend in den 
auserlefenften Mefopifchen Fabelu. Worrede des Ueberſetzers. 

T7—1OL Uns der Bibliothek der ſchönen Wiſſenſchaften und der freven 
Minfte. [S. 77-80 Ym Lager bey Prag; S. 8L—101 Die Qdvllen 
Thevtrits, Moſchus und Bions, ans dem Griechiſchen überſetzt. 

101—104 Borberidt zu den Preuſſiſchen Kriegsliedern in ben Weld: 
zügen 1756 und 1757 von cinem Grenadier, 

104—355 Friedrids von Logan Sinngedidte. IS. 104—109 Borrede ; 
S. 109—297 Sinngedichte; S. 217-355 Worterbnd.] 

355—422 Fabelu. Nebft Mbhandlungen. S. 355—358 Vorrede; S 
468—422 Abhandlungen (== Wusgabe von 1759, S. 111-240; 
vgl. oben S. 888).) 
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Minna von Barnhelwm, | oder | das Soldatengliic. | Ein Luftipiel in fünf 
Aufaiigen | vor | Gotthold Ephraim Lcffing. | Sedste Wuflage. | Berlin, | 
Verlag der Vof iden Buchhandlung. | 1838. |96 Seiten 8°; gu Oftern 1838 
erfchienen. Der Cert ijt (außer dem Titelblatt) von dem Drudjag der Lach- 
maun'jden Wusgabe abgejogen; nur die Scitengahlen und’), Bogennormen 
find verändert. 6 Exemplare wurden anf Kupferdrudpapier gedruckt.) 


Emilia Galotti. | Tranerjpiel in fiinf Aufzügen von | Gotthold Ephraim 
Leffing. | Sechſste Auflage. | Berlin, | Verlag ber Voß'ſchen Buchhandlung. | 
1838. [78 Seiten 8°; gu Cftern 1838 erfchienen. Der Fert ift (auber dem 
Titelblatt) von bem Druckſatz der Lachmann'ſchen Ausgabe abgegogen; nur 
bie Seitengahlen und Bogennormen find verandert.} 


Nathan der Weife. | Em dramatijdes Gedicht in fünf Aufzügen | von | Gott- 
hold Ephraim Leffing. | Achte Auflage. | Berlin, | Verlag der Voß'ſchen Bud- 
handlung. | 1838. [175 Seiten &°; gu Oftern 1838 erjdienen. Der Text ijt 
(außer bem Titclblatt) von dem Drudjay der Lachmann'ſchen Wusgabe ab- 
gegogen; nur die Seitengahlen und Bogennormen find verdubdert.| 


Der | Freihafen. | Galerie von lUnuterhaltungsbildern | aus den Kreiſen ber Lite- 
ratur, Gejellichajt | und Wiſſeuſchaft. | Biertes Heft. | Wltona, | Fohann Fried- 
rid) Hammeridy) | 1838. | VII, 256 Seiten 8°; gegen Ende 1838 erjfdjienen | 

G. 225-236 Ungedrudtes von Gotthold Ephraim, Leffing. ~ (Mitgetheilt 
von Dr. Auguſt RaHhlert.) {Darin S. 227 eine Bemerlung fiber 
Leſſings Abſchrift des „Renners“ und bejonders :} 

GS 228-246 Abſchrift der Notizen von Leſſing's Hand gu 
Steinbach's Wirterbuch. 


1839. 
Yotthold Ephraim Leſſings ſämmtliche Sdrijten. Rene rechtmapige MUnsgabe. | 


Sechſter Band. Berlin, in der Voß'ſchen Buchhandlung. 1839. [| VII, 546 

Seite 8"; gegen Anfang 1839 erfdienen; von Marl Lachmaun heraus · 

gegeben. Byl. die Bemerkungen über die beiden Titel und den Inhalt bei 

Band I und I (oben S. H90 f., 

S. 1—281 Brieje, oie neueſte Litteratur betvejjend. | Dod) feblt Lejfings 
Beitrag zu Teil XIV.) 


S 22-468 Sophofles |= Wusgabe von 1790, G. L--172; vgl. oben 
S. 498} 

368-371 Das Theater des Herrn Diderot. Beide Vorreden des Ueber— 
jebers.} 


372 -5 16 Laokoon. 
Siebenter Band [Ebenda 1849 3 Blätter, 463 Seiten 8°; gegen Cftern 
1839 erjdicnen | 
Reffing, ſamtliche Schriften. XXIL. 38 
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6. 1—460 Hamburgiſche Dramaturgie |S 1—236 Erfter Band; S. 237 
bis 460 Zweyter Band.) 

461—463 Ueber Meuſels Apollodor. 

Achter Band. (Ebenda 1839 3 Blatter, 530 Ceiten 8° nebft 7 Tafeln; 
gegen Ende 1839 erfdhienen. | 
S. 1—209 Briefe, antiquarifden Inhalts. S. 1-103 Erfter Theil; 
S. 103—209 Zweyter Theil.| 

210—263 Wie die Wlten ben Tod gebildet. 

263—310 Gebidte von Andreas Scultetus. 

310—313 Predigt fiber zwei Terte. 

314—423 Verengarius Turonenfis. 

424 Vermiſchte Schriften. Erfter Theil. Vorbericht. 

425 - 528 Serjtrente Anmerkungen fiber dads Epigramm, und einige der 
vornehmſten Epigrammatiften. II—V = Teil 1 der „Vermiſchten 
Schriften“ von 177!, S. 95— 328; vgl. oben S. 430 f.] 

529-530 Ueber die fo genannte Ugrippine, unter den Alterthümern 
gu Dresden 

Neunter Bawd. [(Ebenda 1839. Vi, 483 Seiten 8° uebſt 2 Tafelu; gegen 
Ende 1839 erjchienen.} 
S. 1-442 ur Gejchichte und Litteratur Mus den Schähen der Hergog- 
lichen Bibliothet au Wolfenbiitel. 
S. 1-188 Erfter Veytrag. [= Ansgabe von 1773, S. 1 -258; 
vgl oben S. 437.) 
1bY 358 Rwenter Beytrag. |= Ausgabe von 1773, S. 259 bis 
j15; vgl oben S 438.! 
469 —442 Critter Bentrag. Vorrede und Nr XVII -— XIX = 
Wusgabe von 1774, S. 119-259; vgl. oben S. 440 Doh 
ift von Rr NVUL nur Lejjings Bore und Nachwort mite 
qeteilt.’ 
$48—483 Vom Witer der Oelmalerey ans dent Theophilus PBresboter. 
Behuter Band Ebenda IN VE, 169 Sette R°; gegen Ende 1X3: 
erſchienen 
S 1-7 Philoſophitiche Aufſätze von Marl Wilhelm Jernſalem. [Mur Bore 
rede und fuitge des Herauégebers 

8—32 gur Geichicote und Litteratur Bierter Bentrag. [Nur Vorwort 
und Gegenſäbe des Herausgebers., 

33239 Ueber Dew Beweie des Geiftes und der Kraft 

39-46 Das Teftament Joharni¢s 

46--121 Cine Tuyplif. 

121-182 Eine Parabel Nebſt corer fleinen Bitte und einem cven- 
tnalen Abſagungöſchreiben 

133- 165 Axiomata 

166-234 Anti-Goeze. Erſter bis Ciljter.) 
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S. 234—238 Von dem Bwede Jeſu und feimer Yilnger. Borrede bes Her- 
ausgebers. 
239—244 Nothige Untwort auf eine fehr unndthige Frage bes Hrn. 
Hauptpaftor Goege in Hamburg. 
245—251 Der ndthigen Untwort . Erſte Folge. 
252—280 Ernſt und Falk. Erſtes bis Drittes Geſpräch.) 
280—286 Noch nadhere Beridtigurg des Mährchens von 1000 Dufaten. 
286—307 Ernft und Fall. Fortfepung. Viertes und Fünftes Gejprad.} 
308—829 Die Ergiehung des Menſchengeſchlechts. 
330—469 Bur Geſchichte und Litteratur. 
6. 330—372 Finfter Beytrag. |[XXI—XXI[ = Ausgabe von 1781, 
S. 1—58; vgl. oben S. 467.) 
372-469 Sechfter Beytrag. [= Ausgabe pon 1781, S. 289 
bid 435; vgl. oben S. 467.) 
Eilfter Band. [Ebenda 1839. VIII, 753 Seiten 5°; gegen Ende 1839 
erfchienen.] 
©. 1-753 Leffings litterarifder Nachlaß. 
6S. 1—8 Gidwinfdhungsrede von der Gleichheit eines Rahrs mit dem 
anbern. 
8-15 Abhandlung von den Vantomimen der Allen. 
16-21 Der Schanjpieler 
22—30 Gedanten fiber die Herrnhuter 
3O—43 Leber bas Heldenbuch 
43--50 Leibnig. [== Teil 1! von „Leſſings Leben“ 1795, S. 172 
bis 191; vgl. oben GS. 521.) 
HL Nene Verjuche vom menſchlichen Verſſande. — Teil 1 ven 
‚Leſſiugs Leben” 1795, S. 7-76. | 
d1—64 Ueber die Elpijtifer. 
64—H81 Von der Urt und Weije der Fortpilangung nud Wusbreie 
tung der chriftlidjen Religion. 
XI-l TERTVLLIANVS DE PRAESCRIPTIONIBYS. 
92-97 Bemerfungen fiber Burke's phifojopniide Unterjuchungen 
liber den Urſprung unſerer Begriffe ver Erhabeuen und Shonen. 
Y7—10 Anmerkungen fiber dew Aeſopus. 
103—110 Uber dew Phäder. 
111-112 Ueber die Wirklichkeit der Dirge außer Gott. 
112—113 Turd Spinosa ift Leibnig mur ani die Spur der vore 
herbeftinuuten Harmonie gekommen 
114-125 Haudſchriftliche Anmerkungen gu Winkelmanus Geſchichte 
der Kunſt des Alterthums. 
125—169 Sum Laokoon I- XV] 
170-172 [Uber einige Stellen ans dem Montfaucon. 
172-173 über cine Stele des Clemens Alexandrinus 
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173-175 Unterbredhung im Dialog Chor. Unftudirte Dichter. 


Delicateſſe. 

176—178 Nachſpiele mit Hanswurſt 

178—183 Leben und leben laſſen. 

183—196 Ueber dic WAhnenbilder der Rdmer 

197—203 Fragment iiber die Iſiſche Tafel. 

203—218 Sleinere autiquarifehe Fraqmente, [1—7 — Teil X der 
„Vermiſchten Sdrifter” von 1792, S. 366—408 (ohne Efchen- 
burgs Zuſätze) und Teil 1 von ,Leffings Leben” 179A, S. 387 
bis 404; vgl. oben S. 504 und 524.| 

219—405 stollettancen zur Literatur. Ohue Eſcheuburgs Sujdge-| 

405—420 Entwiirfe zur Fortfegung der Bricfe antiquariſchen Juhalts. 

120—433 Bur Geſchichte der Mejopiidien Habel. [1~ XU, im allges 
meinen = Teil H der „Vermiſchten Schriften” von 1784, S 221 
bis 276; vgl. oben S. 473. 

434—446 Mannusecripta latina theologica in Folio 

446 —447 Wielef. 

4$47—448 Bom Arianismus, zufolge ciner Abhandlung des Hen. 
Tilers 

448—449 Ueber den Arianismus von Philalethes dem mittlern. 
Vorrede. 

449 —454 pilfias 

14-455 Anmerkungen fiber die philoſophiſchen Gejprace |v H 
Campers}. 

455—457 Gelehrte Kretze von Thomas Traugott Feller 

4H7—458 Hermia. Vorrede. 

458—461 Daß mehr als fiinf Sinne fiir dew Menſchen jenn fönnen. 

161—-467 Ueber cine Aufgabe im Dentiden Merher 

168—491 Bue Geſchichte der deutſcheu Svrache und Literatur, vor 
den Minneſängern bis anf Luthern 

92—44 Thomas Murner 

JMH—|LA Nene Onpotheie fiver die Evangelifter alg blos menſch 
fiche Geſchichtſchreiber betradtet 

DI4— HIG Gegen Maſcho 

D17 Barbarus Antibarbare 

DIR—S21 Ueber den Beweis des Geiſtes und der Kraft Ein zweytes 
Schreiben. 

521535 Ueber Die von der Kirche augenommene Meynung, dab 
es beſſer fev, wenn die Bibel vow dem gemeinen Manne in 
jeiner Sprache nicht gelefen würde 

535—536 Su Nathan dem Weiſen 

53462 537 Gegen Semler 

537—552 Vibliolatrie. IS. 537—S43 die Entwiirje zur ,, Biblio- 
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latrie“ jelbft, S. 543-552 die Zuſähze aur „Nötigen Autwort“ 
und deren „Erſter Folge” } 
S. 553—556 Von den Traditoren. 

557 Vorrede. (= ,, Theologifdher Nachlaß“ 1784, S. 38-—40; vgl. 
oben GC. 477.] 

558—560 Gegen eine Stelle aus Leß von der Wahrheit der drift. 
lichen Religion. 

560—589 Sogenannte Briefe an verfchiedenc Gottesgelehrten. 
[= „Theologiſcher Nachlaß“ 1784, S. 27 und 113—154.] 

590 2 591 Ueber die ipigen Religionsbewegungen. 

592 Ein Text über die Terte. 

5Y3—598 Thejes ans der Nirchengeſchichte. 

599—602 Hiſtoriſche Einleiinng in die Offenbarung Johannis. 

603—604 Die Religion Chrijti. 

604—607 Das Chriftenthum der Vernunft. 

607 —608 Leber bie Entſtehung der geoffenbarten Religion. 

6O9—610 Leber eine Prophezeyung des Cardanus. 

611 Womit fic) bie geoffenbarte Neligion am meiften weiß, macht 
mit fie gerade am verddchtigften. 

H11—612 Daß man die Menſchen .. von ber Begierde ihr Schickſal 
im jenent Leben gu wiffen, abbalten folle. 

612—613 Gejprad fiber die Soldaten und Monde. 

613—614 Meines Arabers Beweis, dak nicht die Yuden, fondern 
bie Uraber die wahren Nadfommen Mbrahams find. 

614-615 Ter Philoſoph anf der Kirchenverſammlung. 

616-617 Betradtung über die geiftliche Bercdfamfeit. 

617—636 Beyträge gu einem Deutſchen Glojjarium. 

636—644 Sum erften Bande von L. E. Steinbads deutſchem 
Worterbuch. 
645—655 Grammatiſch⸗kritiſche Anmerkungen. [= Teil HL von 
„Leſſings Leben” 1795, S. 177--200; vgl. oben S. 523.) 
655-665 BVergleidhung Deutſcher Wirter und Redensarten mit 
fremden. 

666—688 Altdeutſcher Wig und Verſtand. — Teil III von ,,Lef- 
fings Leben” 1795, S. 220—250.] 

689—716 Philologiſcher Nachlaß. (= ebenda S. 251—312.| 

716—746 Bur Gelehrten-Gefdhidte und Literatur. |= ebenda S. 313 
big 384.) 

746—753 Selbſtbetrachtungen, Einfälle und fleine Aufſätze. — Stid | 
der ,Rebenftunden” von 1799, S. 77-95 (vgl. oben S. 630) 
und Teil III von ,Leffings Leben” 1795, S. XXIV.| 


Lavtovun: | oder | iiber die Grenyen | der | Mabhlerey und Poefie. | [Motto wie 
1766; vgl. oben S. 404) Bon  Gotthold Ephraim Leffing. , Fünfte, nen durch- 
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gejefene Auflage. | Berlin, | in der Vow iden Budhandlung. | 1839. [223 
Seiten 8°. Der Text ift (aufer bem Titelblatt und ber Vorrede) von dem 
Drudjag der Lachmann'ſchen Uusgabe abgegogen, und swar S. 7—178 (ber 
vollendete erfte Teil bes Werkes) von Band VI, S. 375-546, 6. 179—223 
(Wnhang I—XV) von Band Xi, S. 125-169. Die Seitengahlen und Bogen- 
normen find natiirlid) verdnbdert.} 


Hamburgifde | Dramaturgie. | Von | Gotthold Ephraim Leffing. | Neue 
rechtmäßige Wusgabe. | Berlin, | in ber Voß'ſchen Buchhandlung. 1839. 
(1 Litelblatt, 460 Seiten 8°; gegen Ende 1839 erfdienen. Der Fert iſt 
(auger dem Litelblatt) von dem Drudjag der Lachmann'ſchen Ausgabe ab- 
gegogen. } 

Wie bie Alten | den Tob gebilbet: | eine Unterfuchung. | Bon | Gotthold 
Ephraim Leffing. | Neue Muflage. | Berlin, | in ber Voß'ſchen Buchhandlung. | 
1839. [66 Seiten 8° mit 5 Tafeln; gegen Ende 1839 erſchienen. Der Tert 
ift (auger bem Titelblatt) von bem Drudjag ber Lachmanu'ſchen Ausgabe 
abgegogen; nur bie Geitengablen und Bogennormen find verdnbdert.| 


Die | Erziehung | des | Menfdhenge{ Gilets. | Haec omnia inde esse 
in quibusdam vera, unde in| quibusdam falsa sunt. | Augustinus. | Der- 
ausgegeben | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Nene Muflage. | Berlin 1839, | 
Verlag ber Voß'ſchen Buchhandlung. (48 Seiten flein 8°; gegen Ende 1839 
erjdienen.] 


GBotthold Ephraimefjing | tberdas| Apostolische Glaubens- 
bekenntniB | gegen | David Schulz. | Berlin 1839, | in der Voss'schen 
Buchhandlung. [1 Titelblatt, 91 Seiten, 1 Blatt BAderangeigen 8°; gegen 
Ende 1839 anonym erjcienen.] 

S. 5—11. 1. Gotth. Ephr. Lessing's néthige Antwort auf eine sebr 
unnothige Frage. 
11—25. Zusitze von des Verfassers eigener Hand. 


25—50. 2. Aus den so genannten Briefen an den Herrn Doktor 
Walch. 


1840. 


Gotthold Ephraim Leffings | fammtlihe Schriften. Neue rechtmähige Musgabe. | 
Rwolfter Band. | Berlin, | in ber Voß'ſchen Buchhandlung. | 1840. [ VII, 
552 Seiten 8*; au Ofteru 1840 erfdienen; von Rarl Ladmann heraus- 
gegeben. Bal. die Bemertungen über die beidben Titel und ben Inhalt bei 
Band I und Hi (oben S. 590 f.).) 

6. 1—552 Leffings Briefe (im gangen 414). 

Dreigehnter Band. (Ebenda 1840. V1, 664 Seiten, 1 Blatt 8°; im Gom- 
mer ober Herbſt 1840 erfdienen., Die beiden Titelblatter lauten in dieſem 
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Baude vdllig gleid); uur fleht ftatt , „Treizehnter Band" auf dem erfien Titel- 
blatt ,Supplementband.” Lachmanns Name iſt nicht genannt.] 
S. U-III [bie beidben Titel; S. 1 und IV leer | 
V—VI Verzeichniß ber in diefem Bande enthaltenen Bricfe an Leffing 
1—639 Briefe an Leffing [im gangen 433). 
640 - 664 Beridhtigungen und Sujdge. [Bu Band 123XII. 
Blatt 1 Ueberſicht bes Ynhalts aller dreizehn Bande. 


Nathan der Beife, Emilia Galotti und Minnavon Barunhelm... 
aufammen in Einem Band. Berlin, in ber Vow fen Buchhandlung. 1840. [s°; 
nad dem Meßverzeichnis gu Oftern 1840 erſchienen. Vermutlich find hier die 
Eingelausgaben der drei Dramen von 1838 nur äußerlich gu Einem Bande 
vereinigt; vgl. oben S, 593.) 


Lefjing’s | Werle. | Erfter Band, | mit Lejfing’s Portrait im Stahlſtich. 
Unsgabe in adt Banden. | Berlin 1840. | Verlag der Voß'ſchen Buchhand- 
lung. [1 Litelblatt, 644 Seiten und 1 Blatt 12° nebft Titelbild: nach dem 
Meßverzeichnis gegen Ende 1840 erfchienen. Nur neue Titelauflage der jept 
in ben Verlag ber Voſſiſchen Buchhandlung übergegangenen Donaueſchinger 
Unsgabe von 1822, derſelbe Druct mit denfelben Druckfehlern; vgl. oben S. 563 f. 
Pod fehlt die Borrede von 1822 (S. II—X), und das Titelbild (nebſt Unter- 
ſchrift und Falfimile) ift anus Lachmanns Ausgabe genommen; darunter nod: 
» Verlag der Vo8'schen Buchhandlung in Berlin‘.} 

Sweiter bis Adter Band Ebenda 1840; durchweg der Drud von 
1822 mit nenem TLitelblatt.] 


Minna von BVarnhelm... Miniatur-Unsgabe. Hildburghaujen, Verlag des 
Bibliographiiden Ynftituts. 1840. [16°] 


Emilia Galotti ... Miniatur-Musgabe, Hildburghanjen, Verlag bes Biblio- 
graphifden Qnftituts. 1840. [16°] 


Dic | Erziehung des Menſchengeſchlechts herausgegeben | von | Gott- 
holb Ephraim Leffing | 1780. | Nene Ausgabe | veranftaltet | durd den 
Zuürcheriſchen Verein fiir Volfsbildung. | Zürich 1840. | Jn Commiffion bei 
J. H. Locher, Budbandlung und Veihbibliothef. [24 Seiten &°.] 

Lessing's Fabeln. Fables de Lessing, en vers et en prose, avec des notes 
critiques, grainmaticales, prosodiques, historiques et mythologiques; par 
Winter de Gadebusch. Troisi¢me édition. Paris, Baudry; Hingray. 
1840, [12° Neue Wuflage der Unsgaben von 1826 und 1832; vgl. oben 
5. 578 und 587.) 


1841, 


Jahrbuch fir | THEATER{ und | THEATERFREUNDE | berans- 
gegeben von! C. Lebriin| Erfter FJahrgang | [Biguette: Schrdders 
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Bild, unterſchrieben: F. L. SCHRODER.) HAMBURG | in Commibion bei 
Perthes. Beber & Mauke | 1841. [VII, 392 Seiten 8° nebft 1 Titelkupfer 
und 8 Tafeln mit Falfimiles; gu Wnfang 1841 erfdhienen.] 

S. 1—42 F. L. Schröder's Stammbud. [Darin auger den Stammbuch- 
blattern Boies, Brömels und Nabhbeds (CS. 15, 33 und 40), die 
Leſſingiſche Verſe enthalten, Leffings cigner Eintrag :} 

S. 11 [Qn Friedrid Ludwig Schröders Stammbuch. Ohne Über— 
ſchrift. Ebenſo als Fakſimile 3 wiederholt.) 


Minna von Barnhelm, | oder | das Soldatengliid. | Ein Luſtſpiel in fünf 
Anfafigen | von | Goithold Ephraim Lejfing. | Stereotyp-Ausgabe. | Berlin, | 
Berlag ber Voß'ſchen Budhandlung. | 1841. (159 Seiten 16°; gu Oſtern 1841 
erfdienen.] 

Emilia Galotti. | Ein Trauerſpiel in fiinf Uufaiigen | von | Gotth. Ephr. Lej- 
fing. | Stereotyp-Wusgabe. | Berlin, | Verlag der Voß ſchen Buchhandlung. | 
1841. [128 Geiten 16°; zu Oftern 1841 erſchienen.) 

Nathan der Weife. | Ein dramatiſches Gediht in 5 Aufzügen. vow | Gotth. 
Ephr. Leffing. | Stereotyp-Wusgabe. | Berlin, | Verlag der Voß'ſchen Buch- 
handlung. | 1841. [1 Blatt, 249 Seiten 16°; zu Oftern 1841 erfdienen.] 

Nathan ber Weiſe, Emilia Galotti und Minna von Barnhelm. 
Ausgabe in Einem Band. Stereotyp-Musgabe. Berlin, Verlag der Voß'ſchen 
Buchhandlung. 1841. (16°; wohl nur duferlic) ans den drei eben genannten 
Eingelausgaben zuſammengeſetzt; au Oſtern 1841 erfchienen.) 

Familien-Bibliothel | ber | Deutſchen Claffifer. Eine Anthologic | in 100 Banden. | 
Erfter Band. | Leffing’s Nathan ber Weife. | Mit der Biographie und 
bem Portrait bes Verfaffers. | Hilbburghaujfen und Wmfterdbam: | Drud und 
Verlag des Bibliographifden Ynftituts. | 1841. [191 Seiten 8° mit Leffings 
Bild als Titelfupfer. S. 5--15 jindet fich ein kurzes Leben des Sahrift- 
ſtellers“, unterzeichnet Mevyer”.] 

Zweiter Band. | Leffing’s | Minna von Barnhelm und Emilia 
Walotti. [Ebenda 1841. 265 Seiten 8°. S. 5—150 Minna, S. 151-265 
Emilia.) . 

Nenes | Staatsbiirgerlides | Magasin, | mit bejonderer Rückſicht auf | die Her- 
gogthiimer | Schleswig, Holftein und Lanenburg. | Heransgegeben | von | 
Dr. R. Fald, |... (3 Beilen mit Titeln und 1 Reile Motto). | Rehnter 
Band. | Schleswig, | gedruct und verlegt im Königl. Taubftummen-Ynftitut. | 
1841. [1 Blatt, III und 810 Seiten 8° nebft 2 Tafeln.) 

Zweites Heft. [S. 327—590; wohl im Friibling oder Frühſommer 1841 
erjdienen. Darin :] 
S. 327—415 Wie Johann Gottwerth Miller auf feine Zeitgenoſſen 
gewirlt hat. Durd Briefe berühmter ober dod merhwilrdiger Manner 
an ihn dargeftellt von Dr. H. Schrdder in Crempdborf. [Hier S. 374 
Lejfings Brief an Wiiller vom 15. Mai 1779.) 
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Erinnerungen|an,Gotthold Ephraim Lessing | Zégling der Lan- 
dlesschule zu Meissen | in den Jahren 1741— 1746. | Ein Wort | zum Schutze 
des Humanismus | und | zur Erhaltung alter Zucht und Lehre. | Von | 
Kduard August Diller | Professor der Kénigl. Landesschule zu 
Meissen. | Meissen, | Druck und Verlag von C. E. Klinkicht und Sohn. | 
1841. [X, 102 Seiten 8°; im Gommer 1841 erjchienen: bas Vorwort ift 
vom 17. Suni datiert.| 

S. 63 Selbſtändiger Zuſatz gu der Priifungsarbeit, die in ber lateiniſchen 
Überſetzung eines deutſchen Dittates beftand, bei Leſſings Aufnahme 
in die Fürſteuſchule zu Meißen 1741; unecht.] 

95 —- 99 Lessing’s Alteste Jugendarbeit eine Glickwunschrede an 
seinen Vater iiber die Gleichheit eines Jahres mit dem andern. 

100—102 Ein Brief Lessing’s enthaltend Proben aus einem vor 
dem Jahre 1746 von ihm geschriebenen Gedicht tiber die Mehr- 
heit der Welten. [= Brief 11 ber , Schrifften” von 1753.) 


Abraham Gotthelf Kaftuer’s | gejanmelte | Poetiſche und Profaijde | 
Sdhiuwiffenfdaftlide Werle. | Vierter Theil. | Berlin 1841. 
Bei Theod. Chrift. Fricdr. Euslin. [1V, 240 Seiten 8°; im Herbft 1841 
erjhienen: die Vorrede des ungenaunten Herausgebers ift vom September 
datiert. | 

S. 73 [Brief Leffings an Käſtner vom 16. Cftober 1754.) 
73-74 Käſtner an Lejfing. [Untwort auf den vorigen Brief vom 
Oftober oder November 1754. | 


Gotthold Ephraim Leffing’s | gefammelte Werle. | Nene rechtmäßige Aus— 
gabe. | Erſter Band. | (Vignette: Cottas Greif] Leipgig. | Verlag von 
G. J. Göſchen. | 1841. [XII, 373 Seiten 8° nebſt *Lejfings Bild, das dem 
in der Lachmann’ jden Ausgabe nadgebildet, dod ohne Tiſchbeins und 
Schulers Namen gelaffer ift (vgl. ober S. 590); unter ihm als Faffimile: 
»Leffing.” Die 10 Bande diejer Ansgabe erfdhienen gegen Ende 1841. Jn 
ihuen allen ift auf dent erften Blatt der Titel, auf den folgenden, mit römiſchen 
Zahlen oder gar nicht bezeichneten Seiten der Inhalt angegeben.| 

S. 1—42 Sinngedichte. [1—144; dazu ein Anhang von 16 Gedicten. | 
43—84 Lieder. [Die 58 Vieder ber Ansgabe von 1771; dazu ein An: 
hang von 7 Gedicdten. | 
85—102 Oben. [I—X.! 
103—130 Fabeln und Ergahlangen. (|1—-XV | 
131—178 Fabeln. Drei Bücher. 90 Fabeln im ganjen.| 
179—214 Fragmente. [7 Gedidte.} 
215-262 Die Yuden. 
263-360 Der Freigeift. 
361—372 D. Fanft. 
373 Werther, der beſſere 
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Zweiter Vand. Ebenda 1841. 2 Blätter, 265 Seiten 80.) 

S. 1—114 Miß Sara Sampfon. 

115-146 Philotas. 
147—268 Minna von Barnhelm 
269 - 365 Emilia Galotti. 
Dritter Band. (Ebenda 1841. 1 Blatt, 213 Seiten &° | 

S. 1-213 Nathan der Weife. 

Vierter Band. Ebenda 1841. 2 Blatter, 364 Seiten 8°} 

S. 1—128 Briefe aus dem zweiten Theile der Schriften. (25 Briefe.) 
129-180 Gin Bade Mecum fiir den Herru Sam. Gotth. Lange. 
181—230 Rettungen bes Horas. 

231—814 Abhandlungen fiber die Fabel. 

315-327 [die beiben Borreden au den , Schriften” von 1753 und 1744.) 

327--319 Borrede au den vermifdten Schriften des Herrn Chriftlob 
Mylius. 

349—353 Vorbericht gu den preußiſcheu Kriegsliedern . . von einem 
Grenabier. 

354—360 Vorrede gu Friedrids von Logau Sinngedidten. 

360—364 Das Iheater ded Herrn Diderot. Vorreden bes Ueberſetzers 

Fünfter Band. [Ebenda 1841. 2 Blatter, 587 Seiten 8° nebſt 9 Tafelu. 
S. 1—168 Ans den Briefen, die neueſte Literatur betreffend. 
169—271L Sophofles. 
272—335 Bie die Alten ben Tod gebildet. 
336—587 Briefe, antiquarifden Inhalts. 
Sehster Band. (Ebenda 1841 2 Blatter, 341 Seiten 8°.) 
S. 1—212 Laofoon. 
213—341 Serftrente Unmerlungen fiber das Epigramm und einige der 
vornehmften Epigrammatiften. 
Sicbenter Band. Ebenda 1841. (1 Blatt, 292 Seiten 8°.) 
S. 1—292 Hamburgiſche Dramaturgic. Erfter Band. 
Achter Band. (Ebenda 1841. 2 Blatter, 336 Seiten x° | 
S. 1—277 Hamburgifde Dramaturgie. Zweiter Band. 
279-283 Ueber Meufels Mpollodor. 
285—336 Vom Ulter der Oelmalerei. 
Neunter Band. (Ebenda 1841. 2 Blatter, 425 Seiten 8°.] 
S 1—76 Zur Gefdichte und Literatur. IS. 3—37 Leibnig, von den 
ewigen Strafen; S. 38-45 Von Duldung der Veiften (nur Leffingé 
Bore und Schlußwort); S. 46—76 Ein Mehreres aus den Papieren 
des Ungenanuten (nur Vorwort und Gegenſätze des Herausgebers).| 
77—344 Theologiſche Streitidgriften. S. 79-86 Ueber den Beweis 
des Geiftes und der Kraft; S. 87—93 Teftament Gobannis; S. 94 
bis 185 Duplit; S. 186—199 Barabel nebft Bitte und Abſagungs- 
ſchreiben; S. 200—210 Axiomata; S 24l - 322 Auti-Goeze I - XI; 
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S. 323-328 Yon bem Zwecke Jeſu und feiner Jünger, Vorrede ; 
S. 329-344 Ndthige Mntwort und deren Erfte Folge.| 
S. 345-391 Ernjt und Fall, nebſt Fortfepung. Geſpräch 1—V.] 
192-398 Nod) nahere Beridtigung des Mährchens von 1000 Ducater. 
399-425 Die Ergiehung des Menſchengeſchlechts. 
Sehnuter Band. [Ebenda 1841. 2 Blatter, “76 Seiten &° | 
S. 1—308 Bricfe von Leffing. Auswahl.) 
409 - 376 Ginige Worte fiber Gotthold Ephraim Leffing und jeine 
Schriften. [Nicht untergeichnet.] 


Leffing’s |famimntlide Berle | in | Einem Bande. | Mit dem Bildniß des Ver- 
faſſers. (Bignette: ber Cotta jhe Greif} Leipzig. | Verlag der G. J. Gifchen’- 
{chen Buchbandlung. | 1841. [VIII], 1036 sweifpaltig bedrucdte Seiten Leriton- 
8° nebſt 7 Rupfertafelu; gegen Ende 1841 erſchienen] 

S. I [Leffings Bild aus der Lachmann'ſcheu Musgabe; S. t leer.] 
Il] (Titel; Rückſeite leer. } 
V—VIII Inhalt. 
1—10 Sinngedicdte 
11—19 Lieder. 
20—23 Oden. 
24—30 Fabeln und Ergahlungen. 
30—41 Fabeln. Drei Biicher. 
41—49 Fragmente. 
50—60 Die Juden. 
61—814 Der Freigeift. 
84-112 Minna von Barnhelm. 
113—116 Die glückliche Erbin. 
117—125 Der Schlaftrunt. 
125—132 Die Matrone von Epheſus. 
133 Werther, der bejjere. 
133—159 Miß Sara Sampfon 
160—167 Philotas. 
168-190 Emilia Galotti. 
191—237 Nathan ber Weife. 
237-240 D. Fault. 
241—242 Borrede gum erjten und zweiten Theile ber Schriften. 
243—272 Briefe aus bem zweiten Theile ber Schriften. 
273—292 Aus der Berlinifchen Zeitung von ben Yabren 1751 bis 1755. 
292—304 Ein Bade Mecum filr den Herrn Samuel Gotthold Lange. 
304—306 Borrede jum dritten und vierten Theile ber Schriften. 
306—317 Rettungen bes Horaz. 
318—325 Rettung bes Hier. Cardanus. 
325—327 Vorbericht au dem verbefferten und vermehrten Ubdruct von 
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Wilhelm Hogarths Yerglicderung der Schönheit, aus dem Englijchen 
iiberjept von ©. Mylius. 

327—329 Mus ber theatralijchen Bibliothef Leber das Luftipiel: dic 
Juden. 

329-334 Vorrede au den vermiſchten Schriften des Herrn Chriſtlob 
Mulius. 

335—345 Pope cin Metaphyſiker! 

345—350 [Vorreden: S. 345—347 gu Thomſous Trauerſpielen, S. $47 
au Laws Ermunterung an alle Chriſten, S. 347-348 zu Gleime 
Grenadierliedern, S. 349—350 gu Logaus Sinngedicten.| 

351—367 Worterbuch zu Logaus Sinngedichten. 

368—387 Abhandlungen fiber die Fabel. 

388-425 Aus den Bricfen, die neueſte Literatur betreffend. 

426-451 Sophoffles. 

452—453 Borreden jum Theater des Herrn Diderot. 

453 - 504 Laofoon. 

505—640 Hamburgiſche Dramaturgie. 

640—641 Ueber Meuſels Apollodor. 

641—702 Briefe antiquarijden Inhalts. 

703—718 Wie die Alten ben Tod gebildct. 

719-721 Gedichte des Undreas Scultetus. (Mur Die zwei Briefe an 
Kachariä.) 

722- 754 Berengarins Turonenſis. 

755—785 Zerſtreute Anmerkungen fiber bas Epigramm und einige der 

vornehmſten Epigrammatiften. 

785—843 Bur Gejdhichte und Literatur. [S. 785 —811 Aus dem erften, 
S. 8LL—822 dem zweiten, S. 822—824 dem dritten, S. 824—H31 
dem vierten, S, 831—843 dem fünften Bcitrage.] 

X44—856 Bom Alter der Oelmalerei. Wus dem Theophilus Presbyter. 

857—924 Theologiſche CStreitidriften. [Diefelben Schriften wie in 
Band 1X der „Geſammelten Werke“; vgl. oben S. 602.| 

925—46 Ernft und Fall. Geſpräch 1 - V.] 

J37— 938 Nod nähere Beridtiqung des Mährchens von tauſend Dufaten. 

939-946 Die Ergiehung des Menſchengeſchlechts. 

Y47—1019 Briefe von Lejfing. {Wuswahl.] 

1020 -1036 Ginige Worte fiber Gotthold Ephraim Lejfing und ſeine 
Schriften. (Nicht untergeichnet. | 


1842, 


ORPHEUS. | Sammlung auserlesener Gesinge | fiir | vier Mannerstimmen 


ohne Begleitung.| FUNFTER BAND. | Heft 25-30. No. 149 - 180 
Preis 1 Thir. | LEIPZIG, hei Friedlein & Hirsch. [2 Blätter, 60 Seiten 
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Qucroftav; ohne Angabe des Jahrs wohl 1842 erjdienen. Außer ben vicr, in 
Titel, Umfang und Auordnung völlig fibereinftimmenden Wusgaben fiir die 
einzelnen Mannerftimmen gibt es nod eine Partitur-Ausgabe ohne Text. 
S. 29—30. No. 164. Scherzlied. — Trinflied; mit Leffings Namen; in 
Mufit gejest von S. W. Dehn. Jn der Partitur-Ausgabe fteht dic 
Melodie S. 47—48.] 

STIMMEN DER VOLKER! in zeln Gesingen | mit Begleitung des 
Piano-Forte | Herrn | EDUARD MAGNUS | geicidwet von | Wilhelm 
Tanbert, | Op. 4. | Eingetragen ins Vereins-Archiv. | (Lints und rechts 
davon das Verzeichnis der gehu Lieder, die fich anf zwei Hefte verteilen} 
Berlin | Verlag u. Kigenthum von Moritz Westphal Breitestr. No. 20. | 
292, 304. [Rad der 3. Auflage von C. F. Whiftlings , Handbuch der muſi— 
falifchen Literatur”, bearbeitet von Adolf Hofmeiſter (Leipgig 1844 Ff.) erſchienen 
bie beiden Hefte in den Jahren 1839-1843, jpdteftens an Wufang 1R44 
Heft 2, das die Gejainge 4-10 enthalt, umfaßt 13 Seiten Cuerfolio. Darin :} 

S. 4-6. No. 5. LIED AUS DEM SPANISCHEN, (Lessing. 


1843. 


Leffingianajvon 1D. Gottlich Mohnike. | Kad dem Tode des Verfajiers | 
geſammelt und heranggegeben | von | feinem Sohne. | Leipgiqs | Verlag von 
Carl Cuoblod. | 1843. [ VI, 178 Seiten 8°; zu Ende 1842 oder zu Anfaug 
1843 evfchienen (Die Borrede ift vom 23. Oftober 1842 datiert\: vor D. otto 
Moh wife herausgegeben. } 

S. 4—5 Refutatio Papatus. 

16—18 [Sehreiben an den Herausgeber Des „Naturforſchers“: vgl 
Bd. IV, S. Lf. im dieſer Mnsgabe. | 

19—20 Die drey Meiche der Natur. 

21 Die Wetterprophecemung. 

22—25 ESchreiben an Aen Herausgeber des „Naturforſchers“: val. 
Bd. IV, S. 2f. und Bb. XN, S 131 in dieſer Ausgabe) 

24 Der Sommer 

26—27 Ler Handel. 

27 |Schreiben an den Herausgeber Bes „Naturſorſcher« val Wd 1, 
S. Ff. in dieſer Ansgabe.: 

28 Die Verſteinerung. 

2 Schreiben an den Herausgeber des , Matueivriders”: val Wd iV, 

=. 4 in Dicier Ausgabe. 

30 Das Lob der Faulheit 

31 Die Faulbert. 

34--38 Die lehrende Aſtrouomie. 

45-47 Leſſings epigrammatiſche Anmerkungen zu einem Gedichte eines 

Andern. 


606 VBerzeichnis Der Prucke von Ieffings Schriften. 


S. 74—128 Zahlreiche Sinngedichte Veffings, gum Swed ihrer Erlduterung 
wieder abgedrudt } 

129—135 Sinngedichte von Leffing, die fic) unter feinen Sinngedichten 
in feiner Ausgabe feiner Schriften finden. [S. 129 Grabſchrift anf 
Kleiſt; Auf einen Beurtheiler von Rlopftods Meffias. S. 131 Auf 
bas Alter; Auf Corifilob Mylius. S. 132 Mnf den Salsiunfer von 
D.; Unf Gottided (vielmehr: Auf Schönaich, vgl. aber oben S. 15). 
S. 134 Auf eine Dijjertation des Magifters Weiß; Grabſchrift anf 
einen Gehenften. S 134 Das Hedicht in Schroders Stammbud. S. 
134—234 3h.) 


Unswahl deutſcher Lieder, | mit cine und mehrftimmigen Beifen. | Wo 
man fingt, da laf did) rubig nieder! | Bdfe Menfdyen haben Leine Lieder. | 
[Wignette] Fiiufte vermehrte und verbdefferte Muflage. | Leipgig, 1843. | Serig’- 
ide Buchhandlung. [484 Seiten 16°; gu Ende 1842 oder gu Anfang 1843 
erſchienen. Darin} 

S. 259-260. Wr. 71. Der Tod. [Ohne Überſchrift, unterzeichnet: G. E 
Lefjing. ] 


Johann Gottwerth Maller, | Berfaffer des | Siegfried von Lindenberg, | 
nad | ſeinem Yeben und ſeinen Werfen | dargeftellt vou | Dr. H. Sdrdder. | 
Nebft zwei Bugaben: | 1. | Muswahl aus Briefen berdhuiter oder mechvilrdiger 
Wanner | an Miller. | IL | Johaun Gottwerth Müller ale Rnittelvers- 
didjter. | Virtatis verae custos rigidusque satelles. | //uratius. | Qechve, 
1844. | Verlag von EC. F Clanfjen. | Hamburg, bei G. W. Niemener. [144 
Seiten 8° uchft 1 Tafel; im Sommer oder Herbjt 1843 erſchienen. 

S. GH Wotthold Ephraim Leffing an Milder. Brief vom 15. Mai 1778 


Blatter | fiir literariſche Unterhaltung. Jahrgang 1843., Sweiter Vaud. 
Quali bis December | (Euthaltend: Nr. 182-365, Beilage Mr. 2, Literarijche 
Auzeiger Nr. NV —XXAALV.) | Leivgiq: | F. Wo Vrodhané. | 1843. (4°, 2 Blat- 
tery GS 1L—VUIE und 72V— 1468 (jede Nummer gu 4 Seiten, ebenjo die Bei— 
lage’, dazu 40 Glatter des „Literariſchen Anzeigers“ (jede Nummer gu 2 

Wlatterm). | 

= 977-979, OST O83, USS - HO, 4 —994, 9YT—Y9NO Wr 244 — 249 

Freitag, |. September 1843 — Mittwoch, 6. September 1843. Leijine 
giana. |Bortrag, am 31. März 1843 in Breslan gehalten, erp on 
Mr. 249 unterzeichnet G E Gubhraner. Darin ift aus den Schriſten 
Leſſings mitgeteilt:' 
GS Ml Bemerkung fiber ſeine Alteren Kotleftancen | 
YS YWSS Mehrere Urtifel aus dew , Kelleftancen” oder Brud- 
ſtücke davon; zum erfier Wal gedruckt Ste Artikel: Deutſche 
Freiheit, Gualdug, Reimarus, dichafchter., 
YR — 190 Schlußbemerkungen i den „Kollektaneen“, von Ben 
Einfällen“ an; ugh Wd. ATV, S. 419 —425 in dieſer Ausgabe. 
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S. 10 [VBemerfungen ber „The Soldier's Fortune” von Otway 
und „The Country-Wife” von Wycherley, unvollftandig mit. 
geteilt. 

993- 994 und 997 [Einige Entwiirfe zut „Hamburgiſchen Dra- 
ntaturgie”.| 

YI8—999 [Titel und eine Probe ans Leffings Abſchrift des 
„Renners“.)] 


ISOGRAPHIE | DES | Qommes Céléebres | oa COLLECTION de | 
FAC-SIMILE DE LETTRES AUTOGRAPHES | ET DE SIGNATURES | 
iaeéculée d° Imprimée par | TH. DELARUE | Sitbograpge | sous les 
auspices | de MPM | Bérard, Acien, Népté, De Chateaugiron, | Duchesne, 
Conservateur i la Biblave. Royle, Tremisot | et Berthier. VOILe. 3. | 
A PARIS. | TH, DELARUE, Jmpr. Jathographe, rue Notre Dame des 
Victoires, 16. | TRUTTEL et WURTZ, les principaua Libraires de 
Irance & de U'Etranger. | 1843. (2°, 1 geſtocheues Titelblatt und zahlreiche 
unpaginierte Blatter mit Mutographen von Verfafferu, deren Namen mit L, 
M, R ober O beginnen. Darunter der Schluß von Leffings Brief an Johann 
Gotthelf Lindner vom 30. Degember 1759.| 


1844. 


WUuswahl| denutider Lieder, | mit eine und mehrftimmigen Weiſen. Wo man 
fingt, da laf} dic) ruhig nieder! | Boje Menſchen haben feine Lieder. | Vignette] 
Sechfte ftarf vermehrie und verbeſſerte Anflage | Leipgig, 1844. | Serig'ſche 
Brucdhandlung [454 Seiten flein &°; nach dem Meßverzeichnis ſchon im Herbſt 
1843 erſchienen 

S. 239—241. Me. HO Der Tod Ohne Überſchrift; unterzeichnet: G. E. 
Leſſing. 

Fabeln. Drei Bilcher. | Nebft | Mbhandlungen | mit dieſer Dichtungsart vere 
wandten Inhalts. Vor Gotthold Ephraim effing. Leipgjrg. | G. J. Göſchen'- 
ide Verlagshandling. | 1X44. VIII, 148 Seiten 8°; im Sommer 1844 ere 
ichienen. S. III— VIll Leſſings Borrede, S. 1— 62 dic Fabeln, GS. 64- 148 
bic Ubhaudlungent | 

Minna von Barunhelm. Leipzig. G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1844. [119 Seiten 8°; im Sommer 1844 erſchienen 

Emilia Galotti. | Leipagig | G J Gwichew ithe Verlagshandlung. | 1844. 
95 Seiten 8°; int Summer R44 erjdyienen | 


Nathan ber Weife Leipzig | O J Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1X44. 
{Il Seiten R°s im Sommer TRA erſchienen 


Hiftoriid-biographiide | Nachrichten sur Mejdhidte | der | Brandenburgijd: 
Preußiſchen Urtiblerie. | Aus bisher ungenupten Urfunden sujammengeftelt | 
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von | Kurd Wolfgang von Shining. | gweiter Theil. | Mit dem 
Bildniß Sr. Konig! Hoheit des Marlgrafen Philipp von | Brandenburg- 
Schwedt. | Berlin 1844. In Kommiffion bei Ernſt Siegfried Mittler 
[VIII, 533 Seiten, 1 Blatt 8° nebſt 1 Titelbild; im Hochſommer 1844 er- 
ſchienen (das Vorwort ift vom 7. Juli datiert). Der Band enthalt nod cin 
zweites Titelblatt: Die Königlich Preußiſche AUrtillerie | wahrend | des 
fiebenjahrigen Kricges | und | bis gum Jahre 1786. | Uns den Original-Crdrez 
des Königs und aus den Original-GWerichten | feiner Generale und General- 
Inſpekteure zuſammengeſtellt. [Motto von Gafjendi] Berlin 1844. | Jn Kom- 
miſſion bei Ernft Siegfried Mittler.“] 
S. 423. Nr. 191—193. [Drei Schreiben des Generalleutnants B. F. v 
Tauengien an Friedrich den Großen, von Leffings Hand, vom 22. Mai 
(jaljdh datiert: 21. Marg) 1761, 31. Juli 1762 (falſch datiert 1761) 
und 2. Auguſt 1761 (faft vollftandig). |} 
436—455, Nr. 211—225, 227—235, 237-250, 253-254, 257—259, 
261, 263—273. Fünfundfünfzig Schreiben B. F. v. Tanengiens 
an Friedrich ben Grofen, von Leffings Hand, vom 5. Anguft bis 
jum 14. Oftober 1762.| 


Moſes Mendbeljohuws | gejammelte Sdriften. | Nach den Criginal- 
drucen und Handfdriften | herausgegeben | von | Erof. Dr. G. B. Mendel e- 
jubw. | Qn fieben Banden. | Fünfter Band. | Leipgig: | F. A. Vrodhans. | 
R44. XXXII, 724 Seiten 8°; im Gomer oder Herbft 1844 erſchienen 

S. 3$—203 Moſes Mendelsjohn's Briefwedjel mit Gotthold Ephraim Lei: 
fing. [76 Briefe der beiden Freunde, 1755—1780. Taran {lichen 
ji S. 204—228 „Friedrich Nicolai’s Aumerkungen zu Moſes 
Mendelsſohn's Briefwechſel mit Gotthold Ephraim Leffing.“| 


1845. 


§ €. Leſſing's Fabelu! in Broja. | FAVOLE IN PROSA | DI] G. Efraimo 
Lessing; | CON | NOTE ESPLICATIVE, ETIMOLOGICHE, | FILOLO- 
GICO-COMPARATE, STORICHE E LETTERARIE, | PER CURA DEL ; 
Dr FRANCESCO DE FIORI, PROFESSORE ORD. DI LINGUA 
E LETTERATURA TEDESCA | NELL' I. R. UNIVERSITA DI PAVIA | 
E MEMLRO CORRISPONDENTE DELL' I. R SOCIETA AGRARIA DI 
GORIZIA. | MILANO, | PRESSO GIOV, MEINERS E FIGLIO. | 1845, 
XVI, 111 Seiten 8°; wohl im Sommer 1845 erjchienen: die Vorrede (S. VI 
bid XIV) ift vom Juni 1845 datiert. S. 1—102 enthalten den Dentiden 
Lert der Rabel mit Anmerkungen für den Überſeber, S 103 —L11 Wort. 
und Sadregifter nebſt Druckfehlerverzeichnis 
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1846, 


Yeffing,| Bernardin de Saint-Pierre und ein Dritter. | Eine Tri— 
fogie von Befenntnifjen. | Bur Verftdndigung in bem religidjen Streite | der 
Gegenwart. | Berlin 1846. | Amelang'ſche Sortiments-Budhandlung. | R. 
@aertner. [2 Blatter, 76 Seiten 8°; gu Anfang 1846 anonym erfdienen.} 

S. 14—18 effing. Saladin und Nathan. (= Nathan ber Weife, Auf— 
jug Ill, Muftritt 7, Vers 395—538.} 

Johann Gottfried von Herder’s | Lebensbild. | Sein | chronologifd-geordneter 
Briefwechſel, verbunden mit ben hierhergehdrigen Mittheilungen aus feinem | 
ungedrudten Nachlaſſe, und mit ben nbthigen Belegen aus | feinen und feiner 
Beitgenoffen Schriften. | Herausgegeben | von | feinem Gohne | Dr. Emil 
Gottfried von Herder, | Königl. Bayer. Regierungsrath. | Erften 
Banbes gweite AHtheilung. | Erlangen, | Verlag von Theodor Bla- 
fing, | 1846. [VII], 492 Seiten 16°.} 

S. 309 Aus einem Briefe Leffing’s an Nicolai. [Vom 2. Februar 1768.) 
364 Leffing an Nicolai. [Vom 7. Oftober 1768.) 
365 Nicolai an Leffing. [Vom 18. Oftober 1768.) 
366 Leffing an Wicolai. (Vom 21. Oftober 1768.) 
415—417 Herder an Leffing. [Bom Januar 1769.) 
447 Leſſing an Nicolai. [Bom 13. April 1769.] 


1847, 


Gotth. Ephr. Leffing’s | bramatifdhe Meifterwerfe. | Leipgig. | G J. 
Göſchen'ſche BVerlagshandlung. | 1847. [2 Blatter, 233 Seiten, 2 Blatter, 
118 Seiten, 2 Blatter, 151 Seiten 16° Durd ben Gefamttitel auf dem 
erſten Blatte find Hier folgende bret beſonders paginierte, aber augenſcheinlich 
vorerft nicht bejonders erſchienene, daher anf den Gonbdertiteln ofne Angabe 
des Berlags gelaffene Cingelausgaben verbunden :} 
Nathan der Weife. | Ein dramatiſches Gedicht in fiinf Aufzügen. | [Motto] 
1779. [1 Titelblatt (Rückſeite: Perjonen), 233 Seiten, 1 leeres Blatt 16".| 
Emilia Galotti. | Ein Trauerſpiel in fünf Wufgiigen. | 1772. [1 Titelblatt 
(Rückſeite: Perſonen), 118 Seiten, 1 leeres Blatt 16°.) 
Minna von Barnhelm | ober | das Soldatengliied. | Ein Luftfpiel in fünf 
Mufgiigen. | 1763. [1 Titelblatt (Rückſeite: Perſonen), 151 Seiten 16°.| 
Nathan ber Weise... Leipgig. | G J. Göſchen'ſche Verlagshand{ung, | 1847. 
[191 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1844; vgl. oben S. 607.) 
Leffing und Feuerbad, | oder | Auswahl aus | G. E. Leffing’s theologifden 
Sdhriften | nebft | Originalbeitragen und Belegftellen | aus | L. Feuerbach's 
Wejen des Chriftenthims. | Vou | *** | Offenbad a/M. | Verlags-Buch- 
handlung von Guftav André. | 1847. [2 Blatter, 92 Seiten 8°; im Sommer 
oder Herbft 1847 erjdienen; von Luiſe Dittmar anonym verfaft.] 
Reffing, fAmtlige Schriften. XXII. 39 
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S 1-34 Die Ergichung des Menfdengejdledts. 
50—59 Ueber den Beweis des Geiftes und ber Kraft. 
71—78 Nodthige Antwort auf eine fehr unndthige Frage. 
R4—85 Die Religion Chrifti. 


1848, 


Literarhiſtoöriſches Tajhenbud. | Heransgegeben | von R. E. Beng. |! 
Sedster Fahrgang: | 1848. | Mit Beitragen von A. Bod, Th. W. 
Danzel, R. Haym, | Th. Jacobi, K. R. Köſtlin, A. aun, K. A. Maner, D. 
H. Sanders, R. Treitſchke, und dem Herausgeber. | Hannover, JVerlag von 
C. F. Kins. [4 Blatter, 464 Seiten, 1 Blatt 8°; zu Mnfang 1848 erſchienen. 

S. 254—308 Leffing fiber Gleim. Ein Nachtrag sur Lachmann'ſchen Ausgabe 
von Leffings Werfen. Bon Th. W. Pangel [Darin von Leffing :] 
6. 269—270 Orpheus. 
272—273 [Ungeige der deutſchen Überſetzung von Destonched 
und Regnards theatralifden Werfen. 
279 [Ungeige von Schönaichs Heldengedicht , Heinrich der Vogler”. | 
279—281 [Befprechung der englifden Überſetzung von Rabeners 
ſatiriſchen Bricfen.| 
296—305 [Bejprechung von Gleims Liedern, Fabelu und 
Romanjen. | 

Deutihes | Volksgeſangbuch von Hoffmannvouw Fallersteben. | 
Mit 175 eingedrucdten Singiweijen, und Nachrichten fiber die | Dichter und 
Tonfepger. | Leipgig, | Verlag von Wilh. Engelmann. | 1848. [2 Blatter, 1&8 
Seiten flein 8°; wohl im Sommer 1848 erjdienen (das BVorwort ift vom 
18. Wai datiert).] 

S. 74—75, Nr. 77. Der Tob. Unterſchrieben Gotthold Ephraim Veffing- 
1747, 
X6—87. Nr. 90. Die drei Reiche der Natur. Unterſchrieben: Gotthold 
Ephraim effing. 1751.) 

Cdeon. | Fir | Cuartett- und Chor-Gejang | ohne Begleitung. | Wit Criginal- 
Compofitionen beriifmter deutider Tonſetzer heransgegeben | von Th. Tag- 
lidsbed. | Partitur-Uusgabe | Vierter Band, | enthaltendD Nr. 405 
big 523. | Stuttgart. | Verlag vom Sarl Wdpel [2 Blatter, 363 Seiten, 
2 Blatter 16°; in 6 Heften 1847 und 1848 veröffentlicht. Gleichzeitig er- 
jdien aud eine Unsgabe in ansgefegten Stimmen, jeder Band in 12 Hefte 
qeteilt, unter bem Titel: , Odeon. Vollſtändigſte Sammlung der beliebteften 
ältern und nenern, jowie bisher nod) ungedructer Lieder und Geſänge, fiir 
mebritimmigen Gejang. Mit Beitragen der erften Gefangs-Componiften her- 
auggegeben von Ih. Täglichsbeck“, ebenfalls 16°. Da Loffings Lied ju Heft 4 
des vierten Gandes (im gangen ju Heft 22 der Partitur-Ausgabe) gehörte, 
erfdjien es erft 1848. } 





—ñ — Ni — 
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6. 220—224. No. 475. Trinflied. Ed. Geyer. [Unterjeidnet: Leffing.] 


Minna von Barnhelm... Leipzig. |G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1848. 
[119 Seiten 8°. Wiebderholung der Musgabe bon 1844; vgl. oben S. 607.) 

Meyer's | Grofdhen-Bibliothet | ber | Dentſchen Clajfiter | fiir alle Stanbe. | ,,Bil- 
bung macht frei!” | Viertes Bandden. | Leffing’s Nathan der Weife. | 
Ein dramatiſches Gedicht in filnf Aufgiigen. | Erfter Theil. | Mit Bio- 
gtaphie und Portrait. | Hildbburghaujen: | Drud vom Bibliographifden In⸗ 
ftitut. | New Yor’: Herrmann J. Meyer. [19 und 126 Seiten 32° nebjt 
Leffings Bild als Titeltupfer; ohne Ungabe bes Jahrs 1848 erſchienen (ebenfo 
bie folgenden Bände). Diefem Titelblatt geht folgendes andere voraus: 
„Meyer's | Grojden-Bibliothet | ber Deutſchen Clajfiter. | Cine Anthologie 
in 300 Bandden. | Biertes Bandden. | Leffing’s Nathan ber Weiſe. | Exfter 
Theil.” S.5—19 Biographifder Umriß, untergeichnet ,Mener” ; S. 1-126 
Nathan, Uufgug I bis III, Uuftritt 4.) 
Fünftes Banden. | Leffing’s Nathan der Weife. | Bweiter Theil. 
{125 Seiten 32°; wieber mit doppeltem Titel. S. 5—125 Nathan, Muf- 
jug Ill, Unftritt 5 bis Aufzug V, Schlug.] 
Sechftes Bändchen. | Leffing’s Emilia Galotti. | Dritter Theil. [141 Sei- 
ten 32°. Weide Titel haben den unridtigen Zuſatz ,,Dritter Theil”, ber 
fid) nur daraus erflart, daß dieſe fünf Banddhen gufammen, ebenfo wie die 
von 1827 (vgl. oben S. 583f.), eine Auswahl von Leffings Werken bilden 
ſollten. Band VI enthält natiirlid) die , Emilia Galotti” vollftandig vom 
erften Aufzug an.) 
Fünfzehntes Randden. | Lefjing’s Minna von Barnhelm, | oder | dad 
Solbatengliid. | Erſter Theil. [96 Seiten 32° Diefes Banddhen hat 
nod einen dritter Titel: , Unswahl | vow | Lefjings Werlen. | Vierter Theil. | 
Minna von Barnhelm | oder | das’ Solbatengliid. | Ein Luftfpiel in fünf 
Wnfaiigen. | (Erjter Theil.) | Groſchen-Ausgabe. | Hildburghanfen und New— 
VYork.“ S. 7-96 Minna, Aufgug I bis I, Mnftritt 7. Übrigens finden 
fig) auc) Exemplare, bei denen bas dritte Titelblatt einfad aus ber Miniatur- 
Musgabe von 1827 herübergenommen ift.] 
Sechszehntes Bandden. | Leffings | Minna von Barnhelm. | Bweiter 
Theil. Echluß.) [96 Seiten 32°. Much hier findet ſich der dritte Titel, 
genau wie bei bem vorigen Bändchen; nur lautet Leile 4: „Fünfter Theil.“ 
und ftatt Seile 9 fteht: ,(Bweiter Theil.) J(Schluß.)“ S. 7-96 Minna, 
Aufzug IL, Auftritt 8 bis Aufzug V, Schlug.] 

Zwolf Lieder und Gesange fir vier Minnerstimmen von Carl z601144- 
ner, Op. 13, Heft 1: Morgengebet. Wanderlied. Das Laimmchen. Die 
Biene. Trinklied. Bundeslied. Partitur und Stimmen. Leipzig, Fried- 
lein & Hirsch. (8°; nad Adolf Hofmeifters Handbuch der mufifalifden Li- 
teratur zwiſchen 1844 und 1851 in 2 Heften erfdienen. Bon Leffing ftammt 
bas vierte, wohl aud bas fiinfte Lied. | 
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1849. 


Emilia Galotti. . . Meipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1849. 
[96 Geiten 8°. Wiederholung ber Musgabe von 1844; vgl. oben S. 607.| 


Fables de G. E. Lessing en prose (texte allemand), avec des notes explica- 
tives et grammaticales, par M. Haeffner. Strasbourg, Veuve Levrault. 
1849. [IV, 54 Geiten 12°; gegen Enbe 1849 eridienen.| 


1850. 


Gotthold Ephraim Leffing, | fein Leben und feine Werke. | Vou | FH. W. Dan- 
jel, Dr. phil. | Brivatbocenten bei der Univerfitdt zu Leipgig. | Nebft | einigen 
Nachträgen zur Lachmann'ſchen Musgabe. | Erfter Band. | Mit zwei Fac- 
jimiles. | Leipzig, | Verlag der Dyk'ſchen Buchhandlung. | 1850. [3 Blatter, 
546 Seiten 8° nebft 2 Blattern Fatfimile; gu Mufang 1850 erfchienen. 
Später wurde nod eine blofe Titelauflage des Werkes, ohne Jahrszaähl, in 
vier Lieferungen (jeder Band in zwei) ansgegeben, auf dem Titel mit den 
Bufdgen „Neue wohlfeile Ausgabe“ (vor bem Verlagsort) und , Preis des 
vollſtändigen Werfes 4 Thlr. 24 Ngr.“ (am Enbde).] 

S. 499-546 Anhang. Nachträge gur Lachmann'ſchen Ausgabe von Lej- 
ſing's Werten. Nach den Banden derfelben geordnet. 

S. 501—506 Qu Band I. [S. 501 Grabſchrift auf einen Gehenfter ; 
S. 501—502 Leffings epigrammatifde Anmerfungen gu dem 
Gedidt eines Undern; S. 503—504 Die lehrende Aftro- 
nomie; ©. 504—505 Der Schiiferftab; GS. 505—506 Der 
Freigeiſt (Eutwurf).] 

506 —530 Bu Band II. [S. 507 fleine Nachträge gum ,, Alcibiades” 
und ,Sdlaftrunt’; S. 508—511 PALAION; 6. 511—613 
Nad) bem Pfeudolus des Plantus; S. 513—514 Der Vater 
ein Uffe, ber Sohn ein Ged; S. 514—515 Die anfgebrachte 
Tugend; S. 5145-516 Die Grohmiithigen ; S. 516—517 Die 
Wiglinge; S. 517 Der Dorjjunfer; S. 517—519 Der gute 
Mann; S. 520—521 Der Leichtgläubige; S. 521—522 Ein 
Blatt aus ſpäter Beit; S. 522-530 Borade (laum ecbt).] 
431—539 Bu Band Ill. S 531 Wns dem Naturforſcher; S. 531 
bi8 537 Borrede au den Beitragen sur Hijtorie und Aufnahme 
bes Theaters; S 537—53Y Aus der Voſſiſchen Keitung 1753. 
439-546 Bu Band V. ſS. 5389—H40 Ans der Voſſiſchen Zei— 
tung 1758; ©. 541—546 Gejpredung von Gleims Liedern, 
abel und Romangen.| 
Gatfimile 1 Unvollſtändiger Brief Leffings an Gottlob Samuel Nicolai 
vom 9. Suni 1752.) 


2 Werther, der beſſere. 
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Nathan der Weise ... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche VBerlagshand{ung. | 
1850. [215 Seiten 8°.] 


1851. 


FABLES | DE LESSING | TRADUITES EN FRANGAIS | AVEC | LE TEXTE 
ALLEMAND EN REGARD ET DES NOTES | PARL, BOUTTEVILLE| 
PROFESSEUR SUPPLEANT DE LANGSUE ALLEMANDE AU LYCEE 
BONAPARTE | PARIS | LIBRAIRIE DE L. HACHETTE ET Cie | RUE 
PIERRE-SARRAZIN, No 14 | (Prés de I'Ecole de Médecine) | 1851 
[2 Blatter, IV und 99 Seiten 12°. S. 2—75 Fabeln in Profa, S. 76—87 
fieben Fabeln in Verſen (immer links die deutfde, rechts die frangdfifde 
Sajjung), S. 88—96 Anmerfungen. } 

Vejfing’s Fabeln | FABLES DE LESSING | EN PROSE ET EN VERBS | 
SUIVIES | DE VINGT-CINQ FABLES CHOISIES | DANS HAGEDORN, 
GELLERT, LICHTWEHR, GLEIM, MICHAELIS ; WILLAMOW, ZACHA- 
RIAE, NICOLAY, PFEFFEL | TEXTE ALLEMAND | PUBLIE AVEC DES 
NOTES EXPLICATIVES | PAR L. BOUTTEVILLE| PARIS | LIB- 
RAIRIE DE L. HACHETTE ET Cie | RUE PIERRE-SARRAZIN, No 14 | 
(Prés de I’Ecole de ‘Médecine) | 1851. [2 Blatter, IV und 86 Geiten, 
1 Blatt 12°; in ben Nouvelles éditions classiques publiées avec des 
notes en francais“ erjdienen. S. 1—60 Leffing’s Fabeln in Profa (6. 1 
big 53) und in Berfen (S. 54—60).] 


1852. 


Fabeln. | Drei Bilcher. | Nebft | Wbhandlungen . . . Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1852. [VIII, 148 Seiten 8°. Wiederholung der Musgabe 
von 1844; vgl. oben S. 607.) 

Minna von Baruhelm ... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1842. [2 Blatter, 128 Seiten 8°.} 

LES | AUTEURS ALLEMANDS | EXPLIQUES D’'APRES UNE METHODE 
NOUVELLE | PAR DEUX TRADUCTIONS FRANGAISES | L’UNE LITTE- 
RALE ET JUXTALINEAIRE PRESENTANT LE MOT A MOT FRANCAIS | 
EN REGARD DES MOTS ALLEMANDS CORRESPONDANTS, | L’AUTRE 
CORRECTE ET PRECEDEE DU TEXTE ALLEMAND | avec des som- 
maires et des notes | PAR UNE SOCIETE DE PROFESSEURS | ET 
DE SAVANTS | LESSING | FABLES | PARIS | LIBRAIRIE DE L. 
HACHETTE ET Cle RUE PIERRE-SARRAZIN, No 14 | (Prés de lEcole 
de Médecine) | 1852 [2 Blatter, Il] und 185 Seiten 12°. S. 2—159 Fabelu 
in Proſa, S. 160—177 fieben Fabeln in Verjen, immer links die deutſche 
Faſſung und die gute frangdjijde Überſetzung, rechts wieder die deutſche Faffung 
und die buchftabengetrene llbertragung; S. 178—182 Anmerfungen. } 
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Fables de G. E. Lessing, en prose et en vers, choisies pour l'usage des 
écoles, accompagnées d'explications grammaticales, de la solution des 
principales difficultés que peuvent offrir les mots et les tournures, et 
de renvois à la grammaire par MM. Le Bas et Regnier. Paris, 
Hingray. 1852, (12°. Diefelbe Wusgabe erjdhien gleidgeitig aud mit fran- 
zoſiſcher Überſetzung neben dem deutſchen Wortlaut.) 


1853. 


Gotthold Ephraim Leſſing's ſämmtliche Schriften. Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. JAuf's Nene durchgeſehen und vermehrt von Wendelin von 
Maltzahn. Erfter Band. | Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
lung. | 1853. XVI, 637 Seiten 8° nebjt Lejfings Bild (genau wie in Band | 
ber Ausgabe Ladmauns von 1838, vgl. oben S. 590). Dem Haupttitel geht 
das Titelblatt voraus: „Gotthold Ephraim Leſſing's ſämmtliche Schriften. | 
Erſter Band". Ebenſo aud in ben folgenden Banden, und gwar find ftets 
bie zwei erften Blatter fiir bie beiden Titel beftimmt, die folgenden, mit 
rdmifden Zahlen begeidneten Seiten (von S. V an) geben den Snbalt an.) 

S. 1—40 Sinngedidte. IS. 1—34 Sinngedicht 1—144 wie in der Aus- 
gabe von 1838; S. 35-40 Anhang, aus den Schriften 1753 (19 
Gebichte).) 

41—46 Epigrammata. [21 Gedichte, bid auf eines wie 1838 geordnet.| 

47—110 Rieder. IS. 49—104 = Ausgabe von 1838, Bd. 1, S. 39—87; 
S. 104—106. III. Aus den Ermunterungen. 1747 (1 Lied); S. 105 
—110. IV. Aus bem Naturforjder. 1747. 1748 (4 Lieder.) 

111—126 Oden. (SG. 113-125 Obe 1—IX wie 1838; G6. 125—126 
Anhang (1 Obe).] 

127—160 Fabeln und Erzählungen. S. 129—159 = Ausgabe von 
1838, S. 101—129; S. 160 Morydan.} 

161—198 Fabeln. [= Ausgabe von 1838, ©. 130—167.) 

199—232 Fragmente. S. 201—230 = Ausgabe von 1838, S. 168 
big 195; S. 230—232 Anhang. (Poetiſche Anmerfungen gu hen 
poetifden CEinwiirfen eines Freundes.)} 

233—256 Gedichte, fo man nad feinem Tode unter feinen Bapieren 
gefunden, und davon einige ſchon in dem Géttingijden Mufen- 
Almanache geftanden. (51 Gedichte, meiftens wie 1838, bod etwas 
vermefrt. | 

257—346 Der junge Gelehrte. 

347—384 Die Juden. 

385—432 Der Mifogyn. 

433—504 Der Freygeift. 

505—548 Der Schag. 

549—637 Minna von Barnhelm, oder das Solbatenglid. 
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Zweiter Band. Ebenda 1853. VI. 622 Seiten &°.| 
S. 1—84 Miß Sara Sampjon. 

85—108 Philotas 

109—180 Emilia Galotti. 

181—358 Nathan der Weiſe. 

359—415 Anhang. S. 359-381 Lamon, ober die wahre Freund- 
daft; S. 382—415 Die alte Qungfer.} 

416-622 Theatralifder Nachlaß. IS. 416—420 Giangir; S. 421—422 
Der Frevgeift (Entwurf); S. 423—455 = Ansgabe von 183s, 
Bb. I, S. 425—454 (vgl. oben S. 591); S. 455 Das Leben ift 
ein Traum; S. 456—478 = Danzels ,Leffing” 1850, Bd. 1, 
S. 508—522 (vgl. oben S. 612); S. 479-600 = Ausgabe von 
1838, S. 454—576 (Werther, ber befere); |S. 600—617 Nathan 
ber Weije (Entwurf); S. 618—622 Comiſche Einfalle und Züge. 

Pritter Band. Ebenda 1853. VIII, 448 Seiten &*.| 
S. 1—4 Aus dem Naturforjder. 

5—140 Beytrage aur Hiftorie und Aufnahme bes Theaters. |S. 7—14 
Borrede; S. 15—140 = Ausgabe von 1838, Bd. Ill, S. 1—140 
(vgl. oben S. S591), doch ift S. 128 ber ,Borberidjt des Ueber- 
feger3” (von Riccobonis ,Schanjpielfunft") eingejdoben. } 

140—141 Die Gefangnen. Vorbericht des Ueberſetzers. 

141 Römiſche Hiftorie . ans bem Franzöſiſchen des Herrn Rolling 
ind Deutſche iiberfept. 

141—197 Aus der Berliniſchen privifegirten seitung vom Jahre 1751 

199—260 Das RNeuefte aus dem Reiche des Wifes. 

261—284 Johann Huarts Prüfung der Köpfe gu dew Wiffenfchaften. 
Rorrede ded lleberfepers. 

265 Schreiben an das Bublicum. Anus bem Frangdfifden. [1—I111.) 
Anmerfungent eines unpartheyifden Fremben fiber die gegemvartige 
Streitigteit zwiſchen England und Preuſſen. Wus dem Englijden. 

266—272 Des Mbts von Marigny Geſchichte der Araber. Vorrede 
des Ueberſetzers. 

273—376 Schrifften. Erfter (und zweyter) Theil. |S. 275-279 Bore 
rede; S. 281)—376 Briefe.| 

376—408 Wns der Berliniſchen Staats und gelehrten Beitung von 
den Jahren 1752 und 1753. 

409—448 Gin VADE MECUM fiir Den Oru. Gam. Gotth. Large. 


Nathan ber Weife ... Leipzig. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandiung. 1853. 
[215 Seiten 8°. Wiederholung der Wusgabe von 1850; val. oben S. 613.) 

Emilia Galotti. .. Leipgig. | G J. Gdfchew che Verlagshandlung. 1853. 
[106 Seiten 80. 

EMILIA GALOTTI: | MU Tragedy, | BY | GOTTH. EPHRAIM LESSING. | 
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WITH | A COMPLETE VOCABULARY. | BY | FALCK LEBAHN. | 
LONDON: | CLARKE, BEETON & Co., FOREIGN BOOKSELLERS, | 
148, FLEET STREET. [1 Blatt, 152 Seiten 8°; ohne Ungabe des Jahres 
1853 erſchienen. S. 1—100 Emilia Galotti, S. 101—152 Vocabulary.] 


Fables de Lessing en prose. Nouvelle édition avec sommaires et notes en 
francais par L, A. Pey et M. A. Bressant. Paris 1853. [16°.] 

FABULAS| DE] G. E. LESSING, | TRADUZIDAS DO ALLEMAO | POR | 
JOAO FELIX PEREIRA,]|.. [4 Seilen mit Titel). | LISBOA. | 
Imprensa de Francisco Xavier de Souza, | Rua da Condessa No. 19. | 
1853. [175 Geiten fein 8°. Deutſcher und portugiefifder Tert der 9O 
Profafabeln S. 17—175.] 

Gotthold Ephraim Leffing, | fein Leben und feine Werle. | Von | Th. W. Dan- 
ael.| Sweiter Band. | Bon | G E. Guhrauer. | Leipzig, | Verlag der 
Dyl'ſchen Budhandlung. | 1853. (X, 330 Seiten 8°; im Herbft 1853 er- 
ſchienen. Dem Haupttitel links (auf Seite I) fteht rechts (auf S. IIT) ber 
befondere Titel gegeniiber: ,Gotthold Ephraim Leffing’s | Leben und Werte | 
in | der Periode vollendeter Reife. | Von | G. E. Gubrauer. | Erfte Ab- 
theilung. | Leipsig, | Verlag der Dyf'fchen Buchhandlung, | 1853.” Über 
bie ſpätere Titelauflage vgl. oben S. 612 bie Bemerfung gu Band I von 1850). | 

S. 299—302. [9 Briefe Leffings an ben Oberauditeur Wilde, vom Ane 

fang Septemberg, 14. und 18. September, 2., 20. und 23. Oftober 
1762, 18. Marg, 23. Juli und 4. Auguſt 1763.) 

303—304 [Cinige Sage aus dem Schreiben Sarl Gottlob v. Nüßlers 
an effing vom 23. Mai 1770.] 

316 [Nachrichten von der ,,Hamburgifden Dramaturgie” in der ,, Ham- 
burgifden Neuen Zeitung” vom 21. Auguft und 7. Dezember 1767. | 

328—329 (Grief Leffings an A. G. Käſtner vom 7. Januar 1769.) 


Gotthold Ephraim Lejfing’s | gefammelte Werle. | Neue rechtmagige Aus- 
qabe. | Erfter Band. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1853. 
(XH, 373 Seiten 8°. Wiederholung ber Uuegabe von 1841 (vgl. oben S. 601), 
dod) ohue Bild; ebenfo Band Il. Die neue Ausgabe erjdien ebenſo wie dic 
gleichzeitig bei G. J. Göſchen verdjfentlidten Werle Goethes und anderer 
deutſcher Dichter in Lieferungen. Der von allerlei Arabesten umrahmte Ume 
ſchlag der erften Leffing-Lieferung hat die Aufſchrift: ,Leffing | Deutfcye 
Clafifer. | Lieferung 4. | Leffing’s Werke | Bd. 1. 9 Bogen. | 1853 | Leipaig | 
G. J. Göſchen'ſcher Verlag.“ Entſprechend lautet der Titel auf den Ume 
ſchlägen dev übrigen Lieferungen. | 
Sweiter Band. [(Ebenda 1853. 2 Blatter, 365 Seiten 8°.| 


1854. 


Gotthold Ephraim Leſſing's ſämmtliche Schriften. Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Wuf’s Neue durdhgefehen und vermehrt von | Wendelin von 


1853 ~ 1854, 617 


Maltzahu. | Vierter Band. | Leipgig. | G. J. Göſcheu'ſche Berlags- 
fand{ung. | 1854. (VIII, 530 Seiten 8°. Bgl. die Bemerfungen gu Band I 
(oben S. 614).) 
S. 1—104 Schriften. Dritter (und vierter) Theil. S. 3-6 Borrede; 
S. 7—104 Rettungen. |} 

104—108 Zergliederung ber Schönheit von W. Hogarth, überſetzt von 
C. Mylius. Borbericht. 

109—478 Theatraliſche Bibliothef. [— Ausgabe von 1848, Bd. lV, 
S. 106—442 (vgl. oben S. 592); dod find Mr. WT, IX und X 
vollſtändig abgedructt, wahrend Nr. XH ganz feblt.| 

479-495 Vermiſchte Schriften des Hrn. Chrifiloh Mylius. Borrede. 

495—530 Aus der Berliniſchen privilegirten Zeitung vom Jahre 1754. 

Füunfter Band. Ebenda 1854. VIII, 460 Seiten 80.) 
S. 1—35 Pope ein Metaphyfifer ! 

36-71 Uns der Berlinifden privilegirtenr Beitung vom Jahre 1755 
und 1758. (GS, 36—68 Jahr 1765; S. 68—71 ahr 1758.) 

72 Franz Hutcheſons Sittenlehre der Vernunft, überſetzt. 

72—81 Vorreden. S. 72—77 gu Thomſons Trauerſpielen; S. 78 gu 
Laws Ermuuterung an alle Chriften; S. 79-81 gu Ricardjons 
Sittenlehre filr bie Qugend.] 

Si—111 Mus der Bibliothef der ſchönen Wiſſenſchaften und der freyen 
Riinfte. IS. 81—103 — Ausgabe von 1838, Bd. V, S. 77—101 
(vgl. oben 6. 592); S. 104—111 Lieder, Fabelu und Romanzen, 
von F. B. G.) 

L11L2—114 Preuſſiſche Kriegslieder. Vorbecicht. 

115—394 Friedrichs von Logau Sinngedicdte. 

395—460 Fabelu. MNebft Abhandlungen. 

Sechster Band. [(Ebenda 1854. VUI, 512 Seiten 8°.) 
S. 1—270 Briefe die neueſte Litteratur betreffend. [Mit Lejfings Beitrag 
gu Teil XIV] 

271—354 Leben des Sophofles. 

355—358 Das Theater bes Herrn Diderot. [BWeide Borreden des 
Ueberſetzers.) 

359—512 Laofoon. 

Siebenter Band. [Chenda 1854. 3 Blatter, 430 Seiten 8.) 
S. 1—427 Hamburgijdhe Dramaturgie. 

428—430 Ueber Meuſels Wpollodor. 

Gotthold Ephraim Leffing’s | gefamiurel(te Werle. | Nene rechtmapige Aus— 
gabe. | Dritter Band. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlurg. | 
1854. [1 Blatt, 213 Seiten 8°. Bgl. oben S. 616 gu Band 1.) 

Rierter Band. [Ebenda 1854. 2 Blatter, 364 Seiten &°.] 

Yavfoon... Erfter Theil. | Lcipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlugshandling. ! 
1854, | VII[, 229 Seiten flein 8° | 
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Nathan der Weife. Leipzig, G. J. Göſcheu'ſche Verlagshaudlung. 1854. 
[2 Bande 12°.) 

Gotth. Ephraim Lessing's fF ABELN, | Mit der | gegeniberstehenden boh- 
mischen | Uibersetzung. | Joh. W. Rozum, | ». Prof. an der k. k. deut- 
schen Ober Kealschule in Prag. (BWignette] Prag 1854. | Verlag des Josef 
Jelinek. [2 Blatter, 93 Sciten 16° nebſt Leſſings Bild als Titelfupfer. 
Tem links ftehenden deutiden Titel entfpricht rechts die bohmiſche Über— 
ſetzung. S. 1 SGelcitswort vow Th. Vernalefen; S. 2-93 die Projafabeln, 
linfs ſtets die deutſche, rechtd bie bdhmifche Faffung. | 

Gotthold Ephraim Leffing, | ſein Leber und feine Werle. | Von TH. We Dan- 
acl. | Sweiter Band. | Vor | G. E. Guhrauer. | Leipgig, | Verlag der 
Dyl'iden Buchhandlung. | 1854. [2 Blatter, 372 und 64 Sciten 8°. Dem 
Haupttitel fteht der beſondere Titel gegenilber: ,Gotthold Ephraim Vefjing’s | 
Leben und Werke | in| der Periode vollendeter Reife. | Vou | G E. Gub- 
raucr. | Sweite Ubthecilurg. | Leipzig, | Verlag der Tyt'ichen Buchhand- 
(ung. | 1854." Uber dic ſpätere Titelauflage vgl. oben S. 612 dic Bemerfung 
au Band I von 1850. Die neuen Mitteilungen ans Leſſings Schriften be- 
finden ſich afle im den 64 Sriten des Anhangs, und gwar:] 

S. 9 Bemerkungen itber einen alten Mteiftergejang; vgl. Bd. XVI, 

S. 331 f. in diejer Ansgabe.] 

15-27 Nathan ber Weije, [Entivurj. | 

33—36 Erfter Entwurf des Falf und Eruſt. 

37 Leffings Ankündigung von Reiske's Demojtheucs. 

40—41 [Brief Leſſiugs an Friedrich) Müller vom 15. April 1777.) 
42 [Brief Lefiings an feine Mutter vom 9. April 1772.) 

46 -47 [Grief Leffings an Johann Georg Büſch vom 20. Degember 

1771.] 

51—54 Herders Briefe an Lejfing. 7 Briefe vom 14. Auguft 1773, 

25. Desember 1778, 1. Juni 1779, 29. April 1780, 15. Samar, 

2, und 9. Februar 1781.| 

Berühmte Schriftſteller ber Deutſcheu. | Shilderungen nad) Selbjt- 
auſchaunng theils and) | beriihmter jeitgenojjent aus dem Leben | von , Goethe, 
Schiller, Wieland, Rlopftod, Thümmel, Falf, Morig, | Heiurid) v. Kleift, 
Knebel, Leffing, Bajedow, Jean Baul, Rochlig, | Wesel, J. H. Bok, Mat 
thiffon, Gleim, 8. Werner, Muſäus, | Ranier, Käſtner, Gellert, v. Haller, 
Fernow, L. Tied, Oehlenſchläger, H. Steffens, Fouqué, Chamijfo, Johaunea | 
Schopenhauer und Andern. | Bisher in feiner Sanmiung. | Erfter Band. | 
Berlin. 1854. | Vereins-Buchhandlung. VIII, 392 Seiten 8°.) 

S. 339—3d0 Lejfing. |S. 341—350 Ucher eine PBredigt von Leffing. Wit- 
getheilt von F. V. Schloßer. (Faft uur Abdruck anus der Berliniſchen 
Monatsſchrift 1791, vgl. oben S. 498 f.; Titel und Porrede der Vredigt 
Lejfings S. 346 und 348—349.| 
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1855. 


Gotthold Ephraim Leſſing's fammelide Sdriften. | Hcrausgeqeben vow | Karl 
Ladmann. Auf's Neue durdhgefehen und vermehrt von | Weudelin vow 
Maltzahn | Adter Band. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
ung. | 1855. [3 Blatter, 508 Seiten 8°. Vgl. dic Bemertungen zu Band | 
(oben S. 614).] 

S. 1—195 Briefe, antiquarijden Ynhalts. 

196 Briefe fiber dic Tanglunft und fiber dic Ballette, vom Herrn 
Noverre, überſetzt. 

197—248 Wie bie Alten den Tod gebilbet. 

249—350 Berengarius Turonenfis. 

351—352 Ankündigung von Reisle’s Demoſthenes. 

353—402 Gebdidte von Andreas Scultetus. 

403—408 Leffings Predigt ber zwey Terte. 

409—506 Vermiſchte Schriften. Erfter Theil. [S. 411 Borbericht; 
6. 412—506 Berftreute Anmerfungen fiber bas Epigramm und 
einige ber vornehmften Cpigrammmatiften. } 

507- 508 Ueber die fogenannte Agrippiue. 

Neunter Band, (Ebenda 1855. VI, 470 Seiten 8° nebft 1 Tafel.) 
S. 1—430 Bur Geſchichte und Litteratur. [S. 1—182 Erfter, S. 183—348 
Bwenter, S. 349—430 Dritter Beytrag; wie 1839, vgl. oben S. 594.) 
431—470 Bom Wlter der Oelmalerey. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | gefammelte Werte. | Rene rechtmäßige Aus— 
gabe. | Finfter Band. | [Vignette] Leipgig. | G. J. Göſcheu'ſche Verlags- 
hanblung. | 1855. [2 Blatter, 587 Seiten 8° nebſt 9 Tafelu. Val oben 
S. 616 zu Band 1.) 

Neue rechtmähige Muflage. | Sechster Band. | Leipgiq. | Verlag von G. J. 
@djcen. | 1855. [2 Blatter, 341 Seiten 8°} 


G. E. Leffing’s | gefammelte Werke. | Nene rechtmäßige Musgabe. | Erfter 
Band. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. XII, 373 
Seiten 8°. Nene Wiederholung der Musgabe von 1841 (vgl. oben GS. 601), 
ohne Bild; ebenfo Band IL.) 

Bweiter Band. [Ekenda 1855, 2 Blatter, 365 Seiten 8°. | 


G. E. Leffing’s | gejammelte Werle | in swet Baden. | Erfter Band. | 
Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. VI, 481 Seiten Levis 
fon-8° nebjt Leffings Bild (genau wie 1838 in Band! von Lachmanns Aus— 
gabe, vgl. oben ©. 590) und 4 Tafelu.| 

S. I (Titel; Rückſeite leer.) 
III- VI Inhalt. 
1—93 Ausgabe in 10 Bänden vow 1841, Band 1; vgl. oben 
S. 601.) 
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S. ¥S—184 |—- Uusgabe von 1841, Band II. 
184—238 |= Ausgabe von 1841, Band III. 
239—330 [= Ausgabe von 1841, Band IV. 
320-481 |= Unsgabe von 1841, Band V. 

Zweiter Band. Ebenda 1855. 2 Blatter, 448 Seiten Leriton-8°.| 

Blatt 1-2 [Titel und Yubalt. | 

S. 1—88 (= Ausgabe von 1841, Band VI.) 
88—162 =: Musgabe von 1841, Band VII.) 
162—247 Ausgabe von 1841, Band VIII. 
248 —354 [== Ausgabe von 1841, Band 1X.) 
355 -448 [= Ausgabe von 1841, Band X.] 


Minna von Barnhelm ... Leipzig. G. YJ. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1855, (2 Blatter, 128 Seiten 8". Wiederholung der Musgabe von 1852; 
vgl. oben S. 613.) 


Nathan der Weise... Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1855. 
[215 Seiten 8° Nene Wiederholung ber Musgabe von 1850; vgl. oben 
S. 613.) 


G. E. Lejfings dramatiſche Meifterwerle. Minna von Barnhelm. Emilia 
(Yalotti. Nathan der Weife. Leipsig. G. J. Göſchen'ſche Berlagshandiung. 
1453—1855, [Die Musgabe, die mir nur aus einem WUntiquariatsfatalog vo 
Ferdinand Schiningh in O8nabrid (Nr. 180 von 1917) befannt ift, vereinigte 
höchſtwahrſcheinlich nur drei Eingelausgaben ber Jahre 1853—1855 unter 
einem Gefamttitel. Welche der anf S. 615, 618 und 620 genannten Aus 
gaben daz waren, läßt fic) vorerft nicht mit Beftimmtheit fagen.] 


Die Erziehung bes Meuſchengeſchlechts . . . Lcipsig. | GS |. Ga: 
ſchen'ſche Verlagshandlung, | 1855. [46 Seiten 8°.) 


Gotthold Ephraim Ceffings | Eruft und Falk. | Gefprache fir Freimaurer 
hiſtoriſch-kritiſch erlautert | von | Dr. J. F. L. TH. Merzdorf | Grofher- 
zogl. Oldenb. Bibliothefar 2 . . Hannover. | Carl Riimpler. | 1855, [4 Blatter, 
76 Seiten 8°; wohl im Sommer 1855 erjdienen (bas Borwort ift vom Wai 
batiert). Darin auger mehreren Brudftiiden aus Briefen von und an Lej- 
jing (S. 1 -10):} 

S. 11—32 Ernft und Fall. Geſpräch 1—I111,] 
33-49 Ernft und Fall. Fortſetzung. [Gefprad IV—V.} 
69—75 Erfter Entwurf des Ernft und Fall. 


WEIMARISCHES JAHRBUCH | FOR | DEUTSCHE SPRACHE | LITTERA- 
TUR UND KUNST | HERAUSGEGEBEN | VON| HOFFMANN VON 
FALLERSLEBEN | UND | OSKAR SCHADE. [| II. BAND. 
HANNOVER. | CARI RUMPLER. | 1835. | WEIMAR. | HERMANN 
BOHLAU, | AMSTERDAM. | J. MOLLER. [2 latter, 488 Seiten 8°. Der 


1855—1856. §21 


Band befteht aus 2 Heften; das zweite (S. 243—488), wohl tm Herbſt 1854 
erſchienen, enthält: 
S. 465—488 FINDLINGE. Von H. v. F. Zweite Gabe. Darin: 
S. 465—466 Lessing an Rudolf Erich Raspe. Mitgetheilt von Franz 
Ludwig Mittler. [Brief vom 30. Desenber 1768 | 


Nene Quartette fiir Sopran, Alt, Tenor und Bab mit Pianoforte von 
Joseph Haydn. Klavierauszug und Stimmen. Berlin, Ed. Bote & G, 
Bock. [8"; nad Adolf Hofmeifters Handbuch der muſikaliſchen Literatur 
zwiſchen 1852 und 1859 erfchienen. Von effing ftammt das erfte Cuartett 
„Die Beredfamfeit”.| 


Die Beredsamkeit, Fir Sopran, Alt, Tenor nnd Bab von Joseph 
Haydn. Stimmen. Wien, Glöggl. [8"; nach Hofmeifter zwiſchen 1852 
und 1859 erfchienen.] 


“Zwei Lieder fir Tenor von A. Berlijn. Op, 114. Leipzig, C. F. Peters. 
[Nad Hofmeifter zwiſchen 1852 und 1859 erſchienen. Bon Lejjing ſtammt 
bas zweite Lied „An eine fleine Schöne“. 


1856. 


Gotthold Ephraim Leffing’s | fammelide Schriften. Heransgegeben von | Sarl 
Ladmann. JAuf's Neue burchgefehen und vermehrt von | Wendelin von 
WMaltzaahn. | Sehnuter Band. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlags— 
handlung. | 1856. [V1, 467 Seiten 8°. Bol. die Bemerfungen su Band | 
(oben S. 614).] 

S. 1—9 Philoſophiſche Auffage von Karl Wilhelm Jeruſalem. (Yur Bore 

rede und Zuſätze des Heransgebers.| 

11—55 Bur Gefdidte und Litteratur. Vierter Beytrag. [Yur Vor 
wort und Gegenſätze bes Herausgebers.| 

36—41 Ueber den Beweis des Geiftes und der Sraft. 

42—49 Das Teftament Nohannis. 

50 -117 Eine Duplif. 

118—128 Cine Parabel nebft Bitte und Abſagungsſchreiben. 

129—158 Axiomata. 

159—225 Anti⸗Goeze. Erſter bis Eilfter.| 

226—229 Bon dent Bivede Jeſu nnd feiner Jünger. Vorrede bes 
PHerausgebers. 

230—235 Modthige Antwort anf eine fehr unndehige Frage. 

236—237 Ankündigung bes Nathar. 

238-—244 Der ndthigen Antwort . . Erſte Folge. 

245-274 Ernit und Falt. Geſpräch 1—I1L| 

275—280 Noch nähere Veridtigung des Mährchens von 10 Dulaten. 





622 Verzeichnis der Drucke von Leſſings Schriften. 


6. 281—304 Ernſt und Fall. Fortſetzung. [Geſpräch 1V—V.| 
405 —326 Die Ergiehung des Menſchengeſchlechts. 
327 —467 Bur Geſchichte und Vitteratur. [S. 327—368 Finfter, S. 
469—467 Sechfter Bentrag; wie 1839, vgl. oben GS. 595.) 


Gotthold Ephraim Leffing’s | gefammelte Berle. | Nene rechtmabige Auj- 
lage. | Siebenter Band. | Leipzig. | Verlag von G. J. Gijchen. | 1856. 
[1 Blatt, 292 Seiten 8° Rgl. oben GS. 616 au Band 1] 
Adter Band. [Ebenda 1846. 2 Blatter, 336 Seiten 8°.| 
Nenuter Band. Ebenda 1856. 2 Blatter, 425 Seiten 8".] 


G. E. Leffing’s | gefammelte Werle. | Nene rechtmäßige Ansgabe. | Drit- 
ter Band. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshanbdlung. | 1856. [1 Blatt, 
213 Geiten 8°. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1841 (vgl. oben 
S. 602 und 619; ebenfo Band 1V—VI1.] 
Vierter Band. Ebenda 1856. 2 Blatter, 364 Seiten 8°.] 
Fünfter Band. [Ebenda 1856. 2 Blatter, 587 Seiten 8° nebft 9 Tajfeln.] 
Semster Band. Ebenda 1856. 2 Blätter, 341 Seiten 8°.) 


Minna von VBarnhelm ... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1856. [132 Seiten 8".] 

Minna von Barnhelm ... Leipzig. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung 
1856. 2 Blatter, 151 Seiten 16°. Wiederholung ans der Musgabe von 
1847; val. oben S. 609.) 


Emilia Galotti. . . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 185s. 
[106 Seiten 8°. Wicderholung der Ausgabe von 1853; vel. oben S. 615. 

Nathan der Weise... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1856. 
[215 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. oben S. 613.) 

Nathan der Weise... Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 185A. 
[2 Blatter, 233 Seiten 16° Wiederholung aus der Ausgabe von 1847; vgl. 
oben S. 609.) 

Hamburgifdhe | Dramaturgie | von | Gotthold Ephraim Leffing.  Leipsig. | 
GY. J. Goöſchen'ſche Verlagshand{ung. | 1856. [X, 610 Seiten 8°.} 





1857. 

Weſtermann's Jahrbuch | der | Fluftrirten Deutſchen WMonatshefte. | Cin 
Familienbuch | fiir | das geſammte geiftige Leben | der Gegenwart. | Erfter 
Band. | Cetober 1856—Marg 1857. | Braunjidweig. | Drud und Verlag von 
Weorge Weftermann. | 1X57. |X, 716 Seiten 8°. | 

Nro. 3. December 1856. |S. 229—356.) 
S. 250—258 Lejfingiana. Gejanmelt von Fr. Chryjander. [Darin 
GS. 250 Gebhaltsquittung Leffings vom 28. Upril 1770; S. 251 
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Veffings Empfangsbeſcheinigung fiir Bibliothefsgelder vom 26. 
Sunt 1770 und Schreiben an J. B. v. Féronce vom 4, Quli 
1770 und an Hergog Karl vom 23. Januar 1774; G. 252 Ge- 
haltsquittung Leffings vom 1. November 1776 | 


Theologifdhe | Studien und Kritifen, | Cine Reitidrijt | fiir | das geſammte Ge- 
biet ber Theologie, | im Verbindung mit] D. J. Maller, D. Nitzſch und D. 
Rothe | herausgegeben | von D. C. Ul Lmann und D. F. BW. C. Umb reit. | 
1857. | Dreiffigfter Rabrgang. | Eriter Baud. | Gotha, | bei Friedrich 
Andreas Gerthes. | 1857. [446 Seiten 8". Der Band zerfällt in 2 Hefte, 
ber gange Sahrgang, 846 Seiten und 2 Blatter fiarf, in 2 Bande oder 4 Hejte. | 

Jahrgang 1857 erjtes Heft. (240 Seiten 8°; zu Anfang 1857 erjdienen. 
Darin S. 56—84 ein Aufſatz von MWleyander Freiherru von der Gol 
(Leffing’s Fragment: „das Chriftenthum der Vernunft“ — eine Arbeit 
jeiner Jugend) und hier :] 

S. 68 [Stammbuchblatt Leſſings fiir Theodor Arnold Miler, un- 
Datiert, vom November 1753 | 
8X1-84 Tas Chrifienthum der Vernunnft. 


Gotthold Ephraim Leffing’s ſämmtliche Schriften, | Heraugsgegeben von | Karl 
Ladmann. Auf's Nene durdhgefehen und ocrmehrt von | Wendelin von 
Maltzahn | ECiliter Band. | Erfte Abtheilung. | Leipzig. | G &. 
Goſchen'ſche Veriagshandlung. | 18457 (VI, 55k Seiten 2°. Bgl. bie Bemer- 
fungen gu Band | (oben S. 614). 

S. 1—AH8 Leffings litterarifder Nachlag. |S. 3235 = Lachmanns Aus- 
gabe von 1839, Bd. XI, S. 1—30 yugl. oben S. 595); S. 86-42 
Auszüge aus Stiiden des Otway und Woderlen; S. 45—566 Ueber 
bas Heldenbud); S. 57—62 Bemerfungen fiber Burles Unter- 
judungen vom Erhabenen und Schinen; FS. 63-213 = Lachmanns 
WUnsgabe, Bd. XI, S. 43—91 und 7—183; S. 214-219 yur 
Pramaturgie; S. 220 - 251 — Lachmanns Wusgabe, BS. XI, S. 40H 
bis 433; S. 252—55k = Lachmanns Ausgabe, Bd. XI, S. 183 
bis 405.) 

Cilfter Band. | Sweite Abtheilung. Ebenda 1847. VI, 409 Seiten k* 
nebft 1 Muſikbeilage. 

S. 1-409 Leſſings litterariſcher Nachlaß. S. 3—28 Lachmanns Aus⸗ 
gabe von 1839, Bb. XI, S. 434-457 (vgl. oben S. 596); S. 29 
bis 62 Tagebuch der italieniſchen Reiſe; S. 63—101 = Lachmanns 
Ausgabe, Bd. XI, S. 457—491; S. 102—117 Ein alter Meiſter- 
gefang; S. 118—223 = Lachmanus Ausgabe, Bd. XI, S. 492—H91 ; 
S. 224-240 Erſter Entwurf des Falf und Ernft; S. 230 bis 
409 = Lachmanns Ausgabe, Bd. XI, S. 592—753.) 

Zwölfter Band. Ebenda 1857. VI, 669 Seiten 8°] 

6. 1-669 Lejjings Briefe [im ganzen 476). 
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Wotthold Ephraim Leffing’s | gefammelte Werke. | Nene rechtmäßige Auf- 
fage. | Behuter Band. | Leipzig. | Verlag von G. J. Gdfdhen. | 1857. 
[2 Blatter, 376 Seiten 8°. Bgl. oben S. 615 au Band I} 


G® E€ Veffing’s | gefammelte Werle. | Nene rechtmapige Uusgabe. | Sieben 
ter Band. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857. (1 Blatt, 
292 Seiten 8° Neue Wiederholung der Ansgabe von 1841 (vgl. oben 
S. 602); ebenfo Band VII. Die Bande IX und X wurden anjdeinend 
nicht nod cinmal nen hergeftelt, fondern durch Exemplare ber unmittelbar 
voransgehenden Musgabe von 1856—1857 ergadugt.] 
Achter Band. Ebenda 1857. 2 Blatter, 336 Seiten 8°.) 


Leſſing's Sammtlide Werle | in | Zwei Banden. JAmerikaniſche Stereotyp- 
Wusgabe.! Erfter Band. | Philadelphia. | Verlag von F. W. Thomaé. | 
1857. [IV, 405 Geiten Yerifon- 8" nebft 4 Tafel mit Holsfdnitten. In— 
halt in derſelben Meihenfolge der einzelnen Schriften wie in der zwei— 
binbdigen Ausgabe von 1855; vgl. oben S. 619 f.] 

Bweiter Baud. Ebenda 1857. 2 Blatter, 388 Seiten Lerifon - 8°. | 


Emilia Galotti. .. Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1857. 
2 Blätter, 118 Seiten 16°. Wiederholung anus der Ausgabe von 1847; 
vyl. oben S. 609.) 


Yeifing’s Fabetu | FABLES DE LESSING | EN PROSE ET EN VERS | 
SUIVIES | DE VINGT-CINQ FABLES CHOISIES | DANS HAGEDORN. 
GELLERT, LICHTWEHR. GLEIM, MICHARLIS » WILLAMOW, ZACHA- 
RIAE, NICOLAY. PFEFFEL | TEXTE ALLEMAND | PUBLIF. AVEC 
DES NOTES EXPLICATIVES | PAR L. BOUTTEVILLE]| PARIS | 
LIBRAIRIE DE 1, HACHETTE BT Cie RUE PIERRE-SARKAZIN, 
No 141 Pres de TReole de médecine) | 1857. [2 Blatter, LV und 86 Seiten, 
1 Watt 12") Wiederholung der Ausgabe von 18513 vgl. (and fiber den 
Suhalt) oben S. 613.) 


Le favele di G@ EF Lessing, corredate di note elfimulogiche grammaticali 
da Giusto Risner. Milano, Gnocchi. 1857. |8O Setter 8°} 


1858. 


GELIEBTE SCHATTEN, | BILDNISSE UND AUTOGRAPHEN | VON | 
KLOPSTOCK, WIELAND, HERDER, LESSING, SCHILLER, GOTHE, 
IN EINEM BEFREUNDETEN CYCLUS UND MIT ERLAUTERNDEM 
TEXTE | HERAUSGEGEREN | VON | FRIEDRICH GOTZ. | [Monee 
gramm] MANNHEIM. | VERLAGSHANDLUNG VON FRIEDRICH GOTZ 
1858. [3 Blatter, 37 Seiten, 15 Tafelu mit Bilder und 42 Blatter mit 
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Autographen 2°; wohl gu Mnfang 1858 erſchienen (das Borwort ift vom 
Mai 1857 datiert).] 
Blatt 21 und 22 (Mr. 9 ber Mutographen) Brief von LeBing an C. F. 
Schwan vom 10. Novbr. 1776. 


G. E. Leffing’s | gefammelte Werle. | Neue rechtmäßige Ausgabe. Erfter 
(bis: Behnter] Band. | Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1858. [8° Mene Wiederholung der Musgabe von 1841 in 10 Banden, in 
Umfang und Inhalt ihe villig gleich; vgl. oben S. 601 ff. 


Botth CEphr. Lejfing’s | dramatiſche Meifterwerfe. | Leipzig. G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1858. [16°. Wiederholung der Ausgabe von 
1847, in Unifang und Subalt ihr villiq gleich; vgl. oben S. 609, dazu anc) 
S. 622 und 624 die Einzelausgaben von 1856 und 1857.) 


Minna von Barnhelm ... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1858. [132 Seiten 8°. Wiederholung der Musgabe von 1856; vgl. oben GS, 622.) 


Minna von Barnhelm... Bum Ueberfegen in's Engliſche mit erlautern- 
den Noten verfehen | von | W. C. Wranklmore. | Leipsig. | G. J. Gdfchen’- 
ſche Verlagshandlung. | 1858. IIV, 94 Seiten 8°.} 

Emilia Galotti... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1858. 
[106 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Musgabe von 1853; vgl. oben S. 615.) 


Emilia Galotti... Sum Ueberjepen in dad Engliſche mit | Anmerfungen 
und Worterbud | herausgegeben | vow | Dr. Otto Fiebig. | Leipgig 1858 
R. Hennings’ jhe Buchhandlung. | London | 1). Nutt, 270 Strand. [VI, 154. 
Seiten 8°; wohl im Spätſommer 1858 erſchienen (bas Borwort ift vom 
14. Quli datiert). Dem deutiden Titel anf S. III entfpricht anf S. Il die 
engliſche Überſetzung.) 


Nathan der Weiſe ... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche VBerlagshandlung. | 
1858. [215 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1850; vol. 
oben S. 613.) 


G. E. Lejfings kleine Gdriften. Erfter Band. Gedichte. Baden. [247 Sei- 
ten 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1858 erſchienen. Weitere Bande folgten nicht. | 


Allgemeines Deutſches Commersbhud. Mit griptentheils mehritimmig 
geſetzten Melodien. Lahr, Mt. Schauenburg & Co. [2 Blatter, 444 Seiten 16"; 
1858 erjdhienen, von Frie drich Silcher und Friedrid Erk herausge— 
geben und Ernft Morig Arndt gewidmet; als ſehr verbeſſerte Muflage des {rit 
1843 in Leipgig erjdicnencn Kommersbuches „Deutſche Lieder mit ihren Melo— 
bien” bezeichnet. Das Buch erlebte ſchon 1860 ſeine fiinfte, unveränderte Auf- 
fage und bis 1897 fünfzig, dann in neuer Bearbeitung raſch nod) einmal faft 
ebenjo viele Uusgaben, dic Hier nicht weiter aufgezählt werden ſollen. Es 
enthielt woh! ſchon von Anfang an Lejfings Lied , Der Tod". | 


Leſſrug, ſamtliche Sariften, XXII. 40 
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1859. 


G. E. Leffing’s | gefammelte Werle | in zwei Banden. | Erfter Bad. 
Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1859. [ VI, 481 Seiten Lezi- 
fon-8° nebft Leffings Bilb und 4 Tafel. Genaue Wiederholung der arwei- 
bandigen Ausgabe von 1855; CEinteilung bes Inhalts wie dort. Val. oben 
6. 619f.] 

Bweiter Band. [Ebenda 1859, 2 Blatter, 448 Seiten Leriton-8*.) 


Fabeln. | Drei Biicher. | Nebft | Abhandlungen . . Leipgig. | G. J. Göſchem'ſche 
Verlagshandlung. | 1859. (VIII, 142 Seiten 8°. Titel und Inhaltsverteilung 
wie bei der Musgabe von 1844 (vgl. oben S. 607); nur nehmen die Mb 
handlungen ©. 63—142 ein. | 


Veffing’s Fabelu mit Engliiden Noten von G. E. Hill. Lessing's German 
Fables in Prose and Verse. With English Notes by G. E. Hill. London. 
Thimm. 1859. [8"; gedruckt zu Leipgig. | 


Laofoon. . . Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1859. VIII, 
229 Seiten 8". Wiederholung der Musgabe von 1854 (vgl. oben S. 617), 
bod) ohne die Worte „Erſter Theil” auf dem Titelblatt. | 


Mathan der Weise... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1859. 
215 Geiter 8". Rene Wiederholung ber Mnsgabe von 18503; val. ober 
=. 613] 


1860. 


wvinblinge. | Bur | Gejdichte dentſcher Sprache und Didtung | von Hoff— 
mann von Fallersleben. | Erfter Band. | Leipsig, | Verlag von 
Wilhelm Engelsnann. | 1860. IVIII, 496 Seiten 8". Der Band befteht aus 
4 Heften, deren erfte nocd 1859 erfchienen, ] 
Zweites Heft. [Ebenda 1859. 1 Titelblatt und S. 121]—248.] 
GS. 133 Schoenaich=ach! ein Ochs .. . Ginngedidt, bas man Orit 
Leffing zuſchreibt. Unecht; vgl. oben GS. 16.] 


Minna von Barnhelm... Leipaig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshaudlung. | 
1860. [128 Seiten 8°.) 


Emilia Galotti... Leipsig | G J. Göſchen'ſche Verlagshanbdlung. | 1860. 
[103 Seiten 8".] 


Leffing’s Fabeln| in| Proja und Berjen. | Ju vier Bildern. | Düben, | W. 
Steinmiiller. | 1860. [lL Blatt, 54 Seiten 8°. Das Bandden enthalt anfer 
ben 90 Fabeln in Proja mir 8 in Verfen.] 


LESSING'S | GERMAN FABLES | IN PROSE AND VERSE. | WITH A 
CLOSE ENGLISH TRANSLATION | AND BRIEF NOTES. | LONDON, D. 
NUTT, 270, STRAND. | 1860, [VIIf, 118 Seiten 8"; gedruckt zu Dilber. 
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©. V—VI enthalten die (englifde) Vorrede, S. 1—99 die Proſafabeln, 
S. 100—117 elf Fabel in Verſen, links immer die deutſche Faffung, rechts 
bie engliſche liberfegung.] 


1861. 


Nathan ber Weise... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1861. 
[215 Seiten 8°. Nene BWiederholung der Ausgabe von 1850; val. oben 
S. 613.) 


Minna von Barnhelm... With Notes by J. J. F. Schmidt. London, 
Williams & Norgate. 1861. [12°.] 


Rences | Laufigifdhes Magazin. | Fm Muftrage der | Cberlanfipifdhen Geſellſchaſt 
ber Wiſſenſchaften herausgegeben von | Gottlob Trangott Leberecht 
Hirde, | Ehrenmitglied und Sefretdr der Geſellſchaft. Udtuuddrei fig: 
ſter Band. | Gorlig. | Jim Selbftverlage der Geſellſchaft und in KLommiſſion 
der Buchhandlung von | Guftav Mohler. | 1861. [1 Blatt, 500 Seiten, 3 
Blätter 8".) 

S. 193-231 Zu Leffing’s Andenken. Witgetheilt von W. Wattenbad. 
[Darin mehrere Briefe von Elife Reimarus an Anguſt Hennings 
und in ihnen Bruchſtücke anus Bricfen Leffings, Mitteilungen über 
ſolche Briefe, ber Lefjing ſelbſt und feine literarifden Plane. | 


1862. 


Leber Den | Heutigen gefellf[haftliden Tanzhund das Ballct. | 
Nebft einem Auszug aus: | Leffing’s Ueberſetzung ber Briefe Noverre’s | iiber 
dic Tangsfunft. | 1769. | Von Rudolph Vos. | Weimar. | T. F. A. Miihn. | 
1862, 4 Blatter, 116 Seiten tlein 8°; gu Anfang 1862 erſchienen: das 
Vorwort ijt vom Oftober 1861 bdatiert.} 

S. 39—116 Auszug aus: Noverre’s Briefe über bie Tangtunft, nad) der 
Ueberſetzung von Leffing und Bode. 1769. 


Minna von Barnhelm... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlurg. | 
1862. (128 Seiten 8". Wiebderholung ber Musgabe vow 1860; vgl. oben 
6. 626.] 


Emilia Galotti. . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1862. 
[103 Seiten 8°. Wiederholung der Unsgabe von 1860; vgl. oben S. 626.] 


Nathan der Weife... Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1862. 
[215 Seiten 8. Nene Wiederholnug Ber Musgabe vow 1850; vel. oben 
S. #13.) 
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G. E. Veffing’s | Erziehung bes Menſchengeſchlechtes | oder | der Ent- 
widelungggang der religidfen Ydee vom | Judenthuine gum Chriftenthume, | 
ben mubernen Upologeten des Judenthums gegeniiber nadgewiefen | von | 
Dr, M. Mtaa f. | Cherchez la vérité vons-m*me; pour moi, je ne vous | 
promets que de la bonne foi. {| J. J. Rousseau, | Emile: Profession de 
foi du Vicaire Savoyard. | Berlin. | Drud und Verlag von Georg Reisner. 
1862. [VII, 67 Seiten 8"; im Herbft ober Winter 1862 erſchienen: der Vor— 
bericht ijt vom Oftober 1862 datiert. Yur §§ 1—86 von Lejfings Schrift 
mit GEinleitung und Anmerfungen von Martin Naas. | 


Die | Grengboten. | Seitidrift fiir Politik und Literatur. | 21. Fahrgang. | 
II. Gemefter. IV. Band. | Leipgig, | Verlag von Friedrich Ludwig Herbig. | 
(Sr. Wilh. Grunow.) | 1862. [IV, 520 Seiten 8". Darin in Nr. 45 vom 
November 1862 (S. 201~240):} 

S. 235-237 wei Criefe G CE. Leffings an EC. F. Weibe. [Bom 
6. Mai 1764 und 27. April 1779. Der Herausgeber iit nicht 
genannt. | 


1363. 


G. E. Lejfing’s | Dramatijdhe Meifterwerfe. | Erfter Theil. | Cdtu 
und Miinftereijel | bei ML. Beefer. | 1863, (1 Blatt, 251 Seiten 16. 
Blatt 1 Titel; Rilcjeite:] Inhalt. 
S. 1—102 Mig Sara Sampſon. 
103—251 Nathan der BWeife. 
Rweiter Theil. [(€Ebenda 1863. 1 Blatt, 221 Seiten 16".| 
Blatt 1 (Titel; Rückſeite:] Inhalt. 
S. 1—107 Minna von Barngelm. 
109—194 Emilia Galotti. 
195—221 Damon, ober die wahre Freundſchaft. 


Ludwig van Beethoven's| Werke, | Vollstiindige kritisch durchge- 
sehene | iiberall berechtigte Ausgabe. | Mit Genehmigung aller Original- 
verleger. | Serie 23. | LIEDER UND GESANGE | mit Begleitung des 
Pianoforte. | [Bergeidnis famtlicher Lieder der gangen Serie] Leipzig. Ver- 
lag von Breitkopf & Hartel. | Die Resultate der kritischen Revision sind 
Higenthum der Verleger. [1 Blatt, 200 Geiten 2°. Darin folgende, im 
Mars 1863 erfdienene Lieferung:) 

S. 19—30 (aud bejonders als S, 1—12 gezählt) ACHT GESANGE UND 
LIEDER | in Musik gesetzt von | L. van BEETHOVEN. | Op. 52. 
\linfs davon:] Beethovens Werke. frechts: Serie 23. No. 218. 
Das Heft wurde and eingelu anggegeben, ebenjo die Lieder Ne. 5—R. | 
S, 28 (uder S. 10) No. 6. Lied. (Lessing.) |= Die Yiebe. | 
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1864. 


G. E. VLeffing’s | gefammeltte Werle] in zwei Banden. | Erfter Band. | 
Veipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1864. [VIII, 566 Seiten 
Veyxifon-8° nebſt Leffings Bild (genau wie 1838 in Band I von Lachmanns 
Musgabe, vgl. oben S. 590) und 4 Tafelu. Inhalt wie 1855 und 1859 in 
ber zweibändigen Wusgabe, die cingeluen Schriften in derſelben Reihenfolge, 
unr auf audere Seiten verteilt (vgl. vben GS. 619 f.); ebenfo bei Band II. | 
Sweiter Band. Ebenda 1864. 2 Blatter, 532 Seiten Lexifon-8".] 


Yavfuvon.. . Leipzig. | G J. Göſcheu'ſche Verlagshandlung. | 1864. [VIII, 
232 Seiten 8°. Nene BWiederholuug der Musgabe von 1854; Titel wie 1859. 
Bgl. oben SG. 617 und 626.) 


Minna von Varnhelm... Leipgig. | G. J. Gdfcheu'fche Verlagshandlung. | 
1864. [128 Geiten 8". Rene Wiederholung der Ausgabe von 1860; vgl. 
oben ©, 626.] 


Minna von Barnhelm ... Zum Uebersetzen ins Englische mit Noten 
von W. C. Wrankmore. New York, Henry Holt & Co. 1864. [12°.| 
Emilia Galotti... Meipgig. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1864. 


(103 Seiten 8°. Neue Wiederholung der Musgabe von 1860; vgl. oben S. 626, | 


Mathan ber Weife... Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1864, [215 Seiten 8”. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1850; ovgl. 
oben ©. 613.) 


Neuer Anzeiger|fir| Bibliographie und Bibliothekwissen- 
schaft. | Jabrgaug 1864. | Herausgegeben | von| Dr. Julius Petz 
holdt,|... (11 Zeilen mit Titeln]. | Dresden, | G. Schénfeld’s Buchi- 
handlung (C. A. Werner). | 1864. (2 Satter, 416 Geiten 8°.) 

Mai 1864, [S. 135—166.} 
S. 140 Trinklied. [= Cine Gefundheit; ans bem „Wienerblättchen“ 
von 1783 mitgeteilt von Joſey“ Maria Baguer im ,Bei- 
trag zur Less; ‘S. 189—140).] 


1865. 


G. E Leffing. | Ans Bonner Vorlejungen. | Mit angehaingten Unnalen der [it- 
terariſchen Thätigkeit Leffings.| Bon | Johann Wilhelm Loebell. | 
Nad des Berfaffers Tobe herausgegeben | von | Dr. UW. Koberftein. | 
Braunſchweig, | C. A. Schwetſchle und Sohn. | (M. Bruhn.) | 1865. (XI, 
311 Geiten tlein 8°; wohl {don im Herbſt 1864 erſchienen (bas Bortvort 
ift vom 12. September 1864 datiert). Das Bud) tragt nod den zweiten 
Titel: Dic Entivicelung | der deutſchen Poefie | von RKlopftods erftem Auf- 
treten bid gu | Goethe's Tode. | Borlejungen, | gehalten gu Bonn im Winter 
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1854 vor einer Verfammlung | von Männern und Frauen. | Vou | Fohaun 
Wilhelm Loebell, |. . . Dritter Band. | Nach bes Berfaffers Tode u. ſ. w. 
(wie bei bem erften Titel).) 
S. 277-278 [Selbftandiger Zuſatz Leffings gur Prüfungsarbeit 1741; 
unedt.} 


Nathan ber Weife... Leipsig. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1865. 
(215 Seiten 8°. Mene Wiederholung der Ausgabe von 1850; vgl. oben 
6. 613.] 


NATHAN DER WEISE.| EIN DRAMATISCHES GEDICHT | VON | G. E. 
LESSING, | MIT EINLEITUNG UND ANMERKUNGEN HERAUSGE- 
GEBEN | VON | P. H. VAN MOERKERKEN, | Lehrer am Gymnasinm 
zu Leeuwarden. | SNEEK, | VAN DRUTEN & BLEEKER, [VII, 198 Seiten 
8"; das Vorwort ift vom Yuli 1865 datiert.) 


Minna von Baruhelm . ... Veipgig. | G. JY. Göſchenſche Verlagshandiung. 
{3 Blatter, 124 Seiten 16°; ohne Ungabe bes Jahrs nod) 1865 erfchienen; 
int gweiten Titel (Blatt 3) bezeichnet als „Schulausgabe mit Anmerfungen 
von Dr. Tomafded in Grog”. Der Umſchlag des Bändchens hat dic 
Aufſchrift: ,Schul-Musgaben | Deutider Claffifer | mit Anmerfungen. | 
Lehing. | Minna von Barnhelm.“] 


Minna von Barnhelm. . . 1865. 80; ohne Ungabe des Berlegers und 
Verlagsortes. } 


Fables de G.-E. Lessing, en prose et en vers, suivies de vingt-cing fables 
choisies dans Hagedorn, Gellert, Lichtwehr, Gleim, Michatlis, Willamov, 
Zachariae, Nicolay, Pfeffel etc. Texte allemand publié avec des notes 
explicatives par Marc-Lucien Boutteville. Paris, Hachette ct 
Cie, 1865. [12° Wiederholung der Ausgabe von 1851; vgl. oben S. 613.) 





1866. 


Leffing’s Werle. | Erfter Band. | Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshand- 
fung. | 1866, [CVIII, 270 Seiten 8°. Die erften feds Bande diefer zehn— 
bandigen Musgabe wurden auch für fid) allein unter dent Titel ,Leffing’s | 
ausgewählte Werle” ausgegeben. Dic furgen Einleitungen, dic den 
eingcluen Schriften beigefiigt find, find nur in ben fpdteren Banden mit ,x. 
G.“ unterzeichnet; fie rühren ebenfo wie die Yebensbefdreibung in Band | 
von Karl Goedeke her.) 

S. Il (Leffings Bild ans der Lachmann'ſchen Ausgabe; S. | leer. 
III (Titel; Rückſeite leer. | 
V—XCVIII Leſſings Leben.) 
XCIX— CVIII Inhalt. 
1—44 Sinngedicte. S. 3—4 Cinicitung. | 
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S. 45—82 Lieber, 
83—98 Oben. 
99~—123 Fabelu und Erzählungen. 
125—170 Fabelu. Drei Bücher. |S. 127—130 Cinleitung. | 
171—270 Miß Sara Sampfon. S. 173—174 Eiuleitung.] 
weiter Band. Ebenda 1866. 2 Blatter Titel und Inhalt (fo and 
meift in den folgenden Banden) und 188 Seiten: 8°.] 
6. 1—1U3 Minna von Barnhelm. S. 3—4 CEinleitung.] 
105—188 Emilia Galotti. [S. 107—108 Ciuleitung.] 
Pritter Band. [Ebenda 1866. 1 Blatt, 186 Seiten 8°.] 
S. 1—186 Nathan ber Weiſe. !S. 8—6 Einleitung.] 
BVierter Band. [Ebendba 1866. 2 Blatter, 322 Seiten 8°.] 
S. 1—46 Gin Bade Mecum. [S. 3—4 Einleitung.] 
47—106 Bie die Alten den Tob gebildet. (S. 49—50 Einleitung.] 
107—322 Briefe, antiquarifden Inhalts. (S. 109—110 Einleitung.] 
Fiinfter Band. [Ebenda 1866. 2 Blatter, 304 Seiten 8°.) 
S. 1—91 Sophotles. (S. 3—4 CEinleitung. | 
93—277 Laofoon. S. 95-98 Einfeitung.] 
279—304 Die Ersiehung des Menſchengeſchlechts. S. 281—282 Cin- 
leitung. | 
Sechster Band. Ebenda 1866. 1 Blatt, 469 Seiten 8°.] 
S. 1—469 Hamburgiſche Dramaturgic. S. 3—6 Einleitung.) 


Emilia Galotti.. . Qeipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandiung. | 1866. 
[VI, 99 Seiten 8°. Die Einleitung S. III--IV ift untergeidhnet: K. Goedete.] 


Nathan der Weije... Leipgig. | G. J. Göſchenſche Verlagshandlung. (2 Blate 
ter, 182 Seiten 16°; ohne Ungabe des Jahrs 1866 erjdienen; im zweiten 
Titel (Blatt 2) bezeichnet als ,Schulausgabe mit Anmerkungen von den 
Brofefforen Deuzel und Kray in Stuttgart". Der Umſchlag bes Band- 
dens hat die Aufſchrift: ,Sdul-Anusgaben | Deutſcher Claffifer | mit Wn- 
merfungen. | Lehing. | Nathan der Weiſe.“] 


Vejffing’s | Fabelu| in PBroja und Verfen. | FABLES DE LESSING | EN 
PROSE ET EN VERS | TEXTE CORRIGE SUR LES EDITIONS LES 
PLUS AUTHENTIQUES | ACCOMPAGNE DE NOTES EXPLICATIVES | 
ET PRECEDE D'UNE NOTICE | LITTERAIRE | PAR L. SCHLESIN- 
GER | AGREGE DE L'UNIVERSITE, PROFESSEUR DE LANGUE 
ALLEMANDE | A L'ECOLE IMPERIALE DES MINES | PARIS | 
BAUDRY, LIBRAIRIE EUROPEENNE | DRAMARD-BAUDRY ET CIE, 
SUCCESSEURS | 12, RUE BONAPARTE | Prés le palais des Beaux-Arts 
[2 Blatter, VII und 103 Seiten 12°; ohne Ungabe bes Jahrs 1866 ere 
idienen. Seite I-VII Introduction aux fables de Lessing, S. 1—81 bie 
befannten 90 Brofafabelu, S. 82—85 drei altere PBrofafabelu, S. 87—98 
jicben Fabeln in BVerfen.! 
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Fables de G.E. Lessing en prose et en vers. Expliquées littéralement. 
traduites en francais et annotées par Marc-Lucien Boutteville. 
Paris, Hachette et Cie, 1866. [12"; deutſch und franzöſiſch; nach andern 
Angaben erft 1868 erjdienen. Wiederholung der Musgabe von 1851; vol. 
oben 6. 613.] 


Choix de fables de Lessing (texte allemand), contenant des notes gram- 
maticales et littéraires, suivi d'un vocabulaire allemand-francais & l'usage 
des classes élémentaires et de l’enseignement spécial (éléves de seconde 
année), par M.-B. Kirsch. Paris, Berlin. 1866. [12°] 


Laocoon... Nouvelle édition, publiée uvec une notice, un argument 
analytique et des notes em francais, par B. Lévy. Paris, Hachette et Cie. 
1866. (252 Geiten 12; deutſch und frangdfijd.] 


Laocoon, ou les Limites de la peinture et de la poésie ... Traduction 
francaise par A. Courtin. Avec le texte allemand et des notes. 
Paris, Hachette et Cie. 1866. [12".] 


Jahrbuch deutſcher Bihnenfpiele. | Herausgegeben | von | F. BW. 
Gubitz. | Filnfunbdviergigfter Yahrgang, fiir 1866. | Berlin. | Vercins-Buch- 
handlung. | 1866, [IV, 281 Seiten 8".] 

©. 1—78 Der Freigeift. Luftfpiel in fünf Wufgiigen von Gotthold Ephraim 
Lejfing. Für die Darftelung neu bearbeitet. [Bou Friedrich 
Wilhelm Gubig; fehr frei wumgeftaltet.] 


1867. 


Briefe | von und an Klopftod. | Ein | Beitrag zur Literaturgeidichte | jeiner 
Reit. | Mit erläuternden Anmerkungen Heranegegeben | vou | J. W. Lape 
peuberg. | Mit Klopftod’s Portrat. | Braunſchweig, | Druck und Verlag von 
George Weftermann. | 1867, [XXIV, 544 Seiten 8" nebſt Klopftods Bild; 
ju Unfang 1867 erjdienen (bic Vorrede ift vom November 1865 datiert).| 

S. 282 Leffing an RKlopftod. [Brief vom 20. Oftober 1776. | 


Leffing’s Werle. | Sicbenter Band. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Verlages- 
hanbdlung. | 1867. [2 Blatter, 1V und 299 Seiten 8".) 
S. I-IV Meffings literarifde Stellung. Unterzeichnet: K. G.) 
1—32 Fragmente. 
33--72 Die Yuden. 
73—155 Der Freigeift. 
156—166 D. Fauſt. 
167—192 Philotas. 
193--298 Briefe aus dem zweiten Theile der Schriften. 
299 Werther, ber bejjere. 
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Achter Vand. Ebenda 1867. 2 Blatter, 1V und 285 Seiten 8".| 
S. I-1V Lejfing und die Kunſt. [Unterseichnet: K. G.] 
1—150 [= Band IV der ,Gefammelten Werke“ von 1841, GS. 181 
bis 364; vgl. oben GS. 602.) 
151—285 Mus den Briefen, die neueſte Literatur betreffend. 
Neunter Band. [Cbenda 1867, 2 Blatter, 1V und 257 Seiten 8".| 
S. I-IV Leffing und die hiſtoriſche Forfauug. JUnterzeichnet: K. G.| 
1—108 Anmerfungen fiber bas Epigramm. 
109—111 Ueber Menſels Apollodor. 
112—153 Bom Alter der Oelmalerei. 
154—213 Yur Geſchichte und Literatur {wie 1441 in Band 1X, vol. 
oben S. 602, ] 
214—251 Ernft und Fall. Geſpräch I—V.| 
252—257 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 Tufaten. 
sehuter Band. Ebenda 1867. 2 Blatter, 1V und 466 Seiten d".| 
S. I-IV Lejfing und bie Theologic. IUnterzeichnet: K. G.| 
1—218 Theologiſche Streitſchriften wie 1841 in Band IX]. 
219-466 Briefe von Lejfing. [Auswahl.) 


Veifings |anSgewahlte Werte. | Erfter Band. | Leipgig. | G. J. Göſchen'⸗- 
ide Berlagshandlung. | 1867. (CXVIII, 276 Seiten 16" mit Leffings Bild. 
Der Juhalt diefes und der folgenden fünf Bande entſpricht volftandig dem 
der , Werle” von 1866, Baud I-—VI; vgl. oben S. 630f. Die Einleitungen 
find jedod) alle unterzeichnet: 8. Goedeke“ (nicht aber die Lebens- 
befdhreibung). | 
Zweiter Band. Ebenda 1867. 2 Blatter, 186 Seiten 16°.| 
Dritter Baud. (Ebenda 1867. 1 Blatt, 194 Seiten 16°} 

BVierter Band. (Ebenda 1867. 2 Blatter, 309 Seiten 16° nebſt 9 Tafelu.| 
Fünfter Band. Ebenda 1867. 2 Blatter, 290 Seiten 16°.) 
Sedster Band. Ebenda 1867. 1 Blatt, 460 Seiten 16".] 


Vejfings Werke ELf Bande. Leipsig, G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1867 und 1869. [II], 1989 Seiten 16". Dieje in ben Bücherlexiken von 
Heinlius und Kayſer verzeichnete Ausgabe ift nirgends aufzutreiben; in der 
Göſchen'ſchen Verlagshandlung felbft ift fie unbekannt. Vielleicht fdunte es 
jid nur um cine neue Zujammenftelung von Banden aus der zehubändigen 
Ausgabe von 1866 -- 1867, der ſechsbändigen von 1867 und der elfbandigen 
von 1869 handeln; bod) wiberfpridjt die angegebene Seitengahl allen Be- 
rechnungen, die fic) aus einer folden Sujammenftellung ergeben würden. 


Yavfoon.. . Meipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1867. VIII, 
232 Seiten 8’. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1854; Titel wie 1859. 
Bal. ober S. 617 und 626.) 

Minna von Varuhelm . .. Leipgig | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandiung. | 
1867. [3 Blatter, 124 Seiten tein 8". Blatt 3 Einleitung von K. Goedefe.| 
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Minna vou Barnhelm. . . Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandluug. 
1867. [VI, 98 Geiten 16". S. III—IV Cinleitung pon K. Goedeke. Der 
Umſchlag des Bändchens hat die Muffdrift: ,Classische | Reisebibliothek | 
Veffing | Minna von Barnhelm. | 5 Sgr. 18 Kr.“] 


Emilia Galotti. . . Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1867. 
[VI, 78 Seiten 16°. S. II—IV Cinleitung, unterzeichnet: K. Gödeke. Der 
Umfdlag hat die Aufſchrift: ,,Classische | Reisebibliothek | Leffing | Emilia 
Galotti. | 5 Sgr. 18 Kr.“) 


Nathan ber Weife ... Leipgig, | G J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 
1867. [VIII, 187 Seiten 16°. ©. III—VI Ginleitung von &. Goedete. 
Der Umſchlag hat bie Aufſchrift: ,Classische | Reisebibliothek | Yejfing | 
Nathan der Weife. | 6 Sgr. 21 Kr.“] 


Nathan ber Beife. .. Leipzig, | Dru und Verlag von Philipp Reclam jun. 
[133 Seiten 16°; ohne Ungabe bes Yahrs 1867 als Mr. 3 der ,,Univerfal- 
Bibliothet” erjdienen.] 


Minna don Barnhelm ... Leipgig, | Drud und Verlag von Philipp Reclam 
jun. [93 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1867 als Mr. 10 der ,,lniver- 
jal-Bibliothet” erfdienen. } 


Miß Gara Sampfon.. . Leipsig, | Drud und Verlag vow Philipp Reclam 
jun. [90 Geiten 16°; ohne Ungabe bes Jahrs 1867 ober gu Unfang 186s 
alg Mr. 16 ber ,,Univerjal-Bibliothet” erſchienen.) 


G. E. Lejjings Gedidte. Leipgig, Druck und Verlag von Philipp Reclame jun. 
[95 Geiten 16"; ohue Ungabe bes Jahrs 1867 ober an Anfang 1868 als 
Nr. 28 ber ,Univerfal-Bibliothet” erſchienen.) 


Der junge GeleHhrte. Cin Quftipiel in drei Unfaiigen von G. E. Lejfing. 
Leipzig, Drud und Verlag von Philipp Reclam jun. [93 Seiten 16"; ohne 
Angabe bes Jahrs 1867 oder au Unfang 1868 als Nr. 37 der ,,Univerjal- 
Bibliothek“ erfchienen.] 


Poctifdhe | und | bramatifdhe Werle | von | G. E. Leffing. | Leipsig, | 
Drud und Verlag von Philipp Neclam jun. | 1867. [VI, 600 Seiten 16". 
GS. I Titel; Rildfeite leer. | 
II—VI_ Inhalt. 
1—24 Siungedidte. 
25—49 Lieder. 
50—59 Oden. 
60—76 Fabelu und Erzählungen. 
77—103 Fabelu. Drei Bücher. 
104—125 Fragmente. 
126—192 Der junge Gelefrte. 
193 —220 Die Yuden. 
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S. 221 -277 Der Freigcift. 
278—342 Mijs Sara Sampjon. 
343—360 Philotas. 

461—427 Minna vou Barnhelm. 
428—481 Emilia Galotti. 
482—590 Nathan ber Weife. 
591—598 D. Fauſt. 

598—600 Giaugir. 


Trinklied | von]|G. L. Lessing. | componirt fiir | Bab-Solo und vierstim- 
migen Mionerchor | von| CARL ZOLLNER. | Partitur Pr. 12 Sgr. 
Die 4 Stimmen Pr, 20 Sgr. | SCHLEUSINGEN | Verlag und Eigenthum 
von Conrad Glaser. | Philadelphia bei Gust. André & C°. | New York 
bei Schuberth & Co. Ziirich bei Gebr. Hug. | (Wignette] Lith. Anst. vc. €. 
G. Roder, Leipzig. |23 Seiten fein 2"; nach Adolf Hofimeifters Handbuch 
der muſikaliſchen Literatur zwiſchen 1860 und 1867 erfdienen, vielleicht bald 
nad dem Tobe Zölluers (1860). Es ift das Lied „Der Tob”, in der Über— 
ſchrift unmittelbar über ber Rompofition richtig al3 ,Gedicht von G. E. 
Lessing” begeichuet, während das Titelblatt ben zweiten Vornamen Leffings 
falſch angibt.) 


DREI DUETTE | fair | Sopran und Bariton | componirt | und seincm 
Freunde | Herrn | JOHANNES LANGE | gewidmet von | CORNELIUS 
GURLITT. | Der Duette drittes Heft. | Op. 24. Pr. 3 Mk. | Eigenthum 
des Veriegers. | FRITZ SCHUBERTH Jr. | LEIPZIG und HAMBURG. | 
J, Peters sc Berlin. |18 Seiten 2°; nad) Qofmeifter zwiſchen 1860 und 
1867 erjdienen. | 

6. 3-7. 1. DAS AUFGEHOBENE GEBOT. G. E. Lessing. 


“Zwei Lieder fir Alt von Anton Berlijn. Op. 113. Nr. 1: Ruderschlag ; 
Nr. 2: An eine kleine Schéne. Leipzig, C. F. Peters. [Die früher bereits 
fiir Teuor fontponierten Lieber (vgl. oben GS. 621), nod Hofmeijter swifden 
1860 und 1867 erfchienen. Nr. 2 mit dem Leſſing'ſchen Terte war ard) 
allein, ofme Rr. 1, 3u haben.] 


Die Liebe. Lanniger Gesang fiir vier Minnerstimmen, Soli und Chor. 
Von Anton Berlijn. Op. 141. Partitur und Stimmen, Leipzig. bei 
C. F. Kahnt. [8"; nad) Dofmeifter zwiſchen 1860 und 1867 erjdicnen.) 


ZEHN GESANGE | FUR | Minnerchor. | DEM LOBLICHEN VEREIN 
DER | Liederfreunde zu Koénigsberg | gewidmet | von| JOACHIM 
RAFF. | Heft 1. Pr. 14, Thier. OP, 122. Heft H. Pr. 1, Thir. | 
PARTITUR UND STIMMEN. | DIE EHRENSOLDE DES COMPONIST “N 
FALLEN IN DIE CASSE DES LOBLICHEN MOZARTVER EINS ZU 
GOTHA, WELCHER DIE UNTERSTUTZUNG HILFSBEDURFTIGER 
TONSETZER BEZWECKT. | Eigenthum des Verlegers. | LEIPZIG, BEI 
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C. F. KAHNT. | AACHEN, TH. NAOS. |23 Geiten 8° fiir Heft 1; im Oftober 
1867 erfdienen. Darin:] 
6. 18—20. No. 4. Die Beredtsamkeit. Von G. E. Lessing. 


1868. 

Vejfing’s Werle. | Erfter Theil. | Gedichte und Fabelu. | Nebft | Biographir 
des Dichters. | Berlin. | Guftav Hempel. [256 Seiten 16°; ohne Angabe des 
Jahrs (bie and) bei den folgenden Teilen durchweg feblt) 1868 erfdicnen. Tic 
gefamte Ausgabe wurde guerft lieferungsweife in ber ,, National-Biblivthet 
ſämmtlicher deutſchen Claſſiker“ veröffentlicht, herauggegeber unter Zugrunde 
legung ber authentiſchen Drude und vorhandenen Handſchriften und mit Mn 
merfunger und ausführlichen Namen- und Sachregiſtern begleitet von R. 
Bozberger, Chr. Grok, E. Grohe, Rob. Pilger, Carl Chr. Redlich, Th. VBatte, 
&. Zimmermann u. A.“ Yn den erſten Teilen ſind die jeweiligen Heraus- 
geber nod) nicht genannt, and nicht der Verfaſſer der biographiſchen 
Skizze.) 

S. 1 (Titel; Rückſeite leer. Ebenſo in den folgenden Teilen. 
3—14 Qubalt. 
15—46 Gotthold Ephraim Lefjing. Eine bivgraphifdhe Skizze. 
47 Gedichte und Fabel. [llberficht; Rückſeite Lcer | 
49—100 Lieber. |S. 51—64 Erftes Bud (33 Lieder); S. 64—7A 
Bweites Buch (25 Lieder); S. 76—100 Drittes Bud (41 Lieder). | 
101—117 Oden. S. 103-113 Erftes Bud) (9 Oden); GS. 113—117 
Biveites Bud (6 Oden). | 
119—159 Ginngedidte. IS. 121-146 Erftes Bud) (144 Gedichte); 
S. 146 - 156 Biweites Buc) (47 Gedichte); S. 157—159 Epigram- 
mata (21 Gebdidte). | 
161—191 Fragmente. (7 Gedidte.] 
193—256 Fabelu und Ergahlungen |S. 195—209 Erftes Such (30 Fabelu 
itn Proja); S. 205-216 Bweites Buch (30 Fabelu in Proja); 
S. 217—229 Drittes Bud) (34 Fabelu in Profa); S. 229 - 256 
Viertes Bud) (21 Fabelu und Erzählungen in Verfer). |} 
Rweiter Theil. | Minna von Varnhelm. — Mif Sara Santpjou. — | 
PHilotas. Ebenda 1868. 199 Seiten 16°.] 
6. 3—89 Minna von Barubelm. 
91—173 Miß Sara Sampfon. 
176-199 Philotas. 
Pritter Theil. | Emilia Galotti. — Nathan der Weiſe. Ebenda 1868. 
199 Seiten 16°.) 
S. 3—71 Emilia Galotti. 
73—199 Nathan ber BWeije. 


Minna von Barnhelm.| Emilia Galotti.| Nathan ber BWeife. , 
Von | Gotthold Ephraim Leffing. | Mit Einleitung herausgegeben | von | 
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Hermann Hettwer. | Leipaig: | F A. Brockhaus. 1868. (XXII, 318 
Seiten 8°; in der ,, Bibliothe? der Deutſchen Nationalliteratur des achtzehnten 
und neungehnten Jahrhunderts” als 8. Vand erfchienen. | 
S. l und III (Titel; Rückſeiten leer. | 

V - XXII Leffing al3 Dramatifer. Von Hermann Hettner. | 

XXIII Juhalt. 

{—84 Minna vow Baruhelm. 

85 -152 Emilia Galotti. 

153—318 Nathan ber Weiſe 


Miß Sara Sampfon ... Stuttgart. | Verlag ber Expedition der Freya. | 
(Carl Hoffman.) | 1868. [51 Seiten 8°. Der Umſchlag des Bändchens Hat 
die Aufſchrift: ,42. | Clajfijde | Cheater: Bibliothek | aller Nationen. | Leffiug. | 
Wif Sara Sampfon. | Preis 9kr.S.W. = 3 Sgr. | Stuttgart. | Verlag der 
Expedition der Freya. | (Carl Hoffmann.) | 42. Leffing, Miß Sara Sampfon.”} 

Minna von Barnhelm . . . Stuttgart. | Verlag der Expedition der Freya, | 
(Carl Hoffmann.) | 1868. (XI, 52 Geiten 8°; wohl ſchon gu Ende 1867 er- 
ſchienen. Der Umſchlag hat dic Aufſchrift: ,12. Claſſiſche Theater-Bibliothet | 
aller Rationen. | Leffing. | Minna von Barnhelm. | Preis 9 kr. S.W. = 
3 Ser. | Stuttgart. | Verlag der Expedition der Freya. | (Carl Ooffmann.) , 
12. Leffing, Minna von Barnhelm.“] 

Winna von Barnhelm. . . Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand{ung. 
(3 Blatter, 124 Seiten 16°; ohne Angabe des Gahrs 1863 als 2. Anflage 
der Schulausgabe von 1865 erfdhienen. Nebentitel wie dort; vgl. oben S. 630. } 


Minna von Barnhelm ... Mit Beidnungen von Carl Hoff und Ludi. 
Pietſch, gefdhnitter | von R. Brend’amour und W. von Steindel. | Berlin, | 
G. Grote'ſche Verlagsbudjandlung. | 1868. [X, 103 Seiten 8° nebſt 7 Tafeln 
mit Holzſchnitten; — Hausbibliothef deutſcher Claffifer. Illuſtrirte Ausgabe 
ihrer Meiſterwerke, Band 11. S. V—X Einleitung von ungenanntem Ver— 
faſſer. 

Sammlung | deutider Luſt- und Schauſpiele gum Ueberſetzen in das Engliſche 
bearbeitet. | No. 11.] Minna von Barnhelm... Bum] Ueberjesen 
aus bem Deutiden in das Englijde | bearbeitct | von | J. Morris. | [Mono- 
gramm] Dresden. | Louis Eplermaun. | 1868, [98 Seiten 8°.] 

Unswabhl | dentidher Bühnenſtücke zum Ueberſetzen in das Franzöſiſche bearbeitet. 
No. 11. | Minna von Barnhelm ... Yum | Ueberſetzen aus dem 
Deutſchen in das Frangodfifde | bearbeitet | von | Dr. A. Pejdier. | [Mono- 
gramm)] Dresden. | Lonis Ehlermann | 1868. [102 Seiten 8°.) 

Minna von Barnhelm... Annotated by Edward A. Oppen. Lon- 
don, Longmans & Co. 1868. [12°; in ben ,German Classics .. annotated 
by E. A. Oppen” erfchienen.! 

Emilia Galotti ... Stuttgart. |; Verlag der Expedition der Freya. | (Carl 
Hoffmann.) | 1868. VIl, 42 Seiten 8°; wohl ſchou gu Ende 1867 ere 
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ſchienen. Der Umſchlag hat die Aufſchrift: 13. | Claffifde | Theater-Biblio- 
thef | aller Rationen. | Leffing. | Emilia Galotti. | Preis 9 kr. S.W. = 3 Ser. | 
Stuttgart. | Verlag der Expedition der Arena. | (Carl Hoffmann.) | 13. Vef- 
fing, Emilia Galotti.”| 


Emilia Galotti .. . Leipzig, | Druck und Verlag von Philipp Reclam jun. 
[76 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs zu Anfang 1868 als Nr. 45 der 
» Univerjal-Bibliothet” erſchienen. 


Nathan der Weije... Stuttgart. | Verlag der Expedition der Freva. | 
(Carl Hoffmann.) | 1868. [92 Seiten 8"; ſchon zu Ende 1867 erfchienen. 
Der Umſchlag hat die Aufſchrift: 4. | Claffifde | Cheater-Bibliothek | aller 
Nationen. | Leffing. | Nathan der Weife. | Preis 9 kr. S.W. = 3 Sgr. | 
Stuttgart. | Verlag der Expedition der Frena. | (Carl Hoffmann.) | 4. Leffing, 
Nathan.” | 


Nathan ber Weife . . ~ Qcipsig. | G. J. Göſchenſche Verlagshandlung 
[2 Blatter, 182 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1868 als 2. Anflage der 
Schulausgabe von 1866 erfdhicnen. Nebentitel wie dort; vgl. oben S. 631.) 


Nathan der Weife .. . Mit Zeichnungen von Gabr. Max und Ferd. Noth- 
bart, gejdnitten | bon R. Brend'amour und Clok & Ruff. | Berlin, | G. Grote’- 
ide Verlagsbuchhandlung. | 1868. [XVI, 185 Seiten 8° nebft 6 Tafeln mit 
Holsichnitten ; — Hansbibliothet deutſcher Claffifer. Illnſtrirte Ausgabe ibrer 
Meifterwerfe, Band 12. 6. II—XVI Einleitung von G. Wendt.] 


Nathan ber Weife. . . Diamant-Uusgabe. | Mit Zeichnungen nad Gabricl 
Marx, in Holy gefdnitten | von Klitzſch K Rodhliger. | Berlin, | G. Grote fae 
Verlagsbuchhandlung. | 1868. 204 Seiten 32" nebft 8 Tafelu mit Holsfdnitter:| 

Leſſing's MeifterdDramen. Wit Ailuftrationen denticher Kiinjtler. Drei Theile 
it einem Bande. Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1868. [408 
Seiten 8° nebft zahlreichen Bildern. Die Musgabe fest fic) anus den 3 Banden 
der Grote’jchen Oftavausgaben der ,, Minna” und des , Nathan” von 1868 
und der Emilia” von 1869 zuſammen und ift wohl erft gegen Ende 1868 
erjdienen. Bgl. oben S. 6377. und unten S. 643.) 

Leffing’s Meifterdramen. MiniatureMusgabe. Berlin, G. Grote'ſche Vere 
lagsbuchhandlung. 1868. [408 Seiten 16°; im Inhalt der eben genannten 
Oftavausgabe gleid. Bon dem Bude fam nod im nämlichen Jahr eine 
unveränderte „Zweite Muflage” heraus. 


Leſſing's dramatiſche Meifterwerle. Mit beleuchtenden Einleitungen, Leſ— 
ſing's Lebensgang und ſchön geſtochenem Portrait in Stahlſtich. (Sara. Minna. 
Emilia. Nathan.) Stuttgart, Verlag der Expedition der Freya (Carl Hoff- 
mann). 1868, [XII, 200 Seiten 8".] 


Bibliothek deutſcher Clajfifer fir Schule und Haus. Mit Lebensbefdhreibungen, 
Einleitungen und Anmerkungen herausgegeben von Wilhelm Lindemann 


1868. 639 


Gerie 1, Vieferung 2: Leſſings Leben. Gedichte... Lieder. Fabeln. 
Minna von Barnhelm... Emilia Galotti. Freiburg im Breis- 
gau, Herder'ſche Verlagshand{ung. 1868. [235 Seiten 8". Übrigens kommen 
aud) Exemplare der ſpäteren Ausgabe von 1871 mit der Jahrszahl 1868 
vor; vgl. unten S. 647.) 


Veffings Proſa in Auswahl. | Sdhulausgabe | mit Anmerfungen von Profeſſor 
Dr. J. BW. Schaefer] in Bremen. | Leipgig. | G. J. Göſchenſche Verlags- 
handlung. | 1868. [1 Blatt, X und 194 Seiten 16° Der Umſchlag des 
Bändchens hat die Muffehrift: ,Sdul-Mnsgaben | Dentidher Claffiter | mit Au— 
merfungen. | Leffings Proſa.“ 

Blatt 1 PBrofpectus. 
S. I Titel; Riicfeite leer. 

HI—IV Inhalt. 

V—X Ginleitung. 

1—17. J. Fabeln. 

18—63. If. Abhandlungen fiber Kunſt und Kunſtwerke. Meiſtens 
aus dem „Laokoon“. 

f4—128 II]. Dramaturgijde Mbhandlungen. Meiſtens ans der 
„Hamburgiſchen Dramaturgic”. | 

129—146. 1V. Theologiſche Polemif. [S. 129-140 Parabel nebſt 
Bitte und Abſagungsſchreiben; S. 141—146 Anti-Gocge 11.| 

147—174. V. Bhilofophijdhe Gefpraide. IS. 147—169 Ernft und 
alt I-11; ©. 169—174 Teſtament Johannis. |] 

175—178. VI. Uphorigmen. [Wus verjdiedenen Schriften.] 

179—194 Erklärende Anmerfungen. 


Leſſings ſämmtliche Hyriſche, cpifdhe und dramatiſche Werle und jeine 
vorzüglichſten Srofafdriften. Leipzig und Tefchen, Karl Prochaska. 
(424 Seiten Qezifon-8°; obne Angabe des Jahrs 1868 als Band I des 
„Deutſchen Nationalſchatzes“ erfdhienent. | 


Veffing’s Werle. Herausgegeben von Heinrid Kurz. Erfter Band. Hild- 
burghaujen, Bibliographifdes Yuftitut. [515 Seiten 8°; ohne Mngabe des 
Sahrs 1868 ober auch erft 1869 erfdhienen. Die gefamte Ausgabe wurde 
juerft heftweiſe verdfjentlict als Lieferung 81—95 der ,,Bibliothef ber dent- 
jen Nationalliteratur. Herausgegeben von Heinrich Kurg.“) 


NationaleSZeitung. | [barilber:] Morgen-Ausgabe. | [linf!S davon:] Berlin. | 
Freitag, 10. April. | [rechts:] No. 171. | 1868. — 21. Jahrgang. [2°] 
Der Fuplup dee Papſtes. Mn cine junge Dame. [Triofett, angeblich von 
Leffing, von einem Ungenannten am Schluß eines ans Nom gefandten 
Aufſatzes über den Fußkuß mitgeteilt; ſicher uneddht. | 


Wermania. | Dentiches Bolfsgefangbud. | Heranuggegeben | von | Ludwig 
Erk. | Nene, verbefferte und mit Melodie verſehene Ausgabe. [Monogranm] 
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Berlin, | Verlag von Otto Janke. VI, 346 Seiten flein 8"; ohne Angabe 
bes Jahrs im Herbft 1868 erfchienen [bas Rorwort ift vom 2k. Auguſt 1868 
batiert.] 
S. 256—257. Mr. 305 Die drei Reiche der Natur. Unterſchrieben 
Gotthold Ephraim Lejfing. 1747.) 
S. 258. Nr. 306 Der Tod. Unterſchrieben: Gotthold Ephraim Leffing. 
1747. ] 


Siimmtliche | Lieder | fir eine | Singstimme mit Pianofortebegleitung | 
von| L. van BEETHOVEN. | LEIPZIG | C. F. PETERS. [191 Sei- 
ten 4"; nad Hofmeifter zwiſchen 1868 und 1873, nad) G. Nottebohms Ber: 
zeichnis der Werke Beethovens (2. Auflage) bis 1868, alfo im Qahr 1868 
jelbft erjchienen alg Yr. 180 ber ,Edition Peters”. Darin :] 

6. 32. Wr. 14 (Nr. 6 der „Acht Geſänge und Lieder“) Lied. Lessine. 
[= Die Liebe. 


1869. 

Yeffings Werte | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Berlage- 
handfung. | 1869. (CXVILI, 276 Geiten 16°. Diefem Titel geht anf S. I 
jolqender Gejamttitel voraus: „Leſſings Werke. | Mit Einleitungen | und 
Leſſings Lebensbejdreibung. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
fung. | 1869.“ Cingelne Exemplare haben jedoch ftatt des Gefamttitels 
aud Leffings Bild anf S. Il. Anker dem Titel ſtimmt diefer erfte Baud 
ſowie die folgenden fiinf in allem und jedbem mit Band I—VI ber „Ausge— 
wählten Werfe” von 1867 völlig iiberein; vgl. oben S. 633. Heransgeber 
war Rarl Goedete, deſſen Unterfdrift die zahlreichen Einleitungen tragen. | 
Zweiter Band. Ebenda 1869. 2 Blatter, 186 Seiten 16". 
Pritter Band. [Ebenda 1869. 1 Blatt, 194 Seiten 16°.} 

BVierter Band. (Ebenda 1869. 2 Blatter, 309 Seiten 16° nebjt 9 Tajelu.. 
Fünufter Band. [Ebenda 1869. 2 Blitter, 290 Seiten 16°.) 
Sedhster Band. Ebenda 1869. 1 Blatt, 460 Seiten 16°.) 
Siebenter Band. [Ebenda 1869. 2 Blatter, 1V und 300 Seiten 14". 
Per Inhalt dieſes und der folgenden drei Bande entipridt genau bem der 
Bande VA—X der , Werle” von 1867; auch die Seitengahlen ſtimmen viel 
fad) tiberein. Bgl. oben S. 632 f.] 

Achter Band. Ebenda 1869. 2 Blatter, 1V und 284 Seiten 16”.} 
Meunter Baud, |Ebenda 1869. 2 Blatter, IV und 253 Seiten 16°.) 
Zehnter Band. [Ebenda 1869, 2 Blatter, 1V und 461 Seiten 16". 
Eifter Band. Ebenda 1869. 2 Blatter, 264 Seiten 16". Darin S. 1 
bis YG Der junge Gelehrte, S. 97-146 Der Wifogun, S. 147-144 Der 
Shas, S. 195—23d Die alte Qungfer, S. 2387—2H4 Tamon.| 


Veffings Werke. | Neue rechtmäßige Yursqabe. | Eriter Band. | Stuttgart. 
&. J. Göoſcheu'ſche Verlagshaudlung. | si Vi, ss Seiten 16* 
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S. I Titel; Rücſeite (cer. | 
III—VI_ Inhalt. 
1—25 Sinngedidte. 
26—50 Lieber. 
51—60 Oben. 
61—78 Fabelu und Erzählungen. 
79—106 Fabeln. Drei Biicher. 
107—178 Der junge Gelebrte. 
179—207 Die Yuden. 
208—243 Der Miſogyn. 
244 -304 Der Freigeift. 
305—313 D. Fauſt. 
314-349 Der Schag. 
3h0--369 Danton, oder bie wahre Freundſchaft. 
396 Werther, ber beffere. 
370—398 Die alte Yungfer. 
Sweiter Band. [(Ebenda 1869, 2 Blatter Titel und Anhalt (ebenfo bei 
Vand II—VI1) und 337 Seiten 16".] 
GS. 1—19 Philotas. 
20—89 Miß Sara Sampjon. 
90—163 Minna von Barnhelm. 
164—223 Emilia Galvtti. 
224—337 Nathan der Reife. 
Tritter Band. Ebenda 1869. 2 Blatter, 373 Seiten 16° nebft 2 Tafeln.| 
=. 1-63 Sophokles. 
66—196 Laofoon. 
197—214 Dice Ergiehung des Menſchengeſchlechts. 
215—373 Briefe, antiquarifden Inhalts. 
Vierter Band. [Ebenda 1869. 1 Blatt, 352 Seiten 16" | 
S. 1—352 Hamburgijde Dramaturgie. 
Fünfter Vand. (Ebenda 1869. 2 Blatter, 351 Seiten 10" nebſt 7 Tafeln.| 
S. 1—32 Ein Babe Mecum fiir den Herrn Sam. Gotth. Lange. 
33—72 Wie die Miten den Tod gebildet. 
73—102 Ernft und Fall. 
103—107 Roc) nähere Beridtigung des Mährchens von 1000 Dufater. 
108—131 Fragmente. 
132—351 [== Band VII] der „Werke“ von 1867, GS, 1—2R4; vgl. 
oben S. 633.) 
Scdhster Band. [Cbenda 1869. 2 Blatter, 403 Seiten 16".| 
S. 1-15!) “= Band IN der , Werke” von 1867, S. 1—213.} 
160-238 Briefe aus dent zweiten Theile der Schriften. 
249 --403 Theologiſche Streitſchriſten wie W841 in Band IN, vgl. ober 
Seite 6025 


Veffing, famelidee Shriften. NA 41 
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Leffing’s Werle. | Vierter Theil. | Der junge Gelehrle. — Die Yuden. — 
Cer Rijogyu. | Berlin. | Guflav Hempel. [168 Seiten 16°; 1869 erſchienen. 
Vyl. dic Bemerfungen gu Teil 1 vben S. 636.) 

S. 3—-90 Der junge Welehrte. 

91--126 Die Juden. 

127—168 Der Miſogyn. 

Fünfter Theil. | Der Freigeift. — Der Schatz. Damon. — | Die alte 
Juugfer. [Ebenda 1869. 176 Seiten 16°.) 
S. 3-75 Der Freigeift. 

77—118 Der Sag. 

119—142 Damon vder die wahre Freundſchaft. 

143—176 Die alte Jungfer. 

Sedster Theil. | Yaofvon. [Ebenda 1869. 327 Seiten 16°. 
S. 7-14 Einleitende Vorbenerfungen des Herausgebers. 

15-172 Laoloon. Erfter Theil. 

173-327 Anhang. Waterialien, Entwiirfe und Notizen den Laokoon 
betreffend aus Leſſiug's handſchriftlichem Nachlaß. |S. 175—180 
Vorbemerkung des Herausgebers; S. 191-327 die Entwürfe ſelbſt 
uebft reichen Aumerknugen Des ungenannten Heransgebers. | 


Veifing’s Werke. Heransgegeben vou Heinrich Rurg weiter Band. 
Hildburghauſen, Biblivgraphijdhes Quftitut. 447 Seiten S$"; ohne MAngabe 
des Jahrs 1869 erſchieuen. Bol die Bemerfung zu Band J vben CS. 649. 
Dritter Vand. Ebenda 1869 oder 1870 erſchienen; GIL Seiten ds”. | 


Eortijdhe | und |] dDramatifdhe Werke | von G. E. Lejfing. | Wit feds 
Stahlftiden. | Stuttgart. | Marl Goöpel's Verlag illuſtrirter Klajfiter. | Dru 
von Philipp Reclam jun. in Leipsig. Vl, GOO Seiten 16°; ohne Angabe 
des Jahrs 1869 erſchienen. Wiederholung der Anegabe vow 1867, die hier 
nur mit 6 Bilder vermehrt und an einen andern Verlag abgegeben war; 
Suhalt und Seiteneinteilung genan wie dort. Bgl. oben S. 634 fF.) 


Gotth. Ephr. Leffing’s | Dramatijde Meifterwerfe. | Nathan der Weife. | 
Emilia Galotti. | Minna von Barnhelu. | Stuttgart. | FJ. Göſchen'ſche 
Verlugshandlung. | 1869. [1 Titelblatt, Vi, 187 Seiten, 3 Blatter, 78 und VI, 
18 Seiten 16". Die Göſchen'ſchen Eingelanusgaben der drei Drammen in 16" 
von 1867 (vgl. oben S. 634) find hier (und gwar ohne Veränderung der 
Jahrszahl 1867 anf den eingeluen Titelblättern) nur zuſammengeheftet und 
mit einem neuen Gefamttitel verjeher. |} 


G. E. Loffings dramatiſche Meifterwerle. Leipgig, Druck und Verlag von 
Bhilipp Reclam jun. [R02 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1869 er⸗ 
ſchienen. Nr. 8, 10 und 45 der, Univerfal-Bibliothel’ („Nathan, ,, Minna“ 
und ,, Emilia”), cingel 1867 und 1868 erſchienen (vgl. oben S. 634 und 63s), 
fiud Hier nur zuſammengeheftet und mit einem nenen Gejamttitel verjehen- | 





1869, 643 


Leſſing's Laokoon. | File ben weiteren Kreis ber Gebildeten | bearbeitet und 
erldutert | vow | Dr. W. Cofad, | Oberlehrer an der Realfdule zu St. Petri 
in Dangig. | Je) glaube warnen gu müſſen, dah man Leffing je leichtſinnig 
widerfprede. | (Gervinngs.) | Mit einer Abbildung der Marmorgruppe und 
erlauterubdem | Namen⸗Verzeichniß. | Berlin, 1869. | Haude- und Spener'ſche 
Buchhandlung. | (F. Weidling.) | Dejfauer Strafe 34a. [XXIV, 207 Seiten 8° 
webft einem Bild der Laofoongruppe, unterfdrieben: Jul. Wolf sculp. 
Leipzig.” S. V—VIUI Vorwort de3 Herausgebers (batiert vom Herbft 1868) ; 
S. IX—XXIV Einleitung; S. 1—185 Laoloon (Leffings Anmerkungen find 
großenteils weggelaffer, die Citate alle in deutſcher Überſetzung gegeben); 
S. 186—207 Erläuterndes Verzeichniß der im Laofoon vorfonunenden Namen.) 


Minna von Varnhelm... Mit Einleitung von G Wendt. Berlin. G. 
Grote'ſche Verlagsbucdhandlung. 1869. [VIII, 96 Seiten 8°.) 


Raccolta | di pezzi teatrali tedeschi | proposta | per, la traduzione agli 
studiosi della lingua italiana. | No. 1.| Minna von Barnhelm... 
Bum | Ueberfepen aus dent Deutſchen in bas Gtalienijee | bearbeitet | vor | 
Angelo de Fugolari, | Lehrer der italienifden Sprache in Leipsig. | 
[Monogram] Dresden. | Lonis Ehlermann. | 1869. [98 Seiten 8°.) 


Piezas dramiticas | arregladas para traducir | al Castellano. | No.1. | Minna 
von Barnhelm . . . Zum | Ueberjeger aus dem Deutſchen in bas Spr- 
nijche | bearbeitet | vot | Gufiav Kappes, | Lehrer an der Realſchule in 
Conftang. | (Monogranun)] Dresden. | Louis Ehlermann. 1869. [108 Zciteus”.| 


Emilia Galotti. .. Mit Zeichnungen von Ludw. Pietſch, ia Hels geſchuit- 
ten | von W. von Steindel. | Berlin, | G. Grote'ſche Verlagsbucdhanudlnuy. | 
1869. [X, 85 Geiter 8° nebft 6 Tafel mit Holzichnilteu; wohl ſchon zu 
Ende 1868 erſchienen; = Hausbibliothel deutſcher Clafjifer. Illuſtrirte Aus— 
gabe ihrer Meifterwerfe, Band 21.) 


Emilia Galotti... With English Notes. New York, Heury Hult & Co. 
1869. [12°] 


Nathau der Weife . .. Stuttgare | G J. Göſchen'ſche Verlagshaudlunyg. | 
1869. [VIII, 211 Seiten 5°. S. IUIAVI Emleitung vou K. Geedele.| 


Mathan der Weiſe ... Mit Cinleitung von G Wendt Berlin, G. Grote’- 
ide Verlagshudhaudlang. 1869. (XVI, 179 Seiten 8°.| 


Mund | F. H. Jacobi's Nachlaß. | Ungedructe Briefe vow und an Facobi | und Mn 
dere. Nebſt ungedrudten Gedichten von Goethe und Lens. | Herausjegeber | vor | 
Rudolf Socpprigv.! Hweiter Vand. | Leipgig, | Verlag von Wilhelm 
Engelmann. 1869. (VI, 325 Seiten Rs im Commer L869 erſchienen.! 

S. 178—- 181 Lejfing an Clije Reimarns. [Brief vom 7. Mai 17801 


Fables de GK Lessing en prose eb en vers. Exphiqnées ltteralement, 
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traduites en francais et annotées par Mare-lucien Boutteville. 
Paris, Hachette et Cie, 1869. [16°; deutſch und frangdfijd; vermutlid 
fdon au Ende 1868 erfdiencn. Nene Wiederholung der Musqabe von 1851; 
vgl. oben S. 613.) 


Gotthold Ephraim Leffing. | Lichtſtrahlen anus ſeinen Sdriften und 
Briefen. | Mit einer Cinlcitung. | Vou | Fricdrid Bloemer, | Cber- 
tribunalerath. | Leipgig: F. UW. Vrodhans. | 1869. | VIII, 244 Seiten 8°. 
S. 1—18 Cinlcitung ; S. 19-233 Lichtftrahlen (eingelue Ausſprüche Leffings, 
in Gruppen unter folgenden Überſchriften georduct: Ter Menſch und. die 
Geſellſchaft; Kunſt und Wiſſenſchaft; Kritik und Leiftung; Gegen Ucberhebung 
und Ungebihr; Die Weifter; Vorbildber und Lichlinge; Welt und Leben; 
Maximen und Denkſprüche; Selbſtbeurtheilnngen: Leben und Streben, Werke 
und Kämpfe); S. 234— 244 Quellenverzeichniß. 


Seinen geliebten Fltern in Dankbarkeit geweilit. | 5 | LIER DER | No. 1. Die 
Diebin mit der Rosenwange. | Gedicht von G. F. Lessing. | No. 2. Vor 
dem Feinde. | Gedicht von Adolf Gad. | No. 3. Wie ist diese Welt doch so 
schin! | Gedicht von L. R. | fiir eine tiefere Stimime | mit Begleitung des 
Pianoforte | componirt | von! GEORG HRNSCHEL. | Op. 1. Pr. 12", 
Sgr | Breslau, Verlag von I’. E. ©. Leuckart | (CONSTANTIN SANDEL). | 
2039. [9 Seiten 2"; ohne Angabe des Jahrs (869, vielleicht ſogar jdou 
1868 erfcbiencu. | 

6. 2—3. Du Diebin mit der Rosenwange. Gedicht von G. R. Lessing. 


Vierftimmige|GESANGE| mit | Pianoforte-Beglcitung | von | JOSEPH 
HAYDN. | LEIPZIG | C. F. PETERS. [2°; nach Hofmeiſter zwiſchen 1868 
und 1873 erfdicnen. Bon Leffing ſtammt das crite Der nenn Cnartette 
Die Beredtsamkeit”.| 


Lieder | fiir eine Singstimme mit Klavierbegleitung | von | JOSEPH 
HAYDN | herausgegeben ron! ALFRED DORFFEL, | 7732. | LEIP: 
ZIG | C. F. PETERS. [7 Seiten 2°; nach Hofmeiſter zwiſchen 1868 and 
1873 erſchienen; anf dem Umſchlag als , EDITION PETERS. No. 1851" 
bezeichnet. Darin:] 

6. 21. 8. Lob der Faulheit. [Dhue Leijings Namen.’ 


Lieder und Gesiinge fiir cine Singstimme mit Begleitung des Piano- 
forte von Ludwig van Becthoven. Heft 3: Op. 52. Acht Lieder 
und Gesiinge. Braunschweig. Henry Litolff's Verlag. [2°; nach Hofmeiſter 
zwiſchen 1868 und 1873 erſchienen. Die gauze Sammlung untiaite 12 peite; 
bas Ddritte enthiclt „Ohne Liebe lehe“ u.j.w. (== Die Yiebe) von Leſſing 


Lieder und Gesiinge fiir eine Singstimme mit Pianoforte von Ludwig 
van Becthoven. revidirt von Carl Cieibler, Heft 34 Op. 42. 
Acht Lieder nnd Aesiinge. Wolfenhiittel. Holle [Mach Sofmetiter zwiſchen 


EEE" i 
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1868 und 1873 erſchienen. Die gange Sammlung beftand aus 13 Heften; 
bas britte enthielt Leſſings Lied , Dic Liebe“.] 

Aun die Leier (,,Téne, frohe Leier“). Fir vierstimmigen Mannerchor (Soli 
und Chor) von Anton Berlyn. Op. 175. Leipzig, Forberg. (8°; nad 
Hofmeifter awifden 1868 und 1873 erjdienen. Ob Leffings Name genannt 
ift, läßt fic) aus ben Hibliographifden Ungaben nicht erfennen.] 


1870. 


Meffing’s Werle. Herausgegeben vou Heinrid Kurz. Vierter Baud. Hild- 
burghanjen, Bibliographifdes Yuftitut. [831 Seiten 8"; ohne Ungabe des 
Jahrs 1870 erfdienen. Bgl. die Bemerfungen gu Band I und III oben 
6. 639 und 642.) 


Yavfoon... Stuttgart. | G. J Göſchen'ſche Verlagshaudlung. | 1870. [VI1, 
168 Seiten 16%. ©. III—VI Ginleitung von K. Goedete.] 


Wie die Alten | den Tod gebilbet. | Eine Unterjudhung | von | Gotthold 
Ephraim Lefjing. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1870. 
IV, 52 Seite 16° mit 7 Tafelu. GS. II—IV Einleitung von KR. Goedbete.] 


Minna von Baruhelm.. . Stuttgart. | G J. Göſchen'ſche Berlagshand- 
funtg. | 1870. [3 Blatter, 124 Seiten tlein 8°. Wiederholung ber Ausgabe 
vot 1867; vgl. oben S. 633. ] 


Wintna von Baruhel(m.. . Mit Lefjing’s Bildniß nach Johann Heinrid 
Tiſchbein und | swf Kupferſtichen nach Dan. Chodowiecti. | Leipgig, | Verlag 
von Wilhelm Engelmann. | 1870. (VI, 140 Seiten 16°. Die Ausgabe ift 
von Julins Friedlacnder veranftaltet. | 


Emilia Galvotti... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandluug. | 1870. 
[VI, 9 Seiten 8°. Wiederholung der Musgabe von 1866; vgl. oben S. 631.] 


Emilia Galvttr .. Sum Ueberfegen in das Eugliſche mit Anmerkungen 
und Wörterbuch herausgegeben von Otto Fiebig. Leipzig, E. J. Gin- 
ther. 1870. (VI, 154 Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1858; vgl. 
oben ©. 625.| 

Veifings ſämmtliche Hyriſche, epifde und dramatiſche Werle und ſeine 
vorzüglichſten Projajdriftcu. Leipzig und Teſchen, Prodjasta. (424 
Seiten Lexifou- 8°; ohne Mugabe bes Jahrs 1870 erfchienen. Wieder. 
holung der Ausgabe von 1868; vgl. oben S. 639.| 


Bricjwedfel | zwiſchen Leffing und feiner Frau. | Neu herausgegeben | von | 
Dr. Alfred Sdine, | Nebft einem Anhang | bisher meift ungedrudter 
Briefe. Mit dem Portrait von Frau Leffing und einem Facfimile. | Leipzig 
Verlag vow S. Hirgel. | 1870. [XXVIII], 552 Seiten 8° nebft einem Bild 
nud einer Tafel; im Herbft 1870 erſchienen.] 
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6. J, Wl, V (Titel, Widmung, Inhalt; Rückſeiten lcer.] 

VII-XXVI Eintetung [vom Alfred Echidne]. 

XXVII Neuer Titel; Rüchſeite leer.) 

1—484 Briefwechſel zwiſchen Leſſing und Eva.| 

485- 522 Anhang. Briefe von Eva König geb. Hahn und G. E. Leſ— 
fing. Bisher jum größten Theile unveröſſentlicht. 3 Briefe Evas 
an ihre Kinder; 20 Briefe Leſſings an Käſtuer (1), Wildce (1), 
Cohru. Feliy Weife (2), Schwan (3), Maler Miller (2), Efeyen- 
burg (4), Karl G. Lejfing (2), Elife Reimarus (1), Amalie König 
(4); Leffings Gedicht , Cine Gefundheit".) 

H23—550 Verzeichniß und Erklärung der Namen. 

hd1—552 Nadtrage und Berichtigungen. 


Sur Erinnerung | an | Gotthold Ephraim Leſſing. Briefe und Aktenſtücke 
aus ben Bapieren der Herzoglichen Bibliothek und den Akten | des Hergoge 
lichen Landeshauptarchivs gu Wolfenbilttel | heranggegeben | vou | Vr ©. 
v. Heinemann | Hergogl. Braunfdpveig + Liuchurgifdem Bibliothefar. | 
Penn ih bin mir nicht bewußt, an jemanden jemals cine Seile | geidricben 
au Haber, welche nicht die gange Welt leſen founte. | Leffing an Eva König. 
Yeipsiq | Verlag von S. Hirzel. | 1870. [VH, 212 Seiten tein 8°; gegen Ende 
INTO erſchienen: bas Vorwort (S. II--V) ift vom 22. Oftober 1870 datiert.| 

S. 1—22 Sechsundzwanzig Briefe Leffings an Eſchenburg. 1770—17e0), 

23—47 Ans Leffings amtlider Correſpondenz. L77V—1781. 8 Briefe 
Leſſings an Herzog Karl (3), Herjog Karl Wilhelm Ferdinand (4), 
(Meheimrat v. Braun (1); 16 Briefe an Lejfing von Herzog Nari 
(10), Hergog Karl Wilhelm Ferdinand (1), Mat Höfer ().] 

4-49 Acta die von Lefjing Herausgegebenen Schriften, iusbeſondere 
Dic von ihm edirten Fragmente cites Ungenaunten betreffend. 1772 
—1780. [24 Sdpriftftiide, dDarunter 3 Schreiben Leſſings an Herzog 
Karl und 4 Entſchließungen Herzog Karls an Leſſiug. 

YLI—180 Zeitgenoſſiſches fiber Leffing. Mus Briefen und anderen Waj- 
zeichnungen. 1767 —1812. 

181—212 Varia Lessingiana. 1761-1781. Darunter S. 1k8—-1s4 
Prei von Leffing im Auftrage des Generals von Tanengien ge— 
ſchriebene und von Legterem unterzeichnete Briefe. | 


1871. 


JAHRBCUCHER | FUR | PHILOLOGIE UND PAEDAGOGIK. | ZWEITE 
ABTEILUNG. | HERAUSGEGEBEN | VON | HERMANN MASIUS. 
SIELENZEHNTER JAHRGANG 1871 | ODER | DER JAHNSCHEN JAUE- 
BOUCHER FUR PAILOLOGIE UND PAEDAGOGIK | EINHUNDERT- 
UNDVIERTER BAND. | LEIPZIG | DRUCK UND VERLAG VON 
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lt, G. TEUBNER. [2 Blätter, 604 Seiten 8°; = 41. Jahrgang der ,, Neuen 

Jahrbücher für PHilologie und Paedagogik“] 
S. 3J—40 EINE UNGEDRUCKTE FABEL LESSINGS. IUnterzeichuet: 
Dr. Perschmann. Die Fabel ſelbſt („Der naturalist) fteht S. 40, | 


Rut nenen Reid. | Worchenfchrift | fiir | bas Lebew bes dentſchen Bolles | in | 
Staat, Wiffenfdhaft und Nunft. | Heran gegeben | von | Dr. Ml fred Dove. | 
Erfter Fahrgang, 1871. | Rweiter Band. | (Yuli bis December.) | 
Lcipsig | Verlag von S. Hirzel | 1871. [VIII, 1032 Seiten 8°. Der Band 
enthalt Nr. 27—51, jede durchſchnitilich 40 Seiten ſtark.) 

6. 26-30 (in Nr. 27, vom 7. Juli 1871) Cin Brief Leffing’s an 
Erneſtine Reisle. Erläutert durch Midael Bernays. [Der 
Brief ſelbſt, vom 27. März 1777, ſteht S. 29—30.] 


Fabelu. | Drei Bitcher. | Nebft | Mohandlungen... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1871. ſXI, 130 Seiten 8°. G6. WI—V Einleitung von 
N. Goedeke; S. VII-XI Lefjings Vorrede; S. 1-60 Fabelu; S. G1 his 
150 Abhandlungen. 


Yaotvon. . . Leipzig, | Dra und Verlag vow Philipp Reclame jun. 164 Sei- 
ten 16"; ohne Angabe des Jahrs 1871 als Nr. 271 dev , Univerfal-Biblivthet” 
erjchienen. | 


Minna von Barnhelm ... Diamant-Mnsgale. | Mit Zeichunngen nach Carl 
Soff, in Hols gejdyuitten | vow Klitzſch und Modliver. | Berlin. | G. Grote'ſche 
Verlagsbuchhandlung. | 1871. [118 Seiten 32" nebſt 7 Tafeln mit Holz— 
ſchuitten.! 


Ikausbibliothek der Weltliteratur. 1, Band, 1. Heft. Lessing’s humanisti- 
sche Schriften. Herausgegeben von Max Moltke. J. Bindchen: 
Die Erziehung des Menschengeschlechts. — Ernst und Falk, Leipzizy, 
Deutsche Volksbuchhandlung. 1871. [69 Seiten 16".] 


Viblivthel deutſcher Claffiter fir Schule und Hans. Mit Lebeusbeſchreibungen, 
ECinleitungen und Anumerkungen herausgegeben von Wilhelm Lindemann. 
(Ansgabe in 2 Serien gu 3 Vanden) Serie 1, Band Ul: Lejfing. Die 
Wdttinger: Biirger. Hölty. v. Stolberg. Vor. Claudius. Jean Paul. 
Herder. Mit dew Bildniſſen Leſſing's und Herder’s. Freiburg im Breis- 
gau, Verder jaye Verlagshandlung. 1871. [ Vil, 665 Seiteu 8; foweit es fid 
um Leſſings Werfe Handelt, nur Wiederholung des Freiburger Druckes von 
1868; vgl. oben GS. 638f. Übrigens kommen aud) Exemplare diefer ſpäteren 
Ausgabe mit der Jahrszahl 1868 vor.} 


1372, 
Dreihundert Briefe | aus zwei QJayrhunderter. | Herausgegeben | von | Marl 
von Moltei. | (Die Originale befinden fic) im der gemeinſchaftlichen Muto- 
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graphen-Sammilung | bes Herrn Rob. Weigelt in Breslau und des Herans- 
gebers.) | Erfter Bawd. | (Erfter und gweiter Theil.) | (Vignette) Hannover. ' 
. Karl Riimpler. | 1872. [XXII Seiten, 1 Blatt, 171 Seiten und 1 Biatt, 
226 Geiten 8"; gu Aufang 1872 erſchienen (die Einleitung ift vom Oftober 
1871 batiert).] 
Teil I, ©. 133 —134 [Briefe Leffings an Chru. Frd. Voß vom 25. Januar 
(verlejen ober verdDrucdt: Guni) und 28. Oftober 1772.) 


Leffing’s Werle. | Giebenter Theil. | Hamburgifde Dramaturgie. | Berlin. ' 
Guſtav Hempel. (575 Ceiten 16°; 1872 erfchienen; von Georg Simumere 
maun herausgegeben. Bgl. bie Bemerfungen gu Teil 1 oben S. 636.) 

6. 6—58 Cinleitung des Herausgebers. Unterzeichnet: Georg Zimmer— 

mann. | 

59—274 Hamburgiſche Dramaturgie. Erſter Band. 

275—482 Hamburgifde Dramaturgic. Zweiter Band. 

4183—488 Fragmente gur Dramaturgic aus Leffing’s Nachlaß. 

489—575 Nanien- und Sadregifter su Leſſing's Hamburgijder Drama— 
turgie nebft literaturgefdidtliden Ergdugungen. Von Georg Sine 
mermann. 


Minna von Barnhelm .. . Diamant-Wusgabe. | Wit Zeichnungen nah 
Carl Hoff, in Hols geſchnitten | von Klihzſch und Rodliger. | Zweite Mnflage. | 
Berlin. | G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. | 1872. 118 Seiten 32° nebft 
7 Tafelu mit Hols fdhnitter.] 


Emilia Galotti. .. Mit ciner Einleitung: | Emilia Galotti anuj der Viihue | 
von | J. B. Appell. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandluug. 
1872, [XXVI, 99 Geiten 8° Neue Wiederholung der Wusgabe vow 1866, 
mit Appells Einleitung vermehrt; vgl. oben GS. G31. Cin zweiter Drud 
mit demfelben Titel, der gleichen Einleitung und der nämlichen Jahrszahl 
1872 ift XXVI und 93 Geiten 8° ftarf.| 


Leſſiug's Meiſterdramen. Miniatur-Ausgabe. Dritte Mnflage. Berlin, G. 
Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1872. [408 Seiten 16°.| 


1873. 


Leffing’s ausgewählte Werke. Erfter Vand. | Stuttgart. G. J. Gijden- 
ſche Verlagshandlung. | 1873. [CVIM, 268 Seiten 8". Wiederholung der 
Ansgabe von 1866; ebenſo in den folgenden fiinf Banden (vgl. oben S. 650 fF | 
Dem Titel des erften Bandes geht anf S. 1 (jtatt bes 1866 beigegebencn 
Bildes) folgender Gefamttitel voraus: „Leſſing's | ausgewaHlte Werke. | Mit 
Cinleitungen | und Leſſing's Lebensbefdreibung. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'⸗ 
ſche Verlagshandlung. | 1873.“ Der Nendruc wurde auch unter dem Titel 
„Leſſing's Werle” ansgegeben, ohne Gejamttitel, dafür mit Leſſings Bird. 
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Die Einleitungen find in Baud (1, III, V und VI (nicht aber in Band | 
und 1V) unterzeichnet: Karl Goedete.”| 

Zweiter Band. Ebenda 1873. 2 Blatter, 188 Seiten 8.) 

DPritter Band. [Ebenda 1873. 1 Blatt, 186 Seiten 8°.| 

BVierter Band. |Ebenda 1873. 2 Blatter, 312 Seiten 8".] 

Siinfter Band. Ebenda 1873. 2 Blatter, 294 Seiten 8".] 

Sedster Band. Ebenda 1873. 1 Blatt, 456 Seiten 8°.) 


Veffings Werle. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshand- 
jung. | 1873. (VII, 398 Seiten 16". Wiederholung der ſechsbändigen Muse 
gabe von 1869; vgl. oben S. 6407. Auch die folgenden Bande M—VI, alle 
1873 erfdhicnen, ſtimmen im Umfang und Juhalt genau mit den ent- 
ipredenden Banden von 1869 iiberein. | 

Leſſiug's Werle. | Vierzehnter Theil. | Theologijdhe Schriften. | Erfte Ab— 
theilung. | Herausgegeben und mit Aumerkungen begleitet | von | Chriftian 
Grog. | Berlin. | Guftav Hempel. (239 Seiten 16°; 1873 erſchienen. Vgl. 
die Bemerfungen gu Teil I oben S. 636. | 

S. 3 Yuhalt. Ebenſo in den folgendeu Bänden die nächſten Seiten nach 
dem Titel.! 

5—14 Vorbemerfungen des Herausgebers. 

15-84 Rettungen des Cardanns, des INEPTI RELIGIOSI und des 
Codlans. S. 17--22 Vorbemerfungen des Herausgebers; S. 24 
bis 46 Rettung bes Hier. Cardanus; S. 47—67 Rettung des 
INEPTI RELIGIOSI; S. 69—84 Rettung des Cochlins.| 

Ro—194 Yerengarins Turonenſis. S. 87-92 VBorbemerfungen des 
Herausgebers. | 

19 —239 Abhandlungen aus dem thevlogifden Nachlaß. |S. 197—2oi 
Vorbemerfungen des Herausgebers ; S. 203—212 Gedauten fiber 
bie Herrnhuter; S. 213—217 Das Chriftenthum der Vernunft; 

. 219--220 Ueber die Euthtehung der geojfenbarten Religion; 

. 221—239 Bon der Art und Weiſe der Fortpflanzung und 

Ausbreitung der Hrijtliden Religion. | 

Funfzehuter Theil. | Theologijde Schriften. | Zweite Wotheilung. |. | 

Herausgegeben und mit Aumerkungen begleitet | vow | Chriſtian Groß. 

Ebenda 1873. 2 Blatter, 439 Seiten 16°.) 

=. 1—20 Vorbemerfungen des Hcrausgebers 

21—78. 1. Von Adam Nenfern. [S. 23—24 VBorbemerfungen des Here 
ausgebers 

744 415. IL Die Fragmente eines Usigenannten. |S. 81 Vorbemerkung 
bes Herausgebers; S. 8I—103 Yon Duldung der Deiſten; 
S. 105—283 Ein Mehreres anus den Papieren des Ungenannten 
wie im vierten „Wolfenbüttler Beitrag” von 1777, S. 261 bis 
543, ugh oben S. 447); S. 285-415 Bow dem Zwecke Vein 
und ſeiner Jünger 
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S. 417—439 Anhang. Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der Bibelſtellen, 
bie im vierten und ſechſten Fragment befprochen werden. 


Leſſings Werle. Kritiſch durchgeſehene Ausgabe. Heransgegeben von Heinrich 
Kurs. Erſter Band. Hildburghanſen, Bibliographiſches Inſtitut. [r°; 
ohne Angabe des Jahrs 1873 erſchienen, ebenſo die folgenden vier Bände. 
Dieſelbe Ausgabe wird wieder gegen 1880, and) nod 1885 und 1880 ere 
wihnt; ob es fid bicr wirklid) immer um nene Drude handelt, ſcheint je- 
dod) siweifelhaft. Band I enthalt Leſſiugs Lebensbefdhreibung von H. Kurz, 
ferucr Yeffings Gedichte, Fabeln und Jugendluſtſpiele.] 

Bweiter Vand. (Sara, Philotas, Minna, Emilia, Nathan, dramatiſche 
Fragmente. 

Dritter Band. Dramaturgie, Nachträgliches.) 

Vierter Band. [Laofoon, Briefe antiquariſchen Inhalts, Wie die Alten 
den Tod gebildet 

viiufter Band. Abhandlungen zur Theologie und Philoſophie und zur 
dentſchen Literatur, Glückwünſchungsrede von 1743, Mus den Kolleftancen.| 


Yavfvon. .. Stuttgart. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 1873. | VAIL, 
168 Seiten 8°. S. V—VIIL Einleitung von Rarl Goedefe.} 


Pamburgifdhe Dramaturgic ... Leipgig, Druck und Verlag vou ¥oilipy 
Reelam jun. [320 Seiten 16°; ohne Augabe des Qahrs 1873 erſchienen; nicht 
in dic ,, Univerjal-Bibliothet” anfgenommen. | 


Winna von Varnhelm ... Dritte Mnflage. | Stuttgart. | G J. Göſcheu'ſche 
Verlagshand{ung. | 1873. 4 Blatter, 124 Seiten 16% Neuer Dru der 
Sdhulausgabe von 1865; Nebentitel wie dort. Bgl. oben S. 630.) 


Winna von Varnhelm... Wit Einleitung von G. Wendt. Berlin, G. 
Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1873. [VUL, 96 Seiten $*. Wiederholung 
Der Ausgabe von 1869; vgl. oben S. 643.} 


Minna von Barnhelm .. . Mit Zeichuangen von Carl Hof und Lndw. 
Pietſch, gefehuitter | von R. Brend'amour und A. vow Steindel. | Iweite 
Auflage. | Berlin, | G. Grote’ jde Verlagsbuchhandlung. 1873. |X, 103 Seiten 
8° nebſt 7 Tafeln mit Holzſchnitten; == Hausbiblivthe’ deutfder Claffiter. 
Illuſtrirte Ausgabe ihrer Meifterwerfe, Band 11.) 


Minna de Barnhelm, ou le Soldat heureux. comédie de Lessing en 
prose (texte allemand), publiée avec une notice, un argument analytique 
et des notes en francais. par B. Lévy. Paris, Hachette et Cl, 
1873. [16°] 


(‘larendon Press Series | GERMAN CLASSICS | LESSING, GOETHE, SCHIL- 
LER | EMITED | WITH ENGLISH NOTES, ETC. | BY | C. A. 
BRUCHHEIM, PHIL. DOC. | PROFESSOR IN KINGS (COLLEGE. 
LONDON | SOMETIME EXAMINER TO THE UNIVERSITY OF LON- 
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DON VOLUME TIL Minna ron BDarnheli, a Comedy by Lessing | 
Oxford | AT THE CLARENDON PRESS | MDCCCLXXUL | CAM rights 
reserved) |LXVIII, 192 Seiten fein 8°; in London bei Macmillan & Co. 
crſchienen. S. V—VIIL Preface, von Weihnachten 1872 datiert; S. XI--XLIX 
Life of Lessing; GS. L—LXXVIEN Critical Analysis; S. 1-135 Yeijfings 
Drama, jeter Aufzug durch cin ,Argument” eingeleitet; S.135 -185 No'es; 
S. 187—189 Appendix.} 


Kimilia Galotti... With English Notes. New York. Henry Holt & Co. 
1873. [12°. Wiederholnug der Ausgabe von 1869; vgl. oben S, 613. | 


Nathan der Weife . . . Diamant-Musgabe. | Mit Zeichnungen nad P. Grot 
Johann, in Hols gefdynitten | von H. Käſeberg. | Zweite Anflage. | Berlin, | 
GY. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. | 1873. [204 Seiten 32°.) 


Nathan der Weiſe ... Mit Zeichuungen von P. Grot Johann, geſchnitten 
vou R. Brend amour. | Yiweite Auflage. | Berlin, | G. Grote'ſche Verlagsbuch 
handling. | 1873. [XVI, 184 Seiten 8° mebft 6 Tafeln mit Holzſchnitten; 
= Hanéhiblivthef dentſcher Claififer. Illuſtrirte Ausgabe ihrer Meiiterivere, 
Band 12.) 


Yejjug’s | Mecifterdramen. Mit Illuſtrationen deutſcher Niinjtler. | Erſter 

Band. ! Mima von Barnhelm. | Berlin. | G. Grote jhe Verlagsbuchhand 
tung. | 1873. 1 Blatt, VILL und 103 Seiten 8° nebjt 7 Tafelu mit oly. 
ſchnilten: die oben S. 650 genaunte zweite Auſſage der Erote'ſchen Cttav- 
ansgabe, nur mit einem neuen Geſamttitel verſehenu 
Zweiter Vand. | Emilia Galotti. Ebenda WHO X, 85 Seilen S* ucbit 
Tafern mit Holzſchnitten: bie oben S. 45 genmuite Grote jdie Ausgabe, 
mit cient nenen Geſamttitel verſehen] 
Dritter Bawd. | Nathan der Weiſe. Ebeuda 1873. 1 Batt, NVI und 
18 Seiten &° nebjt G Tafel mit Holzſchnitten; die oben S. 651 genaunte 
zweite Anflage der Grote iden Oktavausgabe, gleichfalls mit cinem nenen 
Geſamttitel verjeher | 


Fables de G.-i. Lessmy. en prose et en vera, suivies de vingt-cing fab- 
les .. . Paris, Hachette et Cle, 1875, [12% Neue Wiederhelung der Aus— 
gabe vow 184); vgl. oben S. 613.) 


Le favole di G. E. Lessing, corredate di note etimologiche grammaticali 
da Ginsto Eisner. Milano, Gnocchi. 1873. {16° Wrederholung der 
Mugabe vow 1857; vgl. oben S. 624.} 


LESSINGS PROSA FUR SCHULE UND HAUS | AUSGEWAHLT | VON | 
AUGUST LUTHARDYT. | ALLE RECHTE VORBEHALTEN, | NORD- 
LINGEN. | VERLAG DEE CTL BECK SCHEN BUCHHANDLUNG. | 
1873. [NIL 376 Seiten R". Die Sammlung euthält in zeitlicher Anordnung 
Abſchnitte aus den verſchiedenſten Schriften nud Briefen Leſſiugs, darunter 
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vollſtändig oder faft vollftandig die „Gegenſätze“ Leffings gegen die Frag- 
mente des Reimarus im vierten „Wolfenbüttler Beitrag”, das „Teſtament 
Johanunis“, den erfien, giveiten und elften „Auti-Goeze“, die „Nötige Ant- 
wort", die , Erziehung des Menſcheugeſchlechts“ und mehrere Briefe. | 


1874, 


Veffings Werle. | Dit ECinleitungen | und | Leffings Lebensbefchreibung. | Sturt- 
gart. G. J. Göſchen'ſche BVerlagshandlung. | 1874. |Stereotyyp-Ausgabe. 
Wieberholung der elfbändigen Musgabe von 1869, mit der bic Seitenjahlen 
und die Eintcilung bes Guhalts in den cinjeluen Banden genau übereiu— 
ſtimmen. Auch der zweite Titel des erften Banded, der in Band U—XI als 
cingiger Titel fortgefiihrt ijt, lautet, abgefehen von der Jahrszahl 1874. 
durchaus wic 1869. Bgl. oben S. 640.) 


Leffiug’s Werke. | Mater Theil. | Das Nenefte ans dem Reiche des Wiges. | 
Die fritijden Briefe von 1753. | Heransgegeben und mit Anmerkungen be- 
gleitet von | Robert Pilger. | Berlin. | Guftav Hempel. 312 Seiten 16°; 
1874 erſchienen. Bgl. die Bemerfungen su Teil 1 und XIV oben S. 636 
und 64%.) 

S. 5—10 Einleitung des Heransgebers. 
11—135 Das Neueſte ans dem Reide des Wiwes. S. 15-0 Bor 
bemerkungen des Heransgebers. } 
137—270 Die tritijdjen Yriefe von 1753. (6G. 141—164 Borbemer- 
kungen bes Herausgebers. | 
271—292 Bur Revifion des Textes. 
293—312 Namene und Gadregifter. 
Neunter Theil. | Briefe, die ucuefte Literatur betrejjend. | Herausgegeben 
und uit Anmerlungen begleitet | von | Carl Chriftian Redlich. Ebenda 
1874. 359 Seiten 16°.| 
S. YV—32 Vorbemerfungen des Herausgebers. 
33—3d1 Briefe, die neueſte Literatur betreffend. 
353—3d9 Regifter. 

Zehnter Theil. Abhandlungen fiber die Fabel. | Anmerfungen fiber dat 

Epigramm. | Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Carl 

Cyriftian Nedlic. Ebeuda 1874. 200 Seiten 16°] 

S. 5—16 Vorbemerfungen des Herausgebers. [Darin S. 15 die Fabel 

„Der Maturalijt”.| 
17-90 Vorrede und Abhaudlungen su Leſſing's Fabelu. 
YL -—196 Serftrente Anmerkungen fiber das Epigramm und einige der 
vornehmſten Epigrammatiſten 
197-—200 Regifter. 
Sedhsgchuter Theil | Theologiſche Schriften. Siweite Mothetlung. Ul. | 
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Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Chriftian Grof. 
[Ebenda 1874. 232 Seiten 16°.] 
S. 5—7 Borbemerfung des Herausgebers. 

9—14 Ueber ben Beweis des Geiftes und der Kraft 

15—22 Das Teftament Johannis. 

23—91 Eine Duplif. 

93—104 Cine Barabel. Nebſt einer Heinen Bitte und einem eventualen 
Abſagungsſchreiben. 

105—136 Axiomata. 

137—212 Wnti-Boese. [1—XI1.} 

213—218 Nothige Antwort anf cine fehr unnbthige Frage. 

219—225 Der ndthigen Mutwort .. Erfte Folge. 

227-232 Noch nähere Berichtigung des Märchens von 1000 Dufater 
oder Judas Iſcharioth dem Zweiten. 

Siebzehnter Theil. | Theologijde Schriften. | Iweite Whtheilung. Tl | 
Meransgegeben und mit Anmerknugen begleitet | ven | EHrifiiau Groß. 
Ebenda 1874. 271 Seiten 16°,| 

S. 7—14 Vorbemerkung des Heransgebers. 

15—65 Recenfionen ans der Berliniſchen privilegirten Zeitung, Jahrgg. 
1751 bi3 1759. 

67—68 Vorbericht zu William Laws ,,Ernjthafter Ermunternug an 
alle Chriſten“. 

H9—260 Ubhandlungen und Fragmente anus Leifing’s theologiſchem 
Nachlak. |S. 71—R6 Tertullianus de Praescriptionibus; S. 87 
big 111 = Lachmauns Ausgabe, Bd. Al, GS. 434—454 (vgl. 
oben S. 596); GS. 112—160 — ebenda S. 495—53d; S. 161 
bid 249 = ebenda S. 536-604; S. 250—254 = ebenda S GON 
bis 612; GS. 255—260 = ebenda GS. 613 - 617. | 

261—271 Anhang. Leſſing's Predigt fiber zwei Terte. 

Achtzehnter Theil. JPhiloſophiſche Schriften. | Herausgegeben und mit 
Mumerfungen begleitet | von | Chriftian Gro. Ebenda 1874. 384 
Seiten 16°.) 

S. 7—27 BVorbemerfung des Herausgebers. 

20 --67 Pope ein Metaphyfiter! |S. 31-32 Rorbemerfintg des Here 
ausgebers. 

39— 100 Leibniz Von den ewigen Strafen. |S 71 Vorbemerknug des 
Herausgebers. | 

O1—133 Des Andreas Wifjowatine Einwürfe wider die Treieinigfeit. 

135—184 Ernft und Falt. (1—Vo S. 187) 148 Vorbemerkung des 
Herausgebers. 

1855—218 Die Erziehung des Menſchengeſchlechts S 187 - 145 Bore 
bemerkung des Heransgebers. 

219-244 Kleinere Schriften. |S. 221 22 Borbemerfing des ver: 
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ausgebers; S. 226-286 Yorreden zu Duarte, Hogarth und 
Richardſon; S. 287-264 Borrede und Guise zu Jeruſalems 
„Philoſophiſchen Anfſätzen“ 

S. WAH—20) Recenſionen ans der Berliniſchen privilegirten Jeitung, 
Jahrgg. 1751 bis 1755. S. 217 Vorbemerlkung des Heraus— 
gebers. 

291-67 Leſſing's Philoſophiſcher Nachlaß. |S. 295 —6 Vorbemer⸗ 
kung des Herausgebers: S. LT SOL Glücwünſchuugsrede vor 
Der Gleichheit eines Jahrs mur dem audern; J. 505 SLY Ueber 
die Elpijtifer; S. 820-526 Bemerkungen fiber Vurfes S, 427 
bis S31 - = Yadpmanns Ausgabe, Ud. Vl, S. 11I1—113 (ogh oben 
S. 595); S. SH2 B48 ebeuda =. 132519; S. A44--8odl 
Erſter Entwurf des „Errſit ud Fall’: S. 892-859 Ueber cine 
Mufgabe ine „Teutſcheu Merkur“; S. 460-463 Dah mer als 
fiinf Sinne für den Menſchen joi lönnen: S. 364—369 Ueber 
die philoſophiſchen Geſpräche (ys. Campesi: GS. 566—367 
Wefprad über Die Soldaten und Moöonche 

469-—3SE Regiſter zu Theil NEV bis XVIII. 

Gotth. Ephr. Lejjiug’s Dramatijde Weifterwerfe. Nathan der Weife. 
Emilia Galotti. Munga vow Baruhelm. Stuttgart, G J. Göſchen'ſche Ver— 
lagshaudlung. 1874. [3 Vande (6 Wiederholung der Answahl vow 1869; 
val. oben S. 642.) 

Veffings Lavfoun für dem Schulgebrauch bearbettet und mit | Erläuternungen 
verfehen | von | Dr. J. Buſchmaun, Oberlehrer am Gumnaſinm yu Trier. | 
Jeder Deutſche, wenn cv Leſſing neunen Höret, fühle Stoly. | RNückert | Wit 
einem Holzſchnitt. Paderboru. Druch und Verlag vow Ferdinand Schöningh. 
1874. [162 Seiten 16° wit einem Bild; Schöniughs Ausgaben deutſcher 
Elajfifer mit Commentar. l. S. 3-20 Einleitung. 

Pamburgiſche Dramaturgie . . . Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Ver— 
lagshandlung. 1 Blatt, 460 Seiten Mein 8"; ohne Angabe des Jahrs 1874 
erſchienen. Die Bogennorm lautet: „Leſſing, Werte. VI.“ Es ijt alſo wohl 
derſelbe Druck wie in Baud VO dev Werle vow 1874; vgl. oben S. 652. 
S. 3-6 Einleitung vow K. Woedete.) 

Extraits de la Pramaturgie de Lessing (texte allemand), publiés avec 
une introduction et des notes en frangius, par G. Cottler, professenr 
au lycée Charlemagne. Varis, Hachette et Cie. 1874. | L6".] 

Nathan der Weiſe ... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandiiung. | 
IR74. X, 211 Seite 8") Wiederholung evr Ausgabe vow 18693 vgl. oben 
S. 043. S. UL—VUL Einleitung von Marl Goedete.) 

Nathan Ber Weiſe . . . Mit Zeichnungen von P. Grot Johann .. . Berlin, 
G. Grote jae Verlagsbuchhaudluug. 1874. 'S*s wohl unr Wiederholnung der 
Ansgabe vow IS75, ugh oben S. 651. 
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Shiller's Berke. | Nad den vorzüglichſten Quellen revidirte Ausgabe. | [Vig- 
nette: Schiller’ Wappen] Sechzehnter Theil. | Dramatijde Entwiirfe. — 
Biihuenbearbeitungen. | Berlin. | Guſtav Hempel. (VI, 688 Seiten 16°; one 
Angabe bes Jahrs 1874 erfdhicnen; von Robert Borberger anonym 
herausgegeben. | 

©. 524—649 Veffing’s Nathan der Weife, fiir bie Bühne bearbeitet. 
|S. 24-527 Vorbemerfuugen des Heransgebers. Spätere Drucke 
dieſer Bühnenbearbeitung Schillers von 1801 verzeichne ic) nicht 
mehr. | 


ARCHIYV | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON 
DR. FRANZ SCHNORKR VON CAROLSFELD, | SECR. D. K. ©. 
BIBL. ZU DRESDEN, | Il. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEURNER. | 1874. [VI, 568 Seiten 5°. Das vierte Heft, das 
nad) der vom 19. Mars 1874 datierten Vorrede im Frühling 14674 erſchienen 
jein wird, euthält: 

S. 472—475 Ungedruckte Briefe Lessings. I. Briefe an VoB. 4 Briefe 
au Chri. Frd. Voß vom 30. Oltober 1769, 6. Dezember 1771, 
21. Mpril und 2. Juli 1771, mitgeteilt von Rudolf Priuz. Die 
Briefe jelbft ſtehen S. 473 -475.] 


1875. 


ARCHLY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEREN | VON 
Di. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD. | SECR. D. K. 
OFF. BIBL. ZU DRESDEN. | 1V. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND 
VERLAG VON B. G, TEUBNER. | 1878. [IV, 544 Geiten 8°. Das erfte 
Heft, das wohl fon im Gommer 1874 erfchien, enthalt:] 

S. 22—31 Ungedruckte Briefe Lessings. Il. [5 Brieſe an 3. B. v. 
Foͤronce (Quni 1776), F. M. Frhru. v. Hompeſch (7. September 1776), 
J. A. Ebert (1777), Erneftine Reisfe (27. März 1777) und Herzog 
Ferdinaud von Brannſchweig (Juli oder Auguſt 1778), ferner 
1 Brief von Joh. Gr. Kirſch an Leffing (19. November 1767), 
mitgetei{t von Rudolf Pring. Die Briefe felbft ftehen S. 23—31.| 


Leſſing's Werte. | Elfter Theil. | Rleinere Schriften | gur dramatijchen Poeſie 
und sur Fabel. | Erfte Abtheilung. | Berlin. | Guftav Hempel. | XXIV, 
52 Seiten 16°; 1875 erjcdienen; anonym von Robert Vorberger her— 
ausgegeben. Val. die Vemerfungen gu Teil 1 und XLV oben GS. 636 und 644). | 

=. VIL—XXIV Borbemerfung. (Nicht unterzeichnet. 
1—182 Aus der vou Lejjing und Mylins Herauggegebenen Viertel- 
jahrsſchrift: „Beiträge sur Hiftoric und Aufnahme des Theaters". 
— Lachmann« Ausgabe, Bd. I, S. 1-140 (vgl. oben S. |Mt. 
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vermehrt um dic Borrede und die Überſetzung von NRiccobonis 
„Schanſpielkunſt“. 

S. 183—R52 Theatraliſche Bibliothe! Vollſtäudig; vgl. oben S. 362 bis 
364, 369 nid 379 f.| 

853860 Borrede gu der 1756 erſchienenen deutſchen Ueberſetzung von 
Thomſon's Trauerſypielen. 

d— 950 Sophokles. |S. 863-867 Vorbemerkung des Herausgebers 

951 -952 Alphabetiſche Ueberſicht der in dieſem Bande enthaltenen 
Aufſätze. 

Zwölfter Sheil. | Kleinere Schriften. | zur modernen Literatur und 
Sprache. | Heransgegeben und mit Anmerkungen begleitet | von | Carl 
Whrifttan Redlid. Ebenda 18756. XVI, 847 Seiten 16°.) 

> XIN—XVI Borwort. 

1-395 Kleinere Schriften zur dentſchen Miteratur. |S. 1—360. 1. 
1S. 3-8 BVorbemerfingen des Heransgebers; S. 9—2RKS Logans 
Siungedichte; S. 287—333 Gedichte von Andreas Seultetus: 
S. B8H- 860 Die Nachtigall). S. 361—A495. UL. (S. 363--367 
Vorbemerfuugen des Herausgebers; CS. 36—372 Aus dem 
„Naturforſcher“; S. 873—391L Borrede jn Mylius' Schriften: 
S 392-395 Vorbericht zu Gleims Mriegélicdern).| 

497 420 Vorreden Leſſing's an eignen Schriſtenu. S. 399 —403 Bor- 
bemerkung des Herausgebers: S. 405-420 Vorreden zu den 
„Schrifteu“ 1753 und 1754, den „Vermiſchten Schriften” 1771, 
den ,, Wolfenbiittler Beitraigen” J und UL | 

421—43 Mecenjionen ans der Berliniſchen privilegirten Jeitung, 
Rahrgg. 1741 bis 1755 und 1758. S. 423-425 Vorbemerkung 
des Herausgeberé. } 

H37-- H62 Mus der Bibliothel der ſchönen Wiſſenſchaften und der freien 
Niinfte. [S. 639-650 Vorbemerkung des Heransgebers  darin 
Dic Beſprechungen von Destouches und Regnard, Uy, Schönaich 
nnd Rabener, vgl. oben S. $75 und 377); S. G1-- 654 Wit 
teilung von zwei Kriegsliedern Gleims: S 695-662 Beſprechung 
von Gleims Fabeln. 

3634334 Ans Leſſing's Nachlaß. |S. G67 Vorbemerkung des Heraus 
gebers; SG. 669-797 — Leſſings Leben, Teil WL (17d), S 3 
bis 33 und 76-250 (vgl. oben S. 528); S. 799-801 Gelehrte 
Krebe; S. 803804 Hernia; S 804-823 Ein alter Meifter- 
gefang; S. B2H-- 834 Yu Steinbachs dentſchen Wörterbuch 

835—847 Alyphabetiſche Ueberſicht der oc dieſem Theil enthaltenen 
Aufſaͤhe 

Veijima ss Werle. | Herausgegeben von Richard Gofdre | Erite üllnuſtrirte 
Nusgabe. Erſter Bawd | bvarbeiter vor Mobert Borbergere, Berlin: 
G. rote jade Rerlagẽhüchhandiung i bees bs 


— 
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Bild und Y weiteren Vollbildern. Die geſamte Ausgabe erſchien zuerſt iv 
54 Lieferungen ju durchſchnittlich 96 Seiten. Dem Haupttitel geht in allen 
Banden ein Vortitel mit kurzer Inhaltsangabe voraus. Babhlreide Holz— 
ſchnitte find, namentlid) in den beiden erften Banden, teils in den Lert ein- 
gefügt, teils anf befondern Blattern beigegeben; fie find nach Zeichnungen 
von Joſeph Watter, Woldemar Friedrich, Alexander Bid und Heinrich Loj- 
fow ausgeführt von G. Treibmann, H. Kaeſeberg, C. Herm. Schulze, H. 
Winther, W. Hecht, TH. Kneſing u. a.) 
S. I—I1 [Beide Titel; Riieffeiten leer. Ebenſo die zwei erften Blätter in 
den folgenden Banden.} 
V Vorbemerfung der Verlagsbudhandlung. [Riidjcite leer.) 
VIISI, Giuleitung. Unterzeichnet: Robert Borberger.] 
1—62 Ginngedidte. [S. 3—58 beutiche Sinngedidte (L—144 und 1 bis 
54); S. 59-62 Epigrammata (21 lateiniſche Gedichte). | 
63—128 Lieder. [1—32, 1—25 und 1—43.] 
129 - 150 Oden. [1-10 und 1—5.} 
15L—187 Gragmente. [L—7.] 
189—222 Fabelu und Erzählungen. {1— 21.) 
223-267 Fabelu in Proſa. [1—30, 1—30 und 1—35] 
269—296 Damon oder Die wahre Freundſchaſt. 
297—3439 Vie alte Jungfer. 
341—442 Der junge Gelehrte. 
443—495 Der Mifogyn. 
497-536 Die Juden. 
537-—622 Der Freigeift. 
623-672 Der Saag. 
673 —678 Regifter. 
Hweiter Band | beacbeitet von Richard Goſche. Ebenda i875. 2 Wlit- 
ter, CVILE und 621 Seiten 8° nebft 22 Bollbildern.]} 
S. J—CVIU Einleitung. S. IIIàXVI und LXXXVIIISGVIII von Ricard 
Gojde; S. XVIL—LXXXVII von Robert Borberger.| 
1—111 Minna von Barnbelm. 
113—20) Emilia Galotti. 
201—439 Nathan der Weije. |S. 201-220 Entwurf; S. 221—439 
das dramatiſche Gedicht.| 
441—544 Miß Sara Sampjon. 
545-572 Philotas. 
|73—H7TY Giangir. 
581--606 Samuel Henzi. 
607 — 620 D. Fauft. 
G21 Negifter. 
Dritter Band | bearbheitet von Robert Borberger. [Ebeuda 1875. 
XIX, 664 Seiten 8° uchft 1 Vollhild.| 


Leſſing, jdmtinge Sch iften. XXII. 42 
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S. V—XIX Einleitung [von Robert Borberger). 

1 [Kurze Ynhaltsiberfidht; Miidjeite Leer. ] 

3-151 Geitrage gur Hiftorie und Aufnahme des Theaters. I[S. 3—11 
Borrede; S. 12—38 Leben und Werle bes Plqutus; 6. 39-93 
Die Gefangnen, fiberfept; S. 94—151 Kritik fiber die Gefangnen.} 

152 —310 Xheologifde und literarijde Recenfionen aus der Berlinifden 
privilegirten Seitung [S. 152—200 theologiſche 1751-1755; S. 
201—310 literariſche 1751—1758). 

311—316 Borrede au den Schriften erfter und zweiter Theil. 

317—404 Briefe. 1753. 

405—445 Gin VADE MECUM. 

446—450 Borrede gu den Schriften britter und vierter Theil. 

451—488 Rettuugen bes Horas. 

489—493 Bergliederung ber Schönheit von Hogarth, überſetzt von 
Mylius. Vorbericht. 

494—513 Vermiſchte Schriften von Mylins. Borrede. 

514—551 Pope cin Metapyfifer ! 

552—560 Ueber eine geitige Mufgabe. 

561—576 Borreden [S. 661— 565 gu Gleims Grenadierliedern, S. 566 
bis 572 an Logaus Sinngedichten, S. 573—576 ju Leffings Fabelu. | 

577-642 Abhandlungen fiber die Fabel. 

643—660 Zur Gejdichte der MAcjopijden Fabel. 

661 —664 Regifter. 

Vierter Band| bearbcitet von Ricard Goſche. |Ebenda 1875. 2 Blat- 
ter, XXXVIII und 758 Geiten 8° nebft 9 Bollbildern. | 
S. I—XXXVIIL Cinleitung [von Nidjard Gofche]. 

1—300 Laofoon. [S. 1—40 CEntwiirfe; GS. 41—226 Erſter Teil; 
S. 227—246 Studien gum erjten Teil; S. 247-266 Entwürfe 
gum zweiten Teil; S. 267—3C0 Vermiſchtea gum Laofovn.] 

301—334 Anmerlungen und Zuſätze zu Winckelmanns Sdriften. 

335 —644 Briefe bie nenefte Litteratur betreffend. 

45—732 Leben bes Supholles. 

733—735 Weiteres zu Sophofles. 

735—736 Su Aeſchylus. 

736—739 Bu Euripides. 

741—756 Anhang gum Laofoon. 

757—758 Regifter. 

Fünfter Band | bearbeitet von Ridard Gofde und Nobert Bor- 
berger. Ebenda 1875. XXXI, 721 Geiten 8° nebft 1 Bollbild.) 

=. V—XXXI Ginleitung. [Bon Robert Borberger; darin S$. XXV—XXVII 
das Yuhaltsvergeidnis gum Theater bes Herrn Diderot. | 

1 [Rurge Inhaltsüberſicht; Rückſeite leer. 

326 Das Theater des Herrn Diderot. Vorreden des Ueberſehers 
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S. 7—9 Ueber Meuſels Mpollodor. 

10—11 Vermiſchte Schriften. Vorbericht. 

12—123 UAnmerfungen fiber bas Epigramm. 

124—185 Rettungen [G. 124—149 bes Cardanns, S. 150—170 bes 
Inepti Religiosi, S. 171—185 bes Cochläus). 

186 —293 Berengarius Turonenfis. 

294—296 Ueber bie fogenannte Agrippine. 

279—339 Vom Alter der Oelmalerei. 

340—641 Briefe, antiquarifden Yuhalts. (|S. 340—560 CErfter und 
jweiter Teil; S. 661—580 Entwiirfe zur Fortfepung; S. 581 bis 
641 Kolleltaneen dagu.] 

642—644 Der Recenfent braudt nicht beffer machen gu fonunen, was 
ev tadelt. 

645—697 Wie bie Alten ben Cob gebildet. 

698—713 Ueber bie Ahnenbilder ber RGmer. 

714—720 Ueber geſchnittene Steine. 

721 Regifter. 

Sechſter Band| bearbeitet von Robert Boxberger. [Ebenda 1875. 
XXVI, 470 Geiten 8° nebft 3 Bollbildern.] 

S. V—XXVI Ginleitung. [Bon Robert Borberger; darin S. XIUI—XVI 
Verzeichnis der Stile, S. XVII -XXI Zweites Verzeichnis, S. XX 
bis XXVI Fraqmente zur Dramaturgie aus Leſſings Nachlaß.] 

1--467 Hamburgiſche Dramaturgie. 

469—470 Regiſter. 

Siebenter Band | bearbeitet von Robert Boxberger. Ebenda 
1875. XXXI, 592 Seiten 8° nebft 5 Vollbildern.] 

S. V—XXXI_ Ginleitung [von Robert Borberger]. 

1—7 Leben und leben Laffer. 

8--264 Bur Gefdicdte und Literatur. IS. 8—36 Leibnig von den eigen 
Strafen; ©. 37—54 Andreas Wiffowatius; S. 56-114 Adam 
Meufer; S. 115—136 Bon Duldung der Deiften; GS. 137—202 
Ein Mehreres aus ben Papieren bes Ungenannten (nur Borwort 
und Zuſätze und S. 139-178 bas Fragment fiber die Aufer- 
ſtehungsgeſchichte); S. 203—2A2 Fabeln anus den Zeiten ber Minne- 
finger (erfte und zweite Eutdedung); S. 253-269 Die Nadtigal.| 

2711—505 [Theologijdhe Ctreitidriften: S. 270—276 Beweis ded Geiftes 
und ber Kraft; S. 277—282 Teftament Gohannis; GS. 283-361 
Duplif; S. 362-374 Parabel nebft Bitte und Abſagungeéſchreiben; 
S. 875—411 Mriomata; S. 412 —491 Anti-Gdge (I—X1); E. 492 
bis 505 Nötige Antwort und deren Erfte Folge.) 

HO6—H90 [Mus dem theologijden Nachlaß: S. F06—526 Neue Hypo- 
thefe iiber die Evangeliften; S. 527—H543 Ueber bie Meinung, dafj 
ber gemeine Manu die Bibel Lieber nicht lefen follte; S. 544—545 
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Bu Nathan; S. 546-554 Bibliolatrie; S. 555—590 Cogenannte 
Briefe an verſchiedene Gottesgelehrten. | 

©. 591—592 Regifter. 

Achter Band | bearbeitet vor Robert Borberger. [Ebenda 1875. 
XXXI, 864 Seiten 8° mebft 1 Bolbild.] 

S. V—XXX Einleitung. [Von Robert Boxberger; darin S. XXIT—XXVIII 
Erfter Entwurf des ,,Ernft und Falk“; S. XXX Vorbericht gur 
„Erziehung des Menſchengeſchlechts“. 

XXXI Kurze Juhaltsüberſicht. 

1—43 Ernſt und Falk. ſGeſpräch I—V,} 

44—50 Berichtigung des Märchens von 1000 Ducaten. 

51—71 Die Ergichung des Menfchengeidledts. 

73—670 Briefe. 

671—785 Gottheld Ephraim Leffing. Lcbensffigze und Charakteriſtik. 
Von Ricard Gojde. 

786—792 Citatens und Sentenzen-Regijter. 

7932835 Anmerkungen- und Sacdh-Regifter. 

836—860 Barianten Regijter. 

861—864 Ynhalts-leberficht. 


Leſſing's Sdmmtlide Werke ! in | Bivei Banden. JAmerikaniſche Stereotyy- 
WMnsgabe. | Erfter Band. | Philadelphia. | F. W. Thomas & Cone. | 187A. 
(IV, 405 Seiten Lexilon-80 nebſt 4 Tafeln mit Holzſchnitten. Wicderho— 
lung der Ausgabe von 1857; vgl. oben S. 624.) 
Rweiter Band. (Ebenda 1875. 2 Blatter, 388 Seiten Lexifon= &".| 


Gotthold Ephraim Lefjings Dramatifdhe Werke. Philadelphia, F. W. Tho- 
mas & Sous. [7 Bande 12°; etwa 1875 erſchienen. Darin: Die Suden, 
Der Freigeift, Miß Sara Campjon, PHilotas, Emilia Galotti, Minna vor 
Varubelm, Nathan der Weiſe. 


Beiftesftromungen| von] H. M. Richter. | 1 Theil: Deutſches Geijtes- 
feben in Cefterreidy. | UL. Theil: Aus dem Seitalter der Anfflirung. | [Big- 
nette] Berlin 1875. | MW. Oofmant & Comp. [VILI, 346 Seiten 8°; im 
Frühliug 1875 erjchienen; — Allgemeiner Verein fiir Deutſche Literatur, 
Serie H, Band 1. Darin meben zahlreichen Auszügen aus Briefen Leffings 
S. 215 da’ ,,Trinflicd” (= Cine Gefundheit) abgedrückt. 


Veffing’s Fabelw. | In das Ruſſiſche iberjest | und wörtlich erflart. | Vor dem 
Kaiſerlichen Miniſterium der Mnfflarung | in St. Petersburg | als | HiAlfsbuch 
bei dem deutiden Unterricht in mäunlicheu Gymnaſien, Reale und Töchter- 
ſchuleu Rujlands | anempfohlen. | Leipzig. | Verlaz von F. Hificf. Buch—-, 
Munfte und Muſikalien-Handlung im Warjdau. | 1875. [VIII, 168 Seiten 
tein 8°; wohl im Sommer 1875 erjchienen, da der Vermerf dex Ceuſur in 
Warſchan vom d5./17. Juni 1875 datiert ift. Dem anf S. IL ftehendew deut- 
ſchen Titel entſpricht auf S. UL die ruſſiſche Überſetzuug. S. V—VIlll ent. 
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Hhalten bic Burrede, S. 1 eine kurze Vorbemerfung, beide in ruſſiſcher Sprache. 
©. 2—149 folgen Leffings Fabelu in Profa, S. 150—167 fieben Fabeln in 
Verſen, linfS immer die dentide Fafjung, rechts die ruſſiſche llbertragung. 
S. 168 verzeichnet einige Drudfehler im Ruſſiſchen.) 


LESSING | LETTRES| SUR| LA LITTERATURE MODERNE | 
ET SUR|L’ART ANCIEN | EXTRAITS | PUBLIES AVEC UNE IN- 
TRODUCTION ET DES NOTES | PAR G. COTTLER | Agrégé de 
l'Université | Professeur d'allemand au lycée Louis-le-Grand | DEUXIEME 
EDITION | PARIS | LIBRAIRIE HACHETTE ET Cie | 79, BOULEVARD 
SAINT-GERMAIN. 79 | 1875. [2 Slatter, XX und 318 Seiten 16°. S. 1 
bis 181 enthalten cine Auswahl ans den Literaturbriefen, S. 183-313 ang 
den Mntiquarifden Bricfen. Wann die erſte Mnsgabe bes Buches erjdhier, 
ift mir unbefanut.| 


Leſſiug's Laofoow. | Für dew weiteren Kreis der Gebildeten | und | bie oberjte 
Stufe höherer Lehranftalten | bearbeitet und erfautert | von | Dr. WB. Cojad, | 
.. + | Zweite, mehrjad) verbefjerte Wuflage. | Berlin, 1875. | Qaudee und 
Spener'ſche Buchhandlung. | (F. Weidling.) | Deffaner Straße 34a. [XXIV, 
200 Seiten 8° ucbft 1 Bilb. Bgl. bie Bemerfungen zur erften Auflage oben 
©. 643.) 


LAOCOON| PAR LESSING. | EDITION CLASSIQUE | PRECEDEE D'UNE 
NOTICE LITTERAIRE | PAR H. GRIMM. | [Monogranun] PARIS. | 
IMPRIMERIE ET LIBRAIRIE CLASSIQUES | DE JULES DELALAIN 
ET FILS | RUE DES ECOLES, VIS-A-VIS DE LA SORBONNE. [1 Blatt, 
XX und 239 Seiten 12"; wohl im Commer 1875 erfdienen, da cine Erklärung 
des Verlegers gegen Nachdruct der Einleitung vom Mat 1875 datiert ift. 
©. 1—X VIII Notice sur Lessing, ©. XIX—XX Analyse de Luocoon, beibe 
Aufſätze von Grin; S. 1-236 Leffings Wwerk.] 


Laocoon... Nouvelle édition, publiée avec une notice, un argument 
analytigue et des notes en francais, par B. Lévy. Paris, Hachette 
et Cle, 1875, [12". Wiederholuug der Ausgabe vou 1866; vgl oben S. 632.] 


Winnaven Baruhelm .. . Vierte Muflage | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1875. |3 Blatter, 124 Seiten 16". Neuer Oru der Schul- 
ausgabe vou 1865; Nebentitel wie dort. Bgl. oben S. 630.] 


Minna von Baruhelm.. . Leipgiq. Verlag von Siegismund & BVolfening 
1875. [74 Seiten 8".} 


Leſſing's Minua von Barnuhelm | oder | Tas Soldatenglii¢. | Wit voll- 
flandigem Coumentar | fiir | den Schulgebrauch mid das Privatftudium | 
von | Dr. Julins Naumann. . . | Leipsig. | Berlag von Siegis— 
mund & Bolfening. | Budhandfung fiir padagog. Litteratur. [112 Geiten 
8": ohne Angabe des Jahrs L875 erſchieuen; =, Schulansgaben | ausge- 
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walter Hajfifder Werke | mit vollftandigen Commentaren. | I. Reihe. | Dic 
Meifterwerfe der zweiten klaſſiſchen Periode. 1. Bändchen.“ S. 7—14 Bore 
bemerfungen | 


Nathan ber Weife.. . Dritte Muflage. | Stuttgart. | J. G. Göſchen'ſche Ver- 
fagshanbdlung. | 1875. [2 Blatter, 182 Seiten 16°. Neuer Trud der Sdul- 
anggabe von 1866; Nebentitel wie dort. Vgl. oben S. 631. Die Umftellung 
„J. G. Göſchen'ſche“ ftatt „G. J. Göſchen'ſche“ im Haupttitel ift natürlich 
une Druckſehler.) 


Leſſings Meifterdramen. Miniatur-Ausgabe. Vierte Muflage. Berlin, 
G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1875. [408 Seiten 16.) 


Leſſing's Meiſterdramen. Mit Illuſtrationen deutſcher Künſtler. Zweite 
Auflage. Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1875. [3 Teile in einem 
Bande. Titel und Umfang der einzelnen Teile genau wie bei der Ausgabe 
von 1873; val. oben S. 651.) 


1876, 


Veffing’s Werke. | Elfter Theil. | Rleinere Schriften | aur dramatifden Poefic 
und gur Gabel. | Yweite Abtheiluug. | Berlin. | Guftav Hempel. 
[XV, 1044 Seiten 16°; 1876 erſchienen; anonym von Robert Borber- 
ger und Carl Chrijtian Redlich (von GS. 877 an) herausgegeben. 
Bgl. bie Bemerfungen au Teil I oben S. 636.| 

6. IX—XV Morbemerfing. Nicht unterzeichnet. 

1—328 Dos Theater des Herr Diderot. (S. 3—6 beide Borreden 
bed Überſetzers; S. 7—328 — Ansgabe von 1760, unverkürzt (val. 
oben S. 390).) 

329 - 837 Dramatiſche Entwürfe, Pläne und Fragmente aus Leſſing's 
Nachlaß. S. 331-339 und 343—345 Vorbemerlung; S. 347 
bis 357 Hannibal; GS. 358 Der Spieler; S. 359—367 Giangir; 
S. 368 Stück für ben Schauſpieler Koch; GS. 369-398 Die 
Matroue von Epheſus; S. 399—403 Der Leichtgläubige; S. 404 
bis 409 Der gute Mann; S. 410—412 Der Vater ein Wife, der 
Sohn ein Ged; S. 413—415 Die beiberfeitige Ueberredung; S. 419 
bis 421 Borbemerfung; S. 423—434 Ler Freigeift; S. 435—4&V 
Eanuel Hengi; S. 481-483 Das befreite Rom; GS. 424—504 
Weiber find Weiber; S. 505-511 Tarantula; S. 512—H15 
Crébidun’s Catilina; S. 516—518 Thomjon’s Tancred und Cigis- 
munda; 6. 519-538 Thomſon's Agamemnon; GS. 539-545 
Juſtin; S. 546—563 Palaion. — Bor Diefem; S. 564— 565 Die 
aujgebrachte Tugend; S. 566—567 Die Wiglinge; S. £68 Der 
Dorfjunker; S. 569 Has Leben ein Traum, von Calderon; S. 570 
big 574 Maffaniclo; |. 577-578 Vorbemerlung; S. 579—603 





1875—1876, 663 


Fauſt; S. 604—628 Die glidlide Erbin; S. 629 Der Magifier- 
titel; ©. 630—632 Virginia; S. 633-635 Kodrus; S. 636—644 
atime; S. 647-650 Borbemerfung; S. 651—651 Wlcidiades; 
GS. 662—663 Bhilottet; S. 664 Arabella; S. 665-677 Meonnis; 
©. 673—679 Seneca; S. 680 Nero; S. 681-682 Ludwig und 
Wurora; S. 683—685 Eraclio und Argila; S. 686-689 Feniz; 
S. 690-718 Der Sdhlaftrunt; S. 721—722 BVorbemertung ; S. 723 
bid 731 Tragiſche Sijets; S. 732—739 Romifde Siijets; S. 740 
bis 745 Nachfpiele mit Hanswurſt; S. 746-754 Das Horojfop; 
6. 755—762 Spartacus; S. 763—764 Der Galeerenfclave; S. 765 
bid 766 Die Gebriber Dürer ober bie Grofmilthigen; S. 767 
bid 769 Werther der Beſſere; S. 770 Die Ehebrecherin; S. 771 
big 772 Der Richter von Ralamea; S. 775 Borbemerfung; S. 777 
bis 826 Mathan ber Weife, erfter Entwurf; GS. 827—828 Der 
Derwiſch; S. 829 Der fromme Eamariter; S. 830—832 London- 
Yrobigal ; S. 833—837 Komiſche Einfälle und Bilge.) 

S. 839-876 Dramaturgijche Entwürfe und Fragmente aus Leffing’s Nach- 
laf. (S. 841—850 Wbhandlung von ben Pantomimen der Alten; 
GS. 851—860 Der Schaufpieler; S. 861—869 Aussilge aus Otway 
und Byderley; S. 870—873 Unterbredhung im Dialog — Chor — 
Ilnftudirte Dichter — Delicateffe; S. 874-876 Aus Moliére’s 
pMritit ber Frauenſchule“ und Trublet’s ,Essais de Litt. et de 
Morale*.] 

877—1003 Kleinere Schriften aur Fabel. (S. 879—884 BVorbemerfung 
bes Herausgebers; S.885—9417 = Woljenbiiitler Beitrag I, S. 1—82 
(vgl. oben ©. 437); S. 949-1003 = Wolfenbitttler Beitrag V, 
S. 1-76 (vgl. oben S. 467).} 

1005—1040 Aus Leffing’s Nachlaß. S. 1007-1013 Anmerkungen 
fiber den Aeſopus; S. 1014—1021 Ueber ben Phaeber; S. 1022 
bis 1040 Zwölf Fragmente gu einer Geſchichte ber Aeſopiſchen Fabel.) 

1041- 1044 Alphabetiſche Ueberſicht ber in dieſem Bande enthaltenen 
Aufſätze ꝛc. 


BViernndfinfgig | zum Theil noch ungedrudte | Dramatifde Entwürfe | und 
Plane | Gotthold Ephraim Leffing’s. | Hercanggegeben von | Robert Bor- 
berger. | Separat-Wbdrud | ans der neuen Ausgabe von Lefjing’s Werlen, 
bearbeitet von | D. R. Borberger, D. Chr. Grog, Prof. D. E. Groffe, | Dir. 
D. R. Pilger, Lir. D. Chr. Redlich, Prof. D. Alfr. Schone, | Prof. D. G. 
Zimmermann u. A. | Berlin. | Guftav Hempel, | 1876. (16°; VIL Seiten 
Titel und Ynhalt und S. 329—840 aus bem eben genannten Teil XI, Ub- 
teilung IL ber Hempel'ſchen Ausgabe. ] 


Erfter Entwurf | von | Leffing’s Nathan der Weife. | Nad bem im Befige 
bes | Herru Banauier Ernft Mendelsfohn-Bartholdy | in Berlin | befindliden 
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Manuſeript Leſſing's | gum erſten Male wortgetreu herausgegeben. | Separat 
Mbdruc | aus der neuen Ausgabe von Leſſing's Werken, herausgegeben vou | 
1), R. Boxberger, D. Chr. Groß, Yrof. D. E. Groffe, Dir D. R. Pilger, 
Vir. D. Chr. Redlich, Prof. D. G. Zimmermann u. W. | Berlin, 1876. 
Wuflav Hempel. [16"; 1 Litelbfait und S. 777-826 ans bem eben ge- 
nannten Teil XI, Ubteilung MU der Hempel’jdeu Wusgabe.] 


Fabelu. Trei Bacher. Nebft | Mbhandlungen . . . Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagehandlung. | 1876. [X, 125 Seiten 8° S. HI-—V_ Cinlcitung von 
N. Goedeke; S. VII—X Lejfing’s Vorrede; S. 1—56 Fabelu; S. 57—125 
Abhandlungeun.) 


LESSINGS | LAOKOON | HERAUSGEGEBEN UND ERLAUTERT | VON | 
HUGO BLUMNER, | PROF. DER ARCHAOLOGIE AN DER UNI- 
VERSITAT KONIGSRBERG. | MIT HOLZSCHNITTEN, | BERLIN, | WEID- 
MANNSCHE BUCHHANDLUNG. | 1876, [XJI, 336 Ceiten 8° nebft 3 Tafel; 
im Commer 1876 erjdiencn. S. VII-XII Blümners Borvort, vom Mar 
1876 Ddatiert; S. 1—318 Laofoon (init Erläuterungen); S. 319-320 
Litteratur über die Gruppe des Laokoon (seit Winckelmann), clronolo- 
gisch geordnet; S. 321—336 Register.] 


Yaufvon.. . Herausgegedben von Ridard Gofde. Mit QMuftrationen nach 
Zeichnnungen von Wdolf Newnan und F. Weimers, in Holz geſchnitten 
von Auguſt Neumaun u. A. Verlin, G. Grote fde Verlagsbuchhandlung. 
1876. [XXXII], 318 Seiten &S 


Minna vow Barnhelm . . . Stuttgart. | G J. Göſcheun'ſche Verlagshand- 
{ung.| 1876. (VI, 122 Seiten 8°. S. IIISIV Cinleitung von Karl Bocdele | 


Minnade Barnhelm... Edition classique, préeeédée d'une notice litté- 
raire par I. Grimm. Paris, Delalain et fils. 1876. [15°] 


Minna von Barnhelm... Zum Uebersetzen ins Englische mit Noten 
von W.C. Wraukmore. Neue Ausgabe. New York, Henry Holt & Co., 
1876, |12".] 


Minna von Barnhelm . .. Annotated by William 1. Whitney. 
New York. Henry Holt & Co. 12"; 1876 oder in cinemt der nächſten Bret 
Jahre erſchienen. 

Minna von Barnhelm. . . Inſſenographiſcher Uebertragung (Syftem Stolze) 
herausgegeben von Mud. Geift umd O. Felling. Halle 1876. [o".| 


Yeifing’s | HAamburgiſche Dramaturgte. | Heransgegeben | vor | Nobert 
Vorbherqer. | Mit Portrails nod Geidpamgen von Adolf Nenmann, im 
Sol; geſchnitten vow Auguſt Neumauu. | Berlat | G. Grote jde Verlags- 
buchhandlinug. | ISTH. |NNVI, 467 Seiten nnd L Blatt &. Wiederholung vou 
Band Vi der „Werke“ vom 18753 vgl oben S. Hoo.) 
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La Dramaturgie de G.-E. Lessing. Articles choisis de critique sur l'art 
dramatique. Edition classiyae, préeédée d’ane notice littéraire par 
M. Grimm. Paris, Delalain et fils. 1876. |12°.] 


Lettres choisies surlalittérature ancicnne et moderne. Edition 
classique, précédée d'’ane notice littéraire par H. Grimm, Paris, 
Delalain et fils. 1876. [12°.] 


Y. ©. Leffings Werke. Mit dem Bildnis ded Didhter3. Leipzig, Druc und Verlag 
von Philipp Reclam jun. [6 Bande 80; ohne Augabe des Jahrs gegen 1876 
erſchienen.) 


Geiſtesſtrömungen |] von] H. M. Richter. JII. Theil: Deutſches Geiftes- 
leben in Oefterreid. | Il. Theil: Aus bem Zeitalter der Auftlärung. | Zrveite 
unverdnderte Muflage.| [Vignette]) Berlin, 1876. | W. Hofmann & Comp. [Genan 
wie Die erfte Auflage vow 1875; vgl. oben S. 660.) 


1877. 


Vejfing’s Werle. | Nennzehuter Theil. | Buc Gefchichte und Gelehrien- 
geſchichte. Vermiſchtes. Nachtrage. Leffing-Bibliothef. Regifter. | Herans- 
gegeben und mit Anmerkungen begleitet | von Carl Chriftian Redlid. | 
Verlin. | Gujtav Hempel. | VU, 753 Seiten 16°; 1877 erſchienen. Bgl. dic 
Bemerkungen ju Teil 1 oben S. 636.) 

S. 1—66 Recenfivnen aus der Berlinifden privilegirten Seitung, Jahrgg. 
1741, 1753, 1754 und 1755. IS. 3 Vorbemerkung bes Heranegebers. | 

G7—7) Borrede gu der Ueberſetzung vow Mariguy's Geſchichte der Araber. 
|S. 69--71 Vorbemerkung.) 

BL—223 Ans den Wolfenbiittler Beitragen. |S. 833-96 Vorbemerlung 
des Herausgebers (darin S. 6-87 Leffings Beitrag gum Ver: 
zeichnis der von Reiste Hhinterlafjencn Haudfdriften); S. y7—111 
Schidard-Mardjtaler; S. 118—141 Warco Polo; 143—155 Pie 
Flaudriſche Chronife; S. 157-201 Erasmus Stella; S. 203—210 
Maraujon; S. 241—223 Beantwortete Anfragen.] 

224-634 Ans dem Nachlaß. [S. 227-258 Borbemerfiung bes Herans- 
gebers; S. 23-537 Vollectaneen; S. 539-576 Bur Gelehrten- 
Geſchichte und Literatur; S. 577~585 Leben und leben laſſen; 
©. H87—622 Tagebuch der italieniſchen Reiſe; S. 623—634 Selbft- 
betrachtungen, Einfalle nud kleine Aufſätze. 

635 —672 Nadhtriige und Berichtiguigen gu Leffing’s Werle. |S. 637 
bis 638 Vorbemerkung: S. 639—610 ſechs Gedichte; S. 645-- 647 
zwei Verzeichniſſe der L767 wud 1768 in Hamburg gegebenen Stücke; 
S. G58 Bruchſtück cines Cutwurfs zur ,Dramaturgie’; S. 660 
bis GHA Juhaltsverzeichnis gu Didervts ,, Theater”; S. 665 - 66S 
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Bruchſtück eines Worterbuds gu Luther ; S. 670—671 eine Recenfion 
aus der ,Berlinifden Zeitung“ von 1754.) 

S. 673—764 Lejfing-Bibliothel. Verzeichniß derjenigen Drucke, welche die 
Grundlage bes Textes der Leffing'jchen Werke bilden. S. 675—676 
Vorbemerfung.} 

765—783 Regifter ber in Theil 1 bis XIX enthaltenen Dichtungen, 
Schriften und Aufſätze. 


JOACHIM HEINRICH CAMPE. | EIN LEBENSBILD | AUS DEM | 
ZEITALTER DER AUFKLARUNG | VON | DR. J. LEYSER | MIT 
EINEM PORTRAIT.| Z WEITER BAND.| BRAUNSCHWEIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON FRIEDRICH VIEWEG UND SOHN. | 1877. [2 Blat- 
ter, 412 Seiten 8°; gu Unfang 1877 erfchienen } 

©. 83—92 G. E. Lessing. [2 Briefe Lejfings an Campe, 3 Campes an 
Leffing. | 


H. A. O. Meidjard. | (1751—1828.) | Seine Selbjtbivgraphic | fiberarbeitet und 
herausgegeben | vor | Hermann Uhde. | Stuttgart. | Verlag der J. G. 
Cotta jdhen Buchhandlung. | 1577. (V1, 553 Seiten 8°.) 

6. 396 [Brief Leſſings an Reichard vom 2Y. Marg 1779.) 


ARCHIV|FOR| LITTERATURGESCHICHTE| HERAUSGEGEBEN 
VON| DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | SECR. 
D. K. OFF. BIBL. ZU DRESDEN. | VI. Band. ; LEIPZIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1877. [IV, 627 Seiten 8°. Tas 
Diitte Heft, bas im Friihling 1877 erſchien, enthalt:)} 

S. #35--337 Zu Lessing. Vou Alfred Schéne in Gotha. 1. [Uber 
bie Heiden Faſſungen des Gedichts Eine Gejundheit” (in diejer 

Ausgabe Bd. I, S. 132), die S. 335 abgedrudt find.| 


JAHRBUCHER|¥OR | PHILOLOGIE UND PAEDAWOGIK. | 
4WEITE ABTEILUNG, | HERAUSGEGEBEN | VON | HERMANN 
MASIUS. | DREIUNDZWANZIGSTER JAHRGANG 1877 | OVER | DER 
JAHNSCHEN JAHRBOUCHER FUR PHILOLOGIE UND PAEDAGOGIK | 
EINHUNDERTUNDSECHZEHNTER BAND. | LEIPZIG | 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER, |2 Slatter, 668 Seiten 
8°; = 47. Jahrgang der „Nenen Jahrbiicer fiir Pyilologic und Paedagogit”. | 

S. 269—272 BRIEFE VON G. E. LESSING, HERZOG FERDINAND 
VON BRAUNSCHWEIG, INSLESONDERE ABER VON DEN 
LEHRERN DES COLLEGII CAROLINI EBERT, ESCHENBURG 
UND ZACHARIA, SOWIE VON LUISE EBERT UND VON 
GLEIM. AUS DEN HANDSCHRIFTEN MITGETEILT VON 
HEINRICH PROHLE. (fortsetzung.) (Darin:] 

S. 270-271 Gotthold Ephraim Lessing an Gleim. [Srief 
vom 6. Februar 1774.} 
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Dramaturgifdhe Blatter. | Eine Seitichrift | fiir | bie Deutſche Bihne. | 
Lerausgegeben | von | Ottvy Hammann und Wilhelm Hengen. | 
Erfter Band. | (1.—9 Heft, Januar bis September 1877). | Leipsig, | 
Verlag der Dürr'ſchen Buchhandlung. | 1877. [IV, 396 Seiten 8°. Las im 
Inli 1877 erſchienene fiebente Heft (S. 269—312) enthält S. 279—286 die 
ctfte Halfte eines Auffages von Hermann Uhde fiber ,Leffing und die 
Komödianten ber Neuberin“; darin:] 

S. 2841-286 An Herr Leffingen in Camens. [Poetifdyes Schreiber vor 
Heinrid) Mnguft Offenfeldber vom Februar oder März 1748. Tie 
zweite Haljte ded Muffages von Uhde im adjteu Heft S. 324-330 
dient der geſchichtlichen Erläulerung diejes Sdhreibens. | 


Kleines Theater. | Sammlung | einer, leicht aufführbarer Luft- und Schauſpiele 
und drantatifcher Scenen. | XXII. | Der Schag. | Luftfpiel im einem Wuf- 
juge | nad | Leffing. | Paderborn. | Beruhard Kleine's Verlag. (P. Humbert.) | 
1877. [32 Seiten 8°. 


Minna von Baruhelm . . . Fiinfte Muflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Berlagshandlung. | 1877. [3 Blatter, 124 Seiten 16°. Neuer Druck ber Schul- 
auggabe vow 1865; RNebentitel wie bort. Bgl. oben GS. 630.) 


Eununfung | dentider Luſt- und Schauſpiele | gum Ueberfegen in das Englifche 

bearbeitet. | A’o. 16.! Emilia Galotti... Bum | Ueberfegen ans dem 
Deutſchen in dads Englijhe | bearbeitet | bon | Dr. Otto Ficbig. | 
|Monogramm) Dresden. | Lonis Ehlermanu. 1877. [153 Seiten 8°. Rene 
Wiederholung der Ausgabe vow 1858; vgl. oben S. 625,] 
No. 17.| Nathan ber Weife.. . Zum] Ueberfegen aus dem Deutſchen 
in bas Engliſche | bearbeitet | von | Dr. phil. D. Bendan, | friher Profeſſor 
an der Univerfitit ber Stadt New-Yort, | Lehrer dev Eugliſchen Sprade an 
Der Meuflddtifden Realfdhule gu Dresden. [Ebenda 1877. 160 Seiten 8*.| 


YAuswabhl deutſcher BAHuenftiide | sum Ueberjesen in das Franzöſiſche bearbeitet. | 
Vo. 16.| Nathan der Beife. . . Zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen 
in bas Frangdfifde | Herausgegeben | von | Dr. A. Peſchier, | ord. Profeſſor 
in Tibingen. | [Monogranun) Dresden. | Yonid Ehlermann. | 1877. [152 
Seiten 8".| 


Leffing’s | Hamburgiſche Dramaturgic. | Für die oberfte Klaſſe höherer 
Vehranftalten und | den weitcren Kreis der Gebildcten | erlautert | von | Dr. 
Friedrich Schröter und Dr. Richard Thiele. Motto aus Gervinus] 
Dalle, | Verlag der Buchhandlung bes Waiſenhauſes. | 1877. [5 Blatter, 
CXXXVI und 630 Seiten 8°. 


Vejfings Fabelu Fir den Schulgebrauch ausgewählt). Schlüſſel zum erften Heft 
des „Stenografiſchen Lejelabinetes” von Joſeph Schiff. Wien, Ctertler 
und Erben. 1877. (26 Seiten 16°. | 
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Der neue| Aesop.| Eine Sammlung | Fabeln j von Lessing Lichtwer || 
Pfeftel etc., mit | Illustrationen | von| Ernest Griset | Verlag von A. H. Bayue 
in Leipgig. (LV, 268 Seiten 4°; ohne Ungabe des Sahrs 1877 erfchienen. 
Darin von Leffing: S. 8 Ler Fuchs und bie Larve; 6. 13—14 Die eitle 
Dohle (— Die Pfauen und bie Krähe); S. 49 Das Schaf und die Schwalbe; 
S. 67 Der Fuds und der Storh; S. 70—71 Der Rabe und der Fuchs; 
S. 71—72 Die undanfbare Schlange (= Der Knabe und bie Sdhlange) ; 
G. 83 Die Traube; S. 100 Der Lowe und der Hahn (— Der Ldwe und 
ber Hafe); Der Tornſtrauch; S. 111—112 Der Geigige.] 


Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers. Edition classique, accom- 
pagnée de notes grammaticales et philologiques, et précédée d'une notice 
litttraire et biographique, par W. de Suckau. Paris, Delalain et 
fils. 1877. [12°] 

Neun Qaartette fiir Sopran, Alt, Tenor und Bass von Joseph Haydn. 
Leipzig, C. I’. Peters. [2°; nad) Hofmeifter gwifden 1874 und 1879 er- 
ſchienen. Von Leffing flammt das erfte dicfer Quartette ,Die Beredsamkeit*.} 


1378. 

ARCHIY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIO- 
THECAR IN DRESDEN. | VII. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VER- 
LAG VON B. G. TEOBNER. | 1878. IIV, 562 Seiten 8°. Dad erfte, im 
Herbſt 1877 erjdhienene Heft enthalt :} 

S. 33--92 Helferich Peter Starz. Von J. F. LL. Theodor Merzdorf. 
[Darin S. 588-91 Brief von Sturz an Lejfing vom 23. September 
1767. ] 

{Tas aweite, unt Nenjabr 1878 erjdjienene Heft enthalt:] 

S. 179-181 Kleine Leitrige zur Vermehrung und zur Verbesserung 
des Lessingschen Textes. Von Robert Boxberger. 1. Zur 
Vermehrung. [Anmerkungen des Überſetzers an Marigny (unecht) 
und Hutcheſon.) 

[Das vierte, im Commer 1878 erſchienene Heft enthalt:) 

GS. 485-488 Aus G. Kestners Briefsammlung. X. Lessing. Nebst cinem 
Anhange Goethe und Goué betreffend. Mitgetheilt von Kobert 
Boxberger. [Darin S. 485—486 Leſſings Brief an Abel Seyler 
vont 16. Degember 1776.) 


Vejfing’s Werke. | Dreigehuter Theil. | Erfte MHtheilung. | Claifijde 
Viteratur. Herausgegeben und mit Anmerkungen begleitet von! Emil Gro ffe. 
Berlin. | Gufiav Hempel. IV, 316 Seiten 16°; gu Wnfang 1878 erjdhienen. 
Bon Seite 12 an trat fiir Groffe ein anderer, wungenannter Heransqeber 
cin, Bgl. andy dic VBemerfungen gu Teil € oben S. 636.) 
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GS. 1—106 Ein Vademecum fiir den Herrn Samuel Gotth. Lange. [(S. 3—12 
Vorbemerfung des Herausgebers; S. 13-31 Langes Schreiben an 
den Hamburgijden Correfpondenten 1753; S. 32—49 Langes 
Schreiben an Profeffur Nicolai; GS. 50—58 Nicolais Mntwort ; 
S. 58—59 Langes Schreiben an den Hamburgiſchen Correfpondenten 
1754; S. GL—105 Bademeenm; S. 106 Schlußbemerlung des 
Heransgebers. | 

107—158 Mettungen des Horaz. [S. 109-116 Borbemerfung des 
Herausgeber. } 

159—280 Kleinere Schriften. |S. 161—170 Vorbemerfungen des Herans- 
gebers; S. 171-191 Befprechung von Liebertiihus Überſetzung 
bes Theofrit; S. 192—193 Anfiindigung von Reistes Demofthenes ; 
©. 194-231 Panlus Silentiarinus auf die Pythiſchen Bader; S. 232 
biS 241 Vermeinte ANE NAOTA de3 Untoninns; S. 242—260 Bur 
griechiſchen Authologie; S. 261-280 Ergänzungen des Qulius 
girmicns.] 

281-316 Philologiſcher Nachlaß. IS. 283-284 Borbemerfung des 
Herausgebers; S. 25-316 = Leſſiugs Leben, Teil IL (1795), 
6. 251 - 312, vgl. oben S. 524 f.] 

Dreigchnter Theil. | Bweite Mbthcilung. | Bildende SKiiufte. | 
Heransgegeben und mit Anmerkungen begleitct | von | Wlfred Schöne. 
|Ebenda au Aufang 1878 erſchienen. LXXI, 568 Seiten 16°.) 

S. V—LXX Ciuleitung. [Vom Dezember 1877 datiert. Darin S. LIX—LX 
Vejfings Sdreiben an Herzog Karl von Brannſchweig vom November 
oder Degember 1770.] 

LXXI Nachträge und Berichtigungen. 

1—224 Briefe antiquariſchen Inhalts. 

225—246 Entwiirfe sur Fortſetzung der Briefe antiquarifden Inhalts. 

247—806 Wie die WUlten den Tod gebildet. 

307—552 Kleine Schriften und Nachlaß. |S. 3C9—325 Uhunenbilder 
ber Rimer; S. 326-328 Menjels Apollodor; S. 329-—331 Die 
fogenannte Agrippine; S. 332—317 Anmerkungen ju Winckelmann; 
S. 348—351 Montfaucon, Antiquité expliquée; 6.352—353 Cine 
Stelle des Clemens Alerandrinus; S. 354—362 Die Yfifeye Tafel; 
S. 363—380 Mleinere antiquarifehe Fragmente (= Ladmanns WAus- 
gabe, Bd. XI, S. 203-218; vgl vben S. 596); S. 381—419 Nlofter 
Hirſchau (= Rolfenbiittler Beitrag U, S. 317—370; vgl. oben 
GS. 438); S. 420—457 Alter der Oelmalerei; S. 438—552 Theo- 
pbili Presbyteri diversarum artium schedula.} 


S. 553-568 Regifter. 


LESSING’S FABLES| EDITED, WITH NOTES | BY| F.STO RR, B.A. | 
CHIEF MASTER OF MODERN SUBJECTS IN MERCHANT TAYLORS’ 
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SCHOOL, | AND LATE ASSISTANT MASTER IN MARLBOROUGH 
COLLEGE | RIVINGTONS | WATERLOO PLACE, LONDON | Orford 
and Cambridge | MDCCCLXXVIII [XVI, 86 Geiten 8°. 6. V—VI Preface, 
6. VI[—X Contents, S. XI—XV Introduction, S. XVI Summary of Lessing's 
life and writings, S. 1—43 effing’s Fabeln (in Proſa), S. 44 Abbre- 
viations, S. 45—54 Notes. S. 55—86 Vocabulary.] 


Lessing's Laokoon . . . Edited, with English Notes, by A. Hamann. 
London. Macmillan & Son. 1878. [XXXII, 296 Seiten 8°; in ber Clarendon 
Press Series erjcjienen.] 


Minna von Barnhelm . . . Leipzig, Verlag bes Hausfrenndes. 1878. 
(92 Seiten 8°; sum Ilberjegen in bas Italieniſche bearbeitet; im Gommer 
1878 als Band I ber „Ueberſetzuugs-Bibliothel gu dew italieniſchen Unterridts- 
briefen von Giambattifta Buonaventura und Wilbert Schmidt“ erjchienen.| 


Nathan der Weise ... In W. Stolze’sche Schrift fibertragen von 
Otto Kurzmann. Schwerin 1878. [107 autographierte Seiten 8°; im 
Verlag der Schulbudhandlung gu Hannover erfdienen.] 


1579. 

Leſſing's Werle. | Rwangigfter Theil. | Erjte Whiheilung. | Bricfe von 
Leffing. | Herausgegeben und mit Anmerkuugen begleitet | von | Carl 
Chriftian Redlid. | Berlin. | Guftav Hempel. (LV, 863 Seiten 16°; 187) 
erſchienen. Vol. die Bemerfungen gu Teil I oben S. 636. Der Band wurde 
aud mit dem bloßen Titel , Briefe von Leſſing“ un. ſ. w. ansgegeben. | 

S. IX—XVI Vorkemerfung des Heransgebers. Vom 27. Mai 1879 datiert | 
XVIT—LV Leſetafel. 
1—846 Briefe von Lefjing. Im gangen 562. | 
846—8148 Nachtrage und Berichtigungen. 
849—863 Megifter. 
Zwanzigſter Theil. | Sweite Abtheilung. | Briefe an Leffing. | 
Herausgegebcu und mit Anmerkungen begleitct | von | Carl CHriftian 
Medlid. [Ebenda 1879. VIII, 1048 Seiten 16°. Der Baud wurde and mit bem 
bloßen Titel , Briefe an Leſſing“ u. f. w. ansgegeben.| 
S. 1—1043 Briefe an Leffing. (Sim ganzen 595.) 
1044-1048 Zuſätze und Berichtigungen. 


Lejfing’s Werle. Mnswahl. HOerausgegeben und mit Aumerlkungen begleitet 
von ®. Borxberger, MW. Pilger, C. Che. Redlidh, Th. Vatke, 
G Rimmermann uw. Erfter bis RSwilfter Theil. Berlin. Guftav 
Hempel. [1879 erfdhienen; nur neue Titelauflage der ebenda THR —1876 
veröffentlichten Teile I—XIT von ,Leffing’s Werkfen”. | 
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Leffing’s Werle. Engere Auswahl. Erfter bis Siebenter Theil. 
Verlin. Guftay Hentpel. [1879 erſchienen; nur nene Titelanflage ber ebenda 
1868—1872 veriffentlidten Teile I-VI von „Leſſing's Werfen”.] 


Leffing’s Gebidte und Fabeln. Berlin. Guftav Sempel. 1879. [256 Seiten 
16°; nur Litelauflage von Teil I der , Werke” (ebenda 1868).] 


Leffing’s Dramatifdhe Werle. Erfter bis Vierter Theil. Berlin. Guftav 
Hempel. 1879. [Mur Titelauflage ber chenda 1868—1869 verdffentlidten 
Teile II—V von ,,Leffing’s Werkfen”.] 


Minna von Barnhelm ... Berlin. Guftav Hempel. 1879. [89 Seiten 16° 
Gonberabbruc aus Teil If der ,, Werke” (ebenda 1868). ] 


Miß Gara Sampfon... Berlin. Guflav Hempel. 1879. [83 Seiten 16°; 
Gonderabbrud aus Teil I der ,, Werke” (ebenda 1868).] 


Philotas... Berlin. Guftav Hempel. 1879. [25 Seiten 16°; Sonderabdruck 
aus Teil U der „Werke“ (cbenda 1868).) 


Emilia Galotti. . . Berlin. Guftav Hempel. 1879. [71 Seiten 16°; Sonder- 
abbdrud aus Teil UI der , Werke” (ebenda 1868%,| 


Nathan der Weise... Berlin. Guftav Hempel. 1879. [127 Seiten 16°; 
Conderabdruc ans Teil Ill der Werke” (ebenda 1868).] 


Laofoon.. . Mit Auhang, die Materialien, Entwiirfe und Notigen ans dem 
handſchriftlichen Nachlaß enthaltend. Berlin. Guſtav Hempel. 1879. [327 Seiten 
16°; nur Titelonflage von Teil VI der , Werke” (ebenda 1869).] 


HNamburgifhe Dramaturgie .. . Herausgegeben und mit Einleitung be- 
gleitet von Georg Zimmermann. Berlin. Guftad Gempel. 1879. [474 
Seiten 16°; nur Litelanflage von Teil VII der , Werke” (cbenda 1872).] 


Leffing’s theologifdhe Sdriften. Heransgegeben und mit Mnmerlungen 
begleitet von CHhriftian Grog. Erfter bis Vierter Theil. Berlin. 
Guſtav Hempel. 1879. (16°; uur Titelanflage von Teil XIV—XVII ber 
„Werle“ (ebenda 1873 und 1874).] 


Leſſing's philoſophiſche Sdriften. Heransgegeben und mit Anmerlungen 
begleitet von CHhriftian Groff. Berlin. Guſtav Hempel. 1879. (16°; nur 
Titelanflage von Teil XVII der „Werke“ (ebenda 1874). ] 


Yaotoon... Mit Einleitung und Anmerlungen | herausgegeben | von | Robert 
Borberger. | Leipgig: | F. A. Brodhans. | 1879. [XX, 162 Seiten 8°; in 
der „Bibliothel der Deutſchen Nationalliteratur des achtzehnten und neun- 
zehnten Jahrhunderts“ als 44. Band erfdienen. S. V—XX Cinleitung, 
S. 150-162 Anmerkungen von Borberger.] 


Minnavon Barnhelm ... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1479. | VI, 118 Seiten 8°. S. V—VI Ginleitung von Karl Goedete.} 
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MinnavonBarnhelm . . . Sedste Auflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. 1879. 13 Blatter, 124 Seiten 16°. Neuer Druck der 
Schulausgabe von 1865; vgl. oben S. 630.] 


Lejfing’s | Minna von Varnhelm]| oder | Las Soldatengliicd. | Mit voll- 
jtanbigem Sommentar | fiir | den Sdhulgebrand und bas $rivatftudinm | 
von | Dr. Fulins Naumann, | Direltor der Realſchule I. O. gn 
Ofterode a. H. | Aweite verbejjerte Mnflage.— In nener Schreibweife. | Leipsig. 
Verlag von Siegismund & Volfening. | Buchhaudiung fiir pädagog. Litteratur. 
[112 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1279 erjchienen. Bortitel wie in 


der erften Auſlage; vgl. oben S. G61 f.] 


Lefjing’s Miuna von Barnhelm ... Münſter, Aſchendorff ſche Buchhand- 
lung. 1879, [96 Seiten 16°; == Meifterwerfe unferer Dichter. Yn neuer 
Auswahl fiir Vol! und Schule Heransgqegeben und mit turgen Erlduterungen 
begleitet von Fran; Hülskamp. Bändchen 7.) 


Sammlung | deuticher Luſt- und Sdhaufpiele | zum Ueberſeßen im bas Englijde 
bearbeitet. | Vo. 11. | Minunavon Barnhelin... Zum | Ueberfegen ans 
dem Deutſchen in das Engliſche | beavbeitct | von | J. Morris. | Piveite 
Anfla je. Monogramm.] Dresden. | Lonis Ehlermanu. | 1879. [98 Seiten 8°. | 


LESSING'S | MINNA VON BARNHEIM | MIT | 15 ILLUSTRATIONEN | 
GEZEICHNET VON | J. WATTER | UNI) DEM PORTRAIT LESSING Ss 
NACH PROI. JAGER. | MUNCHEN. | JOS. AUMULLER'S KUNST- 
VERLAG. | 1879. [4 Blatter, 85 Seiten 2°.| 


THE LONDON EDITION | OF GERMAN CLASSICS | WITH INTRO- 
DUCTIONS. &. LY | H. SCHUNEMANN, PI. D. | Lecturer on 
German Language and Literature in the Durham University | College 
of Physical Science, Newcastle-on- Tyne; | Author of ‘The German 
Manual, dc., dc. } VOLUME II. Lessing’s Minna von Barnhelm.' 
LONDON: | SIMVKIN, MARSHALL & CO. | EDINBURGH: OLIVER AND 
BOYD. | 1879. | (ALL RIGHTS RESERVED.) 2 Titelblatter, XVIII 
nud 74 Seiten 8°. S 1I-2XVIII Einleitnug, S. 1—74 Minna von Barnhelm. | 


Emilia Galotti.. . Stuttgart. | G JF. Göſcheu'ſche Verlagshandlung. | 187. 
[1 Blatt, 1V und 93 Seiten 8°. S. UL—IV Einleitung von K. Goedefe.} 

Emilia Galotti.. . Leipsig, H. Sunge. 1879. [738 Seiten 16"; — Biicher- 
Schätze. Ausleſe vow Werfen der bedeutendften Schriftſteller des Jue und 
Auslandes. Band 27.) 

Leffing’s Emilia Galotti .. . Wiinfter, Aſchendorff'ſche Buchhaudlung 187%. 
(7 Seiten 16"; — Meifterwerfe unfercr Dichter. Jn neuer Mnswabl fiir 
Volk und Schule heransgegeben und mit fursen Erlauterungen begleitet vow 
Frauz Hilsfamp., Bäudchen 3.| 
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Nathan ber Weise... Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 
1879. [VIII, 199 Ceiten 8°. S. HI—VI Einleitung von Karl Goedeke.) 


Nathan ber Weife... Dritte Wnflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1879. [2 Blatter, 182 Seiten 16° Neuer, in Wirklichkeit 
vierter Druid der Sdhulausgabe von 1866; vgl. obew S. 631.) 


Motth. Ephr. Lefjing’s | Dramatifdhe Meiſterwerke. | Minna von Barn 
helut. | Emilia Galotti. | Nathan ber Weife. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandliung. [VIL und 118 Seiten, 1 Blatt, IV und Y3, VII und 199 
Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1879 erfchienen. Die Ausgabe fepgt ſich 
aus den Göſchen'ſchen Cingeldrucen der bret Dramen in 8° von 1879 zuſam— 
men (vgl. oben S. 671 ff.); meu ift nur ber voransgeſtellte gemeinſame Titel.] 


HELFERICH PETER STURZ NEBST EINER ABHANDLUNG | UBER 
DIE SCHLESW!IGISCHEN LITERATURBRIEFE | MIT BENUTZUNG 
HANDSCHRIFTLICHER QUELLEN | VON | DR. MAX KOCH. 
MUNCHEN | CHRISTIAN KAISER | 1879. [VIII, 294 Geiten 8°; gu Au— 
fang 1879 erfchienen.] 

©. 280—285 An Lessing. [Brief von Sturz vom 23. September 1767.) 


Ul{gemeines Lieberbuch | fiir | dentidhe Mannerdore. | Cine Gammlung | 
ber beliebtejten Lieder älterer, fowic der hervorragendften | jest lebenden Ton- 
didjter, | herausgegeben von | HR. Palme .. . | Leipgig, 1879. | Verlag von 
Siegismund & Volfening. | Verlagsbudhendlung fiir pabagog. Literatur. | 
Ed. Schubert & Co. in New-Porf. Buchholz & Diebel in Wien. | B. J. Gree 
vers (vorm. L. Roothaan) in Amſterdam. [480 Seiten 8°.] 

S. 252—257. Mr. 86. Die Beredfamfeit. Gedicht von Leffing. Original- 
comtpofition. Adalbert lberlée. 


Ym neuen Reid. | Wochenjdrift | fiir | bas Leben des deutſchen Volkes in | 
Staat, Wiſſenſchaſt und Kunft. | Herausgegeben | vow | Dr. Wilhelm Lang. | 
Neunter Fahrgang, 1879.| Erfter Band. | (Yannar bis uni.) | 
Leipzig | Verlag von S. Hirgel | 1479. [VI, 1016 Seiten 8°. Der Band 
enthalt Nr. 1—26, jede durchidnittlid) 40 Seiten ftarf.] 

S. 678—697 (in Mr. 18, vom 1. Mat 1879) Aus F. W. Grofmanns 
Leben und Nachlaß. Bon Fulins Duboc. Ul. [Darin GS. 681 
big 682 Lcffings Brief aun Grohmann vom 17. Dezember 1776; 
S. 682 —683 Leſſings Brief an Mbel Seyler vom 16, Dezember 1776. } 


Gonntags-Beilage Ne 26. aur Voſſiſchen Zeitung. 1879. | Berlin, den 29. Juni. 
[2 Blatter 2°, jede der 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.] 

Spalte 1—5 Lejfing als Voltaire-Ueberjeger von B. A. Waguer. [Darin 
Leſſings Vorrede gur Überſetzung von Boltaires kleineren hiſtoriſchen 
Sdhriften. ] 

NY 29... . | Berlin, det 20. Juli. 


Reffing, famtlige Schtiſten. XXL. 43 








674 Verzeichnis Der Drucke von Leſſings Schriften. 


Spälte 1—2 Leſſing als Mitarbeiter an den „Critiſchen Nachrichten auf 
bas Jahr 1751". Von B. A. Wagner. 
Ne 34... | Berlin, ben 24. Auguſt. 
Spalte 1—2 Cin Aufſatz Leffing’s aur Gelehrtengeſchichte. Von B. 
YU Wagner. 


Die | Grengboten. JKZeitſchrift fiir | Povlitif, Literatur und RKunft. | 38. Jahr: 
gang. | Biertes Cuartal. | Leipsig, | Verlag vow Friedrich Ludwig Herbig. 
(Fe. Wilh. Grunow.) | 1879. IV, 560 Seiten 8*, Die 8. Nummer des 
Duartals, gegen Ende Novembers erfchienen, enthalt :} 

S. 326-834 Ein Studentenftammbudh aus Lojfings Beit. Von Yoh. 
Gg. Ed, mitgeteilt durch einen ungenaunten Herausgeber. Darin 
GS. 333 Leſſings Eintrag vom 16. Auguſt 1766.) 


1880. 


Leſſings Werle. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
(ung. | 1880. [VI, 398 Seiten 16° nebft Lejjings Bild. Nene Wiederholung 
der ſechsbändigen Ausgabe von 1869; vgl. oben GS. G40 Ff. Auch die folgen- 
ben Bande LI—VI, alle 1880 erſchienen, ftimmen im Umfang und Inhalt 
genau mit den entiprechenden Banden von 1869 und 1873 iiberein.] 


Veffing’s Werfe. Mit CEinleitungen und Anmerkungen herausgegeben vor 
Ridard Goſche. Erfte iMuftrirte Musgabe. Zweite Auflage. Erfter 
Band bearbeitet vor Robert Boxberger. Berlin, G. Grote'ſche Ver- 
lagsbuchhandlung. 1880. [L, 678 Seiten 8°. Wie dicjer Band, fo ftimmen 
aud) bie Bande LI-—VITI, alle 1880 erjcienen, im Titel, Umfang, In— 
halt und Bearbeiter genan mit den entiprechenden Vanden der erften Anflage 
pow 1876 iiberein; vgl. oben ©. 656—660. Auch die zweite Anflage erſchien 
juerft in Lieferungen.] 


Leffings Werle, herausgegeben von Heinrid) Kurz. Vgl. oben S. 650. 


Leffings ſämmtliche (nrifde, epijde und bramatifde Werle und feine 
vorzüglichſten Proſaſchriften. Leipzig und Teſchen, Karl Prodasta. 
[424 Geiten Lerifon-8°; ohne Mugabe des Jahrs 1880 erſchienen. Neue 
Wieberholung der Ausgabe von 1868; vgl. oben S. 639.) 


Poetifdhe | und | dramatifmhe Werle] von| G. E. Leffing. | Leipgig, | 
Druck und Verlag von Philipp Reclam jun. | 1880. [VI, 600 Seiten 16°. 
Neue Wiederholung der Musgabe vow 1867; vgl. oben S. 634 f.] 


ARCHIY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIOTHE- 
CAR IN DRESDEN. | IX. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEOBNER. | 1880. [VI, 591 Seiten 8°. Das erfte, ſchon im 
Herbſt 1879 erfdhiencne Heft enthalt :) 
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S. 110 Eine Randbemerkung von Lessings Hand. [Qu ber Schrift 
, Som Alter ber Oelmalerey”, Unmerfung m. Untergeichnet: Karl 
Dziatzko.] 

[Das vierte, im Sommer 1880 erfdienene Heft enthalt:] 

S. 579—581 Miscellen. Von Ludwig Geiger. 1. Ein Fragment 
Lessings. [Beitrag gu ben „Briefen an Mergte” von M. Herg; val. 
oben S. 447.) 


Sonutags-Beilage Ne 7. zur Voſſiſchen Zeitung. 1880. | Berlin, den 15. Fe- 
bruar. [2 Blatter 2°, jede der 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.] 
Spalte 1 Ein Brief von G. E. Leffing. (Brief an Yoh. Alb. Heinr. Rei- 
marus vom 10, Upril 1770; mitgeteilt von Carl Robert Leffing.| 
Ne 29... .| Berlin, den 18. Juli. 
Spalte 6—9 Leffing fiber La Mettric. Von B. WM. Wagner. 
Ne 31... | Berlin, den 1. Auguſt. 
Spalte 6B—8 Leffing’s früheſte Recenfionen. Von B. A. Wagner. [4 Bil- 
cherangeigen aus ben Jahren 1748—1750.] 


Hamburger Nadridten. 89. Yahrgang. 1880. [311 Nummeru 2°.) 

Morgen-MUusgabe | Hamburger Nachrichten | Ne 41. Hamburg. Dienftag den 
17. Februar 1880, [S. 2 Lefjings Brief an Yoh. Alb. Heinr. Reimarus 
vom 10. April 1770.) 

Mittheilungen de8 | Vereins fiir Hamburgijdhe Gefdhidte. | Ym 
Unftrage des Vorftandcs | herausgegeben | von | Dr. Rarl Roppmann, | 
ftindigem Sefretdr bes Verein’. | Dritter Sahrgang | mit | Regifter 
jiir Jahrgang I—III. | Hamburg, 1881. | Verlag von W. Mauke Sdhne | 
(vormals Perthes, Bejjer & Mauke). (VI, 176 Seiten 8°; im gangen 12 
Nummern. No. 4 vom April 1880 (S. 41-56) enthalt:] 

S. 41—46 Gin Brief Leffing’s an Dr. Neimarns. [Unterjdrieben: Reb- 
lid. Der Grief felbft, vom 10. April 1770, fteht S. 42.) 


LESSINGS | LAOKOON,. | HERAUSGEGEBEN UND ERLAUTERT | VON | 
HUGO BLUMNER. | ZWEITE VERBESSERTE UND VERMEHRTE 
AUFLAGE. | MIT DREI TAFELN. | BERLIN | WEIDMANNSCHE BUCH- 
HANDLUNG | 1880 [XXVIJ, 756 Seiten 8° nebjt 3 Tafelu; im Friihling 
1880 erjdienen. S. V—XXIL Vorwort gur giveiten Auflage, vom Marg 1880 
datiert. S.1—140 Cinleitung: GS. 141—349 Laofoon (mit tritifdem Wppa- 
rat); GS. 351—478 Entwürfe, Notizen und Collectanea gum Laofoon ans 
Lejfings Hanbdjdriftlicdem Nachlaffe; S. 479—680 Commentar gum erften 
Theile bes Laofoon; S. 681—724 Anhang; S. 725—756 Regifter.] 


Minna von Barnhelm. . . Leipzig, | Verlag von Heinrid) Matthes. [107 
Seiten 24°; ohne Ungabe bes Jahrs 1880 eridienen. Tem Haupttitel fteht 
lintS der allgemeinere Titel gegeniiber: ,,Miniatur-Bibliothet | Claffifder 
Didhteriverte. | 3. Bandden: | Minna von VBarnhelm | von | Gotthold Ephraim 
Veffing. | Leipsig, | Verlag von Heinrich Matthes.”] 
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Minna von Barnhelm .. . (Sdhul-Anusgabe in nener Rechtidreibung.) 
Elberfeld, Eduard Lolls Nadfolger, Verlagsbuchhandlung. 1880. [80 Seiten 8°. } 


Minna von Barnhelm ... With Notes and VocabujJary by J. J. F. 
Schmidt. London, Williams & Norgate. 1880. 80. Nene Auflage ber 
Ausgabe von 1861; vgl. oben S. 627.) 


Nathan der Weise... With Introduction and Notes by H.C.G. Brandt. 
New York, Henry Holt & Co. 1880, [8°.] 


Nathan der Weise ... In stenographische Schrift thertragen von 
Zeibig. Leipzig, G. Kérner. 1880, [IL], 76 und 185 Lithographierte Sei- 
ten 16°; = Universal-Bibliothek der Gabelsbergerschen Stenographie, 
Nr. 1 und 2.] 


LESSINGS | PERSONLICHES UND LITERARISCHES VERHALTNIS ZU | 
KLOPSTOCK. | VON| FRANZ MUNCKER. | ,Mit Bewnnderung 
zweifelnd, mit Zweifel | bewundernd gegen den Meister.” | Lessing tm 
57. antiquarischen Bricfe. | I Nonogramm] FRANKFURT \. M. | LITE- 
RARISCHE ANSTALT | RUTTEN & LOENING. | 1880. [VII, 232 Sei- 
ten 8°; im Frühling 1880 erſchienen.)] 

S. 140 [Brucjtid ans Friedrid) Heinrich Jacobis Brief au Lejjing vom 
1, Suni 1780.) 


Gotthold Ephraim Leſſing. | Sein Leben und jcine Werke. | Vou | Th. BW. Dan- 
gel und G. E. Guhrauer. Zweite berictigte und vermehrte Muflage. | 
Herausgegeben | bon | BW. von Maltzahn und RK. Box berger. | Erfter 
Band. | Berlin. | Verlag von Theodor Hofmann. | 1880. [VIII, 520 Sei- 
ten 8°; im Sommer 1880 erjdjienen. Darin als Leſſingiſche -Ergeugnifje 
mitgeteilt:] 

S. 494—514 Aus der Berliniſchen privilegirten Zeitung vont Jahre 1749. 
(30 Urtifel.] 
515—518 Critiſche Nachrichten ans dem Reiche der Gelehrjamfeit. . . 
1751. [2 Befpredungen.} 
518—520 Des Herru Voltaire kleinere hiſtoriſche Schriften. Borrede. 


1881. 


Bottho(d Ephraim Lecffing. | Sein Lebew und ſeine Werke. | Bon | Th. 
BW. Dangel und G. E. Guhrauer. Zweite beridtigte und vermehrte 
MAuflage. | Heransgegeben | bon! W. von Maltzahn und R Boxberger. 
3weiter Band. | Berlin. | Verfag von Theodor Hofmann. | 1881. 2 Blät 
ter, 699 Seiten 8°. Darin als Lefjingijdhe Ergcugnijje mitgeteilt :) 

S 635 [Stamumbuchblatt fir Soh. GB. Ed vom 16. Anguſt 1766. 
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S. 683 Sinngedicht, bas man Herrn Leffing gujdreibt. Schoenaich = ach! 
ein Ochs; unedt.) 
684—685 [Beitrag gu ben ,,Briefen an Aerzte“ von M. Hera.) 


Hamburgifder Correfpondent | 1881. | 151. Sahrgang. | (362 Nummern 2°.) 
Beilage | RO 44 gum Hamburgiſchen Correfpondenten Sonntag 13. Februar 
1881 | Kunjt, Literatur und Wiffenjdaft. [1 Blatt 2°.| 
S. 1 Altes und Neues über Lejfing in Hamburg. [Unterfdrieben: Fritz 
Winter. Darin eine Verfanfsangeige Leffings ans den ,,Hame 
burgiſchen Addreß-Comptoir-Nachrichten“ von 1767 mitgeteilt.] 


PHILOLOGISCHER | ANZEIGER. | ALS ERGANZUNG | DES | PHILO- 
LOGUS | HERAUSGEGEBEN | VON | ERNST VON LEUTSCH. | 
EILFTER BAND. | 1881.| GOTTINGEN, | VERLAG DER DIE- 
TERICHSCHEN BUCHHANDLUNG. | 1852. [Ll Blatt, 660 Seiten 8°; im 
gangen 12 Nummern vow ungleichem Umfange.) 

Nr. 2. Februar 1881. [S. 73—152.] 
S. 137—144 Gottingen, zum 15. febr. Unterſchrieben: FE. v. Leutsch. 
Darin S. 138—139 und 143 gwei Briefe Leffings an Chrn. 
Glob. Heyne vom 28. Juli 1764 und 14. Januar 1779 mitgeteilt.} 


Vejjing-Forjdungen | nebſt Nacdtragen | au | Leffings Werfen. | Von | B. A. 
Waguer. | Berlin. | Verlag von H. W. Miller. | 1881. [X, 174 Seiten 8°; 

im Februar oder März 1881 erſchienen; gum Teil Wiederholung aus der 
Sonntagsbeilage zur Voſſiſchen Geitung 1879 und 1880, vgl. oben S. 673 ff. 

S. 1—58 Erſter Theil. Voltaires kleinere hiſtoriſche Schriften, überſetzt 

von Leffing. [Darin von Leffings Überſetzung abgedrudt: S. 5 Titel, 

. 6—8 Borrede, S. 23-58 Aufſatz 1, XII und XU; vgl. oben 

. 337.) 

59-174 Beiter Theil. Nachträge gu Leffings litterarifd-fritijden 
Abhandlungen. (Darin 16 Bücheranzeigen der „Verliniſchen privi- 
legirten Zeitung“ vow 1748 bis 1754, ferner die Vorrede und 20 
Bücherbeſprechungen dev , Critijchen Nachrichten” von 1751 und die 
Ankündigung dieſes Jahrgangs von 1750 abgedrucdt und fiir Leffing 
in Anſpruch genommen.] 


Deutide Rundfdan. | Herausgegeben | vou | Fulins Rodenberg. | Band 
XX VL. | (Sannar—Februar— Marg 1881.) | Berlin. | Verlag von Gebriider 
aetel. IV, 482 Geiten 8’.] 

Siebenter Jahrgang. Heft 6 März 1881. [S. 321—482.] 
S. 366—388 G. E. Leffing und St. Afra. Von Dr. Hermann Pee 
ter, Rector gu St. Afra. [Darin S. 384—386 Lefjings Gee 
dicht an Karl Leonhard v. Carforwig.] 


ARCHIY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON | 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIO- 


OM 
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THECAR IN DRESDEN. | X. Band. | LEIPZIG, | DRUCK UND VER- 
LAG VON B. G. TEUBNER. | 1881. [VI, 594 Geiten 8°. Das dritte, im 
Frühling 1881 erfdienene Heft enthalt :] 
©. 285—308 Das Urkundliche über G. E. Lessings Aufenthalt auf der 
Landesschule St. Afra 1741—1746 .. zusammengestellt von 
Dr. HERMANN PETER, Rector zu St. Afra. [Darin S. 296 
bi8 299 Leffings Gedicht au Karl Leonhard v. Carlowig.| 


Das Herzogliche Schloss zu Wolfenbiittel. Yon O. von Heinemann. 
Professor und Oberbibliothekar. Mit zwei Abbildungen in Lichtdruck. 
Wolfenbiittel. Druck und Verlag von Julius Zwissler. 1881. [2 Blatter, 
41 Seiten 8°.) 

6. 40 Bruchſtück von Leſſings Sdhreiben on die fiirftliche Kammer in 
Braunſchweig vom 23. April 1777.) 


Die | Grengboten. | eitidrift | fix | Politif, Literatur und Kunjt. | 40. Jahr- 
gang. | Erfted Quartal. | Leipgig. | Verlag von Friedrich Ludwig Herbig. | 
(Sr. Wilh. Grunow.) | 1881. [1V, 580 Seiten 8°. Die 13. Nummer bez 
Quartals, gegen Ende Marg erfdienen, euthalt:] 

6. 559—663 Ein Grief Kloſes an Leffing. [Herausgegebeu von H. Mart 
graf. Dev Brief ſelbſt, vom 18. April 1774, fteht S. 560—563.] 


Sonntags-Beilage Ne 20. zur Voſſiſchen Zeitung. 1881. | Berlin, dew 15. Mai. 
[2 Blatter 2°, jede ber 4 Seiten in 3 Spalten geteilt.] 

Spalte 5—6 Leſſing's verwünſchtes Schloß in Wolfenbiittel, Bon C. 

Steinmann (Darin Leffings Schreiben an die fürſtliche Kam- 

mer in Braunſchweig vom 23. April 1777 vollftandig mitgeteift. | 


Botthold Ephraim | Leffing’s Werle. | Herausgegeben | von | Heinridh Laube.| 
Illuſtrirte Pradht-MUusgabe. | Erfter Band. | Wien, Leipgig, Brag. | Ber- 
lag von Sigmund Benfinger. (XVI, 424 Geiten Lexifon-8°; ofne Angabe 
bed Jahrs wohl nod 1881 abgefdlofjen. Die Ausgabe erſchien guerft (feit 
1881) in Qieferungen (59 fiir alle 5 Bande). Band J enthalt die Gedichte, 
Fabelu und Luſtſpiele außer „Minna“.) 


Leſſings dramatiſche Meiſterwerke. Drei Bande. Mit vielen Illuſtratiouen 
deutſcher Rilnftler. Berlin 1881. (8°; wenn überhaupt richtig, vielleicht nur 
Wiederholung ber ,,Meifterdbramen” von 1868, 1873 und 1875, vgl. oben 
S. 638, 651 und 662. 


Der Tod. Gedicht von Gotthold Ephraim Lefjing fiir eine Singftimme mit Be- 
gleitung bes Piancforte componirt von Wilhelm Taubert op. 196. 
Berlin, Schleſinger'ſche Buch und Muſikhandlung (Robert Lienau). (2°; 
ohne Ungabe bes Jahrs 1881 erſchienen; in der Handſchrift am 15. Februar 
1881 Herrn Landgeridtddireftor Robert Leffing zugeeignet. 


Leffings Fabelu (fiir ben Schulgebrauch ausgewählt). Schlüſſel zum erſten Heft 
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bed „Stenog rafifden Lefefabinetes” von Joſeph Schiff. Bweite, durd- 
gefehene Anflage. Wien, Stedler und Erben. 1881. [80 Seiten 8°.] 


Laofoon.. . Stuttgart. | G J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1881. | VIII, 
224 Seiten 8°. S. HI—VI Cinleitung von K. Goebefe; S. 1-184 
Lavtoon, erfter Teil; S. 185-224 Anhang (Entwiirfe zur Fortjepung).] 


Yaotoon. . . Zweite Unflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshand- 
lung. [VIII], 184 Seiten flein 8°; 1881 erjdienen (die Jahrszahl nur 
auf bem Umidlag). Einteifung wie in der eben genannten Mnsgabe; dod 
feblt der Auhaug.] 


Leffings Laofoon | fiir ben Schulgebraud) bearbeitet .. von | Dr. J. Buſch— 
mann .. . Zweite, verbefjerte Muflage. | Mit einem Holzſchnitt. | PBaber- 
born. | Dru und Verlag von Ferdinand Scdningh. | 1881. [148 Seiten 8° 
mit einem Bild. Bgl. die Musgabe von 1874 vben S. 654.) 


Minna von Varnhelm. . . Siebente Muflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'⸗ 
ide Verlagshandlung. | 1881. [3 Glitter, 131 Seiten 16°. Neuer Dru 
der Schulausgabe von 1865; vgl. oben S. 630.) 


Minna von Barnhelm. . . Leipgig, Ed. Peters Verlag. 1881. (80 Seiten 
12°; = Gewählte Leltiire fiir Schule unb Hans. Heransgegeben von YW. 
Hentfdel und K. Linke. Myr. 1) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen in latechetiſcher 
Form | fiic den | Schulgebraud und das Frivatftudium | von Dr. C. ,Y. 
Funke, | Seminarleprer in Oeiligenftadt. | Baderborn. | Drud und Berlag 
von Ferdinand Schiningh. | 1881. | [160 Seiten 8°; — Schöninghs Ans. 
gaben deutſcher Klaſſiker mit Commentar. V. 


Emilia Galotti... Mit Zeichnungen von J. Watter, in Holz geſchnitten 
von F. Tegetmeyer, G. Treibmann u. A. Dritte verbeſſerte Auflage. Ber— 
lin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1881. [X, 85 Seiten 8°.} 


Emilia Galotti ... Stuttgart, J. H. W. Diew. 1881. (78 Seiten 16°; 
= Hausbibliothef. Ausleſe von Werfen der bedeutendſten Schriftiteller des 
Jue und Auslandes. Band 6. | 


Nathan ber Weije... (Titel wie bei der Ausgabe 1779 a (uur ,,Introite,”); 
vgl. oben S. 458. 5 Blätter, 353 Seiten, 1 Blatt im grdpten 4° mit pracy 
tigen Einband; Brivatdrud, au Leipzig in ber Buchdeuderei von W. True 
gulin bergejtellt, von Carl Robert Leffing, der das kurze Nachwort 
vom Dezember 1880 untergeicnete, veranftaltet; ohne Mugabe von Ort und 
Jahr auf dem Titelblatt gum 15. Februar 1881 erſchienen (wie Blatt 4 
anbdeutet). | 


Mujenm. | Sanuulung litterarifcher Meifterwerke. | 4). | Emilia Galotti... 
In nener Rechtichreibung. | Billigfte Ansgabe in cleganter Musftattung. | 
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Elberfeld. | Eduard Lolls Nadfolger, | Verlagsbucdhandlung. [64 Seiten 8°; 

ohne Angabe bes Jahrs 1881 erſchienen, ebenfo die folgenden Bande. |} 

42. Der junge Gelehrte ... [80 Seiten 8°.) 

44. Qaotoon ... (158 Seiten 8°.) 

45. Minna von Barnhelm .. . [80 Seiten 8° Wiederholung der 
Uusgabe von 1880; vgl. oben S. 676.} 

46. Nathan ber Weife ... [124 Seiten 8°.) 

47. MiB Gara Sampjfon... [78 Seiten 8°.) 

48. Ubbandlungen fiber bie Fabel... [62 Seiten 8°.] 


Veffings bramatifde Meifterwerfe (Nathan, Emilia, Minna). Elberfeld, 
Eduard Lolls Nachfolger, Verlagsbuchhandlung. [124, 64 und 80 Seiten 8°; 
ofne Ungabe des Jahrs 1881 erfdhienen; aus den Banden 46, 41 und 45 
bes eben genannten „Muſeum“ zuſammengeſetzt.] 


1882. 


Leffing’s | fammtlide Werle. | Heransgegeben | von | Ridard Gofme. | 
Erfter Band bearbeitet von Robert Borberger. | Berlin, G. Grote’- 
fhe Verlagsbuchhandlung. | 1882. [CLXII, 632 Seiten 8° mit Lejfings Bild, 
unterfdrieben: A. H. Die Anordnung der Werke ift diefelbe wie in der 
Ausgabe von 1875 (vgl. oben S. 656—660; mur jteht Leffings Biographie 
(dort in Bd. VII) ſchon im erften Bande, S. V—CLXII: ,,Gotthold Ephraim 
Leffing. Lebensftisge und Charafteriftif. Von Ricard Goſche.“] 

Rweiter Band | bearbeitet vor Ridard Gofde. [Ebenda 1882, wie 
aud) alle folgenden Bande. 2 Blatter, CVYIII und 585 Seiten 8°.) 
Pritter Band| bearbeitet von Robert Boxberger. [XIX, 664 
Seiten 8°.} 

Vierter Band | bearbeitet von Richard Gojdhe. [2 Blatter, XXXVI 
und 738 Seiten 8°.] 

Fiinfter Band | bearbeitet von Robert Borxberger. [XXXI, 721 
Seiten 8°.] 

Sedfter Band | bearbeitet von Nobert Borberger. [XXVI, 468 
Seiten 8°.) 

Siebenter Band | bearbeitet von Robert Boxrberger. XXXI, 592 
Seiten 8°.) 

Udhter Band | bearbeitet vor Robert Borberger. [XXXI, 749 
Seiten 8°.] 


Gotthold Ephraim | Leffing’s Werle. | Herausgegeben | von Heinridh Laube. | 
Qluftrirte Pracht -Ausgabe. Bweiter Vand. | Wien, Leipzig, Prag. | 
Verlag von Sigmund Benfinger. [295 Seiten Lezifon-8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1882 erſchienen. Der Band enthalt die Dramen Emilia, Minna, 
Sara, Philota?, Nathan.} 
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Leffings Werle. Erfter Band. Elberfeld, Eduard Los Nachfolger, Verlags- 
budhanbdlung. 1882. [400 Seiten 8°. Der Band fept ſich aus den Eingelausgaben 
ber Gedichte (94 Ceiten), ber Minna (80 Seiten), Cara (78 Seiten), bes 
Philotas (24 Seiten) und Nathan (124 Seiten) zuſammen; vgl. oben S. 680 
und unten S. 681. Als 1886 der gauge Verlag nad) Lerlin verfauft wurde, 
wurde bie Verlagsaugabe anf bem Titelblatt gedudert: Berlin, Friedberg 
& Mode's Separat-Conto.} 


Mufenm. Sammlung litterarijder Meifterwerle. | 43.' Gedidte. | Von Gotth. 
Ephr. Leffing. | Ju neuer Rechtſchreibung. | Billigfte Ausgabe in elegauter 
Ausftattung. | Elberfeld. | Eduard Los Nachfolger, | Verlagsbuchhandlung. 
[94 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1882 erfchienen, ebenjo der fol- 
genbe Band.] 

49. Die Juden ... Der Miſogyn ... [79 Seiten 8°. S. 3—35 
Juden, S. 37—79 Mijfogyn.} 


Lessing's Fables... Edited, with Notes, by F. Stork. Second Edition. 
London, Rivingtons. 1882. [XV, 86 Geiten 8°.) 


Fables de G.-E. Lessing en prose et en vers... par Marc-Lucien 
Boutteville. Paris, Hachette et Ci®. 1882. [16°; deutſch und franzöſiſch. 
Nene Wiederholung der Musgaben von 1851, 1866, 1869; vgl. oben S. 613, 
632 und 643 f.] 


Veffings Qaofoon. |... bearbeitet und erlantert | von | Dr. W. Cojad,|... 
Dritte, mehrfad verbeſſerte Auflage. | Berlin, 1882. | Haudee und Spener’ fae 
Budbandlung. | (F. Weidling.) XXILIII, 203 Seiten 8° nebft 1 Bild. Bgl. 
ben Titel der erſten Mnflage und die Bemerfuugen dazu oben S. 643.) 


Leffings | Hamburgifhe Dramaturgie | fiir den Schulgebrand | eingeric)- 
tet und mit Erlaiuterungen verſehen vow | Dr. Joſ. Buſchmann, | Ober- 
fehrer am Königl. Gymnaſium gu Trier. | Trier. | Verlag der Fr. Lintz'ſchen 
Budhandlung. | 1882. VIII, 214 Seiten 8°; wohl im Sommer 1882 cr- 
idienen (bie Borrede ift vom Wai datiert) S. III- V Borwort, S. 1—10 
Einleitung, S. 11—199 Dramaturgie (verkürzt), S. 201-214 Anhang. |} 


Aphorismen aus Lejjings Hamburgijdher Dramaturgie, fir Drama- 
tifer, Schauſpieler und Kritiker jufammengeftelt von Hans Biegler. 
Erfurt, Fr. Bartholomäus. 1882. [1V, 78 Seiten 8°.} 


Minna de Barnhelm, ou la Fortune du soldat, comédie en ciny actes. 
Texte allemand, publié avec une notice biographique, une notice litté- 
raire et des notes en francais, par O. Briois. Paris, P. Dupont. 
1882. [12°] 


Nathan der Weise. Edited, with English Notes, by C. A. Buchheim. 
Oxford, Warehonse. 1882. [LV, 301 €eiten 8°; = Clarendon Press Series 
of Schoolbooks and Manuals. German Classics, Volume V1.) 
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Nathan der Weise... Annotiert und erlintert von R. J. Kortmul- 
der. Purmerend, J. Muusses & Co. 1882. [8°] 


DEUTSCHE LITTERATURDENKMALE | DES 18, JAHRHUNDERTS | IN | 
NEUDRUCKEN HERAUSGEGEBEN VON BERNHARD SEUFFERT | 4 | 
PREUSSISCHE| KRIEGSLIEDER!VON EINEM GRENADIEK 
VON | 1. W. L. @LEIM | [Monogramm] HEILBRONN | VERLAG VON 
GEBR, HENNINGER | 1882 [XXVII, 44 Ceiten 8°; gu Anfang 1882 ere 
ſchienen; von Auguſt Sauer heranusgegeben.] 

S. 3—6 Vorbericht [von Leſſing, nicht nuterzeichnet). 


ARCHIY | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGEBEN | VON 
DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | K. BIBLIOTHE- 
CAR IN DRESDEN, | XI. Band, | LEIPZIG, | DRUCK UND VERLAG 
VON B. G. TEUBNER. | 1882, [VI, 632 Geiten 8°. Das zweite, wohl 
im Frühling 1882 erfchienene Heft enthalt :) 

©. 281-284 Zwei Briefe von Lessing. Ein Brief von Schiller. Aus 

Kar] Gustav Wenzels Sammlung mitgetheilt von ROBERT 
BOXBERGER. [Die zwei Briefe Leffings an J. A. H. Reima- 
rug (vom 30. September 1769) und Frd. Miller (vom 24. Marj 
1777) ftehen S. 281—283.). 

[Das vierte, wohl gegen Ende 1882 erſchienene Heft enthalt :] 

S. 517—519 Noch ein ungedruckter Lessing-Brief. Mitgetheilt von 
KARL REDLICH. [Der Brief felbft, an den Minijter Freiberrn 
v. Hompeſch vom 17. Dezember 1776, fteht S. 518—4H19.} 


Cwald von Kleifi’s | Werfe. | Sweiter Theil. | Briefe von Kleijt. | Her- 
ausgegeben und mit Mnmerfungen begleitet | von | Dr. Auguſt Sauer. | 
Berlin. | Gujtav Hempel, Vl, 576 Seiten 16°; ohne Angabe des Sahrs 
1882 erjdienen.] 

S. 394—395 [Lefjings Brief an Gleim vom 2, April 1757.) 

526 Bruchſtück aus Kleifts Brief an Lejfing vom Anfang Oftobers 1758.) 
Dritter Theil. | Briefe an Kleiſt. Ebenda im Sommer ober Herbft 1882 
erſchienen. XXIV, 383 Seiten 16°.) 

S. 287—289 [Leffings Brief an Kleift vom 14. Marz 1758. Außerdem 
enthalten beide Teile in Briefen Kleifis an Gleim und Friedrid 
Nicolai und in Autworten Gleims vom Degember 1757 bis gum 
Juli 1759 Andeutungen fiber nunmehr verjdollene Briefe Leffings 
an Kleiſt, Gleims und Kleiſts an Lej fing.) 


VYefjings Leben | von | Heinridh Düntzer. | Mit authentifdhen Illuſtra- 
tionen: | 46 Holzſchnilte und 8 Facfimiles. | Ein Wdler Hebet fich von felbjt 
ber Sonne su. | Leipgig, | Ed. Wartig’s Verlag | (Ernft Hoppe). | 1882. [XVI, 
668 Seiten 8° nebſt Titelbild und 7 Falfimile-Tafelu. Darin folgeude Fale 


1882—1883, 683 


fimile- Nachbilbungen von Schriften Lejfings und Briefer von ihm und 
an ifn:] 
Hinter S. 42 Facfimile 2. [Lejfings Brief an feine Schwefter vom 30. 
Dejember 1743.) 
Hinter S. 286 Facfimile 3. [Grief an Lejfing von feinem Vater vom 
21. Jamar 1761.) 
Minter S. 322 Facfimile 4. Laotoon, Ubjchuitt I, erfte Seite. | 
Hinter S. 392 Facfimile 5. Leſſiugs Brief an J. W. Meil vom 22. Ja— 
nuar 1768.) 
Dinter S. 474 Facjimile 6. [Brief an Lejfing von feiner Mutter vom 
22. Juli (verjdrieben: 22. Quni) 1771) 
Dinter S. 576 Facfimile 7. [Leffings Brief an J. J. Efchenburg vom 
31. Degember 1777.) 
Minter S. 592 Facfimile 8. Leſſings Brief an Elije Reimarus vom Y. 
Auguſt 1778 } 


1883. 

Wotthold Ephraim  Leffing’s Werle. | Herauggegeben von Heinrich Laube. | 
Illuſtrirte Bradht-Wusgabe. | Dritter Band. | Wien, Leipsig, Brag. | Vere 
fag von Sigmund Benfinger. [260 Seiten Lexifon- 8°; ofne Augabe des 
Jahrs 1883 erſchienen, ebenſo die beiden folgenden Bande. Band III enthalt 
die Dramaturgie.] 

BVierter Band. (248 Seiten Levifon- 8°. Der Band enthält: Laotvon, 
Sophotles, Bom Alter der Celmalerei, Briefe antiquarijden Juhalts, Ueber 
Meuſels WApollodor.} 

Siinfter Band. [279 Seiten Lexifou- 8° Der Band enthalt: Wbhand- 
lungen iiber die Fabel, Vorbericht gu den vermiſchten Schriften (1771), Aue 
merfungen über das Epigramm, Pope ein Metaphyfiter, Beweis bes Geiſtes 
und der Kraft, Teftament Johannis, Duplif, Parabel nebft Bitte und Ab— 
ſagungsſchreiben, Axiomata, Anti-Goeze I—XI, Zweck Jeſu (Vorrede), Nötige 
Antwort und deren Erſte Folge, Ernſt und Falk I—V, Wie die Alten den 
Tod gebildet.] 


Lejfings | famtlide Werke ! in swangig Bauden. | Herausgegeben und mit 
Einleitungen verjehen | vor | Hugo Göring. | Erjter Band. | Qubalt: | 
Gedichte, Fabelu und Wbhandlungen ber die Fabel. | Monogramm)] Stutt- 
gart. | J. G. Cotta’fde | Buchhandlung. | Gebriidber Kroner, | Verlagshand- 
{ung. [292 Seiten 8°; ohne Mugabe des Jahrs 1883, vielleicht ſchou 1882 
alg Band 4 der ,, Cotta fdjen Vibliothel der Weltlitteratur” erſchienen. S. 11 
big 21 Ginleitung.| 
Sweiter Bard. | Juhalt: | Damon oder die wahre Freundjdaft. — Der 
junge Gelehrte. | Der Miſogyne. — Die alte Jungfer. — Der Freigeift. 
Ebenda 1653 ohne Mugabe des Jahrs erſchienen, wie ancy die folgenden 
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Baude I—VI 292 Seiten 8°; = Cotta’jde Bibliothet der Weltlitteratur, 
Baud 11. S$. 83—15 Cinleitung.] 

Dritter Band. | Qubalt: | Die Juden. — Der Shag. — Miß Sara 
Campjfon. | Philotas. — Minna vou Barnhelm. [295 Seiten 8°; = Cotta'ſche 
Bibliothek ter Weltlitteratur, Band 19. S. 3--16 Einleitung.] 

Vierter Band. | Qubalt: | Emilia Caloiti. — Nathan ber Weije. [295 Sei- 
ten 5°; = Cotta'ſche Bibliothek der Weltlitteratur, Band 29. S. 3-24 Ein- 
feitung.| 

Fünfter Baud. | Qnhalt: | Dramatifde Entwürfe und Fragimente. 
[348 Seiten 8°; = Coita’jdje Bibliothet ber Weltlitteratur, Band 40. S. 5 
bis 84 Eiuleitung } 

Schifter Band. | Huhalt: | Bcitvage gur Hiftorie und Aufnahme des 
Theaters. — Das Nenefte aus | dem Reidje des Witzes. — Briefe. — Bere 
miſchte Sdriften | bes Herrn Chriſtlob Mylins. (336 Seiten 8°; — Cotta’ fche 
Bibliothel ber Weltlitteratur, Band 55. GS. 5—10 Einfeitung.] 


Veffings Werfe. | Erfter Teil | Lieder, Oden, | gereimte Fabelu und Ergah- 
lungen, Sinngedidte, | Fragmente und Fabelu in Profa, | Yugenddramen | 
Herauggegeben | von | R. VBorxrberger | [Monogramm]) Berlin und Stutt- 
gart, | Verlag von W. Spemann [2 Blatter, XVI und 400 Seiten &’; ohne 
Ungabe des Jahrs 1883 erſchienen. Dieſem Titelblatt ſteht ein anderes 
gegenüber: ,,Deutide | National-Litteratur | Hiſtoriſch kritiſche Wusgabe | 
Unter Mitwirkung | von | Dr, Arnold, Dr. G. Balte, Prof. Dr. K. Bartſch, 
Prof. Dr. R. Bedhftein, | Prof. Dr. O. Behaghel, Prof. Dr. VBirlinger, Prof. 
Dr. H. Bliimmer, Dr. F. Bobertag, | Dr. Vi. Borberger, Dr. W. Creizenach, 
Dr. Joh. Crneger, Prof. Dr. H. Düntzer, | Brof. De. A. Frey, Cand. v. 
Fulda, Prof. Dr. L. Geiger, Dr. R. Hantel, Dr. E. Heurici, | Prof. Dr. H. 
Lambel, Prof. Dr. C. Lemcke, Dr. R. Frhr. v. Liliencrou, Dr. G. Milchſach, 
Proj. Dr. J. Minor, Dr. F. Muncker, Dr. P. Nerrlich, Dr. H. DOefterley, 
Prof. | Dr. H. Balm, Prof. Dr. P. Piper, Dr. H. Prdhle, Prof. Dr. A. Saner, 
Prof. | Dr. K. J. Schrver, R. Steiner, Prof. Dr. A. Stern, Prof. Der. F. 
Vetter, | Dr. C. Wendeler, Dr. Th. Yolling u. a. | Heransgegeben | vou | 
Joſeph KRiirjauer | 58. Vand | Lejjings Werke | Berlin und Stuttgart, | 
Verlag von W. Spemann” (ebenfo, dod mit fleinen Ver&uderungen bei den 
Namen der Mitarbeiter in den folgenden Banden). } 

Blatt 1—2 [Titel; ebenjo in dew folgenden Bauden.} 
S. WI—XV1 Ginleiting. Ebenſo die mit römiſchen Jahlen verjehenen 
Seite in dew folgenden Banden. | 
GS. 1—62 Lieder. [Drei Basher.) 
63—8d Oden. Zwei Bücher und Anhaug. 
89—120 Gereimte Fabel und Erzählungen. 
121—179 Sinugedichte. Zwei Biicher und Epigrammata nebſt deren 
Überſeßung.! 
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S. 181—215 Fragmente. 

217—258 Fabeln in Brofa. Drei Bücher.) 

259—388 Jugenddramen. IS. 261—262 Cinleitung; S. 263—352 

Der junge Gelehrte; S. 353—388 Die Fuden.] 

389 —396 Inhalt. 

397—400 Regijter gu den Gedidten und Fabelu in Proja. 
Rweiter Teil | Jugenddramen | Zweite Ubteilung Dramatiſche Meijter- 
werfe | Erſte Abteilung | Herausgegeben | von | RM. Borberger Ebenda 
1883, 2 Blitter, XXXI und 448 Seiten 8°; — Deutſche National-Litteratur, 
59. Band.) 

S. 1—278 Jugenddramen. [S. 1-76 Der Freigeift; S. 77-119 Der 
Shag; S. 121-166 Der Miſogyn; S. 167—253 Miß Cara 
Sampſon; S. 255—278 Philotas.} 

279—371 Minna von Barnhelm. 

373—447 Emilia Galotti. 

448 Inhalt. 

Dritter Teil. Erfte Abteilung | Nothan der Weife. Damon. Die 
alte Jungfer | Herausgegeben | von | R. Boxberger Ebenda 1883. 2 Blat- 
ter, XXVIII und 257 Seiten 8"; — Deutſche National-Litteratur, 60. Band, 
erfte Abteilung] 

S. 1—189 Nathan der Weife. 

191—256 Anhang. Qugenddramen, die Leſſing in feine Schriften wicht 

aufgenommen. [S. 191—192 Einleitung; S. 193-217 Damon ; 
GS. 219-256 Die alte Jungfer.] 

257 Snbalt. 

Dritter Teil, Zweite Abteilung | Dramatifcder NachlagR | Heraus- 
gegeben | von | RX. Boxrberger [Ebenda 1883. 2 Blatter, 316 Seiten 8"; 
= Dentſche National-Litteratur, 60. Band, zweite Abteilung. 

S. 1—314 Dramatijder Nachlaß. [S. 1 Borbemerfung; S. 2—314 die 
Entwiirfe und Bruchſtücke.) 

315—316 Quhalt. 


Vejjings Werle. Zweiter Band. Elberfeld, Eduard Lols Nadfolger, Ver- 


lagsbuchhandlung. 1883. (892 Seiten 8°. Bgl. Band I oben S. 681.] 
Dritter Vand. [Ebenda 1883. 307 Seiten 8°.) 


G. €. Leffing’s Werle. Erftcr (bis: Sedfter) Band. Leipgig, Grimme « 


Trömel. 1883, [VI, 348; Il, 351; III, 366; III, 410; III, 377; Ill, 436 
Ceiten 12°. 


G. E. Leſſing's Mecifter-Dramen. Leipzig, Grimme & Trömel. 1883. (366 


Seiten 12*) 


Muſeum. | Sammlung litterariſcher Meiſterwerke. 44. | Laofoon... In 


neuer Rechtſchreibung. | Villighte Ausgabe in eleganter Musftattung | Elber- 
jeld. | Eduard Lots Nachfolger, | Verlazsoudhandlung. (158 Seiten 8° 
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ohne Angabe des Jahrs 1883 erfchienen: ebenſo die folgenden Bande. 
Wiederholung der Mnsgabe vou 1881; vgl. oben S. 680.) 

50. Der Freigeift...Der Shag... [69 und 41 Seiten 8°] 

52. Damon... Die alte Jungfer... [25 und 35 Seiten 8".] 


Poetifde und dramatifde Berle von G. E. Lefjing, Erfter Band. 
Berlin, Erid) Wallroth. 1883. [Vl, 334 Seiten 12°; = Wallroth’s Klaifiter- 
Bibliothel. Herausgegeben von W. Lange und RK. Cefer. Band 23. Yn 
Wirklichkeit erfcien der Band bei Bair € Hermann in Leipzig, an bie 1882 
ber Verlag der „Klaſſiker-Bibliothek“ ibergegangen war. Ein weiterer Band 
von Leffings Werken folgte im dieſer Sammlung nicht. 

Leſſing-Gedenkbuch. Hufammengeftellt vor W. W. Dresden, E. Pierjon's 
Verlag. 1883. [403 Seiten 16°. Von dem Buch erſchien im gleichen Um— 
fang 1883 noch eine „Zweite Auflage“.) 

Wiffenfdhaftliche Beilage gum Programm des Sophien Realgynimafiums. Oftern 
1883. | Bu Lejfings ſpaniſchen Studien. | Vou | B. A. Wagwer. | Berlin 
1883. | R. Gaertners Verlagsbuchhandlung. | Hermann Heyfelber. [16 Sei- 
tet 4°. Darin abgedrucdt und fiir Lejfing in Anſpruch genommen:) 

S. 8-9 und 14—15 [Biiherbefprechungen aus den „Critiſchen Nachrich- 
ten” vow 1751.) 


Leffings | Drei Bücher Fabel | ins JNAltgriechiſche überſetzt von | ¥rof. Dr. E. 
Neiffner, | Oberlehrer am SGyninafinm gum Heiligen Krenz im Dresden. | 
Leipzig, | Georg Reichardt Verlag. | 1883. [78 Seiten 8°; im Sommer oder 
Herbſt 1883 erſchienen. S. 41—75 deutſcher Text der 90 Fabelu.] 


Minna von Barnhelm . . . Achte Muflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1883. [3 Blatter, 131 Seiten 16° Nener Druck der 
Sdyulausgabe von 1865; vgl. oben S. 630.] 


Minna von Barnhelm . . . Heransgegeben von J. Pölzl. Wien, Alfred 
Holder. 1883. [V, 84 Seiten 8°; — Hölder's Clajfifer-Ansgaben fiir den 
Schulgebrauch, Baud 3.) 


Emilia Galotti... In stenographische Schrift tibertragen von Eugen 
v. Hippel. Leipzig, Friedrich Johann Kleemeier. 1883. [116 Geiten 
12°; = Gabelsberger stenographische Biichersammlung. In stenogra- 
phischer Schrift nach F. X. Gabelsberger. Nr. 3.] 


Nathan der Weije.. . Leipzig, Ed. Peters Verlag. 1883. [112 Seiten 12°; 
— Gewählte Lektiire fiir Schule und Hans. Herausgegeben von A. Hentſchel 
und K. Linke. Mr. 10.) 


1884, 


Leffings | famtlide Werle | in zwanzig Banden. | Herauggegeben und mit 


1888—1884. 687 


Einleitungen verfehen | von | Hugo Gbring. | Stebenter Band. | Gn 
halt: Theatraliſche Bibliothek. | 1. Abhandlungen von dem weinerlichen oder 
rührenden Luftjpiele. — 2. Leben des | Herrn Safob Thomſon. — 3. Aus 
aug aus dem Tranerjpiele , Virginia”. — Auszug | ans dem „Schauſpieler“. 
— 5. Leben des Herru Philipp Nevicault Destoncdhes. | 6. Von dew Traner- 
fpielen de3 Seneca. | (Monogranm) Stuttgart. | J. G. Cotta fhe | Buchhand- 
fung. | Gebriiber Striner, | Verlagshanbdlung. [236 Seiten 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1884 oder and ſchon 1883 erjchienen; — Cotta’jde Bibliothet 
ber Weltlitteratur, Band 60. S. 3—4 Einleitung.! 

Udhter Band. | Kubalt: Theatraliſche Bibliothe® (Schluß). | 8. Riccoboni, 
Geſchichte der ital. Schaubiifue. — 9. Auszug ans der ,,.Sophonisba” | des 
Triffino und der ,Rojemunuda” des Ruccelai. — 10. Musgug ans ber , Ca- 
landra“. | 11. Des Abts bu Bois Ausſchweifung rc. — 12. Gefchichte der 
engliſchen Sdaubiifue. | 13. Von Johann Dryden rc. — 14. Entwiirfe unge- 
druckter Luftfpiele 2c. | Vorrede gu Thomſons Trauerſpielen. — Borberidt gu 
Gleims Kriegsliedern. | Vorrede gu Logaus Sinngedicdten, und Wörterbuch. 
— Diderots Theater. Ebenda 1884; ebenfo die folgenden Bäude. 224 Sei- 
ten 8°; — Cotta'ſche Bibliothef der Weltlitteratur, Band 65. S. 3-8 Ein- 
feitungen. | 

Nennter Band. | Inhalt: | Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. [254 
Seiten 8°; — Cotta'ſche Bibliothet ber Weltlitteratur, Band 70. S. 6—12 
Cinleitung.] 

Behuter Band. | Suhalt: | Laofoon. — Entiwiirfe und Fragmente gu Lave 
foon. [244 Seiten 8°; — Cotta'ſche Bibliothef der Weltlitteratur, Band 74. 
S. 3—12 Cinleitung.] 

Elfter Band. | Ynhalt: | Leben des Sopholles. — Hamburgiſche Drama- 
turgie. [316 Seiten 8°; — Cotta jhe Bibliothef der Weltlitteratur, Band 79 
S. 3—12 Ginlcitungen.} 

Zwölfter Band. Inhalt: | Hamburgijhe Dramaturgie. — Dramatur- 
gifdhe Entwirfe | und Fragmente. [244 Seiten 8°; — Cotta'ſche Bibliother. 
ber Weltlitteratur, Band 84. S. 3-6 Einlcitung.} 

Dreigehnter Band. | Juhalt: | Ueber Meufels Apolodor. — Briefe 
antiquarijden Inhalts. — Wie bie Alten ben Tod gebildet. — Kleine Schrif— 
ten und Nachlaß. [259 Seiten 8°; = Cotta'ſche Bibliothef der Weltlitteratur, 
Band 90. S. 3—14 Einleitungen.] 

Leffings Werle. Vierter Band. Elberfeld, Eduard Lolls Nachfolger, Ver- 
lagsbuchhandlung. 1884. (400 Seiten 8°. Anhalt: Hamburgiſche Drama- 
turgie. Bgl Band I oben S. 681.) 

Fünfter Band. Ebenda 1884. 347 Seiten 8°. Snhalt: Literaturbriefe. | 
Sedhfter Band. Ebenda 1884. 358 Seiten 8". Inhalt: Vermiſchte 
Schriften. } 

Giebenter Baud. [Ebenda 1884. 378 Seiten &*. Inhalt: Schriften 
aur Theologie und Philofophie.} 
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Leffings Werke. | Men Herausgegeben | von | Franz Borumiiller. | Erfter 
Band. | Leipgig. | Verlag bes BVibliographifchen Juftituts. (XXXVI, 562 
Seiten 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1884 erſchienen, auerft in Lieferungen 
(20 fiir alle 5 Bände) ausgegeben. Ler Umſchlag hat die Aufſchrift: , Biblio- 
thef deutſcher und ausländiſcher Klaſſiker.“ Später, in den Jahren 1890 bis 
1893, wurde bie Ausgabe mit cinem neuen Titelblatt verfehen: ,,Leffings 
Werke. | Herausgegeben | von | Frans Bornmilfler. | Kritiid) durchgeſehene 
und erlauterte Ausgabe, | Erjter Vand. | Leipsig und Wien. | Bibliographi- 
jes Inſtitnt.“ Der Umſchlag befam nun die Auſſchriſt „Meyers Klaffiter- 
Wusgaben in 150 Banden” GS V—XXXVI Biographie, S. 1-178 Gee 
bidte, S. 179-218 Fabelu (in Proja), S. 219—554 Luſtſpiele (ohne 
„Damon“ und „Minna“), S. 555—562 Juhaltsverzeichnis.] 

Rweiter Band. Ebenda 1884 obne Angabe des Jahrs; deegleichen die 
folgenden Bande. XXXII, 537 Seiten 8". S. V—XXXII Cinleitung, S. 1 
bis 88 Eara, S. 89—161 Philotas, S. 113—204 Minna, S. 205—278 Eimi- 
lia, S.279—450 Nathan, S. 451—536 dramatiſche Fragmente in Auewahl.) 
Dritter Band. (XVI, 5627 Seiten 8°. S. 1—194 Laofoon, S. 195—216 
nachgelaſſeue Entwürfe dazu, S. 247-456 Antiquariſche Briefe, S. 457—514 
Wie die Miter ben Tod gebildct.] 

Vierter Baud. (XI, 523 Seiten 8°. S. 1-455 Dramaturgie, S. 456 
bid 472 fonftige dDramaturgifde Aufſätze, S. 473-514 Vade mecum.] 
Fünfter Band, (XIV, 694 Seiten 8". S. 1—122 Mbhandlungen (fiber 
das rithrende Luftipiel, die Fabel und bas Epigramm), S. 223—452 Bider- 
befpredungen und Vorreden, S. 453—670 Schriften aur Theologie und Phi— 
lofophie, S. 671—682 Citate und Sentenzen ans Leffings Werlen, fprachliche 
Eigentiimlidfeiten. } 


Poetifdhe Meifterwerfe. Ausgewählt und mit erliuternden Anmerkungen 
verfehen fiir bic bentide Jugend und unjer Volf von MW. Hentſchel und 
RK. Line. Leipzig, Eb. Peters Verlag. 1884. [VIl, 339 Seiten 12° nebſt 
Leffings Bild. Der Band ift anfceinend aus den Nummern 1, 10, 17 und 
18 der Sammlung „Gewählte Lektüre“ zuſammengeſetzt; vgl. oben S. 679 
und 686 und unten S. 690.] 


Lejfing lim Urtheile feiner Zeitgenoſſen. JKeitungskritiken, Bericdte 
und Notizen, | Leffing und feine Werke betreffend, | aus den Qahren | 1747 
— 1781, | gejammelt und herausgegeben | von | Julius BW. Brann. | 
Eine Ergdngung gu allen Ausgaben von Lefjings Werken. | In zwei 
Banden. | Erfter Band. | 1747-1772. | Berlin. | Verlag von Fried- 
tig Stahu. | 1884. [XIV, 452 Seiten 8°; ſchon im Herbft 1833 er. 
jdjienen. S. 3—5, 8—12, 19, 28—29, 41—42 nud 51—52 find mebrere 
Selbfttritifen Leffings aus der „Berliniſchen privilegierten Zeitung" nb- 
gedruchkt.) 


Briefe von und an Leſſing. Herausgegeben und mit Anmerkungen bee 
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qgleitet von Carl Chriftian Redlid. Berlin. Guftav Hempel. 1884. 
(2 Teile; LV, 863 und VIII, 1048 Seiten 16°. Wieberholung von Teil XX 
ber , Werle” von 1879; val. oben S. 670.] 


Leffing. JGeſchichte feines Lebens und feiner Schriften | von | Dr. Erich 
Sd midt, | Profefjor an der Univerfitat Bien. | Erfter Band. | Berlin. | 
Weidmannſche Budhandfung. | 1884. [ VII, 487 Seiten 8" nebft Lefjings Bild ; 
ſchon gu Ende 1883 erſchienen. Darin neben mehreren andern Gedidten 
und Profaftellen an3 Leffings Werlen:] 

S. 88-89 Un die J. L. .. (Jungfer Lorenginn). Gedicht anus dem 
»Raturforjder“ vom 9. Dezember 1747, dad vielleicht von Leſſing 
ſtammt; vgl. oben S. 19 und 318.) 


Die Gegenwart. | Wodenfdrift | fiir | Literatur, Kunſt und öffentliches Leben. | 
Heransgegeben | von | Theophil Bolling. | Fiinfundgwangigfter Band. | 
(Nr. 1—26,) | Berlin 1884. | Verlag von Georg Stilfe. | Ronigin Augufta- 
Strafe 12. (2 Blatter, 416 Seiten 2°; jede Nummer gu 16 Seiten.) 

Ne. 1, Berlin, den 5. Januar 1884. S. 6—7 Ein ungedructer Brief Leſ⸗ 
jings. Mitgetheilt von Carl Mecinert. [Brief an den Vater 
vom 12. Oftober 1764.) 


Deutſche Liedertafel. | Unswahl | ernfter und Heiterer Geſänge fir Mauner- 
ftimmen. | Herausgegeben | von | Ludwig Erf. | Profeffor u. Königl. 
WMujifdireftor. | Berlin 1884. | Verlag von Th. Chr. Fr. Enslin. | (Richard 
Schoetz.) [X, 196 Seiten Oneroftav; im Friihling 1884 erfdienen; nah Erks 
Tod von Friedrid Miegel herausgegeben. Das Titelblatt enthalt nod 
zwei Zeilen mit ausführlichen Preisangaben.! 

S. 36—37. Ne. 33. Die drei Reiche der Natur. [Mit Leſſings Namen und 
der Angabe: „Nach der Volfarmeife. (1810.) Von L. EW (= Lud—⸗ 
wig GErf).) 


Mujeum. | Sammlung litterariſcher Meifterwerfe. | 41. | Emilia Galotti... 
Yn nener Redhtichreibung. | Billigfte Ausgabe in eleganter Ausftattung. | 
Elberfeld. | Eduard Lolls Nachfolger, | Verlagsbuchhandlung. (64 Seiten 8"; 
ohne Angabe bes Jahrs 1884 erjdienen; cbenfo die folgenden Bande. Wieder- 
holung der Anégabe von 1881; vgl. oben S. 679 F.] 

42. Der junge Gelehrte. . . (80 Seiten 8°. Wiederholung der Mus- 
gabe bon 1881; vgl. oben S. 680.} 

4. Minna von Barnhelm .. . [80 Seiten 8°. Nene BWiederholung 
ber Ansgabe von 1889; vgl. oben S. 676.) 

53. Das Nenefte anus dem Reide des Wives ... [R7 Seiten 8".| 

dt Hamburgif@e Dramaturgie . . . [400 Seiten 8°. Wohl nur 
ueue Titelausgabe von Band IV ber ,, Werke”; vgl. oben S. 687.) 

55. Litteraturbriefe. . . 417 Seiten 8°. Bohl nur neue Titelaus- 
gabe von Band V ber „Werke“ 


LQefjing, ſamtliche Schriften. XXL. 44 
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AG. Vermifdte Sdriften . . . (368 Seiten 8" Wohl nur nene 
Titclausgabe von Band VI der „Werke“. 

57. Schriſteu aur Theologie und Philoſophie . . . [378 Sei- 
ten 8". Wohl unr neue Titelansgabe ven Band Vil der , Werke“. | 


Miß Sara SGamypjon .. . Cificielle Ansgabe | nach dem Scenarinum des 
Hergogl. Sachfen-Meiningen'jden | Hojtheaters bearbeitet. | Dresden, R. 
von Grunibkow Hofverlag. [72 Seiten 16; ohne Angabe des Jahrs 1884 er- 
ſchienen, 1886 in den Verlag von Friedrich Conrad in Leipzig ũübergegangen. 
Der Umſchlag des Bändchens trägt den Titel: Mepertoire | bes Hergzoglich 
Meiningen'ſchen Hof-Theqters. XXlil Heft. Leſſing: Miſj Sara Samyp- 
jon. | Officielle Mnsgabe | nach dem Seeuarium des Herzogl. Sachſen-Mei- 
ningen'ſchen Hoftheaters bearbeitet. Dresden, | KN. vow Grumbkow Hofverlag. | 


Minna vow Barnhelm ... Mit Cinleitung nnd Anmerkungen vou Prof. 
J Nenbaner. Wien, karl Groefer. 1884. XV, 87 Seiten &"; = Sdul- 
ausgaben clajfiidher Werke gum Gebranche au öſterreichiſchen Unterrichts⸗An- 
ſtalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmäuner Herauggegeben von Prof. 
J. Neubauer. Viv. 5.) 


GABELSBERGER | stenograplische Unterbaltungs- | BIBLIOTHEK | Minna 
von Barnhelm oder Das Soldatengliick | Ein Lustspiel in 4 Anf- 
ziigen | von | GOTTH. EPHR. LESSING | Erstes Monogramm Biind- 
chen | In stenographische Schrift tthertrageu von | Louis Qléckner. | 
BARMEN | Verlag von Hugo Klein. | 1884. [128 Seiten >" 


Minna de Barnhelin. on le Soldat heurenx, comedic . . publive avec 
une notice, un argument analytique et des notes en francais, par B. 
Lévy. Paris, Hachette ef Cle. 1844. 16". Wiederholung der Mnsgabe 
pon 1873; val. oben S. 650 | 


Emilia Galotti... Stuttgart. | G. J. Göſchen ſche Verlagshandfung. | 1884. 
‘VI, 93 Seiten &. Wiederholung der Ansgabe von 1879; wal. oben S. 672.| 


Emilia Galotti ... Leipzig, ED. Peters Verlag. 1884. 76 Seiten 12°; 
= Gewählte Leftiire fiir Schule und Hans Heransgeqehen von % Hent- 
ide und MN. Vine. We. 17 


Siungedidte, Fabelu, Philotas  .. Leipzig, Ed. Peters Verlag. 1884. 
71 Seiten 12°; =- Gewahlte Lektüre fiir Schule nud Bans. Heransgegeben 
von A. Heutſchel und K. Linfe. Mr. 18) 


athan der cthe. . . Stuttgar J. Göſchen'ſche Verlagshandlung 

Nat der Weij Stuttgart | G JX. Giichew jade Verlagshandlung 
1884, | VIL, 199 Seiten 8“. Wiederhelung der Ausgabe vow 1879 vin never 
Rechtſchreibungh: vgl. oben S. 673. 


Veffings drei Bücher Fabeln, jum Überſetzen ind Franzöſiſche mit iiliftifayen 
Anmerknungen und grammatiſchen Hinweiſen veriehen pon Dr, Titus Voer- 





1884. 691 


fel, Wolfenbittel, Julius Zwißler. 1884. [VI], 70 Seiten 8°; — Sammlung 
von Übungen gum Überſetzen ins Frauzöſiſche, Heft 1.] 


G. E. Leffings Fobelwu. Deutſcher Text mit interlinearce ruſſiſcher Ueberſetzung 
jiir Lehrer, Schuleu und Selbflunterricht bearbeitet von Dr. S. Minda— 
foff. Leipzig, Voß' Sortiment (G. Haejjel). 1884. [65 Seiten 8°.) 


Vavufoon ... Herausgegeben von Prof. J. PHIL BWien, Wlfred Holder. 
1884. [[V, 99 Seiten 8° mit 1 Ubbildung; — Holder's Claffifer-Musgaber 
fiir ben Schulgebrand, Band 7.! 


Laokoon. . . Qu ansgewählten Stiiden mit Einleitungen und Anmerfungen 
verfeben bow Prof. Rarl Yauler. Wien, Marl Graeſer. 1884. [XVI, 
68 Seiten 8°; = Schulausgaben claſſiſcher Werke gum Gebrauche an dftere 
reichiſchen Untervichts-Unftalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmänner 
herausgegeben von Prof. J. Renbaucr. Mr. 6.) 


Vitterarifde und Dramaturgifhe | Abhandlungen. | Bor | Gotth. 
Ephr. Leffing. | Sdulausgqabe | mit Anmerkungen von Reftor Dr. Werther 
in Effen. | Stuttgart. | G J Gdichew jade Verlagshandlung. JIVIII, 162 
Seiten 16°; ohne Mngave bes Jahrs 1884 erfchienen. S III-VII Einlei- 
tung; 6. 1—34 Litterariſche Ubhaudlungen (aus den ,,Literaturbriefen") ; 
S. 36—162 Dramaturgiſche Mohandlungen (aus der „Hamburgiſchen Dra- 
maturgie“).) 


Autiqgnariſche und Epigrammatiſche Abhandlungen. | Bon | 
Wotth. Ephr. Lejfing. | Schulausgabe | mit Aumerfungen von MReltor Dr. 
Werther in Effen. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Berlagehandlung. 
|VI, 157 Seiten 16°; ohne Ungabe des Qahrs 1884 erfchienen. S. HI—V 
Einleitung; S. 1-113 Antiquariſche Abhandlungen (S. 1—50 Bruchſtücke 
aus Den ,,Untiquarijden Bricfen”, S. 51--113 Wie die Alten ben Tod ge- 
bifdet); S. 114-157 Epigrammatijche Abhandlungen (ans den „Anmer- 
fungen über bas Epigramm“, Abſchnitt 1).! 


Scherz und Humor. Eine Sammlung fadershafter und Humoriftijdher Mauner- 
hire, preiggefrint und ausgewählt durch H. Langer, R. Palme und Hof. 
Rheinberger, herausgegeben von Mudolf Palme. Partitur. Leipzig, 
Max Heſſes Verlag. 1884. [203 Seiten 8°. Gleichgeitig erfdjienen ebenda 
die vier Stimmen der Chire, 79 Seiten 8°. Die Sammlung umfaft 36 
Nummern; Ne. 29 bildet Leffings Trinflied ,Geftern, Brüder, fount ihr's 
glanben“ (== Der Tod), in Muſik gefegt vor Reinhold Succo.] 


Ludwig van Beethovens siimtiiche Lieder fir eine Singstimme mit 
Pianoforte. Ausgabe fiir hohe Stimme. Volksausgabe. Leipzig, Verlag 
von Breitkopf & Hartel. [8°; nad) Hofmeifter zwiſchen 1880 und 1884 
erſchienen. Gleichzeitig fam and eine „Ausgabe fiir tiefere Stimme" her— 
aus. Varin auch Leffings Lied Die Liebe” | 
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Hans und Hannchen oder das aufgehobene Verbot: ,Siebst 
du Wein im Glase blinken.“ Humoristisches Dnett fir eine Frauen- 
und eine Mannerstimme mit Pianoforte von Gustav von Gizycki. 
Op. 20. Magdeburg, Gustav Haushahn. [Rad Hofmeifter swifden 1880 
und 1885 erſchieuen 


Fiinf| Heitere Lieder|. . Verzeichnis diefer Lieder) . . | fiir | eine Sing- 
stimme mit Pianofortebegleitung | componirt | von | GUSTAV von 
GIZYCKL. | Kigenthum des Vetlegers fiir alle Linder | Verlag von 
ARNO KOLBE | Rendnitz-Leipzig. | Tath. con b. M. Geidel, Leipziy. 
(2°; nad Hofmeifter zwiſchen 1880 und 1885 erſchienen. Die fiinf Lieder 
wurden einzeln ausgegeben; bas zweite (5 Seiten 2") hat die befondere YAnj* 
ſchrift: Herrn Opernsinger Ad. Bendt zugeeignet. | „DPie eheliche Liehe.~ | 
(G. E. Lessing.) | G. v. Gitycki, Op. 28.) 


1885. 


Veffings | famtliche Werke | in swangig Banden. | Heransgegeben und mit 
Einleitungen verjehen | vou | Huge Giring. | Vierzehnter Band. | 
Inhalt: | Kleine Schriften vermiſchten Inhalts.— Regeufionen. | [Monogramm| 
Stuttgart. | J. G. Cottafde | Buchhandfung. | Gebriidber Kroner, | Verlage- 
handlung. [263 Seiten 8"; ohne Ungabe des Jahrs 1885 erjdienen, wie 
and) die folgenden Bande XV—NAX; = Cotta jche Viblivthel der Weltlitte- 
ratur, Band 95. S. 5—14 Cinleitungen.) 

Fünfzehnter Band. | Quhalt: | NRleiuere philologijdhe Abhandlungen. 
[310 Seiten 8"; — Cotta jde Bibliothek der Weltlitteratur, Band 98. S. 5 
bis 10 Einleitungen. | 

Srdachuter Band. | Juhalt: | Kieineve Abhandlungen zur deutſchen 
Sprade und Litteratur. | Vorreden. — Negenfionen. [328 Seiten 8"; — Cot 
ta ſche Bibliothef der Weltlitteratur, Band 102. S. 5—10 Einleitungen 
Siebgchuter Band. | Juhalt: Thevlogiide Mbhandlungen. 283 Seiten 
8°; = Cotta jhe Vibliothef der Weltlitteratur, Band 105. S. 5—14 Cine 
feituitgen. | 

Achtzehnter Band. | Qubhalt: | Theologiihe Streitidriften. — Theologi- 
ſcher Nachlaß. (320 Seiten &"; — Cotta jhe Bibliothef der Weltlitteratur, 
Band 108. S. 5—2A Cinleitungen.! 

Neunzehnter Band. Inhalt: | Nesenfionen. — Philoſophiſche Schrij- 
tent. | BHilviophtider Nachlaß. [232 Seiten &°; — Cotta jade Bibliothef der 
Weltlitteratur, Band 111. S. 5—18 Einleitungen. } 

Zwanzigſter Bawd. Inhalt: Kolleftaneen gur Litteratur. [240 Seiten 
8"; == Cotta'jdhe Bibliothef der Weltlitteratur, Band 114. SF. 3-4 Cin 
leitung. | 
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Vejfings Werfe | Bierter Teil. | Erfte Abteilung | Recenfionen und 
anberes aus Seiticdhriften | Herausgegeben | von | WR. Box berger | [Mono- 
gramm] Berlin und Stuttgart, | Verlag von W. Spemann [2 Blatter, VAL 
und 288 Geiten 8°: ohne Angabe des Jahrs 1885 erſchienen; — Deutſche 
National-Litteratur, 61. (verdruct: 64.) Band, erfte Ubteilung. Vgl. die Be- 
merkungen zu Teil I oben S. 684.] 

S. 3—5 Drei Briefe an den „Naturforſcher“. 
6—4H Recenfionen ans der Berlinijden privilegierten (jest Voſſiſchen) 
eitung 1748—1750. 
46—100 Beiträge gu den „Kritiſchen Nadridten” 1750 und 1781. 
100—288 Recenfionen ſchönwiſſenſchaftlichen Inhalts ans der Berlini- 
ſchen privilegierten Scitung 1761—1755 und 1758, 
Bierter Teil | Sweite Ahtcilung | Dads Nenejte ans dem Reide des 
Witzes. Dramaturgifche Zeitſchriften Herausgegeben | von | R. Borberger 
Ebenda 1885. 2 Blatter, 242 Sriten &; — Deutſche National-Litteratur, 
61. (verbrudt: 64.) Band, zweite Abteilung.) 
S. 1—96 Das Neuefte ans bem Reiche des Wises. 
97-242 Beitrige sur Hiftoric und Aufnahme des Theaters. 


Vejfings Werle, herausgegeben von Heinrid) Kurz. Bgl. oben S. 650. 


PREUSSISCHE|STAATSSCHKRIFTEN | AUS DER | REGIERUNGS- 
ZEIT KONIG FRIEDRICUS H. | (1746—1756.) | BEARBEITET | VON | 
Dh. REINHOLD KOSER, | |Siguette) BERLIN. | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER, | KONIGL. HOFBUCHHANDLER. | 1885. [XV, 
509 Seiten 8"; = Band Il der von J. G. Droyjen und M. Dunder im 
Auftrage der königlichen Alademie der Wiffenfdjaften zu Berlin Herausge- 
gebenen „Preußiſchen Staatsſchriften auns der Regiernngszeit König Fried- 
richs Il.“ 

S. 474—491 Anmerkungen eines unpartheyischen Fremden üher die 
gegenwiirtige Streitigkeit zwischen England und Preussen,; in 
einem Briefe eines Edchnauns in dem Haag an seinen Freund 
in London. |S. 474—480 Ciuleitung des Herausgebers; S. 480 
bis 491 Leſſings Überſezung vow 1753.| 


WL. Gleim's| Ausgewählte Berle. | Herausgegeben |von Levuhard 
Lier. | Leipgig. | Dru und Verlag von Philipp Reclam jun. [195 Seiten 
16"; obue Mugabe des Gahrs im Friibling 1885 als Nr. 2138 und 2139 
Der „Univerſal-Bibliothel“ erſchienen (die Einleitung des Heransgebers ift 
vom März 1885 datiert). Larin:| 

6. 21—24 Vorbericht. Zu den Grenadierliedern: Leſſings Name ijt im 
Inhaltsverzeichnis genanut.! 


ARCHIV| FUR | LITTEKRATURGESCUICHTE | HERAUSGEGE- 
BEN | VON | DR. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | 
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K. BIBLIOTHECAR IN DRESDEN. | XIII. Band. | LEIPZIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. | 1885. [V, 572 Geiten 8°. Daz 
britte, woh! im Gommer 1885 erfdienene Heft enthalt:] 
©. 421 Drei nunbekannte Zeilen Lessings. ([llntergeichnet: Hermann 
Arthur Lier, €intrag in ba’ Stammbuch bes Schaufpielers Brod- 
mann vom 24, Marg 1778, ber aber, wie ſchon S. 568 bie Beridtigung 
zugibt, von Karl Leſſing herrührt; vgl. oben S. X.) 


Fabeln. | Drei Bücher. Nebft | Abhandlungen | mit diefer Dichtunggart ver- 
wandten Gnhalts. | Von | Gotthold Ephraim Leffing. | Stuttgart. | G. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1885. (XIV, 125 Seiten 8°. G.I Titel, S. 
III—VI Ginleitung von K. Goebefe, S. VII—X Inhalt, ©. XI—XIV Bor- 
rede (von Leffing), S. 1-47 Fabeln, S. 49-1256 Abhandlungen.) 


Fabeln . . . Stuttgart. | G. J. Goöſchen'ſche Verlagshandlung. | 1886. XIV, 
125 Seiten 16°; dieſelbe Musgabe wie die eben genannte in 8°, als Schul- 
ausgabe begeichnet. | 


Fables de G.-E. Lessing. Texte allemand annoté par labbé J. Lang. 
Paris, Poussielgue fréres. 1885. [18°] 


Minna von VBarnhelm... Sdhulausgabe | mit Wnmerfungen von Dr. A. 
Bieling in Berlin. | Stuttgart. | Verlag ber J. G. Cotta'ſchen Buchhand: 
fung. | 1885. [XIV, 138 Ceiten 12°.] 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erlduterungen in fatechetifder 
Form fiir den Schulgebrauc) und bas Privatitudinm von Dr. A. Funte. 
Zweite verbefferte Aujlage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. 1885. [164 Seiten 8°. Wiederholung der Schulanuégabe von 
1881; vgl. oben S. 679.) 


Winna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmerfungen von Prof. J— 
Neubauer. Zweite revidierte Muflage. Wien, Sarl Graeſer. 1885. XII, 
88 Geiten 8°. Wiederholung ber Schulausgabe von 1884; vgl. oben S. 690; 


Minna von Barnhelm... Mit furgen Erlauterungen, Fragen und Auf—- 
gaben aur Anreguung | tiejferen Eindringens in bas Verſtändnis des Juhalts | 
verjehen | von | Dr. J. Chr. Gottlob Sdhumannu, | Reg und Schulrat 
in Trier. | Trier, | Verlag von Heinrid) Stephanus. | 1885. 120 Seiten 8"; 
auf dem Umſchlag als Band UI der ,Schulausgaben dentider Klaſſiker“ be- 
zeichnet.] 


Emilia Galvtti... Mit Einleitung und Aumerkungen von Prof. A. Re b- 
Hann, Bien, Karl Graefer. 1885. [XVI, 76 Seiten 8°; — Schulaut- 
gaben clajfiicher Werke gum Gebrauche an öſterreichiſchen Unterrichts-Anſtalten. 
Unter Mitwirfung mehrerer Fachmänner herausgegeben von Prof. J. Nene 
bauer. Ne. 16.) 
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Kmilia Galotti... With biographical Notice, lutroduction and Notes 
by Gustav Hein. London, Williams & Norgate. 1885. [XIX, 142 
Seiten 8°, gedrudt gu Diiben; in der Sammlung ,German Classics for 
English Students” erjdienen.| 


Nathan ber Weiſe . . . Herausgegeben von Prof. J. PHLgl. Bien, Alfred 
Hölder. 1885. [V, 134 Seiten 8°; — Holder's Claffifer-Ausgaben fiir dew 
Schulgebrauch, Band 9 


Dic Erziehung bes Menſchengeſchlechtes und Anderes von G. E. Lef- 
jing. Mit Einleitung von A. Rutari. Leipzig, Hermann Bruckner. 188d. 
[87 Seiten 12°; = Volfobibliothel fiir Kunſt und Wiſſenſchaft. Unter Mit— 
witfung bewährter Fachmänner herausgegeben von Rudolf Berguer. Nr. 19. 
Parin aud) die Gejprade von „Ernſt und Falk“. 


La Dramaturgie de Hambourg (texte allemand)... Extraits reli¢s 
par des analyses et des notes, par LL. Schmitt. Paris, Ch. Delagrave. 
1885. [12°] 


Extraits de la Dramaturgie de Hambourg (1767--1708) .. . expli- 
ques littéralement, traduits en francais et annotés par A. Desfeuilles. 
Paris, Librairie Hachette et Clo 1885. [12°; in der Sammlung _,Les 
auteurs allemands expliqu’s d'aprs une méthode nouvelle par denx 
tradnctions francaises” erſchienen. 


Briefwedjel | awifmhen| Leffing und ſeiner Fran. Neu Herausge- 
geben | von | Dr. Ulfred Schöne. | Bweite umgearbeitcte Unflage. | Mit 
bem Bortrit von Frau Leſſing und einem Facfimile. | Leipgiq. | Verlag vou 
GS. Hirzel. | 1885. XXXV, 631 Seiten S” mit Evas Bild und einer Tafel 
yatjimile ; gegen Ende 1885 erſchieuen (bas Vorwort ijt vom Cltober datiert). 
Tem Briefwechſel felbft (im gangen 193 Briefe S. 1—486) folgen als An— 
hang GS. 489—492 drei Briefe Evas an ihre Kinder, S. 492—498 jieben 
Briefe Leffings Aber Evas mranfheit und Tod, GS. 498—5048 vier Briefe 
Leſſings an feine Stieſtochter Amalia König, endlich S. 505—530 Berzeich⸗ 
nis und Erklärung der Namen, S. 531 Nachträge und Berichtigungen. 


30 | Qieder fiir Männerchor | fommponicrt | vor | J. D. Eickhoff, | weiland 

ecfter Seminarlehrer gu Mors. | Preis geh. 1 M 20 J. | Effen, | Druck vou 

G. D. VBiideler. | 1885. [2 Blatter, 60 Seiten 8°; vielleicht ſchon gu Cude 1884 

erſchienen: der Vorbericht, nad) dem Tode des Verfaffers von dejjen Sohne 
Richard unterzeichnet, ift vom 30. Cftober 1484 daticrt.| 

S. 54—55. (Nr.) 28. Dic drei Reiche der Natur. Gedicht von G. E. Leffing, 


1886. 
Gotthold Ephraim Lejjings | famelidGhe Schriften. | Ocrausgegeben von | Karl 
Lachmaun. | Dritte, auf's nene durchgeſehene und vermehrte Wuflage, | bejorgt 
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burd | Frang Munder.| Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1886. [XXIX, 411 Seiten 8°; ſchon gu Ende 1885 er- 
jdienen. Dem Haupttitel geht bas Titelblatt vorans: „Gotthold Ephraim 
Leffings | famtlidhe Schriften. | Erfter Band.“ Ebenſo aud in ben folgenden 
Banden. |} 
S. V—XVI1 Borrede [vom Cftober 18865 datiert). 
XVII—XXIX Inhalt. 
1—52 Sinngedidte. 
S. 3—34 (CSinngedicht 1—144 wie in der Ausgabe von 1838; val. 
oben ©. 590.) 

35—52 Anhang. S. 35—40. I. Siungedidte aus den Schriff— 
ten 1753, dic 1771 nicht wieder abgebdruct wurden (18 Ge- 
bitte); S. 41—42. Il. Sinngebdichte aus dem RNeneften ans 
bem Reidhe bes Wikes und aus ber Berliniſchen Zeitung, 
bie webder 1753 nod) 1771 wieder abgedrudt wurden (5 Ge- 
dimte); S. 42—52. III. Nachlefe aus Leſſingiſchen Hand- 
drifter und ans Aufzeichnungen ber Seitgenofien (38 Ge- 
didjte).] 

53—58 Epigrammata. [21 Gedichte, wie in ber Wusgabe von 1853; 
vgl. oben ©. 614.} 
5Y—132 Lieder. 
S. 61—98. [58 Lieber, wie 1838. | 

99—132 Muhang. S. 99—112. I. Aus den Kleinigfciten und 
aus ben Schrifften vow 1753 (15 Lieder, wie 1838); 6. 112 
bis 119. II. Mus ben Mleinigheiten (9 Lieder, wie 1838); 
S. 119-121. HI. Mus ben Ermunterungen (2 Lieder) ; 
S. 121—126. 1V. Aus bem Naturforfcer (5 Lieder); S. 126 
bis 132. V. Nachleſe (12 Lieder).| 

133—154 Dbden. (GS. 135—1417 Obe I~IX (wie 1838); 6, 148—154 

Anhang (6 Oden und Entwwiirfe von Ober). | 

155--192 Fabeln und Ergahlungen. (6. 157—179 Rr. I—XI1V (wie 

in ber Ausgabe von 1784, vgl. oben ©. 471f.); S. 180—192 

Anhang (1 Gedicht aus den Sehrijjten von 1753, 3 aus den 

Ermunterungen, 1 ans dem Neueſten ans dem Reiche des Wives, 

2 als Rachlefe).] 

193—234 Fabeln. [S. 195-230 Drey Bücher (YO Fabelu, wie 1838) ; 

S. 230—234 Anhang (3 Fabelu ans den Schrifften von 1753, 

wie 1838, unb 3 Fabelu, die erft nad Leffings Tobe befannt 

wurden).) 

245—278 Fragmente. |S. 237—267 wie 1838 (6 Gedichte); S. 267 
bis 278 Unhang (4 Gedidte). | 

279—372 Der junge Gelebrte. 

373—411 Die Juden. 
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Jweiter Band. [Ebenda 1886. IX, 450 Seiten 8"; im Gommer 1886 
erfcdhienen.| 
S.V—VIl Vorwort [vom 16. Mai 1886 datiert). 
IX Inhalt. 
1—48 Deer Miſogyn. 
49—124 Der Frengcift. 
126—170 Der Schag. 
171—264 Minna von Barnhelm, oder bas Svlbatenglid. 
265—352 Miß Sara Sampfon. 
353—376 Bhilotas. 
377—450 Emilia Galovtti. 

Vefjings Werfe |] Fiinfter Teil | Theatralijdhe Bibliothe® | Heransgegeben | 
von | H%. Borberger | [Monogramm] Berlin und Stuttgart, | Verfag von 
Ww. Spemann 2 Blatter, XIL und 508 Seiten 8°; ohne AUngabe des Jahrs 
1886 erſchienen; — Deutſche National-Litteratur, 62. Band. Vgl. die Bee 
merfungen gu Teil I oben S. 684.) 

S. 1-5 Aus den „Kritiſchen Nachrichten” 1751. Nachtrag gu 1V, 1, 
S. 48. 55. [2 Regenfionen.} 
6—A07 Theatraliſche Bibliothek. Vollſtändig; dod) ift von Du Bos" 
„Ausſchweifung vow den theatralijden Vorftellungen der Mite” nur 
der Borbericht abgedruct. | 
508 Inhalt. 
Meunter Teil | Erfte Wbteilung | Lavfoon | Herausgegeben | von | 
¥rof. Dr. H. Bliimner [Ebenda 1x86. 2 Blatter, XVII und 276 Sei- 
ten 8"; = Dentiche National-Litteratur, 66. Band, erfte Abteilung. | 
S. 1—174 Laoloon. Erſter Theil. 
175—256 Nachlaß zum Laoloou. Nr. 1—14.]} 
257—276 Überſetzungen der fremdſprachigen Citate. 
276 Ynbalt. 
KNeunter Teil Zweite Abteilung | Antiauarijce Briefe. Wie die 
Alten den Tod gebildet | Kleine Schriften und Nala | antiquarijdeardav- 
logifden Inhalts Herausgegeben | von | Prof. Dr. H. Bliimner Ebenda 
1886. 2 Blatter, 548 Seiten 8"; — Deutſche National-Litteratur, 66. Band, 
zweite Abteilung. | 
S. 1-282 Briefe autiquarijdgen Inhalts. S. 3—2Y Cinleitung von Hugo 
Blümner; S. 31—257 bie Briefe felbft, S. 259-282 Entwürfe 
und WMaterialien zur Fortjegung der Briefe antiquariſchen Subalts. | 
283—368 Wie die Alten den Tod gebildet. S. 285-299 CEinleitung.} 
369—537 Keine Schriften und Nachlaß. S. 371-380 Einleitung; 
S. 381 -2537 == Hempel idle Ansgabe von Lejfings Werfen, 
Band XIII, Abteif, 1, S. 309Y—457 (vel. oben GS. 669); nur 
ſind ©. 452-454 den ,Rleincren antiquarifden Fragmenten“ 
als Nr. B ‚Vermiſchte Excerpte” beigefiigt. | 
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S. 538—546 Überſetzungen der fremdſprachigen Citate. 
547—548 Qnbalt. 


G. ©. Lefjings | Gefamimelte Werle | im drei Banden. | Mit einer literar- 
hiftorifd-biographijden Cinleitung von | May Kod. | Erjter Band. | 
Stuttgart. | Verlag ber J. G. Cotta’fdhen Budhandlung. | 1886. [XLIV, 
400 Seiten 8”.} 

S. I [Titel], III-VIII Juhalt. 

IX—XLIV Gotthold Ephraim Lefjing. Biographiſche Einleituug. 

1—5 Borrede gum erften und zweiten Teile der Schriften. 

5—8 Worrede gum Britten und vierten Teile der Schriften. 

J—5d Lieder. 

56-92 Sinngedidte. 

Y3—147 Berftrente Anmerkungen ber das Epigramm und einige der 
vornehmſten Epigrammatiften. 

148—176 fragmente. 

177-179 Borbericht zu ben Grenadierliedern. 

180—197 Oden. 

198—222 Gereimte Fabelu und Erzählungen. 

223—226 Borrede gu den Fabelu in Profa. 

226—258 Fabel in Proſa. 

269—291 Abhandlungen ber die Fabel. 

292—311 Damon oder Die wahre Freundſchaft. 

312—341 Die alte Qungier. 

342—378 Der Mijogyuc. Faſſung in bret Anfzügen. 

379—451 Der junge Gelchrte. 

452—512 Der Freigeift. 

513—542 Die Quden. 

543-578 Der Shag. 

579—648 Miß Sara Sampfon. 

H4I9—667 Philotas. 

668—74L Minna von Barnhelin. 

742-800 Emilia Galotti. 

3Sweiter Band. (Ebenda 1886. LV, $22 Seiten 8") 
S. | [Titel], WI—1V Quhalt. Ebenſo in Band III. 

1—357 Hamburgijde Dramaturgie. 

358—360 Vorreden sum Theater des Herrn Diderot. 

361— 369 D. Fanft. 

370 - 522 Dramatijde Entwiirie und Fragmente. Vollſtändig, ſoweit 
nus wirklich etwas von Leffin.gs Text erhalten iſt, nad der 
Hempel iden Ausgabe, Band XI, Abteil. 1, S. 347—837; val. 
oben S. 662 f.| 

523—57 Yaofoon. 
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©. 658-726 Sopholles. 
727—791 Briefe. (Aus den „Schriften“ vou 1753.) 
792— 822 Rettungen des Horas. 
Dritter Band. [Ebenda 1886. VI, 840 Seiten 8°.) 
S. 1—33 Gin VADE MECUM. 

44—280 Briefe, die neueſte Vitteratur betreffend. 

281—387 Briefe antiquarijden Inhalts. 

388 - 433 Wie die Ulten ben Tod gebildet. 

434—479 Sur Gefdhidjte und Litteratur. [Aus dem erſten, dritten und 
vierten der „Wolfenbüttler Beitrage”.| 

480—485 Vorrede und Zuſähe au Jeruſalems , BHilofophifden YWuj- 
ſätzen“ 

486—493 Gedanken über die Herrnhuter. 

494—495 Ueber die Eutſtehuug der geoffenbarten Religion. 

496-511 Bon der Art und Weife der Fortpflanguug und Ausbreitung 
ber chriftlidjen Religion. 

512—679 Theologiſche Streitfchrijter. [—= Band X von Lachmanns 
Unsgabe, S. 33—251; val. oben S. 6947.| 

680-793 Nathan der Weije. 

794—823 Ernft und Falf. Geſpräch 1—V.] 

824 Geſpräch über die Soldaten und Mine. 

325—840 Die Erziehung des Menjchengeidlerhts. 


Miß Sara Sampjon... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. J. 
Nenbanucr. Wien, Karl Graefer. 1886. XVI, 79 Seiten 8°; = Sdul- 
ausgaben elaſſiſcher Werke zum Gebrande an öſterreichiſchen Unterrichts-Wu- 
ſtalten. Unter Mitwirfung mehrerer Fachmänner herausgegeben von Prof. 
J. Neubauer. Nr. 23.) 


Fran Gott{[ded | und | die bürgerliche Komödie. | Ein Kulturbild aus der 
Bopfaeit | von | Paul Schlenther. | [Motto vow Gottided) Berlin. 
Verlag von Wilhelm Herg | Geſſerſche Bnehhandlung.) | 1886. [4 Blat- 
ter, 267 Seiten 8°.) 

GS. 258—267 Glojjen gu ciner Fanjtjcene. |= S. 18—127 der ,, Briefe 
dic Einfilhrung des Englijden Geſchmacks in Schaufpiclen betrej- 
fend” (vgl. oben S. 389); darin S. 258-260 Leſſings Fanfifcenc. | 


Yaofvuon... Herousgegebeu von Frau; Bornumiiller. Leipzig, Vibliv- 
graphiſches Inſtitut. 18868. [188 Seiten 16°; — Meyers Vollsbiicher, Nr. 
25—27. | 


Leffings Laokoon fic ben Schulgebrand bearbeitet und mit Erläuterungen ver- 
fehen von Dr. J. Buſchmann . . . Dritte, verbejjerte Auflage. Paderborn. 
Tru und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1886. [158 Sciten 16° mit einem 
Bild. Nene Wiederholung der Schufausgave von 1874; vgl. oben S. 654.) 
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LYaofvon ... Mit Cinleitung und Anmerfungen vow Prof. K. Jauker. 
Zweite revidierte Uuflage. Wien, Karl Gracjer. 1886. (XVI, 116 Seiten 8” 
mit einent Bild. Erweiterte Wiederholung ber Sdhulausgabe vou 1884; 
vgl. oben S. 691.) 


Minna von Barnhelm.. . Neunte Auflage. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'- 
jhe BVerlagshandlung. 3 Blatter, 131 Seiten 16°; ofne Ungabe bes Jahrs 
1886 erjfdienen. Neuer Druck ber Schulausgabe vow 1865; vgl. oben S. 630. 
Diefelbe Musgabe findet fich auch ohne die Worte , Neunte Auflage” im Titel, 
bod fonft ohne jeglichen Unterſchied.] 


Minna von Barnhelm.. , Halle a/S. | Drud und Verlag von Otto Hen- 
def. (80 Seite 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1886 erjdienen; — Bibliothel 
ber Gefanit-Litteratur des Jue und Auslandes. Rr. 4.) 


Minna von Baruhelm. . . Leipzig, Bibliographifdhes Yuflitut. 1886. [89 
Seiten 16°; — Meer Volksbücher, Nr. 1.] 


Minna von Barnhelm. .. Zweite Auflage. Leipgig, Ed. Peters Verlag. 
1886. [79 Geiten 8°. Wiederholuug der Schulausgabe von 1881; val. 
oben S. 679.) 


Minna von Baruhelm... Nit Einleitung und Anmerfungen von Prof. 
J. Neubauer. Dritte Auflage. Wien, Karl Graejer. 1886. (XII, 88 Sei- 
ten 8°. Nene Wiederholung ber Schulausgabe von 1884; vgl. oben S. 690.) 


Namburgifdhe Dramaturgie. . . Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Berlags- 
Handling. | Blatt, 460 Seiten tein 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1886 
erſchienen. Wieberholung der Ausgabe von 1874; vgl. ober S. 654.) 


Lessing. Dramaturgie de Hambourg. Extraits publics et annotés 
par l’abbé Constantin de Suplicy. Paris, Poussielgue fréres. 1886. 
[210 Seiten 18°.) 


Emilia Galotti... Halle aS. | Dru und Verlag von Otto Hendel. 69 Sei- 
ten 5°; ohne Angabe de3 Jahrs 1886 erſchienen; — Bibliothel der Gejant- 
Vittevatur des In- und Auslandes. Nr. 33. S. 2 furge Bemerfung Aber Lej- 
jing’ Leben. 


Emilia Galvtti... Herausgegeben von Frang Borumiller. Leipgig, 
Vibliographifdes Inſtitut. 1886. [72 Seiten 16°; — Meyers Volksbücher, 
Mr. 39.) 


Leſſings Emilia Galovtti. | Mit Erlduterungen herausgegeben | vow | Dr. H. 
Deiter. | Paderborn und Münſter. Druck und Verlag von Ferdinand 
Sdhbningh. | 1886. [1 Blatt, 91 Seiten 16°; — Schininghs Ausgaben deut- 
ider Nlajfiter mit ausführlichen Erlänternugen, Band § S. 1—3 Einlei- 
tung; S. GI—H2 Ricolais Urteil fiber Emilia Galotti“; S. 93 Citate und 
Sentenjeu.} 
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Leffings | Emilia Galotti. | Vou | Prof. E. R. Gajt. | Gotha. | Friedrid 
Undreas Perthes. | 1886. VIll, 93 Seiten 8°; — Klaſſiſche deutſche Did)- 
tungen mit furgen Erklärungen fir Schule und Haus. Herausgegeben von 
Karl Heinrid) Kec. Siebenter Teil. S. 1—6 Cinleitung; S. 7—87 Leffings 
Drama mit furgen Bemerfungen Gafts; S. 88—93 Anhang (S. 88—1, 
I. Geſchichte der Virginia; S. 92—93. IL. Rötſchers Urteil über Emilia’s 
Verhalten gegenilber dem Prinzen)) 


Emilia Galotti ... Mit Einleitung und Anmerkungen von Raimund 
Dundacsel. Wien, Alfred Holder. 1886. VIII, 78 Seiten 8°; = Hal- 
der's Clajfifer-Wusgaben fiir den Schnlgebrauch, herausgegeben von J. Pölzl. 
Band 14.) 


Mathban der Weife... Halle a'S.| Deud und Verlag von Otto Heudel. 
[122 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1886 erſchienen; — Bibliothef der 
Geſamt⸗Litteratur des Jue und Auslandes. Nr. 27. S. 2 turge Bemerkung 
fiber Leſſings Leber. } 


Nathan ber Weife.. . Heransgegeben von Frang Borumial(ler. Leip. 
jig, Bibliographijdhes Inſtitut. 1886. [135 Seiten 16°; — Meyers Bolfs- 
bilder, Nr. 62. 63.) 


Mathan dDer Weife... Schulausgabe init Anmerkungen vou Dr. H. Deiter. 
Stuttgart. Berlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlnug. 1886. IVIII, 196 
Seiten 12°.) 


Nathan ber Weise ... Mit Einleitung und Anmerkungen von Proj. Dr. 
Franz Proj dh. Wien, Karl Graejer. 1886. XVIII, 141 Seisen 8°; — Schul⸗ 
ausgaben clajfifder Werke jum Gebraude an öſterreichiſchen Uunterrichts— 
Anjtalten. Unter Mitwirkung mehrerer Fachmänuer Heransgegeben vow Prof. 
J. Neubauer. Mr. 19.) 


Lavtoon, MiB Sara Sampjon. Emilia Balotti. Nathan der 
Weiſe. Mit Cinleitung und Anmerfungen von K. Jaufer, F Neue 
bauer, A. Rebhanu und F. Brojd. Vier Bande in einem. Wier, 
Start Graejer. (8", ohne Angabe bed Jahrs; bloße Zuſammeuſtellung der 
vier Graeſer'ſchen Einzelausgaben (vgl. oben S. 691 und 699 fj.), deren genau- 
eres Erfcheinungsjahr (zwiſchen 1886 und 1900) ſich nicht feftfreflen lapt.] 


Vejfings Meifterdramen. (Emilia “alotti. Minna vou VBarnhelm. Nathan 
der Weije.) Hallea S. Drug und Verlag von Ctto Hendel. 1886. III, 64, 
SO und 122 Seiten 8°; bloße Zuſammenſtellung ber drei Hendel'ſchen Eingel- 
ausgaben von 1886 mit nenem Titeiblatt, vgl. oben S. 700 7] 


Ne 7, Berlin. Sonntag 14. Februar 1486. | Boffife Zeitung. 2° arin 
Vefjings Brief an Johann Joachim Eſchenburg vom 12. April 1777 mit- 
geteilt.; 
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Sonntags⸗-Beilage Vo 15. zur Voſſiſchen Zeitung. 1886. | Berlin, den 
11. April. {2 Blitter 2° ohne Seitenzählung. 

Blatt 2, Vorderfeite. Leifingiana. Unterzeichnet: Redlich. Yubalta- 
angabe fiir dad Sdhreiven Lrijings an Herzog Karl vom 4. Yuli 1770 
und fiir die Briefe bed Bruders Theophilus, bes Vaters, der Mutter 
und ber Schweſter Dorothea Salome an Leffing vom 8. Januar und 
12. Juli 1768, 8, Juli 1771 und 8. Movember 1780.] 


Leſſings Briefe. | Nachträge und Berichtigungen. | Herausgegeben und mit An— 
merkungen begleitet | bon | Carl Chr. Redlich. | Berlin, 1886. |] Guftav 
Hempel, Verlagsbuchhandlung. VIII, (4 Seiten 16°. S. 1—34 Briefe von 
Leſſing, S. 35—H4 Briefe an Leffing. Darin gum erften Mal vollftandig 
mitgeteilt :) 

6. 18—19 Ww Herjog Carl [vom 4. Sulit 1770). 

3B—4) Vow Joh. Gortfr. Lelfing vvom 29. September 1760). 

43—48 Bon Theophilus Leffing, mit Rachichrift von Goh Gottfr. 
Veffing {vom 8. Januar 1768). 

49—60 Bon Joh. Gottfr. Leffing [vom 12. Juli 1768). 

52--54 Von Juſtine Salome Leffing, geb. Feller [vom 3. Yuli 1771). 
62—63 Bon Dorothea Salome Veffing (vom 8. November 1780}. 
[Dieje „Nachträge und Berictigungen. (1886) wurden jogleid) and den 
nod) nicht verlanfter Exentplaren der Hempel’jden Briefbände (vgl. obew 
S. 670 und 688f.) beigefiigt. Dabei blieben die Nadhtrage ju den Briefen 
von Lefjing unveräudert; nur dic Leyte 3 Seiten wurden etwas dicdter ge- 
drudt, jo bah cine Seite eingeſpart werden founte. Dieſe Nachträge bildeten 
afjo nun S. 864—H896 des erſten Bricjbandes. Die Nachträge der Bricfe 
an Leffing wurden dagegen ans Alexauder Meyer Cohns Autographenkatalog 
ſvgl. unten S. 7027.) um einen Bricf des Sater3 und cinen der Mutter Lej- 
figs vermehrt, dic leßten Ld Seiten überdies etwas weiter gefegt, fo daß 
dDiefe Nachtrage anj 36 Sviten anwuchſen. Sie bildeten min S. 1049-1084 
ded zweiten Briefbandes. Ter neue Abdruck der Nachträge am Schluß der 
beiden Briefbäude erfolgte wohl ſogleich nach der Ansgqabe bes Katalogs von 

M. Meyer Cohn iim Herbst 1886.) 

ARCHIV| FOR | LITTERATURGESCHICHTE | HERAUSGEGE- 
REN | VON | Ir. FRANZ SCHNORR VON CAROLSFELD, | 
K, BIBLIOTHECAR IN DRESDEN. | XIV. Band. | LEIPZIG, | DRUCK 
UND VERLAG VON B. G. TRUBNER. | 1886. [V, 452 Seiten 8° Das 
dritte, wohl im Sommer 1886 eridienene Hert enthalt:) 

S. 248—249 Fin ungedruckter Brief Ewald von Kleists. Mitgetheilt 
von RICHARD MARIA WERNER. : Darin cin Bruchſtück 
aus einem Briefe Lejfings an Kleiſt vont Texember 1748 oder 
Januar 1769.) 


KATALOG | EINER | AUTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ZUR | QRSCHICHTE 
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DER DEUTSCHEN LITTERATUR | SEIT BEGINN DES 18. JAHR- 
HUNDERTS. | HZRAUSGEGEBEN VON DEM BESITZER | ALEXAN- 
DER MEYER COHN.| BERLIN) MDCCCLXXXVI. [VI, 110 Geiten 4"; 
im Herbſt 1886 erjdienen (bad Vorwort ift vom Auguſt 1886 datiert).) 
S. 10 [Mehrere Sage ans Leffings Briefen an Chru. Glob. Heyne vom 
29. Juli 1771 und 4. Mai 1776 und an Chrn. Frd. Vof vom 
26. Januar 1772.| 
10—11 [Brief des Vaters an Lejjing vom 4. Yuli 1770.} 
11—12 [Grief der Mutter an Leffing vom 28, Februar 1771.) 


Blatter | filr| literarijhe Unterhaltuug. | Qahrgang 1886. | Erſter 
Band. | Jannar bis Juni. (Enthaltend: Nr. 1—26.) | [Monogramnt] Leip- 
sig: | F A. Brodhaus. | 1886. [2 Blatter, 416 Seite 4°; herausgegeben 
von Rubolf v. Sott{dhall) 

S. 273—276 (in Nr. 18, vom 6. Mai) Bur Lejfing-Literatur. [Von Robert 
Boxrberger. Varin S. 274-275 unter anderm bad Sinngedidt 
ans bem ,,Sebaldus Nothanker“ von zweifelhafter Echtheit und das 
zweifellos unechte ,,Stolion” ans der „Zeitung filr die eleqaute Welt” 
abgebrudt; vgl. ober S. 16, 20, 5297, und 58>.) 


1887, 


Gotthold Ephraim Leffings | ſämtliche Schriften. | Herausgqegeben vou | Sarl 
Ladmann. | Dritte, auf's neue durchgefebene und dermefrte WAuflage, | beforgt 
durch Fran, Munder. | Dritter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'- 
ſche Verlagshaubdlung. | 1887, (XX, 500 Seiten 8"; im Sommer 1897 ere 
ſchienen.) 

S. V—XVU Vorrede [vom Suni 1887 datiert!. 

XIX—XX Inhalt. 

1—177 Nathan der Weije. 

178-234 Dramatijder Anhang. S. 178—200 Damon, oder die wahre 
Freundſchaft; S. 201—234 Div Alte Jungfer. 

235-500 Theatraliſcher Nachlaß. |S. 235-246 Haunibal. Nad) 
Marivany; S. 246 Der Spieler. Nach Regnard; S. 247—21 
@iangir, ober der verſchmähte Thron; S. 252-255 Der Leicht- 
glanbige; S. 256-258 Dic beyderfeitige Ueberreduug; S. 258 bis 
261 Catilina (nach Crebillon); S. 262-272 Der Freygeift; S. 272 
big 279 Tarantula; S. 279 Samuel Henzi; S. 280-298 Weiber 
find Weiber; S. 299-303 Yuftin; S. 303 Das Leben ift cin 
Traum (nad) Calderon); |. 304—306 Eraclio; S. 306—309 Fe- 
nix; S. 310-816 Palaion; S. 316—322 Der gute Mann; 
S. 3248—324 Der Bater cin Affe, ber Sohn ein Yet; S. 325 bis 
32X Die aujgebrachte Tngend; S 3228-229 Die Grofmilthigen ; 
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S. 330 Der Dorfjunter; S. 330—331 Ludwig und Murora; S. 331 
Majfaniclo; S. 332—347 Die glückliche Erbin (Tie Claufel im 
Teftamente); S. 348—357 Vor diejen; S. 357—359 Das befreyte 
Mont; S. 359-360 Virginia; S. 360 Codrns; Seneca; S. 360 
bis 371 Kleonnis; S. 371—379 Der Horoscop; S. 380—390 
D. Fanft; S. 390-399 Fatime; S. 399—406 Alcibiades (Alcibi- 
ades in Perjien); S. 406 Philottet: S. 407—408 Die Wiblinge ; 
S. 409-439 Der Schlaftrunk; S. 439—466 Die Matrone vou 
Ephejus; S. 466 Arabelle; S. 466-467 Der Galcerenjftlave; 
S. 467 Nero; Der VBrudermord; S. 468 Die feindlichen Briider ; 
Mathildis; Die Demoſtraten; Ber König von Siam; Drabomira; 
Eppouina; Ciunadon; Ler Betriibte; Mylord Rok; S. 469 Der 
Projektmacher; S. 469-472 Spartacus; S. 472 Das Koboldchen; 
Der Stadtridter; S. 472—4173 Werther, ber bejjere; S. 473 Die 
Efebredherin; Der Ridjter von Salamea; S. 473-495 Nathan 
der Weije; S. 495 Der Derwiſch; Ler fromme Camariter; Lon- 
don-Prodigal; Die Gebriidber Denner; Tonſine; Ernſt von Stau— 
pip; S. 496-500 Comiſche Cinfalle und Biige.! 


Veffings Werfe, | gelammelt in feds Bandew. | Neu durdhgejehen | vow | Frang 
Munder. | Mit Einleitungen von Karl Goedeke. | Stuttgart. | G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1887. Dieſem Gejamttitel, der ſich uur vor 
dent erſten Bande findet, ftcht rechts der befondere Titel gegeniiber:] Le} 
fings Werke. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche BVerlags- 
handlung. | 1887. [X1, 362 Seiten 8°; ſchon im Spatherbft 1886 erfchienen 
zugleich mit den folgenden fiinf Banden. Den jpdtcren Abzügen desfelben 
Druckes ift Leffings Bild (aus der gehnbandigen Musgabe von 1841, vgl oben 
S. 601) als Titelfupjer beigegeben. | 

S. Il und III [die beiden Titel], S$. V—V1 Borrede, S. VII—XI Qubalt. 
1—132 Poetiſche Schriften. |S. 1--2 Cinleitung (untergeichnet 2. 
Goedele“, fo aud im Folacnden); S 4—29 Sinngedichte (1—144 
und Anhang von 37 Gedichten); S. 30—55 Lieder (55 und An 
Haug von 11 Licdern); S. 56-65 Oden (1-—IN und 1 Code als 
Wnharg); S. 66-87 Fragmente (6 Gedidhte und 1 als Anhang) ; 
S. BR—104 Fabelu und Erzählungen (I—XV); S. 105—132 Fa— 
bein (in Proſa, drei Bücher yn je 3O Fabel und Anhang von 
2 Fabel). | 
133—362 Dramatiſche Schriſten. S. 123--126 Einleitung. Leſſings 
litterariſche Stellung; S. 137—206 Der junge Gelehrte; =. 207 
bis 234 Lie Indeu; S. 235—269 Der Miſogyn: S. 270—42s 
Ter Freigeiſt; S. 329-362 Ter Shag. | 
Yweiter Vaud. Ebenda 1587, NIU, 329 Seiten 8". 
S. 1 [Titel], S. Ul Suhalt. Ebenſo bei Vand WI—VI1.| 
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S. V—320 Dramatijde Schriften. S. V—XU Einleitung (zu den vier 
qrofen Dramen); S. 1—71 Minna von Barnhelm; S. 72—138 
Miß Sara Sampjon; S. 189-156 Philotas; S. 157— 212 Emilia 
Galotti; S. 213—320 Nathan ber Weife.] 

421—329 Dramatifder Anhang. [S. 321-329 D. Fanft; S. 329 
Werther, der beffere.|] 

Dritter Band. Ebenda 1887. Vill, 399 Seiten 8°] 
S. V— VIIl Ginleitung. Leffing und die Kunſt. 

1-8 [Borreden gu ben Schriften” 1753 und 174 | 

9285 Briefe. (Aus dem zweiten Teile dev „Schriften“.) 

86—116 Gin VADE MECUM fiir den Hrn. Gam. Gotth. Lange. 

117—145 Rettungen des Horas. 

146—168 [Borreden gu den Schriften von Mylius, Gleims Grenadier- 
lieder, Logaus Sinngedichten, Diderots Theater. ] 

169—271 Aus den Briefen, die neueſte Litteratur betreffend. 

272—3899 Laofvon. 

Vierter Sand. [Ebenda 1887. VI, 342 Seiten 8". 
S. III- VI Ginleitung. 
1—342 Hamburgiſche Dramaturgie. 
Fünfter Band. (Ebenda 1887, VII, 347 Seiten 8°.) 
S. V—VIil Einfeitung. Lefjing und die hiſtoriſche Forſchung. 

1—50 Abhandlungen über die Fabel. S. 1-3 Vorrede au den Fabeln. 

h1—116 Sophokles. 

117—-271 Briefe, antiquarijden Inhalts. 

272—273 Über Meufels Apollodor. 

274-316 Wie die Alten den Tod gebildet. 

317-347 Bom Alter dec OÖlmalerei. 

Sedhster Band. [Ebenda 1887. VII, 330 Seiten 8".| 
S. V- VL Einleitung. Lejfing und die Theologie. 

1—79 Zerſtreule AUnmerfungen fiber das Epigramm. 

H)-122 Bur Geſchichte und Litteratur. IS. S0—100 Leibniz vow den 
ewigen Strafen; S. 101-122 Vorreden and Zuſätze zu den 
Fragmenten bes Ungenannten.) 

123-284 Theologiſche Streitſchrifteu. [FS 123-279 wie 1841 in 
Band IX, S. 77-344 (vgl. oben S. 6027); S. 220—2R4 
Berichtigung bes Mardens von 1000 Dufaten. | 

28)—313 Ernft und Fall. 

314—830 Die Erjiehung des Meuſchengeſchlechts. 

Veffings | Poetiſche Schriften. | Gedichte. Fabeln Dramen. | Erfter Teil, | 
Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. (Vis, 362 Seiten 8°; ohne 
Ungabe bes Yahrs 1887, vielleicht ſchon Ende 1886 erjdienen; nur Titel- 
auflage von Band I der eben genaunten Ausgabe ohne doppel'es Titelblatt 
und Borredc.] 


Belling, ſämtliche Schriften. XXII. 45 
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Sweiter Teil. Ebenda 1887 ober Ende 1886. XH, 329 Seiten 8°; 
Titelauflage von Band Il der eben genannten Ausgabe. } 


Veffings Werle. | Jn ſechs Banden. | Erfter Band. | Berlin. | Drud und 
Verlag der Libliographijden Auſtalt. [VI, 410 Seiten 8°; ohne Angabe des 
Jahrs 1887 erjdienen, ebenfo die folgenden Bände. Der Name der Firma 
lautet bei vielen Exemplaren aud , „A. Warſchauers Buchhandlung“. S. I—VI 
Titel und Quhalt; S. 1-25 Sinngedidte; S. 26—52 Lieder; ©. 53—63 
Oden; S. 64—81 Fabelu und Ergahlungen; S. 82—110 Fabelu; S. 111—134 
Fragmente ; S. 135—165 Die Juden; S. 166—230 Der Freigeift ; S. 231—240 
D. Fauft; S. 241 Werther, der beffere; S. 242—280 Der Shag; S. 281—301 
Damon; S. 302—333 Die alte Gungfer; S. 334—410 Der junge Gelehrte.} 
Bweiter Baud. [2 Blitter, 392 Seiten 8° S. 1—39 Der Mifogyn; 
©. 40—113 Sara; ©. 114—133 Philotas; S. 134-211 Minna; S. 212—274 
Emilia; S. 275—892 Nathan.) 

Dritter Band. [2 Blatter, 374 Seiten 8. S. 1—374 Dramaturgice.| 
Vierter Band. (2 Blatter, 389 (nad andern Angaben 413) Seiten 8°. 
S. 1—140 Laofoon; S. 141—142 Menfels Apollodor; S. 143—176 Alter 
ber Olmalerei; S. 177—260 Briefe (1753); S. 261—293 Vademekum; 
S. 294—325 Rettungen des Horaz; S. 326—380 Abhandlungen fiber die 
Fabel; S. 381—389 Vorreden gu den Schriften von 1758 und 1754. 
S. 890—413 enthalten vermutlid) bie Borreden gu Mylius' Schriften, Gleims 
Grenaorerliedern, Logans Sinngedidten und Diderot’ Theater.) 

Fünfter Band. (2 Blatter, 394 Seiten 8° nebft 8 Tafelu. S. 1—114 
Aus den Literaturbriefen; GS. 115—183 Sophofles; S. 184—226 Wie die 
Ulten den Tod gebildet; S. 227—394 Antiquariſche Briefe.] 

Sechster Band. [2 Blatter, 275 (nad) andern UWngaben 362) Seiten 8". 
6. 1-45 Zur Geidichte und Litteratur (wie in Band VI ber Göſchen'ſchen 
Ausgube, vgl. oben S. 705); S. 49—222 Theologiſche Streitidriften (wie 
ebenda S. 123—279); S. 223-254 Ernft und Aalf; S. 255—259 Berichti- 
gung bes Märchens von 1000 Dufaten; S. 259-275 Ergiehung des 
Menſchengeſchlechts. 


Gedichte von G. E. Leſſing. Leipzig, Bibliographiſches Inſtitut. 1887. [163 
Seiten 16°; — Meyers Volksbücher, Nr. 241. 242.) 


Miß Gara Sampfon... Neu herausgegeben von Frans, Borumiller. 
Leipzig, Bibliographiſches Inſtitut. 1887. [87 Sciten 16°; — Mevers Voilts- 
bier, Nr. 209. 210.) 


Pitt Press Series. FABELN UND ERZAHILUNGEN VON LESSING 
UND GELLERT. | SELECTED AND EDITED | (WITH AN INTRO- 
DUCTION, ENGLISH NOTES, ETC.); BY | KARL BREUL, M.A. 
PH. D. | UNIVERSITY LECTURER IN GERMAN. | EDITED FOR 
THE SYNDICS OF THE UNIVERSITY PRESS. CAMBRIDGE; 
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AT THE UNIVERSITY PRESS. | 1887 | (AU Rights reserved.) (XXIV, 
200 Geiten 16°. Darin 6. 1—45 Fabelu (von Leffing, im gangen 90); 
©. 46—60 Mus ber Vorrede dazun und ans ben Abhandlungen fiber die 
abel. } 


Lessing and Gellert. Fabeln und Erzahlungen, witb a Selection from 
Lessing’s Essays on Fables. Edited with grammatical and explanatory 
Notes and comprehensive German-English Vocabularies by E. L. Naftel. 
London, Hachette & Cie. 1887. [XII, 181 Geiten 8°] 


Lessing’s Fables edited, with Notes by Francis Storr. Third Edition. 
London, Rivingtons. 1887. [8°. Nene Wieberholung ber Wusgabe von 1878 
vgl. oben S. 669 f.] 


UAbhandlungen Aber die Fabel... Mit Einleitung, Anmerfungen und 
Textbeilagen herausgegeben von Dr. Frang Proſch. Wien, Karl Sraefer. 
1887. 1XVI, 124 Ceiten 8°; — Schulausgaben claffijder Werle gum Ge- 
branche an bſterreichiſchen Unterrichts-Wnftalten. Unter Mitwirkung mehrerer 
Fachmänuer herausgegeben von Prof. J. Neubauer. Nr. 27.) 


Der Hausvater. Ein Schaufpiel in fiinf Mufgiigen von Denis Diderot. 
Ans dem Frangdfifden überſetzt von G. E. Leffing. Leipzig, Druck unb Ver 
fag von Philipp Reclam jun. [97 Seiten 16°; ohne Angabe bes Jahrs 
1887 alé Rr. 2336 ber ,,Univerfal-Bibliothef* erjchienen.] 


Lavfoun... Halle ad. S. | Drud und Verlag von Otto Henbel. [161 Seiten 
8° nebft 2 Litelbildern : ohne Ungabe des Jahrs 1887 erſchienen; = Bibliothel 
der Gefamt-Litteratur bes In- und Wuslandes. Mr. 163. 164.] 


Le Laocoon de Lessing. (Texte allemand.) Avec notices et notes par 
I Schmitt. Paris, Ch. Delagrave. 1887. [IX, 66 Geiten 12°; = les 
auteurs du programme. Extraits reliés par des analyses. Classe de 
philosophie. } 


Minnavon Barnhelm... Stuttgart. | G. J. Gdfden' fhe BVerlagshanbdlung. | 
1887, [VI, 115 Geiten tein 8°. S. III- IV Ginleitung von Rarl Goedete.| 


Minna von BVarnhelm... Schulansgabe, | beforgt von | Karl Holder: 
man, | Profcijor an der Hdheren Mädchenſchule in Karlsruhe, | Karlsruhe 
und Leipsig. | Verlag von H. Reuther. | 1887. [96 Seiten Mein 8° nebft 
1 Bild; — Meifterwerfe ber dentſchen Litteratur in neuer Auswahl und 
Bearbeitung für Hdhere Lehranſtalten herausgegeben von Karl Holbermann 
und Ludwig Sevin. Band 6. Da die Buchhandlung im Juni 1887 nad 
Berlin fiberfiedelte, findet fic) anch diefer Verlagsort bald anf bem Titelblatt 
der Ausgabe genannt.} 


LESSING | Minna von Barnhelm | ober | das Soldnienglid | TEXTE 
ALLEVAND | CONFORME A L,EDITION DE 1770--B | AVEC UNE 
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INTRODUCTION ET DES NOTES | Par A. GIROT | AGREGE DE 
L'UNIVERSITE, PROFESSEUR D’ALLEMAND AU LYCEE DU HAVRE | 
[Vignette] PARIS | LIBRAIRIE CH. DELAGRAVE | 15, RUE SOUFFLOT, 
15 | 1887 [XXXVIII, 174 Seiten 129. ©. V—XXXVIL INTRODUCTION. | 


Minna de Barnhelm... Edition classique, précédée d'une notice litté- 
raire par E. Halberg. Paris, Delalain. 1887. [XXIV, 154 Seiten 18°] 


Eugliſche Nbungs-Bibliothef. | Nr. 11. Minna von Barnhelm... Bum | 
[lberjrgen aus dem Deutſchen in bas Englifde | bearbcitet | von J. Morris, | 
borm. Lehrer der englijden Sprache in Berlin. | Dcitte Muflage. | [Mono- 
gramm] Dresden. | Louis EHlerman. | 1887. [142 Seiten Hein 8°.) 


Minna von Barnhelm... New York, E. Steiger & Co. 1887. [12°; = 
Deutsche Bibliothek, Nr. 97.] 


Emilia Galotti... New York, BR. Steiger & Co. 1887. [12°; = Dentsche 
Bibliothek, Nr. 93.] 


Nathan der Weise... New York, E. Steiger & Co. 1887, [12°; — 
Deutsche Bibliothek. Nr. 101.] 


fi. E. Lessings Meisterdramen. Mit Einleitungen and Anmerkungen. 
(Miss Sara Sampson. Minna von Barnhelm. Emilia Galotti. Nathan 
der Weise.) Wien, Karl Graeser. 1887. [XV und 79, XII und 88, XIII 
und 76, XVIIE und 141 Seiten 8". Die Graeſer'ſchen Schulausgaben der 
„Sara“, , Mina” und des , Ratha" vow 1886 fowie der , Emilia” von 
1885 (vgl. oben S. G94 und 69977.) find Hier wir zuſammengeheftet und 
mit einem gemeinſamen Titel verjehen.] 


Extraits de Ia Dramaturgie de Hambourg... Publiés avec une 
introduction et des notes en francais par G Cottler. Nouvelle édition. 
Paris, Hachette et Cie, 1887. [NXVIU, 187 Seiten 16". BWiederholung 
ber Ausgabe von 1874; val. oben S. 654.) 


Lefjing-Perlen. Cine ſyſtematiſch georduete Blumenleſe aus Lefjings famt- 
fiden Werfen von S. Blumenanu. Bielefeld, Wuguft Helmich. 1887, 
(VII, 49 Seiten &*.] 


ARCHIV | FUR DAS | STUDIUM DER NEUEREN SPRACHEN | UND 
LITTERATUREN. | HERAUSGEGEBEN VON |LUDWIG HERRIG 
XLI. JAHRGANG, 77. BAND. | BRAUNSCHWEIG. | DRUCK UND 
VERLAG VON GEORGE WESTERMANN, [| 1887. [VI, 480 Seiten &".| 

S. 1-46 Briefe von Ch. F. Weibe an K. W. Ramler. Im Auszuge 
mitgeteilt von Karl Schiiddekopf. [Hier im 24. Brief vom 
9. November 1767 :| 
S. 36 [ein Bruchſtück aus einem Gricfe Leſſiugs an Chru, Kelty 
Weise vom Mnguft 1767.) 
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Yejfings Werle Sechſter Teil| Recenfionen. Selbſtändige Sdriften | Heraus- 
qegeben | vou | Dr. RH. Voxrberger | (Monogramm] Berlin und Stuttgart, 
Verlag von W. Spemaun (2 Blatter, XXVI und 446 Seiten 8°; ohue An— 
gabe bes Jahrs 1888 erſchienen; — Deutſche National-Litteratur, 63. Land. 
Ugl. die Bemerfungen gu Teil I oben S. 684.) 

S. 1-139 Recenfionen aus der Berlinifden privilegierten Zeitung, Jahrgg 
1751 bis 1755. 1S. 3—44 Thevlogijden Inhalts; S. 45-79 Philv- 
jophijden Inhalis; S. 8V—139 Hiftorifden und vermiſchten Qubalts. | 

141—445 Selbſtändige Schriſten. [S. 143—147 Vorrede (gu den 
Schriften 1753); S. 148-249 Briefe (1753); S. 250—254 Bor 
tede gu ben Schriften 1754; S. 255-296 Ein VADE MECUM; 
S. 297—336 Rettungen bes Horaz; GS. 337-363 Rettung des 
Hier, Cardanus; GS. 464—365 Meines Arabers Beweis, daß 
night die Juden, ſondern die Araber die wahren Nadfommen 
Wbrahams find; |S. 367—38R Rettung des INEPTI RELIGIOSI 
S. 389—405, Rettung des Cochläus; S. 407-445 Pope ein 
Metaphyfiter !} 

446 Inhalt. 

Siebenter Teil | Mecenfionen. Vorreden. | Worterbud) au Logan. Littera- 
turbriefe | Heranusgegeben | ven | Dr. R. Borberger (Ebenda 1888, 2 Blat- 
ter, VITL und 447 Seiten 8°; — Deutſche National-Litteratur, 64. Band} 

S. 1—36 Necenfionen ans der , Vibliothe? der ſchönen Wiſſenſchaften“. 

36—85 Borreden. S. 36—38 Bu Voltaires kleineren hiſtoriſchen 
Schriften; S. 38—42 gu Hnartd , Priifung ber Kdpfe" (S. 42—45 
Materialien su cinem lateiniſchen Mnfjag ber Huart); S. 45—52 
ju Marigny; S. 52—56 gn Hogarth; S. 56-74 gu Mylius' 
Schriften; S. 74—79 gu Thomfons Tranerjpielen; S. 79— 80 gn 
Lows ,Ermunterung an alle Chriften”; S. 80—82 gu Richardſons 
„Sittenlehre“; S. 82—85 gu Gleims Grenadierliedern.] 

X6—152 Friedrids von Logan Sinngedichte. S. 86—IL Vorrede; 
S. 91—152 Wirterbud. ] 

153—445 Briefe, die nenejte Litteratur betrejjend. 

446—447 Inhalt. 

Udhter Teil | Vorrede und Abhandlungen su Lejfings Fabelu | Leben des 
Sopholles | Das Theater bes Herrn Diderot | Herausgegeben | von | Dr. R. 
BVorberger Ebenda 1888. 2 Blatter, V und 496 Seiten 8"; — Dentiche 
NationalsVitteratur, 65. Band.) 
S. 1—71 Borrede und Abhandlungen gu Lejfings Fabelu. S. 325 
Vorrede: S. 6-71 Abhandlungen] 

73—1d7 Leben des Sophotles. S. 156-157 Fragment ciner Über- 

jeyung vom „Ajarx“ des Sophokles 
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S. 159—489 Das Theater bes Herrn Diderot. S. 161—164 Borreden 

bes Überſetzers von 1760 und 1781; 6. 165—304 Der natiir- 
lide Sohn (nebſt den Unterredungen , Dorval und Yh“); S. 305 
bis 392 Der Hausvater; S. 393—489 Bon der dramatifden 
Diditunft. | 

490—492 UWbhanblungen von der Fabel. Inhalt. 

493—495 Leffings Inhaltsangabe der Diderotſchen MUnterredungen. 

496 Inhalt. 


Gin Vade Mecum.... Leipzig, Bibliographifdes Juftitut. 1888. [44 Seiten 
16°; = Meyers Vollsbücher, Nr. 348.] 


Philotas . . . Halle a.d. S. | Drnd und Verlag von Otto Hendel. (31 Seiten 
8° nebft Titelbild; ohne Angabe bes Jahrs 1888 erjdienen; — Bibliothel 
ber Gejamt-Litteratur bes Gn- und Muslandes. Nr. 264.) 


Fables de Lessing. Extraits reliés par des analyses avec notices et notes 
par Alexandre Pey. Paris, Ch. Delagrave. 1888. [12°). 


Vaofoon... Herausgegeben von Prof. J. Polzl. Bweite Anflage. Wien, 
Wlfred Hodlder. 1888. IV, 99 Seiten 8° nebft einer Abbilbung. Wieder- 
holung ber Sdulausgabe von 1884; vgl. oben S. 691 } 


Minna von Barnhelm... Heranggegeben von Prof. J. Polzl. Bweite 
Unflage. Wien, Ulfred Holder. 1888. [V, 84 Seiten 8°. Wiederholung der 
Sdulausgabe von 1883; vgl. oben S. 686.] 


Minna von Barnhelm... Mit Einlcitung und Anmerfungen vow Proj. 
J. Neubauer. Wierte unverinbderte Wuflage. Wien, Karl Graefer. 188s. 
(XU, 88 Geiten 8°. Neue Wiederholung der Schulausgabe von 1884; vl. 
oben S. 690.] 


Minna von Barnhelm... Dritte Muflage. Leipgig, Ed. Peters Verlag. 
1888. [80 Geiten 8°. Nene Wiederholung der Schulansgabe vow 1881. 
vgl. oben S. 679.) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erlauterungen fir den Schul- 
gebraud) und das Privatftudium von Dr. UW. Funte. Dritte verbefjerte 
Uuflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1888. 
[175 Seiten 8°. Rene Wiederholung ber Schulausgabe von 1881; vgl. 
oben S. 679] 


Minna von Barnhelm... edited by UC. A. Buchheim. New Edition. 
Oxford, Warehouse. 1888. [Slein 8°. Wiederholung der Ausgabe von 
1873; vgl. oben ©. 650 f.) 


Minna de Barnhelm ou le Soldat heureux, comédie... publice avec 
une notice, un argument analytique et des notes en francais par 
B, Lévy. Paris, Hachette et (ie, 1888. [VIII, 151 Seiten 16° Rene 
Wiederholung der Musgabe vow 1873; val. oben S 650,] 
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La Dramaturgie de Hambourg... Paris, Ch. Delagrave. 1888. [ VI, 61 
Seiten 12°; = Extraits des auteurs du programme reliés par des anu- 
lyses et accompagnés de notes et de notices par L. Schmitt. Classe 
de rhétorique. Wiebderholung ber Ausgabe von 1885; vgl. oben S. 69d.) 


Emilia Galotti... Mit einer Einleitung vou G Wendt und Zeichnungen 
von J. Batter und L. Pietſch, in Holy geſchnitten von F. Tegetmener, 
G. Xreibmann und andern. Vierte Auflage. Berlin, G. Grote'ſche Verlags- 
budbandlung. 1888. [X, 86 Seiten 8°. Wiederholung ber Ausgaben vor 
1869 und 1881; vgl. oben S. 643 und 679.] 


Emilia Galotti... Mit Cinleitung und Anmerfungen von Raimund 
DPunbacget. Zweite Unflage. Wien, Alfred Holder. 1888. [X, 78 Seiten 
8°. Wiederholung der Schulausgabe von 1886; vgl. oben S. 701.) 


Emilia Galotti... Leipzig, Ed. Peters Verlag. 1888. [76 Seiten 8°. 
Wiederholung ber Wuegabe von 1884; vgl. oben S. 690.] 


Goethe, Egmont. — Leffing, Emilia Galotti. — Ghalefpeare, Macbeth. 
Leipzig, Guftav Rod. + 1888. (252 Seiten 16°; — Bücherſchätze. Wuslefe 
bebentender Werle der ine und anslindijden Litteratur. Band d.] 


Kathan ber Reije... Heransgegeben von Prof. J. PILgl. Zweite Auf— 
fage. Wien, Wilfred Hdlber. 1888. [V, 144 Seiten 8°. Wiederholung der 
Sdhulansgabe von 1885; vgl. oben S. 695.) 


Nathan der Weise... Edited, with English Notes, by C. A. Buchheim. 
Second revised Edition. Oxford, Warehouse, 1888. [LVI, 301 Seiten 
tlein 8°; gleidgeitig and 1888 im Verlag von Macmillan & Co. in New 
Vort veröffentlicht — Clarendon Press Series, German Classics, Banbd 6. 
Wiederholuug der Ausgabe von 1882; vgl. oben S. 681.) 


Leffing’s Meifterdramen. Mit Einleituugen von G Wendt und Yue 
ftrationen deutſcher Künſtler. Drei Teile in einem Band. Zweite Uuflage. 
Berlin, G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung. 1888. VIII und 103, X und 
85, XVI und 185 Geiten 8°. Neue Wiederholung der Mnsgaben von 1873 
und 1875; vgl. oben S. 651 und 662.) 


Ne 180. Gountags-Beilage Ne 16. zur Boſſiſchen Zeitung. 1888. | Berlin, den 
15. Upril. [2 litter 2° ofme Seitenzählung.) 
Blatt 1, Vorderſeite. Ein Grief Leffings an Lippert. Mitgetheilt von 
Redlid (Hamburg). [Brief vom 4. Qanuar 1777.| 


Motthold Ephraim Lejjings Leben von K. G. Leffing. Bon nevem 
mit Anmerfungen herausgegeben und eingelcitet von Otto F. Ladmann. 
Leipjig, Druck und Verlag von Philipp Reclam jun. [264 Seiten 16°, 
ohne Angabe bes Jahrs 1888 als Mr. 2408.9 der „Univerſal-Bibliothek“ 
erſchienen. Darin viele Bruchſtücke von Bricfen Leffings; vgl, oben S. S11 fj. | 
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Sammlung | von | Liedern und Gesangen | fiir | gemischten Chor | mit 
Pianoforte-Begleitung. | [Wergeidhnis der neun Cuartette Haydus] Eigen- 
thum der Verleger fir alle Linder. | Leipziger-Strasse 37 BERLIN 
und POSEN Wilhelm-Strasse 23 | ED. EOTE & G. BOCK, Hof-Musikalien- 
hiindler | Sr. M. des Kaisers und Konigs, | I. M. M. der Kaiserinnen 
Augusta und Friedrich und Sr. K. H. des Priuzen Albrecht von Preussen. 
Leipzig. E. F. Steinacker. | Eingetragen yemiiss den Vorschriften der 
internationalen Vertriige. | No. 310. G. C. Réder. Leipzig. Klein 2°; jedes 
Quartett mit eigner Seitenzählung. La Kaiferin Friedrich erft vom Mar; 
1888 an den faiferlidjen Titel führte und Kaijerin Auguſta im Januar 1890 
ftarb, dürfte bie Sammlung 1888 oder 1889 erſchienen fein. Darin von 
Leffing, bod) ohne feinen Namen :] 

No. 1. DIE BEREDSAMKEIT. Jos. Haydn. [14 Seiten Hein 2° | 


Neun|Liederund Gesinge | fir | eine Singstimme mit Begleitung des | 
Pianoforte | von| WILHELM BERGER. | OP. 34. | [Verzeichnis ber 
neun Lieder) Kigenthum des Verlegers. | Eingetragen in das Vereinsarchiv. | 
BERLIN W.| PAUL OLLENDORFF. | Lith. Anstalt v. F. M. Geidel, 
Leipzig. [2°; jedes Lied mit eigner Seitenzählung. Nach Hofmeifter er- 
ſchienen Opus 18—51 von Berger zwiſchen 1886 und 1891; demnach dbiirfte 
Opus 34 in bas Qahr 1888 oder 1889 fallen. Diejes Heft, das ſpäter in 
ben ,, Verlag Vibert Stahl, Berlin W.“ Aberging, wird iibrigens vou Hoj- 
meifter nod einmal fiir ben Zeitraum 1892—1897 vergeidnet, nun mit ber 
Verlagsangabe , Berlin, Stern”. Dod) wird es fic) dabei wohl nur um cine 
neue Titelausgabe handeln. Darin findet ſich von Lejfing:] 

Die drei | Reiche der | Natur | von | Wilhelm Berger | Op. 34 Ne. ¥. 
BERLIN W | PAUL OLLENDORFF. {5 Seiten 2°.! 


Semem Freunde; BRUNO HEY DRICH | gewidmet.| Kleine Schone 
kiisse mich* | (nach LESSING) | LIED | fiir | cine Singstimme | mf 
Begleitung des Pianoforte | componirt von| ADOLPHGUNKET. | 
Preis 80 Pf. | Figenthum des Verlegers fir alle Lander. | Eingetragen 
in das Vereins-Archiv. Verlag von THEOBALD DIETRICH ! DRESDEN, \. 
Frauenstrasse. | Hohe Stimme. Mittlere Stimme, | Lith. Anst. v. C. 6. 
Réder, Leipzig. [3 Seiten 2°; nad Hofuieiſter zwiſchen 1886 und 1891 er- 
ſchienen, hier aber der Firma , Rudolf Dietrich in Leipgig” augewiefen, an 
bie wohl der Verlag des Liedes fpdteftens 1891 berging. } 


1889. 
Veffings Werte | Rehnter Teil | Hamburgijde Dramaturgie | Kleine Schriften 
aus ber Hamburger eit | Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger 


[Monogramm] Berlin und Stuttgart, | Verlag von W. Spemann [2 Blatter, 
IX und 488 Seiten 8°: ohne Ungabe des Qahrs 1889 erjdienen ; — Dentfche 
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National-LVitteratur, 67. Baud. Bgl. die Bemerfungen zu Teil I oben S. 684. | 
6. 1—461 Hamburgiſche Dramaturgie. 

462—463 Untiindigung von Reisles Demofthenes. 

464—465 Unhang. Fragment eines Vergeidniffes von Reistes Hand- 
ſchriften gur arabijden Litteratur. 

466—467 Zwei Sleinigfeiten aus der Hamburger Beit. 

468—473 Verzeichnis der vom 1. Yuli bis 4. Dezember 1767 auf dem 
Hamb. Rationaltheater gegebenen Stide. 

474—480 Bergeidhnis der vom 13. Mai bis 25. November 1768 auf 
bem amb. Nationaltheater gegebenen Stücke (nebſt Bemerfungen 
über engliſche Effer-Dramen). 

481— 482 Einige auf bie „Dramaturgie“ bezügliche Anzeigen Leſſings. 

483—488 Fragmente der Dramaturgie aus Leſſings Nachlaß. 

Elfter Teil Erfte WMbteilung | Berengarius Turonenfis Wolfen⸗ 
biittler Beiträge Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger [Ebenda 1889 
2 Blditer, XI und 309 Seiten S° — Teutſche National-Litteratnur, 68. Band, 
erfte Abteilung. } 

S. 1—118 Berengaxius Turoneujis. 

119—135 Unhang. Manuscripta latina theologica in Folio. 

136—308 Sur Geſchichte und Litteratur. Erſter Beitrag. (S. 136-207 
= Unsgabe von 1773, S. 3—82 (vgl. oben S. 437); S. 209-220 
Anhaug Gruchſtück von Reisfes Brief an Leffing vom 13. Februar 
1773 und Anmerhungen ber den Äſopus); S. 221—308 = Ans: 
gabe von 1773, S. 83—198.| 

309 Ynbalt. 

Elfter Teil! Yweite Mbteilung | Wolfenbiittler Beitrage | Herans- 
gegeben | von | Dr. R. Borberger (Ebenda 1889. 2 Blatter, 386 Seiten 8"; 
= Deutſche National-Litteratur, 68. Baud, zweite Abteilung. 
S. 1—44 [= Bur Gejchichte und Vitteratur, Erfter Beitrag, Ausgabe von 
1773, S. 199—258; vgl. oben S. 437.| 

45—2C0 Sweiter Beitrag. ([S. 47—193 == Ausgabe von 1773, 
S. 269-416 und 371—515 (vgl. oben GS. 438); S. 195—200 
Anhang. Nachtrag gu Yoh. Arnolb Ballenftddts Vita Althameri.| 

201 — 290 Dritter Beitrag. [— Ausgabe vou 1774, Blatt 1,6. 119—194, 
227—259 und 195—226 (ohne ben Text des Reimarus), ogl. 
oben S. 440.) 

291—317 Wierter Beitrag. [— YAusgabe von 1777, S. 261—264, 
494—522 und 639-543; vgl. oben S. 447.) 

319—375 Funfter Beitrag. (— Ausgabe von 1781, GS. 1— 1. 
oben ©. 467); barin S. 375 eine vorber ungediudte Anmerfus,, zu 
Fabel 164 bes Nevelet.} 

376 —385 Sechfter Beitrag. [= Ausgabe von 1781, S. 4295-435, 
vgl. oben S. 467. | bi 
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S. 386 Inhalt. 
Zwolfter Teil | Durd bie ,Wolfenbiittler Fragmente* | hervorgerufenc 
Streitidriften | Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger [Ebenda 1889. 
2 Blatter, XVIII und 488 Seiten 8°; = Deutſche Rational-Litteratur, 
69. Band.) 
S. 1—W [= Ladmanns Unsgabe, Bb. X, ©. 33—121; vgl. oben S. 694. | 
91—237 Der Streit mit Goze. [SS. 93—101 Leffings Predigt Aber 
zwei Texte; S. 102—237 — Lachmanns Ausgabe, Bd. X, S. 121 
bid 234, 239—251 und 234—288.] 
288—283 Ernft unb Fall. ſS. 238—242 CErfter Entwurf, 6. 243 
bis 283 bie fünf Geſpräche.) 
284—289 Nod nähere Beridtigung bes Märchens von 1000 Dukaten 
291—336 Gebidte von Andreas Scultetus. 
3387—343 Borrede und Zufadpe gu Jeruſalems, Philoſophiſchen Unffagen”. 
343—344 Musgug aus Arnolbus be Villa Nova. 
345—370 Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts. 
371 Bermiſchte Schriften. Erſter Teil 1771. Vorbericht. 
373—486 Serftreute Anmerkungen fiber das Epigranm. 
487—488 Inhalt. 
Dreigehuter Teil | Leffings Nachlagk | Erſter Teil | Heransgegeben | von 
Dr. R. Borberger [Ebenda 1889. 2 Bliitter, IV und 488 Seiten 8°; 
= Deutſche National-Litteratur, 70. Band! 
©. 1—193. I. Litterariſches. S. 3—161 — empel jhe Musgabe, Bd. All, 
S. 669—834 (vgl. oben S. 656); S. 162-165 Bruchſtück eines 
Werterbudhs zu Luther; S. 166—174 Über den Phäder; S. 17d 
bis 193 Zwolf Fragmente zu einer Geſchichte der Aſopiſchen Fabel.} 
195—225, Il. Theatraliſches. — Hempel'ſche Ausgabe, Bd. XI, Ab— 
teilung I, ©. 841—876; vgl. oben S. 663.) 
227—288. Ill. Bhilofophijdes. (= Hempel'ſche Musgabe, Bd. XVIII, 
©. 297—343 und 3642—367; vgl. oben S. 654.) 
289—485. IV. Theologiſches (SF. 291-326 — Hempel'ſche Ausgabe, 
Bd. XIV, S. 203—239 (vgl. oben S. 649); S. 327—485 = ebenda 
bd. XVII, S. 71—86, 101— 264 unb 257— 260) (gl. oben S. 653). | 
486—488 Snbalt. 

Bottholb Ephraim Leffings | ſämtliche Schriften. | Oerausgegeben von | Karl Lach- 
mann. | Dritte, auf’? neue durchgejehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
durch Frang Munder. Vierter Band. | Stuttgart. | G J. Göſchen'ſche 
BVerlagshandlung. | 1889. [XXII], 475 Seiten 8°; gu Ende 1889 erſchienen 

6. V—XVI Vorrede. [Bom November 188Y batiert. Darin S. XII ein 
Rachtrag sum Borbericht der Eingelausgabe der ,,Gefangnen”, 
S. XU—XIV zwei faum echte Beſprechungen ans den ,,Critifden 
Nachrichten“ von 1751, S. XV cine Mngeige ans dev „Berliniſchen 
Zeitnug“ ven 1751.) 
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S. XVI—XXIH Inhalt. 

1—4 Aus: Der Naturforfcher 1747 und 1748. [3 Aufſätze; S. 4 An⸗- 
hang (1 faum cchter Muffag).| 

5—10 Aus: Berlinifche privilegirte Zeitung 1748. 4 Befpredhungen.] 

11—44 Aus: Berliniſche Privilegirte Beitung 1749. (21 Beſprechungen; 
S. 35—44 Unhang (12 faum echte Bejpredungen).| 

45—46 Romiſche Hiftorie aus dem Frauzöſiſchen des Herrn Rollins 
fiberjept. Wierter, Filufter, Sechfter Theil. Anmerkungen bes 
Überſetzers) 

47—193 Beyträge zur Hiftorie und Aufnahme bes Theaters. [S. 49 
big 56 Borrede; S. 57—82 Abhandlung von bem Leben, und den 
Werlen bes Marcus Accius Plautus; S. 83—-130 Die Gefanguen, 
fiberfegt (S. 83—84 Vorbericht bes Ueberſetzers); S. 131—174 
Critif fiber die Gefangnen des Plautus; S. 175-179 Samuel 
Werenfels Rede gu Vertheidigung der Schaufpiele; S. 180 Die 
Schaujpieltunft (von F. Rollin). Vorbericht bes Ueberfegers ; S. 180 
bis 193 Beſchluß der Critif iiber die Gefangnen des Plautus.| 

194 Die Gefangnen, ein Luftfpiel. Aus dem Lateinifden ded M. Accins 
Plautus überſetzt. Vorbericht des Ueberſetzers. 

195—199 Aus: Berliniſche Privilegirte Zeitung 1750. 6 Beſprechungen.] 

200—201 Aus: Critiſche Nachrichten aus bem Reiche der Gelehrſam— 
feit 1750. Aukündigung des Jahrgangs 1701.) 

202—284 Wus: Critiſche Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrſam— 
feit 1751. [39 Beſprechungen; ©. 282—284 Anhang (2 kaum echte 
Unffae). | 

2856—383 Aus Berliniſche Privilegirte Zeitung 1751. 182 Befpredungen. | 

385—475 Fas Renefte ans dem Reiche bes Witzes Monat April 
big December 1751.) 


G. E. Leffings | ausgemahite Werle | in jehs Banden. | Erfter Band. | 

Inhalt: | Gereimte Fabeln. — Fabeln in Profa. — Der junge Gelehrte. | 
Miß Sara Sampfon. — Pbilvtas. | |[Monogramm] Stuttgart. | J. G. Cotta’- 
fhe Buchhandlung Nachfolger. [232 Seiten Hein 8°; ohne Angabe bes 
Jahrs 1889 als Band 5 der , Cotta jcen Bolfsbibliothet” erjchienen. S. 2 
Leffings Bild mit Falfimife jeiner Unterſchrift; S. 3 Titel, S. 5-6 JInhalt; 
S. 7—31 Gereimte Fabelu und Erzählungen; ©. 32—65 Fabelu in Profa; 
©. 66—140 Der junge Gelehrte; S. 141--213 Miß Sara Sampſon; 
S. 214—232 Philotas. 
Bweiter Band. | Jnhalt: | Minna von Barnhelm. — Emilia Galotti. — 
Nathan ber Weije. [Ebenda 1889 alS Band 15 der ,, Cotta jchen Bolle 
bibliothek“ erſchienen. 255 Seiten tlein 8°. S. 3—8U Minna; GS. 81- 141 
Emilia; S. 142—255 Nathan. | 


Leffings Werle, herausgegeben vou R. Borberger, Robert Bilger, Carl 
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Ch, Redlid, Th. Vatle und GS. Simmermann. Nebft einer Biv- 
graphie bes Didter?. Behn Theile in vier Banden. Berlin, Ferd. Diimm- 
lers BVerlagshandlung. 1889. (256, 199, 199, 168, 176, 327, 575, 312, 
359, 200 Seiten tein 8°; blofe Titelanflage ber erften 10 Teile der Hempel’- 
ſchen Unsgabe, vgl. oben S. 636, 6412, 648 und 652.) 


Leſſings Profa in Auswahl. Mit Mnmerlungen von Profeſſor Vr. J. BW. 
Schaefer in Bremen. Zweite Muflage. Ctuttgart. G. J. Goſchen'ſche 
Berlagshandlung. [X, 182 Seiten 16°; ohne Ungabe des Jahrs 1889 als 
Bändchen 7 der Sammlung Gdfden” erſchienen. Ynhalt wie in der erften 
Wusgabe; vgl. oben GS. 649.) 


Lessing's ausgewahite Prosa und Briefe. Edited, with Notes, by 
H. S. White. New York and London, G. P. Putnam's Sons. 1889. 
(VI, 236 Geiten 12°; wohl fdon gegen Ende 1888 erfdienen; — German 
Classics for American Students, No. 6.] 


Bon gelehrten Sachen. | Im Yahrgang 1751 | der Berlinijden Privil. 
Beitung. | Herausgegeben | von | B. A. Wagner. | Erfter Theil. | [Monv- 
gramm)] Werlin. | Verlag vou Gebriiber Paetel. | 1889. [2 Blatter, 9d 
Seiten 8°. Dem befondern Titel rechts fteht links der allgemeine Titel gegen- 
fiber: , Berliner Nendructe. | Herausgegeben | von | Prof. Dr. Ludwig Geiger, 
Prof. Dr. B. A. Wagner | und Dr. Georg Ellinger. | Fiinfter Band. | [(Mono- 
gramm)] Berlin. | Verlag von Gebriider Baetel. | 1889.) 

Rweiter Theil. Ebenda 1889. 2 Blatter, VII und 102 Seiten 8°; = 
Berliner Nendrude... Sechster Band. Weide Teile gufammen enthalten 
famtlidje Aufſätze „von gelehrten Caden” aus der ,,Berlinifden Seitung” 
von 1751, die ber Oerausgeber faft alle fiir Leffing im Anfprud nimmt.| 


Vitterarifde und Pramaturgifdhe Abhandlungen... (Yn Aus 
wabl.) GSchulausgabe mit Anmerfungen von Reltor Dr. Werther im 
Ejjen. Stuttgart. G. J. Goſcheun'ſche Verlagshandlung. [VIII, 162 Seiten 
16°; ohne Ungabe bes Jahrs 1889 als Bandden 8 der , Sammlung Göſchen“ 
erſchienen. Inhalt wie in der erften Ausgabe; vgl. oben CS. 691.) 


Lessing. Lettres surlalittérature moderne et Lettresarchéo- 
logiques. Extraits publiés avec une introduction et des notes par 
G. Cottler. Quatriéme édition. Paris, Librairie Hachette et Cie. 1889. 
[XX, 322 Geiten 16°; fdon gu Ende 1888 erfchienen. Wiebderholung der 
Ausgabe von 1875; vgl. oben S. 661.] 


Fabeln. Drei Bilder. Nebft Abhandlungen. .. Mit Einleitung von K. Goedete. 
Stuttgart. G. J. Goſchen'ſche Berlagshandlung. [XIV, 125 Seiten 16°; 
ohne Ungabe des Jahrs 1889 als Bandden 3 der „Sammlung Göſchen“ 
erfchienen. Inhalt wie 1885; vgl. vben S. 694 | 


Fables de G.-E. Lessit-g en prose et en vers. Expliyuées littéralement, 


oo 
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traduites en francais ct annotées par M. Boutteville. Paris, Hachette 
et Cie. 1889. [IV, 189 Seiten 16°; deutſch und frangdfifh. Rene Wieder- 
holung der Ausgabe von 1852; vgl. oben S. 613.) 


Fables de G.-E. Lessing. Nouvelle édition avec une ‘tude et un commen- 
taire par J. Kont. Paris, Picard & Kaan. 1889. [143 Geiten 8°; = 


Bibliothéque de l'enseignement secondaire spécial, troisi¢me année; nad) 
ander: Angaben 1890 bei Quantin in Paris erfchienen.} 


Laofoon... Mit Einleitung von K. Goedeke. Yweite Auflage. Stuttgart. 
G. J. Goſchen'ſche Gerlagshandiung. IVIII, 184 Seiten 16°; ohne Ungabe 
deS Jahrs 1889 als Bändchen 4 der ,Cammlung Gdfden” crfchienen. 
Wiederholung ber Musgabe von 1881; vgl. oben S. 679.] 


Leffing. | Laofoon| oder | (ber die Grenzen der Malerei und Poeſie. | Mit 
einem Anhang (Windelmann und Goethe über Laotvon) | und ciner Wh- 
bilbung der Laofoongruppe. | Herausgegeben| von| ‘Prof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipsig. | Verlag von Velhagen & Klafing. [VIII, 104 Seiten 
flein 8° nebft 1 Bild; ohne Angabe bes Jahrs im Spätſommer 1889 als 
11. Qieferung von „Velhagen & Klafings Sammlung Deutſcher Schulans- 
gaben” (herausgegeben von Dr. J. Wychgram) erjchienen. GS. III—IV Bor- 
wort (vom Yuli 1889 datiert); S. V—VIII Einleitung; S. 1—83 Laofoon 
(ftarf verfiirgt); GS. 84—94 Anhang; S. 95—104 Anmerkungen. 


Laocoon... Texte allemand, publié avec une notice, un argument ana- 
lytiqae et des notes en francais par B. Lévy. Paris, Hachette et (ie. 
1889. [256 Seiten 16°. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1866; vel. 
oben S. €32.] 


Wutiquarifhe und Epigrammatifdhe Abhandlungen . . (Qu 
Auswahl.) Schulausgabe mit Mnmerfungen von Reftor Dr. Rerther in 
Effen. Stuttgart. G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. IVI, 157 Seiten 
16°; ohne Angabe des Jahrs 1889 ale Baudchen 9 der ,, Sammlung Göſchen“ 
erfdienen. Inhalt wie in der Musgabe von 1884; vgl. oben S. 691.) 


Minnavon VBarunhelim... Heransgegeben | von | Prof. Dr. A. Thorbede. | 
Bielefeld und Leipgig. | Verlag von Velhagen & Klaſing. VIII, 126 Seiten 
flein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1889 als 12. Vieferung von „Velhagen 
& Klafings Sammlung Deulſcher Schnlausgaben“ (herausgegeben von Vr. 
J. Wychgram) erjchienen.] 


Minna von Varuhelm... Mit Fragen und Aufgaben . . . verſehen von 
Dr. J. Chr. Gottlob Schnmann. Trier, Verlag von Heinrich Stepha- 
mug. 1889. [120 Seiten &"; fchon gegen Ende 1888 erſchienen. Wieder- 
holung ber Schulausgabe vou 1885; vgl. oben S. 694.) 


HDamburgijhe Dramaturgie | von | Leffing. | Heransaegeben | von | Dr. 
Otto Lyon. | Bielefeld und Leipgig. | Verlag von Belhagen & SMlafing. 
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[VIII, 176 fein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1889 als 14. Lieferung von 
»Velhagen & Rlafings Sammlung Deutſcher Schulausgaben” (herausgegeben 
vou Dr. J. Wychgram) erjdienen. S. III-VIII Einleitung (vom Marg 1889 
batiert); S. 1—151 Dramaturgie (gefiirgt); S. 152—175 Anmerfungen; 
S. 176 Inhaltsverzeichnis.) 


Lessing. Extraits de la Dramaturgie de Hambourg. Texte allemand, 
publié avec une préface, des notes en francais et une table alpha- 
bétique des auteurs, des acteurs et des ouvrages cités par A. Lange. 
Paris, Garnier fréres. 1889. [XXH, 331 Geiten 12°] 


Extraits de la Dramaturgie de Hambourg... Publiés avec une 
introduction et des notes en francais par G. Cottler. Nouvelle édition. 
Paris, Hachette et Cle. 1889. [XXVIII, 183 Geiten 16°. Rene Wieder- 
holung der Ausgabe von 1874; vgl. oben S. 654.) 


Emilia Galotti... Mit Einleitung und Mnmerfungen von Prof. A. Re b- 
han. Zweite revidierte Muflage. Wien, Karl Graefer. 1889. (XIV, 73 Seiten 
8°; {don gu Ende 1888 erſchienen. Wiederholung der Schulausgabe von 
1885; vgl. oben 6. 694.) 


Sammlung Gdjden. | Emilia Galotti... Stuttgart. | G. J. Göſcheu'ſche 
Verlagshandlung. (2 Blatter, 113 Seiten 16°; ohne Ungabe bes Jahrs 1889 
mit Unmerfungen von Dr. Wilh. Votſch in Gera als Banddhen 2 der 
„Sanmlung Göſchen“ erfdienen. | 


Leffing-Perlen... von S Blumenanu. Zweite Anflage. Bielefeld, 
A. Helmichs Buchhandlung (Hugo Anders). 1889. [VII, 49 Seiten 8°. 
Nur Titelanflage der Ansgabe von 1887; vgl. oben S. 708.) 


Suuntags-Beilage Ne 6. sur Voſſiſchen Zeitung. 1889. | Berlin, dew 10. Fe- 
bruar. [2 Blatter 2° ohne Seitengahlung.] 
Blatt 1, Vorderſeite. Cin Brief Leljings. Vou Er ich Schmidt. [Brief 
an Weorge Auguſt v. Breitenboud vom 12. Degember 1755.) 


VIERTELJAHRSCHRIFT | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | UNTER 
MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD SUPHAN | 
HERAUSGEGEBEN VON | BERNHARD SEUFFERT|ZWEITER 
BAND | WEIMAR | HERMANN BOHLAU | 1889 [V, 617 Geiten 8°. 
Varin und awar im erften Heft :) 

S. 136—138 Ein Stammbucheintrag Lessings. |Bon Carl Schüdde— 
kopf. Der Eintrag jelbft, vom 12. Juli 1754, ift S. 137 mitgeteilt. 
Ebenda Bruchſtücke ans Leffings Brief an Chrn. Felix Weife vom 
Auguſt 1767.) 

[Yin zweiten Heft:] 

©. 271—276 Ein Brief Lessings. [Bon Erich Schmidt. Der Brief 
jelbft (an G. A. v. Vreitenbaud) vom 12. Dexember 1755) ifr S. 271 
bis 272 mitgeteilt.| 





1889—1890, 719 


ARCHIY | FUR DAS | STUDIUM DER NEUEREN SPRACHEN | UND 
LITTERATUREN. | HERAUSGEGEBEN | VON| LUDWIG HERRIG. | 
XLHI. JAHRGANG, 82. BAND. | BRAUNSCHWEIG. | DRUCK UND 
VERLAG VON GEORGE WESTERMANN. | 1889. [IV, 496 Geiten 8°.) 

©. 241—290 Briefe von Ch. F. WeiBe an K. W. Ramler. Im Aus- 
zuge mitgeteilt von Kar! Schiddekopf. (SeblaB.) [Hier im 
107, Brief vom 20. Suni 1797:] 
S. 289—290 [ein Bruchftiic aus einem Briefe Leffings an Chen. 
Felix Weiße vom Auguſt 1767.) 


Lieder fir eine Stimme mit Pianoforte, mit dentschem, französischem, ita- 
lienischem und spanischem Text. Yon Bernhard Teich mann. Berlin, 
A. Glas. (Rach Hofmeifter gwifchen 1886 und 1891 erfdienen, nad Ernjt Challier 
(Grofer Lieder-Ratalog, Nadtrag 11], Gießen 1890, S. 1180) genaner der 
Beit vom Oftober 1888 bis gum Auguft 1890 zuzuweiſen. Darin ,,Drei 
leichte Lieder“, beren atveited, bas ,, Trinflied: Seht ben Wein im Glafe blinken“, 
dod) wohl eins ift mit Leffings Gedicht ,Das anfgehobene Gebot".| 


“Zwei heitere Minnerquartette von Richard Miller. Op, 81. 
Partitur und Stimmen. Leipzig, F. E. C. Leuckart. (8°; nad Oofmeifter 
zwiſchen 1886 und 1891 erſchienen. Dew zweiten Cuartett (Op. 81, Nr. 2) 
liegt Lejfings Gedicht ,Die Beredfamfeit” gu Grunde.] 


1890. 


Bottholb Ephraim Leyfings | famtlide Schriften. | Herausgegeben von | Karl Lady 
mann. | Dritte, auf’s neue durdhgefehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
durch Fran, Munder. | Finfter Band. | Stuttgart. | G. J. Gbfden’- 
{che Berlagshand{ung. | 1890. [XIX, 456 Geiten 8°; im Frühling 18%) 
erſchienen.) 

S. V- IX Vorrede [vom 31. März 1890 datiert!. 

XI- XIX Inhalt. 

1—3 Des Herrn von Voltaire Kleinere Hiſtoriſche Schriften. Aus dem 
Franzdſiſchen überſeßt. BWorrede bes Ueberfegers. 

4—8 Johann Huarts Priifjung der Köpfe gu ben Wiſſenſchafteu. Aus 
bem Spanijdhen fiberjegt. Vorrede bes Meberfepers. 

9220 Uns: Berlinifde privilegirte Stants- und gelehrte Zeitung 1742. 
(13 Befpredungen.] 

21 Schreiben (Bwentes, Drittes Schreiben) an bas Publienm. Ans 
bem Frangbfifden. 

22 Anmerfungen eines unparthenijden Fremben über die gegenwactige 
Streitigfeit swijden England und Brenffen. Mus dem Engliſchen. 

24-29 Des Abts von Marigny Geſchichte der Mraber. Mus dem 
Franzbſiſchen. Erfter Theil. Vorrede bes Ueherfesers. 
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S. 31—37 Schrifften. CErfter Theil. lS. 33-37 Vorrede ] 

39—142 Schrifften. Zweyter Theil, S. 41—142 Bricfe (1—-25).] 

143-222 Aus: Berlinifde privilegirte Staats- und gelehrte Seitung 
1753. [95 Befpredungen.] 

223—263 Ein VADE MECYM fiir ben rn. Cam. Gotth. Lange. 

265--367 Schrifften. Dritter Theil. (6. 267—271 Borrede; S. 272 
bis 309 Rettungen des Horaz; GS. 310-333 Rettung des Hier. 
Carbdanus; S. 334—352 Rettung des INEPTI RELIGIOSI und 
jeines ungenannten BVerfajjers; S. 353—367 Rettung des Cochlaus. | 

3H8—372 Rergliederung der Schönheit, gefdrichen von Wilhelm Hogarth, 
ans bem Engliſchen überſetzt von C. Mylius. Borbericht zu dieſem 
neuen Abdrucke. 

373 Geheiligte Andachts-Uebuugen. Von Frau Nowe, aus dem Eng- 
liſchen überſetzt. 

374—456 Aus: Berliniſche privilegirte Zeitung 1754. [90 Beſprechnngen. 
Sechſter Band. [Ebenda 1890. IX, 445 Seiten 8°; im Sommer 1890 
erjdienen. | 

S. V—VI Worwort [vom 28. Pai 1890 datiert. 

VIL—IX Qubalt. 

1—391 Theatraliſche YBibliothef. [S. 325 Borrede; S. 6—53 Ab⸗ 
handlungen von dem weinerlichen oder riihrenden Luſtſpiele; S. 52 
bis 70 Leben Thomſons; S. 70—120 Auszug ans der Virginia 
des Montiano; S. 120—1h42 Anszug ans dem Schanjpicler bes 
Remond von Cainte Ulbine; GS. 1H3—149 Leben des Destonches ; 
S. 159-166 Ueber bas Luftfpicl die Guden; S. 167—242 Bon 
dent lateiniſchen Trancrfpiclen des Seneca; S. 243—245 Riccobonis 
Geſchichte der italiäniſchen Schaubühne; S. 246 Auezug aus der 
Sophonisba des Triſſino, der Roſemonda des Ruccelai und der 
Calandra des Bibiena; S. 247-248 Des Abts du Bos Aus— 
ſchweifnng von den theatralijden Vorſtellungen ber Witen (Vor- 
berigt); GS. 249--294 Won Johann Dryden; S. 294-391 Ent- 
würfe ungedrudtcr Luftfpiele des italidnifcyen Theaters. ! 

392—408 Bermijdte Schriften des Hrn. Chriftloh Mylins. Borrede. 

409—445 Pope cin Metaphyfifer | 


Vejfings Werle. | Mit einer Auswahl aus jeinen Briefe und citer Skizze 
feines Lebens | nen herausgegeben | von | Frans Muncker. | Mit Ein— 
feitungen bon Rar! Goedcete | Zwölf Baudc. | Stuttgart. | G. J. Gdfden- 
ſche Berlagshandlung. | 1890. Dieſem Gejamttitel, der fic) mur vor dem 
erjten Bande findet, fteht rests der befondere Titel gegenüber:] Leffings 
Werle. | Erfter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandfung. | 
1890. [XLVIII, 240 Geiten 8° nebft Leffings Bild; ſchon im November 1889 
erſchienen zugleich mit den folgenden elf Bänden. 

S. V—VIll Vorrede [vom 29. Oktober 1889 datiert}. 
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S. IX—XV Juhalt. 

XVIT— XLVIII Leſſings Leben. 

1—196 Gebdidte. [S. 1—2 Einleitung (untergeiduet „K. Goedele“, fo 
aud im Folgenden); S. 3—42 Sinngedichte (1—144 und Unhang 
von 60 Gedicten); S. 43--48 Epigrammata (20 Epigramme und 
1 al Anhang); S. 49- 104 Lieder (58 und Anhang von 42 Liedern) ; 
S. 106-124 Oden (1—1X und Anhang von 6 Oden); GS. 125—164 
Fragmente (6 und Anhang von 3 Gedichten); S. 165—196 Fabeln 
und Erzählungen (1—XX]).] 

197—240 Fabelu. (Qu Proja. S. 19) —202 Einleitung; S. 203 bis 
236 drei Bücher gu je 30 Fabeln; S 236-240 Wnhang von 
7 Fabeln.} 

Sweiter Band. [2 Blatter, 339 Seiten 8. Inhalt wie im der ſechs— 
bändigen Göſchen'ſchen Ausgabe von 1887 Band J, S. 133—362; val. ober 
S. 704.) 
Drittcr Band. [2 Blatter, 324 Sciten 8°. Anhalt wie 1887 in ber 
Göſchen'ſchen Ausgabe Band Il, S. V—212; val. oben S. 704. Doch ftehen 
bie Einleitungen vor dew einzelnen Dramen.) 
Vierter Band. |2 Blatter, 316 Seiten 8°. | 

S. 1—195 Nathan ber Weije. S. 3-6 Einleituug.) 

197— 316 Dramatijder Unhang. [S. 199—226 Damon; S. 227-267 
Die alte Jungfer; S. 268—275 Kleonnis; GS. 276—287 Doftor 
Sault; S. 288-315 Ler Schlaitrunt; S. 316 Werther, der beffere. | 

Fünfter Vand. IIV, 350 Seiten 8") 
S. 1—4 Cinleitung. Leffing und die hiſtoriſche Forſchung. 

5— 72 Auswahl ans den Necenfionen in der ,, Berlinijchen privilegierten 
(Boffifdhen) Zeitung“. (54 Befpredungen. | 

78~94 Uns der Monatsſchrift: Das Nenefte ans dem Reiche des 
Wikes. April und Moi 1751.) 

%5—106 Vorreden au den „Schriften“ 1753 und 1754. 

107—223 Brieje. (Mus dem giveiten Teile der „Schriften“.) 

225—274 Ein VADE MECUM fiir den Herr Gammel Gotthold Lange. 
S. 227—228 Cinleitung.| 

275 —3820 Rettungen des Horas. 

321—850 Rettung des Hieronymus Cardauus 

Sechſter Band. ‘VI, 376 Seiten 8° | 
S 1—2l Mus ber Theatraliſchen Bibliothet. | Vorrede, Abhandlungen 
vot dem vithrenden Luftipicle, Uber das Luftipiel „Die Juden“ 

22-5 |Vorreden gu deu Schriften von Mylins, Thomfons Traner- 
jpielen, Richardjons Fabeln und Gleims Grenadterliedern. | 

O7-~376 Briefe, Die neuefte Vitteratur betreffend. 

Siebenter Band. [2 Witter, 386 Seiten 8".| 
=. 1—4 inleitung Leſſing und die Runft. 


Veffing, ſämtliche Schriiten. XXII. 46 
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- 6—10 Vorrede gu Friedrichs von Logan Sinngedichten. 
11—84 Wbhandlungen über die Fabel. (S. 13—16 Borrede gu den 
Fabeln.) 
85—180 Sophokles. S. 87—88 Einleitung.) 
181—184 Vorreden gum Theater bes Herrn Diderot. 
185—386 Laofoon. S. 187—190 Ginleitung.} 
Adter Band. [2 Blatter, 270 Seiten 8°. Den Inhalt bildet der erfte 
Band ber ,Hamburgijdhen Dramaturgie” (S. 3—6 Einleitung). 
Neunter Band. [2 Blatter, 254 Seiten 8° Den Ynhalt bildet der 
zweite Band ber „Hamburgiſchen Dramaturgie.| 
Zehnter Band. [2 Blatter, 343 Seiten 8".} 
S. 1—219 Briefe, antiquariſchen Inhalts. S. 3—4 Einleitung.] 
220—222 Über Meuſels Apollodor. 
223—282 Wie bie Ulten den Tod gebildet. S. 226—226 Einleitung.} 
283—343 Wus den Serftrenten Anmerkungen fiber das Epigramm. 
Elfter Band. [IV, 383 Seiten 8°. 
S. 1—4 Einleitung. Leffing und die Thevlogie. 
5—72 Sur Gedichte und Litteratur. [Wie 1887 in ber Göſchen'ſchen 
Ausgabe Band VI, S. 80—122; vgl. oben S. 705.) 
73—121 Vom Alter der Olmalerei. 
122—130 Worrede gu Jeruſalems Philoſophiſchen Aufſätzen. 
131—383 Theologiſche Streitidriften. [Wie 1887 in ber Goſchen'ſchen 
Ausgabe Band VI, S. 123—284.| 
Ywilfter Band. [2 Blatter, 321 Seiten &".) 
S. 1—45 Ernft und Fall. 
47—76 Die Erjiehung des Menſchengeſchlechts. |S. 49 — 50 Einleitung. 
77-321 Auswahl aus den Briefen von Leffing. [142 Briefe.) 


Leffings Werle, | gejamimelt in feds Banden. | Nenu durdgejehen | von | Frans 
Munder. | Mit ECinleitungen von Karl Gvoedetle. | Kabinett-Uusgabe. 
Stuttgart. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1890. [Wiederholung der 
Wusgabe von 1887, vom gleiden Druckſatz auf befferes Papier gedruct, 
Band I mit demijelben Bild wie in der eben genannten zwölfbändigen MAus- 
gabe ausgeftattct. Der bejondere Titel der cingeluen Bande lautet, abge- 
jeben von der Jahrszahl 1890, wie 1887; mur fteht vor dem Verlagsort 
»Mabinett-Wnsgabe” und eine Vignette. Val oben S. 704 fF.) 


Veffings | Ausgewählte Werle. | Neu durchgeſehen von |Frang Munder. 
Mit Cinleitungen von Karl Goedele. | Zwei Teile in einem Bande. | 
[Vignette] Stuttgart. | G J Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1890. [Nur neue 
Titelauflage ber zwei erjten Bande der eben genannten Ausgabe; aud) unter 
dem Titel ,Lejfings Poetiſche Sdhriften. Gedidte. Fabelu. Dramen“ 
verdjfentlict. } 


G € Leffings ausgewählte Werle | in ſechs Banden. | Dritter Band . 
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Inhalt: | Hamburgijde Dramaturgie. 1. Erftes bis einundfünfzigſtes Sti. | 
(Monogramm) Stuttgart. | J. G. Cotta’ fhe Budhandlung | Nadfolger. [194 
Seiten flein 8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1890 als Band 24 ber ,, Cotta’ fden 
Vollsbibliothet” erfdienen.] 

Bierter Band. | Inhalt: | Hamburgifde Dramaturgie. II. Brweiundfilnf- 
zigſtes bid hundertund viertes Std. [Ebenda 1890 als Band 32 ber ,,Cotta’- 
ſchen Vollsbibliothek“ erjdienen. 192 Seiten fein 8°.] 


Leffings Werke | BViergehnter Teil | Leffings Nachlak | Brweiter Teil | 
Herausgegeben | von | Dr. R. Borberger| [Monogramm] Berlin und 
Stuttgart, | Verlag von W. Spemann [2 Blatter, 6572 Seiten 8°; ohne Un- 
gabe be3 Jahrs 1890 erſchienen; — Deutſche National-Litteratur, 71. Band. 
Bal. die Bemerfungen gu Teil I oben S. 684.] 

S. 1—440. V. Vermiſchtes. (S. 3—312 Kollektaneen; S. 313—343 Bur 
Gelehrten-Gefdidte und Litteratur; S. 345—377 Philologiſcher 
Nachlaß; S. 379-387 Leben und leben laſſen; S. 389—425 Tage- 
bud) ber italieniſchen Reiſe; S. 427—438 Selbftbetradhtungen, Ein- 
fale und fleine Aufſätze; S. 439 Eine Gugenbarbeit Leſſings (un- 
echt); S. 439-440 wei Anmertungen Leffings gu feiner Über⸗ 
ſetzung bes Hutdhefon.] 

441—444 Nachträge und Beridtigungen gu famtliden Banden. (CS. 443 
bis 444 Verzeichnis von Leffings Fabelu; S. 444 Aufzeichnung 
zur Geſchichte der Fabel. | 

445—571 Lejfings Leben. 

572 Inhalt. 


Leffings Werle, herausgegeben von Heinrid Kurz. Bgl. oben S. 640. 


Veffings poetifdme und bramatijdhe Werle. Yn zwei Banden. Berlin. 
Drud und Verlag ber Bibliographifden MUnftalt von A. Warſchauer. 1890. 
[VI, 410 unb III, 392 Seiten 8°. Nur mene Titelauflage von Band I und Il 
ber fechsbanbigen Musgabe im nämlichen Verlag von 1887; vgl. oben S. 706. | 


Poetiſche und dramatiſche Werle von G. E. Leffing. Lcipgig, Drud und 
Verlag von Philipp Reclam jun. 1890. [VI, 600 Seiten 16". Neue Wieder- 
holung ber Musgabe von 1867; vgl. oben S. 634 f.] 


Leffings Kleinere proſaiſche Schriften. Herausgegeben von Dr. Frang 
Violet. I. Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. Bielefeld und Leipsig. 
Verlag von Velhagen & Klafing. [ VIII, 147 Seiten flein 8°; ohne Ungabe 
bes Jahr 1890 als 13. Lieferung von „Velhagen & Klafings Sammlung 
Deutſcher Sdhulansgaben” (herausgegeben von Dr. J. Wydgram) erſchienen.] 
II. Ubhandlungen über bie Fabel. Wie bie Miten ben Tob gebilbet. [Ebenda 
1890. 126 Geiten flein 8°; = Lieferung 28 derſelben Gammlung.] 


LESZING'S Plagiate | von! Pau] ALBRECHT, | Dr. med. et phil.) 
Kiniglich Prenszischem Professor. | [Motto aus Dominicue Baudinus, 
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Erster Band... | Paul ALBRE(CHT's Sclbstverlag. | HAMBURG, | 
Harvesteluder Weg, 14. | LEIPZIG, Rossplatz, 16. | 1890. [8", 6. 143 
bis 478; die erſten 9 Bogen mit dem Haupttitelblatt fehlen; die einzeln ere 
ſchienenen Hefte waren nur mit Umſchlagstiteln verjehen. 1891 folgten, nun mit 
richtigen Titelblittern, Band Il bis V fowie das erſte Heft von Band Vi 
ieder Band gu 480 Seiten nebjt 2 Titelblattern, dod) alle mit fortlaufender 
Seitenzählung (S. 479-2494). Darin find aus Munters Ausgabe der 
„Sämtlichen Schriften” (vgl. oben S. 695 ff.) die meiften Gedichte und Fabelu 
Leffings, jeine Jugendluſtſpiele, Minna” und „Sara“ vollftindig wieder 
abgebdrucft | 


ROMANISCHE FORSCHUNGEN | ORGAN | FOR ROMANISCHE SPRACHEN 


UN} MITTELLATEIN | HERAUSGEGEBEN | VON | KARL VOLL- 
MOLLER! V. BAND. | Festschrift | Konrad Hofmann | zum 7Osten 
Geburtstag | 14. November 1889 | gewidmet von seinen Schiilern, | (Aus- 
gegeben 1. Oktober 18901 | ERLANGEN | Verlag von Fr. Junge | 189%). 
[3 Blatter, 618 Seiten 8°.) 
S. 280—284 Lessingische Odenentwiirfe in der handschriftlichen Ueber- 
lieferang. Von Franz Muncker. [Die Entwürfe ſelbſt S. 282 
big 284. | 


Sammlung Göſchen. Leffings EHiLotas | und dic Poeſie bes fiebenjahrigen 


Krieges | in Unsvahl und mit Anmerkungen | von | Profejjor O. Güntter.! 
Stuttgart. | G. J. Göſchen jae Berlagshanudling. | 1890. [114 Seiten 16", 
= Bändchen 21 der „Sammlung Gdjhen”.| 
S. 5— 50 Philotas. IS. 7—20 Einleitung.| 
58— 59 Leſſings Ode „an Herrn Gleim“. 
59—62 Leſſings Ode auf den Tod des Marſchalls v. Schwerin, an dew 
Herr von Kleiſt. 


Abhaudlungen fiber dic Fabel! von] Gotthold Ephraim Leffing. | Wit 


Einleitung, Aumerkuugen und Textbeilagen nebſt Herders Aufſätzen fiber 
bic Fabel herausgegeben | von | Dr. Frans Projd. [Monogramm| Wien. | 
Berlag von Sarl Graefer, | 1890. [LVII, 224 Seiten &". S. V Borrede 
{vont November 1889 datiert); S. VII—LVI Einleitung; S. 1-6 Leſſings 
Vorrede und Gubhaltsangabe; FS. 7--62 jeine Abhandlungen; S. 63—94 Bei- 
lagen (ältere, von Lejfing beungte Fabelu), S. 95-164 Herders AbHand- 
lungen iiber die Fabel; S. 165-176 Yur Kritik bes Tertes. S. 177—vv22 
Anmerkungen; S. 223 Bemerfte Druckfehler; S. 224 Fuhalt.] 


Lessing. Choix de fables. contenant dex notes grammaticales et litte- 


raires... par A. KRirseh. Paris. Belin. 1890. 1 Blatt, 86 Seiten 4S”. 
Wiederholung der Ausgabe ven 1866, val. vben S. 632. 


Vejjings Lavfoon. | File den weiteren Kreis der Gebildeten und | dic oberfte 


Stuie höherer Lehrauftalten | bearbheitet und erldutert | von | Dr. W. C of ad, | 
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. ++ Bierte, berichtigte und vermehrte Auflage. | Berlin | Haude- und Spenerſche 
Budbandlung | (F. Weibling) | 1890. (XXIV, 212 Seiten 8" mebjt 1 Bild; 
wohl ſchon gu Ende 1889 erjdhienen (bas Borwort ijt vom Sommer 1889 
batiert). Bgl. bie Semerfungen sur erften Muflage oben S. 613.) 


Minna von VBarnhel(m... Mit Anmerkungen vow Dr. Tomafded in 
Gras. Zehnte Auflage. Stuttgart. G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
IV, 131 Seiten 16°; ohne Augabe des Jahrs 1890 ober ſchon gu Ende 1889 
als Bandden 5 ber , Sammlung Göſchen“ erfchienen. Nener Drud ber Sdyul- 
ausgabe vou 1865; vgl. oben S. 630.) 


Minna von Barnhelm... Wit ausführlichen Erlauterungen fir den Schul 
gebraud) und bas Privatſtudinum von Dr. A. Funte. BWierte verbefjerte 
Auflage. Paderborn. Druc und Verlag von Ferdinand Sddiningh. 1890. 
[167 Seiten 4°. Rene Wiederholung der Schulanusgabe von 1881; val. oben 
©. 679.| 


Minna von Barnhelm | oder | das Soldatenglück. Ein Luftipiel in jiinf 
Aufgiigen, | vou | Gotthold Ephraim Leffing. | [Vignette] 1890. [3 Blatter, 
264 und VIII Seiten grog 4° nebft Lejjings Bild von A. Graff und | Seite 
Fakſimile der Originalhandjchrift ; Bradtausgabe, im Oftober 1890 erſchienen, 
von Cart Robert Leſſing veranftaltet. | 


Minna von Baruhelm... With an Introduction and Notes hy Syl- 
vester Primer, Ph. b. Boston, D. C. Heath & Co. 1890. [245 Seiten 
12°; in Der ,, Modern Language Series” erfdienen. | 


HPamburgifoe | Dramaturgie | von | Gotthold Ephraim Lejjing. | Stutt- 
gart. | &. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1890. (VI, 342 Seiten 8". Nur 
nene Titelanflage vou Band IV der ſechsbändigen Göſchen'ſchen Ausgabe von 
1887 oder 1890; val. oben S. 705 und 722.) 


Han burgifde Dramaturgic... Leipsig, Bibliographijdhes Inſtitut. 1890. 
[486 Seiten 16°; == Meyers Kollsbiidher, Kr. 725 — 731.) 
VIERTELJAHESCHRIFT| FURL LITTERATURGESCHICHTE 
UNTER MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD 
SUPHAN | HERAUSGEGEBEN VON | BERNUARD SEUFFERT 
DRITTER BAND | WEIMAR! HERMANN BOHLAL | 1890 | V, 628 
Seiten d°. Darin und zwar im dritten Heft :] 
6. 398 —412 Lessings Bezichangen zur Hamburgischen Neuen Zeitung. 
[Bon Alexauder von Weileu, dev in einer Auzeige von 
Mamlers Oden und ut ciner umſangreichen Bejpredung von C. 
M. Hanſens Gejchichte der Groteftanten in Deutſchland Beitrage 
Vejfings vermuict und S. 400-412 beide Aufſäbhe abdrudt. 
Gegen die Echtheit der zweiten Beſprechung erklärt fic) jogleid 
Frid) Schmidt S. 412— 415 in jeiner , Beilage yu Weilens Aufſatz“.) 


726 Verzeichnis der Prurke von Leſſings Schriften. 


Emilia Galotti... Mit Fragen und Aufgaben gur Anregung tieferen Ein- 
bringens in| das Verſtändnis des Ynhalt8 | verfehen | von | Dr. Fofeph 
Birig, | Gymnoafiallehrer in Koln. | Trier. | Verlag von Heinrich Stepha 
nus, | 1890. [90 Seiten 8°; anf bem Umſchlag als Band IX ber „Schul— 
ausgaben deutidjer Klaſſiler“ bezeichnet.) 


Sammlung Göſchen. Nathan ber Weise... Fünfte Auflage. | Stuttgart. 
G. J. Gdjchen'ide Verlagshandlung. | 1890. 2 Blatter, 179 Seiten 16°; 
= Bändchen 6 ber „Sammlung Göſchen“. Neuer Druck der Schulausgabe 
von 1866; vgl. oben S. 631.] 


Nathan ber Weife... Berlin, Friedberg & Mode's Separat-Conto. 1890. 
(124 Seiten 8°; == Mufeum... Nr. 46. Wiederholung der Musgabe vou 
1881; vgl. oben S. 680.] 


Ne 273. GSountags-Beilage Ne 24. zur Boffifdjen Zeitung. 1890. | Berlin, 
ben 15. Quni. [2 Blatter 2° ohne Seitenzählung.) 

Blatt 1, Vorderjeite — 2, Vorderfeite. Briefe von und an Leffing aus 

W. von Maltzahn’s Nachlaß. Mitgetheilt von C. Redlich. Leſſings 

Briefe an Frb. Heinr. Jacobi vom 18. Mai 1779, 13. Suni, 11. Yul 

und 4. Dezember 1780; Yacobis Antworten vom 20. Auguft 1779, 

1. Juni, 23. Quli, 28. November und 22./26. Degember 1780; 

Brief Gg. Ang. v. Breitenbaudhs an Leffing vom 10. Marg 1764.) 


1891. 


G. E. Leljings Werle in feds Banden. Neue Ausgabe. Leipgig, Th. Knaur. 
1891. [VI und 348, III und 351, LT und 366, III und 410, III und 377, 
III und 436 Seiten 12°. Mur nene Titelauflage der aus bem Verlag von 
Grimme & Trimel erworbenen Wusgabe von 1883; vgl. oben S. 685.) 


Deutf{de | Klaffiter Bibliothef. | Herausgegeben von | Rudolf von 
Gottſchall. Band 1V. Abteilung 14. Leffings Werfe Band I. | Ge— 
bidte. — Minna von Barnhelm. | Emilia Galotti. | Das Gejamtregijfter des 
Bandes befindet fis am Schluf | desjelben. | Berlin. | Verlagsanftalt Urania. 
Gnabenfelb & Co. [181 Seiten 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1891 erfchienen. 
S. 1 Titel; S. 3 Leffings Bild; S. 5—6 Abriß von Leffings Leben; S 
7—12 Ginngebdidte (im gangen 387); S. 13-18 Lieder (im ganjen 11); 
S. 19—21 Oden (2 Oden); S. 22—37 Fabelu und Erzählungen (44 Fadeln, 
die erften in Verſen, die meiften in Proſa); S. 38—117 Minna von Barn 
helm; G. 118—181 Emilia Galotti.| 
Band 1V. Abteilung 15. Leffings Werfe Band IL. | Nathan der Weiſe. 
— Laofoon. [Ebenda 1891. 8°, S. 183—420. GS. 183 Titel; S. 185—3v2 
Nathan; S. 303—420 Laofoon. Außer diefen beiden Ubteifungen gehiren 
nod Ubteilung 13 (Schillers Abfall der Niederlande) und 16 (Th. Körners 
Werle) gu Band IV; am Schluſſe S I—Il ein Inhaltsveczeichnis. 
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G. E. Leffings | ausgewahlte Berle | in feh3 Banden. | Finfter Band. 
Inhalt: | Briefe, bie neueſte Litteratur betreffeud. | (Monogramm] Stuttgart. | 
J. GY. Cotta’ je Buchhandlung | Nacdfolger. (262 Seiten flein 8°; ohne 
Angabe des Jahrs 1891 als Band 41 der „Cotta'ſchen Vollsbibliothek“ er 
ſchienen.] 


Gotthold Ephraim Leffings Jſämtliche Schriften. Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue durchgeſehene und vermehrte Uuflage, | be 
jorgt dur | Frang Munder. | Siebenter Band. | Stuttgart. | G. J. 
Goſchen'ſche Verlagshand{ung. | 1891. [XV, 479 Seiten 8°; im Herbft 1891 
erſchienen.] 

©. V— VIII Vorrede [vom 17, Septeniber 1891 datiert). 

IX—XV Qubalt. 

1—63 Aus: Berlinijde privilegirte Beitung 1755. [63 Beſprechungen.] 

641—65 Frans Huthefons Sittenlehre der Vernunft, aus bent Englifden 
ftberfegt. [Wnmerfungen des Überſetzers.)] 

66-71 Des Herrn Jacob Thomfon ſämtliche Trauer{piele. Aus dem 
Englijden iiberfept. Vorrede. 

72 Eine ernjthafte Erniunterung an alle Chriften gn einem frommen 
und beiligen Leben. Bon William Law. Aus dem Englijchen iiber- 
jest. Vorbericht. 

73—75 Hrn. Samuel Richardjuus Sittenlehre fiir bie Qugend in den 
auserlefenften Aeſopiſchen Fabeln. Vorrede bes Ueberſetzers. 

76—113 Aus: Bibliothek ber ſchönen Wiſſenſchaften und der freyen 
Künſte. [7 Beſprechungen.) 

114 Ein Schlachtgeſang und zwey Siegeslieder von einem Preuſſiſchen 
Grenadier. Nachricht. 

115—116 Kriegs- und Sieges-Lieder der Preuſſen von einem Preuſſi— 
ſchen Grenadier. Nachſchrift an den Lefer. 

117—120 Preuſſiſche Kriegslieder in den Feldzügen 1756 und 1757 
von einem Grenadier. Vorbericht. 

121—124 Aus: Berlinijde privilegirte Zeitung 1768. [2 Befpredjungen.| 

125—411 Friedrids von Logan GSinngedidte, herausgegeben von 
C. W. Ramler und G. E. Leffing. [S. 127-131 Borrede; S. 132 
bis 351 Ginngedidte (swdlf Bidder nebſt Bugabe); S. 352—411 
Worterbud (S. 352—359 Borberidt von ber Sprache des Logan). | 

413—479 Fabeln. Drey Bilder. Nebſt Wbhandlungen mit dieſer 
Didtungsart verwandten Inhalts. S. 415—417 Borrede; S. 418 
bid 479 Abhandlungen (I1—V).] 


G. &. Leffings Meifter-Tramen. (Sara Sampfou. Minna von Barnhelm 
Emilia Galotti Nathan der Weife.) Neue Wusgabe. Leipsig, TH. Knaur. 
1891. {366 Geiter 12". Nur mene Titelanflage der aus dem Verlag von 
Grimme & Trdmel erivorbenen Ausgabe von 1883; vgl. oben S. 685.) 
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Lejfjings Plagiate von Paul Ulbredt. Bgl. oben S. 723 f. 


Gedicht | aus | Lefjings Sekundanerzeit. | Eim Gedenkblatt | gur | 
Wiederfehr bes 1H0ften Yahrestages feines Eintritts | in die Fiirftenfchule au 
Meifen | — 21. Juni 1741 — | von | Theodor Diftel. | Wls Mannftript 
gebrudt. [2 unpaginierte Blatter; ohne Jahrszahl 1891 ausgegeben, gedruct 
von rb. Gul. Eberlein in Pirna; unedt. | 


Zeitſchrift des hiſtoriſchen Vereins fiir Niederſachſen. Heraus 
gegeben unter Leitung des Vereins Ausſchuſſes, Jahrgaung 1891. | Han 
nover 1891. | Hahn'ſche Buchhandlung. [2 Blatter, 200 Seiten 8".| 

S. 103-198 Briefe zweier hannoverſcher Aerzte an Albrecht von Haller. 
Von F. Frensdorfj. (Darin S. 153 im Brief Paul Gottlieh 
Werlhofs an Haller vom 18. Auguſt 1765 ein angeblid) von Leffing 
ftammendes Sinngedicht von aweifelhafter Echtheit; vgl. oben S. 16 | 


Fabeln. Drei Bilder. Nebjt Abhandlungen . . . Dit Cinleitung von K. Goe 
befe. Dritte Auflage. Stuttgart, G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. 
1891. [XIV, 125 Seiten 16°; = Bändchen 3 der „Sammlung Göſchen“. 
Anhalt wie 1885; vgl. oben S. 694.) 


Leffings Laofoon fiir den Schulgebrauch bearbeitet und mit Erläuterungen 
verfehen von Dr. J. Buſchmann . . . Vierte, verbefferte Wuflage. Pader 
born. Druck und Verlag von Ferdinand Schbningh. 1891. [160 Seiten 
16° mit zwei Holzſchnitten. Neue Wiederholung der Schulausgabe von 1874; 
vgl. oben S. 654.) 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben von Prof. J. Polal. Dritte 
Auflage. Wien, Wilfred Holder. 1891. [1V, 84 Seiten 8°. Nene Wieder 
holung der Schulausgabe von 1883; val. oben S. 686.) 


Minna von Barnhelm... Schulausgabe mit Cinleitung und Anmerfungen 
von Dr. A. Bieling. Zweite Uuflage. Stuttgart 1891. J. G. Cotta’ jche 
Budhhandlung Nachfolger. XIV, 1388 Seiten 12°.] 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben vou Prof. Vr. A Thorbede. 
Bielefeld und Leipgig. Verlag von Velhagen & Nlafing. (VIII, 126 Seiten 
flein 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1891 erſchienen. Wiederholung der Schnl 
ausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 

Minna von Barnhelm... Schulausgabe, | bejorgt von | Karl Holder 
man, | Brofeffor an der Höheren Mädchenſchule in Karlsruhe. | Zweite 
verbefferte Anflage. | Berlin, | H. Reuther's Verlagsbuchhandlung (H. Reuther 
& ©. Reichard). | 1891. [99 Seiten tein 8° nebjt Titelbild, unterfdrieben: 
»Veffingftatue in Braunſchweig von Rietſchel“. Wiederholung der Ansgabe 
von 1887; val. oben S. 717.) 


Minna von Varuhelm... heransgeqebeu vow Albert Mamanu Leip 
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ain, Druck und Verlag von B. G. Teubner. 189i. XIX, 101 Seiten 12°; 
= Samulung deutider Dicht und Schriftwerke fir höhere Töchterſchulen, muter 
Mitwirkung von Dr. Stacdler, Dr. Hamaun und Weel, Hofmeijter, Dr. Ban 
mann heranégegeben von Dr. G. Bornhak. Achtes Vander. | 


Englifche | Übunge Bibliothet | sue Benusung an höheren Lehranſtalten jowie zum 
Erivatftudium | herausgegeben von | Dr. BH. Hangen. | Nr. 11.! Minna 
von Barnhelm... Bum | Noerjegen ang dem Deutſchen in das Eny: 
lifeye | bearbeitet | von | §. Morris. | Vierte Auflage. | Monvgranun} 
Preeden. |X Ehlermamn. | (891. [142 Seiten Hein 8°} 


Minna de Barnhelm... comedic... publi¢e avec une notice. un argu- 
ment analytiqne et des notes en francais par B. Lévy. Paris. Hachette 
et Cie, 1891. [VIII, 151 Geiten 16°. Nene Wiederholung der Ausgabe 
vot 1873; vgl. oben S. 650. | 


Hamburgifhe Dramaturgic ... Halle a db S | Den und Verlag von 
Ctto Hendel. [LV, 408 Seiten 8” nebſt Titelbild; ohne Angabe des Qahrs 
1891 erſchienen; — Bibliothel ber Gefamt Litteratury des Ju und Anslandes. 
Nr. 479— 482.) 


Emilia Galotti... Heranegegeben | von | Dr. A. Thorbede. | Bielefeld 
und Leipgig. | Verlag von Belhagen & Mlafing. {| VI, 88 Seiten tein 8°; 
ohne Ungabe de$ Jahrs 189! erſchieuen; — Velhagen & Klaſings Samm 
Lung Deutſcher Schnlausgaben (herausgegeben vou Dr. J. Wuychgram), 
47. Qieferung.] 


Englijehe Übungs Bibliothek | zur Benubung an höheren Lehrauſtalten ſowie gum 
Privatſtudinne herausgegeben von | Dr. Phil. Hanger. | We. 16.Emilia 
Galvtti... . ZumÜberſetzen aus dem Deutſchen in das Engliſche uen 
bearbeitet | von | Dr. BH. Haugen, | Leyrer am Groh. Realgymnaſium und 
Docent an der Techn, Hochſchule zu Darnijtadt. | Wowogramm! Tregden. 
2. Ehlermaun. | 1891. [132 Seiten fein &*.| 


Nathan der Beije... Schulansgabe | befyrgt ven | Vr. Victor Uellner, 
Direltor der ſtädtiſchen Luiſenſchule in Diijieldborj. | Berlin, | H. Renther’s 
Verlagsbudgandlung | (H. Reuther & CO. Meidjard). | W891. [176 Seiten 
flein 8° nebſt Titelbild, unterſchrieben: „Leſſingdenkmal in Berlin” : — Weifter 
werfe der dentiden Vitteratur in nener Auswahl und VBearbeitung für höhere 
Yefhranftalten herausgegeben von Karl Holdermann, Ludwig Sevin, Vr. B. 
Uelluer. Band 11.| 


Nathan der Weise... herausgegeben von Dro Mi bert Hamann, | Ober. 
lehrer an der Luiſenſchule zu Berlin. | | Motte) Leipzig, | Druck und Verlag 
von B. G. Teubner. XXVI. 144 Seiten 12°; ohne Angabe des Fahre 181 
eridhienen ; = Sammlnung dentſcher Dicht und Schrijtiverfe fiir höhere Töchter 
ſchulen . . . herausgegeben von Dr, G. Boruhak. Nenutes Bändcheu. 
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Nathan ber Weifje.. - Ferausgegeben | von | Dr. Auguſt Thorbede. | 
Bielefeld und Leipzig. | Verlag von Velhagen & Klaſing. [VIII, 154 Seiten 
Hein 8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1891 als 57. Lieferung von BVelhagen « 
Rafings Sammlung Deutſcher Schulausgaben“ (herausgegeben von Dr. J. 
Wychgram) erjdienen.| 


VIERTELJAHRSCHRIFT | FUR | LITTERATURGESCHICHTE | UNTER 
MITWIRKUNG VON | ERICH SCHMIDT UND BERNHARD SUPHAN | 
HERAUSGEGEBEN VON! BERNHARD SEUFFERT|VIERTER 
BAND | WEIMAR | HERMANN BOHLAU | 1891 [IV, 635 Seiten 8°. 
Darin und gwar im siveiten Heft:] 

S. 226—263 Briefe an Karl Wilhelm Ramler nebst einem Briefe an 
Lessing. [Mitgeteilt pon Friedrid Wilhelm. Darunter S. 
260—263 Johann Arnold Eberts Brief an Leffing vom 15. De- 
gember 1770.) 

263-281 Lessingiana. [Bon Eric) Schmidt. Darunter S. 263 
bis 264 Brief Leffings an Yoh. Albr. Heinr. Reimarus vom 22. 
Unguft 1769; S. 265 Brief Gleims an Leffing vom 28. Dezember 
1777; S. 266—267 Beridjtigungen gum Wortlaut von Leffings 
Brief an Herder vom 10. Januar 1779; S. 273 Bruchſtücke von 
Briefen Leffings au Abraham Gotthelf Käſtner ans dem Friihling 
1754 und bem Oftober 1773.) 


Katalog einer werthvollen Sammlung von Autographen, biftorijden Documenten, 
Stammbüchern und Urkunden anus dem Befipe der verftorbenen Herren F. 
Rorth, H. Reimer, A. Schloenbach, K. Else, Fraulein Fanny Tarnow u. A. 
Verfteigerung gu Berlin am 27. Yannar 1891 burd bas Antiquariat von 
Wibert Cohn. Berlin, Albert Cohn. 1891. [102 Seiten 8°] 

S. 97 [Stammbuchblatt Leffings vom 20. Februar 1775, bruchſtückweiſe 
mitgeteilt. } 


1892. 


Gotthold Ephraim Leffings | famelide Schriften. Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's nene burdgefehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
burd) | Frauz Munder. | Udter Band. | Stuttgart. G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandlung. | 1892. XIII, 377 Seiten 8°; im Spätſommer 1892 er- 
fchienen. } 

S. V—VII Worrede [vom 28. Yuli 1892 bdatiert). 
IX—XIII Inhalt. 
1—285 Briefe, die nenefte Litteratur betrefjend. 
286—289 Das Theater bes Herrn Diderot. Mus dem Franzöſiſchen. 
Borrede des Ueberſetzers [1760 und 1781). 
291—377 Sopholles. 


—— 
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G. E. Leffings ausgewählte Werte in jehs Bänden. Sedfter Band. 
Inhalt: Laofoon. Wie bie Alten den Tod gebildet. Ernſt und Fall. Die 
Ersichung des Menfcengeidledhts. [Monvgramm] Stuttgart. J. G. Cotta'ſche 
Buchhandlung Nachfolger. [244 Seiten klein 8°; ohne Angabe bes Qahrs 
1892 als Band 46 ber „Cotta'ſchen Volksbibliothek“ erſchieuen. 


. E. Leffings | Uberfegungen | aus dem Frangdfiiden| Friedrids des 
Großen und Voltaires. | Im Auftrag der Geſellſchaft fiir deutſche 
Litteratur| in Berlin | herausgegeben von | Eric Sd midt.| Monogramm)] 
Berlin. | Verlag von Wilhelm Hertz. (Beſſerſche Buchhandlung.) | 1892. [ VIL, 
273 Geiten 8°. GS. HI—VII Borwort; GS. 1—24 Friedrihs des Großen 
Lettres au public; S. 25—252 Des Herrn von Voltaire Kleinere Hiſtoriſche 
Schriften; S. 253-269 Lesarten; S. 26—273 Einige Fremdwérter. | 


Yaotoun... Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. Nene Ausgabe. Biele- 
feld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. VIIlIl, 104 Geiten fein 
8° nebjt 1 Bild; ohne Angabe des Jahrs 1892 erſchienen. Wiebderholung 
der Ausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.| 


Lessing's Laokoon. Edited with English Notes by A. Hamann... Re- 
vised, with an Introduction by L. E. Upcott, M. A. Oxford, Ware- 
house. 1892. [XXIII, 302 Geiten 12°. Wiederfholung ber Ausgabe von 
1878; vgl. oben S. 670.) 


Minna von Varnhelm . . . Leipgig, Verfandt-Burean (W. Fiedler). 1892. 
[89 Seiten 16°] 


Minna von Barnhelm. . . Wit Eiuleitung und Anmerkungen von Prof. 
J. Nenbaner. 13. Tanfend. Wien, Karl Graefer. 1892. [ XII, 88 Seiten 
8°. Nene Wiederholung ber Schulausgabe von 1884; vgl. oben S. 690.) 


Minna de Barnhelm ... Avec une notice sur l'auteur, une introduc- 
tion et des notes en francais par M. Kunstler. Paris, Belin fréres. 
1892. [45 Seiten 12°.] 


Minna von Barnhelm.. . Zarskoje Selo 1892. (8°; deutſcher Lert mit 
ruſſiſcher Cinleitung, Anmerlungen und Wörterbuch, erlautert von K. F. 
Hahn, herausgegeben von C. A. Manſtein in einer Sammlung ausge- 
wählter Werfe deutſcher und franzbſiſcher Schriftſteller zur Schul- und Haus- 
leltüre.) 


Pamburgiſche Dramaturgie. .. Herausgegeben von Dr. Otto Lyon 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Mlafing. [ VIII, 176 Seiten 
Hein 8°; ohne Ungabe bes Yahrs 1892 erfchienen. Wiederholung der Schul- 
ausgabe von 1889; vgl. oben ©, 717 fF.) 


La Dramaturgie de Hambourg... Extraits reliés par des analyses 
avec notes et notices par L. Schmitt. Quatriéme édition. Paris. Ch. 
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Delagrave. 1892. [59 Seiten 12°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 
1885; val. oben S. 695.) 


Emilia Galotti... Zarskoje Selo 1802. (8°; deutſcher Lert mit ruſſiſcher 
Einleitung, Aumerkungen und Worterbud, erläntert von W. A. von Vogt 
und E. G. Roſenberg, herausgegeben von C. A. Manftein in einer 
Sammlung ausgewählter Werle deutfder und franzöſiſcher Schriftſteller zur 
Schule und Hauslektüre. 


Nathan der Weife . . . Berlin, Friedberg & Mode. 1892. [124 Seiten &” 
Wiederholung der Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 680. 


Hohere Birgerschule vor dem Holstenthore | zu ; Hamburg. | Ustern 1891— 
Ustern 1892. | Lessing’s Briefe. Neue Nachtrige und Berichtigungen. 
Herausgeyeben und mit Anmerkungen begleitet von Car! Chr. Red- 
lich. | Hamburg, 1892. | Gedruckt bei Liitcke und Wulff, Eines Hohen 
Senates, wie auch des Johanneums Buchdruckern. | 1892. Progr. Nr. 73°. 
4 Blatter, 33 Ceiten 4°. S. 1-13 Nachträge gu den Briefen von Leffing, 
S. 14-29 ju deneu an Leffing; S. 30—33 Beilage. Genealogifde Über⸗ 
ficht fiber die Familie Leſſing. S. 23 der Brief vou Elife Reimarns an 
Veffing vom 3. Juni 1779 in feiner urfpriinglicen Faſſung jum erjten Dal 
mitgeteilt. } 


Leſſing. Geſchichte jeines Lebens und jeiner Schriften | von | Dr. Eria 
Sdmidt, Profeſſor anu der Univerjitit Berlin. | Bweiten Bandes 
jweite AMbtheilung. | Berlin. | Weidmannjdhe Budhandlung. | 1892. |8°, 
1 Blatt und S. 347 —822.| 

S. 807 Stammbuchblatt Lefjings vom 14. Oftober 1780.) 


Commersbuch. | Heransgegeben | und mit kritiſch-hiſtoriſchen Aumerkungen 
verjehen | von | Diary Wriedlaender. | Leipgig, | ©. F. Peters. Vlill, 
163 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1892 eridienen.| 

S. 66. (Nr.) 66. Der Tod. Unterzeichnet: Gotthold Ephraim Lejfing, 1747.) 


1893. 


Yotthold Ephraim Leifings | famtlide Sdhriften. | Heranggegebeu von | Karl 
Yada. | Tritte, auf's nene durdgejehene und vermehrte Wnjlage, | be- 
jorgt durch Frang Munder. | Nennter Band, | Stuttgart. G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1893. [X, 406 Seiten &"; im Frühling 18935 
erſchienen. 

=. V—VI Vorwort vom 26. April 1893 datiert). 
VIL—N Inhalt. 
1—177 Laoloon. Erſler Theil. 
178-406 Hamburgiſche Dramaturgie. Erſter Band 
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Leffings | fdmtlide Werle | in gwangig Banden. | Heranusgegeben und mit 
Einleitungen verjehen | von | Hugo Bbring .. . Stuttgart 1893. | J. G. 
Cotta'ſche Budhandlung Nadfolger. Bloße Titelauflage der Ausgabe von 
1883 —1885, in Unijang, Anhalt, Anordnung ihr vblliq gleich; val. oben 
S. 683, 686 f. und 692.] 


Veffing’s Werle | illufirict | von | Wiener Riinjilern. | Herausgegeben | vor | 
Peinridh Laube. | Wien, Leipzig, Prag — Verlag vou Gig. Benfinger. 
[Die Ausgabe erjchien ohne Mugabe desk Jahrs 1893—1895 in 59 Liefe- 
rungen, die Dann anf 4 Bande verteilt wurden. Dod ift der jeweilige Band 
im Haupttitel nicht genaunt; mix auf dem Vorblatt fteht: ,, Gotthold Ephraim | 
Leſſing's Werke. | Erfter (Aweiter u.f.w.) Band.“ Ebeuſo wenig deutet der 
Titel an, dah es fid unr unt cine neuc Muflage der fünfbändigen Ausgabe 
bon 1881 —1883 hanbelt. Der Inhalt vt nunmehr fo gevrduet, daß Band | 
bem fritheren erſten Bande volltommen entipridt; der mene Band If enthalt 
den „Freigeiſt“, die , Dramaturgie”, „Sophokles“ und , Vom Alter oer Cel- 
malerei“; Band Ill bietet den geſamten Inhalt des friiheren zweiten Banded, 
dazu ben „Laokoon“; Band LV bringt die ,, Briefe antiquariichen Juhalts“, 
„Ueber Meuſel's Apollodor“, den ganzen Inhalt ded friiheren jünſten Bau— 
des und ,,Leffings Leben“. Vol. oben S. 678, GRO und 684. Band 1 um— 
faßt 390, Band If 580, Band IU 383, Band LV 276 und 16 Seite Lerifon- 
8°. Band 1 fam noch 1893, Band If 1894, Boud Wl nad 1V erft 1895 
heraus. | 


Vefjings poetifde Meifterwerle. Heransgegebcr von WM. Hentidel nud 
M. Linke. Leipgig, Ed. Peters Verlag. 183. [| VIL, 439 Seiten 3°. Wie— 
derholung ber Ausgabe vow 1884; val. vben S. 688. 


Wotth. Ephr. Leifings | dramatiſche Mecifterwerfe. | Minna von Barn 
Helm. | Emilia Galotti. | Nathan der Weife. | Stuttgart. | G J. Göſchen'ſche 
Verlagshandliung. (2 Blatter, LV und 115, VI und 93, VILE und 199 Seiten 
flein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1893 erſchienen. Die Göſchen'ſchen Einzel- 
ausgaben der ,, Vina” vow 1887, der „Emilia“ und des , Nathan” von 1884 
val. oben S. 690 und 707) find fier mir jufammengebeftet und mit einem 
gemeinjamen Titel verfefert. | 


Dresdner Anzeiger. 1803. 
Mr. 184 und 221 Lejjing bei einer Kahzenmnſik iu Sanft Afra und ein da 
ranf bezügliches Gedidt. Bou Theodor Diftel Wiederholung des 
unechten, ſchon 1891 mitgeteilten Gedichts; vgl oben S. 728] 


Sinugedichte, Fabelu und Erzählungen, EHilotas . . . Leipzig, Ed. 


Peters Verlag. 1893. 71 Seiten 8°. Wiederholung der Ansgabe vow 18843 
val. oben S. 690.| 


Yavfoun . .. Mit Einleitung von KR. Goedelfe. Tritte Uujlage. Stuttgart. 
G. J. Goſchen'ſche Verlagshaundlung, 89S. [VIL 14 Seiten 16"; = Bänd— 
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den 4 der ,Sammlung Göſchen“. Rene Wieberholung ber Ausgabe von 
1881; vgl. oben S. 679.) 


Laofoon.. . Leipzig, Th. Mnaur. 1893. [151 Seiten 12°.) 


Minna von Barnhelm.. . Mit furgen Erlduterungen, Fragen und Auf- 
gaben zur Unregung | tieferen Eindringens in bas Verſtändnis des Ynhalts | 
verfefen | bon | Dr. J. Chr. Gottlob Sdhumann, | Reg und Scdul- 
rat in Magdeburg. | Brweite, verbefferte Muflage. | Trier, | Verlag von Hein- 
rid) Stephanus. | 1893. [120 Seiten 8°. Nene Wiederholung ber Schulans- 
gabe von 1885; vgl. oben S. 694.) 


Minna von Varnhelm . . . Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbe de. 
Neuer Ubdrud. Bielefeld und Leipgig. Verlag von Velhagen & Mlafing. 
(VIII, 126 Geiten flein 8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1893 erfdienen. Wie- 
derholung der Schulausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erlduterungen fiir ben Schul- 
gebraud und bas Brivatftudium von Dr. A. Funke. Fünfte verbefjerte 
Wuflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Sdhbningh. 1893. 
(166 Geiten 8°. Neue Wiederholung ber Sdhulausgabe von 1881; vgl. oben 
6. 679.] 

Hamburgifdhe Dramaturgie... Jn Unswahl. Mit Einleitung und An- 
inetfungen von Adolf Lidtenheldb. Wien, Rarl Graefer. 1893. [XIII, 
183 Seiten 8°; — Schulausgaben claffifder Werke gum Gebrauche an Sfter- 
reichiſchen Unterridts-WUnftalten. Unter Mitwirhing mehrerer Fachmänner 
herausgegeben von Prof. J. Neubauer. Mr. 46 und 47.) 


Emilia Galotti... Leipgig, Ed. Peters Verlag. 1893. [76 Seiten 8°. 
Neue Wiederholung der Ausgabe von 1884; vgl. oben S. 690.] 


Leffing lim Urtheile feiner Zeitgenoſſen. | Beitungsfritifen, Berichte 
und Notizen, | Leffing und feine Werfe betreffend, | aus ben Qahren | 1747 
—1781, | gejammelt und herausgegeben | von | Julius BW. Braun. 
Eine Ergdngung gu allen Ausgaben von Leffings Werlen. | Yn gwei Banden, 
Bweiter Band. | 1773—1781. | Berlin. | Verlag von Friedrich Stahn. | 
1893. [XVI, 415 Seiten 8°; im Fruhling 1893 erfdienen. Darin:] 

S. 152—1563 Anfiindigung (bes ,Mathan”, aus ber Berliner , Litteratur- 
und Theater-eitung’ abgedrict]. 


POLITISCHE | CORRESPONDENZ | FRIEDRICHS DES GROSSEN. | 
ZWANZIGSTER BAND. | [Signette] BERLIN, | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER, | KONIGLICHEM HOFBUCHHANDLEE. | 1893, 
[3 Blatter, 678 Seiten 8°; rebigiert von Dr. Rurt Treufd von Butt. 
far und Dr, Otto Herrmann.) 

S. 561—562 Bruchſtück aus Leffings im Anftrag B. F. v. Tanengiens 
verfaßtem Sehreiben an Griedrid) ben Grofen vom 26. Yuli 1761.] 


: — 
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S. 594 Bruchſtück aus Leffings im Auftrag B. F. v. Taentziens verfaß⸗ 
tem Sdreiben an Friedrid) den Großen vom 7, Wuguft 1761,) 


Moutagsblatt. Wiſſenſchaftliche Worhenbeilage ber Magdeburgiſchen 
Beitung. Filnfundviergigfter Qahrgang 1893. Magdeburg. Drud und 
Verlag der Faber'ſchen Buchdruderei. [52 Nummern.] : 

Mr. 44—47 Leffing und Maftner. Von Hugo Holftein. [Darin Brief 
Riaftners an Frau Baldinger vom 12. November 1779 mit Mittei- 
lungen fiber feinen Brief an Leffing und deffen Antwort ans dem 
Frühling 1754.) 


Katalog ciner werthvollen Sammlung von Autographen und hiftorifden Dofu- 
menten and bem Beſitz Sr. Excellenz ded verftorbenen Herrn Ludwig Graf 
Paar. Verfleigerung gu Berlin am 20.—25. Marg 1893 burd bas UAntiqua- 
riat von Albert Cohn. Berlin, Albert Cohn. 1893. XII, 245 Seiten 8°.) 

S. 172 (Stammbudeintrag Leffings vom 30. Muguft 1771, als Fakſimile 
wiedergegeben. | 


Deutſche Dichtung. | Herausgegeben | von | Karl Emil Frangos. | Drei- 
aehnter Banb. | Oftober 1892 bis Marg 1893. | [Monogramm] Berlin. | 
Verlag von F. Fontane & Co. | 1893. [VIII, 300 Seiten 4°. Darin im 
elften Heft (vom März 1893) S. 272 bas Falfimile bes eben genannten 
Stammbucheintrags wiederholt.| 


Die | Deut{iden Stammbiader | bed | jechjehuten bis neungehnten Qahr- 
hunbderts, | Ernft und Scherz, Weisheit und Schwant | in Original-Mitthei- 
lungen gur deutſchen RKultur-Gefdidte | von | Robert und Ridard 
Keil. | Berlin. | G. Grote'ſche Verlagsbudhandlung. | 1893. [VIII, 337 Sei- 
ten 8°. Darin Gedichte Leffings als Stammbucheintrage S. 43, 235, 236, 
241 (Leſſings Verſe umgebildct), 260, 254, 265, 259, 22 (Leffings Verſe 
parobiert), 266 und 278.) 


1894, 


Veffings Werle | gejammelt in ſechs Banden | Neu durchgeſehen von | Frama 
Munder | Mit Einleitungen von Karl WMoedefe | [Vignette] Stuttgart | 
GY. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung | 1894 Wiederholung der ſechsbändigen 
Goſchen'ſchen Ausgaben von 1887 und 1890, mit denen die mene Ausgabe in 
allem und jedem iibereinftimmt; vgl. oben S 704 f. und 722. Die Ansgabe 
erſchien in Doppelter Ausftattung, anf gewöhnliches und anf befferes Papier 
gedruckt, im fegteren Galle als „Kabinett Ausgabe“ auf dem Titelblatt be- 
zeichnet. 


Leſſings Ausgewählte Werte. | Neu durchgeſehen von Franz Muncker. 
Mit Einleitungen von Karl Goedeken Zwei Teile in einem Bande. | 
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[Vignette] Stuttgart, G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1894. [X1, 362 
und XII, 329 Seiten 8°, Gand I mit Leffings Bildnis. Nur nene Titelanf- 
lage Ber zwei erften Bände der chen genannten Ansgabe. | 


Veffing’s Werle, heranusgeqeben von Heinrid Laube, Band UH. Val. oben 
S. 733. 


Motthold Ephraim Lejfings | ſämtliche Sdriften. | Herausgegeben von | art 
Lachmann. | Tritte, anf's neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
durch Frauz Munder.! Zehnter Band. | Stuttgart. | G. J. Göſchen'- 
ide BVerlagehanbdiung. | 1894. [XI1, 439 Seiten 8°; um Weihnachten 1894 
erfchiencn. } 

S. V—VIL Borrede [vom 22. November 1894 datiert). 

IX—XI Inhalt. 

1—221 Hamburgiihe Dramaturgie. Zweyter Band. 

222—224 Aus: Hamburgifdhe Neue Seitung 1767. [1 Befprechung. | 

224 Ans: Hamburgiſche Neue Zeitung 1768. [1 Notiz.] 

221) --228 Mns: Staats- und Gelefrte Seitung Des Hamburgijchen m- 
partheniiden Correfpondenten 1768. [lt Befpredung. | 

224% —438 Briefe, antiquariſchen Inhalts. 

439 Uriefe fiber die Tauzkunſt und fiber die Ballette, vom Herru Noe 
verre. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 


Freytags Schulausgaben clajfiicher Werke | für Dew deutſchen Unterridt. | Gott- 
gold Ephraim Leijing. | Abhandlungen ber die Fabel. | Fie den 
Schulgebrauch herausgegeben | von | Hans Lambel... Wien und Brag. | 
Verlag von FH. Tempsty, | Buchhaudler der faij. Akademie der Wiſſenſchaften 
in Wien. | O94, 1146 Seiten 12°.) 


Yavfoon... Für den Schulgebrandh herausgegeben vou Martin Manlik. 
Wien und Brag, Verlag vow F. Tempsky. 1894. [128 Seiten 12° mit 
Abbildung; in ,Frentugs Schulansqaben elaſſiſcher Werke fiir den dentſchen 
Unterricht” erſchienen 


Leſſings Laofoon | für den Schulgebrauch Gearbeitet und erldutert | von | Dr- 
J. Buſchmann, | Diveftor des Königl. Gymnaſiums ju Bom. | | Motto 
von Miletert) Fünfte verbefferte Yarflage. | Mit zwei Holgicdnritten. | Bader 
born. | Trad und Verlag vow Ferdinand Sdhduingh. | Ls. | 3weiquieder- 
laſſungen in Wiluiter, Osnabrück und Maing. [162 Seiten 8" mit 2 Ab 


~ 


bildungen. Nene Wiederholnug dee Ausgabe von IN874; vgl. oben S. 654. 
Laofoon . . -Herausgegeben vow Prof. J. Pöohzl. Dritte Auflage. Wien, 
Alfted Höolder. UNE 1V, YW Seiten 8° nebſt 1 Abbildung. Rene Wieder- 
holung der Schulausgabe vow 1884; vgl. oben S. 691. 
VYavtoun. Heransgeqeben vor Prof. Vr. A. Thorbecke. Bielefeld und 
Leipzig Verlag von Velhagen & Klaſing. VIE, 1d Seiten klein s” nebit 


1894, 737 


1 Bild; ohne Ungabe bes Jahrs 1894 erfchienen. Wiederholung der Aus 
gabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Deutihe Schul-Musgaben | von | H. Shiller und B. Balentin | Mr. 6/7 | 
Vaofoon... Herausgegeben | von | Veit Valentin | [Monogramm] 
Dresden | L. Ehlermann | 1894 [XXIV, 136 Seiten 12°. Leſſings Werk ift 
etwas gekürzt. 


Minna von Baruhelm ... Illuſtriert von Adalbert Niemeyer. Leipzig, 
H. Seemann. 1894. [242 Geiten 16°; — QMuftrierte Elgevier -Musgaben, 
Band 7.) 


Minna von Barnhelm ... Edited by C. A. Buchheim, Phil. Doc. 
Fifth Edition. London, H. Frowde. 1894. [12". Neue Wiederholung ber 
Ausgabe von 1873; vgl. oben S. 650 f.] 


Minna de Barnhelm... par B. Lévy. Paris, Hachette et Cie. 1894. 
(8°. Nene Wiederholung der Wusgabe von 1873; vgl. oben S. 650.) 


Leffings | Hamburgifdhe Dramaturgie | fiir ben Schulgebrauch einge- 
ridjtet | und mit Erlauterungen verfehen | von | Dr. J. Buf d mann, | Diref 
tor bes Königl. Gymnafiums gu Bonn. | Zweite Anflage. | Paderborn. 
Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1894. | Yweigniederfaffungen in 
Minfter, Osnabriid u. Maing. [2 Blatter, 272 Seiten 8°. Wiederholung 
ber Musgabe von 1882; vgl. oben S. 681.) 


Sanmlung Göſchen Emilia Galotti... Mit Einleitung und Anmerknugen 
von | Oberlehrer Dr. Votſch in Magdeburg | Zweite Muflage | Stuttgart | 
G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung | 1894 [XV, 107 Seiten 16°. Wieder 
holung der Musgabe vow 1889; vel. oben S. 718.] 


Emilia Galotti... Edited by 0. B. Super. New York, Henry Holt 
and Comp. 1894. [12°.] 


Nathan der Weife... Für den Schulgebrauch herausgegeben von Oskar 
Netoliczka. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsty. 1894. [163 
Seiten 12°; in „Freytags Schulausgaben claffijcher Werke fiir den deutſcheu 
Unterricht“ erjcdienen.] 

Nathander Weise... Edited. with Introduction and Notes. by 8. Primer. 
Boston, D. C. Heath & Co. 1894. [R; in ber , Modern Language Series“ 
erſchienen.] 


Victor Yeon. | Dramaturgifdes Brevicr. | Ein populares Hand und 
Nachſchlagebuch fiir Bühnenſchriftſteller, Schauſpieler, Kritifer und Laien. 
Excerpte | aus ſämmitlichen dramaturgiſchen Schriften Leſſings. Nach Materien 
geordnet und mit Erläuternugen verſehen. Wit einem faecſimilierten Briefe 
von Dr. May Burckhard, | Director des K. K. Hofburgtheaters in Wien. 
Nebjt drei Bildern Leſſing's gezeichnet von Leon Fanto. | Preis 60 Lg 


Vefjing, ſämtliche Schriften. XXII 47 
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Rubinverlag Minden | 1894. VIII, 132 Seiten 16°. Die hier geſammelten 
Auperungen Leffings begiehen fic) anf Bühnendichtung, Schaufpieltunkt, Kritit 
und Publifun.] 


POLITISCHE | CORRESPONDENZ | FRIEDRICHS DES G@ROSSEN, | EI N- 
UNDZWANZIGSTER BAND. | |Bignette] BERLIN. | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER. KONIGLICHEM HOFBUCHHANDLER. | 1894. 
[3 Blatter, 600 Seiten 8°; redigiert von Dr. Kurt Treufd von Butt- 
far und Dr. Otto Herrmann] 

S. 24 [Bruchftiic aus cinem Breslaner Bericht an Friedrid) ben Groen, 
vielleidht ans Leffings im Wuftrag B. F. v, Tauentziens verfaßtem 
Schreiben vom 12. Oftober 1761.| 

27 Bruchſtück ané Leſſings im Auftrag B. F. v. Tanengiens verfabtem 
Schreiben an Friedrich den Großen vom 15. Cftober 1761.) 


Euphorion | Scitidrift fir Literaturgeſchichte herausgegeben | von | Mug uit 
Sauer! Erftcr Bawd | Jahrgang 1894 | Immer Hdher muß ich jteigen, | 
Immer weiter muß ic) ſchaun. Bamberg | C. C. Buchner Verlag | Inhaber 
Rudolf Rod) | 1894 X, R63 Seiten 8". 

S. 305—309 Ein Brief Lefjings an Henne. Witgetcilt von Victor 
Michels in Gottingen. [Der Brief felbft, vom 23. Oftober 1778, 
iteht anf S. 305—306.| 


Katalog werthvoller Mntographen, Muſik Manuferipte und Runftgegenftande ans 
verfciedenen beriigmten Sammlungen. BVerfteigerung gu Berlin am 21. Mai 
1894 durch das Untiquariat von Albert Cohn. Berlin, Albert Cohn. 
1894 [38 Seiten 8".) 

S. 11 [Biicherichein Lefjings vom 8. Mary 1777, bruchſtückweiſe mitgeteitt. | 


1895. 


Leſſing's Werke, herausgegeben vow Heinrich Laube, Vand HI und LV. 
Bgl. oben S. 733. 


Motthold Ephraim Leffings | famelidhe Sdhriften. | Herausgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue durchgeiehene und vermehrte Auflage, beforgt 
durch Frauz Munder.| Elfter Bawd. | Stuttgart. | G J. Göſcheu'- 
jche Verlagshandiung. | 1895. VIII, 498 Seiten 8"; zu Ende 1895 erſchienen. 

S. V—VI Borrede ‘vom 1. Degember 1895 datiert!. 
VII-VIII Inhalt. 
1—5d Wie die Alten den Tod gebildet. 
56 Ans: Hamburgiſche Nene eitung 1770. [1 Beſprechung. 
57—162 Berengarius Turonenſis. 
163—208 Gedichte von Andreas Seultetus. 
209-210 Ans: Nene Braunſchweigiſche Jeitung 17711 Aufſatz)] 
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S. 211—315 Vermiſchte Schriften. Erfter Theil. [S. 213 Vorbericht; 
S. 214—315 erftrente Unmerfungen fiber bas Epigramm und 
einige ber vornehmften Epigrammatiften. | 

317—498 Sur Geſchichte und Litteratur. Erſter Beytrag. 


Miß Sara Sampfon... Fir ben Schulgebrauch herausgegeben von Martin 
Manlif. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsfy. 1895. [112 Seiten 
12°; in „Freytags Schulausgaben claffijdher Werke file Den deutſchen Unter- 
richt“ erjdienen. } 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erlanterunugen | fiir ben | 
Sculgebraud und das Privatftudium | von | Dr. A. Funte, | Seminar- 
bireftor in Warendori. | Sechjte, verbeſſerte Wuflage. | Paderborn. | Druc 
und Verlag von Ferdinand Sdiningh. | 1895. | Sweignicderflaffungen in 
Minjter, Osnabriid u. Maing. (164 Seiten 80. Neue Wiederholung der 
Schulausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.) 


Sammlung Giiden | Minna von Barnhelm... Mit Anmerkungen von 
Dr. Tomafded in Gras | Elfte Unflage | Stuttgart | G. J. Göſcheu'ſche 
Verlagshandlung | 1895. [1 Blatt, 130 Seiten 16° mit Leffings Bilb; = 
Bändchen 5 der , Sammlung Gdfden”.) 


Sanimlung | Deutider Dichtungen und Projarwerfe, | fiir ben Schulgebrauch heraus— 
gegeben | von Mnguft Brunner. | 1X. | Minna von Barnhelm... Er- 
flart von | Dr. Rarl Küffner. | Bamberg. | C. C. Buchner Verlag | Yn- 
haber Rudolf Mod. | 1895. [2 Blatter, 147 Seiten 16°. GS. 1—9 Bio 
graphiſch⸗ literarhiſtoriſche Cinleitung. | 


Minna von Barnhelm... Vierte Auflage. Leipgig, Ed. Peters Verlag. 
1895. 60 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Schulausgabe von 1881 ; 
vgl. oben S. 679.) 


Minna von Varnhelm ... Für den Schulgebrand herausgegeben von 
Edmund Aelſchker. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsty. 1895. 
(136 Seiten 12°; in „Freytags Schulausqaben claffifcher Werke fiir den 
Deuticher Unterricht“ erſchienen.) 


Minna de Barnhelm, ou la Fortune du soldat, comédie de G.-E. Lessing. 
Annotée et commentée par E. Clarac. (Classe de quatri¢éme classi- 
que.) Paris, Colin et (le. 1895. [12°] 


Minna von Barnhelm... Edited by H. Kurz. New York, American 
Book Co. 1895. [16°; = German Texts, No. 6.) 


Frangofijche | loungs-Bibliothet | Vr. 11 | Lejfing | Minnavon Varnhelm | 
Luftipiel im fiinf Wnigiigen | Sum Überſetzen aus dem Deutſchen im das 
Franzoſiſche bearbeitet von | Dr. W. Bef a@ier | ordentlider Profeffor in 
Tiibingen | Bweite Auflage | Monogramm] Dresden | L. Ehlermann | 189d. 
{102 Seiten 8°. Wiederholung der Musgabe pow 1868; val. oben S. 637. 
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Leffings | Hamburgifdhe Dramaturgie. | Mnusgabe | fir Schule und 
Hans | von | Friedrich Schrbter und Ridard Thiele. | [6 Zeilen 
Motto von Gervinns} Halle, | Verlag der Buchhandlung des Waijenhaujes. 
1895. [VIH, 535 Seiten 8°; im Frühling 1895 erſchienen. S. 1—56 Ein 
feitung; S. 57—H21 Dramaturgie (vielfach getiirst); S. 522—h28 Anhange; 
S. H29V—535 NRegifter. | 


Hamburgifde Pramaturgie... Auswahl. Fir den Schulgebrauch heraus- 
gegeben von Martin Maulik. Bien und Prag, Verlag von F. Tempsky. 
189%, [192 Seiten 12°: in „Freytags Sdulansgaben claffiicher Werke fiir 
Den dentſchen Unterricht” erfdyienen. | 


Deutſche Sdhul Ansgaben | von | H. Schiller und B. Valentin | Nr. 10/11 | Ham- 
burgifdhe Dramaturgie . . . (Auszug) Herausgegeben | von | B. 
Brimer | Dresden | Lo Ehlermann | 1895 VIII, 152 Seiten 12°.) 


Sammlung | Dentjcher Dichtungen und Proſawerke, fiir den Schulgebrauch 
herausgegeben | von Wuguft Brunner. | NVI | Leffings | Emilia Ga- 
Lotti. | Erflart | von | Me. Hoferer, | K. Gyumafialprofejjor. | Bamberg. | 
C. C. Buehner Verlag | Rudolf Nod | 1895. [105 Seiten 16°. S. 3—11 
Cinleitung. | 


Emilia Galottt ... Fite ben Schulgebrand herausgegeben von Osfar 
Langer. Wien und Prag, Verlag von F. Tempsty. 1895. [118 Seiten 
12"; in „Freytags Schulausgaben elaſſiſcher Werke fiir den deutſchen Unter 
richt“ erfchiertent. | 


Emilia Galotti .. . Mit Erläuterungen fiir den Sdhulgebraud und bas 
Privatſtudinm vow H. Deiter. Zweite, verbefferte Auflage. Badberborn. 
Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1895. [102 Seiten x* 
Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben S. 700.) 


Emilia Galotti... With Introduction and explanatory Notes by M. Poll. 
Boston, Ginn & Comp. 1895. [8°; in der International Modern Lan- 
guage Series“ erjdhienen. | 


Fragmente bes Wolfenbüttelſchen Ungenanunten. | Herausge- 
geben | von | Gotthold Ephraim Leffing. | Fünfte Auflage. Berlin. | Drud 
und Verlag von Georg Reimer. | 1895. (VII, 332 Seiten 8? nebft dear 
Bildnis von Hermann Samuel Reimarus als Titelfupier. Juhalt wie in 
der Ansgabe vow 1835; vgl. oben GS. S588.) 


Nathan der Weije . . . Mit Einleitung von Karl Goedete. Stuttgart. 
G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. 1895. Vl, 199 Seiten 8% Nene 
Wiederholung der Anégabe vow 1879; vgl. oben S. 673 

Matthau der Weiſe . . . Schulansygabe | bejorgt von | Dr. Victor Uelltner, 
Direktor der ſtädtiſchen Luiſenſchule in Düſſeldorf. | Wit einem Titel bild. 
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Zweite, nen durchgeſehene Unflage. | Berlin, | Verlag von Reuther & Reichard 
1895. [166 Seiten flein 8° mebft 1 Abbildung. Wiederholung der Ausgabe 
von 1891; vgl. oben S. 729.] 


Nathan der Weise... Edited, with Introduction and Notes, by H. C. 
G. Brandt. New Edition. New York, Henry Holt & Comp. 1895. 
[16°. Wieberholung ber Ausgabe von 1880; vgl. oben S. 676.) 


Nathan der Weise... Edited, with English Notes aud Vocabulary, by 
Anton J. Ulrich. London, Williams & Norgate. 1895. [133 und 2d 
Geiten 8°; in ,A. J. Ulrich’s German Classics” erjchienen.] 


Zeitschrift | fir | vergleichende Litteraturgeschichte | Herausgegeben 
von | Dr. MAX KOCH, | a. o. Professor an der Universitat Breslau. 
Neue Folge. — Achtgr Band. | [Monogramm}] WEIMAR 1895. | VEI- 
LAG VON EMIL FELBER. [2 Blatter, 502 Seiten 8°. 

©. 87—116 Lessings Anmerkungen zu den Fabeln des Aesop. Von 
Richard Forster. [Lejfings Anmerkungen felbft ©. 92—116.] 


Vriefwedfel | gswifden | Lejfing und Eva Kinig. | Mit Einleitung 
und UWnmerfungen | voi | Edmund Dirffel.| Erfter Band. | (Monov- 
gramm] Stuttgart. | Verlag ber J. G. Cotta’ jchen Buchhandlung | Nachfolger. 
[210 Seiten &*; ohne Angabe des Gahrs 1895 als Band 246 der ,,Cotta’- 
ſchen Bibliothe? der Weltlitteratur”’ erjdienen. S. 5—24 Einleitung; CS. 
25—207 Briefe; S. 208—210 Sadjerlaiuterungen. | 
Bweiter Vand. [(Ebenda 1895 als Band 258 derjelben Sammlung ere 
fcienen. 194 Seiten 8°. S. 3—164 Briefwechſel zwiſchen Lefjing und Eva; 

- 165—174 Anhang (S. 165-167 Trei Familienbricfe von Eva Konig, 

. 167-171 Sieben Bricje Leſſings über Krankheit und Tod jeiner Frau, 

S. 171—174 Vier Briefe Lefjings an jeine Sticftodhter Amalia König): 

S. 175--179 Sacherlinterungen; S. 180-194 Yerjonen-Verscichnis. } 


Euphcrion | Heitidrift fiir Literaturge|chichte | herausgegeben | von Auguſt 
Saucr| {weiter Vand | Jahrgang 189d | [Motto aus Goethes ,, Faujt* | 
Bamberg | C. C. Buchner Verlag | Juhaber Rudolf Koch 1895 [| VII, 863 
Seiten 8°. | 

S. 632—636 Lejfingiana. [Von Otto vw. Heinemann. Darin S. 635 
Leffings Sdhreiben aw dic fürſtliche Rammer im Braunſchweig von 
23. April 1777.’ 

POLITISCHE CORRESPONDENZ FRIEDRICHS DES GROSSEN, | ZW E I- 
UNDZWANZIGSTER BAND. | [Signette; BERLIN, | VERLAG VON 
ALEXANDER DUNCKER, KONIGLICHEM HOFBUCHHANDLER. | 1895. 
[3 Blatter, 638 Seiten 8°; redigiert von Dr. Kurt Treuſch von Butt 
lar und Dr. Otto Herrmann.) 

S. 341 Bruchſtück aus Lejjinge im Auftrag B. F. v. Tauentziens ver- 
faßtem Schreiben an Friedrid) den Grofen vom 19. November 1762.’ 


om 
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Biographische Blatter. | Jahrbuch | fir | lebensgeschichtliche Kunst und 
Forschung. | Unter standiger Mitwirkung | von | Michael Bernays, F. von 
Bezold, Alois Brandl, Aug. Fournier, | Ludw. Geiger, Karl Glossy, Eug. 
Guglia, Sigm. Giinther, Ottokar Lorenz, | Karl von Liitzow, Jacob Minor 
Friedr. Ratzel, Erich Schmidt, | Anton E. Schénbach u. A. | herausge- 
geben | von| Anton Bettelheim. | Erster Baud. | Mit vier Bild- 
nissen. | (Monogramm]) BERLIN. | ERNST HOFMANN & Co. | 1895. 
[3 Blatter, 480 Seiten 8° nebft 4 Bilbern.] 

©. 108—109 Stammbuchblitter von Goethe, Lessing, Wieland. (Mit 
Silhouetten von Goethe und Lessing.) [Darin G. 109 Falfimile 
von Leffings Stammbucheintrag vom 20. Februar 1776.) 


Vollsthimlidhe Lieder! ber Deutfaden | im 18. und 19. Jahrhundert. 
Nad Wort und Weife aus alten Cruden und Hanbdfdriften, | fowie ans 
Volksmund sufammengebracht, mit fritifch - hiftorifden | Unmerfungen ver- 
fehen und | herausgegeben | von | Fran, Maguus BIHme. | [Mono 
gramm)} Leipzig | Drud und Verlag von Breitfopf und Hartel. | 1895. [X XT, 
628 Geiten 8"; im Frühling 1895 erfchienen. Darin von Leffing :) 

©. 267—268. Mr. 350. Die brei Reiche ber Natur. 
268—269, Mr. 351. Der Tod und ber Trinfer. Dazu zwei Melo- 
bien, bie nenere angeblid) von Auguſt Harder. | 


Lieder|und|Gesinge|von| Toni Hoff | fiir eine Singstimme | mit 
Klavierbegleitung componiert. | Verzeichnis ber vier Lieder mit Wusgaben 
fiir verſchiedne Stimmen und mit Preisangabe] Braunſchweig, Frig Bartels - 
Mufitalienhandlung, Verlag u. Sortiment | Bohlweg 53, uchen dem Mini- 
fterium. | Eigenthum des Verlegers fiir alle Arrangements und Lander. | 
Webrt, Braunschweig. [Die vier Lieder erfchienen einzeln; das zweite ift: 
,Die liigenbafte Phyllis. (Lessing.) Toni Hoff, Op. 5. N°. 2." 3 Seiten 
2°. 6. 1 der allgemeine Titel; S. 2-3 bas Lied mit der befondern Auf 
ſchrift. Hofmeifter vergeichnet fiir die Zeit von 1898 bis 1903 Hoffs Op. 12; 
bemnad diirfte fein Op. 5 einige Jahre vor 1898, etwa 1895 alſo, er- 
ſchienen fein. | 


1896. 


Yeifings Werle in ſechs Banden. Wit einer bivgraphijden Einleitung von 
Morig Braſch. Leipzig, Guftav Fod. 1896. (456, 352, 408, 367, 374 
und 354 Seiten 12°, Band I mit Leffings Bildnis.) 

Lejfings poetifde und dDramatiide Werle in zwei Banden. Mit emer 
biographijden CEinleitung von Moritz Braſch. Leipsig, Gujtav Foe. 
1896. [456 und 352 Seiten 12°, Band I mit Leſſings Bildnis; bloße Titel. 
auflage von Band I und Il der eben genannten Mnégabe.| 


Lessings Fabeln (Fables in Prose and Verse.) Notes by A. E, Will. London. 
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E. Marlborough and Comp. 1896. [12°; in ber ,Marlborough Series” 
erſchienen.) 


Minnavon Barnhelm... Schulausgabe mit Uninerfungen von A. Bieling. 
Dritte Muflage. Stuttgart 1896. J. G. Cotta fhe Buchhandlung Nachfolger. 
(XIV, 138 Seiten 12°] 


Minna von Barnhelm ... Edited by (. A. Buchheim. Seventh 
Edition, thoroughly revised and enlarged. London, H. Frowde. 1896. 
292 Seiten 12°; im Mai 1896 erjdienen. Nene Wiederholung der Aus— 
gabe bon 1873; ngl. oben ©. 660 f.] 


Minna von Barnhelm .. . Edited. with Introduction and Notes, by the 
Rev. Charles Merk. London, Macmillan & Co. 1896. [LXVIII, 224 
Seiten 18°; gegen Ende 1896 in ,Macmillan's Series of Foreign School 
Classics” erichienen. | 


Franzöſiſche Übungs Bibliothet Yr. 11 | Leffing | Minna von Barnhelm 
LQuftipiel in fiinf Aufzugen | Bum Überſetzen aus dem Deutfden in das 
Frauzöſiſche bearbeitet von | Dr. Julins Gahr | Dritte Muflage | [Wtono- 
gramm] Tresden | &. EHferiann | 1896 VIIl, 168 Seiten flein 8°. Nene 
Riederholung der Musgabe von 1868; vgl. oben GS. 637.) 


Hamburgiſche Tramaturgie... Herausgegeben von Otto Lyon. Biele- 
jeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. VIII, 176 Seiten fein 
8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1896 erfchienen. Neue Wiederholung der Aus— 
gabe vot 1889; val. vben S. 717f. 


Sammlung | Denticher Dichtungen und Proſawerke, fiir ben Schulgebrauch heraus- 
gegebex | von Auguſt Brunner. | NIX. | Leffings | Nathan ber Weise... 
Mit Einleitung und Anmerfungen | von | Dr. Engelbert Wimmer, | 
Gymnafialprojejjor. | Bamberg. | C. C. Buchner Verfag | Rudol; Kod | 1896. 
‘198 Seiten 16% S. 3-20 Einleitung. 


Zeitschrift | fiir | vergleichende Litteraturgeschichte | Herausgegeben 
von | Dr. MAX KUCH. | 0. 6. Professor an der Universitat Breslau. | 
Nene Folge. -- Zehnter Band. | Monogramm] WEIMAR 1896, | 
VERLAG VON EMIL FELBER. (IV, 508 Geiten 8".) 

6. 438—453 Unbekannte und vergessene Antographen. Von Otto 
Ginther. [Parin S 438—441 Grief Lefjings an Joh. Joach. 
Gir. Qoj. v. Kuntzſch vom 17. Mars (775. Der Auſſatz erſchien 
aud in Sonderabdrud au Weimar bei Emil Felber „für die Mit— 
glicder der Dentſchen Geſellſchaft in Leipsig’.’ 


Brauuſchweigiſches Magagin. | Heransgegeben unter der verantivortliden 
Redaction | von | Dr. Pant Simmermann | Gweiter Vand. Qabr 
gang 18965. | Brawunjdveig, 1896. | Truc der Waijenhans- Buchdruderei 
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(A. Bud). [3 Blatter, 208 Seiten 4°; im gangen 26 Nummern, die alle 
zwei Woden vom 5. Januar bis gum 20. Dezember erfdhienen.} 
Nro. 15 (19. Juli). S. 118-120 Ein Brief Yoh. Arnold Eberts an 
Leffing. (Mitgeteilt von Baul Zimmermann. Dec Brief felbft, 
vom 15. Degember 1770, fteht S. 119—120.] 


XVII. Autographen-Versteigerung. Katalog einer Autographen-Samm- 
lung, Abteilung II. Versteigerung im Oktober 1896 bei Leo Lie p- 
mannssohn, Antiquariat, Berlin. [91 Geiten 8°; an Berlin bei Leo 
Liepmannsſohn im Sommer 1896 erſchienen.) 

S. 69 [Stammbucheintrag Leffings vom 8. Mai 1748] 


1897, 


Botthold Ephraim Leffings | famtlidhe Schriften. | Herausgegeben von | Karl 
Ladmann. | Dritte, auf's nene durdhgefehene und vermehrte Muflage. | be- 
jorgt burd) | Frans; Munder. | Swslfter Band. | Leipgig. | GS J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1897. [VII], 452 Seiten 8°; zu Anfang 
1897 erfcdienen. | 

S. V—VI Borwort [vom 24. Degentber 1896 datiert). 
VII-VIII Inhalt. 
1—155 Bur Geſchichte und Litteratur. Zweyter Beytrag. 
157—197 Vom Alter der Oelmalerey aus dem Theophilus Bresbnter. 
199—290 Sur Geſchichte und Litteratur. Dritter Beytrag. 
291—300 Bbhilojophijde Muffige von Karl Wilhelm Ferufalem. Vor— 
rede und Zuſätze bes Heransgebers, 

301—450 Sur Geſchichte und Litteratur. Vierter Bentrag. 
451—452 Wns: Briefe an Mergte von Marcus Hers. 

Dreizehnter Band. |Ebenda 1897. IX, 486 Seiten 8°; im Herbft 

1897 erfcienen. | 

S. V—VI BVorwort (vom 24. Juli 1897 datiert). 
VII—1IX Subalt. 
1—8 Ueber den Beweis des Geiftes und der Kraft. 
9—17 Las Teftament Johannis. 
19—90 Eine Duplif. 
91—103 Eine Barabel. Nebſt einer Heinen Bitte, und einem even 
tualen Abſagungsſchreiben. 

105—137 Axiomata. 
139—213 Anti-eGoese. Erſter bis Eilfter. 
215-327 Bon bem Swede Vein und feiner Qiinger. 
329—326 Nothige Antwort auf cine ſehr unndthige rage. 
337—338 [Wntiindigung des Nathan.] 
339—368 CErnft und Fall. Geſpräch I—TIL) 
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S. 369-—377 Der ndthigen Antwort auf eine fehr unnöthige Frage... 
Erſte Folge. 
378 Aus: Budhandlergeitung auf bas Jahr 1779 
379—386 Noch nähere Berichtigung des Mährchens von 1000 Dufaten. 
387—411 Ernft und Fall. Fortiegung. Geſpräch IV—V.) 
413—436 Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts. 


Deutidhe Schul-Ausgaben | vou | H. Schiller und B. Valentin | Mr. 28 | BHilve- 
tas ... Heransgegeben | von | UU. Rernial | |Moenvogramm) Dresden | 
L. Eflermann | 1897 [2 Blatter, 47 Seiten 12°.| 


Sammlung Göſchen | Fabelu.. . Nebſt Abhandluugen . . . Mit Einleitung 
von Karl Goedefe | BVierte Muflage | Leipgig | G. J. Göſchen'ſche Ver- 
fag8hanbdlung | 1897 [XIV, 126 Seiten 16°; = Bändchen 3 der „Samm— 
lung Göſchen“. Hinter S. 50 find die Seitengahlen 5Va und 50b einge 
ſchoben. Inhalt wie 1885; vgl. oben S. 694.| 


Vejfings Laofoon fiir den Schulgebrauch bearbeitet und erläutert von Dr. J. 
Bufdmann... Sechfte Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von 
Ferdinand Sdiningh. 1897. [163 Geiten 8" nebjt 2 Holsichuitten. Nene 
Riederholung ber Ausgabe von 1874; vgl. oben S. 654.) 


Minna von VBarnhelm ... Dresden, WM. Mohler. 1897. [100 Seiten 8"; 
= Wlgemeine Volfsbibliothef. Nr. 68. 6.) 


Miuna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erlanterungen fiir den Schul 
gebraud) und bag Privatſtudium von Dr. A. Funte. Siebente, verbefferte 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. 187. 
[164 Seiten 8°. Nene Wiederholung ter Schulansgabe von 1881; vgl. oben 
S. 679.) 


Minna von Barnhelm . . . Heransgegeben von Proj. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Mlajing. [VIII, 126 Seiten 
Hein 8°; ohne Angabe bes Jahrs 1697 erſchienen. Nene Wiederholung der 


_ 


Schulausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Deutſche Schul-Ausgaben | von | H. Schille: und V. Valentin | Nr. 27 | Minna 
von Barnhelm .. . Heransgegeben | von | Veit Valentin | [Mon 
gtamm] Dresden | L. Eblermann | 1897. [1 Blatt, 104 Seiten 12% S. 1 
bis 21 Einfeitung. | 


Hamburgifdhe | Dramaturgie | vor | Gotthold Ephraim Lejfing. | Siweite 
Muflage. | Leipsig. | G. J. Göſchen'ſche Berlagshandlung. | 1897. [| VI, 342 
Seiten 8°. Wiederholung der Ausgabe von 1890, vom nämlichen Drucias 
abgezogen: vgl. oben S. 725.) 


Leſſings Hamburgiſche Dramaturgie für den Schulgebrauch eingerichtet 
und mit Erlänterungen verſehen von Dr. J. Buſchmaunn . . . Dritte Auf- 
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lage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdiningh. 1897. 
{272 Geiten 8°. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1882; vel. oben 
S. 681.] 


Wie bie Alten ben Tod gebilbet ... Mit fieben Wbbildungen. | (Big- 
nette] Halle a. b. S. | Verlag von Ctto Hendel. [111 Seiten 8°; ohne Un- 
gabe des Jahrs 1897 erfchienen; — Bibliothek ber Gejamt-Litteratur bes 
In und Auslaudes. Mr. 1127. 1128. GS. 1 Gefamttitel: ,Leffing und 
Herder, Wie bie Alten den Tod gebildet”; S. 2 Borbemerfung (iiber beide 
Ubhandlungen) ; S. 3—63 Leffings Schrift (uit dem oben angefiihrten Titel) ; 
S. 65—111 Herders Schrift.) 


Nathan ber Weife . . . Sonderabbruck aus der fritifch-hiftor. Ausgabe von 
Veffing’s Werlen | heransgegeben von Karl Lachmann, | 3., aufs neue burd- 
gefehene und vermehrte Muflage, beforgt burdh | Frans; Munder. | Leip- 
aig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshanbdlung. | 1897. [1 Blatt, 177 Seiten 
8°; vom nämlichen Drudjag wie Baud Ill der „Sämtlichen Schriften” von 
1887 abgesogen (vgl. oben S. 703). | 


Die Erzichung | des Menſchengeſchlechts | Herandsgegeben | von 
Gotthold Ephraim Leffing | Biveite UWuflage | Leipsig | G. J. Gdſchen'ſche 
Verlagshandlung | 1897 [32 Seiten 8°. S 5—6 Cinleitung von K. Goede fe.| 


Cejjinglim Urtheile feiner Zeitgenoſſen. | Seitungstrititen, Berichte 
und Notizen, | Leffing und ſeine Werle betreffend, | aus ben QYabren | 1747 
—1781, | gefanimelt und herausgegeben | von | Julius W. Braun. 
Eine Ergdngung gu allen Ausgaben von Leffings Werfen. | Au drei Banden. 
Berlin. | Verlag von Friedrid) Stahu. | 1897. (XI, 179 Seiten 8°; im Friih- 
fing 1897 als Band IIT bes Werfes von 1884 und 1893 erjchienen (val. 
vben ©. 688 und 734). Darin:] 

S. 1-2 [Leffings Selbftangeige jciner Uberjegung von Voltaires fMeineren 
hiſtoriſchen Schriften, ans der Berliniſchen privilegierten Zeitung 
abgebruett. | 


Euphorion | Zeitidrift fiir Vitteraturgejdidte | herausgegeben | von | Muguit 
Sauer | Drittes Ergangunugsheft. | Leipzig und Wien | ft. u. f. 
Hofbuchdruckerei und BVerlagshandiung | Carl Fromme | 1897. [2 Blatter, 
220 Geiten 8°.) 

S. 207—20Y Ein Brief Lejfings au Lichtenberg. Mitgeteilt vou Wilbert 
Leigpmann in Jena. Der Brief felbft, vom 23. Januar 178v, 
fteht auf S. 207.) 


Ne 344. Gonntagé-Beiluge Ne 30. zur Voſſiſchen Zeitung. 1897. | Berlin, 
ben 25. Quli. [2 Blatter 2" ohne Seitengzahtung. | 
Blatt 1, Borderfeite. Ein unbekannter Leffingbrief. (Brief an Lichten- 
berg vom 23. Qannar 1780, von Redlich mitgeteilt. | 
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ABHANDLUNGEN | DER KONIGLICH SACHSISCHEN ! GE- 
SELLSCHAFT DER WISSENSCHAFTEN,. | [Wignette] ACHT- 
UNDDREISSIGSTER BAND. | LEIPZIG | BEI S. HIRZEL | 1897. 
[4 Blatter, XVI und 928 Geiten 8°; — Band XVI ber „Abhandlungen der 
philologifd-bijtorifdhen Claſſe ber foniglic) fachfifden Geſellſchaft der Wijjen 
ſchaften“. Den Inhalt bilden , Johann Jacob Reiste’s Briefe herausgegeben 
von Ridard Foerfter”. Darin S. 781—782, 785—786, 797—798, 
810—811, 814—815, 827—828, 831— 833, 887—840, 843—849, 851— 835 
und 859—873 bie Bricfe Reisfes an Lefjing; GS. 895—896 Lejfings Brief 
an €rneftine Chriftine Reisfe vom 27. März 1777.) 


AKTEN DES KRIEGSGERICHTS VON 1763 | WEGEN DER EROBERUNG 
VON GLATZ 1760 UND SCHWEIDNITZ 1761. | NAMENS DES VER- 
EINS | FOR | GESCHICHTE UND ALTERTHUM SCHLESIENS | HER- 
AUSGEGEBEN | VON | DR. FRANZ WACHTER, | KONIGL. ARCHI- 
VAR. | MIT ZWEI PLANEN. | BRESLAU, | JOSEF MAX & COMP. | 1897. 
[XXXH, 213 Seiten 4° nebjt 2 Blanen; — Wand XVI der ,,Scriptores 
rerum Silesiacaram”.| 

S. 4 [Lejfings im Aujftrag B. F. v. Tanengiens verfaßtes Schreiben an 
Friedrich den Großen vom 11. Mai 1763 (mit cinigen Lücken). 


Commershuch. Herausgegeben und mit kritiſch-hiſtoriſchen Anmerkungen ver- 
jehen von Max Friedlacnbder. Zweite, vermehrte Auflage. Leipsig, 
C. F. Peters. VIll, 204 Seiten 12"; ohne Angabe bes Jahres 1897 als 
Nr. 2666 der , Edition Peters” erſchienen. Darin Lejfings Gedicht ,, Der Tod". | 


1898. 


Gotthold Ephraim Leijingé | famtlidje Schriften. Herausgegeben von | Rar 
Ladmann. | Dritte, auf’ neue durdgefehenc und vermehrte Auflage, | beforgt 
bur | Franz Munder. | Vierzgehuter Band. | Leipgig. | G. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1898. [X1l, 440 Seiten 8"; im Herbſt 1898 
erfdienen.] 

S. V—VIII Borrede (vom 6. Auguſt 1898 datiert}. 

IX—XII Inhalt. 

1—44 Bur Geſchichte und Litteratur. Fünfter Beytrag. 

45—131 Bur Gefdidte und Litteratur. Sechſter Bentrag. 

133-—-440 Entwürfe und unvollenbete Schriften. 

S. 1385—142 Glidwiinfdhungsrede, bey dem Eintritt des 1743ſten 
Jahres, von der Geidheit eines Jahrs nut bem andern. 

143 Bortrage, in der Fiirftenfdule gu Meigen gehalten. 
144—153 Abhandlung vow den Pantomimen der Wier. 
154—163 Gebdanfen iiber bie Herrnhuter. 
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S. 164—165 Überſetzungen. 
166—167 Auszüge. 
168 Verzeichnis von Ausgaben alter Klaſſiker. 
Inder gu Politians Epiſteln. 

169471 Einige Materialien au einem Lateiniſchen Aufſatze 
fiber Johann Huart. 

172173 Sritil. bes Jöcherſchen Gelehrtenlexikons. 

174 Geſchichte ber Moraviden in Spanien. 

175—178 Das Chrijtenthum ber Vernunft. 

178 Hieroglyphice poetarum. 

179-189 Der Schanfpieler. 

190—191 Geplante Seitidriften. 

192—194 Burlestes Heldengedicht auf Gottſched und jeine Schiller. 

195 Sammlung naiver Stellen ans den beften Didtern. 

ilber eine Reiſe nach Gera. 
Tagebuch ber Reife nad Holland. 

196 Gebdanten iiber bas biirgerlide Tranerjpiel. 

197—204 Über gwei Luftfpiele von Otway und Wycherley. 

204 Sammlung lächerlicher Geſchichten und Einfälle. 

205-219 Ueber das Heldenbuch. 

220—225 Bemerfungen ber Burke's philoſophiſche Unterſuchungen 
fiber den Urſprung unferer Begriffe vom Erhabenen und 
Schönen. 

226 Sammlung auserleſener Epigranune. 

227—235 Über den Aeſopus. 

236—244 Über den Phäder. 

244 Vorbericht zu Gleims verſificiertem Philotas. 

245 Uber Bodmers und Breitingers Sammlung von Minneſängern 
Ueber die Aehnlichteit ber Griechiſchen und Deutſchen Sprache. 

246 Briefe, die neueſte Litteratur betreffend. 

247—2R8 Sophofles. 

289 Ausgabe der Gedichte von Andreas Tfcyerning. 

ilber Mujaive. 

200 —291 Hermaa. 

292—293 Ueber bic Wirklichleit ber Dinge auger Gott. 

294—296 Durch Spinvja ijt Leibnig nur anf die Spur der ver- 
herbeftimmten Harmonie gefommen. 

296 Apologien. [Vgl. oben S. 265.) 

Menanders Denlipriide. 

297—S311 Ueber die Elpiftifer. 

312—313 Ueber die Entftehung der geoffenbarten Religion. 

314—332 Bon der Art und Weis der Fortpflangung und Mue- 
breitung der chriſtlichen Religion. 
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6. 332 Fabeln in Verien. 
333—440 Laofoon. 


Dichter der Fridericianijden Heit und G. E. Leffings Philotas. Far den 
Schulgebrauch herausgegeben von M. Sch mig. Leipgig, G. Freytag. 189s. 
[109 Seiten 12°.] 


Minna von Barnhelm.. . Fiinfte Auflage. Leipzig, Ed. Peters Verlag. 
1898. [78 Geiten 8°. Nene Wiederholung der Schulausgabe von 1881; 
vgl. oben S. 679.] 


Hitt Press Series | MINNA VON BARNHELM... EDITED| WITH 
INTRODUCTION AND NOTES | BY | H. J. WOLSTENHOLME, 
M. A. | CHRIST'S COLLEGE, CAMBRIDGE. | CAMBRIDGE: | AT THE 
UNIVERSITY PRESS, | 1898. | (All Rights reserved.) [XLH, 214 Geiten 
8°; au Unfang 1898 erſchienen; and von Macmillan in New York ver- 
trieben. ©. V—VIII Preface (vom Dezember 1897 datiert); S. IX—XLII 
Introduction; ©. 1—123 Lejfings Luftipiel; S. 124—203 Notes; S. 205 
bid 214 Index to the Notes.| 


Minna von Barnhelm... Edited by MB. Lambert. New York, 
American Book (o, 188. [12".] 








Minna von Barnhelm.... Edited, with Introduction. grammatical aud 
explanatory Notes and Vocabulary, by John Francis Davis. Prin- 
ted in revised Orthography. London. Hachette & Co, 1898. | VIT, 192 
Seiten 12”.) 


Lejjings | Nathan ber Weiſe . . . Für den Schulgebrand erläutert von | 
Dr. J. Buſchmann. | Paderboru. | Druck und Verlag vou Ferdinand 
Schöningh. | 1898. | Zweiguiederlaffungen in Mitnfter, Osnabrück und Mainz. 
234 Seiten 8°; — Schöniughs Wnsgaben deutſcher Klaſſiker mit ausführ— 
lichen Erläuterungen, Band 24. S. 4-19 Einleitung; S. 228 - 234 Fragen 
suc Vermitthing bes Verſtäudniſſes.) 


Nathan der Weise... With Introduction and Notes by George 0. 
(urme. London, Macmillan & Co. 1898. [XLVI], 300 Seiten 12°; 
gleichzeitig auch zu New Yorf bei Macmillan & Co in dew .German Clas- 
sies* erſchienen] 


Zvitschrift | fiir | vergleichende Litteraturgeschichte. | Herausgegeben | 
von | Dr MAX KOCH. | o. 6. Professor an der Universitit Breslau. | 
Nene Folge. — Band XII. Monogramm]) WEIMAR (898. | VERLAG 
VON EMIL FELBER. IV, 496 Seiten 8°.) 

S. 448-61 Amtliche Schreiben (i. E. Lessings ans der Zeit seines 
Breslaner Anfenthalts. 1761—Liid. Mi‘geteilt von Hermann 
Markgraf. (24 Amisbriefe, int Auftrag B. F. v. Tanengiens ver- 
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faßt, an Ernft Wilhelm Freiherru v. Schlabrendorff und 3 Sdreiben 
an den Magiftrat von Breslau. } 


Schauenburgs Allgemeines Deutidhes Kommersbuch. Urfpriinglich her- 
ausgegeben unter muſikaliſcher Redaftion von Friedrid Silder und 
Friedrich Erk. 43. Mnflage. Nene Bearbeitung. Lahr. Drud und Ver- 
fag von Morig Schauenburg. [X, 735 Seiten flein 8°; ohne Angabe bes 
Sahrs 1898 erfdienen. Darin Leffings Lied , Der Tod“.} 


1899. 


„Freigeiſter, Naturaliften, Atheifter —“ | ein Aufſatz Leffings im 
Wahrfager. | Vou | Ernft Confentius. | Leipgig. | Eduard Avenarinus. | 
1899, (86 Seiten 16°. Der — faum echte — Aufſatz felbft ift S. 10-22 
abgebdrucft. } 


Minna von Barnhelm . . . Schulanusgabe | herausgegeben von | Sarl 
Holbdermann | w. Brofeiior an der Hdheren Mädchenſchule in Karlsruhe. | 
Dritte verbefferte Auflage beforgt von | Emil Sdhmitt, | Profeifor an 
ber Hdheren Mädchenſchule in Baden. | Berlin, Verlag von Reuther & Rein- 
hard 1899. [113 Seiten 8°. Rene Wieberholung der Wusgabe von 1887; 
val. oben S. 707 GS. 103—113 Bemerfungen ber Leffings Luſtſpiel. 


Minna von Varnhelm... Mit ausführlichen Erliuterungen fiir den Scul- 
gebraud) und das Privatſtudium von Dr. A. Funte. Achte, verbefjerte 
Wuflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdidningh. 1899. 
(164 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Schulanggabe von 1881; val. 
oben S. 679.) 

Minna von Barnhelm... Edited with English Notes, etc. by C. A. 
Buchheim. Eighth Edition, enlarged. London, H. Frowde. 1899. 
(282 Seiten 12°; im Februar 1899 erfchiencn. Neue Wiederholung der Mus: 
gabe von 1873; val. oben GS. 650 f.] 


Minna von Barnhelm.... With Footnotes and Vocabulary. Introdne- 
tion by E,M. Granger. New York, Hinds & Noble. (16°, mit Bildnis; 
ohue Ungabe des Qahrs au Anfang 1899 in den German Classics* er— 
ichiencn.| 

Minna von Baruhelm ... With Lutroduction and Notes by S. W. 
Cutting. New York, Macmillan & ('o. 1899. [LII, 224 Seiten; in 
den .German ‘‘lassics* erichienen.| 


Minna von Barnhelm... With Introduction and Notes by Sylvester 
Primer. Boston, D. ©. Heath & Co. 1899 ‘12°: in |Heath’s Modern 


Language Series” erjchienen. 
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Hamburgifhe Dramaturgie ... Leipzig, Max Heffes Verlag. 1899. 
[367 Seiten 12°.) 

Emilia Galotti... Mit Erlanterungen fiir den Schulgebrand und das 
Privatitudium von H. Deiter. Dritte, verbefferte Muflage. Paderborn. 
Drud und Verlag von Ferdinand Sdhiningh. 1899. [102 Seiten 8° Nene 
Wiederholung ber Unsgabe von 1886; val. oben S. 700.) 


Emilia Galotti... With Footnotes and Vocabulary. Introduction by 
FE. M. Granger. New York, Hinds & Noble. [16", mit Bilbni8; one 
MAngabe des Nahrs au Anfang 1899 in den ,German Classics” erfchienen.] 


Nathan der Weise... With Footnotes and Vocabulary. Introduction 
by E. M. Granger. New York, Hinds & Noble. {16", mit Bildnis; 
ohne Ungabe bes Qahrs an Anfang 1899 in den ,,German Classics“ ere 
ſchienen. 


Meiſterdramen . . . Leipzig, Max Heſſes Verlag. 1899. [352 Seiten 120 


Veffing. Geſchichte ſeines Lebens und ſeiner Schriften von | Erich Schmidt.! 
Erſter Band. | Zweite veränderte Auflage. | Berlin. | Weidmannſche Buch— 
handlung. | 1899. Vlll, 715 Seiten 8° mit Leffings Bild als Titelfupfer. | 

S. 694 Un die J. Lo. . . Jungfer Lorenginn) Gedicht aus dem ,, Natur 
forſcher“, vielleicht von Leffing.| 
202 (Brief Gleims an Leffing vom 27 April 1757.) 
Rweiter Vand. [Ebenda 1899. VII, 656 Seiten 8° mit Titelbild.] 
S. 637 [Stammbudblatt Lefiings vom 14. Oftober 1780.) 


Archiv und Bibliothef | des | Grossh. Hof: und Nationaltheaters | in Wann: 
heim | 1779—1839 | Im Anftrag der Stadtgemeinde herausgegeben | von 
Dr. FriedDridh Balter | Band! | Das Theater-Archiv | Leipsig | Verlag 
von S. Hirgel | 1899. [2 Litelblatter, 486 Seiten 8°.) 

S. 42 Copia eines Schreibens von G. E. Lejfing an —? — Wwohl den 
Schaujpieler Schmitt), 3. Degember 1776. 

217 | KATALOG | VON | ALBERT COHN | [Signette) Autographen und 
historische Dokumente. | No. 23. | BERLIN | ALBERT COHN, ANTI- 
QUARIAT | 23. NETTELBECK-STRASSE. W. 62 | 1899 1 Blatt, 49 Sei- 
ten 8". 

S. Bruchſtück ans Leffings Brief an den Faftor Gebler vom 26. 
webrnar 1780.) 


XXV. Autographen-Versteigerung. Katalog einer Autographen- 
Sammlung. Versteigerung bei Leo Liepmanussolu. Antiquariat, 
Berlin. [8°; zu Berlin bei Leo Liepmannsfohi 1899 ericienen.| 


— 


S. U Stammbucheintrag Leſſings vom 8. Mai 1748. 


6| CANONS | von! Joseph Haydn | heransgegeben| von Max Fried- 
laender. | Figenthum des Verlegers. | S580. | LEIPZIG | ©. PETERS. 





752 Verzeichnis Der Brucke von Leſſings Schriften. 


(II, 22 Seiten 2°; ohne Angabe bes Jahrs 1899 ale Nr. 2965 der , Edition 
Peters” erfdienen. Darin S. 3—5 Mr. 1 ,Liehe*, S. 10—12 Rr. 3 
»Fester Sinn”, ©. 19-22 Mr. 6 ,,Genuss des Augenblicks” Gebdidten von 
Leffing fret nachgebildet; vgl. oben S. 554 f.) 


1900. 

Gotthold Ephraim Lejfings | ſämtliche Schriften. | Heransgegeben von | Karl 
Lachmann. | Dritte, auf's neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | be- 
jorgt dburdh | Frauz Muncker. Fünfzehnter Band. | Leipgig. | GS. J. 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1900. [X, 522 Seiten 8°; ſchon au Ende 
1899 erfdhienent. | 

GS. V—VI Borwort [vom 22. November 1899 datiert). 
VII—X Inhalt. 
1—522 Entwürfe und unvollendete Schriften. 
S. 3—G6 Inhaltsverzeichnis zum Theater des Herrn Diderot. 

4 Wnmerfungen fiber Horas. 

7—24 Handſchriftliche Anmerkungen gu Wwindelmanns Gefdicte 
ber Kunſt des Wlterthums. 

25 ilber Homers Apotheofe von Archelaos. 

26 Über feine alteren Kollektaneen. 

27—34 Fragment iiber die Iſiſche Tafel. 

35 Grottesfen. 

36—37 Carnatiden. 

38—65 Hamburgiſche Dramaturgie. S. 38—48 Entwürfe gu 
Beſprechungen; S. 48—59 Verzeichniſſe der anfgefilhrten 
Dramen; S. 59—6d Allgemeine Bemerfungen. | 

66 Über die Brofodie. 

Sammlung von Beijpielen des Humors bei alten Geſchicht- 
ſchreibern und Reduern. 
Uuterhaltungen. 
67 Deutides Muſeum. 
Kommentar fiber die Dichtkunſt des Ariftoteles. 

GH—R6 Uber die Ahnenbilder der alten Romer. 

87—118 Bricfe antiquariſchen Juhalts. 

119 Von dent Urſprunge der verſchiednen Sprachen. 

Herausgabe cines hiſtoriſchen Werkes. 
Wie Die Alten dew Tod gebildet. 

120—124 Eine Predigt iiber zwei Terte. 

125—423 Collectanea. 

424—453 Philologiſcher Nachlaß. 

454 Der Litterator. 

Uber Friedrich vor Hagedorn 
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S. 455 Uber Konrad Arnold Schmids Fragmenta Adelmanni. 

Ausgabe bes Berengarins Turonenfis. 

456 Andenken an Johann Gottfried Leffing. 

456 Über bie Entftehung der veneriſchen Rrantheit. 

457—461 Wnmerfungen iiber das Epigramm. 

462—483 Altdeutſcher Wig und Verftand. 

484—490 Ernft und Fall. 

491 Überſetzuug ber Memoirs of John Buncle. 

492—493 Statnen ber MUgrippina. 

494—495 Anmerfungen gu Fueßlins Miiuftfer-Lerifon. 

496 —500 Bergeichuiffe von Kupferſtichen in der Wolfenbittler 
Bibliothek. 

501-602 Anmerkungen gu Kupferſtichen und Holzſchnitten in 
der Wolfenbüttler Bibliothel. 

503 Anmerkung gu Heineke'ns Idée generale d'une Collection 
compl. d’Estampes. 

504-511 Vermiſchte Unmerfungen und Nadjrichten. 

511 Auszug ans den Gebichten des Motanabbi. 

512—522 Leibnig. 


G. E. Leffings Werle in ſechs Banden. Mit Einleitung von Robert Petſch. 
Berlin, TH. Knanr. 1900. [8°.] 


Vejfings bramatifde Meifterwerfe. Minna von Barnhelm. — Emilia 
Galotti. Leipzig, Verlag der Literaturwerle , Winerva“. [123 Ceiten 8°; 
ohue Ungabe de3 Jahrs 1900 in ber Sammlung „Illuſtrierte Rlaffiter- Mus- 
gaben ,,Winerva”. Meiſterwerle anus den Literaturfddgen aller Nationen” 
erſchienen.) 

Dramatiſche Meiſterwerke. Nathan ber Weiſe. Ebenda 1900 in derſelben 
Samnilung erſchienen; 76 Seiten 8°.) 


Leſſings Laokoon fiir den Schulgebrauch bearbeitet und erldutert von Dr. J. 
Buſchmann . . . Sicbente MUnflage. Paderborn. Dru und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. 1900. |163 Seiten 8° mebft 2 Holzſchnitten. Neue 
Wiederholung der Ausgabe von 1574; vgl. oben S. 654.) 


Minna von Varnhelm. . . Heransgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von BVelhagen & Mlafing. VIIl, 126 Seiten 
Hein 5°; ohne Ungabe des Jahrs 1900 erjchienen. Nene Wiederholung der 
Schulausgabe von 1889; vel. oben S. 717.) 

Minna von Baruhelm . . . Heranusgegeben von Wilbert Hamann. 
Zweite Muflage. Leipyig, Drud und Verlag von B. G. Teubner. 1900. 
(XIX, 101 Seiten 12°. Wiederholung der Ausgabe von 1891; vel. oben 
S. 728 f.| 

Nv, 89/90. Neue Folge No. 31/40. | Deutsche Litteraturdenkmale | des 18. 


LQejring, faantihe S@riiten, XXII. 48 
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und 19. Jahrhunderts | herausgegeben von August Sauer | PHILO- 
SOPHISCHE AUFSATZE|VON|KARL WILHELM JERI- 
SALEM | (1776) | Mit G. E. LESSINGS VORREDE UND ZUSATZEN 
NEU HERAUSGEGEBEN | VON | PAUL BEER| BERLIN |B. BEHR’S 
VERLAG (E. BOCK) | 1900 [XIII, 63 Geiten 8°. Darin S. 3—5 Meffings 
Vorrede; S. 57—63 Zuſätze bes Herausgebers.) 


CATALOG 97| FRIEDRICH COHEN | ANTIQUARIAT | IN | BONN 
1900 | AOTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ALEXANDER POSONYI IN 
WIEN. | I. | DEUTSCHE DICHTER, SCHRIFTSTELLER UND | PHILO- 
SOPHEN DER KLASSISCHEN PERIODE .. . Universitats-Buchdruckerei 
von Carl Georgi in Bonn. [1 Blatt, 68 Seiten 8°.] 

S. 45 Bruchſtück aus Leffings im Auftrag GB. F. v. Tanengiens ver- 
fabtem Schreiben an Ernft Wilhelm Freiherrn v. Schlabrendorf 
vom 18, Auguſt 1762.) 
46 [Unweifung Leifings, vielleidt an den Faltor Gebler, vom 15. Mara 
1771.] 


1901. 


Leffings Werle in fehs Banden. Mit einem Bildnis Leffings, fowie einer 
Einleitung über Leffings Leben und Schriften von Brof. Dr. Theodor 
Matthias. Leipzig. Marx Heffes Verlag. (8°; ohne Ungabe des Fahrs 
1901 erſchienen. Wand I (VIII, 456 Seiten nebft Bild) enthalt bie Sinn- 
gedichte, Lieder, Oden, Fragmente, Fabeln und Ergihlungen und die drama- 
tifden Jugendarbeiten; Band Il (352 Seiten): Minna, Sara, Philotas, 
Emilia, Nathan und Fauft; Band Ill (408 Seiten): BVorreden, Briefe von 
1753, Vademefum, Rettungen bes Horaz, Literaturbriefe, Qaofoon; Band IV 
(367 Geiten) die Dramaturgie; Band V (374 Seiten): Über die Fabel, 
Sophofles, Antiquariſche Briefe, Wie die Ulten den Tod gebildet, Vom Ulter 
ber Limalerei; Band VI (354 Seiten): Üüber das Epigramm, Zur Geſchichte 
und Literatur, Therlogijde Streitidriften, Ernft und Falt, Ergiehung des 
Menſchengeſchlechts.)] 


Leſſings Ansgewählte Werle in zwei Banden. Mit einem Bildnis Leffings, 
jowie einer Cinleitung fiber Lejjings Leben und Schriften von Prof. Dr. 
Theodor Matthias. Leipzig. Max Heſſes Verlag [Rur Titelanflage 
der beiden erfter Bande der eben genannten Auegabe, ohne Angabe des 
Jahrs 1901 erjdienen. ] 


Leffings Werle | Mit einer biographiſchen Einleitung | von | Ludwig Holt 
bof, | dent Bidnis bes Dichters und drei Tafeln Mbbifdungen | [Monv- 
gramm)} Stuttgart und Leipgig | Denti he Verlags-Anftalt [NXIV, c77 Seiten 
Lexitons8* nebft Titelbild und 3 Tafeln; ohne Ungabe des Jahrs im Herdft 
1901 erfdienen.} 
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S. I und III Titel, V—VIII Inhalt. 

IX—XXIV Gotthold Ephraim Leſſing, fein Leben und ſeine ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Tatigheit. [Vom Yuni 1901 batiert.] 

1 - 50 Poetiſche Schriften. [S. 1—10 Sinngedidte; S. 10—19 Lieder; 
S. 19—23 Oden; S. 23-32 Fragmente; S. 32—38 Fabeln und 
Erzählungen; S. 39-50 Fabeln (in Proſa).) 

h1—277 Dramatijdhe Schriften. (CS. 51-79 Der junge Gelehrte; 
S. 80—91 Die Juden; S. 92—106 Der Mijogyn; S. 107-130 
Der Freigeift; S. 131-144 Der Shag; S. 145-174 Minna; 
S. 175—202 Sara; S. 203-210 Philotas; S. 211-234 Emilia; 
S. 235—274 Nathan; S. 274—277 Dramatijder Anhang (Fauſt 
und Werther, ber beffere).} 

278 —877 Proſaiſche Schriften. IS. 278—281 Vorreden gu den „Schrif⸗ 
ten” ; S. 281—313 Briefe (von 1753); S. 313—326 Vademekum; 
S. 326—338 Rettuugen des Horaz; S. 348—348 Borreden gu 
Mylius, Gleims Grenadierliedern, Logau und Diderot; S. 348—391 
Viteraturbriefe; 6. 391—445 Laofoon; S. 445—590 Dramaturgie; 
S. 591-612 Abhandlungen fiber bie Fabel; S. 613—640 Sopho- 
fles; S. 640-706 Antiquarifde Briefe; GS. 706 Ueber Menfels 
Apollodor; S. 707—723 Wie die Alten ben Tod gebildet; S. 
723—736 Vom Alter der Oelmalcrei; S. 737—770 Anmerkungen 
iiber Das Epigramm; S. 770—788 Zur Geſchichte und Litteratur 
(Unswahl); S. 78Y—877 Theologiſche Streitichriften (wie in Band 
VI ber Goſchen'ſchen Ausgabe von 1887; vgl. oben S. 7U5).| 


Vejfings bDramatifde Meiſterwerke. Neue, reich iMuftrierte Prachtausgabe 
in einem Bande. Mit 52 Abbildungen von E. Klingebeil, Ludwig Berwald 
n. a. Leipzig, Otto Maier. 1901. [X, 286 Seiten Lexikon-8.) 


Veffings | Kleinere profaijdhe Schriften. | Heransgegeben | von | Dr. 
Fran; Violet. | 1. | Briefe, die nenefte Litteratur betrefiend. | Bielefeld 
und Leipsig. | Verlag von Velhagen & Rlafing. [ VIM, 147 Seiten fein 8°; 
ohne Angabe bes Jahrs 1901 erſchienen. Wiederholung der Musgabe von 
1890; vgl. oben S. 723.) 

Aſchendorffs Uusgaben für den deutſchen Unterridt.|Laofoon ... Für den 
SdHhulgebraud herausgegeben | von! L. Schunck, Oberlehrer am Gymnafium 
au Lingen. | Miniter i. W. 1901. | Drnd und Verlag der Aſchendorffichen 
Buchhandlung. [198 Seiten 8°; als Rr. 8 ber Aſchendorff'ſchen Sammlung 
erſchienen. S. 2 und 3 zwei Abbildungen ber Laofoongruppe, S. 7—24 
Einleitung, S. 25—160 Leſſings Werk (gekürzt), S. 161-195 Erläuterungen, 
S. 196—198 Themata au Aufſätzen und miindliden Vortrdgen.] 

Minna von Barnhelm . . . Schulausgabe mit Anmerfungen von A. Bie: 


fing. Nene Muflage. Stuttgart 1901. J. G. Cotta'ſche Buchhandlung 
Nachfolger. (XIV, 138 Seiten 12°. 
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Leffings Hamburgifdhe Dramaturgie fiir den Schulgebrauch eingerictet 
und mit Erlauterungen verjehen von Dr. J. Bufdmann... Vierte Auf 
fage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1901. 
[272 Seiten 8°. Nene WiederHolung der Ausgabe von 1882; vgl. oben S. 681.) 


Hamburgische Dramaturgie... Abridged and edited with Intro- 
duction and Notes by Charles Harris. New York, Henry Holt & Co. 
1901. [40 und 356 Seiten 16°; im Herbſt 1901 erjchienen.) 


Aſchendorffs Wusgaben fiir ben deutſchen Unterridt. | Emilia Galotti.. 
Für den Schulgebrauch herausgegeben | von | Dr. Walther BiHme, 
Oberlehrer am Ruthenenm, Schleiz. | Miinfter i. W. 1901. | Dru und Sere 
lag der Afchendorfijden Buchhandlung. [130 Seiten 8°; als Nr. 1 der 
Aſchendorff'ſchen Sammlung erfdienen. S. 3—8 Einleitung, S. 103 —130 
Anmerfunger. | 


Stadtgymnasium | ebemaliges Rats-Lyceum | zu Stettin. | XXXII. Programm 
Ostern 1901. . . STETTIN. | Druck von Herrcke & Lebeling. | 1901. , 
1901. Progr.-No. 158. [20 Geiten 4°.] 

S. 3-6 Ein ungedrudter Bricf Lejfing’s. [Mitgeteilt vow Profeſſor Dr. 
Anton Jonas. Der Brief felbft, an Chrn. Frd. Bok vom 
24. Degentber 1771, fteht anf S. 3—4.] 


Wiener Abendpoſt. 1901. 
Nr. 287. Ein bisher unbefannter Brief Lejfings. Von BW. A. Hammer. 
[Brief an Chrn. Frd. Voß vom 24. Dezember 1771, aus dem eben 
genannten Programm abgedruckt. 


SonntagSbeilage Ne 32. gur Voffifden Zeitung. Berlin, 11. Auguft 1901. 
[S. 249-256 fein 2°.| 
S. 249—250 Ein ungedrudter Brief Leſſings. Mit Aumerkungen von 
Erich Schmidt. [Brief an den Faltor Gebler vom 26. Februar 
1780] 


1902. 


Gotthold Ephraim Lejfings | famtlide Schriften. Herausgegeben von | Sarl 
Lachmann. | Dritte, auf's nene durdgefehene und vermehrte Muflage, | be 
forgt burd) | Fran; Muncker. Sechzehnter Band. | Leipgig. | G. 9 
Goſchen'ſche Verlagshandlung. | 1902. XII, 539 Seiten &° nebit 1 Tafel: 
im Sommer 1902 erſchienen.! 

S. V—VII Borrede [vom 28. Juni 1902 bdatiert?. 
VILI—NIU Inhalt. 
1—539 Entiwiirfe und unvollendete Schriften. 
S. 3-95 Borarbeiten fiir cin dentſches Wirterbud. (|S. 4-42 
Anmerfungen zu Ch. E. Steinbads dentichem Worterbud : 
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©. 42—65 Beyträge gu einem Deutſchen Gloffarium; S. 
65—77 Vergleidhung Deutſcher Wörter und Redensarten mit 
frembden; ©. 77-88 Grammatiſch-kritiſche Mnmerfungen; 
©. 88-90 Gelehrte rege von Thomas Traugott Feller 
(Borrede); S. 90-94 Bruchftid eines Worterbudhs gu 
Luther; S. 94—95 Kleine gelegentlide Aufzeichnungen] 
S. 96-195 Zur Gefchichte ber Aeſopiſchen Fabel. 
196—210 Manuscripta latina theologica in Folio. 
211—244 Bur Gelehrten-Gefdidte und Literatur. 
245-250 Hilkias. 
250 Unmerfungen gu Lavaters Cinleitung gum Plan der Phyſio⸗ 
gnomif. 
251—253 Bom Arianismus. 
254 Herfules und Oniphale. 
255 Eine nod freyere Unterjuchung bes Canons alten und neuen 
Teftaments, 
256—288 Tagebuch ber italienifden Reife. 
289 Geſchichte der Stadt Naarden von Lambertus Hortenfius. 
290 -—292 Leben Reistes und Verzeichnis ber von ihm Hinter- 
laffenen Handſchriften. 
223-301 Ueber eine geitige Mujgabe [im ‚Teutſchen Merkur”). 
302—303 Meines Urabers Beweis, da nicht bie Juden, fondern 
‘ bie Araber die waren Nachlommen Abrahams find. 
301—310 Theſes aus der Kirchengeſchichte. 
311—319 Der Renner Haugs von Trimberg. 
320—321 Aus dem Wilehalm Ulrids von dem Tiirlin. 
322—324 Nachſpiele mit Hannsiwurft. 
325 Anmerfungen gu den Erzählungen von Antoine fe Metel 
d'Ouville. 
326 Joachim Rachels Gedichte. 
Henricus de Hassia. 
327—340 Thomas Murner. 
331—344 Cin alter Meijtergejang. 
345—369 Bur Geſchichte der deutſchen Sprache und Literatur, 
von den Winnefangern bis auf Luthern. 
369 Verſprochene Beitrage gum Deutſchen Muſeum. 
370 —391 Nene Hypothefe liber bie Evangeliften als blos menſch⸗ 
lide Geſchichtſchreiber betrachtet. 
392—396 Hiftorifde Einleitung in die Offenbarung Yohannis. 
397—398 lleber cine Prophezeyung bes Cardanns, die chriftlide 
Religion betrejjend. 
399 —400 Womit fic) die geojfenbarte Religion am meiften weif, 
macht mir fie gerade am verdadtigften. 
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S. 401—404 Ueber den Beweis des Geijtes und der Kraft. Ein 
zweytes Schreiben. 

405—407 Gegen Friedridh Wilhelm Maſcho. 

408-409 Barbarus Antibarbaro. 

409 Über Johann Melchior Goeze. 

410-421 ilber Tertullian. 

422—423 Unterbredung im theologijden Kampf. 

424—425 Der Philofoph auf der Kirchenverſammlung. 

426-441 lleber bie vou der RKirdhe angenommenc Meynung, 
daß es beffer fey, wenn die Bibel von bem gemeinen Manne 
in feiner Sprache nicht gelefen würde. 

441 Biclef. 

442—443 Unmerfungen fiber Johann Heinrid) Campes PBohilo- 
ſophiſche Geſpräche. 

444—445 Vorrede und Abhandlungen ju Nathan bem Weiſen. 

446—447 Betracdtungen fiber die geiftlidje Beredjamfeit. 

448— 449 Gin Cert ber bie Texte. 

450—451 Gegen Johann Calomo Semler. 

451 Entbedung fiber bas Lehrgedicht an Kaiſer Maximilian und 
iiber bie Geharuſchte Venus. 
ilber eine Schrift des Nikolaus von Cuſa. 

452—461 Bufdge gu der Nithigen Untwort anf eine jer un- 
ndthige Frage. 

462—463 Bufage gu Ler ndthigen Antwort ani eine ſehr une 
ndthige Frage Erjten Folge. 

464—469 Leben und leben laſſen. 

470—476 ®Bibliolatrie. 

477—481 Bon den Traditoren. 

482—517 Sogenannte Briefe an verſchiedene Gottesgelehrten 
|S. 483—485 Gegen eine Stelle aus Leß; S. 485—487 
Hilarius; S. 487 Theodoretus; S. 488-517 Sogenannte 
Briefe an ben Herrn Dottor Wald. } 

518-519 Die Religion Chrijti. 

520—521 Gefprad fiber die Soldaten und Monde. 

521 Überſetzung des Aristée von Frang Hemſterhuys 

522—525 Dah mehr als fiinf Sinne fiir den Menjden jenn 
fonnen. 

526—527 Über bic Herausgabe der Fragmente des Wolfenbiittel- 
ſchen Ungenannten. 

528-580 Anmerkungen gu einem Gutachten über die itzigen 
Religionsbewegungen. 

431—53Y Zeitlich Unbeſtimmtes und Zweifelhaftes. S 531—532 
Notiones directrices in ben vornehmſten menſchlichen Bif- 
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ſenſchaften, Künſten und stenntniffen; S. 632 Anmerkungen 
ju Anafreou ; Statiftijdhe Fragmente; S. 533 Tagebuch eines 
Miipiggingers; Anmerkungen sum Nibelungentied; Uber die 
preußiſchen Mangunternebmungen im fiebenjahrigen Rriege; 
S. 534 Überſetzung der Selbftbiographie Benvenuto Cellinia ; 
ber die Wolfenbiittler Bibliothet und ihre Schätze; Fabeln 
aus ben Beiten der Minnefinger; S. 535-539 Selbſtbe⸗ 
tradtungen und Einfalle.) 


Leſſings Sdriften. Neue Unsgabe. 22 Bände. Herausgegeben von R. Pilger, 
€. Chr. Redlid, G. Zimmermann, E. Groffe, A. Schdne, Chr. Groß. Leip- 
jig. Berlag von Hempels Klaſſiker-Ausgaben. [Bloke Titelanflage ober 
vielmehr neve Umidlagsausgabe ber Hempel'ſchen Musgabe von 1868—1879. 
ohne Ungabe bes Jahrs 1902 als Rr. 731—841 von ,Hempels-Klaffiter- 
Bibliothek“ erſchienen. Wud) die eingelnen Bande ber alten Ausgabe und 
ebenjo bie Hempel’fchen Eingelausgaben der verfchieduen Werle von 1879 
wurden ſänitlich 1902 in neuen Umjdlagen wieder auf den Markt gebradt. 
Auf eine Aufzählung aller diejer Bande lann hier vergicytet werden; vgl. 
vben S. 636—671. Außer den dort genannten Werlen erſchienen 1902 ohne 
Ungabe des Jahrs nod) neue Titelauflagen bed „Jungen Gelehrten” und 
des „Freigeiſts“; ber „Schatz“ fam gufammen mit „Damon“ und der „Alten 
Jungfer“, bie „Juden“ sufammen mit bem „Miſoghn“ nen Heraus. Die 
Briefe von und an Leffing folgten als Nr. 842—865 von „Hempels Klaſſiker⸗ 
Bibliothek“ mit ben Vermehrungen von 1886, LV, 896 und VIII, 1084 
Seiten ſtark; vgl. oben S. 702.! 


Leffings Werle in feds Banden. Mit bivgraphifder Einleitung von Eruft 
Confentins. Berlin, WU. Weichert. 1902. 8* 


Leffing. | Briefe und AbHandlungen. | Fie ben Unterridt an Seminaren ! 
ausgewählt und bearbeitet | von | B. Teſch, ! Seminar-Oberlehrer gu Peters 
hagen (Wefer). | Briefe. — Abhandlungen über die Fabel. — Wie die Alten 
den Tod gebildet. — Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechtes. | Bielefeld und 
Leipzig. | Berlag von BVelhagen & Mlajing. | 1902. [IV, 170 Seiten fein 
8°; = Velhagen & RKlafings Sammlung Deutſcher Schulausgaben (heraus 
gegeben von Dr. J. Wydgram), 89. Lieferung. CS. II—IV Vorwort; S. 
1—24 fiinf Briefe Leffings; S. 24—30 Literaturbrief 17 und 26; S. 31— 88 
Wbhandlungen fiber die Fabel; S. 8Y—145 Wie die Alten ben Tod gebildet; 
S. 136-157 Die Ergichung des Menſchengeſchlechtes; S. 168-170 An- 
merkungen.) 

Leſſings Laokoon fiülr den Schulgebrauch eingerichtet und erläutert von Dr. 
J. Buſchmann. 14. bis 16. Tauſend Achte Auflage. Mit zwei Tafeln. 
Paderborn. Druc und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1902. 163 Seiten 
8° nebft 2 Holzſchnitten. Nene Wiederholung ber Ausgabe von 1874; vel. 
oben ©. 654.) 
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Minna von Barnuhelm. .. Mit Einleitung von Hugo Göring. Stutt- 
gart und Berlin, J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger. [91 Seiten 
8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1902 als Nr. 29 ber ,Cotta'jchen Handbib- 
liothet” erfchienen. | 


Weijes Deutſche Biiderei. | Minna von Barnhelm. .. Heransgegeben im 
Muftrage | der | Literarifdjen Vereinigung des Berliner Lehrervereins | von 
G. Gramberg. | Verlag von AW. Unton & Co. (Poul Weife). | Berlin 
SO. 33. | Unslieferung fir den Buchhandel durch ITH. Fröhlich, Berlin 
NO. 18. [123 Seiten 8°; ofne Angabe bes Jahrs im Herbft 1902 erſchie 
nen. ©. 3—6 Gotthold Ephraim Leffing (als Einleitung).) 


Minna von Barnhelm ... Mit ausführlichen CErlduterungen fiir den 
Sdhulgebrauch und bas Privatfiudium von Dr. A. Funke. 26. bis 31. 
Tauſend. MNeunte, verbefferte Uuflage. Paderborn. Drucd und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. 1902. [164 Seiten 8°. Nene Wiederholung der 
Wusgabe von 1881; vgl. oben S. 679.) 


Minna von Barnhelm .. . Edited with Introduction and Notes by 
H. J. Wolstenholme. Cambridge: at the University Press. 1902. 
[XLHTI, 214 Seiten 8°. Wieberholung der Ausgabe von 1898; vgl. oben 
S. 749.] 


Minna von Barnhelm... With an Introduction and Notes by Syl- 
vester Primer. Revised Edition. Boston, D.C. Heath & Co. 1902. 
[28 und 218 Seiten 8° nebft Bildnis. Wiederholung der Ausgabe von 1890; 
vgl. oben S. 725.) 


Minna von Barnhelm.. . Edited by Charles B. Wilson. New 
York, D. Appleton & Co. 1902. [16°; wohl erſt gu Ynfang 1903 er- 
ſchienen.)] 


Wie bie Alten ben Tod gebildet . . . Für den Schulgebrauch heraus- 
gegeben | von | Dr. Eduard Clausnitzer, Königl. Seminarlehrer in 
Berlin, | und Dr. Bruno Wehnert | in Berlin. | [BWiguette] Halle a. S. 
Pädagogiſcher Verlag von Hermaun Schroedel. | 1902. [1 Blatt, 67 Seiten 
8° mit 2 Tafelu. S. 3—28 Einleitiung.! 


Emilia Galvtti. . . Mit einer Cinleitung von Hugo Giring. Stuttgart 
und Berlin, J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nadfolger. (80 Seiten 8°; 
ohne Angabe des Jahrs 1902 als Mr. 20 der ,, Cotta’ jhe Haudbibliother” 
erfdjienen. | 


NATHAN | DER WEISE... 38. FISCHER, VERLAG. BERLIN. XV. 
212 Seiten 16° mit Leſſings Bild als Titelfupfer; ohne Angabe des Qahré 
1902 in der „Pantheon-Ausgabe“ erjdienen. S. IV die Mngabe: Terxt- 
revifion von Otto Pniower, Einleitung und Erläuternugen von Albert 
Röäſter: S. V--XI Cinteitung: S. 210—212 Erlauterungen. 
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Vejfings | Nathan ber Weife... Für ben Schulgebraud) erldutert | von | 
Dr. J. Buſchmann. | Zweite, verbefferte Uuflage. | Paderboru. | Dru und 
Verlag von Ferdinand Sdhoningh. | 1902. [189 Seiten 8°. Wiederholung 
der Musgabe vou 1898; vgl. oben S. 749.) 


Nathan der Weise... With Introduction, Notes and an Appendix of 
parallel Passages by ‘lobias J. C. Dickhoff. New York, American 
Book Co. [1 Blatt, 368 Seiten 12°; ohne Angabe bes Jahrs 1902 er- 
ſchienen.) 


Bunte BAHne | Frdhlidhe Tonfunft | (Vignette) Geſammelt von Richard 
Battla | Herausgegeben vom Munfiwart | Vierte Folge | Minden | 
Georg D. W. Callwey, Kunjtwart-Verlag | 1902. [16 Seiten Text, 58 Seiten 
Noten Lexifon-8’. Yn der zweiten Abteilung finden fid) von Leffing, deſſen 
Name aber nirgends genannt ijt, bie Lieder :] 

S. 11—18 JOSEPH HAYDN. DIE BEREDSAMKEIT. [Suartett.| 
32—33 JOSEPH HAYDN. LOB DER FAULHEIT. 


1903. 


G. E. Lejjings jamtlidhe Werle, mit einer Bivgraphie von May Arend 
und dem Bildnis dies Dichters. Ansgabe in nenefter Rechtſchreibung. Leip- 
jig, €. Grumbach. [Ohne Angabe des Jahrs 1903 in fünf Banden er- 
ſchienen; XX und 490, 870, 570, 590, 612 Geiten 8° nebſt Leffings Bild 
(im erſten Bande).] 


Deutsche Dichter in Auswahl für's Volk | Lessing | Herausgeyeben von 
Dr. Alfred Gotendorf. | Vignette] VERLAG: G. E. KITZLER © 
BERLIN S. [96 Geiten 16° mit Leffings Bild; ofne Ungabe des Jahrs 
1903 alg Mr. 6 der von Dr. Ludwig Facobowsti begriindeten Sammlung 
erfdienen. ©. 5—8 Cinleitung, S. 9-10 Sinngedidte, S. 11—14 Lieder, 
S. 15—20 Fabelu, S. 21—58 Bruchſtücke ans , Minna”, S. 59-74 ars 
„Emilia“, S. 75—86 ans , Nathan", S. 87—92 ans „Laokoon“, S. 98—U6 
aus ber ,Dramaturgic”.} 


Lejfings | Nleinere projaifde Schriften. | Herausgegeben | von | Dr. 
Franz Violet. | U. | Ubhandlungen fiber die Fabel. | Wie die Wlten den 
Tod gebildet. | Bielefeld und Leipzig. | Verlag von Belhagen & Klaſing. 
X, 126 Geiten flein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1903 erſchienen. Wieder- 
holung der Ausgabe von 1890; vgl. oben S. 723.! 


Studien|zur|vergleichenden Literaturgeschichte. | Heraus- 
gegeben | von | Dr. Max Koch | o. 6, Professor an der Universitit 
Breslau. | Dritter Band. | |Monogramm’ BERLIN. | Verlag von Ale- 
xander Duncker. | 1903. 3 Wlitter, 512 Seiten 8°! 
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S. 100-103 Hermiia zu Lessing. Von Theodor Distel (Blase- 
witz). [Darin ©. 100—102 ,,Die iltesten Schilerreime” (unechtes 
Gedicht von 1743, anf S. 101—102 wieder abgedructt).] 


Miß Sara Gampfon . . . Mit einer Einleitung von Hugo Goring. 
Stuttgart und Berlin, J. G. Cotta'ſche Budhandlung Nachfolger. [86 Seiten 
8°; ohne Ungabe bes Zahrs 1903 al’ Nr. 76 der „Cotta'ſchen Handbibliv- 
thet” erſchienen.) 


Yavfoon... Mit Einleitung und Anmerlungen verfehen von Karl Jauker. 
14.—16. Tauferd. Wien, Karl Graefer & Co.; Leipzig, B. G. Teubner. 
1903, |X, 105 Seiten mit einem Bild. Nene Wiederholung der Schul- 
ausgabe von 1884; vgl. oben S. 691.] 


Weijes Deutſche Bücherei Nr. 1. | Minna von Barnhelm... Mit Ein- 
feitung und Anmerfungen. | Herausgegeben im Muftrage | der | Literarijchen 
Vereinigung des Berliner Lehrervereins | von | G. Vramberg. | Verlag 
von A. Anton & Co. (Paul Weiſe). | Berlin SO. 33. | Muslieferung fir den 
Buchhandel durch) TH. Fröhlich, Berlin NO. 18. VIIIl, 120 Seiten 8°; ohne 
Angabe bes Yahrs 1903 cridienen. Neuer Drud ber Ausgabe Grambergs 
von 1902; vgl. oben S. 760. S. III— VIII Gotthold Ephraim Leffing (dic- 
jelbe Einleitung wie 1902); S. 108—113 Anhang (deutſche Überſetzung der 
franzöſiſchen Stellen); S. 113—120 Anmerfunger.] 


Dentidhe Cdyulausgaben, herausgegeben von Dir. Dr. H. Gaudig und Dr. 
G. Frid . . . Minna von Barnhelm.. . Fir Schulgebraud und 
Selbjtunterridht herausgegeben von Dr. G. Frid. Monogramm)] 1903. 
Leipzig und Berlin. Druck und Verlag von B. G. Teubner. [1 Blatt, 
115 Seiten 8°] 


Minna von Barnhelm . . . Mit Einleitung und Anmerfungen von Fran; 
Streiny. 31.—36, Tauſend. Bien, Karl Graefer & Cv.; Leipzig, B. G 
Teubner. 1903. (XVIII, 78 Seiten 8". Rene Wiederholung ber Schulaus— 
gabe von 1884; vgl. oben S. 690. Der Band fdeint auch felbftandig, los 
geldft vom Verband der Graejer'jden Schulausgaben, 1903 gu Leipgig bei 
B. GY. Teubner heranusgefommen gu fein, 78 Seiten 8" ftarf.] 


Minna von Baruhelm . . . Sechfte Muflage. (Gedrudt in neuer Redt- 
ſchreibung.) Leipzig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1903. [79 Seiten 8°. Neue 
Wiederholung der Schulausgabe von A. Hentidel und K. Linfe von 1881; 
vgl. oben S. 679.) 

Minna di Barnhelm . . . Con note italiane del dott. Sigismondo 
Friedmann, Milano, Ulrico Hoepli editore. 1903. [XX, 177 Seiten 
16°; in der ,Collezione di classici tedeschi con introduzione e note 
italiane” erjchienen.) 


Emilia Galotti .. . Mit Erlanterungen | fiir den | Schulgebrauch und daé 
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Privatitudium | von | Vr. H. Deiter, | Profefjor am Königlichen Raijer- 
BWilhelms-Gyumafinm in Hannover. | Vierte, verbefferte Muflage. | Pader- 
born. | Druct und Verlag von Ferdinand Sdiningh. | 1903. [104 Seiten 
8°, Nene Wiederholung der Ausgabe vow 1886; vgl. oben S. 700.) 


Emilia Galotti . . . [Monogramm) Paderborn. | Druc und Verlag von 
Ferdinand Sdiningh. [VIIl, 76 Seiten 8°; ohne Angabe des Yahrs 190% 
erfdienen; = Schoöninghs Textausgaben alter und neuer Schriftſteller. 
Herausgegeben von Dr. A. Funke, Sdulrat, Sem-Dir. und Dr. Schmitz- 
Mancy, Profejjor. Nr. 6, S. UWI—VH Eimleitung ; S. 75—76 Anmerkungen. 


Nathan ber Weiſe . . . Monogramm)] Paderborn. | Dru und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. [X, 132 Seiten 8°; ohne Angabe des Jahrs 1903 
erfdienen; — Schoöninghs Textausgaben alter und neuer Schrifiſteller . . . 
Rr. 3. CS. UI—IX Einleitung; S. 130-132 Anmerfungen. | 


Nathan ber Weife... Schulausgabe | mit Anmerkungen von Dr. H. Deiter 
[Monogramm] Stuttgart und Berlin 1903 | J. G. Cotta'ſche Buchhandlung 
Nadfolger | G. ur. b. H. (VIL, 196 Seiten 8". Wiederholung der Ausgabe 
von 1886 (val. oben S. 701) in den „Schul-Ausgaben Deutſcher Klaſſiker 
mit Cinleitungen und erfldrenden Aumerfungen herausgegeben von R. Bede 
jtein, A. Bieling, H. Conrad, E. Denzel, A. Lichtenhelb, Th. Matthias, 
M. Niegli, J. W. Schaefer, L. W. Straub, H. Weismann u. a.*} 


Paul Koeppen's| Normal-|Harmonium-Litteratur | (Fir Har- 
monium mit einheitlicher Registrirung) | Mit cingedruckten RKegister- 
zeichen. | Lieder und Gesiinge | fir eine Singstimme mit Normal-Har- 
monium-Begleitung. | Deutsch-englisch. | (Vergeidhnis famtlidjer Lieder der 
Sammlung] Eigentum des Verlegers fiir alle Linder. | Paul Képpen, 
BERLIN SW. 48. (Chamisso-Haus) 'riedrich-Strasse 235. | Vertrieb fiir 
den Buch- und Musikalienhandel: | Leipzig * Briissel « BREITKOPF 
& HARTEL « London * New York, |4 Seiten 2°.| 

S. 2—3 Liebesrondo. Love Kondo. (Nach dem Spanischen von Le:- 
sing.) Th. Gerlach. Op. 26 Ne. 3. [Mit der Bemerfung: 
Copyright 1903.] 

Die | Beredsamkeit | von | JUS. HAYDN, | FUR | MANNERCHOR | 
FINGERICHTET VON | Fritz Bobm. | Partitur  —.80. | Jede Stim- 
me # —.20. | Eigenthum | der Verlagshandlung | für alle Lander. | Ein- 
getragen | in das | Vereinsarchiv. | Chr. Friedrich Vieweg | Berlin-Gro8 
Lichterfelde. | V. 508. | Lit. v. F. M. Geidel, Leipzig. 8 Ceiten fein 2°; 
ant ©. 2 die Bemerfung: Copyright 1903. 


1904, 
Gotthold Ephraim Lefjings | famtlidje Sdhriften. | Herauggeqeben von | ari 
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Lachmaun. | Dritte, auf's neue durchgeſehene und vermebhrte Anflage, | be- 
forgt burd) | Franz Munder. | Siebzehnter Band. | Leipgig. | G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshaudlung. | 1904. [XV, 429 Seiten 8°; im Spätherbſt 
1904 erfdienen. Auch unter bem Titel: , Briefe | von und an| Gott 
hold Ephraim Leffing. In fünf Banden. | Heranusgegeben von | Frang 
Munder. | Erfter Band: | Briefe von Lelfing aus den Jahren 1743—1771. 
Leipzig. | G J Göſchen'ſche Verlagshandiung. | 1904.” (XI, 429 Seiten 89. 
S. IX-XIV (V—X) Borrede [vom 28. Septentber 1904 datiert). 
XV (XI) Inhalt. 
1—429 Briefe von effing. Erſter Teil. | Mr. 1—334, vom 30. Degem 
ber 1743 bis gum 31. Degember 1771.) 
Neungehuter Band. [Ebenda 1904. VIII, 431 Seiten &*; im Spat- 
herbft 1904 erſchienen. Wud) unter dem Titel: ,, Briefe | von und an | Gott- 
hold Ephraim Leffing ... Dritter Band: | Briefe an Leffing aus den Jahren 
1746—1770. | Leipzig. | G. J. Goſchen'ſche Verlagshandiung. | 1904." (VI, 
431 Seiten 8°).) 
S. V—VH (JI—V) Borrede [vom 1. Oftober 1904 datiert). 
VIIL (VI) Inhalt. 
1—431 Briefe an Lejfing. Erſter Teil. (Mr. 1— 355, vom Qanuar 
1746 bis gum 24. Dezember 1770.) 


G. E. Yejjing. Heranggegeben von Walther Vorbhrodt. Leipzig, Diirr- 
jhe Buchhandlung. 1204. [VIH, 122 Seiten 8° nebft einer Tafel; — Diirrs 
Deutſche Bibliothek. Vollſtändiges Lehrmittel fiir den deutſchen Unterricht 
an Lehrere und Lehrerinnen⸗Seminaren, in Verbindung mit Ballauf, Buſch, 
Eggert und andern herausgegeben von Wilhelm Hering, Guftav vorm Stein 
und Friedrid) Michael Schiele. Band 8.) 


Yejjing Briefe und Mbhaudlungen. Für den Unterridht an Seminaren 
ausgewählt und bearbeitet von B. Tefd. . . Bielefeld und Leipzig. Ver- 
faq von BVelhagen & Klaſing. 1904. IIV, 170 Seiten Mein 8°. Titel und 
Inhalt wie 1902: vgl. oben S. 759 


Bibliographisches Repertorium H. | Die Sonntagsbeilage | der | Vossischen 
Zeitung. | 1858—1903. | Das Neueste aus dem Reiche des 
Witzes. | 1751. | Herausgegeben von | Dr. Heinr. Hub. Honben 
(Berlin). | [Monogramim) BERLIN W. 35. | B. Behr’s Verlag. | 1904. [XAV 
Seiten und 1074 Sypalten 4°: gegen Ende 1904 erjdienen. Bor Spalte 1 tit 
cin Bogen (8 Seiten) in Heinen Quartformat eingeheftet, ein Fakſimile det 
vollſtändigen erſten Stiids des „Neueſten“ vom April 1751. S. IX—Alil 
Einleitung sum „Neueſten“ von Frang Muncker: Spalte 1-12 Yubalt des 
„Neueſten“. 


Gotthold Ephraim Lejings | Abhaudlungen über die Fabel nebſt einem 
Anhaug: Fabeltexte und | Briefe, dic neueſre Literatur betrei— 
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fend. | Mit ausführlichen Erlauternugen | fiir den | Sdulgebraud und das 
Privathindium | von | L. Lütteken, | Königlichem Seminarlehrer. | Bader- 
born. | Druc und Verlag von Ferdinand Schiningl. | 1904. [3 Blatter, 
264 Seiten 8°; — Schöninghs Ausgaben deutſcher Klaſſiker mit ausführ— 
lichen Erläuterungen, Band 31. S. 1—129 Abhandlungen fiber die Fabel 
(S. 1—14 Ginleitung; S. 15-97 Borrede und Wbhandlungen gu Lefjings 
Fabeln; S. 98—129 Anhang, darin 2 Fabelu in Verſen, 26 in Broja); S. 
131—264 Briefe, die wenefte Literatur betrefſend (S. 133-140 Einleitung; 
S. 141—264 Literaturbriefe in Auswahl).) 


Laofoon.. . Herausgegeben von Prof. Ir. A. Thorbede. Bielefeld und 
Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. 1904. [VIII, 104 Seiten fein 
8° nebft 1 Ubbildung. Nene Wiederholung der Musgabe vow 1889; val. 
oben GS. 717.] 


LYaotoon. .. Für den Schulgebrauch herausgegeben von Martin Manlil. 

Erfte Auflage. Sweiter Abdruck (in neuer Rechtſchreibung). Leipgig, G. Frey 

-tag. Wien, F. Tempsky. 1904, [128 Seiten 12° mit 1 Mbbildung. Wieder- 
holung der Ausgabe von 1894; vgl. oben S. 736.) 


Minna von Barnhelm... Heransgegeben von Laurens RKiesgen. | 
(Monogramm] Hamm i. W. | Dru und Verlag von Breer & Thiemann. 
[140 Seiten 16°; ohne Angabe des Jahrs 1904 als Nr. 86 87 der , Kleiner 
Bibliothek“ erjdicnen.] 


Minna von Barnuhelm. . . Mit ausführlichen Erläuterungen fiir den Schul— 
gebrauch und bas Privatſtudium von Dr. A. Funke. 32. bis 37, Tanfend. 
Zehnte, verbefferte MUnflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand 
Shining). 1904. [164 Seiten 8° mit | Bildnis. Nene Wieder holurg der 
Ausgabe vow 1881; vgl. oben S. 679.) 


Minna von Varnhelm . . . (Monogranm]) Paderborn. | Drud und Verlag 
von Ferdinand Schöningh. [102 Seiten 8°; ohne Angabe de3 Jahrs 104 
eridiencn; — Schöninghs Tertausgaben alter und neuer Schriftſteller. 
Herausgegeben von Dr. A. Funke, Schulrat, Sem.-Dir. und Dr. Schmitz- 
Mancy, Profeſſor. Nr. 23. S. 3-7 Einleitung; S. 16O—102 Ane 
merkungen. 


Minna von Barnhelm . . . Für den Schulgebrauch herausgegeben vor 
Edmund Aelſchker. Zweite Auſſage. Leipzig, G. Freytag. Wien, 
F. Tempsky. 1904. [134 Seiten 12° Wiederholung der Ausgabe von 
1895; val. oben S. 739.) 

Minna von Barnhelm . . . Heransgeqeben von Jakob Stoffel Leip. 
sig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1904. [G8 Seite 8° Gleichzeitig erſchien 
das Luftjpiel in derſelben Wusgabe zuſammen mit Gocthes Egmont”, 
Schillers „Wallenſtein“ und Shakeſpeares „Julins Cäſar“ 1904 als Band d 
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von „Dürrs Deutſcher Bibliothef . . . herausgegeben von Wilhelm Hering, 
Gujtav vorm Stein und Friedrid) Midael Schiele” (360 Seiten 8°). | 


Aſchendorffs Mnsgaben fiir den deutſchen Unterridt. | Minna von Baru. 
felm ... File ben Sdhulgebrand) herausgegeben | von | Dr. Heinrich 
Voderabt, | Direftor dei Gymnaſiums au Redlinghaujen. | Mit einem 
Bildnis des Dichters. | Miaufter i. W. 1904. | Dru und Verlag der Aſchen- 
dorffſchen Buchhandlung. [207 Seiten 8° nebft Titelbild (Leffingdenfmal au 
Braunſchweig von Ernft Rietfchel); als Mr. 45 der Aſchendorff'ſchen Ganmm- 
lung erſchienen. S. 3—12 Einfleitung; 6. 129-207 Erlduterungen.} 


Minna von Barnhelm.. . Edited, with Notes and Vocabulary, by 
Richard Alexander von Minckwitz and Annie Crombie 
Wilder. Boston, Ginn & Co. 1904. [18 und 202 Gciten 16°; in der 
,International Modern Language Series“ erjcienen.) 


Hamburgijdhe Dramaturgie... [Monogramm] Paderborn. | Drud und 
Verlag von Ferdinand Sdhiningh. [192 Seiten 8°; ohne Mngabe des Jahrs 
1904 erjdienen; — Schöninghs Textausgaben alter und nener Schriftitel- 
fer... Mr. 22. S. 3-8 Einleitung; S. Y—186 Dramaturgie (gefiirat); =. 
187—192 WAnmerfunger. | 


Vefjings Damburgifhe Dramaturgie fiir den Sdhulgebrandh cingerictet 
und mit Erläuterungen verſehen von Dr. J. Buſchmann ... Finfte 
Auflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdiningh. 1904. 
(272 Seiten 8°. Rene Wiederholung der Musgabe von 18382; vgl. oben 
S. 681.) 

Emilia Galotti... Mit Einleitung und Anmerfungen von Prof. A. He b- 
Hann. 15.—18. Taujend. Wien, Karl Gracjer & Co.; Lcipsig, B. G. Teub- 
ucr. 1904. [XIV, 72 Seiten & Nene Wiederholung der Schulansgabe 
von 1885; val. oben S. 694.) 


Emilia Galotti. . . Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbecde. Bicle- 
feld und Leipzig. Verlag von Velhagen & RKlafing. 1904. [VIIL, 88 Seiten 
Hein 8". Wiederholung der Musgabe vow 1891; vgl. oben S. 729.) 

Mathan der Weife . . . Herausgegeben vow Prof. Dr. A. Thorbede. 


Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1904. [X, 154 
Seiten fein 8°. Wiederholung der Wusgabe von L891; vgl. oben S. 730.) 


Nathan der Weiſe . . . Mit ECinlcitung und Anmerkungen von Prof. Yr. 
Franz Brojd. 16.—18. Tanfend. Wien, Karl Graefer K Co.; Leipzig, 
B. & Tenbrer. 1904. XIV, 116 Seiten 8°. Wiederholung der Schul 
ausgabe von 1886; vgl. oben S. 701} 


Beilage zu N° 42 dev Abendausgabe der Nowigsberger Hartungiden Seitung. 
RKonigsberg. Tienstag, 26. Januar 1904. [2 Blatter 2° Darin ein Stamm 
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budeintrag Leffings vom 14. Degember 1757, von Max Morris mit- 
geteilt.] 


MIGNON-ALBUM | SAMMLUNG | HUMORISTISCH KLASSISCIER 
UND MODERNER KOMPOSITIONEN | ZOSAMMENGESTELLT UND 
HERAUSGEGEBEN V. | GUSTAV WANDA | Alle Rechte vorbebal- 
ten. [Monogramm] Mignon-Verlag | Berlin | NW. 6., Albrechtstr. 14. Preis 
AM 3.— netto. [200 Seiten 2"; nad) Hofmeifter zwiſchen 1904 und 1908 
erjdienen. } 

S. 19-20 Lob der Fanlheit. (Lessing.) Joseph Haydn 


1905. 


Gotthold Ephraim Leffings | ſämtliche Sahriften. | Herausgegeben von | Karl 
Ladmann. | Dritte, auf's neue Durdhgefehene und vermehrte Auflage, | be- 
jorgt Durd | Frana Munder. | RSwangigfter Band. | Leipzig. | G. J. 
Goſchen'ſche Berlagshandiung. | 1905. [VII, 296 Seiten 8°; im Spätherbſt 
1905 erjdienen. Wud unter dem Titel: , Briefe | von und an | Gott- 
hold Ephraim Leſſing. | Qu fiinf Banden. | Herausgegeben von | Fran 
Munder. Vierter Band: | Briefe an Leffing aus den Jahren 1771—1773. 
Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1905.") 

S. V—VI Borwort [vom 21. September 1905 datiert!. 
VII Inhalt. 
1—296 Briefe an Leſſing. Zweiter Teil. (Rr. 356—554, vom 1. 
Jannar 1771 bis gum 23. Dezember 1773. | 


Deutſche Schhulansgaben. | herausgegeben von Dir. Dr. H. Gaudig und Dr. G. 
Frid | Gotthold Ephraim Lefjing | PHilotas| Ein Tranerfpicl | Ans der 
Poefie | bes Siebenjahrigen Krieges | File Schulgebraud und Sclbftunter- 
ridjt | herausgegeben von | Dr. G. Frid | (Monogramm] 1905 | Leipzig und 
Berlin | Drud und Verlag von B. G. Teubner [1 Blatt, 79 Seiten 8° 
S. 1—29 Philotas; S. 3V—34 Unhang; S. 35-79 Ans der Poeſie des 
Siebenjahrigen Krieges, darin S. 39-40 Leſſings profaijde Ode „An Herrn 
Gleim”.] 


Laofoon... Monogramm) Paderborn. | Drud und Verlag von Ferdinand 
Schiningh. [80 Seiten 8°; ohne Angabe des Yahrs 1905 erjdhienen; — 
Schöninghs Tertausgaben alter und neuer Schriftfteler. Herausgegeben 
von Dr. A. Funke, Shulrat, Sem.Dir. und Dr, Schmitz-Mancy, Profeffor. 
Nr. 37. S. 3—7 Einleitung; S. 8—77 Laofoon (ſehr gekürzt); S. 77—80 
Anmerkungen. 


Leſſings Laokoon für den Schulgebrauch eingerichtet und erläutert von Dr. 
J. Buſchmann. 17. bis 19. Tauſend. Nennte Aufſlage. Mit zwei Tafeln 
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Paderborn. Druc und Verlag von Ferdinand Sdoningh. 1905. [162 Seiten 
8° nebft 2 Holgichnitten. Nene BWiederholung der Unsgabe von 1874; vgl. 
oben S. 654.) 


Minna von Barnhelm .. . Taſchenausgabe mit groper Schrift | und in 
neueſter Rechtſchreibung. Breslau. | Verlag von Franz Goerlich. [101 Seiten 
16"; ohne Angabe des Jahrs 1905 erfchienen; = Franz Webers Hans- 
bibliothef, Nr. 31—32. | 


Minna von Barnhelm .. . Mit Cinleitung und Anmerkungen von Fran, 
Streing. 37.—42. Tanjend. Wien, Karl Graefer & Co.; Leipzig, B. G. 
Teubuer. 105. [XVIUL, 73 Seiten 8°. Nene Wiederholung der Schul- 
auggabe von 1834; vgl. oben ©. 690.) 


Minna von Barnhelm . . . Heransgegeben von Proj. Dr. A. Thorbe de. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von BVelhagen & Klaſing. 1905. VIIIl, 
126 Seiten flein 8°. Rene Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. 
oben S. 717.) 


Pamburgiſche Dramaturgie . . . Herausgegeben von Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipsig. Verlag von Velhagen & Klafing, 1905. Vlll, 176 
Seiten flein 8° Nene Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben 
S. 717.) 


Emilia Galotti ... Taſchenausgabe mit groper Schrift | ud in nenefter 
Rechtſchreibung. | Breslau. | Verlag von Franz Goerlich. 82 Seiten 16"; 
ohne Ungabe des Jahrs 1905 erjdienen; — Fran, Webers Hansbibliothel, 
Mr. 113—114.] 


Emilia Galotti . . . Mit Erlauterungen für den Schulgebraud und das 
Privatftudium von Dr. H. Deiter. Fiinfte, verbefjerte Auflage. Paderborn. 
Drud und Verlag von Ferdinand Schiningh. 1995. [104 Seiten &* Nene 
Wiederholiung der Ausgabe von 1886; vgl. oben S. 700. 


Aunti-Goeze. Von | SGovtthold Ephraim Lejfing. | Mit ciner Vorrede | von | 
Dr. Arthur Pfungſt. Monogramm) Neuer Frankfurter Verlag | G. m. 
b. H. | Frankfurt a. M. [80 Seiten 8°; ohne Angabe des Fahrs 1903 als 
Nr. 3 der „Bibliothek dex Aufklärung“ (Beilage der vor Max Henning her 
ansgegebenen Halbmonatsjdrift „Das freie Wort") eridienen. S. 3-8 
Vorrede; S. Y—SO die elf Anti⸗Goeze. 


Tas Weſen der Freimaunrerei nad! Lejjings ,Ernitund Falk" 
bargeftellt von H. Wanner d. Mit. Verlag | vow | Theodor Schnulze's 
Buchhandlung | Hannover. 119 Seiten 8"; ohne Angabe des Jahrs 190d 
erſchienen. Darin der größte Teil dex fiinf Leſſingiſchen Geſpräche wörtlich 
abgedrudt, unterbrodjen von Bemerfungen Wanners. | 


Nathan Ber Weiſe . . . Mit Einleitung und Anmerkungen por Dr. Ricard 
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M. Meyer, PBrofeffor an der Univerjitat Berlin. Monogramm] Leipsig. 
Mar Heffe’s Verlag. [XXII, 119 Seiten flein 8°; 1905 erſchienen (die Yahrs- 
zahl nur auf dem Umſchlag); — Die Meifterwerfe der deutſchen Bühne. 
Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Witfowsti. Nr. 35.) 


Nathan ber BWeife ... Mit Einleitung und Anmerkungen von Prof. Dr. 
Franz Projd. 16.—18. Taujend. Wien, Karl Graefer & Cv.; Leipzig, 
B. G. Teubner. 1905. [XI, 116 Seiten 8°. Wiederholung der Ansgabe 
von 1904; vgl. oben GS. 766.] 


Lessing |und die|Aufklirung. | Eine Darstellung der religions- und 
geschichtsphilo|sophischen Anschauungen des Dichters mit besonderer | 
Beriicksichtigung seiner philosophischen Hauptschrift | ,Die Erziehung 
des Menschengeschlechts*. | Von| Dr. Ernst Kretzschmar. | Leipzig 
1905. | Bernhard Richter’s Buchbandlung. [IV, 172 Geiten 8°. Darin 
6. 143—172 „Die Erziehung des Menſchengeſchlechts“ nad der Ausgabe 
pon 1780 abgebdrict.] 


Voſſiſche Zeitung. Berlin. Gonnabend, 9. Degember 1905. [2° Darin ein 
Aufſatz „Leſſing und Bafedow" von Paul KRaifer; in ihm ein Stamm— 
bucheintrag Lejfings von “1779 mitgeteilt.] 


1906, 


G. E. Leffing. Heransgegeben von Walther Vorbrodt. Zweite Anflage. 
Leipzig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1906. [VII, 122 Seiten 8° nebft ciner 
Tafel. Wiederholung ber Auswahl von 1904; vgl. oben S. 764.) 


Veffings Werle. Mit einer biographifden Cinleitung von Ludwig Holt hof, 
dem Bildnis des Didhters und drei Tafeln Ubbildbungen. Zweite Auflage. 
Stuttgart und Leipzig, Deutſche Verlags-Anftalt. [XXIV, 877 Seiten Lexi— 
fou-8° nebft Titelbild und 3 Tafeln; ohne Angabe des Jahrs 1906 ere 
jcdienen. Iuhalt wie in der erſten Wnflage; vgl. oben S. 755.) 


Lessing | Ein Charakterbild aus seinen Werken | Von | Theodor Kapp- 
stein | [Monogramm] Verlag von | Robert Lutz in Stuttgart. [296 Seiten 
flein 8°; ohne Angabe des Jahrs 1906 erjcienen. Dem Hanupttitel geht 
ein allgemeiner gehaltene3 Titelblatt voraug: ,Aus der Gedankenwelt | 
groBer Geister | Eine Sammlung von Auswahlbiinden | Herausgegeben 
von | Lothar Brieger-Wasservogel | Band 2 | Lessing | Verlag von | 
Robert Lutz in Stuttgart.*] 

S. 7—) Vorwort [vom 17. Oftober 1905 datiert). 
11—56 Einleitung. Lessings Persénlichkeit und seine Schriften. 
67—111. I. Religion und Theologie. Ausſprüche in Leffings Schrif 
ten und Dichtungen, darunter vollſtändig, Das Teftament Johannis“.) 


Wesfiag, jamtlide S@riften XXII. 49 





770 


Berjeidjnis der Prucke von Leffings Schriſten. 


S. 112—149. Il. Geschichte und Kritik des Theaters. [Meiften’ ang 

der ,, Dramaturgic".} 

150—167. III. Bildnerei und Poesie. 

168—186. IV. Lehrhafte Dichtung: Epigramm, Fabel. [Mebrere 
Sinngedichte und Fabelu, and cinige Lieder.) 

187—217. V. Charakteristiken. 

218—243. VI. Polemik. [Larin „Auti-Goeze“ I—XI vollftandig.| 

244—260. VII. Lebensweisheit und Weltanschauung. 

261-286. VIII. Persénliche Eigenart. [Much einige Briefe.) 

287 Lessings Denkmal. ([Gebdicht von (rb. Wildert. | 

289—293 Register. 

294—296 Abkiirzungen. 


JOHANN WINCKELMANN |G. EPHRAIM LESSING | KLAS- 


Rei 


SISCHE SCHONHEIT | AUSGEWAHLT UND EIN|GELEITET 
VON ALEXANDER | VON GLEICHEN-RUSSWURM| MIT 2 
PORTRATS | (Monvgramm] VERLEGT BEI EUGEN DIEDERICHS | 
JENA UND LEIPZIG 1906 [2 Blatter, 202 Seiten flein 8° mit 2 Bildern; 
= Ergieher gur deutſchen Bildung, Band 7.) 
©. 87-196 LESSING [G. 89—100 Ginfiihrung; ©. JO01—112 Erſtes 
Bid. Bur Philojophie ber Schönheit; S. 113—150 Rweites 
Bud. Malerei und Dichtung; S. 151—180 Drittes Bud. Bou 
bramatifder Kunft; S. 181—196 Viertes Buch. Kritiſche Bemer- 
fungen (fiberall Ausſprüche ans den verſchiedenſten Werfen Leffings, 
aud) ans feinen Briefen).] 


tſchrift fir ben dentſchen Unterridt. | Begriindet unter Mitwir- 
tung von Rudolf Hildebrand. | Herausgegeben von | Prof. Dr. Otto Lyon. | 
Bwangigfer Jahrgang. | Leipzig und Berlin | Druck und Verlag von 
B. G. Fenbner | 1906. VIII, 808 Seiten 8°. Das im November 1906 

erjdiencne elfte Heft enthalt:] 
S. 722—723 Das lateinijdhe Aufrahmepenfum Leffings gu St. Afra und 
bie Bugabe des Zwölfjährigen. [Von Theodor Diftel; unedt.] 


Mitteilungen|des|Vereins fir Geschichte der Stadt Meis- 


sen | 25. Heft | (erstes des 7. Bandes). | Mit Bildnis des Professor Dr. 
Loose. | [13 Zeilen Juhaltsangabe] MeiBen 1906. | In Kommission bei 
Louis Mosche. | C. E. Klinkicht & Sohn, Meissen. [128 Seiten 5° nebjt 
Umſchlagstitel und Titelbild; ber gange, aus vier Heften beftehende Band VI! 
umfaßt 2 Blatter, 532 Seiten 8° nebft Titelbild und erfchien erft 1909 ab- 
geſchloſſen. Das erfte Heft enthält S. 34-63 und S. 63—75 cinen Wieder: 
abbrud ber beiben Aufſätze Hermann Peters fiber Leſſing und St. Afra 
von 1881 (vgl. oben S. 677 f), darin S. 58—60 Leffings Gedidt an ari 
Leonhard v. Carlowwig. |} 
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Preufſſiſche Kriegslieder | im dew | Feldzügen 1756 und 1757 | von | 
einem Grenadier. | [Vignette] Mit Melodieen. | Berlin. | bey Chriftian Friedrich 
Boh. [8 Blatter, 134 Seiten, 1 Blatt, 52 und XIX Seiten 16° mit 8 
Notenbeilagen und einem Titelfupfer. Neudruck der crften Ausgabe von 1758, 
doch teiliweife mit ben Lesarten des zweiten Drude} von 1759 und unter 
Beifigung des erſt 1759 verdffentlidhten Gedichts anf den Sieg bei Zorndorf 
(vgl. oben GS. 378 und 383); ohne nenesd Titelblatt mit Ungabe bes Jahrs 
1906 erfdienen, von Georg Witfow sti herausgegeben. Darin:] 

Blatt 2—8 Vorbericdt [von Leffing, nicht unterzeichnet). 
S. VI—VIII [Leffings profaifde Ode an Gleim.] 


Minna von Barnhelm.., Mit ausführlichen Erlaiuterungen fir den Schul⸗ 
gebraud) und das Privatitudium von Dr. A. Funte. 38. bis 45. Tauſend. 
Elfte, verbefferte Wuflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. 1906. [164 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wicderholung der 
Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.) 


Miuna von VBarnhelm... Heranegegeben von J. Pöolzl. Vierte Muflage. 
Wien, AUlfred Hilder. 1906. [V, 81 Seiten 8°. Nene Wiederholung der 
Schulausgabe von 1883; vgl. oben S. 686.) 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmerlungen von Gym- 
nafialdireftor Dr. Arnold Zehme. (Monogramm] Leipzig. Mar Heſſe's 
Verlag. (XVIII, 78 Seiten fein 8°; 1905 erſchienen (die Jahrszahl nur auf 
bem Umſchlag); — Die Meifterwerfe ber deutſchen Bühne. Heransgegeben 
von Prof. Dr. Georg Witfowsfi. Mr. 4:3.] 


Deutſche Sdhulausgaben | herausgegeben von Dir. Dr. H. Gaudig und Dr. G. 
eric | Gotthold Ephraim Leffing| Minna von Barnuhelm.. . Fir 
Schulgebrauch und Selbftunterridt | herausgegeben von | Dr. G. Frid | 
[Monogramm] 1906 | Leipzig und Berlin | Drud und Verlag von B. G. 
Tenbner [1 Blatt, 89 Seiten 8°. Wicderholung der Ausgabe von 1903; 
vgl. oben S. 762.) 

Emilia Galotti... Fir Schulgebraud und Selbftunterridt | heraus- 
gegeben bot | Dr. G. Frid (Ebenda 1906. 1 Blatt, 89 Seiten 8*.] 


Die Witwe von Ephejus. Ein Satyrfpicl in einem Att von Eduard 
Hoffmeifter. (Nak Leſſings Fragment.) GStettin, Arthur Schuſter. [49 
Seiten 8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1906 erjdiencn.] 


Nathan ber Weife ... Sehulausgabe | mit Anmerfungen von Dr. H. 
Deiter |[Monogramm] Stuttgart und Berlin 1906 | J. G. Cotta'ſche Bud 
handlung Nachfolger | G. m. b. H. [VIII, 196 Seiten 8°. Mene Wieder- 
holung der Uusgaben von 1886 und 1903; vgl. oben S. 701 und 763.) 


Die geſchwätzigen Kleinode | von | Denis Diderot | Nach ciner Ueber- 
ſetzung des 18. Jahrhunderts | uen herausgegeben von | Lothar Sah midt | 
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Mit 7 Bildern vow | Frang von Bayros | Wiinden, bei Georg Miller |t 
Blatt, XXXVI und 376 Seiten 8° mit 7 Bildern; 1906 erfdienen. Nen- 
druck der Überſetzung unter dem Titel ,Die Verräther“ von 1793, die in der 
Cinleitung fälſchlich anf Leſſing guriidgefiihrt wird. Bon dieſem ſtammen 
nur die paar Gate ©. II—1V. Bgl. oben GS. 509 f.] 


DIE | AUTOGRAPHEN-SAMMLUNG | ALEXANDER MEYER COHN’S. | 
[galfimile des Leffingifdhen Stammbucheintrages vom 25. Wnguft 1772) 
ZWEITER THEIL. | BERLIN. | J. A. STARGARDT. | 1906. | Ver- 
steigerung in Berlin | vom 5. bis 6. Februar 1906. [8°, S. 157—316, 
dazu 16 Seiten Preisverzeichnis; im Jannar 1906 crfdienen.] 

6. 162—163 [die 5 Briefe von nnd an Leſſing aus Meyer Cohns Katalog 

von 1886, alle nur bruchſtückweiſe mitgeteilt; vgl. oben GS. 703.) 

306 Stammbuch des Dr. Feuerlein aus Niirnberg. [Dabei Leffing? 
Eintrag vom 25. Auguft 1772 in Fakſimile-Druck mitgeteilt.] 


ZWOLF|LIEDER! von| HANS FAHRMANN.|OP. 30. Heft 1. [Darunter 
fH Liedertitel, ftets mit dem Namen bes Dichters] Heft 2. [Darunter wieder 
6 Liedertitel) | Ausgabe fiir Sopran. | J’reis pro Heft 2.40 Mk. | Higen- 
tum des Autors. | Alle Vervielfdaltigungs-, Arrangements- u. Auffiihrungs- 
rechte vorbehalten. | OTTO JUNNE, LEIPZIG. | Schott Frères, Briissel. 
Lith. v. Engelmann & Miihlberg, Leipzig. | 1947778. (Das erfte Heft um 
faßt 19 Seiten 2° und erfdien ofne Ungabe bes Jahrs 1906 (dba auch 
op. 29 und 31 von Fährmann in dieſes Jahr fallen), Darin:] 
S. 14—15. Mr. 6. ,Gestern, heute und morgen.* (G. E. Lessing.) [— 
Lied ans bem Spanijden.} 


Schauenburgs Allgemeines Deutſches Kommersbuch. Urſprünglich her- 
ausgegeben unter muſikaliſcher Redaltion von Friedrich Silcher und 
Friedrich Erf. 75. Anflage. Lahr. Drud und Verlag von Moritz 
Schauenburg. ſXII, 752 Seiten fein 8° mit 1 Falfimile; ohne Ungabe des 
Jahrs 1906 erjchienen. Darin Leffings Lied ,Der Tod".] 


1907. 


Botthold Ephraim Leffings | famtlide Schriften. | Heransgegeben von | Sarl 
Ladmann. | Dritte, auf's neue durdgefehene und vermehrte Mnflage, | be- 
ſorgt burd) | Fran; Muncker. Achtzehnter Band, | Leipgig. | G. J. 
Göſchen'ſche Verlagshandlung. | 1907. [XI, 501 Geiten 8°; im Frühling 
1907 erſchienen. Wud) unter dem Titel: „BPriefe von und an | Gott- 
hold Ephraim Leffing. | Ju fiinf Banden. | Herausgegeben von | Fran; 
Munder. | Rweiter Band: | Briefe von Leſſing ans den Jahren 1772—1781. | 
Amtsbriefe aus ben Jahren 1760—1764. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche 
Verlagshandl{ung. | 1907.) 

S. V—X Borrede [vom 28. Mprif 1907 datiert}. 
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S. XI Inhalt. 

1—367 Brieſe vow Leſſiug. weiter Teil. (Nr. 335—710, vom 2. 
Januar 1772 bis gum 1. Februar 1781.} 

369—501 Unhang. Amtsbrieſe Leſſings, im Auftrag des Generalleut- 
nants B. F. v. Tauengien verfaßt. Herausgegeben von Auguſt 
Freſenius und Frang Munder. Mr. 711—903, vom 
16. November 1760 bis gum 12. November 1764. ] 

Cinundswangigfter Band. [Ebenda 1907. LIV, 323 Seiten 8°; im 

Frühling 1907 erjdhienen. Wud unter dem Titel: „Briefe | vow und an | 

Botthold Ephraim Leffing . . . Filnfter Band: | Briefe an Leffing aus den 

Jahren 1774—1781. | Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung | 1907."] 
S. V—X Borrede [vom 29. Dezember 1906 bdatiert}. 

XI Juhalt. 

XHI—LIV überſicht der famtliden Briefe vow und an Leffing. 

1—823 Briefe an Leffing. Dritter Teil. [Mr. 555-883, vom Anfang 
Jannars 1774 bis gum 9. Februar 1781.] 

Veffings Werfe. Nene Muftrierte Pradtausgabe, herausgegeben von Profeffor 
Dr. K. Made. Mit Gluftrationen von Tifdler, Berwald u. a. Berlin. 
Lexikon-80; ohne Augabe des Jahrs 1907 exrjdienen.] 


Bibliothel deutſcher Klaſſiler für Schule und Haus. Mit Lebensbeſchreibnngen, 
Einleitungen und Anmerkungen. Begründet von Dr. Wilhelm Lindemann. 
Zweite, völlig neu bearbeitete Auflage, herausgegeben von Otto Helling— 
haus. Band 2: Leſſing und Wieland, (Leffing: Gedichte. Fabeln in 
Brofa. Minna von Barnhelm. Emilia Galotti. Nathan der Weiſe. — Wie- 
fand: Oberon.) Mit einem Bildnis Leffings nach dem Gemalde von BWil- 
helm Tiſchbein dem Melteren in ben königlichen Mufeen gu Berlin. Freiburg 
im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung. 1907. [X, 653 Ceiten Mein 8°. 
Wiedcrholung der Musgabe von 1868; vgl. oben S. 638 f.] 


Mus der | dbeutfden Literatur. | Didjtungen in Poefie und PBrofa | ausge- 
wählt fiir Schule und Haus. | Mit Unterftigung nambafter Sdulmanner | 
aus den Quellen gujanimengeftellt | von | Johannes Meyer. | Dritter 
Band. | Die Vorflaffifer. | Berlin 1907. | Verlag von Gerdes & Hotel. 
[XI, 571 Seiten 8°.) 

S. 387—564 Gotthold Ephraim Leffing. [S. 387—390 Lieder und Oden, 
S. 391— 394 Sinngedidjte, S. 394—401 Fabelu, S. 401—407 Ub- 
Handlungen iiber die Fabel, S. 407—453 Briefe, die neuefte Lite- 
ratur betreffend, ©. 454—490 Laofoon, S. 490—532 Hamburgijde 
Drantaturgic, S. 532—546 Briefe antiquarifden Inhalts, S. 546 
bis 554 Anti Gorse, S. 554-564 Briefe; alles in Auswahl.) 

Ehilotas | Ein Tranerfpiel von Leffing | BAhneneinridtung von | Paul 
Schlenther | Berlin | Georg Bondi | 1907 [40 Seiten 8°. S. 3—5 Wid- 
mungsſchreiben „An Carl Robert Leffing iv Berlin gum 11. September 1907", 
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S. 6 Perfouen (nebſt fcenifden Angaben), S. 7—40 bas Drama (ctwas 
getiirgt).] : 

Yavfoon... File ben Schulgebrauch herausgegeben von Martin Manlil. 
Erfte Muflage. Dritter Modrud (in nener Rechtichreibung). Leipzig, G. Frev- 
tag. Bien, F. Tempsfy. 1907. [128 Seiten 12° mit 1 Abbildung. Nene 
Wiederholung der Musgabe vow 1894; vgl. oben S. 736.) 


LESSINGS LAOKOON | in gekiirzter Fassung herausgegeben von | AU- 
GUST SCHMARSOW | o. Prof. a. d. Universitat Leipzig | | Monv- 
gramm] 1907 | VERLAG VON QUELLE & MEYER IN LEIPZIG [2 Btat- 
ter, 66 Seiten 8°. Qu unmittelbarem Zuſammenhang damit erjdienen chen- 
ba 1907 Schmarſows , Erlauterungen und Kommentar gu Leffings Laokoon“ 
(2 Blatter, 132 Seiten 8°).) 


Ufchendorffs Musgaben fiir den deutſchen linterridt. Laofoon... Für den 
Schulgebrauch herausgegeben von L. Schund. Zweite Muflage. Miiujter i. W. 
1907. Drud und Verlag der Aſcheudorffſchen Buchhandlung. (200 Seiten 
8°. Wiederholung der Musgabe von 1901; vgl. oben S. 755.| 


Minna von Barnhelm. . . herangsgegeben von | Projeffor Dr. Albert 
Hamann, | Direftor ber Dorotheenſchule gu Berlin. | Dritte Mnflage. | 
Leipgig, | Drud und Verlag von B. G. Teubner. XIX, 101 Seiten fein 
8°; ohne Angabe bes Jahrs 1907 erſchienen. Nene Wiederholung der Aus— 
gabe von 1891; vgl. oben S. 728 f.| 


Minna von Barnhelm... Einführung und Erlduterungen | von | Dr. 
Eduard Ebner. | Nirenberg. | C. Koch's Verlagsbuchhandlung. [128 Seiten 
flein 8°; ohne Wngabe des Jahrs 1907 erfchienen; — Kochs Deutſche Klaſ- 
fiferauggaben. Billigfte Schulausgaben. Band 3. S. 113-119 Der Dichter 
und fein Werf, S. 120-124 Erlänterungen, S. 125-128 Anhang: Uber. 
fesung ber Riccautſzene IV, 2.) 


Minna von Barnhelm..,. Herausgegeben von E. Clemens. Auto- 
graphiert von A. Schdttner. Wolfenbiittel, Heckners Verlag. 1907. [108 
Seiten flein 8°; — Sammlung deutfder und ausländiſcher Dichtungen in 
Gabelsbergerjder Stenographie, Band &.] 


Minna yon Barnhelm... Edited, with Introduction, Notes, repeti- 
tional Exercises and Vocabulary, by Philip Schuyler Allen. New 
York, Charles E. Merrill (formerly Maynard, Merrill & Co.). 1907. [285 
Seiten 12°; it ,Merrill's German Texts“ erjdienen.| 


Stalienijde Mbungsbibliothef | Nr. 1 | Leffing | Minna von Varuhelm. 
Bum Überſehen ans dem Deuntſchen in dad Italieniſche | bearbeitet vow | Prof. 
G. Braun. | Zweite en bearbeitete Mnflage | [Monvgramm] Berlin Trek 
den Leipzig | Verlag von L. Ehfermann [2 Bliitter, 184 Seiten klein °; 
vhue Angabe des Gahrs 1407 erſchieuen. Wiederholung der Ausgabe vert 
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1869; vgl. oben S. 643. Auf dem Umſchlag ift als Herausgeber ber , Sta- 
lieniſchen üͤbungsbibliothetk“ Dr. Uriftibe Baragiola genannt.} 


Aschendorffs Sammlung auserlesener Werke der Literatur. | Hambur- 
gische Dramaturgie.| Von] Gotthold Ephraim Lessing. | Ausge- 
wiblt und herausgegeben | von] Professor Dr. Ferdinand Hoff- 
mann | in Gera. | Minster i. W. 1907.| Druck und Verlag der Aschen- 
dorffschen Buchhandlung. (343 Geiten 8°, in Fraktur gedrudt. ©. 83—16 
Einleitung, S. 17—285 Dramaturgie (gekürzt), S. 286 — 338 Erlauterungen, 
S. B3Y—342 Aufgaben gu Aufſätzen und mündlichen Vorträgen, S. 343 
Inhalt.) 

Veffings Hamburgifdhe Dramaturgie fiir den Sculgebraud eingeridtet 
und mit Erlduterungen verfehen von Dr. J. Buſchmann.. . Sechſte Unf- 
lage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdiningh. 1907. [272 
Seiten 8°. Nene Wieberholung ber Ausgabe von 1852; vgl. oben GS. 681.] 


Maureriſche Kaffiter. UU. Leſſing. Seine maurerifdheu Sdriften mit hi— 
ſtoriſch⸗kritiſchen Erläuterungen freimaurerifder Forſcher. Dargeftelt von 
Albin Freigerrn v. Reigenftein. Berlin, Franz Wunder. [VI, 13d 
Seiten 8; ohne Angabe bes Jahrs 1907 erfchienen; — BVücherei file Freie 
maurer, Band 9-10, Darin „Ernſt und Fall” abgedrudt.} 


Veffings | Nathan ber Weife... Fite den Schulgebrauch erlaiutert | von | 
Dr. J. Bufdmann. | Dritte Wuflage. | Paderborn. | Drud und Verlag von 
Ferdinand Schöningh. | 1907. [187 Seiten 8°. Nene Wiederholung der WAus- 
gabe bon 1898; vgl. oben S. 749.) 


Nathan] der Weiſe . . . Leipgig 1907. | Schmidt & Giinther. [616 Seiten 32°.} 


Nathan ber Weife... Lahr. Drud und Verlag von Moris Sdhauenburg. 
1907. [126 Geiten flein 8°; — Vollsbibliothek de3 Lahrer hintenden Boten, 
Nr. 945—952.] 


Sunntagsbeilage Ne 40. sur Boffifden Zeitung Ne 469. | Berlin, 6. Ottober 
1907. (2% S. 318—320.] 
S. 313 Ein bisher ganz unbefanntes Schriftftiid von ber Hand Gotthold 
Ephraim Leffings. ſErklärung an die braunſchweigiſche Erbjdafts- 
behirde fiir Wolfenbiittel vom 20. März 1779, mitgetei{t von C. 
R. L. (= Carl Robert Leffing).] 


Zehn | Epigramme | von | Gotthold Epbraim Lessing | fiir | eine Sing- 
stimme mit Klavier | komponiert von | Sigfrid Karg-Elert. | Op. 56, 
Mittlere Lage | Tiefere Lage Kompl. #4 3.60 | Inhalt: | Nr. 1. Du, dem 
kein Epigramm gefallt | Nr. 2. Frau X besucht sebr oft... 1,— | 
Nr. 3. Ich habe nicht stets Lust za lesen... M 1,20| Nr. 4. Mein 
Fsel, sicherlich .. M — 80 | Nr. 5. Der Neid, o Kind, zahit unsere 
Kiisse . . #6 —80 | Nr, 6. So bringst du mich um meine Liebe. . 
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AM —80| Nr. 7. Gestern liebt’ ich, heute leid' ich . . M —80]| Nr. &. 
Wenn ich, Augenlust zu finden... —fU | Nr. 9. Kleine, Schone. 
kiisse mich .. MA 1,— | Nr. 10. Wenn du von allem dem. . M —8U 
Die Uebersicht der Lieder und Gedichte von Karg- Llert, auch im 
transponierten Ausgaben, siehe auf der Riickseite des Heftes. | Copyright 
1907 by Carl Simon. | Kigentum des Verlegers fiir alle Lénder. Alle 
Rechte, auch das Auffiihrungsrecht vorbehalten. | Carl Simon, Musik- 
verlag, Berlin SW. [Diefer Titel fteht bei jedem der neun Hefte, die regel- 
mapig 4 (uur das giweite Heft 6) Seiten 2° ftarf find. Bor den eingeluen 
Gefangsftiiden felbft iſt ſtets eine Überſchrift eingefiigt, bie aber gu der echten 
Veffingifdhen nur fehr felten vdflig ftimmt. Dieſe Aufſchrift lautet fiir Nr. 1: 
„Als Prolog fiir den Hörer“, fiir Nr. 2: „Auf Fran X.", fiir Nr. 3: „Auf 
ſich felbft", fiir Nr. 4: , Mein Eſel“, fiir Nr. 5: „Geſchwind“, fiir Rr. 6: 
„An den Genuß“, fiir Nr. 7: , Mus dem Spanifden“, fir Nr. 8: „Ein 
Unterſchied“, für Nr. 9: „An cine fechsjahrige Schöne“, fiir Nr. 10: „Als 
Epilog fiir ben Hörer“.) 


VOLKSLIEDERBUCH|FOUR MANNERCHOR| HERAUSGEGEREN 
AUF VERANLASSUNG | SEINER MAJESTAT | DES DEUTSCHEN 
KAISERS | WILHELM JL. | (Signette] PARTITUR| ZWEITER BAND 
LEIPZIG, C. F. PETERS | 9320 [2 Slatter, 792 Geiten 8°; ohne Angabe 
des Jahrs 1907 erjdienen; von einer Kommiſſion unter der Leitung des 
Freiherrn Rochus v. QLiliencron herausgegeben.] 

©. 617—654. (Yr.) 585. Die Beredsamkeit. [Leffings Gedidht in der 
Kompoſition von Joſeph Haydn, bearbeitet von Enjebins Wandy- 
czewsti. 


1908. 


Leſſings Werle | Erfter Teil | Gedichte und Fabelu | Miß Sara Sampſon 
Philotas | Mit Lebensbild von Julius Peterſen | und Cinleitungen vor 
Walbemar Oehlke und Eduard Stemplinger | Berlin—Lcipsig— 
Wien—Stuttgart | Deutſches Verlagshaus Bong & Co. [LIU, 328 Seiten 
S° mit Lelfings Bild (vow Tiſchbein); ohne Angabe bes Jahrs 1908 in der 
„Goldenen Klaſſiker-Bibliothek Hempels Klaſſiker-Ausgaben im neuer Bee 
arbeitung“ erſchienen. Dieſem Titelblatt ſteht cin andres, allgemeineres 
gegenüber: ,Leffings Werke Unf Grund der Hempelſcheu Ausgabe von 
R. Boxberger, Chr. Groß, E. Grofe | R. Pilger, C. Chr. Redlich, A. Schone | 
Th. Vatfe, G. gimmernann | nen herausgegeben | mit Einleitungen und Wu- 
merfungen verjeher | vor | Julins Beterfen | in Verbindung mit | F. 
Budde, W. Oehlle, W. C$(shanjen | W. Riezler und E. Stemplinger | Berlin — 
Leipzig —Wien— Stuttgart | Deutſches BVerlagshaus Bong & Co." Ebeujo 
in Dew folgenden Teiler } 

S. V—X Juhalt des erften Teiles. 
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XI-LII Lebensbild. 

1—215 Gedichte und Fabelu. 'S. 3—10 Einleitung von E. Stemp- 
linger; ©. 11—45 Sinngedichte; ©. 46—48 Epigrammata; S. 
49—96 Lieder; S. 97—111 Oden; GS. 112—138 Fabeln und Er- 
zählungen; S. 139—172 Fabeln (in Profa); S. 173—206 Frag- 
mente; ©. 207—215 Alphabetiſches Verzeichnis ber Gedidjte und 
Fabelu nad Unfangen und Überſchriften.)] 

S. 217—301 Miß Sara Sampjfon. [S. 221—226 Einlcitung von BW. Oehlle. 
303—328 Pbhilotas. [IS. 305—307 Einleitung von W. Oehlfe.] 
Qwetter Teil | Minna von Barnhelm — Emilia Galotti | Nathan der 
Weije | Mit Einleitungen | von | Walbemar Oehlle Ebenda 1908. 

314 Geiten 8°.) 
S. 5—91 Minna von Barnhelm. S. 7—12 CEinleitung.] 

93—163 Emilia Galotti. [S. 95—99 Einleitung.] 

165—314 Nathan der Weiſe. S. 167—174 Cinleitung; S. 292—314 
Anhang (Vorarbeiten zum Nathan, Ankündigungen und Vorreden). | 

Dritter Teil | Damon — Der junge Gelehrte | Der Mifoguu — Die alte 

NXungfer | Die Yuden — Der Freigeift | Der Scag | Wit Einleitung | von | 

Waldemar Oehlfe [Ebenda 1908. 344 Seiten 8° nebſt cinem Fatfimile. | 
S. 5 Inhalt bes 3. Teilcs. 

7—18 Cinleitung des Herausgebers. 

19—41 Damon ober die wahre Freundſchaft. 

43—120 Der junge Gelehrte. 

121—160 Der Mifogyr. 

161—192 Die alte Qungfer. 

193— 224 Die Yuden. 

225—200 Der Freigeift. 

291—331 Der Shag. 

333—344 Anhang. Eutwurf gum Freigeiſt. 

Vierter Teil | Briefe, die nenefte Literatur betreffend | Vavfoon | Heraue- 
gegeben | von | Frig Budde und Walther Riezler Ebenda 1908. 
3 Blatter, 511 Seiten 8° nebft einer Wbbildung.] 
©. 1—273 Briefe, die neueſte Literatur betreffend. [S. 1—21 Cinleitung 
von F. Budde. ] 

275—511 Yavtoou. |S. 277—290 CEiuleitung von BW. Riegler; S. 
426—511 Unhang. Entwiirfe gum Laofoon.] 

Fünfter Feil | Hamburgifdhe Dramaturgie | Herausgegeben | von | 
Julius Peterſen ſEbenda 1908. 431 Seiten 8° nebft Leffings Bild 
(von Graff).) 

S. 5-19 Einleitung des Heransgebers. 

21-418 Hamburgiſche Dramaturgic. 

419—431 Anhaug. [S. 419—427 Fragmenute der Dramaturgie aus 

Leffings Nachlaß; S. 427—431 Verzeichnis der vom 1. Yuli bis 
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4. Dezember 1767 auf dem Hamb. Nationaltheater gegebeuen 
Stilde.} 
Sedfter Teil | Ernft und Falf | Die Ergiehung des Menſchengeſchlechts 
Herausgegeben | von | Walbemar Olshauſen [Ebenda 1908. 88 und 
309 Geiten 8°.) 
S. 5—20 Ginleitung bes Herausgebers. 
21—60 Ernft und Falk. 
61—83 Die Erziehung bes Menſchengeſchlechts. 
84—88 Auhang. Papiere gu Ernft und Fall gehdrig. 
1—237 Unmerfungen. (Qu Teil I—MI von E. Stemplinger, gu Teil 
IV von F. Budde und BW. Riegler, gu Teil V von J. Peterfen, au 
Teil V1 von W. Olshaujen.] 
239 - 307 Namenregifter. 
309 Inhaltsverzeichnis gu allen feds Teilen. 


essing: | Musgewablte Profa und Briefe | EDITED,| WITH NOTES 
BY | HORATIO STEVENS WHITE, | PROFESSOR UF THE GER- 
MAN LANGUAGE AND LITERATURE 1N| CORNELL UNIVERSITY | 
New York & London | G. P. Putnam’s Sons | The SRnicerboder Press | 
1908 [VIL, 236 Seiten und 3 Blatter 8°; auf dem Borblatt der Titel: 
»GERMAN CLASSICS | FOR | AMERICAN STUDENTS. | VOL. VI. | 
Lessings Profa.” Wiebderholung ber Wusgabe von 1889; vgl. oben S. 716.) 


Wuntiquarifdhe und literarifhe Abhandlungen von G. E. Lejfing. 
Ausgewählt und herausgegeben von Dr. Ferdinand Hoffmann. Miin- 
fier i. W. 1908. Drud und Verlag der Aſchendorffſchen Buchhandluug. [200 
Seiten klein 8°.] 


Mip Sara SGampfon... Mit Einleitung und Anmerfungen verfehen von 
J. Neubauer. 5.—7. Tauſend. Wien, Karl Graeſer & Co.; Leipzig, B. 
@. Teubner. 1908. [XIII], 67 Seiten 8°. Wiederholuug der Ansgabe von 
1886; vgl. oben 6. 699.] 


Leffings Laokoon fie ben Schulgebrauch eingeridtet und erldutert vou Dr. J. 
Bufqdmann. 20. bis 22. Tanjend. Rehnte Muflage. Mit zwei Tafeln. 
Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Sdiningh. 1908. [162 Seiten 
8° nebft 2 Holgidnitten. Nene Wiederholung der Musgabe von 1874; vgl. 
oben ©. 654.) 


Minna von Barnhelm... Lahr. Drud und Verlag von Morig Sdhauen- 
burg. 1908. (86 Geiten tein 8°; — Boltsbibliothe? des Lahrer hintenden 
Boten, Nr. 1175—1180 ] 


Minna von Barnhelm. . . Leipzig. Turm-Verlag, Markert & Co, 1908. 
[140 Seiten fein 8°; — Bou Bud yu Bud, von Blatt an Blott. Eine 
Hansbiicherei, unterhaltende Ergahlungen, Lebensbilder, Dichtungen und bee 
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lehrende Bücher älterer und neuerer Schriftſteller. Herausgegeben von Theo— 
bor Rehtwiſch. Bandden 13] 


Minna von Barnhelm... Mit ausführlichen Erläuterungen fiir ben Schul- 
gebrauch und das Privatſtudium von Dr. A. Funke. 46, bis 52. Tanfend. 
Rwblfte, verbefferte Anflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand 
Schöningh. 1908. [162 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wiederholung der 
Wusgabe von 1881; vgl. oben S. 679.} 


Wiuna von Sarnhelm. .. Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1908. [VIII, 129 Seiten 
Hein 8°. Neue Wiederholung der Wusgabe vou 1889; vgl. oben S. 717.] 


Minna von Barnhelm... File den Schulgebraud herausgegeben von O. 
RKahut. Leipzig, Röder & Schuule. 1908. [128 Seiten klein 8°.] 


Deutſche Schulausgaben. Herausgegeben von Dr. J. Biehen. Nr. 27. Minna 
von Barnhelm... Heranusgegeben von Veit Valentin. Zweite, mit 
Bildern nad Chodowiedis Kupfern vom Jahr 1770 verjehene Auflage. Mo— 
nvgramm) Dresden. Verlag von L. Ehlermann. 1908. [112 Sciten Fein 
8°. Wiederholung der Ausgabe von 1897; vgl. oben S. 745.) 

Mr. 52. Nathan ber BWeife ... Heransgegeben von Ferdinand 
Lamey. Ebenda 1908. 152 Seiten klein 8°.] 

Mr. 59. Emilia Galotti... Heransgegeben von Wilhelm Schröder. 
[Ebenda 1908. 96 Seiten flein 8°.] 


Emilia Galotti... Lahr. Drud und Verlag von Morig Schaueuburg. 
1908. [69 Seiten tlein 8°; = Vollsbibliothek des Lahrer hinfenden Boten, 
Rr. 1186 —1190.] 


Emilia Galotti... Mit Erliuterungen fiir den Schulgebraud) und bas 
Privatitudium von Dr. H. Deiter. Sechſte, verbefferte Auſlage. Pader- 
born. Dru und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1908. [104 Seiten 8°. 
Neue Wiederholung der Ausgabe von 1886; val. oben S. 700.) 


Emilia Galotti.. . Einführung | von | Dr. FriedDrid Dorner. | Niirn- 
berg. | €. Koch's Verlagsbuchhandlung. [95 Seiten tlein 8"; ohne Angabe 
bes Jahr3 1908 erfchienen; — Kochs Dentide Klaſſikerausgaben. Billigfte 
Schulausgaben. Band 10. S. 5—8 Einführung.) 


Nathan Der Weiſe . . . File Schule und Haus herausgegeben von Fried- 
rid Rory. Münſter i. W. 1908. Drud und Verlag ber Aſchendorffſchen 
Buchhandlung. [282 Seiten tein 8°.) 


Preußiſche Yahrbiider. | Heransgegeben | von | Hans Delbrid. | Einhun- 
dertdreiunddreißigſter Band. Juli bis September 1908. | Berlin. | 
Verlag von Georg Stilfe. | 108. [V, 568 Seiten 8°. Darin und gwar im 
Fuliheft: 

S. US -114 Cin Brief Lefjings. Vou M. Wagner, Direltor der ſtädt. 
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höheren Mädchenſchule in Altona. [Brief an Matthias Claudius 
vom 21. Mai 1777.] 


Beilage der Münchner Neueften Nadridten | Jahrgang 1908 Minden, 
Sonntag, 6. Juli Nummer 5 [S. 41—56 fein 2"; herausgegeben von Dr. 
Ostar Bulle] 

S. 53 Ein Brief Leffings [au We. Claudius vow 21. Mai 1777}. 


1909. 


G. E. Leffing. Herausgegeben von Walther Vorbrodt. Dritte Aujlage. 
Leipzig, Dürr'ſche Buchhandlung. 1909. (VU, 122 Seiten 8° nebft ciner 
Tafel Ubbilbungen. Neue Wiederholung ber Auswahl von 1904; vgl. oben 
S. 764.] 


Woltholb Ephraim Leffings | Abhaudlungen über bie Fabel nebſt cinem 
Unhang: Fabelterte | und | Briefe, die neuefte Literatur betref— 
fend, | nebft einer Auswahl von Briefen. | Mit ausführlichen Erläuterungen 
fiir ben | Gdhulgebrqud und bas Privatftudium | von | L&. Liaittefen, | 
Königlichem Seminarlehrer. | Zweite vermehrte Anflage. | Paderborn. | Druc 
und Verlag von Ferdinand Edhiningh. | 1909. [VU, 274 Seiten 8° Yubalt 
wie in der erjten Ausgabe 1904 ‘vgl. oben GS. 765); nur ift S. 264—274 
ein Auhang von 3 Briefen Leffings beigefiigt.] 


(i. E. Lessing. Le favole in prosa. Con introduzione e note del dott. 
Ugo Frittelli. Citts di Castello, Casa ed. S. Lapi. 1909. [91 Gciten 
16°; = Biblioteca S. Lapi di lettere e scienze, Nr. 5.] 


Yavfoon... Rene Auflage. Durdgefehen von Robert Riemann. Leipe 
aig. Drud und Verlag von Philipp Reclame jun. [206 Seiten 16°; ohne 
Angabe des Jahrs 1909 erſchienen. Wicederholung der Ausgabe von 1871 ; 
vgl. oben 6. 647.) 


Minna von Barnhelm ... Siebente Auflage. Leipgig, Dürr'ſche Buch- 
handlung (Eb. Peters Verlag). 1909. [79 Seiten 8°. Neue Wiederholung 
ber Schulausgabe von 1881; vgl. oben 6. 679.) 


Minna von Barnhelm ... Edited, with Introduction and Notes, by 
Otto Heller. Vocabulary and Exercises by Ernest L. Wolf. Chi- 
cago. Scott, Foresman & Co. 1909. [293 Geiten 12°; in den Lake 
German Classics” erfdienen.] 


Minna von Barnhelm... Mit Anmerkungen herausgegeben von Ernst 
A. Kock und N. Otto Heinertz. Stockholm, P. A. Norstedt & 
Siner. 1909, [119 Seiten 8°; — P. A. Norstedt & Soners Skolbiblio- 
tek, Ubteilung I, Band 17.| 
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Wie bic Alten ben Tob gebilbet . . . Mit ausführlichen Erlauterungen | 
fiir ben | Schulgebraud und daz Privatftudium | von | @. Lütteken, | Kö— 
nigl. Seminarlehrer. | Mit einer Tafel. | Paderborn. | Dru und Verlag von 
Ferdinand Schdningh. | 1909, [108 Seiten 8° nebſt 1 Tafel; — Schininghs 
Musgaben dentſcher Klaſſiker mit ausführlichen Erlauterungen, Band 41. 
6. 5—25 Eiuleitung ; S. 90—108 Herder3 Schrift gleichen Titels im Auszug.) 


Emilia Galotti. . . Mit Einleitung und Anmerfungen | vou | Dr. Gu ftan 
Rettner, | Profefjor an der Kgl. Landesfdhule Pforta. | (Monogramm] 
Leipsig. | May Heſſes Verlag. [XVI, 67 Seiten ein 8°; 1909 erfdhienen 
(bie Jahrszahl uur auf dem Umſchlag); — Die Meifterwerfe der deutſchen 
Biihne. Herausgegeben von Prof. Dr. Georg Witlowsti. Nr. 63. S. Il 
big XVI Einleitung; S. 64—67 Anmerfungen.] 


Heinrid) von Kleiſt, G. E. Leffing, Ludwig Uhland. Meifterdramen. Mit 
Einleitungen und Mumerfungen von Osf. Walzel, Rud. Schlöſſer, A. Eit— 
finger, Arn. Behme, Guft. Kettner, Rich. M. Meyer, Herm. Fifder. Acht 
Teile in einem Vande. Leipzig. Mar Heſſes Verlag. [XX und 75, XVI 
und 64, XVI und 84, XVIIL und 78, XVI und 67, XXH und 119, XVI und 
54, XV und 56 Geiten. fein 8°; obne Ungabe des Jahrs 1909 erſchienen. 
Teil 4, 5 und 6 find ans den im gleiden Verlag erfchienenen Musgaben 
der „Minna“ von 1906, der , Emilia” von 1909 und des , Nathan” von 
1905 gebilbet; vgl. oben G. 768 f., 771 und 781.) 


Philosophische Bibliothek | Band 119. | Lessings Philosophie. | Denk- 
miler aus der Zeit des Kampfes | zwischen Aufklirung und Humanitiit 
in der | deutschen Geistesbildung. | Herausgegeben | von | Paul Lo— 
rentz. | (Motto and einem Bricfe Veffings und Monogramm) Leipzig. | 
Verlag der Dirr'schen Buchhandlung. | 1909, [LXXXVI, 396 Geiten 8°; 
im Oerbft 1909 erſchienen.)] 

S. III-VI Vorwort. 

VII—VIII Inhaltsverzeichnis. 

IX—LXXXVI Einleitung. 

1—23. I. Abhandlungen zur Philosophie im engeren Sinne. (S. 
i— Uber eine Aufgabe im ,Teutschen Merkur‘; S. 9-12 
DaB mehr als finf Sinne fir den Menschen sein kinnen; 6. 
12—13 Uber die philosophischen Gespriiche (1773); ©. 13—15 
Uber die Wirklichkeit der Dinge auBer Gott; S. 15—17 Durch 
Spinoza ist Leibniz nur auf die Spur der vorherbestimmten 
Harmonie gekommon; ©. 17—23 Lessings Gesprich mit Fr. 
H. Jacobi tiber Spinoza am 6. und 7. Juli 1780.] 

24—176. Il. Religionsphilosophie. [S. 24—33 Gedanken über 
die Herrnhuter; G. 34—47 Das Christentum der Vernunft; 
S. 38—39 Uber die Entstehung der geoffenbarten Religion; 
€. 39-41 Von der Art und Weise der Fortptlanznng und Ans- 
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breitung der christlichen Religion; S. 42—43 Die Religion 
Christi; ©. 43—45 Aus dem Berengarius Turonensis; S. 45—41 
Aus: Des Andreas Wissowatius Kinwiirfe wider die Dreieinig- 
keit; S. 51—64 Leibniz, Von den ewigen Strafen; 6. 64—176 
Aus den theologischen Streitschriften (©. 64—68 Bon Duldung 
ber Deiften, S. 68-91 Gegenſätze gu den Fragmenten bes Unge- 
naunten, S, 92—97 Beweis bes Geiftes und der Kraft, S. 98—103 
Xeftament Yohannis, S. 103—119 Duplit, S. 119—130 PRarabel 
nebft Bitte und Abſagungsſchreiben, S. 130—161 Axiomata, S. 
161—167 Anti-Goeze, S. 167—173 Nötige Mutwort nebſt Erſter 
Folge, S. 173-175 Bibliolatric, S. 175-176 Herfules und Om- 
phale).] 

6. 177—228. III. Geschichtsphilosophie. S. 177—208 Ernst und Falk ; 
©. 209—228 Die Erziehung des Menschengeschlechts. } 

229—258, 1V. Kunstphilosophie. (©. 229—234 Aus: Laokoon; 
©. 234—258 Aus der Hamburgischen Dramaturgic.] 

259—345 Anhang. IS. 209-292 Erginzangen zu I—IV (eiugelue 
MAusfpriiche Leffings, ſyſtematiſch geordnet); S. 292 —328 Die Glick- 
wunschrede und ans den Dichtungen (©. 292—300 @liid- 
wünſchungsrede vom Neujahr 1743, S. 300-317 Ans ben ,, Frag- 
menten”, ©. 317—324 mebrere Fabeln in Proſa, S. 324—328 
Ring-Parabel aus dem „Nathan“); S. 3288—345 Ans den Briefen.| 

346—373 Erliuterungen. 

874—377 Verzeichnis der Namen. 

378—396 Verzeichnis wichtiger Begriffe und Sachen. 


Leſſing. | Gefchidte ſeines Lebens und feiner Schriften | von | Eridh Sh midt. | 
Erſter Band. | Dritte durchgeſehene Muflage. | Berlin. | Weidmaunſche 
Buchhandlung. | 1.909. [VIII, 734 Seiten 8° nebſt Titelbild.] 

6. 711 An die FY. LV. . . (Yungfer Lorenginn) (Gedidst aus dem ,, Natur- 
forſcher“, vielleicht von Leffing.) 
Bweiter Band. [(Ebenda 1909. VIII, 668 Seiten 8° nebft Titelbild.) 
6. 635 Leſſings Brief an Wieland vom 8. Februar 1775 ergäuzt. 
642 [Eintrag Leffings in Joh. Glieb. Burdhardts Stammbuch von 1779. | 
646 [Stammbucheintrag Leffings vom 14. Oftober 1780. | 


Neue Mufif-eKeitung | Dreifigfter Fahrgang | 1909 | [Vignette] 
Verlag von Carl Griininger, Stuttgart-Leipsig. VIII, 524 Seiten 2° nebft 
einigen Bildern und zahlreichen Notenbeilagen; im gangen 24 Nummern: 
geleitet von OS wald Kühn. Nr. 17 vom 27, Mai 1909 (GS. 357 —380), 
als „Haydn ⸗Nummer“ bezeichnet, enthalt in ihrer Mufitbeilage (4 Seiten 2°), 
die aud eingeln ausgegeben twurde :} 

©. 3 Lob der Faulheit. Josef Haydn. [Ohne Leffings Ramen.) 
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1910. 


G. €. Leffings Werle in 6 Banden. Eingeleitet und herausgegeben von Dr. 
Robert Riemann. Nene Ansgabe. Leipgig. Drud und Verlag von 
Philipp Reclam jun. [416, 392, 419, 423, 4438, 468 Seiten 16° mit einem 
Bildnis Leffings und Y Tafeln; ohue Wngabe bes Jahrs 1910 erjdiencn. 
Wiederholung der Ausgabe von 1876; vgl. oben S. 665. Dieſelbe Ausgabe 
(mit zwei Bildniffen bes Dichters) wurde im Herbft 1911 and der Samm- 
{ung der „Helios Klaſſiker“ an’ Reclams Verlag eingereiht.] 


G. E. Leffings poetifde und dramatiſche Werle in 2 Banden. CEingeleitet und 
herausgegeben von Dr. Robert Riemann. Leipgig. Druck und Verlag 
von Philipp Reclam jun. [416 und 392 Seiten 16° mit einem Bilbnis 
Leffings; ohne Angabe des Jahrs 1910 erſchienen; bloke Titelanflage von 
Band I und Il ber eben genannten Mnsgabe.} 


Leffings Werle. Cingeleitet von Ludwig Holthof. Berlin, Buchverlag 
Deftergaard. [421 Seiten 8"; ohne Angabe bes Jahrs 1910 in ber Sannn- 
{ung „Meiſterwerke deutſcher Rlaffifer” erfchienen, bald daranf in den Bud). 
verlag firs Deutſche Hays gu Berlin übergegangen.) 


Yaofvon | Leffing Herder Goethe | SELECTIONS | KFDITED WITH AN 
INTRODUCTION AND A COMMENTARY | BY | WILLIAM 
GUILD HOWARD | Assistant Professor of German in Harvard 
University | [Monogramm] NEW YORK | HENRY HOLT AND COM- 
PANY | 1910 [CLXVIII, 470 Seiten 8° nebft Titelbild. Darin S. 17—154 


Leffings Laofoon (gekürzt), S. 281—327 Leffings Entwiirfe gum Laofoon 
(in Auswahl).) 


Minna von Barnhelm... Mit Einleitung und Anmerfungen heransge- 
geben von Robert Goege. Leipzig, Jaeger'ſche Verlagsbuchhandlung. 
[XIII, 118 Seiten 8°; ohne Ungabe des Jahrs 1910 erſchienen; — Qaeger’- 
jhe Sammlung dentſcher Schulausgaben fiir höhere Lehranftalten, Nr. 1.] 


Minna von Barnhelm . . . Mit ansfihrliden Erlinterungen fiir den 
Sdulgebraud und bas Privatftudium von Dr. W. Funke. 53. bid 62. 
Tanfend. Dreisehnte Muflage. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdi- 
nand Schöningh. 1910. [162 Seiten 8° mit 1 Bildnis. Nene Wieder- 
holung der Unsgabe vow 1881; vgl. oben S. 679.) 


Minna von Barnhelm... Edited, with Introduction, Notes and Voca- 
bulary, by Josef Wiehr. New York. Oxford University Press (American 
Branch). 1910. [239 Seiten 8°; in ber ,,Oxford German Series” erfdienen.] 


Hamburgijdhe Dramaturgie ... Rene Auflage. Leipgig. Drud und 
Verlag von Philipp Reclam jun. [443 Seiten 16°; ohne Ungabe bes Jahrs 
1910 erjchienen. | 
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Leffings Hamburgijde Dramaturgie fir den Schulgebrauch eingeridtet 
und mit Erlauterungen verfehen von Dr. J. Buſchmann .. . Siebente 
Wuflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand Sddningh. 1910. 
[272 Seiten 8". Rene Wiedcrholung der Musgabe von 1882; val. oben 
GS. 681.) 


Damburgifde Dramaturgic .. . Heransgegeben von Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. BWerlag von Velhagen & Klafing. 1910. [VII, 176 
Seiten flein 8°. Nene Wiederholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben 
6. 717 f.] 


Lanrence Sterne: | Yorids | cmpfindjame Reife | Aus dem Eng 
liſchen überſetzt von | Johann Joachim Bodc | mit den Kupfern der 
Originalbilder von | Diechau und Crufius. | München und Leipzig 1910. | 
Verlegt bei Georg Miller [4 Blatter, XXII und 172 Seiten Mein 8° nebſt 
3 Bildern; = Die Bilder der Abtei Thelem Herausgegeben von Otto Julius 
Vierbaum Vierter Band. Dem Neudruck liegt die Ansgabe von 1776 zu 
Grunde; Leffings Brief an Bode fieht an gleider Stelle wie Hier. Bgl. 
oben G. 445.) 


Emilia Galotti... Heransjegeben von Prof. Dr. M. Thorbede. Biele- 
jeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. 1910. [XIl, 88 Seiten 
fein 8° mit einer Ubbildung. Nene Wiederholung der Ausgabe von 18:1; 
vgl. oben S. 729.) 


Nathan der BWeife. Ein Dramatijdhes SGedicht, in fiinf Aufzügen. [Motto] 
Bon Gotthold Ephraim Leffing. 1779. (Fakſimile Ausgabe des erften Dructes. 
Leipzig, Yufel-Verlag.) [2 Blatter, 278 Sciten, 1 Blatt flein 8°; ohne An 
gabe des Jahrs 1910 in 400 Abzügen erfdicuen. Den erſten 200 Mbaiigen 
ift beigegeben: „Nathan der Weife; in 5 Aufzügen“. (Falfimile-Drud des 
erften Entwurfes gum ,Rathan” von Leffings Hand, nebft Fert in Wntiqua- 
Drud.) Ebenda ohne Angabe des Jahrs 1910 erjdhienen; 20 nnd 20 Blat- 
ter 4°] 

Philosophische Bibliothek | Band 121. | Lessings Briefwechsel ; mit Men- 
delssohn und Nicolai| iber das Trauerspiel. | Nebst verwandten 
Schriften Nicolais und Mendelssohns | herausgegeben und erliutert | 
von | Prof. Dr. Robert Petsch [Wonogramm] Leipzig. | Verlag der 
Dirr'schen Bachhandlung. | 1910. [LV, 144 Geiten 8°.] 

©, 43—126 G. E. Lessings Briefwechsel mit Moses Mendelssohn und 
Fr. Nicolai über die Tragédie, aus den Jabren 1756 und 1787. 


Cunntagsbeilage Ne 7. gur Boffifden Zeitung Ne 74. | Berlin, 13. Februar 
1910. [2° 6. 49-56.) 
S. 49—50 Ein bisher unbefannter Grief Leffings. [Brief vom 18. Quni 
1776 an cinen unbefannten Wdreffaten, mitgetei{t von Frans 
Munder. Der Brief felbft fteht anf S. 49.) 
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Vraunfdhweigifdhes Magasgin. | Sm Auftrage des Gejdhidtésvereins | fir 
bas Herzogtum Braunjdweig | herausgegeben von | Dr Paul Simmere 
mann | in Wolfenbiittel. Sechzehnter Band. | Sahrgang 1910. | (Bigs 
nette] Wolfenbitiel. | Verlag von Julius Hwifler. | Druc von Robert Anger— 
mann. | 1910. [3 Blatter, 148 Ceiten 4°; im gangen 12 Nummern, die 
monatlich erjdienen | 

Nr. 3 (Marg). CS. 33—36 Cin Leffingianum ans F. A. Eberts Nachlaß. 
[Vermeintlicke Vorarbeit zur Geſchichte ber Wolfenbiittler Bibliv- 
thef, mitgetei{t von R. Biirger; unedht. Val. oben GS. 291.) 

DIE| MEISTERSTUCKE|DER|VORGOETHISCHEN|LYRIK| 
Mit Einleitung und Anmerkungen | von| RICHARD M. MEYER | 
BERLIN: WILHELM WEICHER, HABERLANDSTR. 4 | PARIS: A. 
PERCHE, 45 RUE JACOB | LAUSANNE: EDWIN FRANKFURTER, 12 
GRAND-CHENE | LONDON & GLASGOW: GOWAN & GRAY, LTD. | 1910 
{1 Blatt, XXI und 155 Geiten 16°; — Die Meifterftiicte der deutſchen 
Lyrik. 11.) 

6S. 56--57 GOTTHOLD EPHRAIM LESSING Der Tod. 


Schauenburgs | Allgemeines Deutſches Kommersbuch. | Uripriinglid 
herausgegeben unter mufifalifder Redaftion | von | Friedrid Silcher 
und Friebrid Ecf. | 86.—99. Muflage. | Lahr. | Deud und Verlag von 
Mori Schauenburg. [X Seiten, 2 Blatter, 768 Seiten flein 8° mit 1 Falfimile; 
vine Angabe bes Fahrs 1910 erjchienen.} 

S. 617-618 (Mc.) 687. Der Tod. [Unterſchrieben: „Leſſing. Bor 1747." 
Bur Melodie ijt bemerlt: „Aug. Harder. (2) Bor 1827."] 


7 LIEDER | FOR EINE MITTLERE STIMME | MIT CLAVIERBEGLEI- 
TUNG | VON | M. DONISCH. | [Die Titel der 7 Qieder] VERLAG | VON | 
JONASSON -ECKERMANN & HEYMAN, | BERLIN, W. 35. | LITH. 
ANST. V. C. GRODER, G. M. B. H. LEIPZIG. [Die 7 Qieber erfdienen 
einzeln unter dieſem gemeinjamen Titel ohne Ungabe bes Jahrs awijden 
1909 und 1913 (nad) Hofmeijter); No. 1 (4 Seiten 2°) enthalt auf S. 2-3: 
„An eine kleine Schéne. (Gedicht von G. E. Lessing.) M. Donisch.*} 


Trinklied: ,Gestern, Brüder, kénnt ihr's glauben“ von G. E. Lessing fiir 
BaB-Solo und vierstimmigen Minnerchor von Carl Zéllner. Partitur, 
Solostimme und Chorstimmen. Wien und Leipzig, Adolf Robitschek. 
[8°; nad) Hofmeifter gwifden 1909 und 1914 erjdienen; = Der Tod. Wohl 
nur BWiederholung der gwifden 186) und 1867 veröffentlichten Ausgabe ; 
vgl. oben S. 635.] 


Die Beredsamkeit: ,Freunde, Wasser machet stumm* von Joseph 
Haydn, fiir Minnerchor bearheitet von Victor Keldorfer. Parti- 
tur. Wien, Universal-Edition. Groß 8°; nach Hofmeifter awifden 1909 
und 1913 erjcienen.} 


Beifing, fantlige Seriften. XXII. 50 
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Zwei gemiscbhte Chére von Joseph Haydn, zum Konzert-Vortrag 
eingerichtet von Eugen Thomas, Partitur. Wien, Universal-Edition. 
[Groß 8°; nach Hofmeifter awifden 1909 und 1913 erfdienen. Der zweite 
Chor ift Leſſings „Beredſamkeit“: , Freunde, Waſſer madhet ftumm”.} 


1911. 


Leffings Werle. | Herauegegeben | von | Georg Witfowsfi. Kritiſch durd- 
gefehene und erlanterte Mnggabe. | Erfter Band. | Leipzig und Wien. | 
Bibliographies Ynftitut. 80* und 436 Seiten fein 8° nebſt Leffings 
Bildnis; ohne Angabe bes Gahrs im September 1911 gujammen mit den 
folgenden ſechs Banden in Meyers Rlaffiter-Wusgaben erjdienen.] 

S. 5*—80* Leffings Leben und Werke. [Von G. Witkowski. 
1—50 Ginngeditte [20) Gedidte; S. 3—4 Einleitung des Heraus- 
gebers. | 
51—114 Lieder. [101 Lieder; 6. 53—56 Einleitung.] 
115—149 Fabelu und Erzählungen in Berfen. [21 Gedidte; <. 
117—118 Ginleitung.] 
151—252 Dec junge Gelehrte, (S. 153—156 Einleitung.) 
253-293 Die Yuden. [S. 255—256 Cinleitung.] 
295—393 Mig Sara Gampjon. [S. 297-302 Cinleitung. | 
894—423 Anmerkungen des Herausgebers. 
424—435 Alphabetiſches Verzeichnis der Überſchriften und Anfangs- 
geilen bec Sinngedidte, Lieder, Fabeln und Erzählungen in Verſen 
436 Inhalt. 
Rweiter Band. [474 Seiten flein 8°.] 
S. 5—34 Philotas. [S. 7—10 CEinleitung.] 
35—144 Minna von Barnhelm. S. 87—46 Cinleitung.] 
145—236 Emilia Galotti. [S. 147 - 158 Cinleitung. | 
237—432 Nathan ber Weife. (|S. 239—250 Cinleitung.] 
433-473 Anmerkungen des Herausgebers. [S. 456 -473 Lessings 
Vorarbeiten zu Nathan dem Weisen‘.] 
474 Snbalt. 
Dritter Band. [479 Seiten fein 8° nebjt 1 Fakjimile.} 
©. 5—148 MRegenfionen. 1748-1765. (S. 7-12 CEinleitung; S. 138 bis 
148 Auhang: Vorreden gu G. E. Leffings Schriften, Teil 1—4.) 
149—244 Briefe. 1753. [S. 151—152 Einleitung.) 
245—291 Gin VADE MECVM. [S. 247--250 Einleitung.] 
295-338 Pope ein Metaphyfiter! [S. 297-298 Einleitung. 
339—456 Fabelu. Drei Biicher. Nebft Abhandlungen. S. 341—342 
Ginleitung; S. 343—346 BVorrede (Leffings); S.347—387 Fabelu; 
S. 388-456 Mbhandlungen.] 
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G. 457—467 Anmerkungen des Herausgebers. 

468—476 Namen- und Sachregiſter gu ben Regenfionen und Briefen. 

477—478 Alphabetiſches Verzeichnis der Fabeln. 

479 Inhalt. 

BWierter Band. (523 Seiten fein 8° nebft 2 Falfimile.] 

©. 5—818 Laofoon. [S. 7—16 Einleitung; S. 215—318 Materialien 

gum ,Qaofoon".] 

319-438 Hamburgiſche Dramaturgie. (Stid 1-25.) [S. 321-332 
Cinleitung.) 

459—501 Anmerkungen des Herausgebers. 

502—519 Namen- und Sachregifter gum ,2aofoon". 

520—523 Snbalt. 

Fünfter Band. (451 Seiten flein 8°.) 

©. 5-387 Hamburgijhe Dramaturgie. (Stiid 26—104.) 

388 —402 Materialien gur ,Hamburgifden Dramaturgie”. S. 388 bis 
396 Entwürfe gu Beſprechungen; S. 395— 402 Allgemeine Bee 
merfungen.]} 

403—428 Anmerkungen des Herausgebers. 

429—449 Namen- und Sadhregifter aur „Hamburgiſchen Dramaturgie”. 

450—451 Inhalt. 

Sedfter Band. [436 Seiten fein 8°] 

S. 5—63 Aus ben Briefen antiquarifdhen Juhalts. S. 7—10 Einleitung.] 
65—133 Wie die Wlten ben Tod gebildet. [S. 67—68 Cinleitung.] 
135—263 Serftreute Unmercfungen fiber bas Epigramm. [S. 137—138 

Cinleitung ] 

265—275 Leben und leben laſſen. [5. 267—268 Einleitung. } 

277—284 Gelbftbetradtungen und Einfälle. [S. 279 BVorbemerfung.} 

285—418 Theologifdhe Schriften. I. S. 287—296 Cinleitung; S. 
297—307 Gebdanfen iiber die Herrnhuter; S. 308—311 Chriften- 
tum ber Vernunft; S. 312—313 Entſtehung ber geoffenbarten Reli- 
gion; S. 314—336 Urt und Weiſe ber Fortpflangung und Aus- 
breitung der chrijtliden Religion; S. 337—338 Wirklidleit der 
Dinge aufer Gott; S. 339—341 Durch Spinoga ift Leibniz nur 
auf bie Spur ber vorherbeftimmten Harmonie gefommen; G6. 342 
big 373 Leibnig von ben ewigen Strafen; S. 374 Herfules und 
Omphale; S. 375—383 Über eine geitige Wufgabe; S. 384—391 
Thejes aus ber Kirchengeſchichte; S 392—416 Neue Hypothele 
fiber bie Evangelifter; GS. 417—418 Womit fish die geoffenbarte 
Religion am meijten weiß, macht mir fie gerade am verdächtigſten.) 

419-434 Anmerkungen des Herausgebers. 

435—436 Inhalt. 

Siebenter Band. [484 Seiten flein 8°] 
S. 5—354 Theologijde Schriften. UW. [S.7—18 Einleitung; S. 19—78 
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Aus den Papieren des Ungenannten (Fünftes Fragment und Lejfings 
Gegenſätze); S. 79—89 Beweis bes Geiftes und ber Kraft (nebdjt 
Fortſetzung); S. 9O—98 Teftament Johaunis; S. 99 -178 Duplif; 
S. 179—190 Parabel nebft Bitte und Abſagungsſchreiben; S. 
191—226 Axiomata; S. 227—300 Anti-Goege I-2XI; S. 301 — 302 
Unterbredhung im theologifden Kampf; S. 303-307 Zweck Jeſu 
und feiner Ginger (Borrede); S. 308-325 Meinung, daß die 
Bibel befjer von dem gemeinen Manne in feiner Sprache nicht ge- 
lefen würde; S. 326—339 Nötige Antwort nebſt Erſter Folge; 
S. 340 —346 Bibliolatrie; S. 347—352 Berichtigung des Märchens 
von 1000 Dukaten; S. 353—354 Religion Chriſti. 
6. 354-416 Ernft und Falf. [æO. 357—360 Einleitung.) 

417--418 Geſpräch iiber bie Soldaten und Mönche. 

419—450 Die Ergiehung bes Menſchengeſchlechts. [S. 421-426 Eine 
feitung.] 

451—472 Anmerkangen des Herausgebers. [Darin 6. 459 —467 
Zuſätze Leffings gur „Notigen Untwort” und „Erſten Folge“. 

473—474 Zar Behandlung des Textes. 

475—480 Chronologie der wichtigeren Werke Leſſings. 

481—483 Alphabetiſches Inhalts-Verzeichnis zu Band I bis VI. 

484 Qnhalt. 


Meifterwerfe vow Gotthold Ephraim Leſſing. Halle a. S, Paalzow. [8°; 
ohue Ungare bes Gahrs gegen 1911 erjdienen. Die eingelnen, Hier gue 
ſammengeſtellten Werke Leffings find jedes fiir fic) paginiert.) 


Leffings Religion| Bengniffe gefammelt von | M. JoadimieDege | Er- 
ichienen 1911 | Feit Eugen Rentſch Verlag Minden (XV, 154 Seiten flein 
8°; = Pandora, geleitet von O8far Walzel, Band 3. S. 1—27 Bifjen 
um Wott, S. 28—58 Ym Kampf um Tolerany und Menjdlidfeit, S. 59-- 134 
Im Kampf um Wahrheit: zahlreiche Äußerungen aus Lefjings Schriften, 
Dichtungen und Briefen, darunter mehrere Scene des , Nathan", ferner 
vollftindig ©. 66—76 Beweis bes Geijtes und der Kraft, S. 76—83 Tefta- 
ment Johannis, S. 83—88 Parabel, S. 104—134 Ergiehung des Menſchen— 
geſchlechts.) 

Leſſing. Briefe und Abhandlungen. Fir ben Unterridt an Seminarien 
ausgewählt und bearbeitet von P. Teſch .. . Bielefeld und Leipzig. Bere 
fag von Belhagen & Rlafing. 1911. [IV, 170 Seiten fein 8°. Titel und 
Inhalt wie 1902; vgl. oben S. 759.) , 


Der junge Gelehrte... Nene Auflage. Leipzig. Druck und Verlag von 
Philipp Reclam jun. [103 Seiten 16°; ohne Ungabe des Jahrs 1911 er— 
ſchienen. Wiederholung dec Musgabe von 1867; vgl. oben S. 634.) 


LESSINGS | FAUSTDICHTUNG|MIT ERLAUTERNDEN BEIGABEN 
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HERAUSGEGEBEN | VON! ROBERT PETSCH j [Monogramm] HEI- 
DELBERG 1911 | CARL WINTER'S UNIVERSITATSBUCHHANDLUNG | 
Verlags-Nr. 545. [2 Blatter, 57 Ceiten 8° nebft 1 Falſimile; — Germa- 
nije Bibliothef, herausgegeben von Wilhelm Ctreitberg. Brweite Ubteilung: 
Unterfucungen und Texte. Band 4. S. 1—31 Cinleitung; S. 32—39 
Terte (S. 32—26 ber 17. Literaturbrief, S. 37-39 bas Berliner Scenarium) ; 
S. 40-560 die wichtigſten Zeugniſſe (barin GS. 46-47 Blanfenburgs, S. 
48—50 Engels Beridt); S. 51- 57 Anhänge)] 


DPoctor Fauft. | Ein Schanfpiel | von Leßing. | Berlin. 1780. [17 Seiten 
flein 8°; im April 1911 erfdyienen (bie Jahrszahl nur im Nachwort). Neu— 
brud der alten Ausgabe von 1780 (vgl. oben GS. 463) in nur 25 Abzügen, 
herausgegeben von Unton Rippenberg (ohne Ungabe des Drucers und 
Drudortes). | 


Leffings Qaoloon | fiir ben Schulgebrauch eingerichtet und erldutert | von | Dr. 
3. Buſchmann, | Chere und Geheimer Regierungsrat. | (Motto) 23. bis 
25. Taujend. | Elfte Auflage. | Mit zwei Dafeln. | Paderborn. | Drud und 
Verlag von Ferdinand Sdhiningh. | 1911. [168 Seiten 8° nebft 2 UAbbil- 
bungen. Neue Wiederholung ber Musgabe von 1874; vgl. oben S. 654.) 


Laofoon... Herausgegeben von Prof. Dr. A. Thorbede. Bielefeld und 
Leipsig. Verlag von Belhagen & Klafing. 1911. I[VIII, 104 Seiten fein 
8° nebft 1 Abbildung. Neue Wiederholung ber Wusgabe von 1889; vgl. 
oben S. 717.) 


Minna don Barnhelm. . . Leipzig. Mar Heffes Verlag. [78 Seiten fleim 
8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1911 erſchienen; — Heffes Vollsbücherei, 
Nr. 620.) 


Minnavon Barnhelm... Fie Muffiihrungen anf der Vollsbühne einge- 
ridtet von Demetrius Sdrug. Bonn, Anton Heidelmann. 1911. 
[87 Ceiten 8°; — Unfere Klaffiter fiir die Volfsbihne, Heft 10.) 


Emilia Galotti... Mit Erliuterungen | fiir ben | Schulgebrancd und das 
Brivatitudium | von | Dr. H. Deiter, | Profeffor am Ronigliden Kaifer- 
Wilhelms-Gymnafium in Hannover. | Siebte, verbefferte Uuflage. | Pader- 
born. | Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. | 1911. [104 Seiten 
8°. Neue Wiederholung der Ausgabe von 1886; vgl. oben G. 700.) 


Emilia Galotti... Leipzig. Marx Heffes Verlag. [64 Ceiten tlein 8°; 
ohne Angabe des Jahrs 1911 erſchienen; — Heffes Vollsbücherei, Mr. 646.] 


Nathan ber Weife... Leipzig. Maz Heſſes Verlag. [119 Seiten llein 8°; 
ohne Ungabe des Jahrs 1911 erfdienen; — Heffes Vollsbücherei, Nr. 60d.) 


Nathan ber Weife... Für ben Schulgebraud erldutert von Dr. J. Buf ch- 
mann. Wierte Unflage. Paderborn. Druck und Verlag von Ferdinand 
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Sdiningh. 1911. [187 Seiten 8°. Neue Wiederholung ber Wusgabe von 
1898; vgl. oben S. 749.] 


G. E. Leffing, | Nathan ber Weife. | File bie Schule herausgegeben und er- 
fautert | bon | Prof. Mar Weyrauther. | Rirnberg. | C. Kochs Verlags- 
buchfanbdlung. [162 Seiten flein 8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1911 er 
ſchienen; = Kochs Deutſche Rlaffiferausgaben.  Billigfte Schulausgaben. 
Band 27. S. 3—6 Einleitung, S. 7—8 Aumerkungen.] 


Nathan ber Weife... Für ben Schulgebrauch herausgegeben von M. Jahn. 
Leipsig, Wilhelm Schunke. 1911. [176 Seiten fein 8°; in ben ,,Schul- 
ausgaben deutſcher Klaſſiker“ erfdjienen.] 


Leffings Briefe | Jun Auswahl herausgegeben von | Julius Peterfen | Er- 
ſchienen | im Qnfel-Verlag Leipzig 1911 (XVI, 298 Seiten 8°. S. V—XVI 
Bur Einführung; S. 1—297 Leffings Briefe (160 Sti); S. 298 Verzeich- 
nid ber Briefempfanger. } 


1912. 


Leffings Gefammelte Werke. (Qn fieben Banden.) Herausgegeben von 
2. Krähe, W. Olshanfen, M. Heimann, J. Beitler. Erfier Band: See 
dichte. Fabelu. Jugenbluftfpiele. 1. Herausgeber Lubwig Krähe. Leip- 
gig. Der Tempel-Verlag. [544 Seiten 8°; ohne Ungabe bes Jahrs 1912 
in ber Sammlung ber ,ZXempel-Klajfiter” erfchienen. CEbenfo bie Bande 
II—VI, während Band VII nod immer ausſteht.) 

Zweiter Band: Jugendluſtſpiele. II. Über das Luftfpiel. Trauerſpiele. 
Herausgeber Waldemar Olshauſen. [459 Seiten 8°; darin , Miß 
Sara Sampſon“ und „Philotas“.) 

Dritter Band: Minna von Baruhelm. Emilia Galotti. Nathan der 
Weiſe. Freimaureriſche Geſpräche. Die Erziehung des Menſchengeſchlechts 
Herausgeber Moritz Heimann. [470 Seiten 8°.) 

Vierter Band: Literarifde Schriften. Herausgeber Julius Heitler. 
[495 Seiten 8°; barin die ,Literaturbriefe”.] 

Fünfter Band: Hamburgifhe Dramaturgic. Herausgeber Morip Hei- 
mann. [615 Seiten 8°] 

Sedfter Band: Üſthetiſche, antiquariſche und theologiſche Schriften. Her- 
auggeber Julius Beitler. [480 Seiten 8°; darin: Laofoon, Wie die 
Alten ben Tod gebildet, Rettungen bes Horaz, Theologiſche Streitidriften.} 


G. E. Leffings Werle in acht Banden. Mit ciner biographiſchen Einlcitung 
von Ernft Confentinus. Nene durchgeſehene Ausgabe mit neuefter Redht- 
ſchreibung. Berlin, A. Weichert. (358, 226, 375, 398, 338, 407 und 272 
Seiten flein 8° mit Leffings Bild; ohne Ungabe des Yahrs 1912 erjdienen 
mit Ausnahme des fünften Bandes, der nod ausfteht.] 
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Vibliothef deutſcher Klaffifer fiir Schule und Hans. Mit Lebensbefdreibungen, 
Cinleitungen und Unmerfungen. Begriindet von Dr. Wilhelm Lindemann. 
Neu bearbeitet von Dr. Otto Hellinghans. Dritte, durchgefehene 
Auflage. Band 2: Leffing und Wieland. . . Freiburg im Breisgau, 
Herder'ſche Verlagshandlung. 1912. [X, 653 Seiten fein 8°. Titel im 
eingeluen wie in ber Ausgabe von 1907; vgl. oben S. 773.) 


Leffings Jugenddramen. Bom ,Qungen Gelehrten” gum „Philotas“. Beare 
beitet bon Oberlehrer Dr. Otto Kröhnert. Bielefeld und Leipzig. Ver— 
lag von BVelhagen & Klaſing. 1912. [VI, 160 Ceiten flein 8° mit 2 Bildnis- 
tafeln; — BWelhagen & Klaſings Sammlung deutſcher Schulausgaben. Here 
ausgegeben bon J. Wychgram. Lieferung 130.] 


Leffing, Gellert und Hebel: Cin Liidlein Fabeln. Mit Bilbern von Leopold 
Pring. Wien, Carl Monegen. [46 Seiten 16°; ohne Ungabe des Jahrs 
1912 erfdhienen ; = Carl Konegens Kinderbücher. Herausgegeben von Helene 
Scheu-Rieſz und Eugenie Hoffmann, Mr. 29.] 


Gotthold Ephraim Leffings | AbhHandlungen fiber bie Fabel | nebjt einem 
Anhang: Fabelterte | und | Briefe, | bie neuefte Literatur betref- 
fend, | nebft einer Auswahl von Briefen. | Mit ausführlichen Erlauterungen | 
fir den Sculgebraud und bas Privatftudium | von | L. Lütteken, | Kbnig- 
lidem Geminarlehrer. | Dritte, verbefferte Wuflage. | Paderborn. | Drud und 
Verlag von Ferdinand Schöningh. | 1912. [VI, 272 Seiten 8°. Inhalt wie 
in ber Wusgabe vow 1909; vgl. oben GS. 780.] 


Laokoon . . . Für den Schulgebrauch herausgegeben von Dr. Martin Manlif. 
Zweite Uuflage, beforgt von Dr. Leopold Brandl. Wien, F. Tempsky. 
Leipzig, G. Freytag. 1912. [127 Seiten tlein 8° mit 1 Wbbildung. Nene 
Wiebderholung ber Ausgabe von 1°94; vgl. oben S. 736.] 


Minna von Barnhelm ... Mit aueführlichen CErlauterungen fir den | 
Schulgebrauch und bas Privatftudium | von | Sdulrat Dr. A. Funfe. | Nen- 
bearbeitet und erweitert von | Dr. TH. Edelbluth, | Seminar-Direftor in 
Miinftereifel. | 63. bid 72. Taufend. | Viersehnte Uuflage. | Mit Portrat Lef- 
fings und Abbildung des Berliner Leffinghaufes. | Baderborn. ! Drud und 
Verlag von Ferdinand Sdduingh. | 1912. [170 Seiten 8° mit 2 VBildern. 
Neue Wiederholung der Ausgabe von 1881; vgl. oben S. 679.] 


Minna von Barnhelm . . . Herausgegeben von Geh. Hofrat Prof. Dr. A. 
Thorbede. Mit einem Porträt bes Dichters von J. H. Tifdhbein und 
zwölf Ubbilbungen von D. Chodowiedi. Bielefeld und Leipgig. Verlag von 
Belhagen & Klaſing 1912, [VIM, 136 Seiten fein 8° mit mehreren Bil- 
bern. Neue Wiederfholung der Ausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Minna von Barnhelm... Für ben Schulgebrauch und Selbftunterridt 
herausgegeben von Dr. G. Frid. Zweite, unverdnderte Uuflage. Leipsig 





792 Berjeichnia der PBrucke von Leſſings Schriften, 


und Berlin. Druck und Verlag von B. G. Teubner. 1912. [115 Seiten 
R°, Wiederholung der Schulausgabe von 1903; vgl. oben S. 762.) 


Minna von Varuhelm . . . Herausgegeben von Laurens Riesgen. 
Hamm i. W. Druck und Verlag von Breer & Thicmanun. [140 Seiten 16°. 
Wiederholung der Ausgabe von 1904 (vgl. oben S. 764), zuſammen mit 
Grillpargers , Traum ein Leben” (herausgegeben von Hans Willy Mertens, 
154 Seiten flarf) als Band 6 bes „Deutſchen Dichterſchatzes“ ohne Angabe 
des Jahrs 1912 erfdienen.] 


Hamburgifhe Dramaturgie . . . UAnswahl. Für den Schulgebraud 
herausgegeben von Dr. Martin Manlil. weiter Mbdrud der erften 
Wuflage. Wien, F. Tempsty. Leipzig, G. Freytag. 1912. [192 Ceiten 
Hein 8". Wiederfolung der Ausgabe von 1895; vgl. oben S. 740.) 


Deutſche Dramaturgie | von Leffing bis Hebbel | Bon | Robert Petſch 
[Monogramm] Möünchen 1912 | bet Georg Müller und Eugen Rentſch [ILII, 
220 Geiten fein 8°; — Pandora, geleitet von Osfar Walzel, Band 11.) 

S. 1-14 G. E. effing. [Einzelne Äußerungen aus feinen Schriften und 
Briefen, bejonders aus der , Hamburgifden Dramaturgie*.| 


Nathan ber Weife ... Mit Einleitung und Anmerlungen herausgegeben 
von Thiimen. Leipzig, Jaeger'ſche Verlagsbuchhandlung. [XXV, 166 Seiten 
8°; ohue Ungabe des Jahrs 1912 erfchienen; — Jaeger'ſche Sammlung 
deutſcher Schulausgaben fiir höhere Lehranftalten, Nr. 16.) 


GOTTHOLD EPHRAIM LESSING | NATHAN DER WEISE| EIN DRA- 
MATISCHES GEDICHT | Edited by | J. G. Robertson | Professor of 
German in the University of London | Cambridge: | at tbe University 
Press | 1912 (LU, 278 Geiten Mein 8°; in ber „Pitt Press Series“ erjdie- 
nen. ©. V—VII Preface, GS. VIII Contents, ©. IX—LU Introduction, 
S. 1—183 Leffings Dichtung, S. 183—240 Notes, S. 241—270 Appen- 
dices (barin ©, 241-244 Anfiindigungen und Entwiirfe der Vorrede, S. 
245—266 Entwurf de3 Dramas), S. 271-278 Index. ] 


Gotthold Ephraim Leffing, Briefe. Filer den Cchulgebraud) ausgewählt und 
herausgegeben von Rudolf Lage. Wien, F. Tempsty. Leipgig, G. 
Freytag. 1912. [122 Seiten fein 8"; in „Freytags Schulausgaben und 
Hilfsbiidern fiir ben deutſchen Unterricht (Redaftion: L. Brandl, R. Findeis, 
R. Latzke und R. Richter)” erfcienen.| 


ZEITSCHRIFT | FUR | BUCHERFREUNDE ... BEGRONDET VON FEDOR 
VON ZOBELTITZ | NEUE FOLGE | HERAUSGEGEBEN | VON| CARL 
SCHODDEKOPF UND GEORG WITKOWSKI| VIERTER 
JAHRGANG | ERSTE HALFTE | [Monogramm] VERLAG UND DRUCK 
VON W. DRUGULIN IN LEIPZIG | 1912 [XII und X und 256 Geiten 4° 
nebft mehreren Bildertafeln. | 


— 
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©. 164—171 Lessing und Ernestine Christine Reiske. Ungedrackte 
Dokumente. Mitgeteilt von Dr. Reinhard Buchwald in 
Leipzig. Darin S. 167—168 Grief Leſſings an Frau Reiste 
vom 18. Dezember 1777.] 


Handschrijten- Verstiygerung | am 29. und 30. April 1912 | Autographen 
und | Dokumente | die im Auftrage der Erben der Frau Sophie 
Schneider, | Braunschweig- Withelmshohe, versteigert werden, | nebst ande- 
ren Beitrdgen ... Martin Breslauer | Buchhdndler und Antiquar | 
Berlin, Unter den Linden 16//| Katalog Nr. 21. [2 Blatter, 64 Seiten 
8° nebft einem Falfimile. | 

S. 26 Bruchſtück aus dem Briefe von CHriftian Friedrid) Voß an Leffing 
vom 10. Marg 1772.) 


IWAN SCHONEBAUM | MANNERCHORE | [Sergeicnis der 4 Chore 
nebft Preifen] AUFFOHRUNGSRECHT VORBEHALTEN | LEIPZIG, FR. 
KISTNER | COPYRIGHT BY FR. KISTNER | C. G. RODER G. M. B. H., 
LEIPZIG. [Diefer Titel fteht bei jedem ber 4 Hefte, die einzeln und ohne 
Jahrszahl 1912 erfcienen. Zwei von ihnen enthalten Leſſingiſche Lieder: | 

Die siebenundvierzigste Ode Anakreons | (Lessing) | Iwan Schénebaum 
Op. 40. [7 Geiten groß 8°.) 

Das Alter | Nach der elften Ode Anakreons | (Lessing) | lwan Schéne- 
baum Op. 41. [5 Geiten grof 8°. Unter beiden Rompofitionen 
ift bemerft: ,Copyright 1912 by Fr. Kistner.“] 


LIEDER| VYON| GEORG GERLAND | FOR EINE SINGSTIMME | MIT 
KLAVIERBEGLEITUNG | HEFT I. | Volkslied: Es fiel ein Reif in Friih- 
lingsnacht. | Volkslied: Ach Gott, wie weh tut scheiden. | Lied aus dem 
Spanischen. (Lessing.) | Lied. (Platen.) | [Qnhalt von Heft II bis IV) Preis 
fiir jedes Heft M 2.— | Auffiihrungsrecht vorbehalten. | Verlag von | 
ALBERT AHN | BONN, TlomastraBe 1. | Copyright 1912 by ALBERT 
AHN, BONN. | U. G. Kéder, G.m. b. H., Leipzig. [Heft 1, 14 Seiten 
2° ftarf, 1912 erfdiencn, enthalt S. 10-11 als Mr. 3 Leffings , Lied aus 
bem Spaniſchen.“ 


1913. 


Veffings Werfe. Mit einer biographijden Einleitung von Ludwig Holtghof, 
bem Bildnis bes Didters und drei Tafelu Abbildungen. Dritte Auflage. 
Stuttgart und Leipzig, Deutide Verlags-Anſtalt. (XXIV, 877 Seiten Lerifon- 
d" nebjt Titelbild und 3 Tafeln; ohne Angabe bes Jahrs 1913 erſchienen, 
1916 in den Berlag von L. Wildens in Maing übergegangen. Inhalt wie 
in der erften Uuflage; vgl. oben GS. 753.) 


Deutſche Shulauggaben. Heranuggegeben von Dr. J. Riehen. Mr. 80. Leſſing. 
Der Menſch und der Sritifer. Von Leopold Mipde. [Monogramm| 
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Dresden. Verlag von L. Ehlermann. [144 Seiten flein 8° mit 3 Tafelu; 
ohne Angabe bes Qahrs 1913 erjdienen. Darin gablreide Außerungen ang 
Leffings Dichtungen, Schriften und Briefe gujammengejtellt. | 


Deutſche Meifterprofa. Ein Lefebuch. Bon Eduard Engel. Wit 
einem Bildnis Leffings und adt handſchriftlichen Leſeſtücken. Braunſchweig, 
George Weſtermann. 1913. [IVII, 419 Seiten 8°. Noch im nämlichen Jahr 
jolgte eine zweite (unveränderte) Muflage (6.- 10. Taufend). Darin mehrere 
Froben aus Leffings Proja.| 


Ceffings Kleinere proſaiſche Sdriften. Herausgegeben von Profejjor 
Dr. Franz Violet. Bweites Banddhen. Abhandlungen fiber die 
Rabel. Wie die Alten den Tod gebildet. Bielefeld und Leipzig. Berlag 
von Belhagen & Rlafing. 1913. [X, 126 Seiten tlein 8°. Neue Wieder- 
holung der Ausgabe von 1890; vgl. oben S. 723.} 


ERNST PLATNER | und die Kunstphilosophie des | 18. Jahrhunderts. 
Nach angedruckten Quellen dargestellt von | Ernst Bergmann | 
Privatdozent an der Universitat Leipzig. | Im Anhang: Platners Brief- 
wechsel | mit dem Herzog von Augustenburg | iiber dic Kantische Philo- 
sophie u. a. | Leipzig | Verlag von Felix Meiner | 1913. (XV, 349 Seiten 
8° nebft Titelbild; im Sommer 1913 erfchienen (das Borwort ijt vom 
18 Mai datiert). | 

S. 25, Anmerkung. [Ein Sinngedicht von Leſſing, in der iberlieferten 
Faſſung wahrſcheinlich unedt. Bel. oben Teil 2, S. VI.) 


Veffing | Minna von Barnhelm [177 Seiten 4°. Auf der lepten Seite die 
Ungabe: „Als fiebsehnter Druck file bie Hundert wurde Leffings Minna von 
Barnhelm gedrudt von Otto v. Holten in Berlin im Auftrage von Hans 
von Weber in München im Herbſte des Jahres Neungehuhundertunddreigehn”. | 


Sammlung Deutſcher Dichtungen und Profawerfe, fiir den Schulgebrauch heraus- 
gegeben von Auguſt Brunner. IX. Minna von Barnhelm. . . Erflart 
von Dr. Rarl RKiiffner, Brofeffor an der k. RNupredts - Kreisreal\cule 
Miinchen. Zweite, durchgefehene Muflage. Bamberg. C. C. Buchners Bere 
lag. 1913. [2 Blatter, 147 Seiten 16°] 


Minna von Barnhelm .. . Con introduzione, note e vocabalario dt 
Teofilo Petriella. Palermo, R. Sandron. (Livorno, S. Belforte e 
Comp.) 1913. [Xf, 146 Geiten 8°; = Collezione di classici tedeschi 
annotati ad uso delle scuole italiane, Band 1 | 


Emilia Galotti| von | G E. Leffing | mit Bilbern nach WUuffiihrunigen des 
Deutſchen Theaters | Wilhelm Borngraber Verlag Reues Leben | Berlin W. 
[124 Seiten 8° mit 12 Bildern; ohne Ungabe des Jahrs 1913 erfchienen; 
= Illuſtrierte Klaffiter des Deutſchen Theaters nad Inſzenierungen von 
Mar Reinhardt, Band 4. Auf S. 4 die Ungabe: „Die künſtleriſche Leitung 


— — ten - 


1913—1914. 7195 


ber Sgenenaufnahmen liegt in Handen von Hermann Rofenberg. Die Revi- 
fion bes Texted beforgte Curt YL. Walter van ber Bleel".] 


Nathan ber Weiſe . . . Herausgegeben von Geh. Hofrat Prof. Dr. A. T hore 
bede. Gielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Klaſing. 1913. 
[VIII, 165 Ceiten fein 8° mit 1 Bilbnid. Neue Wiedcrholung ber Ausgabe 
vou 1891; vgl. oben S. 730.) 


Guphorion | Reitidrift fiir Literaturgefchicte | herausgegeben | von | Wuguft 
Gauer | Swangigfter Band. | Jahrgang 1913 | [Monogramm] Leipzig 
und Bien | KR. u. k. Hof -Buchdruckerei und Hof - Verlags - Buchhandlung | 
Carl Fromme | 1913 (VII, 827 Seiten 8°. Darin und gwar im dritten 
Heft (S. 303—688), bas in ber Handjdrift am 15. Yuli 1913, im Gag am 
15. Upril 1914 fertig geſtellt wurde und erft im Mai 1914 wirklich erſchien:) 

S. 357—370 Aus der Jähnsſchen AWutographen-Sammiung. Won Mar 
Morrisin Berlin. [Hier S. 360—361 Leffings Brief an Chriftian 
Friedrich Voß vom 1. Dezember 1771.) 


Auktions-Katalog XV | Goetheautographen | Goethe in den Briefen 
seiner Zeitgenossen | Briefe aus dem Weimarer Kreis | Briefe deutscher 
Dichter and Schriftsteller | Musikerautographen aus dem Nachlab 
Friedrich | Schneiders in Dessau (+ 1853) | und anderem Besitz | Ver- 
steigerung Montag, den 19. Mai 1913 | ab 10 Uhr vormittags und 4 Ubr 
nachmittags. | Karl Ernst Henrici| Berlin W. 35 | Kurfirsten-StraBe 
148, Seitengebaude . . . [1 Blatt, 64 Seiten 8° nebft einem Bilbnis Jalob 
Grimms; im April 1913 erfcienen.] 

©. 40 [Stammbudeintrag Leffings bom 2h. Auguft 1772, als Falfimile 
mitgeteilt.] 


Blatter aus dem Stummbuche des hamburgischen Schauspieldirektors 
Friedrich Ludwig Schroder, im Besitz des Museums fir ham- 
burgische Geschichte. Der Geselischaft der Bibliophilen dargebracht zu 
threr finfzchnien Generalversammlung in Hamburg am 28. September 
1913 von der Gesellschaft der Biicherfreunde zu Hamburg. (Gedruckt 
in der EKhmcke-Kursivschrift von Hartung & Co., Hamburg.) [17 Blatter 
Queroftav; im Herbſt 1913 gu Hamburg erfdienen. Darin ein Cintrag 
Leffings.] 


1914, 


Carl ‘Robert Leffings | Bader- und Handfdriftenfammlung | herausgegeben_von 
ifrem jepigen Cigentimer | Gotthold Lefjing, | Rittergutsbefiger au 
Mefeberg bei Granjee | Erfter Band | Die Leſſing-Bücherſammlung bear- 
beitet von Arend Buchholtz und Ilſe Leffing. Die Leffing-Hand- 
ſchriften. und bie Leffing- | Bilderjammlung von Arend Budhol g | Ber- 
lin | Otto v. Holten, Kunſt- und Budhdrucerei | 1914 [2 Blatter, XW und 
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444 Seiten Lerifon-8°; im Mai 1914 erfchienen. Darin wörtlich mitgeteilt :| 
S. 167—169 Un ben Herrn von Kleift. [= Cbe auf ben Tod bes Mar- 
ſchalls von Schwerin | 

169 Trintlied von Leffing. [— Cine Gejunbdheit.] 

170—171 Antwort auf die Anfrage, wegen Theoduli Ecloga. Vgl. 
oben S. 194 f.] 

171—172 unfroh. Vgl. Bb. XIV, S. 221 jf. im diefer Mnegabe. } 

172 Sablungéantweifung an Chriftian Friedrih Bok. [Bom 10. Ro- 
vember 1767. Bgl Bd. XVII, S. 305, Anm. 1 in diefer Ausgabe. 

173 Bucdbeftelung vom 15. Marg 1771. [Vel. ebenda Bd. XVIII, 
S. VI.) 

Quittung vom 23, Degember 1773. Vgl. oben GS. 10.] 

174 Un Matthias Claudius. [Brief vom 21. Mai 1777.} 

179—180 Wn Johann Gotthelf Linduer, Reltor ber Domſchule in Riga. 
[Brief vom 30. Degember 1759. Vgl. oben Teil 1, S. XIV fF.) 
184 Un Chriftoph Martin Wieland. [Brief vom 8. Februar 1775. 

Val. oben S. 303.) 

185 Un einen Ungenannten. [Brief bom 18. Juni 1776.) 

186 [Un bie Filrftliche Juftigfanglei gu Wolfenbiittel, vom 20. Marg 
1779.} 

186—187 Wn cinen Ungenannten. [Cehreiben an Peter Friedrid 
Cigmund vom 31. Oftober 1761, im Auftrag Tauentziens verfaft. 
Val. oben S. 309.) 

187 Stammbudblatter vom 8. Mai 1748 und 8. Mai 1770. Bgl. 
oben Teil 1, S. VII und 3.) 

188 Stammbuchblätter vom 30. Auguſt 1771, 5. Mai und 25. Auguſt 
1772, 4. Mai 1774. [Bgl. oben Teil 1, S. IX f. und 5 Ff! 

189 Stammbudblatt vom 4. Margy 1778. [Val. oben GS. 6.) 

192 [Brief von Chriftian Friedrid) Voß an Leffing vom 10. Mary 
1772. Bgl. oben S. 312 f.] 


Leffing, Bricfe und Abhandlungen. Für den Unterrid@t an Seminarien 
auégewablt und bearbeitet von Geminar-Direftor P. Tefd .. . Bielefeld 
und Leipgig. Verlag von Velhagen & Klafing. 1914. [IV, 170 Seiten flein 
8° mit 7 Ubbilbungen. Titel und Inhalt wie 1902; vgl. oben GS. 759.) 


Leffings Laofoon fiir den Schulgebrauch eingerichtet und erldutert von Dr. J. 
Buſchmann, Obece und Geh. Regierungérat. 26. bis 28. Tanfend. 
Bwblfte Uuflage. Mit swei Tafeln. Paderborn. Drucd und Berlag von Fer- 
binand Schöningh. 1914. [168 Seiten 8° nebjt 2 Wbbilbungen. Neue 
Wiederholung ber Wusgabe von 1874; vgl. oben S. 654.] 


Yaofoon... Durdhgefehen von Dr. Robert Riemann. Nene Muflage. 
Leipzig, Druck und Verlag von Philipp Reclam jun. [206 Seiten 16°; 
ohne Ungabe des Yahrs 1914 als Nr. 271 und Bla der ,,Univerjal- Bib- 





1914, 797 


Tiothet” erjdienen. Neue Wiederholung ber Wusgabe von 1871; vgl. oben 
S. 647.) 


Minna von Barnhelm... Herausgegeben von Geh. Oofrat Dr. A. Thor- 
hede. Mit einem Bortraét bes Didhters von J. H. Tiſchbein und zwölf 
Illuſtrationen von D. Chodowiedi, radiert fir ben Berliner genealogiſchen 
Kalender auf das Jahr 1770. Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen 
& Slafing. 1914. [VIII, 136 Seiten flein 8° mit mebreren Bildern. Neue 
Wiederholung ber Ausgabe von 1889; vgl. oben S. 717.) 


Aſchendorffs Sammlung augserlejener Werke der Literatur. Minna von Barn 
helm... Für Schule und Haus herausgegeben von weiland Gymnafial- 
bireftor Dr. Heinrich Boderadt. Dritte, verbefferte Wuflage, beforgt von 
Oberlehrer W. Voderadt. Mit einem Bildni3 des Dichters und finf 
Nadhdruden nad) Kupjern von Chodowiedi, bie im Berliner genealogifden 
Kalender auf 1770 erjdjienen. Miinfter i. W. 1914. Druck und Verlag ber 
Aſchendorffſchen Buchhandlung. [208 Seiten flein 8° nebjt mehreren Bil: 
bern. Wiederholung ber Schulausgabe von 1904; vgl. oben S. 766.) 


Minna von Barnhelm... Tert mit Einleitung von weiland Gymnafial: 
bireftor Dr. Heinrid Voderadt, beforgt von Oberlehrer W. Bode- 
rabdt... [Der weitere Titel fautet genau wie bei ber eben vergeichneten Uus- 
gabe. 132 Seiten flein 8°; — Aſchendorffs Tertausgaben unferer Dichter, 
Nr. 10.) 


Minna von Barnhelm ... Fir den Schulgebrauch und gum Selbftunter- 
richt herausgegeben von Dr. Ernft Hartmann. Leipgig, Julius Klink⸗ 
Hardt. 1914. [93 Seiten 8°; — Meijterwerfe ber Literatur. Herausge— 
geben von Direftor Dr. E. Hartmann. Band 11.) 


Leffings | Hamburgifme Dramaturgie. | Mit ausführlichen Erlauterungen | 
flr ben Schulgebraud und die Privatleftiire. | herausgegeben von | Dr. J. 
Bufdgmann, | Oberregierungsrat. | Achte Auflage. | Paderborn 1914. | 
Drud und Verlag von Ferdinand Schiningh. [2 Titelblatter, 272 Seiten 
8°. Neue Wiederholung der Uusgabe von 1882; vgl. oben S. 681.) 


Hamburgifdhe Dramaturgie .. . Herausgegeben von Dr. Otto Lyon. 
Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen & Rlafing. 1914. [IVIII, 176 
Seiten Hein 8°. Neue Wiederholung ber Ausgabe von 1889; vgl. oben 
S. 717 f.] 


Emilia Galotti... Herausgegeben und erldutert von Frang Hülskamp. 
Sechfte Muflage, Mänſter i. W 1914. Deud und Verlaz der Aſchendorff- 
jen Buchhandlung. (88 Seiten 16°. Wiederholung der Wusgabe von 1879; 
val. oben S. 672.) 


Emilia Galotti .. . Herausycgeben vow Geh. Hofeat Prof. Dr. A. Thor— 
bee. Bielefeld und Leipzjig Berlag von Belhagen & Klafing. 1914. 
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[XU, 88 Seiten flein 8° mit 2 Wbbildungen. Nene Wiederholung der Aus— 
gabe von 1891; vgl. oben S. 729.) 


Aſchendorffs Sammlung angerlefener Werle der Literatur. Emilia Galotti 
... Für den Schulgebraucd herausgegeben von weiland Oberlehrer Dr. 
Walther Böhme. Zweite Muflage, beforgt von Gymnafialprofeffor Dr. Au— 
guft Kable. Münſter i. W. 1914. Druck und Verlag ber Aſchendorff- 
iden Buchhandlung. [130 Seiten flein 8°. Wiederholung ber Wusgabe von 
1901; vgl. oben S. 756 ] 


Emilia Galotti... Lert mit Einleitung von weiland Oberlehrer Dr. BWal- 
ther Böhme, beforgt ‘von Gymnafialprofeffor Dr. Wnguft Kahle. 
Minfter i. W. 1914. Druck und Berlag der Ufchendorffiden Budbhandlung. 
[104 Geiten flein 8°; — Aſchendorffs Tertausgaben unferer Dichter, Nr. 9.) 


Nathan ber Weife... Fie den Schulgebraud erlautert von Ober- und 
Geheimen Regierunggrat Dr. J. Buſchmann. Filnfte Auflage. Pader- 
born. Drud und Verlag von Ferdinand Sdiningh. 1914. [189 Seiten 
fein 8°. Neue Wieberholung der Ausgabe von 1898; vgl. oben S. 749.] 


Lessing's Nathan der Weise. Edited, with Introduction, Notes, and Vo- 
cabulary, by Samuel Peter Capen. Boston, Ginn & Co. 1914. 
[XCVII, 836 Seiten 16; in ber ,International Modern Language Series‘ 
erſchienen.] 


Allgemeines Deutſches Kommersbuch. Urſprünglich herausgegeben 
unter muſikaliſcher Redaktion von Friedrich Silcher und Friedrich 
rf. 100.—110. Auflage. Lahr. Druck und Verlag von Moritz Schauen⸗ 
burg. 1914. [XII, 760 Geiten fein 8° mit 1 Fakſimile. Darin Lejfings 
ied „Der Tod“.} 


1915. 


Gotthold Ephraim Leffings | famtlidje Sdrijten. | Herausgegeben von | Rar! 
Ladmann. | Dritte, aufs nene durdhgefehene und vermehrte Auflage, | bejorgt 
burd | Frang Munder. | Zweiundzwanzigſter Band | Erfter 
Teil. | Berlin und Leipgig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung G. m. 
b. H. | 1915. [XXII, 314 Seiten 8°; im Gommer 1915 erjdienen.] 

©. V—XVII Worrede. [Vom Mai 1915 batiert. Darin S. VIII—XI 
mehrere Stammbudeintrige und ein Bücherſchein Leffings, S. 
XIV—XV Brief an Johann Gotthelf Lindner vom 30. Legember 
1759, ©. XVI Brief an Chriftian Friedrich Voß vom 1. Degember 
1771, 

XVIII—XXU Inhalt. 
1—11 Stammbuchblatter und fonjftige Heine Aufzeichnungen. [S. 3—8 





1914 - 1915, 799 


Stammbudblatter; S. I—11 Quittungen, BAderfdeine und Won- 
liches. 

S. 13-314 Berichtigungen und Nachträge zu Band I—XXI dieſer Aus— 
gabe. Dariu unter anderm S. 16 Sinngedicht auf Bodmers 
„Noah“ und Naumanns ,,Nimrod” und Überſetzung eines Sinn⸗ 
gedichts von Samuel Werenfels; S. 19 Un die J. 28**; S. 23—24 
Verzeichnis von Fabeltitein; S. 47—67 Thomſons „Agamemnon“ 
(Aufzug I und II) fiberfegt; S. 68-69 Thomſons ,Tancred und 
Sigismunde" (Bruchſtück) Aberfept; S. 89-119 Entwiirfe gu 
„Nathan“; S. 120—130 Borade; GS. 134—137 gwei Biicherbe- 
fprechungen aus der , Verlinifden Zeitung” von 1751; S. 137—142 
Aufſatz aus dem „Wahrſager“; S. 143-154 Aufſätze und Wn- 
mertungen aus den „Theatraliſchen Beiträgen“; S. 191 Anzeige 
aus ben „Hamburgiſchen Ubdreb-Comptoir-Nadridten” ; S. 198 bis 
263 Anmerlungen gu Jöchers „Gelehrtenlexikon“, S. 270-275 
gu Klotz, „über ben Nugen und Gebraud der alten gejdynittenen 
Steine", S. 277—278 gu Lavaters Entwurf der Phyſiognomit; 
S. 279 ber Liebesgedichte; S. 281-289 WAnmerfungen gu Mna- 
freon, S. 289—290 gum Nibelungenlied, S. 292—297 gu Boners 
Fabeln; S. 303 Brief an Wieland vom 8. Februar 1775 (Bruch—⸗ 
ftfid), S. 304 an cinen Unbefannten vom 18. Suni 1776, S. 304 
bis 305 an Matthias Claudius vom 21. Mai 1777, S. 306—307 
an €rneftine Reisfe vom 18. Degember 1777, S. 307—308 an bie 
braunſchweigiſche Erbſchaftsbehörde für Wolfenbittel vom 20. Mara 
1779; S. 303—308 Amtsbriefe an Freiherrn v. Schlabrendorff 
vom 22. Sanuar 1761 und Peter Friedrich Sigmund vom 31. Of- 
tober 1761; S. 312—313 Brief von Chriftian Friedrid) Voß an 
Lefjing vom 10. März 1772.) 


Briefe und Sdriften von GB. E. Lejfing. (Für die „Deutſche Bibliot het” 
ausgewählt und mit einer Einfiihrung herausgegeben von Profeffor Dr. Carl 
Enders.) Berlin, Deutſche Bibliothek. Verlagsgeſellſchaft m. 6. H. [X, 
301 Geiten flein 8°; ofne Wngabe des Jahrs 1915 als Band 95 der 
„Deutſchen Bibliothek“ erfchienen.] 


Ein Facſimile der Leſſingſchen Ode „An den | Herru von Kleiſt“, mit ber Biite 
unt freund| lice Annahme ergebenft itbcrreicht. | Berlin, Dorotheenftrape 13, 
ben 28. Februar 1915. | Gotthold Lefjing. | Hoffunftanftalt vom Albert 
Friſch, Berlin W. 35. [4 Blatter 2°; = Mearimilian-Gejeljdait (Gaben 
fiir ihre Wtitglieder), Nr. 5. Blatt 1 Titel, 2—3 die Ode, + Leer.) 


Philhotas . . . Leipzig. Druct nnd Verlag von Philipp Reclam jun, [30 Seiten 
16°; ohne Ungabe des Jahrs 1915 als Wr. 5755 der ,, Univerjal-Bibliothet” 
etfchienen. | 
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Graejers Sdhulausgaben klaſſiſcher Werle Neue Reihe, herausgegeben von | Dr. 
Eduard Cajtle und Dr. Guftav Wilhelm | Muſterſtücke wiſſenſchaftlicher 
Profa | Die Gruppe des Laofoon | von J. YJ Windelmann, G. E. 
Lefjing, | WU. Hirt, J. W. Goethe, H. Bruun, K. Yuftr | Mit 2 Abbildungen | 
Mit Einleitung und Anmerkungen verfehen von | Prof. Dr. Eduard Caftle| 
1.—3. Taufend | [Monogramm] Verlag von Sarl Graejer & Kir. Bien 
{X, 78 Seiten 8° mit einer Tajel von 2 Abbilbungen; ohne Ungabe des 
Jahrs 1915 erfcdhienen.} 

S. 9-18 Gottholb Ephraim Leffing. PBolemif gegen Windelmann. — 
Laokoon, Stiid I—IV, fehr gefirgt.] 


Minna von Barnhelm... Einfihrung und Erlauterungen | von | Dr. 
Eduard Ebner. | 2. Muflage. | Riirnberg. | C. ſtochs Verlagsbucdhand- 
lung. [110 Seiten flein 8°; ohne Ungabe des Yahrs 1915 erfchienen. 
Wiederholung ber Uusgabe von 1907; vgl. oben S. 774.) 


Minna von Barnhelm... Leips'g, Heſſe & Beer Verlag. [140 Seiten 
tein 8°. Wiederholung der Musgabe aus dem Turm-Verlag von 1908 
(vgl. oben S. 778), bie nun als Banddhen 4 ber ,Soldaten-Blderei. Cine 
Sammlung von Erzählungen, Lebensbilderu, Dichtungen und belehrenden 
Büchern Alterer und neuerer SHriftiteller. Heransgegeben von Askan 
Sdmitt” 1915 ohne Angabe dieſes Jahres wieder erjdien.] 


VOLKSLIEDERBUCH | FOR GEMISCHTEN CHOR | HERAUS- 
GEGEBEN | AUF VERANLASSUNG | SE[INER MAJESTAT | DES DEUT- 
SCHEN KAISERS | WILHELM IL. | [B.quette] PARTITOR | ZWEITER 
BAND | LEIPZIG, C. F. PETERS. (2 Blatter, 879 Seiten 8°; ohne Un- 
gabe bes Jahrs 1915 erſchienen; von einer Rom nijfion unter Leituny Mar 
Friedlaenders herausgegeden.] 

S. 687-592. (Mr.) 649. Die Beredsamkeit. |Lejfings Gedicht in der 
Rompofition von Joſeph Haydn.} 


Sitzungsberichte | der | Kéniglich Bayerischen Akademie der Wissenschaften , 
Philosophisch-philologische und historische Klasse | Jahrgang 1915, 12. 
Abbandlung | Neue Lessing-Funde | von | Franz Muncker. | 
Vorgetragen am 9. Juni 1906 und 8. Juni 1912. | Mainchen 1915 | Ver- 
lag der Kéniglich Bayerischen Akademie der Wissenschaften | in Kom- 
mission des G. Franz'schen Verlags (J. Roth) (40 Seiten 8°; in Wirflid- 
feit erft im Mai 1916 erfcienen.] 

S. 30—36 Leſſings Goffen gu Klotz's „Studium des Alterthums“. Halle 
1766. [Unecht.] 


1916. 


ZEITSCHRIFT | FUR | BUCHERFREUNDE... BEGRUNDET VON FEDOR 
VON ZOBELTITZ | NEUE FOLGE | HERAUSGEGEBEN | VON | CARL 
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SCHUDDEKOPF UND GEORG WITKOWSKI | ACHTER 
JAHRGANG | ERSTE HALFTE. | [Monogramm] VERLAG VON E. A. 
SEEMANN IN LEIPZIG | 1916 [VII und VII und 160 Geiten 4° nebſt 
einem Blatt Bildertafeln.} 

6. 33—40 Beitriige zur Bibliographie der deutschen Dichtung. Aus 
den Schitzen der Koniglichen Bibliothek zu Berlin mitgeteilt 
von Hans von Maller in Berlin. H. Lessings ,Critik über 
das Jécherische Gelehrtenlexicon* S. 1-24 (Aab- Acc). [Darin 
ift S. 35—40 ber begonnene, vermeintlid) verſchollene Eingeldrud 
dieſer Kritik von 1752 grofentcils wörtlich, ſtellenweiſe fogar in 
Fakſimile wiedergegeben. Vgl. oben Teil 2, S. VII—XV und unten 
S. 804. Der Muffas erſchien aud al Gonderabdrud unter bem 
Uinfdjlagstitel: ,Gotthold Ephraim Lessings | Critik über das 
Jécherische Gelebrtenlexicon |S. 1—24 | (Wittenberg 1752) | 
Herausgegeben | — soweit nicht 1753 in den ,Schrifften* 
gleichlautend wiederholt -- | und | Franz Muncker | dar- 
gebracht | von | Hans von Miller. | Im Mai 1916*.] 


Sonntagsbeilage Ne 15 aur Voſſiſchen Zeitung Ne 184. | Berlin, 9. April 
1916. [2° S. 109-116; von Brofeffor Dr. Alfred Klaar in Berlin 
herausgegeben. | 

S. 112—114 Unbefaunte Gedichte Veffings? Bon Prof. Dr. Lubwig 
Weiger. [Darin S. 113—114 drei Gedichte ans Joh. Gg. Phil. 
Müchlers Wochenſchrift ,Der Chamaleon” als mutmaßliche Erzeug- 
niſſe Leſſings abgedruckt; unecht. 


Minna von Barnhelm . . . Herausgegeben und mit kurzen Erläuterungen 
begleitet von Frauz Hülskamp. Zwölfte Auflage. Münſter i. W. 1916. 
Druck und Verlag der Aſchendorffſchen Buchhandlung. [112 Seiten 160. 
Wiederholung der Ausgabe von 1879; vel oben S. 672.) 


Minna von Varnhelm. .. Mit Einleitung und Anmerfungen verjehen von 
Dr. Rudolf Ridter. Leipzig, G. Frentag. 1916. [139 Seiten fein 8°; 
in ,, Sreytags Sammlung ansgewahlter Dichtungen und Mbhandlungen (Sdrift- 
feitung: Dr. 2. Brandl, Dr. R. Findeis, Dr. R. Lagwle, Dr. R. Richter, Dr. 
KI. Bojunga)” erjcdieren. | 


Minna von Barnhelm . . . Mit einer Einleitung | von Prof. O. Walzel, 
einem Bildnis Leffings | und 24 Zeichnungen von Theodor Herrmann. | 
Monogramm] Hamburg-GroRborftel | Verlag der Deutſchen Dichter-Gedaidt- 
nid-Stiftung. [204 Seiten Mein 8° nebft 1 Bild; gu Ende 1916 in 20000 
Abzügen als Band 55 der ,Hansbiicherei der Deulſchen Dichter-Gedachtuis- 
Stiftung” erfdienen. S. 5—9 CEinleitung.| 


Veffings | Hamburgijde Dramaturgie | Herausgegeben und erladutert | 
von | Dr. Fulins Beterfern | o. Brofeffor der dentiden Sprache und 
veſſeng, ſämtliche Schriften NAXH 51 
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Literatur an der Univerfitit Franffurt a. M. | Mit einer Whbildung in Kunſt⸗ 
brud | Berlin — Leipzig — Wien — Stuttgart | Deutſches Verlagshaus Bong 
& €o. (578 Seiten 8° mit einer Ubbilbung des alten hamburgifden Schan- 
ſpielhauſes; ohne Ungabe des Jahrs 1916 in ,Bongs Golbener Klaſſiker- 
Bibliothel” erfdienen. S. 5-20 Cinleitung; S. 21—418 Dramaturgie; 
S. 419—431 Anhang (wie 1908 in ber Musgabe ber , Werle“, vgl. oben S. 
777j.); ©. 433—527 Unmerfungen; S. 529-578 Namen- und Sachregifter.| 


1917, 


Gotthold Ephraim Lejfing. Herausgegeben von Regierungs- und Schul- 
rat Walther Vorbrodt. Siebente, underänderte Muflage. Mit einer 
Tafel AUbbilbungen. Berlin. Union Deutjde Verlagsgeſellſchaft, Zweig- 
niederfafjung. 1917. [VIII], 122 Seiten 8° nebſt Abbildungen. Nene Wieder- 
holung der Auswahl von 1904; vgl. oben S. 764.) 


Nathan der Weife.. . Für den Schulgebrauch herausgegeben von Dr. Os- 
far Netolicgfa. Dritter Wbdruct der erften Muflage. Leipgig, G. Freytag. 
1917. [163 Seiten flein 8°. Biederholung der Ausgabe vow 1894; val. 
oben S. 737. | 


FELDAUSGABEN DER | ,PHILOSOPHISCHEN BIBLIOTHEK* | HEFT V 
Lejfing | Eruft u. Fall (Gefprace filr Freimanrer) | Die Ergiehung 
bes Menfdengefadledts | (Monogramm}] VERLAG VON FELIX 
MEINER IN LEIPZIG [8°, Titelblatt und S. 177-228; Sonderausgabe 
aus ,,Leffings Philoſophie“ (vgl. oben S. 7X1 f.), ohne Augabe des Jahrs im 
Herbſt 1917 erfchieren.] 


Tie ErgiehHung des Menſchengeſchlechts und Ernft und Falk. Ge- 
jprade fiir Freimanrer von Gotthold Ephraim Leffing. Mit Wnmerfungen 
von Mar Moltle. Nenefte Auflage. Leipgig, Bruno gechel. 1917. [56 
Seiten 8° | 


1918. 


Minna von Barnhelm ... Mit ausführlichen Erläuterungen fir Sdul- 
gebraud) und Selbftunterridt von Schulrat Dr. A. Funke. Neubearbeitet 
von Gemiuardireftor Dr. TH. Edelbluth. 73. bis 79. Tanfend. Fünf- 
zehnte Unflage. Wit Bildnis Leffings und Abbildung des Berliner Lejfing- 
haujes. Paderborn. Drud und Verlag von Ferdinand Schöningh. [170 
Seiten 8° mit 2 Bildern; ohne Ungabe bes Jahrs 1918 erfchienen. Nene 
Wiederholung ber Uusgabe von 1881; vgl. oben S. 679.| 


FELDAUSGABEN DER | ,PHILOSOPHISCHEN BIBLIOTHEK* | HEFT IX 
Leſſings | Religionsphilofophie und | theologifhe Streite 


1916 —1919. 803 


{fdriften | (Monogramm] VERLAG VON FELIX MEINER IN LEIPZIG 
(8°, Titelfeite und S. 64—176; Sonberausgabe aus ,Leffings Ebilofophie” 
(vgl. oben S. 781f), ohne Ungabe bes Jahrs 1918 erfchienen.| 


1919. 


Eine | Leffing-Meliquie | aus Gleims | Freundjchaftatempel. | Bon | Felix 
QHafjelberg | 4. 8. im Halbmondlager Wünsdorf. | [Vignette] Perlin- 
etiedenau 1919. | Bud- und Runftantiquariat Oskar Rauthe. [15 Seiten 
8°; im März 1919 erfchienen, dem ,, Berliner Bibliophilen-UWbend” von Oskar 
Rauthe gewidmet. | 

GS. 11 [Leffings Eingeichnung in Gleims Gartenhaus vou 1780.) 


Wotthold Ephraim Leffings | famtlide Sahriften. | Herausgegeben von | Sarl 
Ladmann. | Dritte, aufs neue durchgeſehene und vermehrte Auflage, | beforgt 
burd | Franz Munder. | ßZweiundzwanzigſter Band| Zweiter 
Teil. | Berlin und Leipzig. | G. J. Göſchen'ſche Verlagshandlung G. m. b. H. | 
1919. (8°, S. I—XX und 315—807; im Herbft 1919 erfdienen.| 

S. V—XIX Borrede. [Vom Marg 1919 datiert. Darin S. Vf. fleine 
handjdriftlide Einträge Leffings in drei Büchern, feruer in Gleims 
@artenhaus und ein (faum gang echtes) Sinngedidt, S. VII—XV 
Critif Aber bas Jöcheriſche Gelehrtenlezicon. | 

XX Qnbalt. 
315 807 Verzeichnis ber Drude von Leffings Sdriften. S. 804—807 
Nadtrage. | 
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Nachträge. 


1748. 
|S. 319, 8. 22 ift einzufügen:) 

Ermunterungen | yum | Rergniigen | des Gemiiths. | Achtes Stiid. | |Big- 
nette] Hamburg, | bey Gohann Adolph Martini, | 1748. [R", S. 561-634 
und 3 Blatter; au Ende bes März 1748 erſchienen. Bgl. oben S. 317.| 

S. 616—621 An Here Leffingen in Camenz. [Gereimtes Schreiben ans 
dem Februar oder Marg 1748, unterzeichnet: Heinrich Auguſt 
Offenfelder.} 


1752. 
|S. 339, 3. LO—16 ift gu berichtigen:| 

Gritif | iiber das Jöcheriſche Gelehrtenlezicon. (24 Seiten 4" (ohne Titel- 
blatt), bie Leffing anf eigne Koften gu Wittenberg drucken ließ und im Som- 
mer 1752 an bie Gleditſchiſche Buchhandlung in Leipzig fchidte. Die Fort- 
fepung ber Urbeit gab er im Oftober 1752 auf, als er in briefliden Bere 
fehe mit Jöcher ſelbſt gelommen war. Cinen Abzug der ſpurlos verſchollenen 
drei Bogen entdeckte erſt 1915 Hans v. Müller in der löniglichen Bibliothet 
au Berlin und teilte 1916 dieſen Fund mit; vgl oben S. 800 f.| 


1754. 
|S. 359, vor 8. 2 vow unten tft einzufügen: 

Pr. N. gu Fr. | Untwortsfdreiben | an | Herrn Paftor Lange | in Laublingen 
bei Gelegenheit der Streitigfcit | bes Herrn Paftors | mit | Herrn Wagifter 
LeHing | wegen der Ucherfegung des Horas. | [Vignette] Frankfurth und Leip- 
jig, 1754. [16 Seiten 8°; von Brofeffor Gottlob Gamuel Nicvlar 
in Frankfurt a. O. verfaßt, vom 13. Mai 1754 datiert, im Wai oder Quni 
1754 alſo erjdienen.] 

S. 12 Bruchſtück any Lejfings Brief an Gottlob Samuel Ricolai vom 
Juni oder Juli 1752. | 


|S. 362, vor 8. 7 vow unten it cingufiigen:| 
Zartliche | and|Schertzhaffte Lieder | mit ihren | Melodyen 
I. Theil. | Laisf's-la nos jeunes desirs, | Ou votre vertu sinteresle, | 
Cette rigueur pour les plaisirs | Sent le chagrin de la cieilleBe. | S. Rere- 
mont. | Leipzig 1754. | in Joh: Fried. Gleditschens Handlung. [16 Blat- 
ter Querquarto mit geftuchenem, reich geſchmücktem Titclblatt, gu Ende 1751 
anonym von Johann Joachim Chriftoph Bode herausgegeben; dic 
Widmung an Johann Chriftoph Stodhaujen ift vom „lten bes Weinmonaths, 
1754” batiert. Dic Namen der Dichter find nidjt genannt. Darin von Lejfing:| 





Badjtrige. 805 


Blatt 4, Vorderſeite. 1. Für wen ic) finge. 
14, Riidjeite. 22. Un eine tleine Schdne. 
15, Vorderfeite. 23. Die Tiirfen. 
15, Riidfeite. 24. Die Gefpenfter. 


1755. 


|S. 369, 8. 3 ift eingufiigen:} 

Frankfurtiſcher Gelchrter | Beitungen| Bwangigftes Jahr; von 
1755. | Darinnen | die merfrwilrdigfte Neuigfeiten | ber | Gelehrten Welt, | 
jo wol | in Anfehung der jetzt lebenden Gelehrten, | als aud | aller gur Ge- 
lehrjamfeit gehöriger Wiffenidjaften, Kinjten | und Sprachen umſtändlich be- 
ridtet, und inſonderheit der gegen|wartige Suftand aller ine und auſſer 
Teutſchland blühenden hohen Sculen | und Geſellſchaften, mit unpartheyifder 
Feder entivorfen, und mit | einem Regifter verfehen; | Nebft einem Anhang | 
Worinnen die bey einem Hdchftpreislichen Kayſerl. Reichs - Hof- | Rath, und 
Kayſerl. Reichs Cammer-Gericht gu Wetzlar ansfallende | Sententien alle 
Freytag, von voriger Woche ſummariſch mitgetheilet werden. | Wit Ihro 
Römiſch-Kayſerl. Majeſtät allergnadigftem PRIVILEGIO. | §rantfurt am 
Mayn, | Verlegts Anna Maria Gertraud Georgin, eine gebohrue Hoderin. 
[1 Blatt, 584 Seiten, 5 Blatter 4°; im gangen 104 (ſtets am Dienstag und 
Freitag ausgegebene) Stilde gu ie 4 Seiten und zahlreiche Anhänge gu den 
cingelnen Stiiden, auch immer an 4 Seiten.) 

Des Zwanzigſten Jahrs Num. LVI. Freytags, den 18. Julius. 1755. 
|S. 321—324. Darin S. 323 Leffings Wngeige von Yinunermanns 
»veben bes Herrn von Haller”, aus der „Berliniſchen Seitung” vom 
17. Mai 1755 ohne Ouellenangabe abgedructt. } 


|S. 369, 3. 32 ift cingufiigen :] 

Freymüthige | Radridten | von | Neuen Biichern, | und | andern gur Se- 
wyrtheit gebirigen Caden. | Bwdlf{ter Yahrgang, 1755. | |Vignette| 
Zürich, Bey Heidegger und Compagnic. [1 Blatt, 424 Seiten, 3 Blatter 
4°; im ganzen 53 Stiide gu je 8 Seiten, die ftets am Mittwoch erfdienen. | 

XLIX. Stic. Mittwochs, am 3. Chriftmonat, 1755. |S. 385— 32. | 
S. 390 Aus der Frankfurter Zeitung. [Leffings Anzeige von Zimmer— 
manns „Leben des Herrn von Haller” in der ,Berlinijden 
Seitung” vom 17. Mai 175d.) 


Rwifden 1805 und 1815. 
Acht{ LIEDER | mit Begleitung des Pianoforté | von| L. van Beet- 
hoven | Op: a2. Preis 2 £rs: 50. | Bei N. SIMROCK in Bonn [15 
Seiten Duerfolio; nach C. F. Woiftlings , Handbud) der mufifalijden Litte- 
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ratur” (Leipgig in Kommiſſion bei Auton Meyſel 1817, GS. 553) ſpäteſtens 
1815, vielleicht erft in den lester vorausgehenden Jahren erfchienen. | 
S. 12. N°. 6. [Die Liebe; ohne Überſchrift und ohne Leffings Namen. | 


Acht Lieder mit Begleitang des Pianoforte von Ludwig van Beet- 
hoven, Op. 42. Wien, Johann Riedl. [Rad C. F. Whiftling a. a. O. 
S. 553 fpateftens 1815 erjdhienen. Darin Rr. 6 Leffings Lied ,Die Liebe”. | 


Sechs Lieder von Ludwig van Beethoven aus Op. 52 (Gesange far 
das Pianoforte). Offenbach, Johann André. [Nad C. F. Whiftling a. a. 
D. S. 553 fpateftend 1815 erfdienen, gleichseitig mit einer andern Ausgabe 
derſelben Qieder im namliden Verlag , mit Begleitung der Guitare”. Darin 
alg Nr. 4 Leffings Lied „Die Liebe”.] 


Italienische und deutsche Gesinge mit Begleitung des Pianoforte 
von Ludwig van Beethoven. Leipzig, C. F. Peters. [Rad €. F. 
Whiftling a. a. O. fpateftens 1815 in 4 Heften erſchienen. Heft 3 enthielt 
alg Rr. 1 Leffings Lied , Die Liebe*.] 


Sechs Canons fiir Sopran, Alt, Tenor und BaB von Joseph Haydn. 
Augsburg, Gombart und Comp. [4 Gtimmbilder in Queroftav; nad C. F. 
Whiftlings ,Handbud) der muſikaliſchen Litteratur”, Nachtrag 1 (1818) fpa- 
teften3 1817, vielleicht anc) ſchon friiher, doch wohl erft nad 1811 erfdienen. 
Darin Leffings Lied „Die Gewifheit“.} 


Zwiſchen 1805 und 1844, 


N°, |NEUN QUARTETTEN | far | Sopran, Alt, Tenor und Bass, | 
mit Begleitung des | PIANO FORTE | von | Jos. Haydon. | [Bergeich- 
nis ber neun Ouartette nad den Anfangszeilen nebſt ben Preiſen]) (Nebst 
besonders gedruckten Singstimmen.) | Bonn und Céln bei N. Simrock. 
Querfolio, bie ecingeluen Hefte alle mit dem gleichen Titelblatt, jedes mit 
eigner Seitenzählung; nad Hofmeiſter fpateftens gu Anfang 1844 erfdienen, 
vermutlich in den beiden voransgehenden Jahrzehnten. Die Ausgabe wurde 
unverdndert nad 1870 wiederholt; auf bem Litelblatt ift nur die legte Seile 
verdndert: ,BERLIN bei N. SI{MROCK.* In ber erften Seile ift hinter 
„No.“ freier Raum gelaffen, damit man mit Tinte oder Bleiftift bie Bahl des 
Quartetts einfiige. |} 

N°. 1. Die Beredsamkeit. 5 Geiten Ouerfolio; baju fiir jede der vier 
Stimmen 1 Blatt fein 2°. Leffings Name ift nicht genannt. |} 


Ohne Liebe lebe etc. Lied fir eine Singstimme mit Begleitung des 
Pianoforte von L. van Beethoven. Op. 52, Nr. 6. Mainz, Schott. 
(Nad Hofmeifter fpdteftens gu Wnfang 1844 erfdiencn.] 


Einzelne Lieder und Gesange mit Begleitung der | GUITARRE. | COLN ua. 


— —, A 


Bathtrage. 807 


BONN, bey N. SIMROCK. | N°. 85 [4 Geiten 4°. Darin 2 Qieder von 
Y. van Beethoven, S. 2 ,Obne Liebe” u.f.w. (= , Die Liebe”, ohne 
Leffings Namen), S. 3 ,Das Bliimden Wunderhold” von Biirger. Rach 
G. Nottebohms „Thematiſchem Verzeichnis famtlider im Drud erfdienenen 
Werke von Ludwig van Beethoven” (Leipzig 1851, S. 41) waren vor 1851 
bet Nifolaus Simrod in Bonn erfdienen: Brwei Lieder von L. van Beet- 
Hoven fiir eine Singftimme mit Gnitarre. Mr. 1 (,,.Obne Liebe lebe“ u. ſ. w.). 
Nad Hofmeifter fam dieſes Heft ſpäteſtens 1844, vielleicht ſchon viel friiber 
heraus. |} 


VIL | LIEDER | mit Begleitung des | Pianoforte | von | L. VAN BEET- 
HOVEN | Op. 52. | sdimmtliche Werke fiir das Klavier | 4t¢ Abtheilung 
No. 6. | FRANKFURT a/M | bet I'r. Ph. Dunst. [13 Geiten 2°; ficher 
vor 1852 erjdienen, weil damals der Verlag von Dunft, in weldem etwa 
jeit 1830 mehrere Werle Beethovens herausfamen, bereits verfdolen war. 

Die Ausgabe diirfte aljo vielleidt in die Jahre 1830— 1844 fallen. | 
S. 11. Ne G. Die Liebe. [Ohne Überſchrift und ohne Leſſings Namen. ] 


Zwiſchen 1851 und 1863. 


Sieben Gesinge fiir eine Singstimme mit Begleitung der (uitarre von 
L. van Beethoven. Nr. 6. Hannover, Carl Bachmann. Dieſe Aus— 
gabe ber Beethoven'ſchen Vertonung von Leffings Lied „Die Liebe” ift in 
Nottebohms Verzeichnis ſämtlicher Werke Beethovens von 1851 nod nit, 
wohl aber im deſſen gtveiter Wuflage von 1868 erwähnt, alfo zwiſchen 1851 
und 1868 erſchienen. Bei Hofimeifter ift fie nicht angefiihrt. | 


1872. 


|S. G48, 3. 31 ft cimgufiigen:] 

Hriedrid) der Grofe | und | die dentjde Literatur. | Mit Benugung | hand- 
ſchriſtlicher Quellen. | Bon | Heinridh PriHhle. | Berlin. | Franz Lipper 
heide. | 1872. [XII, 303 Seiten 8°; im Spätherbſt 1872 erfdienen (die 
Vorrede ijt von Midaelis 1872 datiert),] 

S. 282—288 Die Tapeteninidriften in Gleims Hiittden. [Darin CS. 286 
Veffings Eintrag von 1780.] 
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